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Ui^rle,  FwdlMUid,  Kapfentedier,  geh.  rnn  1800  1b  Pari«,  f  In  Antwerpen, 

Schaler  von  Wappers.  Er  siedelte  1831  rui  h  Antwerpen  (Iber  und  stach  nur  nuh 
seinem  Lehrer ;  s.  B.  Aufopferung  des  Bürgermeisters  Van  der  Werff  in  Lejden,  Ueioiae 
und  AMlard  n.  s.  w.  Er  starb  Im  Iminn.  Med.  IIL  Kl.  1686  Aatwerpent  goldene 
Med.  BorliD. 

Lkernütte,  Löen  AukukUu,  Maler  und  Radierer,  geb.  3.  Juli  1844  in  Moni- 
Sidnt'Pire  (IMp.  Alane),  SdiHler  von  Leeoq  de  Beiabandran.  Seine  Aufgabe 

ist  das  Leben  der  Landleiitu  ohne  ontjitcUende  IdealiBirnnf^r  su  schildern.  Von  ihm 
AepfeUnarlct  in  Landerneau,  ächafwttsche,  Weinleee,  Der  (iroasvater  (1888),  Ernte- 
lohn  (1899  Im  Lnxembonrg  Mosemn).  FflrLMTrea  „Works  ofArt  In  IbeOelleetiMn 
of  England"  radierte  er  Blütfer,  AntÜ;  r  Becher,  naisHancc-  Il.il.ban  l,  .TnpanisdM 
Vase  a  s.  w.  Auch  seiclmete  er  sehr  viel  in  Kohle,  &  B.  In  der  Kirche  (Dresdner 
Kn|ifenitiehkabinet).  Deooratire  Wandmalereien  von  ihm  in  der  Sorbonne.  Med*  8. 
KL  1874,  2.  Kl.  1880. 

Lttonune«  Jacques.  Maler,  geb.  am  Anfang  des  17.  Jahrliunderts  in  Trojes, 
Schiller  von  Vonet  in  jSoni  heute  nli  diesem  nach  Fraakreleh  tvrih^  Man 
liennt  von  ihm  eine  hL  Ostharfan  und  eine  laatenspielende  Dame.  Letaterea  BUd 
hat  er  auch  radiert. 

li'Norftlfn»  Antonio,  Maler,  geb.  1587  in  Saragossa,  f  1660,  Sohn  eines  nnbe- 
i1.  iitoii  li  ii  Malers  Pedro  L  ,  stndirte  iu  Rom  die  Werke  Bucnarottin  nml  RafTael.s. 
Sein  Hauptwerk  ist  eia  Triptjchon  St.  Joseph  iu  der  Augustiner  Kirche  iu  Saragossa. 

Lkota,  Anton.  Haler,  geb.  1814  in  Kattenberg  (B^men),  Sehtller  der  Akademie 
zu  Traf,'  tmt<T  Kadlik,  studirto  weiter  in  München  und  auf  Reisen  in  Deutschland 
und  Oberitalien.  £r  malte  Bilder  aus  der  böhmischen  Sago  und  Geschichte  und 
Altarbilder  für  böhmische  Kirehen,  s.  B.  Kaiser  Karl  17.  in  der  St  KathnrinMi- 
ku]n  lle  zu  Karl.stein  (Qalerio  der  Kunstfreunde  zu  Pra^;).  Auf  dem  Hmdsdiin 
führte  er  einige  von  Chr.  Buben  komponirte  Uem&lde  al  fresco  aus. 

Iihotellter,  kkII«,  Maler,  geb.  Aug.  1833  in  Paris,  Sdifller  von  Leqnlen, 
Pannier  nrnl  Li  isnier.    Er  i.st  meist  durch  ^'özeichueto  Bildnis.so  bekannt. 

Liaüo,  Felipe  de|  Maler  und  Badierer,  geb.  1556  in  Madrid,  f  4625  das., 
Sehflier  des  Alonso  Sa'nehei  Coello.  L.  wurde  auch  Der  kleine  Tisian  oder 
Der  kleine  el  Peiiuefio  g^enannt.  Er  soll  in  Italien  einige  seiner  Kupferstiche  mit 
Teod.  Felipe  de  L.  bezeichnet  haben.  Von  seinen  Bildnissen  nennen  wir  das  fttr 
Kaiser  Bndolpb  gemalte  des  Alvaro  de  Basan  (1584);  von  seinen  Badlemagent 
Johannes  predigt  in  der  WUsts,  Die  «borraschte  Mjmpho,  16  Flatteo  Thierakelette 
und  12  Platten  Soldaten. 

Linne  d'Angeli,  FIlippo  de,  Maler,  geb.  vor  IGOO  in  Rom,  f  um  1640  das., 
studirt.  in  Neapel  bei  noch  jungen  Jahren,  woher  er  den  Beinamen  II  Napolitano 
bekam,  iic  malte  hauptsächlich  Landschaften  und  Schlaehtonbildor.  Vielfach  soll  er 
Villen  und  PaiHsto  in  Rom  auflgc^hmaekt  haben.  Sein  Selbstbildniss  in  den  Uffisien, 
ein  Stttvr  nii'!T;  >)!er  von  ihm  im  Louvre.  Er  liat  auch  eine  Folge  von  Caprici  i  ra  liri  ! 

iJarty  Matthew,  Kupferstecher,  geb.  I73ö  in  London,  f  um  1782.  Er  war 
fhuiaOsiseber  Abkanft,  Schaler  von  Bavonet,  der  Royal  Academy  nnd  der  Society 
of  Artists.  Er  Htach  einige  BlUtter  für  die  Sammlung  Boydoll ;  von  ihm  Noahs  Opfer 
nach  A.  Sacchi,  Jakobs  Vertrag  mit  Laban  nach  P.  Bcrrottini,  Die  lustige  Qesellschaft 
nach  Ostade,  Venns  beweint  den  Adonis  nach  West,  Cephalus  uad  Prooris  (1771) 
nach  demselben  etc. 

▲UCwmIbm  KOiMlIflr-LazieoB.  &  Aufl.  8.  Baad.  1 
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Uba7,  Sari  Lndwitsr*  Haler,  geb.  18.  Mfti  1816  in  Nensohl  (Ungarn);  er  w»r 
zuerst  bei  einem  Goldschmied  thätig,  »tadirto  aber  dann  dio  Malerei  bei  Münmcr 
an  der  Wiener  Akademie  und  bildete  sich  später  in  München  im  Landscbaftsfach 
weiter  aas.  1851  ging  er  nach  Italien  nnd  1855  nach  Egypten.  Er  TerOffentlichte 
60  Blatt  BeimiHlder  ans  dem  Orient,  60  ane  Tirol  und  Salsbnrg  nnd  mögt  ans 
Gastein. 

Liberal,  Oeorf,  Vater  nnd  Holzechneider,  th&%  nm  164iO.  Im  Yen&n  mit 

W.  Meirerpeck  filfirte  er  die  grossen  Tafeln  PHanxen  nnd  Thiere  fttr  Hattiolis 
»Commentarien  zu  Dioscorides'  (Venedig  1565)  ans. 

Liberale,  denneeioy  Maler,  geb.  nm  1550  In  üdine,  SchQler  dos  Pelle ;r in  o 

da  8.  Daniello.    Er  malte  hanptsiühlirU  Thi<  i>lii  ko. 

Liberale  da  Terona)  (auch  Liberale  dl  Jacopo).  Maler,  geb.  1451  in  Verona, 
t  19.  Ang.  16S6  das.  nnd  begraben  in  8.  Oioranni  m  VaUe  ror  Verona.  Wahr- 

scheiulicl)  Schüler  des  Miniaturmalers  Stefano  dai  Libri.  L.  war  selbst  zuerst 
Hiniator  and  illuminirte  als  solcher  Chorbticher  für  das  Kloster  Montoliveto  in  Siena 
nnd  fthr  die  Kathedralen  ron  Chiosa  nnd  Siena,  iro  er  1469—1475  nrknndUeh  naeliweiS' 
bar  ist.  Dann  kehrte  er  nach  Verona  zurück  und  widmete  sieh  der  Frcsco-  und 
TafelmolereL  Seine  Werke  zeigen  Anklang  an  Seilini,  später  an  Mantegna;  auch 
erinnern  sie  dnrdi  ihr  vlelee  Detail  nnd  die  peinliehe  Oewissenhaftigkeit  mm  Tbetl 
an  seine  frühere  Thätiirkeit  als  Miniator.  Zwischen  1480— '.lO  entstanden  seine  An- 
betung der  Könige  in  Dom  zu  Verona;  in  der  dortigen  St.  Anastasiakirche  Christi 
Leichnam ;  im  erzbisebSflichen  Palast  eine  Predella  mit  der  Geburt,  Tod  Marine  n.  s.  w. 
Andere  Werke  in  der  S.  Fenno-,  der  Sa.  Maria  del  paradiso-  und  der  Commune  alla 
Vittoria-Kirche  das  ,  ferner  in  der  Brera-Öalerie  zu  Hailand  (St.  Sebastian),  im  Berliner 
Museum  (Wiederholung  desselben  Bildes),  in  Assisi,  Bologna,  Foligno,  Perugia,  im 
Lonvre,  im  \'  itii  n  u.  s.  w. 

Liberatore,  Kiccolö  di,  (von  Vasari  lUlscblich  Klccol6  Alnnno  genannt),  Maler, 
geb.  nm  1430  in  FoHgno,  -f  1502  nnd  begraben  in  der  Angnstinerkirche  seiner 
Vaterstadt.  Er  malte  noch  mit  Teraperafarben,  erreichte  aber  im  Gcsii  htsausdruck 
besonders  RQbmliches.  Sein  frühestes  Bild  mit  der  Jahreszahl  1458  beündet  sich  in 
der  Franziskanerkirche  zu  La  Dirota  nahe  Perugia.  Er  malte  auch  Standarten,  wie 
sie  bei  religiösen  Processionen  hernmgetragen  wurden.  Eine  solche  vom  Jahre  146G 
besitzt  die  Sa.  Maria  Nuovakirche  in  Perugia.  Von  seinen  GcmKlden  nennen  wir 
eine  Verkündigung  (1466  in  derselben  Kirche),  eine  PietÄ  (Kathedrale  AssiBi),  S. 
Nicolas  nnd  das  Christkind  (1492  Nicolaskirche  an  FOlIgno)  n.  8.  w.  Vergielebe  A. 
fioesi  im  Giornalo  d'Erudizione  artistica  1R72. 

Libergiers,  (Lcberger),  Hnes  (oder  Ilugues),  Baumeister,  geb.  am  Anfang  den 
IS.  Jahrhunderts,  f  1263.  Er  bmir  lie  Kirche  St.  Nicaise  in  Reims;  in  derselben 
war  .«^ein  Grab.  Ala  die  Kirche  17;»;^  durcli  dio  Revolution  verkauft  und  zerstört 
wurde,  bewahrte  mau  seinen  Grabäteiu  uuii  führte  ihn  nach  der  Kathedrale  über. 

Liberi,  Marco,  Maler,  geb.  nm  1640  in  Fvina,  f  nach  1687,  Sohn  und  Schüler 
deBPietro  L.,  den  er  bis  aar  Verwecbeelong  na«^ahmte.  Werke  ron  ihm  im 
Palazzo  Ertolani  zu  Bolog-na. 

Liberi,  Pietro,  ('avaliere  (genannt  Liberiino),  Maler,  geb.  1605  in  Padun, 
t  18.  Oct.- ins?  in  l'enedig-,  Schüler  des  Aless.  Varotiri,  weitergebildet  auf 
Reisen  in  Rom  und  i'anua.  Er  war  ein  sehr  vielseitiger  Künsiler  und  gehört  unter 
den  BpHtt  ren  Italienern  an  den  besseren  Zeichnern,  wurde  aber  zuletzt  oberflftchlicher 
Manierist.  Besonders  gern  stellte  er  die  nackte  Venu."?  dar.  Am  besten  zoitrt  er 
.sich  in  grösseren  kirchlichen  Werken,  z.  B,  Der  bethlemitischc  Kindermord  (iu 
Venedig),  Das  Opfer  Noalis  (in  Vicenza),  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen  (in 
Bergamo),  wo  er  seine  Aufgaben  ernster  als  gewöhnlich  nimmt.  Werke  von  ihm  in 
der  Akadeniie,  dem  Dogcnpalast,  in  vielen  Kirchen  m  Venedig,  iu  den  Galerien  zu 
Dveeden,  St.  Petersburg  u.  s.  w. 

Liberi,  (T.iebert),  Georg  £inU,  Maler,  geh,  1820  in  Kopenhagen,  wo  er  aach 
lebt.   Er  malt  Landschaften. 

Libon  aus  VMs,  Architekt,  Erbauer  des  Zeustempels  zu  Ülymt)ia  (vollendet  450 
Tor  Chr.).  Umfangreiche  Bautbeilo  dieses  Tempels,  sowie  die  Bildwerke  seiner 
Giebel-  und  Metopenfelder  wurden  von  einer  franzö3i.schen  Expedition  im  J.  182« 
and  wlbrend  der  olympischen  Aaegrabangen  des  Dentschea  Beiches  (1875—1881) 
wieder  aufgefunden. 

Libonr,  Esprit  Alm^,  Maler,  geb.  Sept.  1784  (1785  /)  in  Laval  (Dcp.  Mayenuc), 
t  oaeh  1845,  Schiller  voa David,  Begaa v 1 1  nnd  O ro s  an  der Ecola  des  baanx-arte. 
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IbOu  erhielt  er  den  ör^teu  Preis.  Voa  iUiu  EUcrüUchtiger  Araber  ^180ü),  Philoktet 
auf  Leiunus  lgl2)),  Christas  am  Oelberg  (1813),  Bildnisse  a.  s.  w. 

Llbonr,  Uranle  Alphonslne,  gob.  v.  Colin,  Malerin,  geb.  19.  Sept.  18.^3  in 
Paris,  Schülerin  von  Rüde,  Müller  und  Bon  vi  n.  Von  ihr  ^Welchen  nehme  ich'' ? 
(1861),  Die  Zigeuner  UHÖ5),  Das  erste  kalte  Bad  (1868). 

LIbrI,  CaUstOi  Miniaturmalor,  geb.  1483,  Sohn  des  Fraoeewe  I  dal  L.,  tb&tig 
in  Yenetien. 

Llbri,  Francesco  dal  I,  Miniatnrmaler,  geb.  1452  in  Verona,  Sohn  ftam 
Stefano  dal  L ,  der  auch  a.h  Miniaturmaler  bekannt  ist.  F.  malte  Cherbllcher  ftr 
die  S.  Giorgiokirche,  für  Sa.  Maria  in  Organe  und  für  8.  Na^aro. 

Libri,  Francesco  dal  II,  Maler,  geb.  1500,  Sohn  des  Oirolaino  dai  L.,  tb&tig 
in  Venedig  und  Padua.  £r  war  ent  aia  Miniatarmaler  thitig,  wofde  dann  aber 
Oeliualer  und  Architekt 

Ltbri,  Gir^lamo  dal,  Maler,  geb.  1474  in  Verona,  t«.JnU  1666  da«.,  Scfaffier 
seines  Vaters  Pranpcsco  dai  L.  I.  Er  begann  als  Miniaturmaler,  trat  aber  bald  zur 
Oelmalerei  Uber  und  malte  schon  mit  in  Jahren  eine  Kreoaabnahme  fUr  Sa.  Maria 
in  Organe  (jetzt  in  der  Kirche  zn  Haleesine  am  Gardasee).  Dort  beünden  sieb  mach 
ursprünglich  fUr  dieselbe  Kirche  gemalt  OrgelthUren,  die  er  gcmeinscliaftli -h  mit  F. 
M  0  r  0  n  e  malte.  Er  stand  unter  dem  Einfluaa  des  Liberale  da  Verona  und  zeigt  An- 
lüang  an  Hantegna.  Seine  Werke  sind  fast  nnr  in  den  Kirchen  und  der  Galerie 
Veronas  zu  fin  l  n.    Das  Beste  ist  eine  Madonna  mit  dem  Heiligen  Zeno  vom  Jahre 

in  Sau  Uiorgio;  ferner  eine  Madonna  in  Sa.  Anastasia  (1613),  drei  andere 
Madonnen  in  den  Galerien  sn  BerUn,  Paris  (LooTre)  and  London.  8^  midniss  des 
Qonzago  in  Bergamo. 

UcaldO)  Juan  de,  spanücher  Zeichner,  tbätig  in  dem  ersten  Viertel  des  17. 
Jahrhnndorts,  f  nadil6SS,  flehlUer  Ton  Pedro  de  las  Onevas.  Br  madite  n.  A. 
eine  Federzeichnung  vom  Herzog  von  OHvarez,  Minister  Philipps  IV 

LleatA)  Antonio,  Maler,  geb.  1810  in  Licata  (SiciUen).  Er  begab  sich  mit  16 
Jahrwi  aaeh  Neapel,  Mstlmmt  die  militlrieehe  Laofbahn  an  ergreifen;  da  er  aber 
znr  Malerei  grosso  Neigung  hatte  nn  l  si  itiem  Vater  dnrcb  ^cino  Vorsuche  die  üeber- 
ceuguttg  Ton  seinem  Talente  zn  geben  wusste,  durfte  er  die  Kunatschnlo  besacben, 
wo  er  mehrere  Preise  erliielt  In  der  Pinakothek  an  Oapodiroonto  beflnden  sieh  -ron 
ihm  St  Paul  und  der  Zauberer  Elima,  uud  Galileo,  in  der  ( ?  ilortn  Hei^'tjia  zu  Neapel  Der 
Friedensengel,  in  der  Minoritonkirche  zn  Oatania  Die  uubetleukto  Emptlingniss,  in 
der  flimnieiMirtsIdrdie  an  Neapel  Die  4  BTangelisten  (Freito).  Andere  in  der 
Kapelle  der  unbefleckten  Erapfiinijnis.H  da.s.,  iu  der  Kirche  S.  Stefano  in  Piaeenza,  in 
der  Universität  vonCatania  u.  s.  w.;  ausserdem  Bildnisse  u.  s.  w.  L.  ist  Professor  am 
Knnatinstitat  in  Neapel,  Lehrer  am  kttnigl.  Bdneatorlo,  nnd  Ehrenmitglied  der  Aka- 
demien von  Neapel,  Pri  iqii,  Urbino  u.  s.  w.    M  I  r  rv  ^-oldene  Med.  in  Neapel. 

Licata-Faodoll,  Oi  sola,  s«  Faccioll.  Wir  ergänzen  -.  Sie  wurde  1848  Gemahlin 
des  Antonio  Licata,  mit  dem  sie  Kanstreisen  dareh  Italien  nntemalmi.  In  der 
Galerie  zu  Vicenza  befinden  sich  von  ihr  mehrere  An8i(bt<'n  m  VeneiHif  und  Rom; 
in  Neapel  (Municipalpalast)  ebenfalls  Aosiditon;  in  Hamburg  eino  Ansicht  von 
Gapodimonto;  Andere  in  Venedig.  Sie  war  Mitglied  der  Akademien  von  Perugia 
nnd  Venedig  sowie  Zeichen!  hn  rin  am  königl.  I  i  :itut  zu  N  [ipol. 

Licherie  (deBenron  oder  Börron).  Louis,  Maler,  geb.  6.  Juli  1629  iuHoadan 
(Mp.  Seine  et  Olm),  f  8.  Dee.  1697  in  Paris,  Sehfller  von  Lonis  Bonlongao 
d.  Ae.  und  Mitarhoiter  von  Ch.  Lebrun.  Er  wurde  1681  assistirender  Professor. 
Vorher  war  er  Lehrer  in  der  kgl.  Gobelinfabrik  gewesen.  Br  malte  fUr  die  Inva- 
lidenkirehe,  für  das  Seminar  8t.-Lazare,  die  Kirche  St.  Gernmin-PAnxerrois^  für  die 
KarthauHe  von  Bourg-Foritaine.  Im  Louvre  befindet  sich  sein  Abigail  geht  David 
entgegen,  im  Museum  zu  Besan^n  Christas  am  Krens,  in  Nantes  Jo.nepb  wird  ver- 
kanft.  Seine  Bilder  sind  sehr  <rft  dnreh  Knpferstedier  Torrielfeltigt  worden.  Mit* 
glied  ler  AV  ulemie  1679. 

Licht,  Ferdinand,  Maler,  geb.  1760  in  Troppan  (Schlesien),  finBrUnn,  Schaler 
von  Joseph  Bnrkart.  Zwei  Altarbilder  Ton  ihm  beAnden  sieh  in  der  Kirche  sn 
Obrowitz;  er  malte  auch  Bildnis.sc. 

Lielity  HngOy  Baumeister,  geb.  1842  in  Nioder-Zedlits  bei  Franaiadt  (Posen), 
Sehfller  von  Bnde  nnd  B9ekmann  nnd  von  der  Banakademle  In  Berlin,  dann 
aufli  von  Profes.sür  Lutae  in  Wien.  Er  wurde  ls7'.)  Itaudirektor  in' Leipzig.  Von 
ihm  die  Villa  Belmonte  im  Bheiugau,  Der  Heekmannsche  Qartensaal  in  Berlin  nnd 
mdere  HUnser  im  Benaissanceetil.  Br  verttffeatUclite  ^ArddtektnrBeriins",  ,Afehitektnr 
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Deatschlands'^,  „Architektur  der  Gegenwart".   Med.  ia  HOneheii  und  Philadelphia, 

kl.  g.  Med.  Berlin  1877. 

Lichtenfels,  Eduard  Feithner,  Freiherr  von,  Haler,  geb.  18.  Not.  1833  ia 
Wien,  studirte  nnter  Th.  £nder  und  Steinfeld  an  der  Wiener  Akademie;  1857 
ging  er  nach  Düsseldorf,  wo  ilm  Lessing  stark  beeinflnsste.  1859  machte  er  den 
Italien L<)chen  Feldzng  mit;  lti72  wurde  er  Professor  der  LandHchaftsmalerei  an  der 
Wiener  Akademie.  —  Im  Wiener  kunsthi.storLschcn  Hofmosenra,  in  der  Akademie- 
Qalerie  das.,  im  geologischen  MaBeuiii  der  nenen  Universität  und  in  Privatbesitz  in 
Wien  befinden  sich  Bilder  von  ihm.  Im  Rudolfinnm  zn  Prag  Gcirend  bei  Gmünd. 
Ferner  von  ilim  Skizze  vom  Gipfel  des  Aetna  {jeiiomiueu  UöHU);  fünf  Ansichten 
ans  Niederösterreich  (1883),  acht  aus  Uagam  (188i),  Motiv  aus  Kronau  u.  s.  w. 
Er  hut  nnrli  Landschaften  radiert.  Mitglied  der  Wiener  Akademie  1884,  Med.  II. 
Kl.  MüülUcu  1883,  Kl.  ir.  Med.  18so  Berlin,  j,'.  Med.  Wien  1883. 

Lichteuhcld,  Wilhelm,  Maler,  geb.  13.  Oct.  1817  in  Hamburg,  f  25.  März 
181»  1  in  München.  Schüler  der  MUnehener  Akadeniio.  Er  malte  mit  Vorliebe  Mond- 
scheinlandschaften.  Daa  Leipziger  Museum  besitzt  sein  Ruhe  während  der  Jagd 
(1844),  die  neue  Pinakothek  zu  München  Mondschein  auf  der  Haide  ftB59)  und  Alter 
Schlosshof  im  Mondlicbt  dns  Dre.sdener  Museum  Ein  Lands»  "  fm  Mnnd^chein  (18G0); 
ferner  von  ihm  Klosterhallc  bei  Mondlicht  (1860),  Mondesauigang  Uber  ilüm  Dachaaer 
Moor,  Mondschein  auf  dem  CSiiemsee  (1866)  u.  s.  w. 

Llchtenreiter,  Franz,  s.  LIechtcnreiter. 

LIchtensteclier,  Georg,  Kupferstecher,  geb.  I70ü  lu  iNüroberg,  f  lim.  Er 
Itach  sein  BUdniH  ueh  C.  B.  MflUer,  OattariM  Conwro  nadi  TSsiaii,  «tek  aoato- 

miache  Tüättrr  \\  «.  w. 

Mciiiio  lia  i'ordcuoue,  Bcrnardino,  Maler,  thätig  1624  bis  in  Friaul 

un  1  \  <  Tiedig,  entfmiter  Verwandter  und  Nachfolger  von  Giovanni  A.  L.  Er  malte 
viele  (irupponbildnisse  und  Altarbilder,  die  sich  durch  Lebendigkeit  und  Farben- 
praclit  auj^zeichnen.  Oefters  wurden  sie  mit  Giorgiones  Werken  verwecliselt.  Zu 
Minen  besten  Altarbildern  gehört  die  Madonna  in  der  Frariklrche  sa  Venedig  (1535); 
zu  seinen  besten  Bildnissen  die  Grui»|)e  im  Borgbesepalast  zu  Rom  (1524).  Andere 
Bilder  von  ihm  in  der  Kirche  von  Sarego,  in  der  Kathedrale  von  Brescia,  in  den 
Galerien  von  Hergamo,  Dresden,  Rovigo,  BttdapMt,  St  Petersburg,  Hampton  Court, 
Vs'ivn,  Florenz  (Uffizien);  ferner  in  PtiTatMunmlaogeii  m  AlBfriiak  CMtie,  Oeooa, 
Hannover,  London,  Rom  u.  s.  w. 

Licinio  da  Pordenone,  Giovanni  Antonio,  (auch  ie  Cortioellis,  de  Sacdili, 
Rogillo),  M  i!f  r,  geb.  1483  in  Pordenone  (nahe  Udine),  f  und  begraben  im  Januar 
1531)  in  Ferrara,  Sohn  einen  Baumeisters  in  Pordenone,  Schüler  des  Pullegrini 
da  San  Dantello;  später  ausgebUdet  mit  Anlehnung  an  Qiorgiouc  und  Tizian, 
mit  welchen  ^lei  fern  er  in  Wettstreit  trat.  Seine  Jugendwerke  in  Vaeilo,  Colalto 
und  Suaigana  und  anderen  Städten  Venetiena  und  im  Friaul  niud  meist  nidit 
mehr  ermlteiL  Angeblich  1506  von  Pordenone  durch  eine  Epidemie  vertrieben, 
kehrte  er  erst  1513  dorthin  zurück.  Er  schratlckte  dann  Kirchen  in  seiner  Vater- 
stadt und  Viilannova,  Travesio,  Udine  (wo  er  eine  Madonna  für  die  Loggia  dos 
Stadthauses  schuf),  Treviso,  Mantna  (wo  er  1680  mythologische  »eskon  auf  der 
Fa<;ade  des  Corcsarapalastefi  malte),  Tremona  Mä'iS  mehrere  Fresken  im  Dom)  und 
Spiliinbergo  (1524).  1525—27  war  er  wieder  in  Travesio  (wo  er  da»  ganze  Octagou 
des  Dome«  mit  Fro.<tken  aosschmllekte)  vüi  kleineren  Stftdten  der  Umgegend  thäUg. 
1628  kam  er  nat  b  Veiiedii,'^  mid  malte  Fresken  in  der  Roccokirche,  von  denen  aber 
nur  2  Einzolhguren  erhalten  üiud.  1529—31  malte  er  ausgezeichnete  Fresken  mit 
Seenon  aus  dem  Leben  der  JangAran  Maria  tuid  der  helligen  Katharina  in  der  Kirdie 
Madonna  di  campagna  zu  Piaconza.  Dann  wurde  er  dnrrh  Andrea  Dorla  nach  Genua 
eingeladen  und  siedelte  1535  nach  Venedig  ttlier,  nachdem  er  com  ungarisclieu  Ritter 
geschlagen  wordM  war.  Seitdem  celdmete  er  sich  Kegilto  and  arbeitete  mit  ausser* 
jfcwühnlirhem  Erfolg  für  venetiaiiisrlie  T'alilste  und  Kirchen,  m  da.ss  ihm  der  Rath  der 
Zehne  die  Ausmalung  des  Sala  del  Scruttnio  übcrtrusp,  und  1&37  dem  Tizian  sein  l^atent 
in  dem  Foadaoo  de'Toilesdii  entzog,  um  die  Arbeit  dem  L.  an  Obertragon.  Im 
nächsten  Jalirc  reiste  er  naeh  Forrara  inn  Dir  den  Herzog  Erroic  0dy:isee7.eiclinunj,'en 
fUr  Teppiche  au  Heferni  erkrankte  jedoch  bald  nacli  seiner  Ankunft  and  starb  in  der 
Enge1s*Herberge.  Nacb  Binigen  soll  er  vergiftet  werden  sein.  StAne  f^isobe,  lebhalle 
Autriuj<?unq-,  die  Tiefe  des  Carnats  und  das  waruio  kräftige  CJolorit  sind  k»  im^  hnficn 
Vorzüge,  denen  als  Maugel  die  wenig  tiefe  geistige  Durcharbeitung  des  Vorwurln 
gegenttbenrtebt  Neben  den  genannten  Werken  aal  noch  ab  aeine  beata  Leiatnag 
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die  Fresken  im  Klouterhof  von  S.  StcfaTio  in  u  diu-  ^'cnaaut  (loiiler  ni^  lit  mehr 
ganz  erhalten).  T«felbUder  hat  er  wenig  gemalt;  diu  ihm  Zogeschriebonen  rühren 
com  TheO  wwi  tob  Sdiflloni  und  Nachfolgern  her.  An^fttbrt  werden  8  BIMer  In 
den  lUTizien  zu  Floren«;  Andere  in  den  Galerien  zu  Edinbarg,  Gotha,  Lon<lon, 
Dresden,  Madrid,  St.  Petersburg,  Venedig,  im  Doriapalast  und  Qnirinal  zu  Horn  n. ».  w. 

Udnfo  4a  Pordenon«,  woTftiiiil  Anioaio  4.  J.,  (II  Sftodilram),  Vater,  geb. 
um  1515,  t  um  ir)7(i  in  Coino,  Sohn       fMnlio  L  tunl  Srlifilrr  ilf-.  (i  i  o  v  a  n  n  a  A.  il  ;i  I'. 

Lifäaio  da  rordenonC}  üinlio,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  am  Anfang  des 
19.  Jahrliiinderts,  f  nadi  1689,  Hem  nnd  Schiller  dei  Oforanni  Antonio  L. 
(1  L  T' ,  willirHchcinlieh  aui'h  in  Rom  ausf^ebildot.  1556  malt  '  er  Ir  -'l  'Ii  r -27  Medaillons 
in  der  äaaldecke  der  Libreria  vecchia  zu  Venedig.  1661  malte  er  in  Augsburg  üämtor- 
fh^en,  die  siidi  über  hmidert  Jahre  lang  sehOa  erhielten.  Nadi  Augsburg  war  er 
wahrscheiulii  li  vom  Kaiser  berufen  worden,  und  er  gelanfrte  dano  «!•  Hofmaler  nach 
Wien,  wo  er  zwischen  1589  vielfach  alfi  fttr  die  Kaisur  Max  II.  und  Hudolf 

thati?  naehgewieeen  wird.  Amdk  arbeitete  er  fttr  dea  KndMrzog  Karl  II.  in  drai  aad 
im  dortigen  Dom  bat  Bich  ein  beieidinetea  Altarbild  Letcboam  Christi  wm  fiagela 
bedient  erhalten. 

Lieb,  Michael,  genannt  Maak&csj,  MlhMf,  Maler,  geb.  10.  Oot.  1846  ia 

Munkacs  (Ungarn),  war  orst  0  Jahre  lanjj^  .Stlireioer,  ehe  er  sirh  der  Kunst  widmen 
konnte.  ZnnUch.<<t  wurde  er  Zimmer-  und  Decorationsmaler,  studirto  uater  einem 
Bildnissmaler  in  Gyula  und  verdiente  steh  dann  in  Budapest  durch  Bildnisse  so  viel, 
das«  er  an  der  Wiener  Akadoniio  studiren  konnte.  Von  dsi  z  -  ur  nach  München, 
wo  er  Schüler  von  FranzAdam  wurde  und  mit  den  Bildern  Brautwerbung,  Ostern 
nnd  Braut  drei  erste  Preise  und  in  Folge  dessen  ein  ungarische«  8ti|iea^ain  erhielt. 
Er  kam  nun  nach  Düsseldorf,  wo  er  durch  Knaus  und  Vautier  hoeinflusst,  das 
sensationelle  Genrebild  bevorzugte  und* mit  dem  Bild  Letzte  Togo  eines  Verurtheüten 
(Privatbesitz  in  Phihulelphia,  186«.»)  einen  Erfolg  errang.  Dieeera  BHde  folg^ten 
Andere  von  ähulieh  dflstorcra  Colorit,  z.B.  Die  Nachtschwäniior,  Im  Leihamt  (issti). 
1872  zog  er  nach  Paris  und  trat  zum  historischen  Genrebild,  zu  der  Schilderung 
vou  Scenen  aus  dem  l'ariser  Leben  und  endlich  zu  dem  bibHschen  Bilde  Aber.  Unter 
den  erst  genannten  ist  Milton  sein  verlorenes  Paradies  diktirend  i  ls7s,  Lenoxgal. 
New-York)  das  Ikkanntcsto;  unter  den  Letztgenannten  sein  Christus  vor  Pilatoa 
(1881\  da»  in  der  Folge  in  vielen  StUdtcn  Europas  ausgestellt  nnd  unter  i^reueia 
Beifall  durch  Amerika  geführt  wurde.  Bei  dieser  Gelegenheit  (1886)  besuchte  L. 
auch  New-York.  L.  Hess  sich  in  Paris  nieder  nnd  wurde  sein  Buhm  mit  Hülfe 
Goupils  und  Sedelmeyors  verbreitet.  Die  besten  Werke  existiren  in  vorziiirlichea 
KailieruDgcn  von  Koepping.  In  jüngster  Zeit  berief  ihn  das  ungarische  Ministerium 
der  scliönen  KUnste  nach  Budapest.  Ausser  den  genannten  Werken  führen  wir  noch 
an  Dur  betrunkene  Schneider,  Solbstbildniss  mit  Familie  im  Atelier,  Der  Ranfbold, 
Kecrutirung  (Galerie  Budapest),  Christus  am  Kreuz  (Dresdener  Galerie),  Uni,'ari.scho 
Waschfranen  (und  zwei  andere,  Gal.  (Chicago).  Med.  II.  Kl.  Paris  1870,  Ehrenmed. 
1878  das.  und  1882  Wien,  Kreuü  der  Ehrenlegion  1877,  Oftizierskreuz  1878,  Mitglied 
der  Müncbener  Akademie. 

Liebe,  Christinn  Gottlleb  Augusf,  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhunderts, 
t  nach  1H<)0,  thtttis;  in  Leipzig  unter  Oeser.  Von  ihm  Die  heilige  Familie  nach 
Reni,  Das  Wirthshans  nach  Ann.  Carracci,  Der  Heteamelster  nach  A.  Magnaeco,  Der 
Alcbyniist  nach  demselhen  etc. 

'  Liebelt,  Josef,  Holzschneider,  geb.  16.  Jan.  1852  in  Budapest,  Schüler  vou 
Paar.  Vea  ihm  Herhsthihl  aaeh  Gaase,  Partble  aaa  demWieaer  Frater  nech  einer 
Zeichnnng  von  J.  J.  Kirchner. 

Lieberich,  Nicolaus,  russischer  Bildhauer,  geb.  1828,  Schüler  der  St.  Peters- 
barger Akademie.  Er  verlegte  sich  boHond(<r.<  auf  das  Gebiet  der  ThierplaHtik  und 
wurde  dur(h  zahlreiche  Bronzen  bekannt;  z.  B.  Bärenjagd,  Getödtcter  Dammhirsch, 
Sanioiede  un  Schlitten,  Alexander  II,  rettot  dem  Jäger  Niconolt  das  Leben  u.  s.  w. 

Jilehermann,  Max,  hervorragender  Maler,  geb.  2ii.  Juli  1849  in  Berlin,  stodirto 
in  Weimar  und  1872  In  Paris  unter  Munkaczv:  hier  lernte  or  die  Werke  Troyons, 
Danbignys,  Corots  und  besonders  Hillets  kennen,  die  seine  Kunstansehauuugeu  ganz 
aaunodelten;  1870—84  war  er  in  München.  Nach  Millets  Tod  zog  er  nach  Holland, 
wo  Israels  Kunst  den  grössten  Einfluss  auf  Ihn  ausübte.  Dort  lebte  er  in  Fischer- 
dörfern und  lernte  im  Freien  die  Natur  wahrheitsgetreu  anffas-sen.  Fernerhin  ver- 
schmähte er  melodramatische  Weadlingen  und  unechtes  Ateliercolorit.  1878  aacb* 
DeateeUand  anrflokgekehrt,  erregte  er  mit  «einem  Christas  im  Tempel  grosses 
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ünbt'hagen  und  man  Mpratjh  unrnoch  von  stineiii  Kultus  »Its  Iliisdlu  hon.  Stüter  wan<Itc 
or  sich  den  DarstoUungcn  ans  dem  tä^lichuu  Lcbuu  zu  uud  gewann  mit  deu  Jahren 
das  Publikum  für  8oine  foini;estimmtcn,  im  besten  Sinne  realigtinclimt  Werkt-.  Er  ist 
einer  der  Künstler,  denen  d:i^  Hauptvordienst  dafür  zukommt,  dag»  unser  Auge  im 
Laufe  der  letzten  Jabre  wieder  gelernt  bat,  diu  Natur  unmittelbar  anzuschauoa  und 
in  OelgemKlden  von  der  tradiüoncllen  Atelierbelenditaag,  don  herktfnunliclieii,  na- 
cetönten  Farben  und  dem  Unterlegen  jedweder  litcrarisrhcn  Td*'f  nhznschen.  Sein 
Jiier^arteu  in  Brandenburg  gelangte  iu  da^  Laxembourg-Mu.seuin,  seine  Gün^e- 
ruifterinnen  und  seine  Flach»scbeuer  in  Laren  in  die  Berliaer  Nationalgalerie,  Ziegen«^ 
birtin  in  die  MUuchener  Neue  Pinakotbek,  Netz<  f!icker!nn»'n  iHid  liildnlns  de.s  J^ilrgi'cr- 
meuiters  Petersen  in  die  Kuusthalle  zu  Iluniburg,  Wuiäenmudeheu  im  Garten  in  das 
Museum  zu  Stnisshur^.  Andere  bedeutende  Bilder  sind  Das  Rabenfeld  (1878),  Die 
OeMcbwister,  Alte  Fran  am  Fenster  nähend  (Galerie  Maitre  Paris),  Die  Schuster- 
werkstatt, Beim  Brodbackeu,  Altmännerbaus  in  Amsterdam.  Neuerdings  ist  er  zu 
dner  pastosen  Malweise  nach  dem  Vorbild  des  Oonrtons  Übergetreten;  z.  B.  in 
seinem  Bilde  Sehweinemarkt  in  Haarleni  (1805);  ferner  von  ihm  die  Bildnis.se  Dr.  Bodes 
(Kreidcseichnong)  und  Qerbart  Hauptmanutj  (Pastell)  u.  s.  w.  L.  hat  sich  auch  mit 
der  Radierung^  abgegeben  und  eine  Reihe  von  Vemii  mxm^  Ealtaadel  auf  Kupfer  und 
Zink  n.  w.  geschaffen.  Kreuz  der  Ehrenlegion  1896;  Mitglied  der  bolläudischon 
Zeichengesellsobaft  iu  Haag;  KL  gold.  Med.  Berlin  1888,  IL  Kl.  MUncbea  1888, 
Ehrenmed.  Paris  1889,  Med.  CSiicafO  1099.  Seine  Biographie  roa  Ludwig  Kimmerer, 
Leipzig  1893. 

Lieliert  s«  LiberU 

LIebeieit»  iafcun  dottleb  Karl,  Valer,  gel».  28.  Febr.  1766  in  Meissen, 

t  30.  April  1814  das.,  SchtUer  der  dortiL  f  n  Knn  tschule,  widmete  sicb  der  Landscbaifle' 
nalerei.   Von  ihm  Gegeaden  bei  Zadel  (Aquarelle). 
Liebbftrd.  s.  Lailuurt. 

Liebhardt,  Johann  Andreas,  Baumeister,  geb.  um  172.'  iu  Frankfurt  a.  M., 
t  19.  Jaa.  1788  das.,  bildete  sich  auf  Reisen  durch  Italiea,  England,  Holland,  Fraak- 
reicb,  Dentscbtaad  nad  Uagam.  Er  wurde  1759  xnm  StadtlHuinieister  emaont  und 

scheint  als  Tohher  den  Neubau  r  rarfiN-cr  (jetzt  PaulsVKirclie  g-oleitet  zu  hahen; 
aus  irgend  welchem  Yerdrusa,  dieser  Kirche  wegen,  l^te  er  sein  Amt  aieder.  Er 
bante  den  Tfanrm  der  Goastabler  Wadie  and  entwirf  ue  Omnd-  and  Aufrisse  des 
Theaters  (gest.  Ton  Cöntgen). 

Liechtenreitor)  Fraax.  (gewöbalicb  i'roacesoo  genannt),  Maler,  geb.  1700  in 
Passen,  f  14.  Jnli  1775  in  Prag,  flebttler  von  Yineentini  in  Venedig,  Hess  eich 
in  Prag  nieder  und  malte  Bildnisse  und  Historien,  z.  B.  Peter  und  Paul  (Pl'arrgehäude 
in  Strahow  1803),  Bilduiss  mehrerer  Aebte  (ebenda  iui  Stift),  BUdniss  des  R&ubers 
Cartonche,  Die  vier  Jahresseiten  im  Stoabower  Priorat  n.  A. 

Lieck,  Josepit,  Maler,  peh.  22.  Mai  1849  in  A  a  '.en,  Schüler  der  Berliner  Aka- 
demie und  von  Jnl.  Schräder.  Er  machte  Studienreisen  in  Italien  und  wohnt 
seitdem  in  Berlin.  Ven  Qm  Banemmiddien  (1888),  Moselblümehen  (1880)  n.  s.  w. 

Lieder,  Frlodricü  Joliann  Gottücb  (Franit),  Maler,  geb.  3.  Juli  1780  in 
Potsdam,  f  13.  Mai  1869  in  Budraest,  ächttler  der  Ecole  des  beaux-arts  und  Davids 
in  Paris.  In  der  Altademie-Oalene  an  Wien  sein  Bildniss  des  Ori^  Gsemin  (Mini- 
atur), im  Sthlos.9  zu  Berlin  Bildniss  Wilhelms  III.,  im  kuusthistorischen  HofmuHeura 
2U  Wien  sein  Selbatbildniss ;  ferner  von  ihm  Carolina  Aogosta  Qemablin  Fraaa  L 
(Min.  aat  Blümbein)  n.  s.  w. 

Liefrlnck,  Cornolls,  Maler,  Zeichner  und  Formschneidor  des  17.  Jahrhunderts 
in  Am-stcrdam,  f  vor  1545.  Er  arbeitete  wahrscheinlich  an  den  grossen  Holzschnitt- 
folgen, die  Kaiser  Maximilian  anfertigen  Uess,  da  einige  der  erhaltenen  Stöcke  seinen 
Nuiiieu  auf  der  Rilck.seite  tragen.  Eine  Copie  des  DUreriseAMn  Trimnphwageiis 
wahrscheinlich  von  ihm,  erschien  bei  seiner  Wittwe  1545. 

UefMnk,  Hans,  Maler,  Kupferstecher  und  Formschneider  des  16.  Jahrhunderts, 
geb.  in  Leyden,  thätig  1540—80  in  Antwerpen.  Er  gehört  zu  den  späteren  Klein- 
meistern und  lieferte  mehrere  Ornaraentblätter  als  Vorlagen  flir  öoldschmiedo.  Ferner 
von  ihm  das  Leben  Johannis  des  Täufers  nach  F.  Floris  in  10  Blatt,  das  iiilduiss 
des  lfer/o<rs  von  Alba  und  andere  Bildnisse  auch  in  Holzschnitt. 

Licbm,  Anton,  Maler,  geb.  25  Jan.  1817  in  Janegg  (Böhmen  s  f  27.  Mai  18t',o  das  , 
Schüler  von  Max  Haushofe r  in  Prag,  Hess  sich  1852  in  Tcplitz  nieder,  wo  er  lö.'i5 
— 68  einer  Zeichenschule  vorstand.  Von  ihm  Ansicht  aus  dem  Erzt^ebir;,»:  1842  ),  Die 
Biesenquelle,  Ansicht  bei  Solsborg  (1846)  and  besonders  Tie!  böbmiscbe  Landschaften. 
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TJeinackerc,  (Lieinakerc,  Lieiiitiekcrc),  Nicolaas  de  (geuaiiiit  Roose  oder 
Boxe),  geb,  1Ö7&  ia  Glient,  f  1<>46  das.,  Malor,  Schüler  von  M.  Geerarts  nnd 
OttoVaenins.  Br  hielt  sich  einige  Zeit  am  Uofe  des  Färsten  von  Paderborn 
iiiif,  kebrto  aber  nach  Ghent  zurück  und  wurde  dort  1623  Vorsteber  «1er  (Jildo,  8 
Werke  von  ihm  besitzt  da»  Huüeum  zu  Ghent,  darunter  eine  Dreieinigkeit,  eine 
Heilige  Familie,  Apotheose  der  Heiligen  Jungfrau;  in  der  Nikolauskirche  das.  befindet 
üicli  sein  Hauptwerk  Der  Fall  der  Engel,  ferner  Der  barmherzige  Sanumtor  Q.  S. 
ia  der  Katbetlrale  zu  Brügge  sein  Einsetzung  des  Rosenkranzes. 

Li^nard,  Edouard,  Haler,  geb.  1779  in  Paris,  f  1818  in  Lille,  Sohn  des 
Kupferstechers  J.  B.  L.,  Schüler  von  B  e  g  u  a  u  1 1  und  iu  der  Miniaturmalerei  von 
Isabey.  Er  wurde  nach  Fraru,ois  Watteau»  Tode  an  des^^on  Stelle  Professor 
an  den  akademischen  Schulen  von  Lille.  Im  dortigea  Muäuuiu  beünduu  sich  cioigo 
««liner  Bildtilnse. 

LIenard,  Emile  Desire,  Maler,  peb.  l.  Aiig.  isi2  in  Paris,  Schüler  von  A. 
Lucas,  L.  Verreaux  und  A.  Dcfaux.  Er  mulle  bauplijächlich  Lundsdiafteu 
nad  Jagdbildcr. 

Lfünard,  Jean  Baptistc,  Kupferstecher,  f,''eb.  um  1750  in  Lille,  t  oaeli  iso7, 
Schüler  von  Lu  Bas.  Er  führte  PlatLcu  aus  für  die  „Vojagc  pittoresiiue  duRojaumc 
de  Naples  et  de  Sicile''  des  Abbe  von  St.  Non;  ferner  Souimert'reuden  nach  Le 
Priuco,  Ansichten  römischer  Denlcuiäler  nach  II.  Hobert  und  3  Platten  für  die  erste 
Au.<f>^abu  von  Beauuiarchais  Hochzeit  des  Figaro  (Paris  1785).  —  Ein  anderer  Jean 
Baptiste  geb.  um  1770  an  JEUieims,  war  Haler.  Sein  fiiüdigiiiigsaid  der  Bttrfpor 
sa  Kheini»  im  Museum  das. 

Liöuurd,  Michel  Joscpli  Napoleon,  Holzsehneider  und  Zeiehuer,  geb.  17.  Sept. 
1810  in  La  Bouille  bei  Honen,  Schüler  von  Plantar,  zeichnete  u.  s(  hnitt  viel  für  England. 

Liendcr,  Jacob  ran,  Zeichner,  geb.  in  Ttre -lit,  fl^'''  ,  Antodidakt ; 
er  zeichnete  Landschaftcu  iu  der  Mauicr  dcsPoussin.  Et  war  dci  Ülieiui  iles  Paulus 
und  des  Piotcr  van  L. 

liiender,  Paulus  van,  Kupff-rstecher  und  Maler,  geb.  1731  in  Utrecht,  f  1707 
iu  Ilaurlüu),  lernte  Zcichncu  ni  Amsterdam,  malte  später  BlumcD  uud  Auüichteu  und 
führte  auch  einige  Radiorungen  ans;  s.  B.  eine  Folge  von  Ansichten  etc.  aus  Cleve. 
£r  war  in  Haarlem  Steuereinnehmer  und  Mitverwaltcr  der  Zeiclu  nakademie. 

LIender,  Pieter  Jan  van,  Maler,  geb.  23.  Dec.  1727  in  Utrecht,  f  26.  Nov. 
1779  das.  Er  malte  hauptsächlich  Ansichten,  darunter  Scenea  am  Bbeinufer.  Eine 
Ansicht  von  der  Gaardbrücke  iu  Utreeht  im  dortigen  Masemn,  efaie  aodere  Ajuicht 
vom  Jahre  iTiio  im  Diakouiewaiseubaus  das. 

Liendo,  IHego  Tidal  de,  s.  Vidal  de  Liendo. 

Liciihart,  ein  Maler  des  15.  Jahrhunderts  in  Strassburg,  dor  das.  1 177—86 
Frortken  iiit  Müaüter  malte  (Das  jiiugsle  Gericht,  1681  zorsüirt).  —  Ein  Mei^tter 
Meuhart  war  von  1405—99  am  Dom  in  Freiburg  i.  B.  als  Baumeister  thätig.  — 
Ein  Meister  Lienliart  aas  JBrfiirt  war  1490—96  aa  der  Stephanakircbe  an  Wien  als 

Steinhauer  thätig. 

Liepmann,  Jakob,  Maler,  geb.  1803,  f  1865  in  Berlin.  Er  erfand  eine  Art 
OcMiiliierdruek;  sein  Yerfiilii-fn,  mit  einer  aus  farbigen  Stiften «uammgeaefeBteB  Platte 
zu  drucken,  ii>t  aber  nicht  niclir  in  Gebrauch. 

Lier,  Adolf,  Maler,  geb.  21.  Mai  1826  in  ITörrnhut,  t  "io.  Sept.  1882  iu  ' 
Wahren  bei  Brixeu,  Schüler  des  Dregdener  Polytechnikums  im  Baufach,  war  IH  IS  — 50 
am  Muscumsbuu  in  Basel  thätig,  widmete  sich  aber  zugleich  auf  Veranlasüung  des 
Malers  Mcnde  der  Malerei  nnterl  ttf  f  ert.  1851  trat  er  iu  (ias  Atelier  von  R.  Z  i  m  m  e  r- 
mann  iu  MUucbeu.  Später  studirte  er  unter  Dnpre  in  Paris,  hielt  sich  auch  einige 
2ieit  in  London  auf  und  reiste  1873  in  Holland,  187G  in  den  schottischen  Hochlanden. 
1860  gründete  er  eine  Malerschule,  ans  der  mehrere  bedeutende  Schüler,  z.  B.  Her- 
mann Baisch  hervorgingen;  L.  musste  sein  Lehramt  schon  1873  wieder  aufgeben 
L.  ist  einer  der  Ersten,  der  die  feingestimmte  intime  Landschaft  in  Deutschland 
einführte  nnd  sogleich  einer  ihrer  vorsttglicbstea  Vertreter.  Von  ihm  besitzt  dai 
Museum  zu  Dresden  Mondschein  anderOise  (1867),  die  neue  Pinakothek  zu  München 
Die  Theresienwiese  mit  der  Bavaria  (1882),  die  Galerie  zu  Stuttgart  Schottische 
KQstenlandschaft  (1882),  die  Natiooalgalerie  zu  Berlin  Abend  an  der  Isar,  das  Museum 
an  Oldenburg  Die  Jäger  (1869)  und  Morgenlaudschaft;  ferner  von  ihm  Pauernhof 
la  der  Normandie,  Heimkehrende  Schafhcerdo,  Nebliger  Morgen  am  Chiemsee  o.  s.  w. 
1868  Ebiemniliglied  der  Dresdener,  1877  der  Mttochener  Akademie;  1869  baierlseher 
Hiehaelaordea,  1881  PlrofeBMititel ;  Xed.  Wien  und  fierlin» 
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Llcrniir,  Alexander,  Zeichner,  pel>.  17.  Fc1»r.  1770  Im  Ilaa-r,  f  li»  Oct  1815 
ia  Amaterdaiu.  Er  wurde  aIs  Wab«  vom  Stadthalter  Wilholm  V.  aagcnomnioo,  wurde 
auf  die  Akademie  gesandt  udü  gewann  da  die  goldene  Medaille.  1791  ging  or  sIh 
Pensionär  nurli  Rom,  blieb  aber  nur  ein  Jahr  dort.  Er  stach  auch  in  Kupfer.  Narh 
1800  ging  er  nach  Paris,  wo  er  30  Zeichnungen  nach  den  grdsston  Meisterwerken 
des  Lonvro  machte,  s.  6.  Tod  der  Maria  oadi  Michelangelo  nnd  na<:h  dem  damals 
dort  befin<llichcn  Potter'.-^cheu  Stier,  den  er  später  auch  auf  Kupfer  stach.    Er  Ivum 

3»äter  in  Noth  nnd  mnsste  eine  Schnllehrerstelle  annehmen.  —  Seine  Tochter,  Maria 
llsabctli  L.,  geb.  SS.  Febr.  1808  in  Paria,  war  ebenfiallB  Malerin.  Von  ihr  Bild- 
nisse, Blnmon,  Frucht-  nnd  Vogolsttteln;  aadi  seiduiete  ale  BIldnisM  auf  Stein  und 
in  Miniatur. 

Lierre,  Joost  ran,  Maler,  geb.  1630  in  Brflssel,  f  1588  in  Ziiyndrecht  bei 
Antwerpen.  Er  verliess  die  Kunst,  um  reformirter  Fwerar  SU  werden.  H.  flondivs 
■tach  nach  ihm  Landschaften  und  biblische  Sconen. 

Lies,  Joseph,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  14.  Juli  1821  in  Antwerpen, 
t  3.  Jan.  1865,  Schüler  von  Nicaise  de  Keyser  und  Henri  Loys,  bildete  sich 
iinch  in  Italien.  Dio  Galerie  zu  Antwerpen  besitzt  von  ihm  Die  Kriegsgefangenen, 
Albrecht  Dürer  den  Rhein  hinabfahrend,  Der  Feind  kommt  (1857^  und  Die  Schrecken 
des  Krieges;  das  Museum  zu  Brüssel  für  neuere  Werke  Gerechtigkeit  den  Schwachen! 
und  Die  Leiden  des  Kriei?e.s.  Von  seinen  Stichm  nennen  wir  Qmppe  ron  Garde- 
Soldaten  und  Erasmus  und  llolbein. 

Ltesbom,  Meister  ron,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  der  ftlr  die  Kirche  des 
Benedictiuerklostors  zu  Liesborn  bei  Mün'^ter  ein  grosses  prHchtige.s  Altarbild  malte« 
In  der  Mitte  ein  Christus  am  Kreuz  luit  i  Eufjcln,  zu  Seiten  Ö.  Joluiun,  i>a.  Scliolastica, 
S.  Benedict,  S.  Cosmas,  S.  Damianos  und  die  Heilige  Maria;  auf  den  4  Flügeln  Die 
Verkündigung,  Die  Geburt,  Die  Änhetuui,'  der  Könijjc  nnd  Die  Darstellung  im  Tempel; 
auf  deren  Aussenseito  Die  Auferstehung,  Dio  Himmelfahrt,  Das  l'liugstfest  und  Das 
jüngste  Gericht.  Zur  Zeit  der  napoleonischen  Herrschaft  wurde  das  Bild  verkauft 
und  zcr.sap-f  Eini-j'c  Thoile  verblieben  im  Privatbei^itz  r.ix  Mfln.'^ter,  die  Büsten  der 
C  Heiligen  kaiutn  aus  ebensolchem  in  die  Natioualgalerie  zu  London.  Eine  Ckipic  der 
ganzen  Arbeit  von  einem  SehOler  dos  Meisters  gelangte  in  die  ovangelisebe  Kirche 
an  Lünen  und  wurde  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  zerstört.  Der  Meister  von  L.  seigt 
Abhängigkeit  von  den  Van  JCyck  sowohl  als  wie  von  den  Kölner  Schulen. 

Licsegang,  Heinrich,  (Hellmuth),  Landschaftsmaler,  geb.  18.  Juli  1858  in 
Duisburg,  Schüler  der  Düs-seldorfor  Akademie  nnd  Forbcr«:«  iui  Kadicron,  thütig 
in  Düsseldorf.  Von  ihm  Allee,  Flusslandschat'l  in  Ostfrieslaud,  Im  Dorf,  Motiv  bot 
Dortrecht,  Landschaft  bei  Heyst,  Winter  am  Niederrhein,  Spätherbst  im  Wald.  Er 
radierte  anch  I^andsciiaften  ans  Holland  nnd  dem  Niederrhein.  Med.  Iiondon  nod 
Chicago. 

Lieske,  Karl,  Maler,  geb.  1816  in  Gross-Schönau  (Sachsen),  f  21.  März  1878 
in  München,  Schüler  der  Dresdener  Akidemio,  bildete  sich  von  1839  in  München 
weiter,  wo  er  mit  Theo.  Ilorschelt  i)Lkannt  wurde.  Er  malte  hauptsächlich  Thier* 
stücke;  eine  Landschaft  mit  Thiorstaffage  im  Museum  zu  St.  Gallon;  ferner  von  ihm 
üeimkohr  von  der  Alm  (184.'0,  Aus  dem  Jägcrlebcn  n  «'Ol,  Banernitferde  (187:()  u.  r.  w. 

Lieste,  C'ornclls,  Maler,  geb.  ur».  Oct.  1817  in  Ha.irlom,  Schliler  von  J.  Ii  e  c  k  o  r  s 
und  N.  J.  Ro  o  s  c  n  b 0 0  m.  Er  malte  Laud.Hchaften,  z.  B.  Haide  in  Gelderland  (Bf  nscum 
Rotterdam).  Er  erhielt  1839  eine  silberne  Medaille  von  der  Schule  in  Hertogeni)osch 
für  eine  Winterlandschaft  und  1842  eine  goldene  Medaille  von  der  Gesellschaft  Felix 
Meritls. 

Lievens,  Jan,  s.  I^hensz. 

LÜrre,  £douard,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1839  in  .Blaraont  (Den. 
Menrthe),  f  26.  Nov.  1888  in  Paris,  Schüler  von  Coutnre.  Br  arbeitete  mit 
A.  Sauzay  mehrere  Radierungen  nach  den  Kunst£,'o^en'itaudon,  die  M.  Pauvajrcot  dem 
Louvro  stiftete.  Von  seinen  Malereien  erwähnen  wir  Der  kloine  Däumling  (18C1), 
Waffen  (1868,  Aquarell).  Zuletzt  w  idmete  er  tich  der  Archäologie  nad  schrieb  anch 
ein  Buch  Uber  Kunstwerke  in  England. 

Llezen-Mayer,  Alexander,  Maler,  geb.  24.  Jan.  1839  in  Raab  (Ungarn),  Schüler 
der  Wiener  nnd  MUnchener  Akademien,  seit  188S  von  Piloty  in  München.  Brwar 
1880—83  Direktor  der  Kunstschale  in  Stuttgart  und  wurde  dann  Professor  an  der 
Httnchener  Akademie.  189C  wurde  er  vom  ungarischen  Ministerium  an  Pulskis  Stelle 
nach  Bndapeat  berufen.  L.  hat  im  BUdniss  Vortreffliches  geleistet  und  gehffrC  zu  den 
beaaeren  Vertretern  der  «cbwindmden  Historienmalerei.  Yen  ihn  Monng  Karl 
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DntasMs  1868  in  Stahlweiaaenbnrj^,  Wobltbitislceit  der  hl.  Elfambetb  (Ottlerie  ra 
Bndi^Mt,  18831,  Elisabeth  Maria  Staarts  Todcsnrthcil  anter7:iMc!  n n  1  (Musonin  in 
Ktflo,  1875),  Bilduiäi  des  Kaisers  von  Oesterreicli  (1870).  Foruer  hat  er  aach 
Zekinnungon  m  Shakespeare,  üo«tiie  (50  Gartom  s«  Faint),  Schiller,  Seheffel 
(Ekkehard)  ^o.scIuifTfn. 

UgariO)  Uloraaiii  rieirOi  Maler  und  Kupferstecher»  geb.  1686  in  äondrio 
(Yaltellino),  t  1769  (1748  ?)  das.  Br  ▼erwellte  eiidge  SMt  In  Rom,  wo  er  Schiller 
\nn  Tja/zaro  Bald i  war  und  .Hlitdirto  nachticr  in  Ycncdii,' dio  Werkü  der  Tiziaulsdien 
Schale.  1727  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurOck.  Dort  befindet  sich  ein  St.  Benedikt 
von  Ihm  Im  Nonnenkloster;  in  der  fflrche  xa  Morbugoo  eine  Aiugfewiiiig  deskelllgm 
Geintes ;  in  der  Brera  zu  Mailand  zwei  Bildnisse  TOtt  Ütm,  Et  atach  dll6  Heilige 
Jungfrau  und  den  Märlyrcrtod  des  Hl.  Petras. 

Li^cti,  Anton,  unjorarischer  Landschaftsmaler,  f^cb.  10.  Jan.  1828  In  Nai^y-Kfcroly, 
t  5.  Jan.  IS'JO  in  Budai»est,  Schüler  K.  Marko»  in  Florenz,  weiter  geliildet  in  K<hii 
und  auf  Belsen  in  Sicilien,  Aegyjiton  and  Kleinasien.  1868  wurde  er  Castos  der 
Bndapester  National-Oalerie,  wo  sich  avch  sein  Finme  befindet;  sein  Kloster  St. Saba 
ist  in»  Besitz  des  Kaisers  von  Oesterreich ;  ferner  von  ihm  Ans  der  WVstO  Sthan^ 
Aus  der  Umgegend  von  Jenisalom  u.  s  w.   Med.  Wien  1878. 

Lifbtroo^  William,  Maler  und  Kupferstecher  des  17.  Jahrhnnderts  in  Englaad, 
t  um  1671.  Er  malto  Landschaften  und  war  hei  der  Decoration  der  Londoner  Börse 
unter  Wren  bothciligt.  Ais  Stecher  arbeitete  er  in  der  leichten  Manier  der  Wierix 
n.  A.  einige  Madonnen. 

liitrly,  Tcntnra,  (Llrlos),  italienischer  Maler  dos  17.  Jahrhunderts,  f  nach  1700. 
Er  stammte  aus  Neapel,  wo  er  SchUler  des  Loca  Oiordano  war ;  später  reiste 
er  nach  Spanien,  wo  er  Lfrios  g:enannt  wnrde.  1682  malte  er  in  Madrid  eine 
Schlacht  von  Aluiansa,  welche  dort  anfbewahrt  wird. 

LignOy  Charles,  l^riuco  de,  Liebhaberradiorer,  geb.  28.  Mai  1735  in  Brüssel, 
t  13  Dec.  1814  in  Wien,  verferti-fte  unter  Leitung:  von  Bartsch  6  Blatt  Land- 
schaften (17S())  und  1  t  andere  Blätter,  sowie  eine  Anzahl  nach  alten  Meistern. 

Lifirnon,  Etiennc  Frediric,  Kupferstecher,  geb.  1779  in  I^1ri8,  f  25.  April  1833 
das.,  Schuler  von  Morel.  Er  stach  dio  Heilige  OÄcilio  und  Triumph  der  Liebe  nach 
Zanipiori  (1812  und  1822),  die  Heilige  Magdalena,  Christus  im  Grabe  und  Raub  der 
Dejanira  nach  Guido  Heni  (1819  und  1827),  die  Btldninso  von  M"i  Mars,  des  Horsoga 
von  Orleans,  des  Camoens  nach  Gcrurd,  dio  Madonna  mit  dem  Fisch  unti  Bildniss  des 
Papstes  Leo  X.  nach  Raphael ;  Andere  nach  Bioot,  GIrodet,  Fragonard,  Lawrence, 
M^  Cheradame  u.  s.  w.    Med.  1810  und  1817. 

LIgny,  Charles,  Landschaftsmaler  uuäoros  Jahrhunderts,  f  12.  Dec.  1889  in 
Brflssel. 

LIgorlo,  Plrro,  BauraeUter,  Tngeniear  und  Bildhauer,  i,'eh.  1193  in  Ncapßl, 
t  1580  in  Ferrara,  Schttler  von  Giulio  Romano  iuliom  und  Nachfolger  Brainantc.«i. 
Der  Papst  Paul  IV.  ernannte  ihn  zu  einem  der  Architekten  der  I*oterskirche ;  er 
verliess  das  Amt  wieder,  da  er  sirh  mit  Micholanrrelo  nicht  hcfronnden  konnte.  Doch 
arbeitete  er  an  dem  Grabmal  l'aul  IV.  im  St.  Pet«r.  Kr  erbaute  die  Villa  pia  im 
Garten  dos  Vatikans  (1560).  l'ttis  rief  ihn  JUfonso  II.  nach  Ferrara,  damit  er  die 
Bauten  Tinr  Verhütung?  der  PoUherschwetnmnngen  leite.  Kr  malte  auch  ein ir^-t»  Fresken, 
z.  B.  Das  Fest  do.H  Herod  im  Oratorium  der  Gesellschaft  deila  Mlaericurdia  zu  Rom. 
Er  war  auch  als  Archäolog  thätig,  steht  jedoch  als  solcher  nicht  in  bestOM  Blf. 

LIgoExi,  Barlolomco,  Maler,  geb.  um  1550  in  Verona,  f  nach  1620,  um  welche 
Zeit  er  in  Florenz  thätig  war.  Kr  war  Neife  des  Jacopo  L.  und  malte  (Üenrebilder 
und  Blumenstticke. 

LIgozzI,  Giovanni  Brmanno,  Maler  des  16.  Jahrhundorts  in  Verona,  vielleicht 
Sohn  des  Jacopo  L.  In  der  Apostelkirche  zu  Verona  von  ihm  ein  Gemälde,  genannt 
Der  Name  Jesu  vom  Jahre  1573.  Ferner  tob  ihm  ein  Freske  Uber  der  Havptthllr 
der  SS.  Nazzaro  e  Celso-Kirche  das. 

Ligozzi,  Jacopo,  Maler,  geb.  um  1543  in  Verona,  f  nach  1688,  SchUler  des 
PaoloVeroneso,  Hess  sich  dann  in  Florenz  nieder  und  wurde  dort  Hofmaler  Herzog 
Ferdinands  II.  und  Inspektor  der  Galerie.  In  Pa.  Maria  Novella  in  Florenz  befindet 
sich  sein  Der  heilige  Raimund  erweckt  ein  Kind  vom  Tode;  im  Museum  zu  Verona 
Uehergabe  der  Schlüssel  an  den  Dogen  von  Venedig  (1600);  in  Pescia  bei  den 
Conventuali  sein  Marter  der  heiligen  Dorothea;  im  Krenzgang  von  o^^ni  snnti 
(Florenz)  17  LUnettenbilder  (Fresco).  Er  war  auch  erfolgreich  in  Bildern  kleinen 
Fomati.  Naeh  Ihm  ttaeh  Ag.  Oirraecl  vaA  Mhnltt  A.  AiMreanl  L.  soll  eelbst  «b 
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Eapfergtecbor  und  Holzschneider  thUfi:,'  f^'owosnn  nt  in.  —  Ein  Francesco  L.  malte 
ein  Bild  in  der  Lacaükircbe  stt  Voroiufc.  —  £ia  Paolo  (f  16dO>  malte  ein  Bild 
in  der  S.  Eaphpini»kircbe  das. 

Lilgenan,  Halesia  reu,  Krfinderin  der  zcichneud'  n  Sti<  kcn  i,  lebte  um  ISOO  nU 
Nonne  im  Salesianerkioater  xu  Amberg,  f  1808  das.  You  ihr  Bor  keilige  franz  von 
Sales. 

Lilionboi  trb,  8.  LellcnbtM-;;b,  Cornclis. 

Lilio,  Andrea,  genannt  Androa  d\Viicona  ncUa  Marca,  Maler,  j^cb.  1555  in 
Ancona  (?),  t  1(<10  in  Ahooü.  Er  ging^  nach  Koiu  und  8chinUckto  dort  fUr  Papst 
Sixtus  V.  die  lübliotliuk  de»  Vaticans  aus,  Die  heilige  Treppe  von  S.  Giovanni  Late- 
rano ;  in  Sa.  Maria  Ma^^i^ioro  malte  er  Die  Fuaüwaäcbunq-  (Froüko) ;  in  der  Kapelle 
der  Cliioaa  Nuova  Erzcnji^ul  Micbael  vertreibt  die  bösen  Gei»ter  auä  dem  Uimmel;  in 
der  8.  Stefanokirche  zu  Ancona  Die  Steinigung  de^<  heiligen  Stefuitt.  Er  folv  weh 
anter  Cleiuens  VIlT  lort  Kirdien  und  Klöster  zu  sdimUckcn. 

Liljcfori«)  Uruuo  Audreas,  hervorragender  Thier-  und  Landschaftsmaler,  geb. 
14.  Mm  1860  ztr  Upsala,  Schüler  der  Akademie  in  Stockholm,  weitergebildet  auf 
Reisen  in  Deut.-*' lihnnl,  Frunkrcich  und  Italien.  Von  ihm  Fuchs  und  Haue  (Dresdener 
Galerie),  Abonil.iUiniuuuj;,  Uitbii^htuest,  Auerhenne,  Wilddieb,  FrUhliagsj^bond,  Winter- 
»onno,  Der  alte  Fuchi|jH(j[ierf  Wildeuten,  Dompfaifen  n.  a.  w.  Med.  I.  Xl.  Mttndmn 
1«92,  Ehrcixl.  Am  rkennung  Berlin  1S'.)3. 

Lill),  ti.,  eiti4 Uscher  BilduissniultT  des  Vüiiy;oü  JahiLumlei  tii.  lu  der  Sammlung 
von  Blcnheim  ein  Bildnias  der  Königin  Anna  von  ihm.  Er  war  auch  als  Kupfer- 
stccl)' r  tliättg.  Ein  UcBrj  Im)  (f  1638)  war  aIb  Zeidmer  and  HiiiiatomMler  in 
Eugiauii  thätig. 

Lina,  Alouzo  de,  spanischer  Baumeister,  tbXtig  In  Tolodo,  WO  er  ulLi  1459 

mn  I,r.\vop;)ort:U  <1t'r  M'-t rnitolif ankinho  arbeitete. 

Liiuborch,  (Limborciit,  Limborgh),  Hendrik  vaii,  Muler,  geb.  lOSü  im  iiaag, 
t  wahrscbeinUcb  1768  (1769),  Schiller  von  II.  Brandou,  R.  du  Val,  J.  de  Baen 
und  besonders  von  A.  van  der  Werf f  zu  Rotterdam.  Er  war  im  Haa^ir  thätig 
und  suchte  den  Van  der  Werff  nachzuahmen.  Das  Museum  zu  Amsterdam  boititzt  soim 
Amor  und  Tsyehe,  .Spieleudo  Kinder,  Hirten;  das  zu  Dresden  Vcnuü  und  Amor ;  der 
Louvrc  zu  l'iiris  Rnho  in  Acgyi>ten  und  Dxs  i:::oI(lcno  Zeitalter;  das  Museum  zu  Rotter- 
dam Odysseua  am  Hufe  dos  Königs  Ljkomcdes ;  das  zu  Lejden  Suhilfcrbild  (Gruppen- 
bildniss).   Er  radiorte  auch,  z.  B.  Pandora,  Hercules  und  Licbaa. 

Limburg,  Paal  von,  Miniaturniuler,  tlüitig  um  1400.  In  der  Pariser  Bibliothek 
im  Codex  des  Josephus  sind  von  ihm  D&s  Paradies  und  zwei  Sceuoo  üüa  der  Ge- 
eehichte  Josephs  zu  tindea. 

Limmer,  Emil,  Jinier,  geb.  acJoU  1864,  tbftOg  in  Dresden,  er  malte  Bildnisse 
und  Genre«eenem 

LtmeBln,  (Umoniln  4e  Umeges))  Fran^oii,  s.  am  Schlnsa  von  Monard  €e 

Limoges. 

Llmosin,  (LImonsIn,  do  Limogcs),  Jean,  »,  Jean  de  Limoges. 
Uniesin,  (Limousin,  de  Limoges),  Leonard,  s.  Leonard  de  LImogee. 

TJnipnrli,  Maximilian,  Jakob  und  Josrph,  drei  Brilder  und  Kupferstecher  des 
18.  JahrhuuUerts  aus  Prag,  die  «ich  in  Rom  aulhielten.  Maximilian  L.  fartigto  ein 
Titelblatt  für  daa  Werk  Pictnrae  Dominld  Zamnieri  v.  a.  w.  (1769);  er  arbeitete  Ittr 
die  vatikanische  BuchdruckereL  Joseph  L.  radierte  1714  eine  Bdhe  von  silbernen 
Gefäasen  nach  G.  Giardioi. 

Lin,  Heminan  rnn«  genuuit  Stilheid,  Maler  des  17.  Jalirhnnderts  in  Utre^t, 
wo  er  1659— G7  Obermann,  16C8 — 70  Docan  der  Gilde  war;  die  G;ilerie  zu  Karlsruhe 
besitzt  sein  Schlacht  bei  Rom  (1658);  die  au  Dresden  Reatergeiecht  unter  einer 
Festung  (1660)  nnd  8  indere;  die  alte  PInakothelr  an  Mflnchen  PlUndernng  todter 
und  verwundeter  Soldaten;  das  Museum  zu  Silnverlu  KuvallerieK'L'fecht  im  Gelilr^'o 
(1668);  das  zu  Wien  auch  ein  Kavalleriogelecht  f^lQiiH).  Er  iut  audi  ein  Blatt  mit 
Tbleren  radiert. 

LIn,  Joannes  .Tosephns  de,  8.  Delin. 

LinclL,  Jollann  Anton,  Haler  oud  Kupferstecher  des  vorigen  .fahrhuuderts, 
thlUJg  in  Oenf,  wo  er  bis  1788  geraeinscfaafllicb  mit  seinem  Vater  Konrad  L.  arbeitete. 
Ven  ihm  Scliw  i  /r  r  Ansichten,  insbesondere  vou  Cliamounix. 

Un<di.Konra«U  Bildhauer,  geb.  1732  iuSpejrer,  SchUier  »eine«  Vaters,  weiter- 
gebildet in  Wien  nnd  Berlin.  In  Potsdam  arbeitete  er  an  den  Statnen  für  die  Colon* 
nade,  wurde  dann  In  Hannheim  HnCbildhaoer  vnd  Professor  an  der  Zeidienakademle. 
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Auf  der  Brücke  zu  Heidelberg  steht  »eine  Statao  des  Kurfttrston  tob  d«r  Pfalat;  im 
Garten  za  rUrklnMui  «rin  Mominient  der  Gräfin  von  ErV>;ich. 

Lincke.  Kurl  Ludwi;?,  Malor,  Radierer  und  Kuplerstcchcr,  gob.  '-'J.  Ott.  1822 
in  Berlin,  Schüler  der  (lortigun  Afcatlemi»  und  des  Knpforstediers  Fincku;  sjüiter 
stn<lirto  er  Malerei  unter  Biormann  im«!  Sphirmor.  Er  machte  Studiiju reisen 
durtli  Deutschland,  Tirol,  Schweden,  i;aiu  iiiark,  Iialii  n  Iiis  nach  Sicilien.  Von  seinen 
Oolbildom  nennen  wir  Der  Qardueo,  Uavollandschiift  bei  bolsdorf,  Coblenz  und 
Ehrenbreitstein,  Sonncnnnterganyr  am  M('«>r  Er  stach  I>as  lUionethal  bei  Sion  nach 
Steifan  «.iH70)  und  Theater  vou  Taormiua  auf  SiciÜen  nach  eigener  Zeiclmong,  Aqua 
aoetosa  nach  Poussin.  Anch  seine  Radiernngen  sind  meist  LandBchaflen  ans  Italien. 

L'Indaco,  JacopO)  s.  Torni. 

Lindau,  Dietrich  Wllheim,  Maler,  geb.  10.  Juui  17UU  iu  Dresden,  f  Sept. 
18C8  in  Born,  Schüler  von  C.  F.  Hartmann  in  Dresden;  bekam  eine  kgl.  Unter- 
Htützniif^,  nm  nach  Italien  gehen  zn  können  und  Hess  sich  dort  18'2I  in  Rom  nieder. 
Im  Museum  Thorwuhlsen  von  ihm  Thorwahlbou  mit  seinen  ScliUlcrn  iu  einem  itaUcni- 
seilen Wirthshaaa ;  im  Museum  zu  Leipzig  Octoberfest  in  einem  Weinberg  vor  Rom; 
ferner  von  ihm  Ein  römischer  Zahnbrecher,  Italienische  LandlOttte  TOB  der  £rnte 
heimkehrend,  Lmla,  Bella  im  Lago  Muggioru  u.  s.  w. 

Lindegren,  Amalie,  Malerin,  geb.  1814  in  Stockholm,  f  27.  Doc.  IS'Jl  das., 
war  zuerst  Autodidakt,  trat  aber  auf  Veranlassung  Quarnströms  in  «Iii  .M  lilimie. 
19b0  ging  sie  nach  Dttsseldorf ;  l»ü4  war  i>iu  Schülerin  von  Ooguiet  und  i  iijiiier 
In  Pkris,  das  «ie  mehrere  Male  besuchte;  inzwischen  war  sie  auch  in  München  nad 
Born.  In  <h  r  N  itionalgab  ri '  7,u  Christiania  befindet  sich  von  ihr  Mutter  unt  Siinj::- 
Ifog,  im  MuHcum  zn  Stockholm  Abend  in  einer  dalekarlischon  HUtto  uud  diu  Bild- 
nisse der  Königin  Lonisa  und  der  Kronprinzessin  von  Dänemark  (1873);  ferner  von 
ihr  Pie  Pilrer  t].  r  w.  Mitglied  der  achwedisolien  Akademie,  Bbrenmitglied  des 
Londoner  Künstlerinnen-Vereins. 

UndemaBB,  Ckristlan  Philipp,  Kupferstecher,  geb.  1700  in  Dresden,  f  1764 
in  Meissen;  er  war  dort  an  der  Manufaktnr  .sowie  in  Nürnberg,  in  Regensburg  und 
in  Italien  thütig.  Er  stach  nach  Bornini  St.  Johann  der  Täufer,  Andere«  noch  Corr»- 
dini  und  Balostra,  Dinglingers  Fest  des  Orossmogols  1739  n.  s.  w. 

Lindemann-Frommel,  Karl,  Maler  und  Litho^'^raph,  ^^ch.  1!>.  Aug.  1810  in 
Markirch  (Elsass),  f  im  Mai  I8ül  in  Rom,  Schüler  seines  Onkels  Karl  Fromm ol 
(Galerie-Direktor  in  Karlsmhe)  and  RottBianBO;  aodi  tob  OÜTier  heoindnsst. 
1840  br  n  h(p  <  r  Italien,  1845  wieder  Rom  und  1819  London.  Nachdem  er  auch 
Manchen  wieder  und  Taris  besucht,  wo  Ingres  sich  für  ihn  interessirte,  iiess  er  sich 
in  Bora  nieder  nnd  wurde  dort  Professor  der  San  Lnca-Akademie.  Dm  Ifnieiun  an 
Wien  besitzt  sein  Klosterhof  nnd  ein  Bildnisä  des  Herzogs  TOB  Coburg ;  das  in 
Xarlsmhe  Der  Moerbosen  von  Spezia ;  in  der  Fürstonberggalerie  in  Donaueschingen 
beltodet  rieh  seine  Ansieht  tob  Neapel  n.  s.  w.  Er  TerflflFentlichte  Ansichten  in  Aqua- 
rell und  lithographische  Skizzen  uuä  Rom  und  »«einer  Umgebung. 

LindemftBB-Fronuncl,  Manfred.  Maler,  geb.  18.  Not.  1853  in  München,  Schuler 
Ton  Sehdnleber  nnd  Baiseh  In  Karlsmhe,  liees  sich  in  Berlin  nieder.  Von  ihm 
Frische  See,  Stille  See,  Palermo  u.  s.  w. 

Linden«  Adriaou  ran  deri  Baumeister,  geb.  am  1640  in  Qhent,  f  Endo  des 
17.  Jafailranderts,  Stadtbaiuneiiiter  Ton  Ghent,  baate  das  EraBkenhana  das.  nad 
le^'te  doB  Fisdbmarkt  na,  dessen  Yordergiebel  er  nach  eiaer  Zeidmnng  tob  QneUinni 
baute. 

LteddB,  Manrlts  tbb  der,  Maler  des  17.  Jahrhonderts,  geb.  im  Haag,  Sdifller 

TOD  O.  N  I  {  >  c  Ii  e  r,  iu  des.sen  Manier  er  Bildnisse  malte. 

Lindenast,  Sebastian,  Kapforschmied,  thätig  «wischen  1462—1520  in  Nürn- 
berg, wo  er  isoe— 1509  fttr  das  Uhrwerk  der  Franenkireho  Das  Milnnleinlanfen  in 
2',',  Sthuh  hohen  Fif,'nrcu  arbeitete,  für  die  er  das  Recht  der  Vergoldung  und  Ver- 
julberong  erhielt.  Die  Figuren  worden  später  verkauft  und  darch  hölzerne  mit  Blei 
besogene  ersetzt.  Nnr  der  Kaiser  Karl  nnd  sein  Herold  sind  noch  alt 

LIndenschmH,  Hermann,  Maler,  geb.  l.'i.  Pept  IS.')?  in  Franl<furt  a  M.,  studirte 
an  der  Akademie  zn  München  und  Hess  sich  dort  nieder.  Von  ihm  KUckkehr  dos 
verlorenen  Sohnes,  Feierabend,  Andacht  im  Walde,  Landstreicher  u.  s.  w. 

LindcnHchmIt,  Ludwig,  Maler  und  Lithograph,  gel).  4.  Sept.  18ü*)  in  Mainz, 
t  14.  Febr.  1893  das.,  besuchte  die  Mttnchener  Akademie  unter  Cornelius  und  wurde 
1831  Lehrer  an  der  Gewerbeschale  za  Mainz;  später  widmete  er  sich  der  Alter* 
thnmsknnde.  Yob  ihm  Gntesbeig,  Der  todte  Kitaig  Adolf  tob  Nassan  nnd  die 
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Lith(^frapbien  Anf,  an  die  Arbeit!  Markulf  n.  s.  w.  Von  Heiaen  archäologischen 
Verö£^DttichuDg«n  nennen  wir  „Die  AltertliUnicr  nnKcrer  heidoisehen  Voiseit*  und 
„Die  Alterthümer  der  ilübtinzollorn»cbco  Saumluogen'*. 

Llndenschmit,  Wilhelm  d.  Ac.,  Maler,  geb.  9.  Hin  1806  in  Mainz,  f  12. 
Mürz  181«  (las  ,  Briuler  des  Ludwig  L.,  Schtiler  der  Mflncbener  ttod  Wiener  Akademien ; 

fing  nach  München  zurück  um  dort  mit  Philipp  Foltz,  Cornelias  bei  seinen 
Keeken  im  Königsban,  der  Loggia  der  alten  PinaJcetliek,  dem  Hofgartou  a.  s.  w.  beim- 
etehcn.  Später  wnrde  er  Zeichi  nlehrer  de8Erl)i)rinzcn  von  Meiningen  und  Hofmaler  das. 
Kr  schmückte  das  herzogliche  Schloss  Landsberg  mit  Fresken  aas  der  sächsischen 
Geschichte.  Ferner  tob  ibrnSciilftcht  des  Arminias  (1839,  Karlsmher  Galerie)»  Luit- 
pold-Schlacht bei  Presaburg  (Skizze,  Pinakothek  zu  MOnrliciiK  Die  Sendlinger  Banern- 
schlacht  (Oelskizze  ebenda),  Arminias  mit  Beineui  Jagdgefolge,  Friedrich  mit  der 
geblBsenon  Wange  bringt  sein  Kind  mir  TMife  dnrcbs  femdUdbe  Lager  und  mehrere 
andere  Bilder  in  der  Galerie  za  Mainz.  Auch  an  der  Aussenwand  der  Kirche  iim  Kirchhof 
zn  Untersendling  (BauernRch].%cht)  und  im  Scbloss  zu  Hohen^chwaogaa  malte  er  Fresken. 

LindeMohmlt,  Wilhelm,  Ritter  t<mi,  Hletorlennaler,  ffeb.  SO.  Jmii  t8S9  In 
Mdm  lien,  f  R.  .Tuni  181)5  das  ,  Sohn  des  bekannten  Historienmalers  Wilhelm  Linden- 
schmit  und  Ncil'o  des  Malers  und  Aitcrthomsforschers  Ladwig  L.,  dessen  Scbttler  er 
in  Mainz  wurde,  «ofaia  «ein  Tater  flb«rriedelte.  1844  urorde  er  SeblHer  der  Akademie 
in  München,  1848  des  StÄdelschen  Instituts  in  Frankfurt  a.  M  Von  i^^i  nn  lebte 
er  zehn  Jahre  in  Frankfart  a.  M.  Machte  weitere  Studien  in  Antwerpen  und  in 
Paris.  1863  siedelte  er  nach  Uandien  ttber,  wo  er  vaeret  fBr  den  Orafen  Sdiaek 
arbeitete.  1S75  Avurde  er  Professor  an  der  MUnchoncr  Akademie,  tvo  er  bald  eine 
eigene  starke  Schule  bildete,  der  unter  Anderen  G.  Jacobides,  Carl  Marr.  Paul 
Wagner,  Carl  Blee,  Leo  Gtaimhergcr,  Hngo  Koenlg  und  Frani  Graeieel  asgehVrtea. 
Von  ihm  Herzog  Alba  hei  der  Griitin  von  Rudolstadt,  Die  Ernte  (licido  in  !<  r 
Hambarger  Galerie),  Franz  L  bei  Pavia  (farbiger  Carton  1858  im  Germanischen 
Mmeam  In  Nttmbcrg),  Ulrich  von  Hotten  fleht  mit  fransöriiichen  Bdetlenten  (1869 
Leipzifrer  Mu.seum),  Fi.scher  und  die  Mcerfran  nach  Goethe  für  den  (trafen  Schack, 
Lutiicr  als  Currendscbttler  im  Haoae  der  Fraa  Cotta  am  Brod  singend  (von  Scbaltheiaa 
ffegtochen).  Die  Ermordung  Wilhelms  von  Oranion  (O^loflsalbild  im  Wiener  HeAomenm). 
SpStere  Bilder  von  ihm  sind  Venus  an  der  Leii  !;'^  1  s  Adonis  (Nene  Pinukothek"), 
Binzag  Alaricbs  in  liom;  Andere  in  Königsberg  und  Wiesbaden.  In  den  70er  Jahren 
schmflckte  er  das  Gramer-Klett'sche  Hans  in  Nürnberg  mit  Friesen,  welche  die 
Jahre.-izeiten  darstellen,  1SS3  und  84  den  Rathhau^saal  in  K  i'ithouren  mit  Wand- 
malereien, ebenso  Säle  in  den  Bathhäusern  za  Heidelberg  und  MUnchen.  Die  beiden 
letiteren  sowie  das  Bild  seines  Vaters  in  den  Hofgarien^Arkaden  (Henog  Lndwig^ 
des  Retchen  Sieg'  hei  Gien^'-en)  führte  er  in  Mineral-Monuinentalnialerei  au.s.  In  der- 
selben Weise  stellte  er  die  zerstörte  SeodUngerbanernschlacht  an  der  Kirche  in 
Sendling  wieder  her.  OoMne  Medaille  In  Berlin;  Bayrisdiar  Kronenordea  1898, 
Orden  <I  8  heiL  Michael  L  KL;  Bitter  der  frans.  £hreale^on,  BhremnitgUed  der 
Akademien  tob  Berlin  n.  A. 

Linder,  Bmille,  Malerin,  geb.  11.  Oct.  1797  in  Basel,  t  12.  Fehr.  1867  in 
MUnchen,  wo  sie  1824  in  die  Akademie  aufy:enonimen  wurde  un<l  sich  später  unter 
Langer  fortbildete;  bildete  sich  auch  anf  Reisen  in  Italien  weiter,  litt  exisUrt  Ton 
ihr  ein  BiTdniss  Clemens  Brentanos  (Zeichnung  und  Lithographie). 

Linder,  (Linderen,  Linderer),  Fran/,  Maler  und  itupfersteeher,  ireh.  17:J8  in 
Klagentart,  f  um  1809,  Schaler  der  Wiener  Akademie;  1776  schickte  ihn  die  Kaiserin 
nach  Rom,  wo  er  4  Jahre  blieb;  stndirte  aneh  in  Venedig.  Br  malte  Bildnisse  in 
der  Munier  Palko.H,  z.B.  das  des  Grafen  Zinzendorf,  desBrihenogsMazimlUaBII.  S.W. ; 
ferner  von  ihm  Der  blinde  Belisnr  al»  Bettler. 

Lfndernm,  Richard,  Maler,  geh.  16.  Mftns  1851  in  Dresden,  Schaler  der  Dres- 
dener Akademie  und  von  Prof.  Panwels,  lies.s  sich  188  1  in  München  nieder.  Von 
ihm  die  Genrebilder  Schlnssbetrachtungen,  Mach  der  Tafel,  Der  Alto  vom  Kloster- 
bräu,  Sein  Lied  a.  s.  w. 

Lindhelm«r,  Otto,  Baiimeist«r  nnd  Maler,  geb.  1842  in  Fra&kflirC  a.  M.,  f  Sl. 
Juni  1894  das. 

Lindholm,  Lorenz  August,  geb.  1819  in  Stockholm,  bildete  sich  bei  iKngerem 
Anfenthalt  in  den  Niederlanden  besonders  nach  Dou  nnd  Metsn.  Von  ihmGebnrts- 
tag  der  Grossmntter,  Kleine  Mädchen  die  ihrer  Mutter  Garn  halten  n.  s.  w. 

Lindlar,  Johann  Wilhelm,  Maler,  geb.  9.  Dcc.  181ti  in  Bergiücli-Gladbach  bei 
Kiflii,  t      Apr.  1890  in  DBiseldorf.  Br  war  erst  Lehrer  an  der  Demschnle  in 
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Köln  und  an  der  rheinischen  Ritterakademte  wa  Bedburg.  1845  ward  er  jedoch 
Schiller  der  Düsseldorfer  Akademie  nnter  Schirmer  nnd  arbeitete  von  1851  als 
Landschaftsmaler  in  Düsseldorf.  Von  ihm  Monte  Kosaicette  (Uns.  Besanron,  18C0), 
Wasserfall  ans  dem  Bheinthale  (Mnsenm  Wiesbaden),  Vierwaldstittersee  (18&7  Fodor 
Mosenm  Amsterdam),  Das  Wetterhorn  (18  (ü),  n.  s.  w.  Mitglied  der  Akademie  von 
Amaterdam;  Med.  I.  Kl.  Besan^on,  II.  Kl.  Metz  1861,  Ehrcnvollo  Erwähnung  Paria. 

Llndman,  Axel,  Maler,  geb.  1848,  studirte  1875—80  in  Paris.  £r  wurde 
dnrch  schön  gcätinimto  Landschaften  bekannt. 

Lindmeyer,  Daniel,  s.  Lindtmayer. 

Lindner,  Cliristian,  Porzellanmaler,  geh.  1728  in  Mehltheuer,  f  8.  Mai  1806 
in  Meissen.  1741  kam  er  an  die  dortige  Manufaktur  und  wurde  Zeichenlehrer.  Von 
UimBildniss  des  Königs  vonPreussen,  Madonna  nach  B.  Santi,  Blumenstücke  n.  <(.  w. 

Lindner,  Christian  Angnst,  Maler,  geb.  1772  in  Meissen,  f  nach  1828,  Schüler 
seines  Vaters  Christian  L.  nnd  von  Sehen  an.  Kr  wiurde  Unterlehrer  an  der 
Dresdener  Akademie  und  wurde  dnroh  Co]>Ien|  seine  BildniodO  ondHistoriea  bekaimt. 

Lindner,  Franz,  s.  Linder. 

Lindner,  Johann,  Kupferstecher,  geb.  5.  Juni  1889  in  Allfold  (Ober-Pfalz), 
Schüler  von  Mayer  und  J.  L.  Appold  in  Nürnberg,  gins;:  ISGl  nach  Miindien, 
1862— ü4  in  die  Schweiz  und  dann  nach  München  zurUck.  Er  stach  Judith  na«  h  P. 
GigMaii,  Jupiter  und  Jo  nach  A.  AUegri ;  ferner  von  ihm  Bildnisse  nach  eigenen  Zeich- 
nungen, z.  B.  Richard  Wagner  (auch  eine  Radierung  von  dom.«telben),  Kaiser  Wilhelm, 
Der  deutsche  Kronprinz,  Ludwig  II.  von  Bayern,  Konig  Karl  und  Königin  Olga  von 
Württemberg  u.  s.  w. ;  ferner  Beethoven  nach  Jäger,  Solbstbildniss  des  Rubens. 
Viele  goldene  Medaillen  in  Prenssen,  Bayern,  Württemberg  und  Oesterreich;  Bitter 
des  k.  k.  ü:4terreichischen  Franz-Joseph-Ördens. 

Lindnitz,  Jacolly  Maler  und  Radierw,  geb.  162.*)  in  Weizendorf  (Oesterreich), 
t  Juli  1676  in  Brenlan,  wo  er  1618  hinkam,  nnd  bei  Meister  Hans  Usiug  in  die 
Lehre  ging.  1651  wurde  er  Ilofiualer  in  Öls,  kehrte  nach  10  Jahren  aber  nach 
Breslau  zurück.  Von  ihm  das  Bildniss  des  Dr.  Sachs  von  LQwenhelmb,  die  Badlernngen 
Postreiter  (1660),  der  Mörder  Melchior  HedlofF  n.  s.  w. 

Lindo,  Philipp  M.,  Maler,  geb.  1821  in  London,  f  14.  Sept.  18<.)2  iu  Delft. 
1887  kam  er  mit  seinen  Eltern  nach  Düsseldorf  und  wurde  Schüler  von  P.  Kiederleh 
en  der  Akademie.    Von  ihm  Der  Antiquar,  Da-^  Vt^rhiir,  Dor  alte  Edelmann  u.  s.  w. 

I^iudsay,  Sir  Contt»,  englischer  Genremalcr,  geb.  um  1840.  Er  ist  der  OrUnder 
nnd  Besitzer  der  Grosvonor  Galerie  in  London.  Von  ihm  Dowor  House  in  Balcarree, 
Idylle,  Goldene  Ketten,  Des  Hiittn  Abschied  (1878\  Japime.-isdies  MUdchen  (1S83)  u.  s.w. 
—  Auch  8eine  Frau  L  a  dy  l..iud.Huy  ist  als  Malerin  von  Blumen  und  Stillleben  bekannt. 

Lindsay,  Thomas,  Maler,  geb.  um  17'.>3  in  England,  t  23.  Jan.  18G1  in  Ewj 
nahe  ßrecon.  Er  malte  haupt.siiclilich  Landschaften  aus  Wales  in  AquurelL  1837 
wurde  er  Mitglied  der  neuen  Gesellschaft  der  Aquarellisten. 

LlndstrSm,  Axel  Manritz,  schwedischer  Maler,  geb.  1849,  bildete  sich  n.  A. 
in  München.  Er  malt  Landschaften,  s.  B.  Herhstlandschaft  (Mnseiim  so  Stoekholm); 
Motiv  au.s  Schottland  (1M87). 

Lindtmayer,  Daniel,  Maler,  getanft  24.  April  1552  in  Schaffhansen,  f  nach 
1601.  In  der  gro38herzo<,'lichen  Sammlung  zu  Karlsruhe  befinden  sich  drei  Reihen 
von  Charakterköpfon  (1574)  von  ihm;  in  der  I^erner  Stadtbibliothek  ein  Abendmahl 
von  157C,  das  Wappen  von  Appenzell  u.  A  ;  im  Berliner  KnnstgeweriieflHiseiim  ein 
IJrtheil  Salomonis  (15H6),  ein  Wappen  für  die  Stadt  Luzorn  (1509)  n.  A  Audi  in 
Zürich  (KUnHtlergütii),  im  Kupferstichkabiuet  zu  MUnchcn  n.  s.  w.  Taschzeichnungen 
von  ihm.    i.'>s7  .schmückte  er  auch  ein  Haus  in  Schaifhansen  mit  Wandmalereien. 

Lines,  Samuel,  Maler,  geb.  1778  in  AUersby  nahe  ('oventry,  f  1863.  Er  wurde 
zn  einem  Uhrcnemailleur  in  Birmingham  in  die  Lehre  gegeben;  später  zeichnete  er 
für  die  Papiermachefabrik  von  Clay.  1807  gründete  er  eine  Zeichensehale  and  spMte 
seitdem  eine  bedeutende  Rolle  iu  der  Kun.st  in  Birmingham.  In  sdnerSehole  WVrdeB 
L're.Hwick  und  Wyon,  Willmore  und  Goodyear  gebildet. 

Lines,  Hamacl  Restell,  Maler,  geb.  1804  in  Birmingham,  f  1833  das.,  Sohn 
des  Samuel  L  Er  malte  Landschaften  und  Architekturhildor.  Im  South  Kcnsington 
Mosenm  von  ihm  eine  Ansicht  de.H  Dais  und  dos  Es.stisches  in  lladdon  Uall  (Aquarell). 

Linge,  Ahraham  vun,  Glasmaler  des  17.  Jahrhunderts,  geh.  in  dmi  Nieder- 
landen, wahrscheinlich  Sohn  des  Bernhard  vaii  L.  Kr  war  in  England  thiitig  und 
führte  für  die  Christ  Charch,  Queens  College  (1G35),  Uuiversity  College,  Lincolns  Inn 
Cbapel  (1641)  grosse  Werke  ans. 
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Liitgc,  Ucrnhard  vun,  Cilui!im;Uer  ans  ilon  Niedorlandun,  lieas  sich  nm  lülO  in 
£ii<,'hia<I  nieder  Das  Wadliam  College,  sowie  das  LittOOln  College  bedtcen  Gks- 
lualereien  von  \hm  aus  den  Jahren  1622  und  IfiSO— 31. 

Ling^C)  IhurlcH  Louis,  Kupi'erKtecher,  gel).  1751  in  Paris,  f  um  1806  das. 
Er  sUch  sehr  viele  Blätter,  darunter  Die  Winzer  (nach  Loutlicrbonrg).  —  Seine  Qo- 
iiKililiu Therese  Elooliore  geborene  Emory  (Hemery),  geb.  1753  in  Paris,  war  anch 
Kupterstecherin.  Sie  stach  nach  Cochiu  (Raab  der  Sabinerinnen  n.  A.),  nach  Greuzo 
(4  Köpfe),  nach  Netscher  (Seifenblase),  nach  Bourdon  (Bildnis.-^  des  Le  Sneiir)  n.  ».  w. 

Lingelbach,  Johanne«),  Muler.  K:ob.  Oct.  in22  in  Frankfurt  a.  M.,  begraben 
Nov.  1074  in  Atn8t«rdain.  Er  alunte  zuweilen  Wouverman  nach,  1642—44  lebte 
er  in  ParU,  1644—50  in  Italien;  dann  liess  er  n'idi  in  Amatcrdam  nieder,  wo  er  bU 
zn  f«(»inem  Tode  ver^vfilto.  Er  malte  zuweilen  die  Figuren  zu  Könincks,  Moucherons, 
Wynants,  Verbooms  und  Hackaerts  Bildern.  Von  ihm  im  Ilaag  llafca  in  der  Levauto 
(1670),  Heuernte,  Marsch  dos  Prinzen  Wilhelm  II.  auf  Amsterdam  am  1.  Aug.  1C.50, 
Abfahrt  Küni  ^K  rl  11  von  S<  heveningen  nach  England  2.  Jnli  1661;  im  StÄ4lel^■^hr>n 
Institut  zu  bruukairt  a  M.  Sulbstbildniss,  Bauernfamilie  mit  flSteblaaendon  Kiiaiicn 
auf  einem  Esel,  Italienischer  Seehafen;  in  Bramtschweig Seegefecht;  in  Dresden  Hafen 
mit  Menschen  und  Schiffen;  im  Wiener  Museum  2  Bilder;  in  Berlin  Tanzender  Bettler 
vor  einem  ßanernhause;  in  München  Heuernte;  in  London  desgl.;  Andere  Bilder  von 
L.  In  Amsterdam  (3),  inAngsbnrg,  Aschaffonburg,  Brüssel,  Christiania,  Kopenhagen, 
Innsbruck  (Ferdinandeam),  Köniijsbertj,  llanibur-jf,  Nürnberg  (Germanisches  Museum), 
Sciiwerin,  New- York,  Florenz  (Uliizien),  Rotterdam  (Landleute  bei  einem  Brunnen), 
im  Lotivre,  in  St.  Petersburg,  in  Karlsrnhe,  UiPommerafeldo  (Schttnborn-Oalerie  6)  ii.s.  w. 
Er  bat  anch  einige  Landschaften  radiert. 

Llngeman,  Lambertos,  Maler,  geb.  26.  April  1829  in  Amsterdam,  Schüler  von 
P.  F.  öreive.  Er  malte  Genrebilder,  Eine  Wachtstube  ans  dem  15.  Jahrhundort 
im  Rottcrd  niu-r  Museum,  Die  llennion  (1870)  and  Der  Waffenaehmied  (1868)  beide 
im  Amsterdamer  Moseam. 

Linger,  Helene  t«b,  Haler,  geb.  88.  Nov.  1868  in  Saarn  a.  Rh.,  stndirto  in 
MUnH  I  n  unter  Wopfner  und  WUlrolder  nnd  Uei«  sieh  In  Halle  nieder.  Bie 
widmete  sich  der  Landschaftsmalerei. 

Ltngner,  Otto,  Maler,  geb.  S5.  Ang.  1856  in  Kolberg,  Schttler  der  Berliner 
Alid-niie  nnter  P.  Thumann,  Knill  c  nnd  Michael;  vereinigte  sieli  i^s:^  m\t 
Arthur  Fitgur  in  Bremen  and  Hamburg.  1887  kehrte  L.  nach  Berlin  zurUck.  Von 
ihm  Frische  Fifdie  (1889),  Wilikommen,  Irrlieht,  HelmwKrta,  LiebesfrOliling  xl  e.  w., 
anch  viele  Bildnisse. 

Linke,  Panl  Kudolph,  Maier,  geb.  29.  Ai>ril  1845  in  Breslau,  stadirte  in  Dresden 
nnd  Berlin,  bereifte  ItaKea  nnd  He«  sieh  In  Berlin  nieder.  Er  malt  nidniose. 

Linnell,  James  Thomas,  Maler,  geh.  um  1825  in  London,  Sohn  und  S«-h(iler 
des  John  L.  Er  malte  Landschaften,  z.  B.  Heuernte  (1862),  Landatrasse  (Ihts), 
Reiterwerdender  Himmel  bei  Bnowden  (1884)  ete 

Unurll,  Jolin,  Muler,  geb.  16.  Juni  1792  in  London,  f  20.  Jan,  lR82in  Redhill 
bei  London,  8ciiUier  von  Hunt  und  Varlej.  Kr  lehnte  es  ab  Mitglied  der  Royal 
Aeademy  an  werden*.  Zuerst  malte  er  Bildnisse,  n.  B.  Sarah  Anstin  (Z^hnnng  Nat 
Portrait  Gallcry  T  <  ri,i,v,r.  Callcot  (isn-i"  Mulready  (1833),  Whateley  (1838), Storlino; 
Qi^  Carlyle  (18t4i,  Robert  Peel.  Snäter  malte  er  Landschaften  und  Genrebilder; 
wir  nennen  Ringspieler  (1811)  fllr  wuehes  80000  Mark  gezahlt  wnrde,  Mergenspasier- 
gang  (1847),  Im  Walde,  Ernte,  Letzter  Sonnenstrald  vor  dem  Gewitter  (1857),  ITolz- 
hacker  (1874,  National  Gallery),  Windmtthle  (1847,  ebenda).  L.  hat  auch  AquaroU- 
blMer,  sowie  Mlnlatnren  anf  Elfenbein  gemalt  BndHcb  sind  Llidenatiche  nnd  Sdwb- 
liiiiMfhlÄtter  von  ihm  nach  seinen  eigenen  Bildern  bekannt.  Er  gehrieb  Mehrer«^^  fl  1h  r 
religiöse  Themata,  sowie  über  .MicLclaogeloä  Fresken  in  der  Sistinischen  Kapelle 
(1834),  Vber  Bnder  Im  Bnckinghampalast  (1840),  über  die  Lottdoner  Akademie  als 
kdnigliclies  Institut  (18r><i)  u.  s.  w.  Srim  };iographie  von  Alfred  StOIJ  1898.  Med. 
1807  nnd  inio.  —  Auch  sein  Sohn  William  L.  ist  Maler. 

Llnni^,  K^idias,  Maler,  geb.  25.  Aug.  1821  in  Antwerpen,  f  13.  Oet.  1860  In 
St.  Willebrord  Idas ),  S«  hüler  der  Kunstschule  von  Antwerpen  unter  Van  Brie  und 
Van  Gingolen,  weitergebildet  von  seinem  17.  Jaliro  an  durch  Natarstndinni,  durch 
Copiren  nach  alten  Bildern  und  anf  Reisen  nach  dem  Norden,  besonders  nadi  Irland. 
Er  malte  S(  liiffbrüeho,  Stürme  und  Ungewitter  zur  See.  Seine  Bilder  sind  zerstreut, 
in  Antwerpen  selten ;  im  Museum  zu  Danzig  Mondscheinlandschaft  in  Holland  (1853), 
in  der  Knnsthalle  zu  Hamburg  Schiffe  im  EUe  (1854),  in  Stettin  Scbiffbrfleblge  im 
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Stnrin.  Er  radierte  auch  rine  bedentende  Anzahl  Blätter,  s.  B.  StOnDisdia  See  mit 

Scfaiffea,  Der  Fischer  and  seiu  Sohn,  Hafen  von  Antwerpen  im  Winter  (ldi9),  Ten 
demselben  machte  or  auch  eine  Lithographie  (läSC). 

Linnl^,  Jan  Ttieoior  Joseph,  Maler,  Radierer  nnd  Knpfenitecher,  geb.  1815 
in  Antwerpen,  t  14.  Nov.  IH'.H  dus  ,  Sdiiücr  von  Erin  Corr  in  l^rüssol  und  von 
J.  B.  de  Jonghe.  £r  malte  Landschaften  nnd  Marinen.  Von  seineu  Badieroogen 
ist  die  bekannteste :  Landschaft  an  der  Sambre ;  ferner  von  ihm  Partio  aas  Andemanh, 
Landschaft  mit  Bnnernhütte,  30  Uliitter  za  Mertens  und  Torts  „beschichte  von  Ant- 
werpen* nnd  GO  fttr  ,,Antwerpen  in  alter  Zeit" ;  Andere  nach  Vlieger,  Naywinckx, 
Ostade,  Van  Vliet  u.  s.  w.  Er  stach  nach  Sprangor,  Regnier  und  0.  Oeefs  und  nach 
der  Antike. 

Linnig,  IVillem,  d.  Ae.,  Maler  und  Radierer,  geb.  7.  April  1819  in  Antwerpen, 
t  8.  Aug.  1885  das.,  Schüler  von  Leys.  Er  war  bis  1888  in  Weimar  Professor  der 
Kunstschule.  lui  Mnsenm  zu  Stuttgart  befindet  sieh  sein  Inneres  einer  Schenke  im 
t7.  Jahrhundert,  im  Antwerj'ener  Musenm  Ruinen  der  niedergebrannten  Börse  und 
G.  de  Winters  Werkstatt,  im  Museum  zu  Hannover  Ein  Wirthshaosmädcheu  iu 
Flandern  (1869);  ferner  von  ihm  Kegelspiel,  Wahrsagerin,  Wunderdoctor  (1879)  u.  s.  w. 

Linnig,  Milieu,  d.  J.,  iMaler,  geb.  20.  Aug.  1849  in  Antwerpen,  f  Anfang 
September  1890  das.,  Schüler  der  Kunstschule  das.  und  seines  Vaters  Willem  L.'s 
d.  Ae.  1876  wurde  er  Professor  in  Weimar,  gab  aber  diese  Stellunji:  ishh  wieder 
auf  nnd  jrintj  nach  AntwerjU'n  ünrüt  k.  Von  ihm  drei  Sccnen  aus  Luthers  Leben, 
Die  Wiirtbur^^.  Wanderudc  .Musikanten,  Kleine  Geschenke  erhalten  die  Freundschaft 
n.  ß.  w.    Inhaber  des  Weissen  Falkenordens,  Med.  Sidney  1881. 

Lino,  Pletro  dl,  (anch  Porrolino),  wird  als  iiltester  namhafter  toskanischer 
Maler  erwähnt.  Er  war  im  12.  Jahrhundert  in  Siena  tiiätig.  Erhaltene  Bilder  können 
ihm  nicht  mit  Bestimmtheit  zugewiesen  werden. 

liins,  Adolf,  Maler,  geh.  21.  Ort.  185G  in  Kassel,  Schüler  der  Kunstschule  da.i^., 
lebt  in  Düsseldorf,  wo  er  vorzüglich  Geureuialerei  pflegt.  Von  ihm  besitzt  daä 
Rndolfiinm  m  Fng  Am  Beeke;  ferner  von  ihm  Krieg  im  FrlecleB  (l88tf),  In  Kehn 

(1893)  U.  «.  w. 

Linschoten,  Adrlneu  Cornellsz  van,  Maler,  qeb  um  1590  in  Delft,  t  H'»77 
im  Haag,  Er  ging  früh  nach  Rom,  wo  er  Schüler  des  Ribera  tjewesen  sein  soll 
und  sich  an  den  Werken  des  M.  A.  Amerighi  bildete,  iri.u  bis  hat  er  sich  das 
Meisterrecht  der  Dclfter  Gilde  erworben.  Bezeichnete  Bilder  von  ihm  sind  nicht 
bekannt,  doch  <:elu-n  viele  nnter  Beinen  Namen.  Neeh  Ihm  schabte  Nie.  VerkolJednen 
fll.  Petrus  und  II!  P:ni!iis 

Linsou,  Corwin  Knupp,  anierikanlscher  Maler,  geb.  um  1855  in  Brooklyn, 
studirte  in  Paris  unter  Geröme,  Lefebvro,  Constant  and  Delance.  Zurück- 
gekehrt liess  er  sich  in  New- York  nieder.  Yen  ihm  Frtthling,  Aegenwetter  inPont- 
Aven,  Stadien  aus  der  Bretagne. 

Linti  Hendrik  van,  genannt  Stadio,  Maler  und  Ra<lierer,  geb.  26.  Jan.  1684 
in  Antwerpen,  t  nach  1726  in  Rom,  S(»bn  eines  jüntjeren  Pieter  van  L  ,  der  1014 
geboren  und  1688  Meistor  warde.  16i);  wurde  (>r  Suhüler  von  P.  v.  Bredael  und 
ging  spater  nadi  Born,  wo  er  sich  niederllees.  Die  Galerie  za  Braunselnveii.r  iteaitzt 
sein  Rückkehr  von  der  Jagd,  das  Museum  zu  Weimar  Seehafen  in  Windstille,  da« 
Museum  zu  Augsburg  zwei  Landschaften,  die  Galerie  zu  Turin  Landschaft  mit 
Stieropfer  (1780),  das  Bodolfinnm  Nymphe  und  Satyr  (17M)  rad  Italienieebe 
Landschi  ft 

Liat,  Tietcr  van,  Maler  and  Kiulierer,  getauft  am  28.  Joni  1609  in  Antwerpen, 
begr.  S5.  Sept.  1690  das.  Kr  wurde  1688  Mieter  der  CHlde  In  seiner  Vaterstadt, 
nachdem  er  Schüler  von  R.  Jacobs  gewesen.  Dann  ging  er  nach  Rom,  wo  er  für 
den  Cardinal  Domenico  Giunasio,  Bischof  von  Ostia  mehrere  Altarbilder  malte,  und  die 
Kapellea  Sa.  Croce  nnd  Sa.  Maria  iM  Pepolo  aasschmOckte.  1614  kam  er  nach 
Antwerpen  zurück  and  wurde  von  1662  an  viel  von  Christian  IV.  von  Diinemark 
beschäftigt,  ohne  dass  er  Antwerpen  vorliess.  Das  Antwerpener  Museum  besitzt  sein 
St  Christopber  tragt  das  Christaskind,  Sa.  Catherina,  Wunder  des  Heiligen  Johannes 
von  Capistran,  Pilger  an  einer  Fnrth  und  2  Andere,  die  St.  .lacobskirf  bf  das.  Abschied 
der  SS.  Paulas  und  Petras  vor  ihrem  Märtyrurtoil,  das  Brüsseler  Mu.seum  ein  Selbst* 
httdttlfls  (1646),  das  Museum  en  Kopenhagen  Hochzeit  Alexanders  mit  Roxana,  das 
Wiener  Museum  Christus  am  Teirhe  Bethesda ;  Andere  im  Museum  zn  Madrid  und  in  der 
Pennsylvania-Akoilemie  in  Pbiladelpliia.  Er  radierte  auch  ein  Blatt  Kampf  der  Tugend 
mit  dem  Laster. 
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Liiithorst,  Johannes,  Maler,  geb.  1745  in  Amsteidain,  f  7.  Aug.  1815  das. 

Du  Amstenluinei  Mn-ieum  besitzt  von  ilim  ein  Fruchtstück  vom  Jahre  1808. 

Lintoii)  Sir  Jumes  Drogrmole,  Miller,  geb.  2G.  I)ec.  1840  in  London,  Schüler 
der  St  Martio88chulo  daselbst  und  von  Leigh.  18i  7  wurde  er  Mitglied  der  Gesell- 
schaft der  ÄqnarelliateQ  in  London,  1S84  Präsident  derselben.  Id  demaelben  Jahre 
wurde  er  in  den  Adelstaod  erhoben.  Kr  malte  erst  nur  Lu  Aquarell,  erst  seit  1878 
auch  in  O  l  \'on  ihm  Der  Kaiser  und  die  Kaiserin  von  Oesterreich  TOllsiehoii  die 
Fasswaschung  der  Bettler  inn  (rriln  -  Donner^taq;  (1874),  Die  Einsegnung  (1881), 
Hochzeit  des  Herzogs  von  Aibaay  (188j),  Schäterin  im  Walde  (1891),  Seine  Eminenz 
Der  Kardinal,  Lotusesser  u.  s.  w.  —  Ein  J.  LInton  lebte  im  17.  Jahrhundert  zu 
T  ondon  als  BildnigsmalwT.  VoD  ihm  eia  Bildoüs  des  Bttrgemetetor  Sir  WUliam 
Asburst  (IGÜ-i). 

Linton,  IVilliam,  Maler  und  Stahlstecher,  geb.  SS.  April  1791  in  Liverpool, 
t  10.  (18.)  Aug.  iHTfi  in  London.  Er  sollte  sich  dem  Kanfmannsstande  widmen,  studirte 
aber  in  seinen  Freistunden  die  Malereien  Oelees  und  Wilsons.  1817  trat  er  zuerst 
mit  drei  Bildern  in  der  Eojal  Academy  vor  die  Oeifentüchkeit.  Später  boreiste  er 
Frankreich,  Deutschland,  Italien,  Belgien,  die  Schweiz  und  Griechenland  und  Htcllte 
1842  eine  Sammlung  von  Skizzen  aus,  1856  veröffentlichte  er  ein  Bilderwerk  Ubor 
Oriecheoleiid  init  60  ron  Ihm  selbst  in  Stahl  gestochenen  Ansichten.  Von  seinen 
Bildern  nennen  wir  Morgen  nach  dem  Stnrm,  Marius  in  Cartbago,  Jerusalem  zur 
Zeit  der  Kreuzigung,  Die  Tempel  von  Paestum  (National-Gallery  London),  Italien 
(Woburn  Abbey),  Ansicht  von  der  Küste  Sadltatteu  (Bridgewater  OaUefyX  Er  gab 
eilte  Schrift  über  tilte  und  neue  Farben  heratis. 

Llutou,  William  James,  Holzschneider  und  lUuatrator,  geb.  1812  bei  London, 
Schaler  von  Bonner.  1842  vereinigte  er  sich  mit  Orr  in  Smith  um  die  ereten 
Arbeiten  für  die  lUustrated  London  News  zu  liefern.  1846  und  1847  illnstrirte  er 
fUr  dieselbe  die  Geschichte  der  Holzschneidekunst,  18Bü  fUr  den  Londoner  Kanstverein 
die  „Werke  verstorbener  brltfsdier  Malur*' ;  mehrere  Werke  von  Bryaot  (Thanatopsie) 
und  anderer  Schriftsteller.  1 807  ging  er  nach  den  vereinigten  Staaten  von  Amerika 
und  Hess  sich  dort  in  N^w-Haven  (Connecticut)  nieder.  Kr  hat  auch  aquarellirt.  L. 
gehtfrt  zu  den  ersten  gnutü  Meieteiii  des  modernen  Toobolsstichs  und  hat  be- 
deutende Schule  genia  lit  Sein  grosses  Pracht  werk  „The  masters  of  Woodengraving" 
(Mew-Haven  und  London  1889)  bebandelt  in  origineller  und  anregender  Weise  die 
Gesehichte  und  Theorie  des  Holnebnltts  tod  Ai&ng  bis  auf  den  heatigen  Ta^. 

Lintz,  Frederik,  Maler,  geb.  22.  Dcc.  1824  in  Brüss  1,  Schüler  von  H.  vno 
Hove;  er  malte  Genrebilder,  z.  B.  Der  alte  Jnnggesell  (Museum  Rotterdam). 

Lies,  ■aximlllen  Alexnadr«  Leopold,  Banmeleter,  geb.  80.  Nüt.  1811  in  Paris, 
f  1'.!  Jnli  1843  dai».,  Schüler  von  Ledere  Er  entwarf  dir  Pliine  znr  Restattratloa 
dos  i'ortals  und  des  Tharmes  von  Notre  Dame  in  Poitiers  und  von  der  Kirebo  In 
(Svnj  (tS4t),  nnd  die  Zelehmtngen  «ur  Bestauration  des  Seblosses  von  Beouen.  Med. 
III.  Kl.  1842. 

Lien.  Pierre,  belgischer  Bildnissmaler,  geb.  um  1740  in  Dinant,  f  1814  in 
Belgien,  Sehfller  von  Vien  in  Paris,  lebte  einige  Jahre  in  VHen.  ^  Bin  A«  Utn 
ist  der  angeblidie  ]^!  i!er  eines  SdkUtMUtOdcee  Tom  Jahre  1882,  das  <deh  im 
Amsterdamer  Eathhaus  befindet. 

Llenardo  d*  PIstoJa.,  s.  Pistsja« 

Lionardo  da  Yinely  «•  Tlnel« 

Lioni|  8«  Leoni» 

Uenettl,  Bdo«r4o,  Bildhauer,  geb.  Dee.  186S  in  Neapel,  Sehttler  der  Konst- 

ichule  da.s.  1881—84.  Von  ihm  Ride  (Bron/ebüatft),  Am  Strande  ^belde  In  Neapel), 
Schielender  Blick  (in  Rom),  Bildnisse  u.  s.  w. 

Lfennet,  UU^  Marie,  Malerin,  geb.  94.  Hftrv  1843  in  Paris,  Sehfllerin  von 
De  la  Nur  und  Cofrniet.    Sic  malte  meist  Bildnisse. 

Liotard,  Jean  Etienne,  Maler,  geb.  22.  Dec.  1702  in  Genf,  f  12.  Joui  1789 
das.,  SehOler  voa  Massi  und  Le  Molne  in  Parts,  wohin  er  1795  kam;  bereist« 
mit  ili  in  Manjuis  de  Puysieux  Italien,  dann  nut  Lord  Dnii '  inn  )ii  Ii'  Türkei  und 
ging  von  dort  üb«r  Jassj  nach  Wien;  später  besuchte  er  auch  England  und  Hollaad 
(I75n).  177S  ging  er  nochmals  nadi  London.  Ueberall  hatte  er  die  Grossen  des 
Reiches  i,'cni;ilt  /,.  B.  in  Jlom  den  Papst  und  die  Fundlli?  Stuart,  den  Fürsten  der 
Moldau  in  Jaasy,  Maria  Theresia  und  ihre  Familie,  die  Prinzessin  von  Wales  mit 
ibiea  Sühnen,  in  Constantinopel  Würdenträger  nnd  Gesandte.  Seit  seinem  Anfentbalt 
In  Censtantlnepel  trag  er  orietttalische  Trsdit  nnd  erwarb  sidi  damit  den  Beinamen 
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^der  TOrke".  Seit  1776  lebte  er  wieder  in  der  Schweiz.  Er  malte  auf  Porzellan, 
Glas  und  Email;  seine  Haaptbedentang  liegt  aber  iu  den  rustelleo,  von  denen  bei 
Weitem  die  meisten  Bildnisse  sind,  das  eine,  berühmteste  aber  das  Wiener  Stubenmädchen 
(Dresdener  Oalerie,  weltbekannt  anter  dem  Titel  das  Chokoladenmädchen)  ist.  In 
Amsterdam  Ton  ihm  die  Bildnisse  des  Fräulein  Lavergne  (La  belle  Lyonnaise  1746),  des 
Harschalls  Morit?:  von  Sach.Hon,  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  des  Orafen  Algarotti, 
der  Herzogin  von  Marlborough,  de«  Kaisers  Josephs  II.  und  12  Andere,  ferner  Die 
drei  Orazien,  Genfer  Strassenjunge,  Blick  auf  den  Montblanc  nebst  drei  Anderen; 
2U  Dresden  eine  WieJerholuajif  der  Belle  Lyonnaise,  ein  Selbstbildniss,  Bildniss  des 
Prinzen  Moritz  von  Sachsen  und  Am  schon  genannte  Chokoladenmädchen;  in  Florenz 
(Ufiizieo)  Selbstbilduisä;  in  Genf  St.  Petras  und  SMldnisse.  Andere  in  Qotha,  London 
(South  Kcnsiugton  Museum),  Weimar,  Wien  n.  s.  w  L  hat  auch  einige  Ra'Hpningen 
geliefert,  z.  B.  Die  kranlie  Katise  nach  Watteau,  Selbstbildniss,  Dame  vou  P6ra 
Besuch  empfangend,  verschiedene  Typen  aus  ConstantlMpelf  Schlafende  Venus  nach 
Tiziano  Vecelli,  Bildaisa  des  PoliseiraUies  üenuit  n.  i.  w.  Seine  fiiogntpliie  von 

Tilauus  1893. 

Liotard,  Jean  Micliel,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  22.  Dec.  1702  in 
(Jtnf,  t  17SS  das.,  Zwillingsbruder  des  Jean  Etiernp  L  ,  SclifiltT  des  B.  Audran, 
I73ü  ging  er  nach  Venedig,  von  da  znrttck  nach  I  ai  i:«  uuil  zuletzt  wieder  nach  Genf. 
Er  stach  7  gMMM  Flutten  nach  den  Cartons  des  Carlo  Cignani  fUr  Fresken  im  Palast 
des  Herzog-.«?  von  Purma.  dfinintcr  Di.'  Liebe  erobert  die  Welt,  Amor  mit  Pan 
käiupfeod,  Dur  liaub  der  üurüj.a,  i  riuiiipii  der  Venus,  und  eine  Reihe  von  biblischen 
Bildern  nach  Bihlern  von  Seb.  Bicci. 

Liphart,  Ernst  von,  Maler,  geb.  1847  in  Dorpat,  SdiUler  von  Lefebre  und 
Lenbach,  mit  dem  er  1867—68  in  Spanien  war.  £r  malte  für  die  Schackgalerie 
K  Copien  nach  Morilio,  Velaaqnes,  Raffael,  Giorgtone  and  Titian.  BUdniase  Ton  seinem 
Vater  u.  A. 

Lipinski,  lüppolit,  Maler,  geb.  1848  iu  Neumarkt  (Oalizien),  f  28.  Juni  1884 
in  Krakau;  studirte  1871  in  München  nnter  Anschüt/.  und  Oieta  nnd  war  dann 
Schüler  von  Matejko  in  Krakau.  Im  kunsthistorischen  Hofmnseum  ?.u  Wien  Min 
Aquarell  Theil  der  Sa.  Barbarakirche  in  Krakau  1H81 ;  ferner  von  ihm  Im  Qarten, 
Badende  Kinder,  (ictreidemarkt  in  Krakau,  FrolmleichnamsproceBsion  inKrakan(1888). 

Idplnski,  Stanislaus,  Bildhauer,  g-ob.  1840  in  Olizarow,  f  5.  Jan.  ^^^'2  in 
Krakau,  Schüler  von  He  gel  an  der  Kunstschule  in  Warschan,  weitergebildet  iu 
Krakao  und  Florenz.  Yen  ihm  ein  Reliefbildniaa  des  Malers  Matejko,  Mädchen  mit 
Blumen  im  Haar  (Marmorstatnette)  u.  s.  w. 

Lipparini,  Ladovlco,  Maler,  geb.  17.  Febr.  1800  in  Bologna,  f  10.  Mftrz  1856 
in  Venedig.  Br  reiste  1820—21  nach  Rom  und  Neapel,  1888  nadi  Venedig;  mit 
2T,  Jahren  wnrde  er  schon  Ehrenmitglied  der  Akademie  zn  Bologna;  studirte  weiter 
in  Venedig  auch  unter  Matteini,  deuen  Tochter  er  heirathete.  1 888  wurde  er  Professor 
der  Akademie  das.,  nachdem  er  noehmals  in  Born  nnd  dann  in  Fiorens,  in  Venedig, 
in  Parma  nnd  iuBoIot^na  die  alten  Mei.ster  ^tnflirt  hatte.  Das  Museum  zu  Wien  besitzt 
sein  Pisanis  Schwur,  die  Kathedrale  von  Grau  eine  Himmelfahrt  Mariae;  ferner  von 
ihm  Brigone  (1887),  Die  Kindheit  Jupiters,  Byrons  Schwur  am  Grabe  Bonaris,  Bild> 
nisse  von  Rossini,  Thalberg  u.  s.  w. 

Lippelt,  Julius,  Bildhauer,  geb.  1829  in  Hamburg,  f  17.  Aug.  1864  das.,  er- 
hielt den  Auftrag  ein  SchiUerdenkmal  fttr  smne  Vaten^t  nn  bilden,  konnta  abw 
nnr  die  Statue  Schillers  vollonilru  un<l  mu.^ste  dia  Übrigen  FignTMt  anderen Kflnsttem 
Überlassen.   Von  ihm  auch  eine  Gruppe  Venus  und  Adonis. 

LippertjJoaof Irwin, Ritter  TonOranberg,  Banm^ter,  geb.  1888 in  Arad 
(Ungarn),  Schüler  der  Wiener  Akademie  und  des  DoiJibaumeisti  t.^  Ernst,  bildete 
sich  weiter  aus  auf  Reisen  durch  Nord-Deutschland,  Dänemark»  Schweden,  Norwegen 
(wo  «t  die  Holxkirehon  des  Mittelalters  studirte),  Bngland,  Frankrel^  und  Itauen. 
1857—62  restanrirti  er  die  Domkirche  zu  Raab,  ISRi  den  Dom  zu  Pressburg,  baute 
1870  die  Fa^e  des  Graner  Domes  aus  nnd  führte  die  Kirchen  zu  Kremsier,  OlmOts 
nnd  Welldirad'WietskOTitB  auf  n.  i.  w.  Audi  hat  er  Torlagen  fttr  kirehHche  Oe- 
Täthe  entworfen  Von  ihm  „Dii  inittelaltcrliehen  Monumentalbauten  Oesterreichs" 
Wien  1850.  Inhaber  der  £isernen  Krone  18C9,  1870  Bitter  und  187&  Commaadeur  des 
SjiTeeterordeas,  mehrere  andere  Orden, 

Llppert,  Joseph,  Maler,  (rf^h.  17G4  in  Neuburg,  f  1812  in  Pressburg.  Er 
studirte  in  Wien  und  reiste  dann  mehrere  Jahre  mit  dem  Maler  Gernnger.  Erliesa 
■Icii  In  Pnasbnrg  nieder  und  malte  BUdnisao. 

m .  Ailgemetttes  Klastler-LeiiciMb  8.  Aoli.  B.  Band.  8 
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Lipport,  Philipp  Daniol,  Zeichner  aml  Former,  geb.     Sept.  1702  in  Meissen, 
t  28.  März  1785.   £r  soUlo  üa.s  Handwerk  seines  Vaters  eines  Beatlera  erlernen,  es 

Selang  ihm  tber  seiner  Neigung  mir  Kvint  sn  folgen.  Er  fand  BesdiHftigung  in 
er  Porzellanfabrik  zu  Miisst  n,  später  eine  An.stellnng  beim  Hauptzencfbause  und 
1789  worde  er  Zeicbeolekrer  in  der  königlichen  Pagenakademie.  170ö  wurde  er  Auf- 
seher der  Antiken  an  der  Akademie  in  Dreadeti.  Br  stellte  eine  Sammlung  von 
ub«r  zmo  Abi1rü>  ktn  und  Besdireihuigen  von  Gemmen  ans  den  bedeutendsten  Museen 
Ton  Europa  zusammen. 

Lippl,  Aiuillial«^  Baumeister,  thttig  an  Rom  am  Snde  des  10.  Jahrbnnderts. 
Er  babnto  eine  reit  beie  malerische  Au8<iliuiüi'kung  der  Art  hitektur  und  die  stärkere 
Verwendung  atatuariäcken  Schmuckes  an.  Nach  seinem  Entwarf  entstand  die  Villa 
]f edid  auf  dem  Honte  Pincio  (jetzt  franstteische  Akademie)  in  Rom. 

LIppiy  FlllppOf  J4^eii.  F'ilippiiio  um  ibn  von  seinem  Vatt-r  zu  untersehe idcn"), 
Haler,  geb.  1457  oder  ö8  in  Prato,  f  18.  April  1&04  iu  Plorens.  £r  war  angeblich 
der  Sohn  desFilippo  Lippi  und  der  Lueretia  Bnti,  doch  heiweifelt  die  neuere  Forsehnng: 
dieses  Verliiiltniss  und  glaubt  in  dem  jüuiroren  Lippi  einen  A(!o|)tiv.-oIin  des  Aelferrn 
vermnthen  zu  dürfen.  Etiler  des  fra  Diam  ante,  später  vouSaudro  Filepepi 
(Botticel  Ii)  beeinflusat.  1480  malte  er  für  den  Pletro  de!  PogHese  eine  trenlicbe 
Vision  des  Heiliijen  Bernhard,  .«ein  bestes  frühe«?  Werk,  das  sich  jetzt  in  der  Badia 
xu  Florena  befindet.  £ä  erinnert  an  den  8til  seines  Vaters,  in  dem  folgenden 
Jahrcehnt  war  er  beschäftigt  den  Freskenryklus,  den  Tommaso  Onidi  (Hasaedo)  in 
der  Braneacti-Kapclle  der  Curnüne-Kirf  he  in  Florenz  uuvolli-ndet  hinterlassen  halt.-, 
fertig  zu  malen.  £r  wurde  nun  hoch  angü.iehen  und  erhielt  vom  Rath  einen  Auftrag 
fBr  die  Decoration  des  Palazzo  pubblico,  den  Vannncd  erst  bekommen  hatte.  Um 
14ÜÜ  war  er  in  Rom  für  den  Cardinal  CaratVa  thätig,  narh  uni,o'rahr  3  Jahren  kehrte 
er  nach  Florena  zurück  und  malte  darauf  für  die  Franziskaner  in  Prato.  Ausiter  den 
genannten  befinden  sich  Werke  von  ihm  in  Berlin  (Allegorie  auf  die  Musik,  Krencig- 
ung,  Madonna  ;  in  Boloi);na  i  Vörniäblung  der  Sa.  Katharina  in  der  iJonienieokirebe 
l&ül);  in  Florenz  (H  Bilder  in  der  Akademie,  eine  Madonna  im  Palazzo  Corüinl,  ein 
Bild  In  demPitti,  eine  Anbetung  der  Könige  1496,  einetfadonna  1485  und  8  Andere 
in  den  Ufflzien;  ferner  Werke  im  Palast  Torrigiani,  in  der  Strozzikajtelle,  der  Kirche 
»Sa.  Maria  Novella  und  in  8.  Spirito);  in  Genua  (eine  Madonna  1503  in  S.  Teodoro); 
in  London  (Nationalgalerio  und  Sammlung  Asbburiibam);  in  San  Mlchele  so  Lucca; 
im  Louvre  zu  Paris;  in  Christchurch  zu  Oxford;  im  Scminario  CU  Venedig;  in  der 
Pinakothek  zu  München;  im  Palazzo  San  Angelo  zu  Neapel. 

Lippl,  Fra  Filippo,  Maler,  geb.  um  1406  in  Florenz,  fö.  Oct.  1469  inSpoleto, 
Sohn  eines  l'leisohers,  verlor  aber  früh  seine  Eltern.  Solir  fiiili  kam  er  in  da.s  Car- 
mcliterklostcr  zu  Florenz,  legte  sich  auf  die  Malerei,  wurde  Schüler  von  Lorenso 
Monaco  und  bildete  sich  an  den  Fresken  des  Tommaso  Onidi  (Ma.HucrIo)  in  der 
Branracci-Kapelle.  Später  wurde  er  von  Fra  Angclico  beeintlusst.  1430  wird  er  zu- 
erst als  Maler  genannt.  1432  scheint  er  das  Kloster  verlassen  zu  haben.  Im  Alter 
von  ungefähr  26  Jahren  malte  er  ein  hervorrageudes  Altarbild  fUr  ß.  Barbadorl. 
1441  malte  er  für  die  Nonnen  von  St.  Ambrogio  eine  Krönung  Mariae  mit  Heiligen 
und  Müntrhen,  darunter  sein  Selbstbildniss.  Er  gelangte  zu  grossem  Ansehen  und 
empßng  die  Unterstützung  der  Medici,  in  Folge  dessen  er  verschiedene  geistliche 
Aemtcr  erhielt.  1456  malte  er  eine  Reihe  von  Fresken  in  dem  Dom  zu  Prato  aus 
dum  Leben  Johannis  des  Täufers  und  des  Heiligen  Stepbanus,  die  in  Folge  vieler 
Unterbrechungen  13  Jahre  in  Anspruch  nahmen.  Für  das  Refectorium  des  Klöstern 
S.  Domenico  in  dieser  Stadt  malte  er  auch  eine  Geburt,  die  zu  seinen  besten  Werken  ge- 
hört. Während  seines  Aufenthaltes  in  Prato  verführte  er  eine  Nonne  Lueretia  Buii 
und  ihr  Sohn  wurde  nachmale  ülo  Maler  bekannt.  (Es  darf  jedoch  nicht  unerwähnt 
bleiben,  dass  diese  Begebenheit  seitens  der  neuen  Forschung  angezweifelt  worden 
ist.)  Zuletzt  zog  L.  nach  Spoleto  wo  er  Fresken  im  Chor  des  Domes  begann,  die 
nach  seinem  Tode  von  seinem  Schüler  Fra  Diaiuante  vollcodit  wurden.  L.  gehört 
an  den  hervorragendsten  Melstom  der  Florentiner  Schule;  sein  Colorit  stellt  ihn 
an  die  Spitze  der  Zeit^'-enossen  nnd  «-'ine  Freude  an  natiirlither  .*^ehönheit  verlt-iht 
seinen  Weikeu  einen  btisUickenden  i:»-iz.  Ausser  den  gcuaunten  Werken  belinden 
flidi  von  ihm  3  Madonnen  in  B*  r:i[i.  7  Bilder  in  der  Akademie  zu  Florenz,  je  eine 
Madonna  in  den  Uffizien  und  der  Pitti-Galerie  das.,  ein  ireiüj^er  Laurentius  in  dem 
Alessandripalast  und  2  Bilder  in  der  Lüreuzokirehe  das.;  die  Vissiou  des  S.  Bernard 
und  2  Andere  in  der  Nationalgalerio  zu  London ;  eine  Verkündigung  und  eine  Madonna 
in  der  Pinakothek  an  Httn<äen;  eine  Madonna  im  Louvre  xn  Paris;  ein  Triptjrcbon 


Digitized  by  Google 


Lippi  —  iapsios. 


iui  Lateran  aod  iiue  \'erkündig:iiiigr  Im  Doriapalast  za  Romi  die  4  UrdwiiTlter  In 
der  Akademie  za  Turin;  Aull  re      Oxford,  Eiiliiiioiid  u  «  w 

Lippi,  Giacomo,  ((«iacamoue  da  Budrio,  liiacomo  üellu  Uppa)»  MtUur,  geb. 
um  1660  ia  Bn^rio,  Schaler  Ten  Lod.  Carracci.  In  der  VerkOadiffongikirdie  m 
lioiog^na  malte  er  FreelMii  sur  Qeecbichte  der  Maria.  Genauere  Lebenedaten  sind 
II  It  h  t  bekannt. 

LIppt,  Lorenzo,  Maler,  gob.  160G  in  Florenz,  f  1664  das., Schüler  von  M.  Reise  11 L 
Er  ahmte  auch  den  Cii^oli,  sowie  den  Santo  di  Tito  nach.  Er  war  mit  Salvator  Ro!<a  eng 
befreundet  uod  witr  gleich  dieeeiu  auch  Dichter.  Sein  bekanntestes  poetisches  Werk 
bdsst  „II  Malmantile  racquistato".  Er  war  eine  kurze  Zelt  lang  in  Innsbruck  thätig, 
wo  er  Bildnisse  am  kaiserlichen  Hof  malte.  Oft  zeichnete  er  seine  Pil  lir  luil  dem 
Anai^runiiu  Perlon  Zippoli.  Sein  bestes  Bild  ist  eine  Kreuzigung  vuiu  Juhre  1047  in 
den  Ufiizien  zu  Florens;  in  Wien  befindet  sich  sein  ChriKtns  bä  dwSaiuariteriu  (1644). 

Mppincott,  Margrarclt,  amcrikanis»  he  Malerin,  geb.  nm  18C1  in  Philadelphia, 
atudirte  an  der  dortigen  Kunstschule,  dann  au  einer  Schule  in  New-York  und  bei 
J.  Do  Camp.   Sie  malte  besonders  BlumenstUcke.   Thätig  in  ihrer  Vaterstadt. 

IJpplucott,  William  II.,  amerikanisi  her  Maler,  f,'eh.  nm  l^'O  in  Philadelphia, 
sludirta  8  Jahre  unter  Leon  Bounat  in  Paris.  Zurückgekehrt  wurde  er  Professor 
an  der  amerikanischen  Nationalahademie.  Yen  ihm  OlHekli^e  Stunden,  Imogon, 
Entcnfrüh.'^tüek  (187G),  Zwielicht,  Spanische  Coquette,  Lilinn,  Roüf,'e  et  Noir,  Das 
Licht  des  Harems  (,ih81).    Mitglied  der  National-Akademie  von  Amerika  iti8&. 

Lippiseh^  Franc,  Maler,  geb.  23.  Jan.  1859  in  Waldowstrenk,  Schüler  ven 
Paul  Tbumann  an  der  Berliner  Akademie.  Er  leitet  in  Berlin  eine  Vorbereitungs- 
schule  für  die  Kunstakademie.  Von  Ihm  Flo«s  des  Todes  ^.Federzeichnung),  GemUse- 
hindlerin  auf  Capri,  Piratengrab. 

Lippe,  Maler,  geb.  1357  in  Florenz,  f  zwischen  1415-  'M)  Er  .schmttckte  eine 
Kapelle  im  Kloster  S.  Benedetto  in  Florenz;  dann  war  er  in  Arezzo  thätig  nnd  ia 
Bologna.  In  Sa.  Maria  Maggiore  in  Florens  malte  er  Scenen  ans'dem  Leben  Johannii 
des  Tttufers;  arbeitete  auch  in  Mosaik.  Seine  Werke  sind  in  <ler  T^elaj^erung  von 
Florenz  untergegangen.  £r  war  als  zänkisch  berüchtigt;  beleidigte  einstmals  einen 
Gegner  in  einem  Procees  nnd  wurde  In  Folffe  daTon  ven  diesem  erdolcht 

Lipiio  dl  DalmaKlo,  s.  Srannabocchi. 

Lippold,  Franz,  Maler,  geb.  in  Hamburg,  f  27.  Juli  1768  in  Franiilurt  a.  M., 
Schüler  von  B.  Denver.  Er  malte  eine  grosse  Ansahl  mdnisse.  Von  ihm  Kaiser 
Karl  VII  ,  dessen  Gemahlin  und  Kinder  (1712).  Franz  I.  und  Maria  Theresi  i  1745), 
Die  Kurfürsten  von  Köln  und  Maina,  Der  Maler  Tiepolo,  Der  Arzt  und  Dichter 
D.  W.  Triller  nnd  seine  Gemahlm. 

Lipps,  Richard.  Malor  irch  2G.  Oct.  1857  in  Berlin;  er  tnlirtp  zuerst  am 
Pelyteciinikum  in  Dresden,  besuchte  dann  die  Alutdemie  in  Düsseldorf  und  bildete 
rieh  ia  Italien  weiter.  Später  Hess  er  ri«^  in  Ktlnehen  nieder*  Yen  ihm  Markt-  nnd 
Stra.«?.Kensccnen  au-.'  OliLrit.Llion.  Piazza  dello  Erbe  in  Verona  a.  B.  W.  Ked.  II.  Mal- 
hoame  1889.  Elirendiplom  der  Dresdener  A^oareUisten. 

Upa,  Mam  Heinrich,  Maler  nnd  Kupferstecher,  geb.  29.  April  1758  in  Kleten 
bei  Zürich,  f  ri.  Mai  1817  in  Zürich.  Auf  .»^riiir.  Vaters  Wunsch  stu  lirtc  er  niirur^ie, 
liess  sie  aber  im  Stich,  um  sich  unter  L  a  v  a  t  e  r  dem  Zeichnen  su  widmen.  1 780  studirte 
er  ui  der  Akademie  ra  Mannheim  nnd  korse  Zeit  naddier  la  Düsseldorf.  IHnt  stach 
er  die  Marter  des  Heiligen  Sebastian  nach  Van  Dyck  und  später  Antiochns  und 
Siraionice,  auf  Grund  dessen  er  MitgUed  der  Alutdemie  wurde.  1788  stach  er  in  Rem 
Baeehanal  nach  Ponssüt.  1786  fing  er  an,  dort  fabtorische  Bilder  in  Aquarell  ra  malen, 
nnd  nach  alten  Meistern  an  copiren.  Goetlie's  Verwendnng  verschaffte  Ihm  1780  eine 
Stellung  als  Lehrer  an  der  Sieichenakademie  zu  Weimar,  1794  kehrte  er  aber  wieder 
nach  Znrich  snrflck.  Br  hinterUess  mehr  aU  1400  Kupferstiche,  damnter  die  Blld- 
niise  von  (]o(  the  und  Wieland  n.  s.  w. 

Ups,  Johann  JakolK  Kupferstecher,  geb.  um  1790  in  Zürich,  f  8.  Mai  1835, 
Sohn  und  Sehfller  des  Job.  Heinrich  L.,  httdete  sich  in  München  weiter.  Ton 
ihm  Bil'Iiii  M  d  s  Kronprinzen  Ludwig  von  Bayern,  de.s  Dichters  Hebel .  Er  u  ljcitete 
auch  f\kt  das  «Frauentaschenbach"  und  das  „BbeinÜKdie  Tasehenboch" ;  nach  Giuiio 
PIpI)i  stach  er  den  HeO.  Johannes.  Kr  gah  rieh  ans  Verswdiluug  Uber  das  Miss- 
Hngen  einer  Platte  selbst  den  Tod. 

Lipsins,  Constauiliu  Baumeistor,  geb.  20.  Febr.  1832  iu  Leipzig,  f  10.  April 
1894  b  Dresden.  Sein  Haaptwerk  ist  die  nicht  allanglttekllch  angelegte  nnd  nn- 
gfinstig  wirkende  nene  Akademie  an  Dresden. 
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LirioB,  g.  Ligly. 
lA&y  Jan,  8.  LHs. 
LIsMirska,  s«  Llszewska« 
Liscewsky,  g.  ^Llszewikf* 
Lischka,  s.  Liska. 

Liscornet,  Jakob,  Muler,  geb.  am  ICOO  in  Danzig,  f  1C4C.  Er  malte  Historien. 

Lisebetten,  (LejBcbetien),  Pieter  Tan,  flämischer  Kupferstecher,  geh  am  IC  10 
in  Brüssel.  Im  Verein  mit  .T.  van  Troyen  stach  er  Platten  für  dio  Teuiirs  Galerie 
z,  B.  Bildniss  doa  D.  Tenicrs  d.  Aü.  nach  P.  v.  Mol;  Jupitur  imd  I>anae  nach 
Vecelli;  Hochzeit  der  Heiligen  Catharina  n^h  P.  Cugliari;  die  Heilige  Jungfrau  mit 
Jesus  und  Johanne?  und  die  HcimsuchuDg  nach  Palma  Vecchio;  Amor  nnd  Venus  nntt 
Diana  und  Eudyuiiou  nach  1\  Bordone. 

Llsiewska,  s.  Llszewska. 

LIsIewskK  s.  IJszewsltj'. 

Liska,  Kiiianuel  K.,  Maler,  geb.  18Ö3  iu  Nikolowitz  (Mähren),  Schüler  der 
Präger  Aka       ,  ^Mng^  dann  nach  Born.  Von  ihm  im  Badolfinnm  an  Prag  Hagar 

und  Isniael  iu  il.  r  Wüste  (1883V 

Liska,  Joltauu  Christoph,  liittcr  von  Kotten  wähl,  geb.  lu  Rre.-^lau,  f 
23.  Aug.  1712  in Leabos  (Schlesien),  Schüler  seines  Stiefvaters  M.  Willmauu,  thätig 
liauptsSchlich  in  PraL",  wo  er  bis  um  1700  lebte.  Von  ihm  rührt  ein  TliPt!  der 
i'reskcü  in.  der  Kreuzlieiiciikircbe  her  (vollendet  von  W.  K  e  i  ner),  die  Deeke  in  der- 
selben ganz,  eine  Heilige  Magdalena  in  dem  Stift  Pla.ss  (Böhmen  1CW2);  Altarbilder 
in  der  Stiftskirche  zu  Sedletz,  der  Beuediktiuerkirc  he  in  Prag,  der  Minoritenktrche 
da«.,  der  Ursulineriunonkirche  da^.  Ein  Entwurf  zu  einem  DeckengemäJdo  von  ihm 
im  Badolfbram  zu  Prag. 

TjMiiinnn,  Jolittnn  Anton.  8.  Eismann. 

J.i»?.uk,  Vakutln,  tiiuckcDgiesser  des  18.  Juhrhundort.s,  f  7.  Mai  1749,  thätig 
in  Prag.  Er  goss  die  grosse  Glocke  auf  dem  Strahower  Thurm  (I7.H7),  eine  Glocke 
für  die  Trinitatiskirche  in  der  Prager  Vorstadt  Böhmtscb-Brod  (1784),  ein«  Qlocke 
in  der  St.  Lanrenzkapelle  zu  Libochowie/  (173^)  u.  A. 

Lisse,  Dirk  rui  der,  Maler,  geh.  um  1600  in  Breda,  begraben  81.  Jan.  1069 
im  Haag,  wo  er  von  1660  an  Börgermeistor  war;  Schüler  von  Cor  n.  Poclenbnrg 
in  L'trecht;  1644  wurde  er  Mitglied  der  Gilde  im  Haag.  £r  besachle  auch  Frank- 
reich. Von  ihm  Familiengruppe  (in Privatbesita Hsag),  desgl.  (in  Rotterdam);  fwuBT 
Landschaft  (Braunschwoigcr  Museum,  dem  Jan  van  der  Lijs  zugeschrieben^ ;  Land- 
schaft mit  Diana  und  Nympheu  (Kopenhagen  ebenso);  Pan's  Tanz  U'iui^küthok 
milielieii);  Schlafende  Nymphe  (Schieissheim);  Andere  in  Berlin.  Mannheim,  Schwerin 
n.  S.w.  Eine  grosse  Reibe  von  Aktstudien  von  i)t;i!  itn  Kupterstiehkabinet  zu  Dresden. 

List,  Georg  Nikolaus,  Maler  des  17.  .lulaiiundertä  Ulm,  f  nach  1637. 
Er  arbeitete  am  Hofe  von  Stuttgart  und  malte  Bildnisse,  z.  B.  Die  Henogln  von 
Württemberg,  Eberhard  III.  von  Württemberg,  Der  Theolog  Schuhel. 

Lista,  Stanislao,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  H.  Dcc.  1824  iu  Saleruo,  Schüler 
seines  Vaters  und  von  Tamburini  in  Bologna,  später  von  O.  Forte  and  der 
Kunstschule  in  Neapel.  1845  malte  er  eine  Piefä,  die  ihm  eine  PeusioQ  einbrachte; 
von  ihm  lurner  David  und  Goliath  (1852),  das  Basrelief  l'riamus  bittet  um  Hektors 
Leichnam,  Das  Abendmahl.  Im  Theater  San  Carlo  in  Neapel  von  ihm  Paisiello.  1877 
schuf  er  eine  Iniinacolata  (Holz)  und  den  Entwurf  zu  einem  Denkmal  für  Lord  Byrou  ; 
auch  Büsten  des  R.  Conforti  und  des  Stan.  Mancini.  Er  war  einer  der  Begründer 
des  Kanstvereins  Promotrioe  in  Neapel  und  war  lange  Zdt  Mitglied  des  Batbs. 
Bitter  des  italienischen  Kronenorden.s  t^TR. 

Lister,  Martin,  Zeichner  uul  Kupferstecher,  geb.  um  1638  in  Hadclifie 
(Buckinghamshire),  f  1711.  Er  war  Arzt  der  Königin  Anna  und  prakticirte  anch 
in  York.  Er  gab  eine  „Historia  aniinaliuni  Ancliae"  dCuS)  und  eine  „Historia 
Conchyliorum'*  (1685— HS)  heraus  und  Btach  diePlatteu  dazu  mit  Hülfe  seiner  Töchter. 

Llszewska,  Anna  Dorothea,  verehelichte  T  h  e  r  b u  s c  h ,  Malerin,  geb.  19.  Jnll 
1722  in  Berlin,  f  '.>.  Nov.  1782  das.  Zuerst  Schülerin  ihres  Vaters,  des  Georg  L., 
ging  dann  nach  Stuttgart,  wo  siu  viele  Bildnbse  malte  und  wurde  Hofmalerio  in 
Mannheim.  1766  ging  sie  nach  Paris,  wo  sie  4  Jahre  blieb,  withrend  deren  sie  Mitglied 
der  Akademie  das.  und  der  Akademie  in  Wien  Avurde;  1770  kehrte  sie  n:ich  Berlin 
snrttck.  Sie  war  auch  Hofmalerin  Friedrichs  des  Grossen  und  malte  für  ihn  Dianas 
Rflckk^  von  der  Jagd  sowie  sein  Bildniss  (1772).  Ferner  war  sie  Mitglied  de« 
Instituts  TOn  Bologna.  Von  ihr  im  Louvre  Bin  Mann  ein  Olu  Wein  haltend  (1767), 
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in  der  Galerie  zu  Brauoächweig  ein  SclbätbildnLsä  (1773),  mehrere  Bilder  in  der 
Galerie  va  Sdiweria,  forner  eine  Benig«  Uagdaleii*  (1781),  eine  ikiiadiie  auf  Naioa 

0.  8.  w. 

Liszewska,  Anna  Koslnii,  verehelichte  Matthieu.  spater  Gask  io  Berlin, 
Halerin,  geb.  1710  in  Berlin,  f  1783,  Tochter  nnd^ihiilerin  rlesGeorg  Lisjewaky, 
war  schon  mit  14  Jahren  als  Bililnis.-^iiuilerin  thätig;  1764  wnrdo  sie  Flofmalerin  in  Brann- 
tichweig;  1766  bereiste  hie  ilolkml;  I70i)  wurde  sie  Mitglied  der  Akademie  zu  Dresden. 
Ib  Zernat  malte  sie  40  Frauenbildnisse  Ar  den  Saal  der  Schönheiten;  in  der  Galerie 
zn  Brannschweig  ein  weiKHrtio^  Bildniss  von  ihr  (1770).  Ferner  YOn  ihrMonüne  ihr 
Diadem  horunterreisseDd,  Artcmisia  u.  s.  w. 

JLi^zenska,  Friederike  Jnlle,  Malerin,  geb.  1772  in  Deaaan,  f  nach  1838, 
Tochter  de«  Christ.  Friedrich  Reinhold  Liszewsky.  Sie  malte  daa  Bildnisa 
iiires  Vaiers,  t'Ur  das  sie  in  diu  kgl.  Akademie  zn  Berlin  aufgenommen  wnrdo ;  ferner 
vmi  ihr  Strickendes  Mttdchen  u.  s.  w. 

Ll9/oTr$4ka,  Jnlie,  Malerin.  i;:cb.  1724,  f  1791,  Schweater  dea  Chriatian  Fr. 
R.  Liszewsky.    Sie  malte  Bildnisse  und  Genrebilder. 

Liszewsky,  Cliristian  Friedrich  Reinhold,  Maler,  geb.  1725  in  Berlin,  f  12.  Juni 
1704  in  Lndwi]^sln«!t,  Sohn  des  Georg  L.  und  wahrscheinlich  sein  hfil»r.  Er  war 
1762  iiofiualer  in  Des^^au,  177'J  in  Lndwigslust,  hatte  auch  in  Drcmien  and  Berlin 
gelebt.  Die  Galerie  zu  Dessau  besitzt  von  ihm  mehrere  Bildni.><se ;  das  Museum  ao 
Leipzig  Bilflni-^-^  des  Malers  Zink;  die  Galerie  an Schleieahehn Friedrich  denOreoaen; 
die  zu  Schwerin  ein  Selbstbildniss  u.  s.  w. 

Liszewsky,  (LIsienwsky),  Jerzy  (Georg),  Maler,  geh.  1674  biOIesko  (Polen), 
t  I74r..  Eosander  von  Goethe  Hess  ihn  Maleret  studircn,  worauf  er  sich  in  Berlin 
niedcrlies?  und  Rndnis.se  malte,  darunter  diejenigen  der  Prinzen  Friedrich  August 
TOn  Anhalt  und  Friedrich  v<m  Hesaen-Kassel. 

LUko,  Theodor,  Bildhauer,  geb.  19.  Juli  1847,  Schüler  von  E.  Wolff  in  Rom. 
Für  das  Deckereche  Mausoleum  schuf  er  einen  Christus  am  Kreuz  und  einen  Friedena- 
engel;  femer  von  ihm  eine  Medusa  u.  s.  w. 

Litowschenko,  (LItowtschenko),  Alexander,  Maler,  geb.  1835  in  Krement* 
Bchug  (Gonv.  Poltawa),  Schuler  der  St  Petersburger  Akademie ;  malte  Historienbilder. 
Von  ihm  auch  der  moskowitiscbe  Fatkenjigrer  (1867);  ferner  Bildniaae  in  KoUe. 

Litschaner,  Karl  Joseph,  Mnlor.  geh.  1.  März  1830  in  Wien,  f  S.Aug.  1871 
in  Düsseldorf,  Schüler  von  WaldroUller  an  der  Wiener  und  von  Tiedemand 
an  der  Düsseldorfer  Akademie,  Hees  aldi  In  Dflaaeldorf  nieder.  In  der  Galerie  an 
Wiesbaden  befindet  sich  sein  Falschmünzer :  ferner  von  ihm  Das  schlechte  Gewissen, 
Der  Hinterhalt  (Wiener  Museum),  Scene  aus  dem  80jährigen  Krieg  (Sammlung 
Arnim  in  Wien). 

LItterfni,  (Letterlnl),  Agostino,  Maler,  geb.  1642  in  Venedig,  f  nach  1727, 
Schüler  von  Pietro  della  Vecchia.  In  der  Kirche  San  Geronimo  zu  Vicenza 
T<ni  ihm  St.  Joseph  und  Joannes  a  CYaee. 

Llttcrlnf,  (Letterlnl),  Bartolommeo,  Maler,  f^ch.  1069  in  Venedig,  t  nach 
1731,  aus  welchem  Jahre  ein  Gemälde  Himmelfahrt  Mariae  von  ihm  datirt  ist,  das 
aieh  in  der  Kirche  zn  PartenUrchen  befindet.  Er  war  Sohn  und  Schüler  des  Agostino 
L.  Auch  in  San  Paterniano  zu  Venedig  sind  Gemälde  von  ihm.  Er  a!imti?  Tizian 
Vecelli  mit  Glück  nach.  —  Seine  Schwester  €atarina  L.  war  ebenfalls  Künstlerin. 

Ltttret  io  Montigny,  Ciaode  Antolna,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb. 
1":?'  in  Paris,  f  177,"»  in  Ronen,  Schüler  von  Oars.  Er  w%r  einige  ZiMf  in  Eng- 
lunit.  Er  stach  die  Marquise  von  Pompadour  und  Andere  nach  Schenau,  Antoine  de 
Malvin  Brzbijichef  von  Lyon  und  Ooncert  beim  Grossanltan  nach  C.  vaa  Leo  (1708 
Ilauptblatt),  Schlafende  Venn-  m  l  Thihetide  Diana  n  u  !i  St.  Qnentin,  C.  S.  Fkfart  * 
nach  Liotard,  Jean  Jacques  Kou^seau  nach  de  Latour  u.  s.  w . 

Litzmann,  Hcterieb,  Haler,  geb.  18S4  hi  Oadebnaeh  (Mecklenbnrtr),  thiU^  in 
Kiel.  War  anfanj^s  Kunstgärtner,  wurde  aber  181")  Schtllor  der  Berliner  Akademie 
und  des  Prof.  Biermann.  Im  Museum  zn  Schwerin  seine  Kapelle  auf  dem  Berge 
(1868). 

Lfuthard,  (Llthuard),  Illuminator  und  Prie.'Jter  des  0.  Jahrhunderts.  Karl  der 
Kahle  gab  ihm  und  seinem  Bruder  Bereugarius,  auch  ein  Priester,  870  den  Auftrag 
den  Codex  anrena  Ar  die  Abtei  St.  Denis  bei  Paria  an  illmniniren.  Von  dort  wurde 
derselbe  18  Jahre  spSter  nach  dem  Pri  )i-stifte  St.  Emnieran  in  Rcq-nn^bTirr^  ge- 
bracht, 975  wieder  aufgefrischt  and  befindet  sich  jetzt  in  der  Hofbibiiothek  an 
Mlliidieii.  Bla  868—689  Ton  Ihn  mUiilrtea  Qebetbaeh  im  Loqvio  an  Paria. 
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LtntI,  OlaMmo,  Maler,  geb.  1786  In  Reggrio-Bmflia»  f  IS67;  in  der  Galerie 

zu  Pama  bdin  lcn  <']rh  von  ihm  Ansirlit  von  St.  Pctcr  und  dem  Vaticail  mit  luid> 
Hcbaftlichem  Hintergrund  (1811),  Meerbasen,  Flus»  mit  Wasserfall. 

LtT«Ms,  (LlTens, LI«veiM,L]nreBB,  LItIiis),  Jan  (d.  Ae.)«  Ma1er,geb.  24  Oct  1«07 
in  Leyden,  bpgr.  8.  Juni  \Cui  in  Amsterdam,  Schüler  von  Joris  V e  r  s c h  o o  t  o  n  in 
Lejden  and  von  P.  Lastmann  in  Amsterdam,  spilter  stark  von  Itembrandt  be- 
eiiälnstt.  1681—38  war  er  In  England  und  malte  BUdnlese  am  Hof.  Er  hielt  ridi 
1635—44  in  Antwerpen  auf  und  malte  dort  die  Bildnisse  J.  de  Heeras,  D.  So^hers' 
and  P.  Pontiaa'  indessen  das  Seinige  von  Van  Djck  gemalt  wurde.  1646  ist  er  in  Amster- 
dam; 1664—1661  lebte  er  abwediBelnd  dort  und  im  Haag  nnd  verbrachte  die  letzten 
Jahre  seines  Lebens  in  Arnnterdani,  1635  wurde  er  Hitglied  rlor  Liiraspilde  im  IT  ia^- 
und  1661  der  QeseUschaft  Pictura  ebenda.  In  Brannschweig  befindet  sich  sein  Oplur 
Abrahams,  Im  Stadthaas  so  Leyden  sein  Sdpio  AfHcanns,  im  Lonyre  Die  Heimsncliung 
Mariä,  in  Nancy  Cliristn-;  u;;  Kr*  uz.  im  ifuap  Alter  Mann  fStadie),  in  Rotterdam 
Der  heilige  PetroSf  in  Ödiwerin  Der  heilige  Lacas,  in  Turin  Ländliches  Interieur; 
einige  Altarbilder  in  niederlKadischen  Klrehen;  BUmiisse  von  ihm  in  den  Hnseen  za 
Ain-ti T(1;itri ,  Prrframo,  Berlin,  Cassel,  Drc-iL  n,  Köln,  Kopenhagen,  München, 
Weimar,  Wien  cKonstbistorischM  fiofmuseum  und  C2emin>Galerie).  AU  Badieror  hat 
LioTens  sich  gbislich  an  Rembraadt  gehalten,  aaeh  eine  Bildnimwtndie  nach  diesem 
ralirrt.  Ton  seinen  ühcr  50  Blatt  nennen  wir:  Bildniss  des  Dichters  Vondel,  des 
Musikers  Gouters,  Die  Madonna  mit  der  Birne,  Die  Aoferweckang  des  Lasarus,  Der 
Heilige  Antonias,  verschiedene  orientalische  Figaren  a.  e.  w.  Von  Ii.  sind  anch  Hols- 
schnitte  bekannt,  daruntf  r  Männliches  Bildniss  (Clair  obsciir)  und  Landschaft  mit  3 
Bäomen.  —  Sein  Sohn  Jan  Andries»  geb.  1644  in  Antwerpen,  war  auch  Maler. 

Lfrerfttl,  Ourlo  BraestOy  Maler,  geb.  1805  in  Wien,  f  1844  in  Florens,  Schfller 
von  Bei  nagle  und  Briggs,  verbrachte  seine  Jugend  meist  in  Italien,  lebte  dann 
einige  Jahre  mit  seinem  Vater,  einem  Comnonisten,  in  Eoglaud  und  Hess  sich  zuletzt 
in  Florenz  nieder.  Dort  erhielt  er  von  der  Akademie  den  Titel  eines  Professors. 
Von  ihm  Galiläi  vor  der  Inquisition,  Die  Stroliflechterln  mit  Ihrem  Kinde,  Kinder 
be^r&nzen  ein  Madonnentabernakel  mit  Blumen. 

Llverle,  CMllls  ran,  Baumeister  des  18.  Jahrhunderts  nnd  Prior  des  KarthSoser- 
Wofiters  zu  Luttich,  r  selbst  baute,  ebenso  wie  die  dazu  gehörige  Kirche. 

Lirerseege,  Uenrj,  Maler,  geb.  1803  in  Manchester,  f  30.  Jan.  1832  das.  Er 
war  Autodidakt  nnd  mnsste  sich  erst  durch  Malen  von  billigen  Bildnissen  erhalten. 
Er  war  zeitlebens  sehr  kränklich.  1S2H  stellte  er  sein  Wildrake  kommt  als  Cartell- 
träger  des  Oberst  Everard  zu  Karl  II.  aus,  das  ihn  sehr  bekannt  machte ;  zwei  Jahre 
spiter  seinen  Schwann  Zwerg  (Illustration  zu  Walter  Scott) ;  ferner  von  ihm  Hamlet 
und  seine  Mutter,  Tsabella  und  der  Einsiedler,  Adam  Woodcock  (zu  Walter  Scotts 
Romanen).  Eine  Folge  von  Schabkunstblttttern  nach  seinen  Werken  erschien  1838 
bis  35  unter  dem  Titel  „RecoUections  of  Liverseege". 

Liresaj,  Richard,  Bildnissmaler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1750,  f  1823  in 
Southsea;  Schüler  und  Gehilfe  von  Benjamin  West  Er  war  Zeichenlehrer  der 
Kinder  Georgs  III.;  später  an  der  königl.  Marineschule  zu  Portsmonth  tbätig.  Von 
ihm  ein  Bildniss  des  1.  Herzogs  von  Charlemont  in  der  National-Portrait-Gallery  sn 
London ;  ferner  Bildnisse  der  königlichen  Familie.  £r  liat  aach  einige  seiner  eigisnen 
und  einige  von  Hogarths  Bildern  gestochen. 

Liri,  (Lirida),  Francesco,  Glasmaler  des  15.  Jahrhunderts  ans  Gambassi  bei 
Volterra.  Er  lernte  in  früher  Jugend  die  Glasmalerei  in  Lübeck ;  von  ihm  wahr- 
scheinlich  die  Glasgemälde  in  <ler  Marienkirche  das.,  aus  der  ehemaligen  Burgkirche 
stammend  mit  Sconen  aus  dem  Leben  des  Hl.  Petrus,  Hieronymus,  der  Helena 
u  9.  w.  Er  wurde  1436  nach  Florenz  bemfw,  um  die  Fenster  dies  dortigen  Domes 
zu  malen. 

LlTlüf  Menüs,  Maler,  geb.  1630  in  Amsterdam,  f  l(i9l  in  Florenz.  Er  kam 
schon  jung  nach  Italien  und  war  da  Schüler  des  Pictro  Borrettini  und  des 
Stefano  dclla  Bella.  Er  war  eine  Zeit  lang  Schauspieler  des  Herzogs  von 
Savoyen.  Seine  Hauptwerke  sind  ein  Opfer  Abrahams  und  die  AasmiUnng  der  Kappel 
Ton  La  Pace  in  Florenz.   Er  hat  aach  in  Knpfer  geatochen. 

LiTiosi,  8.  Liveusz. 

LlrinS|  Crnyl,  h.  Lewin. 

lix,  Fr^dtSrlc  Theodore,  Maler,  geb.  18.  Dec  1830  in  Strassbo rg,  Schüler  von 
Dröliing  und  Biennoury.  Von  ihm  Hopfenernte  im  Elsass  (1859), Weihnachts- 
abend in  Stnssbttrg  (1861)^  Vae  viotis  (1870),  Abend  in  Paleeirlien  (1874),  Oaaiille 
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DMmoidii»  im  Pküais  Royal  (1880),  VeilchenpflUcken  (1876)  n.  b.  w.  Er  sclinf  auch 
den  Vorhang-  (Tabarin  and  Momlor)  für  die  Comedie  Purisieunc 

Lixars,  William  Home,  Maler  und  EnpferBtecher,  geb.  1788  in  Ediuburg, 
t  1869  das.,  Selifiler  seines  Vaters,  eines  Kvpferstechen  und  der  Tmstees  Altademie. 

In  der  National-Galerie  von  Schottland  von  ihm  SVliottische  Hochzeit  nnd  KröfTniin^: 
des  Testamentii  (1812).  Mittellosigkeit  zwangen  ihn  sich  der  Bmckerei  und  Stecher- 
kwM  ma  widmen. 

Ljurifrdalil,  David,  Maler  und  Radierer,  geh  1870  in  Stockholm,  Schttler  IWä 
A.  Tallberg.   Von  ihm  Im  Wald  (18U&),  Am  Meer  (18Ü5)  u.  s.  w. 

LUmas,  Praaeiseo,  spaniselier  Maler,  thftti^  in  Madrid  um  1700,  Üchlller  von 
Giordano.  Im  Escorial  maltu  ui*  die  Decken  der  Säle  zwischen  den  heidcn 
Klosterhöfen  de«  Möncbäkollegiums }  darunter  Die  Dreieinigkeit,  Die  Schöpfung,  Die 
Tugenden,  IMe  Elenente  n,  s.  w.  Anch  die  KaÜiednile  von  Avila  und  die  Eremitage 
unserer  Frau  von  Prado  hei  Talaveia  de  la  Reyna  wurden  v  n  ihm  ireschmOckt. 

Llaniosay  Lais  de«  spanischer  Bihlbaner  des  17.  Jahrhunderts,  Schüler  des  G. 
Hern  an  des,  den  er  bei  seinem  Arbeiten  besonders  in  derKloeterkIrebe  raSahagon 
unt(THtüt/.t(>  Als  Ilemandez  1686  starb,  vollendete  L.  glücklich  den  von  ihm  be- 
gonnenen flodialtar. 

Llanos  7  Yalde«,  Sebastlnn  de,  spanfseber  Haler,  ^b.  um  1608  in  Granada, 
t  wahr.scheinslich  IR68,  Schüler  Herr  er  as  d.  Ae.  itiOO  unterstützte  er  Mnrillo  hei 
der  Gründung  der  Malerakademie  in  Sevilla  und  wurde  drei  Mal  zu  üirem  Präsidenten 
l^ewihlt.  Bilder  von  ihm  werden  in  Sevülft  nnd  Madrid  erwttimt,  1.  B.  eine  Magdal«» 
in  der  Co]iacahunakapelle  des  Beeoletsiüdoeters,  ebne  Jnngfiraa  im  Boeenbag  Im  St 
Tiicjoaskollegium  zu  Sevilla. 

Llanta,  Jacques  Frankels  Oanderlqne,  Lithograph,  geb.  16.  Nov. ,  1807  In 
l*eri»iirnan  Pyrenäen  Orient.:,  f  1866,  Schüler  von  Gros  an  der  P^cole  des 

bcaux  arts.  Von  ihm  Die  Mutter  des  Erlösers  nach  Raphael,  Bildniss  des  Herzogs 
von  Orleans  nachSanterre  (1835),  Die  christliche  Religion  nachSignol  (183i)),  Andere 
nach  Ziet^'kr,  Kuddcr,  Charpentier,  Cazes,  CibOt,  loMtf  Dnbnfb  m.  8,  W.  Er  malte 
auch  Einiges,  z.  ii.  Der  Glaube  macht  selig. 

Lloren8,  Cristebal,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  thätlg  um  1597  zu  Valencia. 
Für  die  dortige  s.  .Michelskirche  malte  er  Altarbilder  am  wm  Leben  des  Helligen 
Setmstian  und  der  Hl.  Magdalena. 

Llorente,  Don  Bernardo  German  de,  Maler,  geh.  1685  in  Sevilla,  f  1757 
das.,  Schuler  von  Cristobal  Lopez.  Er  wurde  El  Pintor  de  las  Pastoras 
genannt,  weil  er  die  Jungfrau  mehrere  Male  als  Hirtin  malte.  Eines  dieser  Bilder 
befindet  sich  im  Museum  zu  Madrid;  iu  der  Galerie  Montpensier  zu  Sevilla  ist  eine 
Sa.  Rosalia  von  ihm.  Zwei  Scenen  aus  dem  Leben  des  S.  Antonius  in  der  Kir(he 
8.  Francisco,  eine  Pietu  in  der  Merced  Calzad  i.  Er  war  Mitglied  der  Akademie  von 
S.  Fernando.    Er  strebte  darnach  Murillo  uarhzualimea. 

Lloyd,  Mary,  s.  Moser. 

Loarte,  Alexandre,  npani.scher  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  um  162i! 
in  Toledo,  Schüler  von  Theotocopuli.  Für  die  MissionshrUder  zu  Toledo  malte 
er  das  Wunder  der  Brode;  ferner  von  ihm  Jagd  und  Thierstücke. 

Louy^a  y  fiiron,  Juan  de,  Maler  and  Archäolog  des  17.  .Jahrhundert.'^,  thStig 
um  166i*  iii  Sevilla.  Er  war  Cauouicus  am  Dom  zu  Sevilla  und  einer  der  Gründer 
der  dortigen  Akademie. 

Lobhede?-,  Charles  Anhuste  Komain,  Maler  tre^^  10.  Juni  1825  in  Lille  (Dep. 
Nord),  Üchulei  von  HoucLou,  Im  Mu.seum  stüuei  \  aterstadt  befindet  sich  von  ihm 
Ugolino  nnd  seine  Kinder  (1857);  ferner  von  ihm  Daphnis  und  GhloS  (1864),  Der 
Lnxembourtr-Garten  im  \\  intL'r  (187'2i,  MütterlielH>  Sorye  (1819)  u.  s.  w. 

Lobeck,  TohiuH,  Kupterstecher  dc^  18.  Jahrhunderts,  thiitig  in  Köln  und  in 
anderen  Städten    Von  ihm  eine  Sa.  Maria  de  Pace. 

Lobediiu,  Clara,  Malerin.  <t'^1>.  7.  Au^.  1840  in  Xaumbnr^  a.  S..  Sclittlerin 
TheuUe  üroenlands,  tbätiy^  m  lierlin;  malt  Stülleben  und  liluiueu;  z.  B.  Kosea- 
«trauss  in  einem  Thürklopfer  (1878),  Apfelblüthen  in  einer  Vase  (1884)  u.  w. 

Lobedan,  Emma,  Malerin,  geb.  2.  Nov.  1845  in  Naumburg  a.  S.,  S  Ivwc  ter 
der  Clara  L.,  thiitig  in  Berlin;  malt  Landschaften  und  Architekturen  meist  m 
Aquarell,  z.  B.  Inneres  von  Sa.  Maria  del  Fopolo  in  Rom  (1878),  Motiv  aofl  Trier, 
Ansichten  aus  Rothenburg  0.  d.  T.  u.  s.  w. 

Lobin,  Julien  Leopold,  Maier,  geb.  8.  Febr.  1814  in  Loches  (Dop.  Indre  et 
Loiie),  t  11'  Mai  1864  in  Toms,  Sehfller  von  Stenben  nnd  Plandrin.  Er  war 
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Direktor  (l«'r  Anstalt  für  Glasmalorci  in  Tours.  Für  die  Kinlio  zu  Chatcau  Kouault 
zeichnet«  er  den  Ciurton£za  dem^fenster  LaToassaiiit;  ferner  von  ihm  die  Fenster: 
Notro  Dame  de  Bonne  &pirance,  Cbristiis  und  die  Kindletn,  Anbetung  der  Weiien« 
Martyrium  des  St. -Leger  von  Autun  u.  s.  w.  Von  seinen  Oelgemäldcn  nennen  wir 
Tasse  bei  den  Hirten  (1844),  Leonardo  da  Vinci  die  Qioconda  malend,  iled.  UL  KJL 
1846. 

Lobin,  Laden  L«'^opold,  Maler,  geb.  26.  "Mär/.  1^'"7  in  Tours,  Sohn  des  Julien 
Leopold  L.,  Schuler  seines  Vaters  und  Flandrins.  Er  schaf  viele  ZeicJmanfen 
für  Kirchenfenster,  z.  B.  fttr  die  Kirche  Ste.  Colombe  i  la  Fl^he  (Sarthe),  die  Kirchen 
zu  Montargis,  Sacrö  Coeur  zu  Issoudnn  n.  s.  w.,  auch  für  Reliquiensclir'  Ine  für  die 
Kirche  St.  Servan  in  St.  Malo,  die  Kirchen  xa  Angooleme,  CiUkteaa-Benaolt  o.  a.  w. 
Er  malte  auch  Bildnisse. 

Lobrlehon,  Marie  Timol  eoU)  Muler,  geb.  2ß.  April  1S31  in  Cornod  (Dcp.  Jura), 
Schuler  von  Pico t.  Von  ihm  Trttumerei  (1801),  Ein  jugendlicher  Verbrecher  (X873), 
Tantalusqualen  (1880),  Variationen  Uber  ein  bekanntes  Thema  (1885).  Med.  1868, 
II.  Kl.  1882,  Ehrenvolle  Erwähnung  1883. 

Loca,  Battlsta,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  thitig  um  1540  in  Neapel,  Schüler 
des  G.  A.  d*Araato  und  später  des  Andrea  da  Saverno.  Seine  Bekehrung  Pauli 
▼om  Jahre  1543  in  der  II  ligcn  Geistkirche  zu  Neapel. 

Locatelli,  (Lucatelll),  Andrea,  Maler,  geb.  1695  in  Rom,  f  1741  das.,  Schiller 
von  P.  Anesi;  er  ahmte  in  seinen  Landschaften  C.  Gel6e  und  in  seinen  Genrebildern 
Zuccarelli  nach.  Er  war  einer  der  Lehrer  Ton  Joseph  Vernet.  Im  Museum  zu  Kassel 
befindet  sich  von  ihm  Mercur  und  der  Holzhacker,  im  Museum  zu  Gotha  2  Land- 
schaiLcB,  in  der  Liechten.--teingalerie  zu  Wien  Ansicht  der  Engelsbnrg  zullom;  ferner 
werden  ihm  in  der  Akademie  zu  St.  Petersburg,  in  Philadelphia,  in  den  Oaleriea  sa 
Aog^'^^  nrrr.  Stockholm  Bilder  zugeschrieben. 

Locuti'lli,  Antonio,  Kupferstecher,  geb.  vor  1800  in  Alvisopoli  (Venetien), 
SchQIer  von  Morghen  und  Longhi  an  der  Maililnder  Akademie.  Voa  ihm  Daniel 
in  der  Löwengrube  nach  Rubens  (preisgekrönt  183.3\  Matei-  Dolorosa  nfii  h  Palagi 
(1819),  Bildniss  des  Goldoni,  Michael  Colomba  ilHj.'j  Galerie  zu  l'aniui;;  lerner  600 
Umriiitafeln  zu  Viscontis  Werken. 

LocatollI,  (Lncatelli),  ttlacomo,  Maler,  geh.  1580  in  Verona,  1  in2<<,  studirte 
unter  Ren  i  und  Albani  in  Bologna.  Zwei  Bilder  von  ihm  in  der  Kirche  San  Fermo 
Maggiore  in  Verona. 

Locatelll,  (LncatclH),  M!aria  Catarina,  Malerin  des  18.  Jahrhnndrrt??,  geh  in 
Bologna,  t  1723,  Schülerin  vun  Pasine  Iii;  in  der  S.  Colombanokncliü  uu  Bologna 
ain  fit  Antoniug  und  eine  Hl.  Theresa  von  ihr. 

Locatelll,  (Lncatelli),  Pietro,  Maler,  gob.  um  lO.iO  bei  Rom,  f  nach  1690  in 
Rom  in  grosser  Armuth,  wahr-scheinlich  C.  Ferris  oder  P.  Berrettinia  Schtller. 
In  der  S.  Francesco-Kirche  Sii  na  Beate  Oalgano,  im  Sa.  Maria  della  Scala  Hospital 
das.  eine  Himmelfalirt.  Weitere  Bilder  von  ihm  in  der  Kirche  8.  AgostiBO  und  im 
ColOQQä-Palast. 

Loche,  Etlennc,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1786  in  N  mu  f  nach  1837,  Schäler 
von  David  nnd  Gros.  Von  ihm  Phädra  bekennt  sterbend  Theseus  ihr  Verbrechen 
(1817),  Aenea«  und  Dido  vom  Gewitter  Überrascht  und  Telemach  erzählt  der  Kalypso 
■eine  Abenteuer  (Lithographien  1833),  Tod  des  Descartes  (1887). 

Locher,  Karl,  Maler,  geb.  21.  Nov.  1851  in  llensbug.  £r  malt  Marinen, 

2.  B.  Januar  1 18i»0). 

Locher^  N.,  Meier  nnd  Kupferstecher,  geb.  1770  in  Freiburg  (Schweia).  Br 
nahm  sii  Ii  Tfniers  zum  Vorbild.   Sein  Christu.s  am  Kreuz  im  Berner  Museum. 

Locliiier,  Andreas,  Maler,  geb.  ö.  Mai  itiii  in  Mainburg  (Baiero),  f  13.  Febr. 
1855  in  Mtlnchen;  Schüler  der  MUnchener  Akailomie,  während  er  Abends  bei  einem 
Silberschmied  arbeitc-ti  ,  v.m  sieh  seinen  Lebensunterhalt  zu  verdienen ;  trat  als  Oehttlfe 
in  Schraudolphs  Atelier  und  .stellte  1851  sein  erstes  Bild  ans  David  raubt  Saals  Becher. 
Von  ihm  femer  ein  Altarbild  fUr  die  St  mkoIantUrehe  in  Landehnt,  Sc«nen  aaa 
Faust  (1852,  1854)  und  einige  Andere. 

Lochner,  Stephan,  (Meister  Stephan),  Maler  der  Kölnischen  Schule,  geb. 
in  Heersburg  im  Bisthum  (Konstanz,  f  zwisdien  Weihnachten  1450  und  1461  inIHiln. 
Zuerst  in  einer  Kaufurkunde  vom  27.  Oct.  llü  in  K  In  erwähnt.  1447  erwählte 
ihn  die  Malerzunft  zum  Kathäherrn,  und  1460  zum  zweiten  Male.  L.  wird  öfters 
als  lurank  angeführt  nnd  mag  dies  der  Grnad  «ein,  dass  er  in  .\rmuth  und  Schulden 
starb,  sowie  dass  wir  so  wenig  Gemälde  Ten  ihm  besitzen.  Sein  Hauptwerk,  ist  das 
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berühmte  Kölner  DouibilU  (etwa  ntn  1445  volleodct).  Im  Wallraf-Richartz-Museani 
eine  Madonna  in  der  Roeenlaube  und  zwei  Tafeln  mit  je  3  iri'iliq:pn.  Kinc  GraMegtinff 
and  ein  Jüngstes  Gericht;  im  Er/bi.siluiHichtMi  Mutiüuiu  da&.  3Ia(iüDua  mit  dem 
TeiUhen  ;  im  Germ.  Maseam  za  Nürnbcr;,^  Christus  and  6  Heilige. 

Lochern,  B,  v.,  holländischer  Knpfnrstecher,  tbätig  1605—1635  in  Amsterdam. 
Kr  arbeitete  in  der  Manier  des  Solis  und  der  Wicrix.  Nach  H.  Jansen  stach  er  eine 
Folge  von  Ornamenten  fflr  Goldschmiede;  von  ihm  ferner  Ohfistai  am  Krenz  and 
eine  Reihe  kleirer  JiLilscencn,  die  für  FHcher  bestimmt  gewesen  zu  sein  scheinen. 

Lochom,  Haus  Tnn,  Kupferstecher,  geb.  1550  in  Antwerpen,  wahrscheinlich 
Vater  des  Michel  L.  Er  8tnch  nach  Van  den  Broeek  Dm  leiste  Abendmahl,  Die 
Auferstehung  und  Petri  Reue  nach  M.  de  Vos 

Lochom,  Michel,  Kupferstecher,  geb.  um  tGOO  la  i'aris,  f  23.  Jan.  1647  das. 
Br  stach  das  Titelblatt  zu  „Leben  Louis  XIIL"  (Bttdnim  des  Königs  zu  Pferde 
u.  8.  w  );  einige  Bildnisse  fflr  die  Werke  den  Hiiipocrates  (1C39  in  Paris  heransge- 
geben);  Andere  nach  F.  £lle;  auch  die  Platten  für  Uirard's  „Feintares  sacrees  de 
la  Bible**  (1656  Paris).  Auch  sein  Sohn  Pierre  L.  war  Knpfanteeher ;  von  ihm  ein 
Bildniss  des  Jean  Mestrezat  nach  Berchct. 

LochoD,  R^nö,  Kupferstecher,  geb.  um  1623  in  Boissy,  f  vor  22.  April  1676 
in  Paris,  Sehfller  von  Michel  Corneille  L  nnd  vieUeicht  von  Nanteuil.  Von 
ihm  Kupferstiche  nach  Guido  Reni  (Madonna  mit  dem  schlafenden  Christuskind), 
Cojpel  (Madonna  mit  dem  Kind  und  Jobaooes),  Ph.  de  Cbampaigne  (Magistrat)  u.  s.  w., 
^Idnisse  der  Bischöfe  von  Soissons  (1657),  Coutances  (1661),  ChalonH  u.  A. 

Lock,  Michel,  Bildhauer,  g:eb  '_»?  Apn"!  1H48  in  Köln  a.  Rh.,  thätig  in  Berlin. 
Von  ihm  die  Coiossalgruppen  Dädaloä  uud  Ikaros,  Spartacus,  eine  Kreuzabnahme. 
Bhrendiplom  Antwerpen  1886.  Ehrenvolle  Erwähnung  JabUinmsausstellnng  Berlin  1886. 

Lock,  William,  Kunstliebhaber  und  Maler,  geb.  1767  in  Norbury  Park  (Surrey). 
Sein  Vater  war  ein  bekannter  Sammler;  er  selbst  malte  Tod  Wolscys  u.  A.,  das  Brstere 
wnrde  auch  gestochen. 

T.orkr,  Samnol,  Baumeister,  geh.  1710  in  Mrrizbnrg,  f  nach  1788.  Er  wnrde 
(•äcU^icicher  Baudirektor  und  baute  als  solcher  das  Udtei  de  Pologoo,  das  gräflich 
Wallwltaische  Hans,  die  reformirte  Kirche  in  Dresden  und  das  Hubertnsburger 
Schlos-^  Er  veröffentlichte  auch  eine  Schrift  Uber  „Die  Verbindung  nnd  Ueher> 
einauderstellnng  der  Säulen"  (mit  60  Knpferätichen  1783). 

LecUardt,  Angnat,  Holssehaeider,  geb.  1853,  thätig  in  Brooklyn  und  New« 
York.  Von  ihm  Kirche  de»  Heiligen  Grabes  in  Jentsalem  nMhWoodmd,  A.  nach 
U.  Uarrett;  auch  ein  Atiuarell  Dämmerung. 

Leekbart,  W.  E.,  Maler,  geb.  1846  in  der  Grafschaft  DnmfHes  (Schottland), 
Schüler  Scott  Landers  und  der  Akademie  zu  Edinborg.  18fi3  ging  er  nach  Sydney 
nnd  1867  nach  Spanien,  nach  dem  er  noch  mehrere  Male  witsderkehrte.  £r  malte  im 
Auftrage  der  KSnigbi  Viktoria  die  Feier  ihres  6(]!iKhrigen  Regiemnfrinbllltnms  mit 
über  200  Rüdnissen  für  das  Schlos.s  Windsor  (ISSgi ;  if  der  Insel  Mallorca  malte 
er  Orangenernte  (1876),  1878  liess  er  sich  in  Edinburg  nieder.  Von  ihm  femer 
Der  Cid  nnd  die  6  ManrenkSoige  (Nattonalgalerle  Bdinhnrg),,  GU  Blas  seine  Abenteuer 
ersShlend  (1884)  u.  s.  w. 

Loeklejy  David,  englischer  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  thätig  in 
London  um  1780.  Er  stach  eine  Ansiimt  der  Neuen  Kirehe  aof  dem  «Strand*,  ein 
BOdniss  des  Mi'ljuel  M:ilard  u.  A. 

Locoge,  Angoste  Joseph»  Landschaftsmaler,  geb.  1803  in  Marly-les-Yalen- 
ciennee,  f  1896  in  Baismee  nahe  Valendennes,  Scnttter  von  Bei  s  seil  er.  Das 
riim  zn  Yaloncienne.s  beslttt  voa  Ihm  swet  historische  Landieheften,  eine  mit 
Figuren  von  Felix  Anvray. 

IiOde,  Odoard  Helmont  de,  dänischer  Knpfersteeher  des  18.  Jahilinnderts, 
t  1757.  Er  sta.  !i  Christian  IV.  und  Frederick  III.  nach  K.  v.  Mander,  BildttiSB 
eines  Qrafeu  Moltkc  nach  0.  G.  I^o,  Andere  nach  Erichscn. 

Loder,  Astoir,  Maler,  geb.  17S1  in  FraakAirt  a.  M.,  t  nach  1760.  Br  hat 
nach  eigenen  Compositioucn  mehrere  Blätter  radiert. 

Loder,  Matthäus,  Maler,  geb.  1781  in  Wien,  f  1828  auf  dem  Brandhof  in 
Steiermark,  studfrte  unter  Maurer,  Braun,  Lampi  und  Fllger  an  der  Wiener 
Akadriiiio.  Kr  wnide  Lehrer  der  Erzherzogin  von  Parma,  dann  Kaiinnr rmaler  d^^s 
Krzherzogs  Johann.  Er  bereiste  alljährlich  die  Steiriscben  und  Salzburger  Alpen  und 
matte  Ludsehaften  und  Bildnisse;  sein  Kreaabild  auf  dem  Bnberg  wird  als  sein 
bestes  Bild  beieichnet;  lieferte  auch  einige  Zeichnungen  au  Qlasmalerelea. 
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Lodewich,  Meister,  BildHclinitznr,  der  1408  -  ir.on  io  Calcar  thfttig  wtr.  in 
der  dortiffeo  Nicolaikircbc  arbeitete  er  am  Schrein  des  llocbaltara. 

Lodewyckty  Heniiik.  Kupferstecher  des  17.  JahrlraiidertB.  Er  stadi  eine  Pktle, 
lio  Versaiuinlung  der  protestantisdien  FttrBten  86.  Jooi  1630  ia  Ang»}mg 
darstelito;  die  Platte  tri^t  die  Jahroszabl  iHM. 

I«^r«9  WUUaai,  Zeicbner  und  Badierer,  geb.  1649  In  Leeds,  f  1989  das.,  Sohn 
eines  roirhen  Kaufmanns,  studirte  zuerst  dlo  Reulile,  g-inff  <l;inn  al)cr  luit  T.nrd 
Fauconberg  nach  Venedig  und  begann  dort  zu  radieren.  Auch  auf  seinen  weiteren 
Belsen  radierte  er  nach  eigenen  Zelehntiogen  allerlei  Ansichten.  Nach  seiner  Bttek> 
kehr  half  er  Dr.  Linter  beim  Zeiclitu  n  von  ^^l•!tcnc'n  Mns(  licln  u.  s.  w.  Femer  von 
ihm  Westminster  üail  and  Abtei,  Shcriit  iiutton  Schloss,  Ansicht  von  York,  von  Leeds, 
Bildnis»  Oliver  Cromwells  mit  selneni  Pa^on  o.  A. 

LodI,  Albcrtino  de»  Hakr  des  17  Jahrhunderts;  um  1640  war  er  fttr  den 
Hetzog  Francesco  Sforza  am  Hof  zu  Haiiand  thäti^^. 

Loil,  Calllsto  dn.  t*  Plana. 

Lodi,  Ermcneglldo,  Maler  des  erst)  n  Viertels  des  17.  Jahrhnnderts,  geh.  in 
Cremona:  Schüler  und  Nachahmer  des  G.  B.  Trotti  das. 

L«Mi,  FortanatO)  Baumeister,  geb.  1606  in  Bdogna.  Br  hante  das  Theater 
der  Donna  Mariall.  in  Lissabon,  dra  jPrifektnrpalast  in  Bergamo  und  ist  Lohrer  an 
der  Akademie  seiner  Vaterstadt. 

IjOdi,  Giorannl  da,  (Deila  Chies«),  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  laLodi 
Mit  seinem  Bruder  M  a  t  teo  malte  er  eine  Krönung'  der  .luupfrau  in  der  Curonatakirclie 
zu  Lodi;  fttr  die  S.  Lorenzokirche  das.  eine  Geburt  ChristL  1490  berief  ihn  Iiodo> 
tIoo  Sforza,  nm  an  der  Deeoration  seines  Pdastat  an  der  Port»  GiOTia  m  MaÜaiul 

thäti^  7A\  sein. 

LodoYico  f  errarese»  a«  Mazzolinl* 

Ii«dovlea  d«  Psnin,  Maler  der  1.  HiUle  des  16.  Jahrhnnderts;  eine  Ter- 

kündigunq:  von  ihm  in  der  Galerie  zu  Panna. 

Lddeli  Heinrich,  HolzBchneider  und  Kupferstecher,  gob.  IG.  Dec  1798  in  Hameln, 
t  SS.  Not.  1861  in  Oöttingen;  lernte  das  ZeiehiMn  nnd  Knpferstedien  ohne  Lehrer, 
während  er  sich  in  fTöttingen  darcli  Graviren  von  Filetten  fUr  Buclilnnil^  r  einen 
Unterhalt  verdiente.  £r  war  zuerst  als  Xapferstecber  thiitig.  Wir  nennen  eine 
Wirthshaniwcene  nach  Jan  Steen.  Dann  ^dmete  er  sich  aber  hanptslehKeh  dem  Holt« 
schnitt  und  arheitcte  u.  A.  nach  Ludwig'  Richter,  H.  Hess,  T  !:inn  r  mid  Stütz.  Am 
hdtanntesten  wurde  er  durch  seine  trefflichen  Facsimile  der  Heiidunkelholzschnitto 
des  Johann  Ullrieh  Wechtlin  nnd  anderer  Heister.  1857  gab  er  „Klrtne  BeitrKge  bot 
Kanstg'-<''lili'lit(;"  Leraus. 

Lödel.  lUrL  Kupferstecher,  geb.  6.  Kot.  I02ö  in  Güttingen,  f  1868  inColdiU, 
Sohn  nnd  SeMler  de8HeinriehL.,BttidirteauehhelStainla-]Iflll«r.  Br  radiarte 
die  Kartcnspieler  nach  M.  Amerighi,  Der  Traum  des  Sophroaina  nach Q.Jiger,  Anderes 
nach  Cignani,  Jordaens,  J.  Schnorr  n.  s.  w. 

Loefen,  Karl  Bmnewlts  Ton,  8.  Beimewits  Ton  Loefm. 

Looff,  liillebraud  Dirk,  Maler,  creb.  6.  Febr.  1774  im  Haa^,  thiitig  das.,  Schüler 
Tou  C.  V.  C  n  y  1  e  n  b  u  r  g.  Er  malte  Bildnisse  und  Landschaften  meist  mit  Wasaer- 
füllen ;  später  beschäftigte  er  sich  hauptsächlich  mit  dem  Reatauriren  alter  OemMlde. 

LOmer)  August,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  4  oder  'i.  Mai  1822  in  München  (V  Augs- 
burg), t  19.  Jan.  1866  in  MUncben,  Schiller  von  H.  Adam  nnd  J.  Lange  und 
beeinflnsst  durch  Rottmann;  machte  Studienreisen  nach  Istrion  und  Oberitalien 
(1846),  später  wiederholte  Male  nach  Grioehenland  und  nach  dem  Orient  und  Aegypten. 
Im  Lateran  befindet  sich  von  ihm  ein  Geschenk  König  Max's  II.  tou  Bayern  an  den 
Papst  Pio  IX.,  ein  Rundgemälde  von  Jerusalem  nach  Sldasen  Ton  Halbreiter  und 
staffirt  von  Piloty;  im  Museum  zu  Stuttgart  eine  Landschaft  mit  Ruinen  der  Stadt 
Jemsalcm;  im  Museum  zu  Leipzig  eine  griechische  Landschaft  (Storeochromie  auf 
Ziegcl}>latto);  im  Besitz  der  nnakothek  zu  München  22  Ansichten  aus  dem  Morgen- 
lando  (Oel.Hkizzeni ;  Andere  malte  L.  für  Schloss  Bellevue  in  Berlin,  für  den  Gross- 
herzog  von  Württemberg  u.  s.  w.  Von  ihm  ferner  Der  Kochelaee,  Der  Gardasee, 
Von  seinen  Radierungen  nennen  wir  Ansichten  von  Athen. 

LOffler,  Gregor.  Erzgiesser  des  16.  Jahrhunderts,  f  nach  1565.  Von  ihmeine 
Statue  Chlodwigs  nach  der  Zeichnung  von  Amberger.  Er  goss  auch  Glocken.  —  Seine 
S^hne  Elias  und  Hans  Christoph  unterstützten  ihn  und  waren  selbst  bis  um  1600 
thätig.  Der  Letztere  goss  auch  das  Dreylingtsche  Monunent  au  Schwai  (modcUirt 
Ton  ColUn),  sowie  das  des  LOflier  in  üötting. 
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LMIer,  Hago,  Malor,  gob.  181(9  in  Hambnrj?,  Hess  steh  io  Kftrlarah«  nieder, 
malt  GenrebiMer,  z.  ]^  TnngaÄHO  in  Ratten'       11801',  Zuspruch  (1892). 

LQfflcr,  Johann  Heinrich  (d.  J»),  Ku|>icrstecher,  tbftUg  1640—1688  m  Köln. 
Von  ilun  OeaenkblKtter  snr  VermShlnDg  Ferdinand«  n.  mit  Bleonora  Oonzaga,  anr 
Vermähluug  Jabucb»  mit  Anna  M.  de  Groote,  Eim«  Nonne  ans  Kreuz  ^^enatri  U 
i>as  Leben  des  Hl.  Vitiu  o.  s.  w.  — -  Aucb  sein  älterer  Bruder  Johann  ückhard  war 
als  Kopfenteeher  tob  1680  bis  nach  1675  tfcätig.  Er  arbeitete  Tiel  gemeinacliaftlfch  mit 
J  II  L.  Von  «einen  eigenen  Arl  iten  nennen  wir  Kupfer  za  Sacra  BiMia  ifino 
Küln,  Caspar  Vlenberg),  Stammbaum  der  österreicblicben  Erzhersoginnen  U638  Köln, 
Joanne  Oans). 

Löfflcr,  Ludwig,  Maler  und  Litliograph,  ^-eb.  1819  in  Frankfurt  a  d  0  f  i''  Juli 
1876,  Schüler  der  berliner  AkaUcuiie,  sowie  liensels  und  Wagners;  bildete  sich 
weiter  ans  in  Paris  und  Italien,  war  in  Berlin  als  Zeidiner  nnd  Lithograph  tbätig. 
Er  lintVrtr  I]  T'li  istiftzcichnungen  zn  „KUn.'itlL'rleboQ'',  die  Scenen  aus  den  Terschie- 
densten  Zeiten  desselben  daxeiellen,  z.  B.  Cimabue  (1280),  Eaffael,  Van  Djck,  Hogartb, 
PaTid  n.  A. ;  femer  von  ihm  lUnstrationen  zn  Sterne*«  EmpflndMuner  Reise,  Stlssen» 
In  h  ir.  ^\*nrtrii  un  l  Bildern  u.  8.  w.  Von  seinen  Bildern  nennen  wir  Cromwcll  boi 
der  Uinrichtuug  Karl'g  I.  Aquarellfikizzen  aus  dem  englischen  Volksleben  (1862). 

L9fler«Radjiimo,  Leopold,  Maler,  geb.  80.  Oet.  1880  in  Rsesaow  (Galiideii), 
Schüler  der  Wiener  Akademie  unter  WaldmUller;  18.j4  ging  er  nach  Paris  am 
dort  weiter  za  stadiren.  £r  ist  Professor  an  der  Konstschole  zu  Krakau  seit  1877. 
Ymi  ihm  im  Hoftnnsenm  m  Wien  Die  nntorbroehene  Yerlebong  (1888)  und  Kaiser 
Rudolph  bei  Marten  (1872),  in  der  Galerie  Boroldingen  in  Wien  Brautpaar  bei  einer 
Kartenscblägoritt ;  ferner  von  ihm  Der  Labetrank  (1859),  KUckkehr  ans  der  Qefangen- 
Schaft  (1863)  n.  s.  w.  Mitglied  der  Wimer  Akademie  1884. 

Löfft/,  Ludivlf:^,  Maler,  pob,  21.  Juni  184'  in  Darmstadt,  Schüler  von  Kreling 
und  Raupp  in  Nürnberg  und  ron  W.  Diez  in  München.  1880  worde  er  Professor 
an  der  Akademie  sa  HUnehen,  1891  Direktor  derselben.  Besonders  in  seiner  Lehr- 
ttiätiLkeit  wird  er  gerühn;!  In  der  Galerie  zu  Stuttgart  befindet  »ich  sein  Erasmus 
am  Schreibtiscb,  in  der  Pinakothek  zn  München  sein  Pieti  (1883),  im  Besitz  Vander- 
bilts  in  New- York  Oetx  nnd  Liebe  (1879);  femer  von  ihm  Orgelspielender  Kardinal 
(Figur  Franz  Lisztä)  u.  s  w.  Ftlr  die  Domkircbe  zu  Freising  malte  er  ein  grosses 
Altarbild  Die  Uimmelfalirt  der  Maria;  im  KaUihaossaale  zu  Landshut  miüte  er 
Fresken  mit  R.  Seltz,  Spiess  nnd  Weigand.  1886  Mitglied  der  Berliner  Aka- 
demie, Ehrenniiturli«  1  1' i  \Mi  ]m  i  Akademie  1888  u,  s.w.  Gold.  Med.  der  MUnchener 
intern.  Aasstellung,  Ebrondiplom  Mttnihen  1879,  Med.  I.  Kl.  München  1883  and  riele 
Andere. 

Loeher,  Alois,  amerikanischer  Bildhauer,  geb.  1850  in  Paderborn,  sludirte 
anter  Prof.  Widmann  and  Prof.  C.  Trumbusch  an  der  Wiener  Akademie,  wo 
er  ein  Stipentiom  inne  hatte.  1878  stellte  er  zum  ersten  Male  in  der  Wiener  Welt- 
ausstellung  au.s ;  darauf  reiste  er  nach  Amerika  und  liega  sich  in  New- York  aiader* 
Von  ihm  Siegfried,  Büste  des  Ingeniears  Eoebliog,  Büste  des  Dirigenten  Damioacli, 
Medaillen,  Bildnisse  n.  s.  w. 

Löhlr,  Jo-^oph,  Lithograpb,  geb.  1807  in  Regensburg,  f  1840  in  MUntbi  n, 
wurde  sehr  jung  Schüler  der  Akademie  in  München  nnd  befreundete  sich  dort  mit 
O.  Bodmer,  mit  dem  er  gemeinschaftlich  zuerst  lithographische  Bilder  herausgab. 
1833  vtrI  iDi'l  er  sich  mit  F.  Piloty  zur  Herausgabe  von  Abbildungen  aus  derlHna- 
kotbek  und  der  Galerie  zu  Scbleissheim  and  setzte  mit  ihm  auch  die  Herausgabe 
Ton  Bodmers  Werken  nach  dessen  Tode  fort.  St.  Ludwigs  Civilverdienstorden  1888. 

LShr,  Erall  Ludwig,  Maler,  geb.  IHO'j  in  Berlin,  f  iJl.  April  187«;  in  München, 
Schtkler  von  Kapelwieser  in  Wien;  ging  dann  nach  Horn  und  wurde  dort  durch 
J.  A.  Koch  für  die  Landschaftsmalerei  gewonnen.  Er  yerbrachte  seine  Sommer  in 
Gastein  Ull  i  malte  An.sichten  aus  dessen  Umgegend.    1849  besuchte  er  Hanjburg. 

Loemans,  Arnold^  flämischer  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  th&tig  um 
1690  in  Antwerpen.   Unter  seinen  Stichen  ist  ein  Bildniss  Callots  zu  nennen. 

Lömberg,  Lorenz,  schwedischer  Maler  des  vorigen  Jahrhundert«,  f  1810 j  war 
einige  Jahre  in  Hamburg  thätig,  malte  historische  Bilder  und  Deoorationen. 

Lot^n,  Ernst,  Freiherr  von,  Maler, geb.  II.  Jan.  1851  in  Walzen  (O.-Schlesien), 
Schüler  der  Kunstsohuie  zu  Weimar,  thätig  in  Berlin.    Kr  malt  Landschaften. 

Loenen,  Johan  Cornelisz  ran,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  nach  1643, 
tlifttig  in  Utrecht.  Er  malte  Bildnisse.  Ein  »olchcs  vom  Jahre  1684  in  der  Samm- 
lang  Yeraehoor  im  Haag. 
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Löscli,  Ernst,  LandsdiaftMimler,  geb.  IHr.o  in  Ab-^twind  «ünterfrwikeil),  tbätlg 
ia  Klausen  (Tirol).   Von  ihm  Ansicht  der  KarlsbrUcko  in  Dürnberg. 

LVich,  Robert  Angast,  Maler,  geb.  3.  Oct.  1861  in  Berlin,  Sehtller  der  Aka- 
demie das.  und  (i  u  s  s  o  w     thKtig  in  Berlin  als  Bildnissmaler. 

LSschenkobl,  Johann,  Kupferstecher,  tbätig  um  1800  iu  Wien.  Von  ihm 
Wiener  Neujalirsnacht  1782  bei  Hofe,  Bildniss  des  Papstes  Pias  VI.  n.  a.  w. 

Ldscher,  Andreas,  Bildniasmaler,  geb.  160.3  in  Scharfenstcin  in  Sachsen,  f  1762 
in  Au^5bnrg.  Br  war  in  Born  nnd  Venedig  thäUg,  Jioss  stell  aber  «ptter  in  Augs» 
bürg  nieder. 

LSw,  NIklas,  £rzgics8er,  tbätig  von  1654—1720  in  Prag.  Glocken  von  ihm  in 
fl'>m  Kloster  Strahow  und  dem  Petersthnrm  auf  dem  Porzics  zaPrag,  in  den  Kirchen 

zu  .Starkenbach  (1654),  Pakoniierzicz  (1G63),  Radonico  n.  s.  w. 

LOwe,  Johann  Michael  Siegfried,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1756  in 

Königsberg,  t  na<l»  1822;  studirte  in  Berlin  nnd  Dresden.  Besuchte  auch  Venedig, 
Wien  und  1780  Ilussland,  wo  er  einige  Zeit  Bilduij^se  und  hi(?toriseho  Bilder  malt«. 

LQwe,  Margarethe,  Malerin,  geb.  30.  Mai  18r.4  in  Scliollendort  iSeblesien), 
studirte  in  Düsseldorf  unter  W.Sohn  und  ist  daselbst  tliiiti^'.  Von  ihr  Des  Meisters 
Töchterlein,  Christliche  Märtyrer  vor  ihrem  Tode  (lö88j,  Die  lustigen  Weiber  von 
Windsor. 

Löirensohn,  Jnllns,  Maler,  geb.  -JO.  Dec.  1820  in  Schwerin,  SchUler  der  Aka- 
demie zu  Berlin,  tbätig  dai>elbt>t;  malt  BildnisjiC  und  MiniatuTün. 

LöiTonstein,  Heinrich,  Haier,  geb.  1806  in  Danzig,  f  4.  Febr.  1841  in  Berlin, 
Schüler  der  Bf-rlinfr  Akademie  und  W.  Honsel ij.  Im  Mnsonm  zu  Dauzit'  )»efindet 
sich  von  ihm  tia  iiildnias  des  Israel  Orlensky  (1833);  ferner  von  ihm  Der  lehrende 
Orossvater,  Joseph  als  Traumdcnter  a.  s.  w. 

Löwenstein,  Katharina,  Malerin  rf1>  1 860 in  Berlin,  f  20.Ang.  1846  daa.  Von 
ihr  Ein  Mann  aus  dem  Volke,  Unter  Fi  ühUngsblnmen  (1886). 

LOwenstern,  Christian  Ludwig,  Freiherr  von,  Maler,  gab.  10.  Aug.  1708 
in  Dannstadt,  f  1765.  Er  bfsnchtc  erst  die  Universität  Glessen  und  Strai^sburg, 
wurde  1725  Kegierangsasseshur  ui  Dannstadt  und  zwei  Jahre  später  Uofjunker.  Bald 
daranf  widmete  er  sich  ganz  und  gar  der  Knnst.  Er  malte  militärische  nnd  Thier* 
sttlcke;  ferner  da<;  Bildniss  der  Prinaeuin  Magdalena  Sibylle  Ton Hessen;  er  war  sa- 
gleicb  Dichter  und  Componist. 

Löwenthal,  Baronin  Anka,  Halerin,  geb.  18.  Jan.  1868  an  Ognlin  (Kroatien), 
Schttlerin  von  Karl  vonBlaas  und  Jnlins  von  P^yer.  Verschiedene  ihrer 
religiösen  Bilder  in  österreichischen  Kirchen,  z.  B.  .Madonna  Immaculata  in  der 
Qyninasialkirche  in  Meran,  Mater  dolorosa  in  der  Klosterkirche  zu  Bruck  an  der 
Mur;  Bildni^of»  von  ihr  in  der  Agramer  Akademie  der  Wissenschaften  nn  1  Künste. 

Löwenthal,  Kmil»  MaJor,  geb.  1835  in  Jarotschin  (Posen),  Schüler  von  Sicffeck 
in  Berlin  und  von  FUhrich  in  Wien;  erhielt  iu  letzterer  Stadt  ein  Stipendium  für 
Venedig'  und  nach  seiner  RHckkchr  den  Michael  Beer-Preis  für  Rom;  liess  sich  zu- 
letat  ganz  in  Rom  nieder.  In  der  Nationalgalerie  zn  Borlin  von  ihm  Maria  Stuart 
TOT Kcdos  Leiche,  in  der  Akademie  SanLuca  sein  Bildniss  des  Bildhauers  J.Qibaon, 
femer  von  \hrn        Ril  lniss  des  Kardinals  Prinz,  zu  Hohenlohe-Schillingfürst. 

Löwith,  Wilhelm,  Maler,  geb.  21.  Mai  18G1  in  Wien,  Schüler  der  Akademie 
zu  Wien  nnd  derjenigen  zu  München  nnter  L Inden schmit;  er  lief»  Bich  in 
München  nieder  und  malte  viele  Koccoccoscenen  in  kleinem  Massstabe.  Von  ihm  Der 
Improvisator  (1884),  Heitere  Gesellschaft  (1886),  Nach  Tisch  (1888),  Ünell,  Drei 
Bflrger  aus  der  Roccoccozeit  (1893),  Neue  Sendung,  Scfaadupieler,  Wachtstubenton. 

Lo  Forte,  Salvatore,  Maler,  geb.  1801,  f  in.  Jan.  1885  in  Parlermo.  S^httlcr 
von  Camnccini;  weiter  gebildet  durch  Stadium  der  (iemäide  Tiziano  Vecellis. 
Er  malte  mit  Erfolg  Bildnisse. 

Lofthonse,  Mar;,  geborene  Forster,  Malerin,  geb.  IH'y^,  f  2.  Mai  1885  in 
Halliford,  Tochter  und  Schülerin  eines  Malers  T.  W.B.  Forst  er.  Sie  malte  haupt- 
ritchlich  Aquarelle  nnd  wurde  aneh  ansserordentUehes  Mitglied  der  Aqnarelliateii» 
gesellscfaaft  zu  London. 

Lefrers,  Hendrik,  Haier,  geb.  173U  in  Groningen,  f  1805  das.,  Schüler  seines 
Vatera  Pieter  L.  Br  malte  Marinen,  Blumen  nnd  Landiiehalton. 

Lofrers,  Pieter,  Maler,  geb.  1710  in  Groningen,  f  1788,  Sebnler  TOn  J.  A. 
Waase nburg.   Er  malte  Marinen. 

Loggan,  OftTM,  Zeichner  und  Knpferstecher,  geb.  nm  1630  in  Damig,  f  1669 
in  L<wdon,  Schfller  von  S.  van  de  Passe  in  Dänemark  nnd  tob  Hondina  in 
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Holland.  Er  ging  dann  nneh  England,  wo  er  zuerst  44  Platten  für  die  „Oxonia 
illustrata"  (1675)  und  80  Platten  für  eiu  irleirbos  Werk  über  die  öflentlkhen  Ge- 
bäude der  Uüiversitlit  L'auvbridge  stach ;  leruer  auch  eiue  besoudere  Reihe  von  Üxlord. 
CoftSrnblltter.  Sein  Hauptwerk  besteht  in  einer  groBsen  Anzahl  von  Bildniawo,  Ton 
denen  er  anch  einige  zeichnete  und  malt'-  Von  seinen  £fejnalteii  Biltlniasen  nennen 
wir  das  des  Erzbischofs  Shcldou  von  Caniii  Lury.  \vü  seinen  ijestotkenen  nennen 
ytir  Kftrl  I.  zu  Pferde,  Qeorge  Monck,  P:<l\vura  Hyde,  Robert  Stafford,  Prias  Oeorg 
Ton  Dänemark,  Lord  Keeper  Guilforcl.  K"riii:iii  Ilcnricttn  Mtiria.  Uwto'.:  James  von 
York,  Papst  Innocenz  XI.,  Thoraas  Fuiier,  W  nlium  L.iu*i  iii.scliui  vuü  Cliuterburj'. 

L^hdt,  Lodivig,  Baumeister,  geb.  11.  April  1806  in  Berlin,  i  '25.  Sept.  1h7:> 
das.  Studirte  erst  die  Rechte,  ehe  er  sich  dem  Baufaeli  widmen  durfte.  Von  Schinkel 
und  Benth  beeinfluast  und  mit  Böttieher  befreundet,  trat  er  zu  deu  iiellenisten. 
1840  wurde  er  Redacttnr  der  Förster'schen  Banseitung  in  Wien,  kehrte  aber  bald 
nach  Berlin  zurück,  wo  er  er«t  Zeichenlehrer  an  der  Owerbe-Schule,  dann  Land- 
banmeister  wurde.  1B5<(  wurde  er  ProteH.sor  au  der  Bauakademie.  L.  war  besonders 
durch  seine  Lebrtbtttigkoit  und  seine  Veröff(Nitlidinngon  bekannt;  irir  OMHien: 
Schinkel's  Möbelcompositionen  (mit  Farbenlithogr.  von  L  ),  Der  Dom  von  Parenzo, 
Der  deutsche  Gailbabaud  (im  Verein  mit  F.  Kugler  herunsgegeben),  Arcliiv  der 
Ornamentik  (im  Verein  mit  M.  Gropins). 

l.ohde,  Max,  Maler,  geb.  13.  Febr.  1845  in  Berlin,  f  14.  Sept.  1869  in  N  e  ipel, 
Schüler  der  Berliner  Akademie,  Jul.  Schnorrs  in  Dresden  und  letzter  Schüler  von 
Cornelina;  erhielt  einen  Preis  der  Akademie,  entdeckte  dann  auf  einer  Stadiwi* 
reise  Rej^te  von  altdeutscher  Sgraffitoniulerei  und  j^ing  im  Auftrag  der  Regierung 
nui  die  Technik  derselben  in  Deutschland  und  Italieu  zu  erforschen  nach  letzterm  Land, 
erlag  aber  dem  Klima.  Im  Sophiengymnasium  zu  Berlin  von  ihm  4  Wandf^^emälde 
an.s  Homer  und  Fri  an  der  Fu^ade  (alles  Sgraffito  1867).  In  der  Reitbahn  des 
preus.<ii.scben  Kricgdmiaiäteriaius  zwei  Giebeldreiecko  ebenfalls  in  Sgraffito;  ferner 
von  ihm  die  Oartons  zu  den  von  Becker  ausgeführten  Gemälden  an  der  Fafade 
der  Rostocker  UniversitAt  und  den  Altarwandbildern  in  der  St.  Martinikirche  zu 
Heiligenatadt  bei  Erfurt;  Bildniss  des  Peter  Cornelius  auf  dem  Todtenbett  (ge> 
seicbnet  nnd  auf  Holz  tibertragen)  (MKrz  1867)  n.  s.  w. 

LoHse,  Adolf  Heinrich  Aagu«it,  Maler,  preb.  31.  Juli  1829  iu  ITamburcr,  lernte 
die  Lithographie  und  Malerei  and  bildete  sich  auf  Reisen  nach  Kopenhagen,  in 
Deatschland,  der  Sehwete,  Schweden  md  Norwegen.  Br  wurde  Zeicbenlehrer  an  der 
Ohcrrealschnle  in  Ki  l  Von  ihm  Mondanfg'ang  um  Mlllanee,  Bnine  Im  Sdiweiner 
Juragebirge,  Norwegische  Schmiede,  C^rklorama  von  Kiel. 

Loir,  (Loyr),  Alexis,  Knpferiteeher  und  Goldsehmied,  geb.  IMO  (f)  In  Paris, 
t  14.  April  1713  d.is ,  Schüler  .seines  Itlteren  Bruders  Ni  oias  T..  Ynn  ihm  Der 
Vtil  der  Engel,  Der  betblehemitische  Kiudermord  nach  Lebruo,  Aufündaug  des  Moses 
nach  Ponmin.  Andere  nach  Jonvenet,  Migoard  nnd  M.  Loir;  femer  eine  Reihe  von 
GoMschnii  1  1  luätern  onter  dem  Titel  gNoBTewix  deeieia«  d'Oraementi**  Milflled 
der  Akademie  1C78. 

Ii«ir.  Alexia,  Maler  nnd  Bildhauer,  gfeh.  171t  In  Parle,  f  18.  Angr.  1785  daa. 
Er  malte  haupt-slichlich  Bi)  Ini  -c.  B  da.s  des  Malers  Belle  fPa.Nte'l  auf  Kupfer), 
für  das  er  1779  in  die  Akademie  aufgenommen  wurde.  Von  seinen  BUdhauerarbeiten 
nennen  wir  die  Mute  des  Carle  Vanloe.  1788  wurde  er  Rath  der  Akademie. 

Lo!r,  Lulgl,  Maler  un^'eres  Jahrhunderts,  ß:eb.  um  1R25  in  Göritz  (Oeslerrdeh), 
lies«  aieh  in  Frankreich  natnralisiren ;  wurde  Sdiüler  von  Pastelot  und  der Kunat- 
sdrale  in  Parma.  Yen  Ihm  Brinnerung  an  Parma  (1866),  Rrinnaning  an  Dleppe 
{t^G9\  Strasse  in  Koucn  (I870i,  Ein  Winkel  in  NeniUy  in  der  Dimmeninff  (1877), 
Die  Seine  im  December  1879.   Me<l.  III.  Kl.  1879. 

Lelr,  (Loyr),  NloeUs  (d.  Ae«),  Maler  und  Knvferateeher,  geb.  162i  in  Pari«, 
t  6.  Iffai  1670  da^  ,  .'^chüler  von  Vouet  und  Bonrdon,  be.sonders  ahmti  tr  aber 
Poossin  nach.  Er  wurde  1667  Professor  und  1673  assistirender  Rektor  der  Kunst* 
eefanle.  Yen  ihm  ein  decorati'ves  OemKIde  im  Lonvre,  Andere  in  den  Wnseen  von 
Angers,  Marseille,  Montpellier,  Renue.s.  Cli'obis  und  Biton  den  Wapen  ihrer  Mutter 
aiehend  (Galerie  Esterhazy),  Madonna  mit  Jesus  und  Johannes  (Galerie  von  Flerens), 
Hodueit  der  Heiligen  Katharina  (Kirche  St.  Bartbölemy).  Er  radierte  113  Blatt, 
darunter  12  Scen<-n  au.s  dem  Leben  der  JungfltUI,  ApoUo  QSd  Daphse,  S  grOiae 
Landschaften.   Mitglied  der  Akademie  1666. 

Lelre,  L^on  Henri  Antoine,  Maler  und  Lithograph,  geb.  6.  Dee.  1821  In  Paria, 
SehOler  von  DaTld  d' Anger a  und  B.  Laaalle.  Yon  ihm  Die  Landschaftsmaler 


Digitized  by  Google 


30 


Löfs  ~  tiombard. 


(1850),  Der  Spender  des  Weiliwassers  (1857),  Auf  <1("h  Fisdifaiio:  (1869),  Die  Miloli- 
achweatero  (18C8),  Besuch  bei  der  Ammo  (1880),  Das  i.oin^'tlial  bei  Nemours  (Aquarell;, 
Bildniäslithon'apbieo,  z.  B.  Ambroise  Thomas,  vorscbiedene  Schauspieler  II.  s.  w. 

Lois,  Jacob,  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Rotterdam ;  von  1662  an 
errichtete  er  d^xA  nachmalige  Boyrnaas-Moscnm  dieser  Stadt.  Von  ihm  daselbst  auch 
•Ib  WaMerthor  am  Nieuwe  Uooft  1661. 

Loisel,  Alexandre  Franpols,  Maler,  geb.  1783  in  Neuilly  sur-Seine,  Schüler 
von  Watclet  und  Römoad,  weiter  gebildet  auf  Reisen  durch  Frankreich,  Italien 
und  GrieehenluDd.  Von  ihm  Ansicht  der  Stadt  Thiers  (1H27),  Ansicht  der  Tempel 
von  Afirrigent  (Girgenti)  in  Sicilien  (1833\  An.^u  lit  ilos  Solethales  im  Wald  von  Fon- 
tainebieaa  U^38),  Annichten  ans  der  Auvergne  (1845).  —  £in  anderer  Loisei  war 
zu  Paris  um  1645  als  Eupfentecber  VMig  und  lieferte  a.  A.  Anstehten  and  PiSne 
fUr  den  Vi  rleirer  Beaalieu. 

Loison,  rierre,  Bildhauer,  geb.  5.  Juli  1816  iu  Mer  (Dep.,  Loir  et  Cher),  f  2. 
Febr.  1886  inCanDe!<,  SchUler  von  David  d 'Angers  und  der  Kcole  des  beaux-arts. 
Er  schuf  für  den  Louvrc-Palast  die  Gescliidite  und  die  Wolirheit,  die  l^esif  und 
i'hilosophie  (Basreliefs),  für  den  Place  Napoleon  III.  die  Steinstatue  dcK  Coudorcet, 
fttr  den  Thurm  St.  Germain-rAuxerrois  die  Steingtotne  des  Königs  Chlodwig,  für  die 
Trinitekirche  in  Paria  die  Heiligen  ChryscKtomos  und  Basilius,  für  die  Tuilerien  eine 
Venus;  Anderes  für  Compiegne,  Biois  n.  s.  w.;  ferner  Peudopc  (iluriuorültttuo  lb5i)), 
Sftppho  auf  dem  leakadischen  Felsen  (Xaimor),  Der  Sieg  nach  dem  Kampf  (1869, 
Luxembonrg  Museum),  viele  BUdnisabttiteii  tt.A.  Med.  III.  £L  1846,  I.  1863  tuoid  59. 
Kreoz  der  Ehrenlegion  1859. 

LolsjT)  Jean  de,  Kupferstecher,  geb.  1608  In  Besan<^]i,  flehUler  seines  Vatere 
Piorre  de  L.  Er  stach  nach  ciir^ner  Zeichnung  Die  Krönung:  dt  r  ITi  iligon  Jung- 
frau, Die  Heilige  Familie  nach  Rubcriä  und  eine  Folge  von  34  Platten  der  Tugenden 
der  Heiligen  Jungfrau. 

Loisy,  Pleno  do,  d.  Ae.,  KupfVr  fc  her  und  Mtlnj^^raveur  der  1,  Hälfte  des  , 
17.  Jahrhundertti,  geb.  in  Besan^-ou.    Von  ilim  Herodias,  Bildniss  des  Grafen 
Bneqnoy  n.  s.  w. 

Loisy,  Pierre  de,  d.  J.,  Xn]  f  r«tcf  her,  geb.  nm  ir  iO  in  Besannen,  Sohn  des 
Jean  de  L.  £r  stach  das  Bildniss  Philipps  IV.,  Küai^.'<  von  Spanien,  eine  Sammlung 
von  BmblMHeii  Wt  106  Platten,  mehrere  Folgen  religiöser  GegenatSnde  im  Geachmaek 
des  Wierix.   Br  erhielt  auch  das  Privilegium  Medaillen  zu  schinden. 

LcJacomOy  FrancesoO)  iUU.  Maler,  geb.  Mai  1841  in  Palermo,  Schüler  von 
Fall  st  1  Ua  1860,  in  midiem  Jahre  er  die  OaribaldireTolatioa  mitmachte.  Von 
ihm  Umgebungen  von  Palermo,  Die  unerwartete  Ankunft  (1888X  Ansteroflacber 
^Goldene  Medaille),  Nach  dem  Regen. 

Lokborat,  Dirk  tm»  Maler,  geb.  11. Not.  1818  Inütrecbt,  Sebflior  von  Vor- 
Ii  0  c  R  e  n  und  B  i  1  d  era.  von  ibm  Scfaafstall  (1876  Unaenm  Amatordam),  TbloratOck 
(Kölner  Moseom). 

L0II9  Loreno^  Haler  nnd  Radierer,  geb.  ISIS  in  Bologna,  f  1691,  Sebfller 

Guido  Reni's  und  dessen  Liebling,  studirtc  auch  bei  Sirani.  In  1?  r  Sa.  Catarina- 
kircbe  in  Bologna  ein  Heiliger  Antonios  von  Padua  von  ibm.  Von  seinen  Rudier- 
oagen  nennen  wir  Die  Himmelfabrt  der  Maria  nach  Sirani,  St  Hieronymus  nach 
demselben,  Die  heilige  F.iiuilie  nach  demselben,  Flnrht  nach  Egypten  nadl  G.  Beul, 
Amor  zerbricht  seinen  Bogen  nnd  Magdalene  nach  eigenen  Zeichnungen. 

Loimo,  (Lulmo),  Giovanni  Paolo,  Haler  des  16.  Jabrbaaderts,  geb.  in  Bergamo, 
t  um  1095.  In  der  Kirrhc  Sa.  Maria  Maggioro  SS.  Sobaatian  nnd  Eoeb  (1587)  von 
ihm,  im  Museum  za  Berlin  eine  Madonna. 

liOMtfOy  CliovaDnl  Paolo,  Maler,  geb.  IBM  in  Midland,  f  1600  daa.,  Sebfller 
von  Gand.  Ferrari  nnd  G.  B.  della  Ce  rva.  Er  erblindete  mit  i  ?  Tnhren  nnd 
schrieb  nun  einige  Abhandlungen  Uber  Kunst,  z.B.  „Tr&ttato  della  Pittura,  Sooltura 
et  Arcbitettnra*  (Mailand  1684).  Sein  SelbotbUdnIaa  in  der  B»ra  in  Mailand  and 
Fresken  von  ihm  in  San  Marco  {  ancb  in  der  Angnstinerkirdio  an  Fiaoenia  Bilder 
von  ihm. 

Lombard,  fltlseblieh  Snatrta,  Srntennaiui.  Soavlns  genannt,  Lambert,  Maler, 

Zeichner  und  Ar  liitekt,  e:cb  1505  'oder  MOG)  in  Lütticli,  f  Aug.  15C6  das.,  Schüler 
von  J.  Uossaert,  Arnold  de  Beer,  später  in  Italien  auch  von  A.  Vannucchi. 
Br  fand  einen  Besebtttsor  in  Brard  de  la  Marek  Bisdiof  von  Ltlttidi,  der  ibm  eine 

Pension  verlieh  und  ihm  Gelegenheit  ver.schafFto  mit  dem  Cardinal  Pole  nach  Rom 
zu  geben.  Dort  machten  die  Werke  Raphaels  und  Tizians,  bcsondors  aber  Bandioellis  und 
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Hantegnas  einen  lan^fe  nachwirkenden  Binditiek  anf  Um.  1339  rnnssto  er  nach  LSUieb 
zarilckkehren,  da  der  Bischof  gestorben  war.  Ton  seinen  Geuiftlden  wird  von  Zeitgenossen 
nar  Eines  erwähnt :  Zwiegespriich  ück  I'hilotiophcn  Oebes;  sie  sind  selten  und  schwer  za 
liestiiiiineii.  Seine  Zeiohnnngeit  hingegen,  die  er  fttr  Maler,  ßildhaner.  Glasmaler,  UoM« 
•  schmiede  and  Kupferstecher  machte,  sind  fast  immer  bezeichnet.  Eine  Anzahl  seiner 
Blätter  wurde  gestochen  und  obgleich  er  selbst  den  Stichel  nicht  führte,  lehrte  er  doch  in 
■einem  Atelier  eine  Anzahl  junger  Leute  auch  dlMe  Kintt.  Unter  aelneo  Schtilem 
in  der  Malerei  sind  Fr.  Florii^,  H.  Goltzius,  D.  Lampson  n.  A.  zu  nennen.  Er  bante 
mehrere  HUuser  im  Kenaissaucestil  in  seiner  Vaterstadt.  Endlich  verfasste  er  eine 
Art  Kunstgrammatik  und  regte  Vasari  zu  einer  ebensolilien  Arbeit  an.  Von  zu- 
gescliriL-bonen  Gemiildon  füliren  wir  au  eine  Geburt  Christi  im  Hospital  de  Baviero 
in  Lültich,  Abcudiuahl  in  der  St.  Agathenkai^clle,  Krcuze»abnahme  in  der  National- 
galerie in  London,  Anbetung  der  Birten  im  Belvedere  zu  Wien,  Kopf  eines  jungen 
Flötcn^^pielors  n.  A.  im  Museum  zn  I.iitiuli,  Abendmahl  und  Die  Strafen  des  All- 
mächtigen im  MuHcinn  zu  Brüssel,  Vision  im  Haag,  Madonna  im  Museum  zu  Berlin. 
Andere  in  den  Museen  zu  Antwerpen,  NDmberg,  Wien,  Eremitage  St.  Petersburg. 
Flir  Jan  Oein^  van  Wjngardo  erbaute  er  ein  Hans  nahe  der  Kathedrale  in  Lflttich, 
ein  Amiures  iür  Lieviu  Vanderbecke. 

Lombard,  Lonls,  Maler,  geb.  28.  Jan.  1881  in  Paris,  SuhUler  von  QlBjt«.  Er 
malte  Landschafton,  z.  B.  Strasse  in  Toledo  (1868),  Octobemacht (1870),  Winter  (1880). 

Lombard,  Pierre,  u,  Lombart. 

Lomterdelli,  (Deila  Mar«sa,  II  Montano),  Maler,  geb.  1538  in  HontennoTO, 

t  1587;  Rrhtllcr  von  Mar«  o  da  Faonza;  ging  dann  in  Rom  zu  Raffaeüno 
da  K e g g i o,  dem  er  von  da  au  nachzuahmen  strebte.  Er  half  ihm  hei  Fresken  im 
Yatiean.  In  der  Kirehe  S.  Pietro  Montorlo  Seenen  ans  dem  Leben  des  S.  Francisens 
TOn  ihm;  in  Sa.  Maria  d  '  Monti  eine  Anferstihung. 

Lombardly  Alfonso  4,ei£:eDtUeh  Citadella),  Bildhauer,  geb.  1487  in  Lucca, 
,  f  1587,  SehtUer  seine«  Oheims  Pletro  L.,  dessen  Namen  er  annahm.  Br  arbeitete 
zuerst  Medaillen,  frinf;  dann  nach  Bologna  und  half  Buonarotti  Vci  ^^cincr  für 
Petronio  in  Bologna  bestimmten  ColossaUtatue  des  Papstes  Juliud  II.  Kardinal 
Hippolyt  von  Medlei  nahm  ihn  mit  nach  Rom;  dort  sehnf  er  die  Bildnisse  JnHans 
Tou  Medii  i  nn  l  Clomens  VII.  r  Palazzn  voi  ( liio  In  Florenz  an  der  Thür).  Er  sollte  m  Ii  die 
Grabniüler  von  Clemens  Vil.  und  Leo  X.  ttbcrnehroen ;  der  Auftrag  wurde  ibiu  jedot  h 
beim  Tode  seines  Gönners  Hippolyt  von  Mediel  entzogen.  L.  käirte  nach  Bologna 
zurllrlc  und  '^tarb  bald  darnach.  Von  ilim  die  polychromen  Halbflguren  Christi  nnd 
der  Apostel  (Dom  zu  Ferrara),  IJio  Beweiuuog  in  der  Krypta  von  S.  Pietro  zu 
Bologna,  ein  ttberlebensgrosser  sitsender  Hercnles  Im  Palazzo  apoetolieo  das. ;  andere 
Arbeiten  in  8.  P  t  -nio  das.  fan  den  Portalen).  Ferner  von  ihm  Grabmal  dt;.><  Kama- 
zotti  in  S.  Michele  iu  Bosco ;  Tod  der  heiligen  Jungfrau  im  Oratorium  bei  IS.  Maria 
della  Vita. 

Loinbanl!,  Fii^onlo,  Bildhauer,  geb.  1858  In  Midland,  tbfttig  das.  Von  ihm 
Meine  Lieblinge,  Kleopatra  u.  s.  w. 

Ii«abRfil«  Slovaml  Battlaia,  Bfldhaner  nnteres  Jahrhunderts,  geb.  nm  181^6 
•  inBrescia,  Schüler  vonVela  in  ^f  i  1  hkI  undTeni  rani  in  Rom.  Von  ihm  Bildniss- 

Kuppe  seiner  Frau  und  seiner  Kinder  ftlr  den  Friedhof,  ferner  Frühling,  Unschnid, 
e  Flucht  ans  Pompeji  (1874)  n  s.  w. 

LombardI,  («iovannl  Domonico,  (!a:en.  Onnino),  Muler,  geb.  lf!82  in  Li:«  i 
t  1 753,  Schüler  von  PietroPaolini,  weiter  gebildet  an  den  Werken  der  Venezianer 
und  der  Carraed.  In  dem  Chor  der  OllTOtanl  von  ihm  St.  Bernhard  steht  den  Pest- 
kranken  bei;  in      Romano  auch  2  Bilder  von  ihm. 

Lombardi,  GioTita,  BUdbaner,  geb.  1837  in  Rezzato  bei  Broscia,  f  7.  Febr. 
1876  in  Rom,  Bnider  des  Oloranni  B.L.,  ging  mit  diesem  nach  Rom,  stellte  hanpt* 
sSrblich  Thiere  dar;  Henne  mit  Kttehlein,  Sä^r«  vdt  Ihren  Jongen,  im  mttFmeht- 
koTh  a.  8.  w. 

IiOmbaHo,  Antonio*  BDdhaaer  des  16.  Jahrb.,  thätig  zwischen  1505—1596  in 

Venedig.  Er  bildi  tc  da?  Kelief  Das  Wunder  des  Kindci^,  das  der  Hl.  Antonius  zum 
Sprechen  bringt  in  der  Kapelle  del  Santo  zu  Padua.  Ferner  von  ihm  Statue  des 
Thomas  von  Aquino  fai  SS.  OiOTannl  e  Paolo  zu  Venedig,  eine  Portia  (Hoehrelief) 
im  I>ogenpula.st,  eine  Begegnung  (Relief)  in  8.  Niccolü  zu  Treviso,  Die  Madonna  della 
Scarpa  iu  der  Zenokapelie  der  Marlcuskirche.  Mit  seinem  Vater  Pietro,  mit 
Alessandro  Leopardo  und  seinem  Bruder  arbeitete  er  ancb  in  Qemeinschaft 
einige  Werke. 
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Lombardo,  Antonio.  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  in  Parma,  wo  er  wahr- 
scboinlich  Schüler  des  0.  M.  Conti  war  und  im  Hl.  Kreuz-Oratorinm  sowie  in  der 
St.  HUariaskirche  Fresken  malte. 

Lombardo,  Girolamo,  (Oirolama  da  Ferrara),  BiUIhaaer  des  16.  Jahrhundert.*!, 
geb.  in  Ferrara,  Schiller  des  B.  Tisi,  Andrea  Coatucci  (Sansovino)  und 
Jacopo  Tatti  (Sansovino),  widmete  sich  erst  spät  der  Kunst.  In  der  lUblio* 
thek  !in(1  am  Qlockentharm  von  San  Marco  in  Venedig:  Reliefs  von  ihm;  für  Unsere 
Frau  vüü  Loretto  fertigte  er  (1534—1500)  viele  Statuua  der  i'roi»hcten,  die  4  Eronce- 
thttren  der  Casa  Santa  und  Broozeleuchter.   Er  lebte  in  Ricanati. 

Lombardo,  Glnüo,  Batimeister  des  10.  Jahrhanderts»  th&ti^  zwischen  1517— Id&O 
au  der  Scuola  di  S.  Kocco. 

Lombardo,  Martino,  Baumeister,  tbätig  um  1500  in  Venedig,  baute  das.  die 
Schule  von  S  ^iart'o  mit  einer  Parade  in  freier  Narli  !)>iiiiinir  des  Domes  (1485—95). 

Lombui'do,  Moro,  Baumeister  des  l.'j.  Jululmudci ts,  ihatig  in  Venedig^.  1489 
baate  er  die  S.  Giovanni-Crisostomo-Kirclio. 

Lombardo,  Tietro,  Baumeister  und  Bildbauer  des  ir>  Jahrhunderts,  t  l."i'2  in 
Venedig,  Vater  des  Antonio  L  Von  11ü'J--1j11  baute  er  am  Dogenpaia.sl :  leruer 
von  ihm  die  Altäre  S.  Jacopo  und  S.  Paolo  in  S.Marco  (1462—71),  das  Grabmal  des 
Dogen  V  MocciiiL^'o  in  SS  Giovanni  e  Paolo,  der  Palast  Vendramin  Calergt  (1481), 
die  Kirche  S.  Maria  ai  Miracoli  (1481  — ö'.ii,  Arbeiten  in  S.Sebastian,  der  Torre  dell' 
Orlogio  1496,  die  Ausschmückung  der  Scuola  di  S.  Marco,  das  i.  und  2.  Oesrhoss 
der  alten  Procuratien  (1496 — 1517),  alles  in  Venedig,  das  Grab  de«  Dante  und  die 
Kapelle  in  S.  Francesco  (Raveona  1482),  die  Süuleu  auf  dem  Markte  (1483  duä.),  der 
Dom  TOB  Cividale  (1502). 

LombardO)  Sante,  Baumeister,  geb.  i.'iOi  in  Venedig,  f  15.  Mai  1560  das., 
Sohn  und  Schüler  des  Giulio  L.  Er  leitete  den  Bau  der  Schule  di  San  Kocco  in 
Venedig  1524—27  nach  dem  Tode  seines  Vaters ;  ferner  von  ihm  die  Kirc-lie  S.OIori^o 
de'  Greci.  sowie  der  Palazzo  Malipiero  :n!f  df>i?i  Sa    Maria  Formosa-Platz. 

Lombardo,  iomasO)  (Toma^o  da  Lugano),  BUdliauer  des  IG.  Jahrhunderts, 
SdiOler  des  Jaeopo  Tatti  (Ban.soviao).  In  S. Salvatore  zn  Venedig  Der  beilige 
Hieronymus,  in  S.  Sebastiano  einj  Madonna  (1&47)  und  anf  dem  Dach  der  Libreria 
daselbst  mehrere  Statuen  von  iUm. 

Lombardo,  Tallio,  i;  umei.ster  und  Bildhauer  des  16.  Jahrhunderto  in  Venedig, 
t  1532,  Sohn  de-'  Pi(  tro  L.  Er  arbeitete  viel  gemeinsam  mit  seinem  Vater  und 
Bruder.  Von  ihm  Grab  des  Bischofs  Zenetti  im  Dom  zu  Treviso,  4  Engel  in  S. 
Martino,  Reliefs  in  der  S.  Markusschule  und  in  8.  Crisostomo  (Venedig),  das  Denk* 
mal  des  Gio.  Mocenigo;  auch  in  S.Antonio  in  Padua  betiuden  si  h  Reliefs,  am  Monu- 
mente des  Andrea  Vendramin  Figuren  und  im  Dogcnpalasl  praelitige  Marmorkamine 
von  ihm.  Von  seinen  Bauten  nennen  wir  8.  Salvatore  (Theile)  in  Venedig,  die  Kapelle 
del  Sacramcoto  im  Dom  TonTreTiM  (15S6«>^30),  des  Krensschiff  von  Madonna  giande 
delld  grazie  das. 

Lolibart,  s.  Lombard. 

Lombart,  (Lombard),  Pierre,  Kupferstecher,  geb.  1612  in  Paris,  f  80,  Oct. 
1682  das.,  Schüler  vonL.  Vouet,  Von  ungefähr  1650— 72  war  er  in  England  thäti^, 
wo  er  sehr  viele  kleine  Bildnisse  für  Bnchnändler  stach.  Er  stach  Erzengel  Midiael 
(nach  Raphael),  Kar!  1  zu  Pferde  nach  Van  Dyrl:  auf  dieser  Platte  ersetzte  er 
naehKönig  Karls  Tod  dessen  Kopf  durch  den  des  Cromwell;,  eine  Folge  von  12  Bildnissen 
nach  demselben,  BOsswade  Hagdalena  nach  T.  VecelU,  Das  A,beamiahl  imdi  Pootslii 
n  s.  w  Im  Ganzen  lieferte  er  ttber  iU)  SSiuel-Piatteti  lud  mehrere  Folgen.  Mitglied 
der  Akademie  1673. 

Lomif  Aleseandro,  s.  Lonl. 

Loml,  Aurello,  Maler,  iro^  1556  in  Pisa,  f  1622,  war  Schiller  seines  Vaters 
Giov.  Battista  L.  oder  Brouzinos,  studirte  dann  bei  L.  Cardi.  Fresken  von 
ihm  im  Dom  m  Pisa,  ein  Hl.  HieronymuB  im  (Tampo  Santo  zn  Pisa  (1595),  ein  Hl. 

Antoniu''  von  Padua  bei  dr>n  Franziskanern  in  Florenz  und  in  Sa.  Maria  di  Carignano 
daselbst  sein  Jüogstei^  Gericht;  auch  in  anderen  Kirchen  von  Pisa  befinden  sich 
BUdor  TOB  Ihm. 

Loml,  Baccio,  Maler  f!es  16.  Jahrhunderts,  tbätig  um  l.lS.'j  In  ri-a,  Sdililor 
von  TaddeoZuccbero.  Im  Kapitelsaal  des  Domes  von  Pisa  seine  HimmeUahrt. 
Loml,  OoMtlleschi  Orwilo,  s.  GetttUoMkl. 

Louimolin,  Adrien,  Kupferstecher,  geb.  1637  in  Amienn;  er  studirte  in  A  nt- 
werpon,  wo  er  anch  hauptsächUcb  tbtttig  war.  Er  stach  das  Opfer  Samnels,  Gang 
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Usch  Emmaus,  Abigail  vor  David,  Anbetang  der  Könige.  I'rtlieil  des  Paris,  Die  Taufe 
C^isti  Q.  A.  nach  Rabeng;  Die  Gefaogennahnie  Christi  uud  LommaoiOD  des  Heiligen 
BoaftTeotara  nach  Van  Dyck;  BUdnisse  nach  demselben,  z.B.  Karl  I.,  Ferdinand  von 
Oe<<terreifh,  AdriMi  Stev«!»  o.  t.  w.   8«ine  bestall  BUltter  lind  die  Bilder  nach 

Van  Dyck. 

Lommossem,  Joiiau»  Baumeister,  thätig  nm  1600  in  Köln,  f  1619  das.  Br 
hatte  für  die  Beaatsichtigung  und  Instandhaltung  des  Domes  zn  sorgen. 

Lon,  Gert  Tan,  Maler  des  ersten  Viortei  des  16.  Jahrhunderts,  thätig  von 
1505—21  in  Oesecke  bei  Paderborn,  stndirte  wahri^clieinlich  in  Soest.  Kr  int  der 
Maler  der  Altarbilder  fUr  das  Benediktinerstift  in  WiUebadesscn  (jetzt  im  Kanst- 
vereinsmoseam  zn  MQnster,  1521),  zweier  Triptj-chen  ebenfulls  iui  Kuustvoreins- 
mnaenm  za  Münster  (Heilige  Familie  and  KreuKij^^m ,  i«^  Alt.irbildes  im  Dom  zn 
Paderborn,  der  Kreur.ijfnng'  in  der  Kapelle,  Schlos«  \\  HIm  lin  ^niln  nnt]  nnilorer  Bilder 
in  der  katholischen  Kirche  za  Lippntadt  and  in  der  Summluag  iu  AhreuBburg  bei 
Rinteln  (beides  in  Westphalen). 

Lonardino,  Leonardo,  eigentl.  L.  Ferrari,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb. 
in  Bologna,  wo  er  Schüler  desL.  Hassari  war.  In  der  dortigen  Uerva^io  e  Protusio- 
Klfdie  eine  Maria  im  Rosenbag;  in  der  S.  Frante-<cokirche  Tod  des  Heiligen  Joseph 
Q.  s.  w.  von  ihm.  Besonders  bekannt  wurde  er  aber  durch  Caricatnren  und  Feststücke. 

Londerseely  Assnerus  ran,  Maler,  HolzncLueider  and  Kupierstecher,  geb.  1548 
in  Amsterdam,  f  nach  1599;  er  schnitt  rackere  Bltttter  für  «Les  Navlgations,  PörS- 
grinations  etc.  par  N.  Nicolay"  (Antwerpen  bei  Silviu.«i  1576),  Christus  am  Kreuz 
und  kleine  Blätter  für  dun  „flerhal"  des  Matthias  de  L'OboL  In  Kupfer  stach  er 
dbe  Folge  von  Goldschmiedsoraamentea  im  Stil  der  Kleinmeister.  AUerhelligenUlder 
nach  P.  van  (]rr  Borch  u.  A. 

Londerseel,  Jan  van,  Zeidincr  und  Kupferstecher,  gah.  1582  iu  Brügge, 
wabrscheinlieh  Sohn  von  Assuerus  vun  L.  und  Schüler  ron  N.  de  B r n y n,  in  dessen 
Manier  er  eine  Anzahl  Land^<chaften  hinterlassen  hat;  stach  anrh  nach  Koninx.sloo, 
Dondekoeter,  Vinckebooms,  M.  deVos,  Goltzina,  Savery;  ferner  von  ihm  allegorische 
Figuren  Olanbe,  Liehe,  HoibniDg  nnd  die  5  Sinne,  BUdniss  des  IMrli  von  Ooomhert 
nach  eigenen  Zeichnungen  u.  s.  w. 

Londonlo,  Francesco,  Maler  and  Radierer,  geb.  1723  in  Mailand,  f  1783  das., 
Schiller  von  F.  Porta  in  der  Malerei  und  von  B.  Bossi  Im- Radieren.  Am  hosten 
and  liohsten  malte  and  radierte  er  Thiere  nnd  zwar  lüi  -Ii  l  e.  In  Genna  und  Neapel 
befinden  sich  Bilder  von  ihm.  In  der  Brera  von  Mailand  hiud  31  Bilder  und  Skissen 
von  ihm.   Er  radierte  ungefähr  100  Platten  Landschaften  mit  Thieren. 

Long,  Kdwin,  Maler,  geb.  Juli  1839  in  Bath  (England:,  f  ir,.  Mai  1891  in 
Hampatead  (London),  Schüler  von  J.Phillip  in  London,  ging  1857  nach  Spanien  um 
Velasqnes  an  studiren  und  reiste  Toa  1874—75  im  Orient.  Von  ihm  Die  bedrohten 
Zigcnner  vor  Philipp  III.  von  Spanien  (1872\  Diana  oder  Christus,  Die  Gottr  r  mid 
ihre  Schüpfer  (187 h),  Warum  zögern  die  Räder  seines  Wagens  ^1882J,  AegyptiscUes 
Fest,  Beirathsmarkt  an  Babylon  n.  s.  w.   Hitglied  dw  Akademie  an  London  1881. 

Lonf,  John  8t«  John,  KupferHtether,  ««^l'-  1797  In  Irland,  f  tf^^i  in  London, 
Schüler  von  J.  Martin  und  Gehülfe  des  Ottley.  £r  hat  auch  gemalt,  s.  B.  Die 
Veraachnng,  Abraham  nnd  der  Engel;  gab  aber  suletat  die  Knnst  gans  auf. 

Longa,  LouIk  Anselme,  Maler,  jc^eh.  1R09,  f  Dec.  18R0  in  Mont-Je-Marsan,  wo 
er  Professor  des  Zeichnens  am  Lyceum  war.  Von  ihm  Magdalene  (1840),  Arabische 
Musikanten  (1848),  Bildnisse  u.  s.  w. 

Longebamps  Henriette  de,  BInmenmalorin,  geb.  1818  in  St.  Dlzicr  (Döp.  Haute 
Marne).  Von  1841—1878  stellte  sie  Blnmenslttcke  a.  B.  Chrysanthemen,  Uamelieu, 
Bosengnirlaaden  n.  s.  w.  ans.  Med.  III.  Kl.  1847,  n.  Kl.  1848. 

Long^,  Robert  de,  (Robert  le  Long),  Maler,  geh.  um  1635  in  Brüssel,  f  1707 
(1709?)  in  Piacenza.  Er  war  1658  Schüler  des  Jakob  de  Pott  er,  ging  dann 
sadi  Italien,  stndirte  nnter  A.  Boa  i  so  Ii  in  Cremona,be8adite  Venedig,  Rom,  Florenx 
n.  s.  w,  urirl  lii^-s  Hifli  in  Piacenza  nirf!r'r  Er  ahmte  (Jniilo  Rcni,  und  zeitweilig 
nach  andere  Meister  nach.  In  S.  Sigismondo  bei  Cremona  von  ihm  Scene  aus  deui 
Leben  der  RL  Thereoa;  Im  Dom  tob  Piaeeaaa  Aoferstebnag,  Der  Hl.  Praasiskas  und 
eine  Kio  lcr^ruppe  a.  s.  w. 

Longepled^  Leon  Engenoi  Bildhauer,  geb.  1849  in  Paris,  f  1888,  Scbttler  von 
CaTolier,  More««  dim  Coatan.  Von  ihm  Fischer,  der  in  atSaum  Neti  den 
Kopf  de.^  Orpheus  flndet  (1880),  Büste  des  Chatin  (Marmor,  1881);  andere  Blldnisi* 
bttsten  a.  s.  w. 

Allg«m«iBes  KBasiler-Lexieen.  8.  Anfl.  fl»  Baad.  8 
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LMgfellow,  Ernest  W.,  Malor,  geb.  28.  Not.  1815  in  Cambridge  (Massachntetts), 

Schüler  von  Couture  in  Paris,  Solin  des  Dichters ;  von  18(J8—6y  machte  er  Studien- 
reisen in  Europa;  thätig  in  seiner  Vaterstadt.  Von  ihm  Kttstenlandschaft  (1871), 
John  und  Priscilla  (1875),  Alte  Mühle  in  Manchester  (1876),  Esoeh  am  Nil  (1880), 
Neblififer  Mnry-eii  in  Cambridge  (Mass.  1883)  u.  s.  w. 

Longhena,  Baldassare,  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  um  1604  in  Venedig, 
t  18.  Febr.  1682  das  ,  Sohn  eines  Steinmetzen,  Schüler  Scamozzis.  Er  erbaute 
die  grüsste  Kuppelkircho  Venedigs  Sa.  Maria  della  Salute  (ItiSl);  in  der  Frarikirche 
Ist  der  architektonische  Theil  des  Denkmals  für  den  Dogen  G.  Pesaro  (f  165ö)  von 
ihm  ;  von  1C44 — 77  arbeitete  er  an  S.  (riorgio  Maggiore  (hervorzuheben  das  Treppen- 
haus), und  vollendete  die  Procurazie  nnove.  Ferner  baute  er  die  Parade  S.  Giustina, 
das  Collegio  Greco,  die  Kapelle  Vendramin  in  S.  Pietro,  die  Far.ide  von  S.  Salvatore ; 
viele  Paläste  in  Venedig  uuil  iu  Couögliano,  z.  B.  Giustiniani,  Lozze,  Pesaro  am  Canal 
Grande  (um  1650),  Widmann  und  die  Sohule  S.  J  todoro.  Er  ontwätf  auch  dIeZelch- 
Hangen  zu  den  ."C.  S<  liriiiil<en  der  Bildir  f^i'  U  -n  Vi  Tiodipr. 

Longhi,  Alessaudro,  Alaler  uud  iuiUiti.r,  -reb.  1733  in  Venedig,  t  1813, 
Schüler  seines  Vaters  Pietro  L.  und  von  G.  Nogari.  In  der  Galerie  zu  Venedig 
von  ihm  drei  Dotrenbildnis^e.  Der  alte  Pliüosoidi,  und  Bildniss  des  .Mathematikers 
T.  Temauzo.  Ferner  vou  ihm  Maskerade  lu  \  taedig,  Gondoliere  mit  einer  Dame 
tanzend;  auch  Bildnisw  bekannter  veneziauer  Maler,  z.  B.  G.  Ami<  oni,  G.  P.  Piazetts, 
G.  B.  Tiepol 0  n.  w.  in73  gab  er  einen  Band  unter  dem  Titel  „Leben  rnodain«' 
vcnetiauischer  Künstler"  mit  24  von  ihm  8elb.«!t  radierten  Bildnissen  heraus. 

Longhi,  Antonio,  mutbmaaslicher  Name  des  aUi  Antonio  Francisci  de 
VcnetÜH  'Antonio  Vf<netiano)  bekannten  Malers  des  M.  Jahrhundert«  i;i7(> 
arhditctö  ur  nüt  A.  Vaiiui  im  Dom  zu  Siena.  i:574  wird  er  in  der  Ciilde  zu  i«iorcuie 
aufgeführt.  12  .Tahre  später  malte  er  im  Campo  Santo  zn  l'isa  6  Fresken  aus  dem 
Leben  des  Fleiliu^en  Kaniero  (^manchmal  dem  SimoneMartini  zui;e  schrieben).  Ferner 
von  ihm  eine  Madonna  mit  St.  Johannes  trauernd  in  Palermo  i  i3«i8  gemalt).  Iu  der 
AnsflUiniBgr  der  Fresken  steht  er  unter  seinen  Zeitgenossen  obenan. 

TiOnghlf  Barbara,  Malierin,  -..-b,  21.  Sept.  ir).')2  in  Havenna,  t  naili  inin, 
Tochter  des  Luca  L.  Die  ^allllJiiuu:,^  Cubtellaui  iu  Ruveuua  besass  ein  Bild  von  ihr 
vom  Jahre  1589,  in  der  Akademie  das.  ihre  Sa.  Monica,  Juditii,  Heilaog  der  Sa. 
.Air  ithn  n  A.;  im  Lonvre  Hl.  Jungfrau  mit  dem  Kinde«  in  der  Galerie  na  Dreaden 
Mariii  Ii, iL  den  Kindern. 

Longhi,  FranceMH»»  Maler,  gel).  i:>44,  f  1618,  Sohn  nnd  Schüler  des  Luc a  L. 
In  San  Vitale  zu  Ravennt  V<ni  ihm  eine  Verkündigung  uud  eine  HI.  Jungfrau,  in 
S.  Giov.  Battista  eine  Madonna  mit  Heiligen;  sein  bestes  Bild  ist  im  Carmeliterklostvr 
in  Bavenna.   Er  malte  auch  Bildnisse. 

liOnglii,  Giuseppe,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  13.  Oct.  17fin  in  Monza,  f 
2.  Jan.  1831  in  Mailand,  Schüler  de« Kupferstechers  V.  Vangelisti  uud  de«  Malers 
O.  Travallesi.  In  Bora  befreundete  er  sich  mit  R.  Morghcn.  Er  wurde  einer 
der  angesehensten  Vertreter  des  akademisehen  Linieu(*tiehs  und  bildete  viele  Schüler. 
L.  hat  aui  h  uebeuhei  viel  mit  der  kalt<;a  Nadel  gearbeitet  uud  radiert,  letzteres 
namentlich  nach  Rembrandt.  Als  Maler  lieferte  er  hauptsäehlieh  .Miniaturbildnissc. 
1708  nach  Vangelistis  Tode  wurde  er  Direktor  der  Kupfersticbsohule  in  Mailand. 
Sein  erstes  grösseres  Blatt  war  der  Genius  der  Musik.  Sein  Hauptwerk  ist  das 
Sposalizio  nach  Raphael ;  von  weiteren  Blättern  nennen  wir  narh  Procaccini  (Ruhe 
in  Etryitten'  nach  Kapbael,  (Hl.  Familie,  Vision  des  III.  Ezekiel,  Madonna  mit  dem 
S<  hleiür  voa  seinem  Schüler  T o sc hi  vollendet),  nach  Orespi  (Grablegung),  nach  A.  Allegri 
(Magdalena),  nach  Michelangelo  (Jüngstes  Oericht  nnvollendet),  iweh  Leonardo  da 
Vinci  (Madonna  del  Lage).  L.  >ftacb  anrh  ein  Bildniss  Napoleons  narh  ftros,  die 
schöne  Bildnissfolge  Vita  e  Ritratti  di  illustri  Italiaai.  £r  Mcbrieb  „Vita  di  Michol< 
angelo  Buonarotti*  <1816)  nnd  „La  Calcographia*  (I8S0).  Bin  Theil  des  Werks  „Faeti 
di  Napoleone  il  Grande"  nach  Zeicfinungen  von  Appiani  wurde  ebenfalls  von  G.  L. 
gestochen  (6  Platten);  der  übrige  unter  seiner  Leitung  von  seinen  Schülern  Bisi, 
Benaglia  nnd  den  l»eiden  Bosaspina.  Mitglied  vieler  italieniaelier  Akademien; 
auch  der  von  Berlin,  Mfinebeii,  Wien  n.  A.  Inhaber  des  Ordens  der  elseraen  Krone 
und  des  Hl.  Constantiu. 

Longhi.  Lnea,  Maler,  geb.  14.  Jan.  1007  In  BsTOnna,  f  19.  Aug.  1580  das., 
wahrscheinlich  Schüler  dos  N  i  c  r  o  1  ö  H  o  n  d  i  n  e  1 1  i ,  nach  J.  Francucci  und  G.  Francia 
weiter  gebildet.  Im  Refektoriom  der  Camaldnleoser  in  Bavenna  Die  Hochaeit  an 
Kana  von  ihm;  in  der  Brem  an  Mailand  eine  Madonna  mit  Heiligen  (1586);  im 
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Huüeuui  zu  Burlic  Tliioneuilü  MaJooQa  (lü42^;  äuuli  im  Köaigüborger  Maaeam  and 
in  der  Ereinitaf,'e  zu  St.  Petersburg  Bilder  von  ihm. 

LoD^hi,  Pietro,  Maler,  geb.  1702  inVeuedig,  f  1785  das.,  Schüler  von  A.  Balestra 
io  Venedig  aod  G.  M.  Crespi  in  Bologna.  In  der  Nationalgalerie  zu  London  von 
Uim  Hftasliche  Gruppe.  Aasstellang  eine*  BhinoceroB  aad  j^ldniss;  in  der  LieebtMi- 
steingalerie  in  Wien  Bildnisse  des  Cimaroaa  uud  des  Senators  Pisani ;  im  Museum  za 
Dresden  Biklniss  einer  älteren  Dame ;  in  der  Galerie  zn  Ventnlig  Morguubeäciiäftigung 
«iiier  Dauie,  Der  Tansmeister,  Deir Musiker,  DerCharlatan  und  2  Andere;  imPalMio 
Sagredo  Der  QigMitoiiBtQn  (17S4X  L.  Iwt  »noh  r«di«rt,  s,  B.  Tuamde  Bauern- 
ittiidchen. 

Lengmate,  Barak,  Kupferstecher,  geb.  1787  in  Westminster,  f  1798.  Er  gab 

1770  roUlna  „Peer^e"  mit  von  ihm  selbst  gestochenen  heraldischen  Emblemen 
liurauii.  —  Sein  gleichnamiger  Sohn  B.  LongmaU  d.  J.,  geb.  1768,  f  1836  trieb 
die  gleiche  Kunst. 

Longo,  Antonio,  Baumeiäter  und  Haler,  geb.  1742  in  Varenna  (Floiuis  Tirol), 
t  26.  Mai  1»20,  Schüler  von  Franz  Unterberge r.  Er  war  schon  mit  2ü  Jahren 
anm  Priester  geweiht  worden  und  wurde  k.  k.  Kaplan  des  Oonvltto  ddl'  aalma  m 
Rom;  wiälirenT  seines  Aufenthalts  das.  malte  er  viel  für  Cardinäle  und  Kirchen.  1799 
unsste  er  Eoiu  verlassen,  als  die  Fransosen  dort  einsogen  und  wurde  in  Varenna 
Tieaeiirator  In  der  BosenlcmiakapeUe  daselbet  Altarlmd  veo  Ihm.  Von  eeioen  Ban* 
werken  nennen  wir  ThUrme  zu  Tesero  und  Cavalese. 

Longaell,  Joseph  de^  Kupferstecher,  geb.  1733  in  Givet,  f  17.  Juli  1792  in 
Farte,  Schiller  von  Lehas  und  Aliamet  daa.;  Ludwig  XV.  ertheilte  Ihm  den  Avf- 
trag,  2  Schlachten  für  '^en  Kaiser  von  China  zu  stechen.  Ferner  lieferte  er  für  die 
Erzählungen  des  La  Fontaine  Vignetten,  ebenso  für  die  Metamorphosen  des  Ovid 
nnd  die  Werke  des  Voltaire;  er  stach  Fllmlaehe  Herberge  nad  Bast  nach  08ta46, 
Die  Fischer  nach  Vernet,  Seesturm  nach  Meltay»  A.  naeh  Bisen,  Leider,  Bondier, 
auch  BUdaisse  und  Farbendrucke  u.  g.  w. 

LongneliB«,  ZacelttrlM,  Baumeister,  geb.  1669  In  Paris,  f  17i8  In  Draidett, 
Schuler  von  Lepaultre.  1G9G  verliess  er  Par:^^  1720—1733  baute  er  mit  Bodt 
das  holländische  üapaniscbe)  Palais,  jetzt  kgl.  Bibliothek  in  Dresden  um. 

Longaet,  Alexandre  Marie»  Haler,  geb.  um  1805,  f  vor  April  1861.  Im  Vnsenm 
von  Toulon  befindet  sich  sein  Kampf  in  Darlia  geg' n  K  il  ylcn  (1845);  er  malte  Still- 
leben, Qeare,  Historien-  und  Landschaftsbilder,  z.  B.  Susanne  im  Bade  (1841),  Schwanen- 
frtthstllek  (1848),  Erwachen  einer  Nymphe  nach  dnem  Liebestraim  (1850),  Interieur 
ans  der  Bretel jt^o  u.  s.  w. 

Long aerllle,  Charles^  Maler,  geb.  81.  Sept.  1829  in  Lamballe  C£öp.  Cotes  da 
Nord),  thitig  in  Brest  Br  malte  Laadschaflen  nnd  Seeetttoke,  s.  B.  Umgegend  des 
Hafen»  TOn  Lorient  bei  Ebbe  (1805),  Windstille  1870. 

Loaly  (Lomi)»  Alessaadroy  Maler,  geb.  1655  in  Florenz,  f  1702,  Schüler  des 
Carlo  Dole  1.  Br  copirte  dessen  Bilder  oft  nnd  so,  dass  es  schwer  ist,  sie  Immer 
von  den  Oi  i-inalen  zu  unterscheiden. 

Loudf  Dirk  Erersen.  holl&nd^  Badierer  des  17.  Jahrhunderts,  thütig  swiscben 
161t  nnd  IdSt.  Von  seinen  Blättern  nennen  wir  H^lge  Familie  nach  A.  vaa 
Nienlandt,  Tieflamlschaften  u.  s.  \v. 

Lonsdale,  James,  Maler,  geb.  16.  Mai  1777  InLancashire  (England),  f  17.  Jan. 
1889  in  London,  wohin  er  sehr  nOh  gekommen  war ;  Schtller  von  R  o  m  n  e  y  nnd  der 
Akademie  da.s.  Er  war  einer  der  hauptsächlichsten  Büg:ründer  der  Society  of  British 
Artiste.  Seine  meisten  Bilder  sind  männliche  Bildnisse;  deren  befinden  sich  in  der 
National  Portrait  Oallery  10  TOn  ihm,  darunter  Lord  Brougham,  Königin  Karoline, 
Selbstbildniss,  Talma  als  Hamlet  1818,  Nollekens,  Sir  Philip  Francis,  William  Sharp. 
Br  malte  für  den  Herzog  von  Norfolk  König  Johann  unterzeichnet  die  Magna  Charta. 

Lonsing,  Frans  Jozef,  Maler,  geb.  1743  in  Brüssel  (n.  A.  1787  in  Antwerpen), 
t  11.  April  1799  in  Leognan  bei  Bordeaux,  Schüler  der  Antwerpener  Akademie,  er 
hielt  dort  1759  den  ersten  Preis;  später  Schüler  von  Oeeraerts.  Erzherzog  Karl 
von  Lothringen  gewährte  ihm  eine  renüiOQ,  am  sich  in  Italien  weiterzubilden,  dort 
arbeitete  er  unter  R.  Mengs  und  wurde  mit  Hamilton  befreundet,  für  den  er 
verschiedene  Platten,  z.  B.  Die  Jaffd  Meleagers  nach  Pippi  für  sein  „Scbolae  Italicae 
Picturae"  ätzte.  Er  malte  meist  Bildnisse,  davon  einige  im  Museum  zu  Bordeaux, 
In  welcher  Stadt  sie  h  die  meisten  seiner  Werke  befinden. 

Lonsa,  Antonio,  Maler,  geb.  1846  in  Trieat,  lebt  In  Venedig  nnd  malt  Gostüm- 
bildcr. 
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Loo,  Abnifeui  loais  Tau,  (YmIoo),  Mtler,  geb.  «n  1641  in  Amtlerdaiii, 

f  1713  iu  Ai\,  Sohn  niid  Schüler  des  Jacoh  van  L.  Kr  kam  früh  nach  Paria  und 
soUte  Mitglied  der  Aiudemie  werden,  aU  er  einea  Zweikampfes  wegen  nach  Nixsa 
ÄieboD  mimte.  1688  Ue«  er  sieb  in  Aix  nieder,  wo  er  die  Techter  des  BQdbmers 
FoHse  hciratliite.  In  der  Kapell«'  r  athwarzen  BUsser  iu  Toulon  ist  ein  Heil, 
Franciftkos  von  ilun ;  in  Aix  mehrere  freskeo ;  in  Besan^on  zwei  Sepiaseichnangea. 

Loo,  Charles  AMOd^  Philippe  Tan,  (Vanloo),  Maler,  geb.  29.  Aog.  171»  in 
Rivoli  (Savoyen),  t  1705  in  P  ii  is,  Sohn  und  SchQler  des  J  ean  B  a  p  t  i  s  t  e  v.  L. 
Er  ging  mit  seinem  Bruder  and  Oheim  nach  £om.  Nach  seiner  Rückkehr  von  dort 
wnrae  er  1747  Mitglied  der  Akademie  sn  Paris ;  später  erUelt  er  einen  Ruf  an  den 
Hof  Friedrichs  des  Grossen,  dessen  Hofmaler  er  wurde  1770  ging  er  als  Professor 
an  die  Akademie  nach  Paris  and  wurde  17  W  Bektor-Ai^junct  an  derselben.  Von  ihm 
Psyche  (Potsdam),  ^dnlss  Friedrldis  dee  Oroseen  (Hampton  Conrt),  SHenossng  (Ntnej 
Museum i;  Qöttenrersammlang,  Deckengemälde  (Sanssouci);  Taufe  Christi  (Ludwigs- 
kirche in  Versailles);  St.  Ludwig  als  Knabe  (1776  für  die  Kapelle  der  kgl.  MilitHr- 
sohttle);  Der  Zinsgroschea  (KapeUe  in  Fontainebleav)  n.  t.  w. 

Loo.  Charles  Andr^  Tan,  (Carle  Vanloo),  Maler  und  Bildhauer,  geh.  15.  Fehr. 
1706  in  Kiua,  f  1&.  Juli  1765  in  Paris,  Sohn  des  Abraham  X^onis  L.  und  Schüler 
seines  Bruders  Jean  Baptiste,  später  des  B.  Lnti  in  Rom  nnd  des  Bfldbanera 
Le  Gros.  1720  half  er  seinem  Bruder  hei  der  Restauration  der  Primatiecio-Fresken 
in  Fontainebieau.  1727  kehrte  er  nach  Rom  zurück.  Dort  malte  er  eine  Apotheose 
des  Hl.  Isidor  in  der  Kirche  dieses  Heiligen.  Er  erhielt  jetst  die  CnterstOtsnng  den 
CardinaKs  von  Polignac;  der  Papst  verüth  Hau  den  Ritterorden  (den  Titel  eines 
Chevalier).  1734  kam  er  nach  Paris  aurück  und  wurde  im  nächsten  Jahre  Mitglied 
der  Akademie.  Lndwig  XY.  verlieh  ihm  eine  hohe  Pension,  den  Titel  eines  ersten 
Malers  und  den  St.  Michaelsorden.  I74y  wurde  er  Direktor  der  kgl.  Kunstschule, 
17&4  Rektor,  17*13  THrektor  der  Akademie  und  Hofmaler.  Im  Louvre  Aeneas  und 
Anebises  (1729),  ^pu.-^alizio,  Iphigenie,  Bildniss  der  Königin  Maria  Lesczinska  von 
Frankreich  und  Marsyas  und  Apollo,  Auferstehung  (Kathedrale  Besannen),  Augustus 
scbliesst  den  Janustempel  (Museum  zu  Amiens),  Madonna  (Ulfizien  zu  Florenz),  Selbst- 
bildniss  (Eremitage  zu  St.  Petersburg),  Bildniss  der  Luisa  Isabelle  de  Bourbon  (Madrid), 
Cimon  nnd  Pero  (Genf,  Museum  R&th),  drei  Bildnisse  (Versailles),  Bildniss  Ludwigs  XV. 
(im  grossen  Trianon  das.),  Die  4  Jahreszeiten  (Glasgow);  Andere  in  den  Museen  zn 
Angers,  Besangon,  Bordeaux,  Cambrai,  Dijon,  Nancy,  Orleans,  Rennes,  Ronen  n.  s.  w. 

Loo,  Emest  van,  flämischer  Maler,  geb.  1825,  f  1860  in  Gbent.  Er  war  Schüler 
der  dortigen  Akademie,  malte  Laodschiiten,  Bildnisse,  und  besonders  deeoraüve 
Arbeiten. 

Loo.  Fraa^ois  van,  (Vanloo)»  Maler,  geb.  1711  In  Aix,  f  1788  in  Turin,  Sohn 

and  Schüler  des  Jean  Baptiste  van  Loo. 

Loo,  Jacob  van,  Maler,  geb.  IGU  in  Slnis,  f  26.  Nov.  1070  in  I'uri.i,  Schuler 
seines  Vaters  Jan  v.  L.  und  des  A.  v an  d  e u  Tempel.  Er  war  von  1C42— r>2  in 
Amsterdam,  wo  er  u.  A.  Bilder  von  Wynant>  nnd  Hobbcma  statfirte,  darnach  in 
Pariä  thätig.  16Ü3  wurde  er  Mitglied  der  dortigeu  Akademie  (auf  Grund  des  Hildnisse.n 
M.  Corneilles).  Von  ihm  im  BIjKsmuseum  zu  Amsterdam  Vertheilnng  von  Nahrungs- 
mitteln an  Arme  ;  im  Must  nm  zu  Berlin  Diana  mit  ihren  Nymphen,  im  Louvre  Bildni.ss 
de»  Malers  Michel  Corut^ille  (16ü3)  und  eine  weibliche  Aktstudiu,  im  Museum  zü 
Dresden  Paris  und  Oenone,  im  Museum  zu  Haarlem  2  Regentenstücke,  in  der  Kunst- 
halle zu  Hamburg  Badende  Frauen,  in  der  Eremitage  zu  St.  Petersburi,'  Spinnende 
Alt«  uud  Cuncert  im  Freien,  auch  in  Brauoächweig,  in  Kopenhagen  und  iu  Lila^ow 
BUder  von  ihm. 

Loo,  Jan  ran,  Maler,  geb.  am  l.'H"  in  Slals  (Flandernn  f  nach  27.  Juni  1661 
iu  Delft.  Er  war  Stammvater  dieser  Kün^itlerfamilie.  1657  wurde  er  in  die  Qilde 
la  Delft  aufgenommen.  In  Kopoahi|pMi  von  Ihm  Trinker  nnd  Spielergceellsdiaft, 
Inneres  einer  nianpcrlenfabrik. 

Loo,  Jeau  liaptlste,  (Vanloo),  Maler,  geb.  11.  Jan.  1684  in  Aix  iProvenre), 
f  19.  Sept.  1745  da^.,  Sohn  und  SchtUer  von  Louis  van  L.  Nachdem  er  i  iii<  Zeit 
lang  in  Toulon  nnt]  nnderen  Städten  Sfidfraukreichs,  ferner  in  Genna  und  Turin 
thätig  gewesen  war,  ging  er  1717  nach  Korn,  hegleitet  von  seinem  Bruder  Charles  v.  L., 
studirte  dort  unter  B.  Luti  und  ging  1719  mit  seinem  CWuner Prinz  Carignan  nach 
Paris.  Dort  wurde  er  1731  in  die  Akademie  aufgenommen  und  1739  assistirender 
Professor  an  derselben;  er  restaurirte  die  Galerie  Frana  I.  in  Fontainebieau  (von 
Del  BmiIi  Plimatlodo  und  Pippi  gemelt)  nnd  malte  Bilder  fttr  Klrehen  nnd  daa 
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SUdtbaii4;  1737  ging  er  nach  England,  wo  Bob.  Walpole  Uu  prote^irte  und  beim 
PriBMn  von  Wales  einführte.  Er  malte  da  die  BUdnisie  CoUey  Cibbers,  0.  Mac 
Swinneys,  dee.  Pi  inzen  und  der  Prinzessin  von  Wales  und  wurde  ein  sehr  gesuchter 
Bildsiatimaler.  Draperien  n.  s.  w.  liess  er  von  Van  Aken  und  von  seinen  SchOlern 
Eckhardt  und  Boot  malen.  Im  Lonvre  von  ihm  Diana  nnd  Endymion  (1731)  und 
Gründung  de«  Heiligen  Geistordens  durch  Heinrich  III.,  im  Museum  zu  Versailles 

3  BUdiUMe  von  Ludwig  XV.,  eines  je  von  Stanislas  and  Marie  Leczinska  und  dem 
Kupferstecher  Tardien,  im  Museum  zu  Darmstadt  Mord  der  Kinder  Zedekiahs  und 
2  Bildnisse,  in  der  Galerie  zu  Schlei.Hsheim  eine  Allegorie  auf  das  Glttck,  in  der 
Eremitage  zu  St.  Petersburg  Triumph  der  Qalatea  (1722),  in  S.  M.  della  Scala  zu 
Bom  Die  Qeisselung ;  auch  in  den  Museen  zu  Aix,  Amiens,  Angers,  Brttssel,  Montargis, 
Montpellier,  Nancy,  und  in  Kirchen  und  öffentlichen  Gebäuden  von  Toulon  befinden 
Bkh  Bilder  von  ihm.  Das  Bild  Diana  und  Endymion  wurde  auch  von  ihm  selbst  radiert. 

TjOO,  Jvles  C^gar  Denis  van,  (Yaaloo),  Maler,  geb.  1743  in  Paris,  f  1.  Juli 
1821  das,  Sohn  und  Schüler  des  Carle  van  L.  1784  wurde  er  in  die  Akademie 
aufgenommen  und  17i^0  Bektor  adjunct.  an  derselben  In  den  Louvre  gelangte  eine 
Scfaneelandschaft  (1804)  von  ihm;  in  das  Museum  zu  Cherbourg  eine  ebensolche;  in  das 
Mnaeum  zu  Toulouge  Campagna,  in  die  Galerie  zu  Turin  2  Landschaften. 

Loo,  Lonis  Michel  Tan»  (Tanloo).  Maler,  geb.  2.  März  1707  in  Toulon, 
t  20.  März  1771  in  Paris,  Sohn  nnd  Schttler  des  Jean  B.  v.  L.  1725  erhielt  er  in 
Paris  den  grossen  Bompreis  und  wurde  nach  seiner  Btickkehr  von  Bom  1783  in  die 
Akademie  aufgenommen.  Als  der  Maler  Banc  starb,  wurde  er  Hofmaler  König 
Philipps  V.  von  Spanien.  Nach  Philipps  Tode  ging  er  nach  Paris  znrttck  und  wurde 
dort  nach  seines  Oheims  Tode  Direktor  der  kgl.  Kunstschule.  Im  Louvre  befindet 
sich  sein  Apollo  verfolgt  Daphne  (1783),  in  Versailles  15  Bildnisse  darunter  eines 
von  seinem  Oheim  nnd  ein  Selbstbildniss ;  fUr  das  BUrgerhospital  zu  Toulon  malte  er 

4  religiöse  Bildnisse,  die  jetzt  restaurirt  sind  nnd  sich  in  der  Salle  de  mairie  befinden, 
im  Museum  zu  Madrid  4  BUdnisso,  darunter  Philipp  V.  mit  seiner  FiaäÜB.  Orden 
des  St.  Michael  1748. 

Loo,  Pieter  van,  (Yanloo),  Maler,  geb.  1781  in  Haariem,  f  1784.  Br  aialte 
Landschaften,  Frucht-  und  Blumenstöcke. 

Loo,  Madame  Sophie  Ad^Ie  ran,  (Tanloo),  geborene  Bor,  Zeichnerin,  geb. 
90.  März  1827  in  Paris,  f  1.  Sept.  1869  das. 

Looir,  J.,  holländischer  Medailleur  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  zu  Middelburg. 
Von  ihm  eine  Gedenkmünze  auf  die  Eroberung  von  Bosch  und  Breda  für  Frederik 
Hendrik,  Prinz  von  Oranien.  —  Ein  Pieter  L.  war  zur  gleichen  Zeit  als  Kupfer« 
Stecher  thätig  Von  ihm  Prinz  Frederik  Hendrik  in  einem  Triumphwagen,  BUdniw 
des  A.  van  den  Bromen  u.  A. 

LooBib,  ehester,  Maler,  geb.  1852  in  der  Umgegend  von  Syracnse  (New- York), 
studirt«  unter  H,  Thompson,  später  bei  Bonnat  Von  ihm  AntUopei^jlger  in  Texas, 
Stadtenköpfe,  Bildnisse  n.  s.  w. 

Looa,  TUi«  Mnler,  geb.  1711  In  Amsterdam,  f  1787,  malt«  VSgel,  Frflebta 
and  Bltnnon 

lioon,  11.  Vau,  Kupferstecher  das  17.  Jahrhunderts,  thätig  hauptsächlich  in 
Parti;  wahr.*«cheiQUch  verwandt  mit  Theodor  v.  L.  Er  stach  einige  Platten  iPläue 
von  Städten  und  Festungen)  fOr  da«  Werk  »Lea  Foreea  de  rBorope"  Paris  1695; 
anch  eine  Ansicht  von  Riga. 

Loon,  Pieter  van,  Maler,  geb.  1600  in  Antwerpen,  f  1660  da«.  Kr  malte 
Marinen  und  Historien. 

Loon,  Theodoruä  ran,  Maler,  geb.  um  iMö  iu  Löwen,  f  um  1G78  war  in 
Bom  Schttler  von  C.  Maratti.  Von  ihm  eine  Oebnrt  Christi  für  die  Abtei  Dillinghem 
nahe  Brll«:**^] ;  im  Museum  zn  BrüKsel  Mariae  Himmelfahrt  und  Anbetung  der  Hirten ; 
im  Mnäeuiii  /u  Antwerpen  Himmelfahrt  Mariae.  In  Aerscbot  bei  Mechein  (Beguinen- 
stift)  7  Bilder  aus  dem  Leben  der  Jongfimn;  In  der  St.  06rykirehe  m  Brttsiel  Die 
Leiden.sgeschirhte  Christi. 

Loop,  Henry  A.,  Maler,  geb.  I83i  iu  iiillddale  iNew-York),  t  Schüler 
Yon  H.  P.  Oray  und  von  T.  Couture  in  Paris,  weiter  gebildet  in  Bom,  Venedig 
und  Florenz,  tliMttg  in  New-York.  Von  ihm  Die  Ruhe,  Junimor^en,  Tanzstunde,  Der 
Sommennond,  ündine  <18G3),  Oenono  (1877),  Marina  (1878),  Am  ]..agü  Maggiore  (1870) 
n.  8.  w.  Mitglied  der  National-Academy  seit  1861.  —  Auch  seine  Gemahlin,  gebb 
1840  in  New-Haven,  im  Kanstlerin  und  zwar  Bildniflsmalerin;  sie  war  Schtllerin  des 
Professors  L.  Bail,  weiter  ausgebildet  in  Italien. 
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Loosj  Maler  des  vorigen  Jabrbnndcrtf«,  f  1750»  er  war  in  Hamburg  (hätig,  wo 
er  als  Blameomaler  zu  grossem  Ruf  gelangte. 

L008,  Daniel  Friedrich,  Mflnzgraveiir,  g^eh.  in  Jan  1735  in  Altenbnrg,  f 
1.  Oct.  1819  in  Berlin,  Schtller  von  Stieler  in  Berlin,  und  da  dieser  ihn  nicht 
förderte,  von  Ludwig  in  Leipzig.  Als  ihm  dessen  Stelle  vom  Rath  angeboten  wurde, 
weigerte  er  sich,  sie  diesem  zu  entziehen  und  wurde  mit  ihm  zugleich  angestellt. 
17Ö6  wurde  er  Mtlnzgraveur  in  Magdeburg  und  später  erhielt  er  einen  Ruf  nach 
Berlin.  Dort  erfand  er  eine  Maschine  zur  Nachahmung  fransOnseher  Modewaaren, 
wodurch  er  wieder  Mittel  fUr  künstlerische  Zwecke  gewann.  Er  fertigte  mit  seinem 
Sohne  Friedrich  viele  DenkmUnzen,  z.  B.  auf  den  Tescbner  Frieden  (1779),  auf  das 
JubiUum  des  medicinischen  Ckillcgd  zu  Berlin,  auf  die  Siege  von  1814.  —  Sein  zweiter 
Sohn  Gottfried  geb.  6.  Aug.  1774  in  Berlin,  f  29.  Juli  1843  das.,  war  1806— 12 
Mttnzmci.stcr  in  Berlin.  Er  begründete  eine  MedaiUenmttoswistalt  and  schrieb  Uber 
die  Kvmst  falsche  Münzen  zu  erkennen. 

Leos,  Friedrich,  Maler,  Radierer  und  Lithograph,  geb.  29.  Oct.  1797  iBOru, 
t  1890  in  Kiel,  Schüler  von  J.  Kebell  und  der  Wiener  Akademie  anter  MÖsmor; 
weiter  gebildet  aul  ausgedehnten  Ileisen  durch  Norwegen,  Italien,  Ungarn  und  die 
Schweiz,  1863  wurde  er  Zeichenlehrer  an  der  Universität  zu  Kiel.  Im  Hofmuseom  zu  Wien 
von  ihm  Die  Ramsan  bei  Berchtesgaden  (ISHC);  ferner  von  ihm  zahlreiche  Land- 
schaften aus  Steiermark,  Salzburg,  Ungarn,  Italien,  Norwegen  (.Landhaus  des  Dichters 
Münk,  ferntr  BniM  des  Domes  Star-Hamar  am  MiSsensee  1857,  Museum  zu  Christiania), 
Schleswig  u.  9.  w.  Von  seinen  Lithographien  und  Radierungen  nennen  wir  sechs 
Ansichten  von  Moedling,  Bärenhetze,  Landschaft  nach  Ruibdael  etc.  £r  führte  auch 
3  grosse  Panoramen  aas,  eines  von  Sdlibur^  (18S9  ToUendet)  Und  iwei  ven  Rom 
(1850,  das  Antike  und  das  Moderne). 

Looüchcn,  Hans.  Maler,  geb.  23.  Juui  1859  in  Berlin,  Schüler  der  Akademie 
und  th&tig  daa  als  SUdniss-  und  Oemmnaler.  Tim  ihm  Lnim  und  der  Abrndsten 
(1893),  Liebcsorakf'l  n.  s.  w. 

Looschcii,  Hermann^  Maler,  geb.  (i  .Juui  IS.38  in  Berlin,  f  16.  Juni  1891  das., 
Sehlller  der  Berliner  Akademie  und  von  Steffeck;  wurde  1867  Htler  an  der  Por- 
zellanmanufactur,  ging  aber  1864  noch  nach  Paris  und  Sevro-  tnn  «ifb  weiter  aus- 
zubilden. 1874  wurde  er  Malereivorstaod  an  der  k.  Manufactur  zu  Bcriin.  Von  seinen 
Oelbildern  nennen  wir  Kaiser  Wilhelm  und  Ptiim  Friedrieh  Kail  am  Morgen  nadi  der 
Scbliicht  bQi  Metz,  mehrere  Pferdebilder  n.  s.  w. 

Loose^  Basile  de,  Maler,  geb.  17.  Dec.  1809  in  Zeelo,  Sohn  und  Schüler  des 
Joannes  J.  de  L.,  dann  Schtller  von  Van  Bree  an  der  Akademie  zu  Antwerpen; 
bildet«  sich  1835—36  in  Paris  weiter  und  liess  sich  in  Brüssel  nieder  Ttti  Museum 
zu  Leipzig  befindet  sich  von  ihm  Kinderfest  in  der  Schule,  Spitzenklöpplerin  (1858); 
in  der  National-Qalerie  zu  Berlin  Holländische  Familienscene  und  In  der  Sishiake 
(18481:  im  Museum  zu  Stettin  Mädchenschule  auf  dem  Lande;  ferner  von  ihm 
Mädchen  am  Fntztisch,  Flämische  Kirchweih.  Med.  IIL  Kl.  Paria  1»41,  Goldene 
Med.  Paria. 

Loose,  J<»anne8  Josephns  de,  Maler,  geb.  2'2.  Nor  1770  in  Zeele  bei  Dender- 
monde,  f  1849  in  S.  Nicolaas,  Schüler  der  Qhenter  Akademie  und  von  Herrejns 
in  Mecbeln.  In  der  St  Jakobskirche  zu  Ohent  eine  Sa.  Cornelia  ihre  Kinder  segnend, 
2  Altarstücke  in  der  Kirche  von  St.  Nicolaas,  2  Gemälde  in  der  Kirche  zu  Hamme 
(Christus  vertreibt  die  Händler  aus  dem  Tempel  und  sein  Einzug  in  Jerusalem); 
Märtyrtod  der  Hl.  Barbara  in  der  Kirche  von  Lokeren;  ferner  mute  er  Bildnisse. 
1820  erhielt  er  eine  Medaille  für  seine  Abhandlung  über  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Malerei.  Er  war  erster  Profewor  der  Zeichenakademie  in  St.  Nicolaas  (Ost- 
flaodem). 

Looton,  (Loten),  Jan,  holl.  Maler,  geb.  1818,  wahrscheinlich  in  Amsterdam, 
t  1681  in  England.  Beeinflusst  von  Roghman.  N.  Berghera  hat  öfters  Landschaf  ton 
▼on  ihm  stattirt.  In  England  voll  er  für  Karl  II.  gearbeitet  haben.  Eine  Wahllaud» 
«ichaft  aus  dem  Jahre  1658  von  ihm  im  Museum  zu  Rotterdam;  drei  Landschaften 
im  Museum  zu  Dresden;  Hirschjagd  (16.^)9)  im  Museum  zu  Berlin;  Flnsslandscbaft 
in  der  National-Galerie  zu  London ;  auch  in  Fowberry  Tower  (Northumberland),  in 
der  Combe  Abbey  ( Warwickshire),  in  Kopenhagen,  in  der  Kunsthalle  zu  Hamburg, 
in  der  Liechtensteingalerie  zu  Wien,  im  Rudolfinum  zu  Prag,  im  Museum  zu  Kassel 
nnd  in  Dannstadt  beflnden  sich  Bilder  von  ihm.  Er  ahmte  Hobbema  und  Ruisdad  nadi. 

Lope,  Arlas,  s-pani.'^cher  Baumeister  des  14.  Jahrhonderts.  Br  erbante  unter 
Enrique  II.  1372  den  Aicazar  von  Ciudad  Bodrigo. 


Digitized'by  Google 


Lopez  —  Loragho. 


39 


Lope/,  Hikrtolointf,  spanischer  Bildhauer  des  IG.  JahrimodorU,  thüti^^  in  Sevilla. 
Von  ihm  die  Gipsornamente  der  Porta  del  Perdon  ao  der  dortigen  Kathedralei  158i 

im  maurischen  Stil. 

Lopez,  Cristöbal,  Bpao.  Maler  des  10.  .lalirhanderts,  f  1594  in  Lissabon,  Suhtilor 
von  Sanol» (  z  Coello.  Er  wurde  Hofmaler  Johann»  IIL  von  Portugal  und  malte 
Bildoisse  der  küuiglichen  Familie,  sowie  einige  religiöse  Bilder  fUr  die  Kapelle  zu 
Betern  (Lissabon). 

Lopez,  Christöbal,  spanischer  Maler,  th&tig  um  1700  in  Sevilla,  f  1730,  Sohn 
des  Jose  L.  In  der  Aller-Heiliguu-Ktrche  zu  Sevilla  ein  S.  Christopherus  und  ein 
Hl.  Abendmahl;  er  malte  viel  für  Uberseeische  Kolonien. 

Lopez,  DIcgo,  spini^rh  «r  Maler,  geb.  um  i!r,5  in  Toledo,  f  um  1530.  8(  hüler 
des  A.  del  Riucon.  Von  1495—1508  schmückto  or  die  Kathedrale  von  Toledo  aus 
nod  spiter  im  Verein  mit  A.  Sanchex  einen  Saal  der  Ünlversitttt  von  Alcali  de 
Henare<? . 

Lopox,  Francisco,  spanischer  Maler,  tbätig  um  IGuu  iu  Madrid,  Sclmler  von 
B.  Carducci  (Carducho),  dem  er  1595  half  bei  den  Gemtlden  für  die  1718  nieder- 
gebrannte Kirthe  Ran  Felipe  el  Real  iu  Madrid.  Er  wnrdf»  lf)03  Philipps  III.  Hof- 
maler und  malte  eine  Reihe  Sceuen  aus  Karls  V.  Siegen  tUr  das  Aokleidezimmer  des 
KVnifB  in  Prado.  Für  seines  Frennde«  V.  Cardncho  „Zwiegespräche  Uber  die  Malerei** 
radierte  er  einige  Platten,  ferner  rinr-  i  s.  Lucas  di^^  Madonna  malend. 

Lopez,  Gasparo,  (Qasparo  dei  Fiorl).  Bluiueumaler,  geb.  um  1677  in  Neapel, 
f  1782  in  Florenz;  er  studirte  unter  J.  B.  an  Baissen  nnd  A.  Belvedere  nnd 
luldete  sich  in  Rom,  VonediE;:  und  Drer^dim  weiter  Fr  v.  :irilp  in  Florenz,  wo  er  sich 
niedergelassen  hatte  und  Hofmaler  des  Herzogs  geworden  war,  ermordet.  Im  Belve- 
dere xn  Wien  befinden  sich  4  Blnmenstlleke  von  ihm;  in  der  Sammlnng  des  Oraffsn 
Lecchi  in  Brcscia  nn<l  im  Mnseum  zu  Neapel  je  eines. 

Lopes,  Jose,  Maler,  geb.  am  1650  in  Sevilla,  Schiller  des  KariUo.  Er  malte 
im  Kloster  La  IfMreed.Cidsada  in  Sevilla  Aber  einer  Thür  einen  S.  Felipe.  Von 
ihm  ferner  viele  Madonnen  u.  s.  w. 

Lopez,  Lais,  spanischer  Malor  unseres  Jahrhunderts,  geb.  in  Valencia,  f  1865, 
Sohn  nnd  Schiller  des  Vieente  L.  y  P.  Er  stndirtB  1830  in  Rom  weiter  und  malte 
Historienbilder,  z.  B.  Der  Ahsrhicd  Napoleon-»  I.  von  Hortense,  Die  Krönung  von 
Quintana  u.  s.  w.    Mitglied  der  S.  Fernando-  und  S.  Carlo- Akademien  u.  s.  w. 

Lopes,  Pedro,  spanischer  Maler  des  Anfangs  des  17.  Jahrhonderte,  Sehiler  des 
T  h  (>  0 1 0  <  o  p  11 1  i.  Im  Kloster  der  Trinttarler  sn  Toledo  eine  Anbetang  der  Onlge 
aus  dem  Jahre  1608  von  ihm. 

Lo^z  Caballero,  Andrea,  Haler,  geh;  1647  in  Neapel,  stndlrte  In  Madrid 
unter  Antolincz.  T>ort  befindet  sich  von  ihm  ein  Bild  von  Christus  und  den 
Marien  von  ihm;  er  malte  ausserdem  meist  Bildnisse. 

Lopez  Caro,  Franelseo,  Maler,  geb.  1598  in  Sevilla,  f  1669  in  Madrid,  Sohüler 
von  J.  de  Las  Roelai».    Er  Tnilte  besonders  Bildnisse. 

Lopez  7  Palamlno,  Francisco,  spanischer  Haier  des  vorigen  Jahrhunderts, 
stndlrte  m  Madrid,  wo  er  1769  Mitglied  der  Akademie  wnrde.  Er  malte  Bildnisse 
und  Genrebilder. 

Lopez  7  Planer,  Beraardo,  Maler,  geb.  1801  in  Valencia,  f  1874  in  Madrid, 
Sohn  nnd  Sehflter  des  Vieente  L.  y  P.  Er  wnrde  dnrdi  seine  Pastellbildnisse 

bekannt. 

Lopez  7  Portana,  Ylcente,  Maler,  geb.  1778  in  Valencia,  f  1855  (1850?), 
SehBIer  des  FranaskanermOnehs  v  i  1 1  a  n  n  e  v  a  nnd  von  M  a  e  1 1  a  In  Madrid.  Er  war 

erst  Direktor  der  Akademie  zu  Valeiieia,  Hofmaler  Köniq- Karls  TV.  i«0\?:  iPi  i  wunlo 
er  von  Ferdinand  VII.  nach  Madrid  berufen,  der  ihn  zum  Zeichenlehrer  seiner  2.  und 
8.  Gemahlin  machte  nnd  anletst  wnrde  er  Generaldirektor  der  Akademien  von  Madrid, 
Sara;4:08.«ia  und  Valencia  Er  malte  viele  Bildnisse,  darunter  das  des  Francisco  Goya 
(Museum  zu  Madrid).  Von  ihm  ferner  Deckengemälde  im  kgl.  Schioss  zu  Madrid: 
im  Rnhesaal  des  Madrider  Mnsenms  Isabel  de  Bragaua  empfllngt  die  Stadt  Madria 
(Tempera);  in  der  Kati  irale  tn  Tortosa  das  Altarbild  88.  Aogiistin  and  BnAts. 
Lopleino,  s*  Lupicino» 

Loqaeysele,  Bmllte  von,  Malerin,  geb.  1787  in  Dresden,  malte  Bildnisse  nnd 

Miniaturen. 

Loragho,  Karl  ä  Fermo,  Architekt,  tbätig  von  1^—1679  in  Prag.  £r  baute 
die  k.  k.  Burg  das.,  das  Kreosherrenstift  (1662)  und  dleKirehe  an  der  Pragor  Brücke 
(1679),  das  Grim.  Thnn'iche  PalaU  auf  der  Kleiniaite  and  andere  Bauten  in  Prag. 
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Lornnfl,  Anton,  HiMliauor,  geb.  1856  in  Kecskemet  (Ungarm,  Iiülcr  der 
ungarischen  Master-ZeicheDschale,  der  Wiener  Akademie  unter  H  e  1 1  m  e  r  und  Z  u  m- 
busch,  weitergebildet  in  Paris.  L.  ist  ordentlicher  Professor  der  ungarischen  kgL 
Kunstgewerbeschule  und  ausserordontluher  an  der  Lan<^Ie.s  Muster-Zeichenschole.  Vott 
ihm  Der  Ballspieler,  Die  erste  Lection,  Knabe  mit  einer  Schlange  kämpfend. 

Lorch,  (Lorich,  Lorichs),  Melchior,  Holzschneider,  Malw  and  Kapfersteeher, 
geb.  1527  in  Flensburg  (Schleswig),  f  wahrscheinlich  nach  1590.  Er  war  zuerst 
Schüler  eines  Goldschmieds  in  Lübeck;  reUte  dann  durch  Deutschland,  die  Nieder- 
lande nnd  Italien.  1557  kam  er  nach  Constantinopel,  wo  er  3  Jahre  blieb  und  wohin 
er  i'  7^>  noch  ein  Mal  auf  mehrere  Jahre  zurückkehrte  Dort  malte  und  stach  er  das 
Biiüaisä  des  Sultans  und  seiner  ersten  Gemahlin.  1582  war  er  Hofmaler  König 
Friedrichs  des  II.  in  Kopenhagen.  Von  seinen  Bildnhisen  in  Oel  nnnaen  wir  Frederik  II. 
(1580  von  ihm  auch  gestochen),  12  tfirkische  Kaiser,  wovon  10  1859  in  der  Frederiks- 
borg verbrannten  and  2  sich  in  der  Galerie  zu  Kopenhageu  befinden.  Als  Kupfer- 
stedier  gehtfrt  er  m  der  Gmppe  der  spKteren  Kleinmeister.  Wir  nennen  von  sei  neu 
Kupferstichen,  ausser  den  schon  Angeführten  Der  Philosoph  Aristoteles  StagirifeH 
(1561),  Der  Basilisk  (1548),  Apollo,  Der  HI.  Hieronymus  im  Gebet  (1546),  Der  am 
Baun  Oekrenzlgte  nadi  Bnonarotti  (1560),  Bildnisse  des  Martin  Lnther,  des  A.  IXlrer 
(15.50),  Der  Papst  in  der  Hölle;  von  .«feinen  Holxschnitten  endlich  122  Blatt  türkische 
Trachten  und  Sittenbilder  (1570—1582),  Sibylle  (J571),  Dame  im  PuU  (1551),  Die 
Sflndfinth  (in  swei  Theilen  gescluiitten,  gross),  Die  Natur  n.  s.  w. 

Lorck,  Carl,  Mal- r,  ir  b  i'^-J'^  in  Trondhjem,  t  2R.  Auj^.  1882  da.s.,  Schtllor 
von  K.  Sohn  an  der  Düsseldorfer  Akademie  und  von  Tiode  mand.  In  der  National- 
Galerie  ra  Christlania  von  ihm  ein  Oenreblld  Jüdischer  Haofiirer  bei  einer  Seemanns- 
familie;  ferner  von  ihm  Die  jnng-cn  Loot.sen,  Sonntag  in  d  r '^rnnliiltto,  Bosooh  einen 
Lootsen  an  Bord  einer  Fregatte,  KUckkehr  von  der  Jagd  u.  w. 

LordoB,  Jona  Abel,  Maler,  geb.  24.  Jnni  1801,  Sohn  des  Pierre  JMim  L., 
Schüler  seines  Vater.s,  von  Gros  and  TOn  Lethiere.  Er  malte  Karl  VII.  in 
Toscanelle  (1827),  t'lemence  Isaare  bei  den  Btumenspielen  (1833),  Martyrium  der 
Hl.  Bnlnlie  (1889),  Die  Ctsbabstmnse  in  Algier  (1848).  Er  bat  aaeh  lithographirt, 
B,  B.  Der  Mann  r.üf  rlrr  (eisernen  Maske. 

Lordon,  Pierre  J^röme,  Maler,  geb.  9.  Febr.  1780  in  Guadeloupe,  f  27.  Joli 
1888  in  Paria,  Schüler  Yon  Prnd*hon.  Br  war  Lientonant  der  Artillerie,  Verliese 
aber  die  militärische  Laufbahn,  um  sich  ganz  ^  r  Malerei  zn  widmen  er  wurde 
Professor  der  polytechnischen  Schule  in  Pari«,  dcrcu  Schüler  er  auch  gewesen.  Das 
Hnseam  ron  Angers  besitit  sein  Hylas  nnd  Nymphen  (1812);  das  Mnsenm  in  Dijon 
Tod  der  Semiramis  (1882);  dar^  GefHngniss  s  0  nciergerie  KQiügin  Marie  Antoinette 
(1817)  j  für  die  Kirche  8t  Gervais  miüte  er  eine  Verkündigung,  für  die  Kirche  St. 
Francis  Der  heilige  Prannslcaa  Ton  Assid  in  Aegypten  (1884).  Andi  erhielt  erver' 
selüedene  AuftrUj^e  von  I  n  Ministerien  des  Innern  und  der  öffmtli  hen  Arbeiten, 
s.  B.  Die  Heilige  Magdaleue  in  der  WUste  (1830)  and  viele  Andere  Med.  I.  Kl. 
1808. 

Lorent,  Jean  Ftaafois,  Haler,  geb.  1778  In  Briwel.  Br  malte  Mondschein- 

landschaften  u.  a.  w. 

Lorettto,  Felix,  spaniseher  Maler,  geb.  8.  Oct.  1712  In  Valencia,  f  22.  Min 

1787  das.,  ^chtUer  von  Kvarit*to  Mniloz.  1777  wurde  er  Mitglied  der  Aliudemie 
S.  Carlos  und  Bildertaxator  an  derselben.  Die  Inquisition  stellte  ihn  als  Bildercensor 
an.  In  der  Angnitinerkirehe  na  Valenda  sind  Altarbilder  Ton  ihm;  femer  bat  er 
auch  BiMni-^  ',  I.indschaften,  .sowie  naiuentlirh  Stilllehen  genialt. 

Loreniz»  Aicide  Joseph,  Maler,  geb.  -j.'j.  Febr.  1813  in  Paris.  Kr  malte  meist 
mflitftrlsche  Scenen,  x.  B.  KaiserEi^e  wdejägcr  (1841),  Letate  Senfker  bei  Waterloo 
1848  u  .s  w.  Ferner  gab  er  torscbledene  litiM^fraphiseke  C^rlcaturanfolgen  berans, 
and  illustrirte  auch  Bttcher. 

Lorenizen,  Christian  August,  Maler,  geb.  10.  Aug.  1749  fn  SOnderborg  (Alsen), 
V  >5.  Mai  1828  in  Kopenhagen,  Schüler  der  dortigen  Akademie,  reiste  .3  .Tahre  lang 
in  den  Niederlanden  und  Frankreich.  1803  wurde  er  Professor  der  Kodellirsohale 
in  Kopenhagen  nnd  war  1808—10  Direktor  der  Akademie  das.  Malte  snerst  Bildnisse, 
z.  B.  Graf  Recivusky  (Galerie  zn  Kopenhagen  i,  Gjelstrup ;  dann  Allegorien,  Historien-, 
Thier-  and  Genrebilder,  endlich  auch  einen  Cyclus  zu  Holbergs  Komödien.  Mitglied 
der  Akademien  von  Paris  nnd  Kopenhagen. 

Lorenx,  Meister,  von  Mainz,  Baumeister  und  Bildhauer  den  k;.  Jahrhunderts. 
Von  lüOü— 11  ftthrte  er  nach  dem  Entwarf  des  Meisters  Hans  von  Heilbronn 
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gtneinicbaftlirh  mit  zwei  anderen  BanmeiHtero  den  Oelberg  io  der  Mitte  des  Kreiu« 
gartons  am  Dom  za  Speyer  an-^   V'sf)  von  den  Franzosen  zerstört). 

Lorenz,  Friedrich  GoUlob,  Maler,  geb.  1722  in  Dresden,  f  QO)  1 7 1>0,  Schaler 
von  L.  de  Silvostre  und  J.  C.  Tarner.  Br  malte  LaDdechaften  für  die  Tapeten- 
fabrik '1?"  Diivi»!  Friedrich  in  Dresden. 

Loren/.,  ileinricli)  Münzgraveur,  geb.  24.  Aag.  1810  Iq  Berlin,  SchUler  der 
dortigen  Akademie,  bildete  sich  dann  In  Wien  wdter  aus  und  besuchte  Italien.  1848 
wurde  CT  in  Altona  anf»^estellt.  18.')0— 61  war  er  Obermedailleur  in  St.  Petersbnrg  und 
lebte  von  (ia  an  inllamburg.  Von  ihm  Medaillen  auf  Gutenberg,  auf  den  Ministerialdirektor 
Reuth  und  die  Preismedaille  der  landwirthschaftUchen  Ausstellung  in  Hamburg  1860. 

Lorenz,  J.  1).,  deutscher  Kupferstecher  des  18.  Jahrhundert«),  tliiiti^?  um  1760. 
Er  .stach  Vision  dcä  Jakob  nach  Bocksberger,  St  Sebastian  nach  DUror,  Hl.  Abend- 
mahl nach  Rembrandt,  Saturnopfer  nach  P.  Caldara  u.  s.  w. 

Lorenz,  JohanneSj  Münzgr^i'^pui',  ic^^  Tnni  1845  in  Berlin,  Sohn  und  Schüler 
des  Heinrich  Er  ist  ebenfalls  in  Ilamlnir^  liuitig  und  lieferte  Medaillen  auf 
die  Sehentwttrdii^k  it(  n  Hamburgs,  auf  Fürst  Bismarck  u.  s.  w. 

Lorenz,  Bicliard,  Maler,  geb.  1858  in  Weimar,  studirte  auf  der  dortigen 
Kunstschule  unter  A.  Brendel  und  W.  Linn  ig  und  in  Antwerpen  unter  Max 
Tbeedc;  ging  nach  Aroerika,  Hess  sichln  Milwaukeo  nieder  und  wnrae  dort  Direktor 
der  Kunstschule.   Von  ihm  Im  Westen,  Letztes  Lebewohl  n.  s.  w. 

Lorenz  von  Ucberlingen,  Meister,  Baumeister  des  IG.  Jahrhunderts,  Bis  1305 
war  er  Werkmeistor  am  Münster  zu  l'eberliogeni  im  aelben  Jahre  soll  er  auch  naeh 
Kolmar  berufen  worden  sein,  um  einen  Thnrm  an  bauen.  Von  1606—1681  war  or 
Werkmeister  am  Dom  zu  Konstanz. 

Loreni  ron  Zlttnn,  Meister,  Baomeistcr  des  15.  und  16.  Jahrhunderte,  1 1616. 
Von  11S5— 1.'»04  baute  er  dif^  S'-^itensdiiffe  der  Johanniskirche  in  Zittau  um. 

Lorenzetti,  Ambrogio,  .Maler  des  14.  Jahrhunderte,  gob.  in  Siena,  uikundlich 
zuerst  1324  erwähnt,  f  wahr.icheinlich  1348  an  der  Pest,  nachVa^ari  im  h3.  Lel>CDS- 
jahre,  jüngerer  Bruder  des  Pietro  L.  malte  er  Fresken  in  S.  Francesco  in 

Siena,  die  von  Obiberti  sehr  gelobt  wurden,  aber  nur  in  wenigen  Bruchstücken  er- 
halteo  sind;  elienso  Fredcen  ia  S.  Agostino  das.  Fresken  in  Cortona,  1886  von  ilim 
gemalt,  Hind  granz  verloren  gegangen.  Im  Verein  mit  Pietro  L.  malte  er  die 
Fa(;ade  de*  Spitul.s  in  Siena;  1337— ."19  führte  er  drei  sehr  grosse  Fresken  im  Friedens- 
eaal des  Palazzo  Pubblico  aus  (Allegorien  auf  die  Folgen  guten  und  schlechten  Regi- 
ment.«;), die  den  Höhepunkt  der  i^ienesischen  Kunst  und  L.  als  bedentcnden  Compo- 
nieten  bezeichnen.  Vom  Jahre  1342  stammt  sein  Gemälde  der  Darstellung  im  Tempel 
(jetzt  Akademie  zu  Florenz,  in  der  sich  auch  Scenen  aus  dem  Leben  der  Heiligen 
NirhoI;{^  und  Proculus  befinden);  im  Ikrlinir  Museum  eine  Copie  eines  der  Heiligen- 
bilder lu  der  Akademie  zu  Florenz  sowie  ein  Schalbild;  in  der  Akademie  zu  Siena 
befinden  .sich  von  ihm  eine  Verkündigung  (1844  Madonna  de'  Donzelli),  eine  Madonna 
zwischen  Sa  Magdalena  und  Sa.  Dorothea,  eine  PietÄ,  eine  kleine  Madonna  nnd  awei 
Halbfiguren  von  Heiligen. 

LorCBaettl,  Carlo,  Bildhauer,  geb.  5.  April  1858  in  Venedig,  thätig  das. 

Lorenzetti,  Oiorannl  Battlsta,  ital.  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  nm 
1610  in  Verona    In  den  Kirchen  das.  sind  mehrere  Fresken  von  ihm. 

Lorenzetti,  Pietro,  Maler,  geb.  im  13.  Jahrhundert  in  Siena,  f  wabncheinlieh 
134B  in  Siena  an  der  Pest;  alterer  Bruder  des  Ambrogio  L.  Bilder  von  ihm  werden 
zuerst  von  dem  Jahre  iao5  erwähnt.  Das  erste  bezeichnete  Bild  stammt  von  1329 
(in  der  Kirche  S.  Ansano  vor  dem  Pispini-Thore  von  Siena).  1333  und  35  malte  er 
für  den  Dom  von  Siena.  Ferner  von  ihm:  Die  Tlochzeit  der  Jungfrau  (Fa^de  des 
Hospitals,  mit  seinem  Bruder),  Geburt  der  Jungfrau  (1342,  Sakristei  des  Domes  zu 
Siena),  Jungfrau  mit  dem  Kind  und  Heiligen  (Kirche  in  Arezzo,  jetzt  im  Museum), 
Leidenegeschir^htp  Christi,  Der  TU.  Franziskus  empfiingt  die  Wundeumahle  und  Der 
Tod  Jndae  (Fresken,  Untere  S.  l'rancescokirche  Assisi);  Scenen  aus  dem  Leben  der 
Bremiten  in  der  ThebaTs  im  Campo  Santo  an  Pisa  werden  ihm  zugeschrieben ;  in  der 
Akademie  zn  Florenz  befinden  sich  Scenen  aus  dem  Leben  der  Sa.  Umilta  (1316),  in 
Santa  Lucia  zu  Rom  eine  Madonna.  Andere  Bilder  in  der  Galerie  zu  Berlin,  National- 
galerie an  London,  Uflizien  an  Floreni  (Madonna  mit  4  Heiligen,  1816),  in  S.  Marco 
an  Cortona,  im  Museo  Cri.stiano  /n  Koro,  in  der  Kii  <  In  Misericordia  zu  Mont<  ]^llciano. 

Lorenzetti)  Sono,  (Ansano  di  Pietro).  italieni.scher  Maler  des  15.  Jahrhundertb, 
thätig  In  Siena.  In  dem  Palazzo  Pnbblico  das.  von  ihm  eine  Krttnnng  der  Jnngft-av 
nnd  ^e  Madonna  ans  dem  Jahre  1469* 
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Loronzetto  di  liOdorlco,  Baumoistor  ün  1  ril  Iiiauer,  geh.  mn  1 1  »  "  in  Florenz, 
1 1 54 1,  ciB  Schüler  R  a  p  b  a  e  1  s,  der  die  AusfUhruug  vou  des&en  EntwürfCD  übernahin,  z.  £. 
das  Erdg«schosc  des  FalaxKO  Vfdonl  üi  Bom,  sowie  der  Hof  des  Falasso  deUa  Valle 
daselbst,  ferner  die  Jonassfaf  uc  inSa.M.iria  dcl  Popolo,  rhri>(us  uml  die  Sainaritcrin 
daselbst.  Von  eigener  Krfiudaog;  sind  die  Statuen  des  Elias  in  der  Sa.  Maria  del 
Popolo-Kircbe,  eine  Altar-Hadonna  und  ein  S.  Petras  am  Eingang  der  EngelsbrUdce. 
Auch  arlciteto  er  au  dem  1177  vonVeroechio  begonnenen Qrabnud  des  Oaidiinls 
Forteguerri  im  Dom  zu  Pistoja  (1614). 

liOreBKl,  FniBeeseo,  it^lien.  Haler,  geb.  1719  in  Verona,  f  1783,  ^bfllerdesG. 
B.  Ti  c  II  1      Von  ihm  v  i    1"  lene  Fresken  in  Verona  und  eine  Hl.  Familie  in  Brescia. 

liorenxi.  GioTanni  BattistAf  fiUdbaner,  geb.  152S  in  Florens,  f  l&d4  das., 
8cbfl1er  des  Ritters B.  Bandlnelti  nnd  dessbalb  del  GaTiiliere  genannt  Von  fbn 
die  Statno  der  Malerei  mit  der  Büste  des  M.  Bnonarotti  an  dessen  Grabmal  zu  Florenz 
(Sa.  Croce  1570);  ferner  von  ihm  Perseus,  St.  Michael  den  Drachen  erlegend  u.  s.  w. 

Lorenz!,  Lorenco,  italieniscber  Knpfersteclier  des  19.  Jabrbnnderts,  geb.  in 
VoUerra,  tliätiy  um  17riO.  Seliiiler  desCijjna.  Erstach  eine  Landscliaft  naeh  Tizian, 
Die  Jungfrau  mit  dem  Kind  nach  Ann.  Oarracci,  l'syche  und  Amor  nach  Manozzi, 
sowie  mehrere  BlStter  nach  Bildern  ans  dem  Oabinet  Oerin!. 

Loren/.l,  Stoldo  dt  (tino,  s.  filno  Loronzi. 

Lorcnxini,  Fra  OioTanni  AotoniOj  Haler,  Kupferstecher  and  Badierer,  geb. 
1605  in  Bologna,  f  1740,  Schtiler  des  L.  Paslnelli.  1699  war  er  in  Florenz  mit 
Verkruis,  Mogalli  und  Anderen  beschäftigt,  die  Bilder  dorSammlanic  des  Gross- 
berzogs  von  Toscana  zu  radieren.  Ferner  stach  er  nach  Ag.  und  Lod.  Carracci, 
Barbieri,  Allegri,  P.  Cu^^liari,  Bcrettini,  Kobnsti,  Pasinelli,  Vannncohi,  Cigoani,  Beni, 
Jaeopo  da  Ponte,  Maratti,  Tiariui,  Kabens  n.  A.  Picchianti  nnd  F.  Petmcci 
haben  die  Bilder  oft  für  ihn  anf  die  Platte  gea^chnet. 

Lorenzino  del  Sfgnor  Guido,  s.  Loli. 

Lorcnzo,  Don  (gen.  Ii  Monaco),  Maler,  geb.  am  1370,  f  1425,  Kamaldalenser 
Mönch  im  Kloster  degli  Angeli  zu  Florenz,  wahrscheinlich  Schtiler  dos  Agnolo 
Gaddi,  scheint  auch  von  Sp  ine  Iii  und  Fra  Angelico  beetnflusst  worden  zu 
sein.  Das  einzige  bezeichnet«  Bild  von  ihm,  eine  Krönung  der  Jungfrau  (mit  mehreren 
Nebcnbildern,  Propheten,  Evangeli.sten,  Anbetung  der  Hirten  u.  A.)  befand  sieh  früher 
in  der  Abtei  seines  Ordens  in  Cerotto,  zwischen  Florenz  und  Siena,  und  ist  jetzt 
in  den  üflizien  zu  Florenz  aufgestellt.  Wahrscheinlich  von  ihm  sind  ferner  eine 
Madonna  (1404  in  Empoli'i,  Mndonna  mit  Heiligen  (1410,  Kirche  Mont  Olireto,  Florenz), 
Verk(indi£ruuir  iS.  Trinita  Florenz),  Christus  am  Oelberge  und  Die  drei  Marien  am 
Grabe  i  Museum  (  luny  Paris),  Die  heiligen  Lorenz,  Atrnes  und  Margarethe  (Louvre), 
zwei  Altarlitij^^el  in  der  Londoner  Xationali]:alorie.  Seine  Miniaturen  werden  besonders 
gerühmt;  andere  Bilder  inAlteuburg,  Bergamo  (Sammlung  Morelli),  Berlin  (Museen, 
Samml.  Raczynski  und  Xanfmann),  BrannMhweig,  Frankfurt  a.  M.,  HOadien  (Saaunl. 
Lotzbeck)  nnd  Prato. 

Lorenzo,  Sun,  portu^ie^i-^cher  ßaameistcr  des  13.  Jahrhunderts.  Er  baute  die 
Brücke  Aber  den  Tamega  zu  Chaves.  Et  war  DominiltanermVnch.  Er  ist  einer  der 
drei  heiliggesprochenen  Arehitekten. 

Lorenzo,  Fiorenzo  di,  s.  Fiorenzo. 

Lorenxo,  FranccHco,  (gen.  Lorenzo  dl  Terotta),  Haler,  geb.  1T19  in  Verona. 

£r  malte  Allegorien,  Historien  und  Landschafton. 
Lorenzo,  Piere  di,  »,  €o»imo* 
LoreiMO  da  Paria.  8.  Fasolo. 
Lorenzo  de'  Fasoli,  Fnsnio. 
Lorenzo  del  Slfrnor  (»uidu,  .s.^LolI. 
Lorenzo  die  Ricci,  s.  Bicci. 
Lorenzo  di  Niccolo  GerlnU  s.  Gerini. 

Lorenzo  dl  Pletro,  (gen.  11  Vecliietta),  Maler,  Goldschmied,  Bildhauer  und 
Architekt,  y^eb.  um  1412  in  Castiglione  di  Valdorc  ia,  f  1  »^0.  Im  Palazzo  Pubblico 
in  Siena,  im  Hospital  in  S.  Giovanni  Baptisterium  das  Fresken  von  ihm:  in  den 
Ultizien  zu  Florenz  eine  Madonna  von  1447,  eine  Madonna  vou  147^1inder  Akademie 
zu  Siena,  eine  Himmelfahrt  im  Dom  von  Pienza.  Besonders  seine  Bronzearbeiten 
sind  üim  t,'e^lüi-kt,  z.  B.  das  PakramentsliHusclien  anf  dem  Hochaltar  im  Dom  zn 
Siena.  Die  Bronzestatue  Chri.sti  (i  KiG;  iui  Hoäpital  das.,  eine  Anferstehung  Christi 
im  Palazzo  (3higl  in  Rom  u.  s.  w.  Von  Marmorstataen  nennen  wir  St  Paulas  (1468), 
St  Petnu  (UGO)  an  der  Loggia  de'  Nobiti. 
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iioronzo  di  San  Seveiiiio,     Suu  Sercrino. 

Lorenzo  dl  VIterbo,  Maler  des  ir».  Jahrlmndorts  in  Viterbo,  wo  « i  «las  l)c- 
riilinit«  KreskogeiQäldo  Hochzeit  der  Juogfraa  in  einer  Kftpelle  der  Sa.  Maria  della 

Wriia  Kirche  malte. 

Lorenzo  Ycneziano,  Maler  des  14.  Jahrhunderts  in  Venedifir«  In  der  Galerie 

das.  befindet  sicli  von  ihm  eine  Verlulndicntii;'  niit  flinliijcn  vom  Jahre  1371  (be- 
zeiehDct)  und  ein  fi:rosses  Altarbild  (von  ;  iujf  Uoldgriind  dahiu  gebracht  aus  der 
zerstörten  Kirche  S.  Antonio  di  Castello ;  in  der  Mitte  desselben  die  Verkündijfung 
mit  dem  Kniestück  des  Geber»,  rechti«  and  links  Hcilipre.  in  der  Predella  5  kleine 
Ueiligenlis:uren ;  ferner  S.  Marco  und  S.  Pietro.  im  Correr-Museam  zu  Venedig 
Thronender  Christus  mit  Engeln  (1869). 
Lori,  Gabriel,  8.  Lorjr. 

Lorla,  Yincenzoi,  Maler,  geb.  4.  Sept.  1850  in  Salerno,  stadirte  nnter  M  o  r  c  1 1  i 
in  Neapel.  Von  Ihm  BIno  Seite  de«  Koran  und  Tanfe  (Gtwtfliii  des  Torigen  Jahr- 
honderts)  n.  s.  w. 

Lorichon,  Constnnt  LouLs  Autoine,  Kupferstecher,  geb.  20.  Oct.  1800  in  Paris, 
Schüler  von  Forste r  und  der  Ecole  des  beaox-artg.  Er  erhielt  18S0  den  grossen 
Bomprcis  Er  stach  Ecce  Homo  nach  Tizian  cis?r.  inrhrore  Madonnen  nach  RaiTael 
(aus  dem  Bridgewater  Palast,  aus  dem  Palast  Pitti,  die  Madonna  mit  dem  Vorhang,  18;il, 
18:$6  und  1805),  Die  Hochxett  der  fleUigen  Katharina  von  Alexandrien  (1827),  Bild- 
niss  Cuviers  nach  Jacques,  auch  mehrere  Platten  für  ,C08ttbne  bei  der  KrOnnng 
Karls  X."  n.  s.  w.    Med.  II.  El.  1827,  I.  El.  1836. 

Lorichs,  Melchior,  s.  Loreh. 

Lorle,  Victor,  Maler,  geb.  28.  Febr.  1835  in  Frankfurt  a.  M.,  Schüler  S  t  c  i  n  1  c  s 
im  Städelschen  Institut.  1858  siedelte  er  nach  Paris  über  und  malte  dort  und  später 
in  England  hanptsMchlich  Bildnisse.  1864  wnrde  er  nach  Gonstantinopel  und  Aegypten 
berufen  und  nnlte  in  Ttiro  flio  Bildnisse  des  Khedive  Ifinael-Paschii,  mehrerer 
Minister  u.  s.  w.,  sowie  Bildt^r  aus  dem  dortigen  Leben,  imi — 78  ging  er  mit  den 
Ttirken  in  den  mssischen  Krieg,  in  Plewna  war  er  mit  Osman  Pascha  und  erhielt 
dort  die  tiirki«(he  Milit&nncdaille.  1879  war  er  in  Gonstantinopel  und  malte  den 
Prinzen  Mobauinied  Selim.  Er  veröffentlichte  Ulnstrirte  Eriegserinnernngen,  sowie 
ethnographische,  politische  nnd  noTelllaUielie  Blttter  Uber  den  Orient.  OIHcier  des 
Medjidie-  rin  l  des  Oßmanie-Orden. 

Lorimer,  John  Henij,  Oenremaler,  geb.  1857  in  Edinburg,  thKtig  in  London. 
Von  ihm  Potpourri  n.  s.  w. 

Lorimler,  Etienne,  Chevalier  de.  Maler,  peh.  1750  in  Paris,  f  12.  Mai  1813 
daselbst.  Er  malte  Landschaften  und  Ansichten,  bei  denen  die  Figuren  zuweilen  von 
Taunay  gewrbeltet  sind,  i.  B.  Brdeko  ans  der  Umgegend  TonBmii  (HOT),  Ansicht 
auf  (^nm  Wege  von  Koni  nach  Snhiaco  hei  SoBttenotttergang  ,U80S),  Ansicht  dea 
Dianen tempels  im  Garten  der  Villa  Borgbesc. 

Iioiin,  Ilicolas,  Glasmaler,  geb.  nm  1860  in  Nepvant  (D^p.  Mens»),  f  Not. 
1882,  Sehßl^^r  mn  C.  Crauk,  thatig  in  Paris.  Ftlr  die  Kathedrale  zu  New- York 
schof  er  ein  Giasfenater  mit  Scenen  ans  dem  Leben  der  Hl.  Jungfrau.  Andere  Glas- 
fenster  für  die  Salvatorkirehe  m  Yerdnn  (1880),  für  die  Kathowalen  von  Bourges, 
Lyon.  Orleans,  Konen,  St.  Denis,  Canterhnry  in  Knt^land  nnd  8t.  Stephen  in  Wien,  fUr 
Brtlsseier  Kirchen  nnd  für  Priratgeb&ode  in  Amerika  n.  s.  w.  Er  malte  auch  Aquarelle. 

Lorm«,  Antote«.  (Delomel,  Sadierernnd  Zeichner,  geb.  16&8tn  Paria,  t  i7S8 
im  GefUngniss.   Man  hat  freie  Blätter  von  ihm 

Lorme,  Antonia  de^  Maler  des  17.  Jahrhunderte  aus  Botterdam,  th&tig  das. 
1640—166«,  TleUeieht  «neh  eisige  Zeit  In  Dellt.  Er  malte  Arehitektnren.  Das 
Museum  zu  Berlin  besitzt  von  ihm  Inneres  einer  ^otliisrhen  Kirche;  Andere  in 
München  (ron  1642),  Schwerin,  Stattgart,  im  Musenm  zu  New- York  und  in  Warwick 
Oastle  (Klrehenfaineres  bei  Kerzenbelenehtong,  1646). 

Lorme,  Philibert  de,  Helonne. 

Lorme,  Pierre  Claude  Frankels  de^  s.  Delorme« 

Lome  4v  Bonteraf,  Nargnorlte  Lontoo  Amalie  de,  Radiererin,  geb.  1790 
in  Pari.s;  sie  radierte  G  Blätter  vom  Brunnen  zu  Hrenelle  nach  Bouchardon,  Kopf 
des  St.  Paulus  nach  Pierre,  Thurm  von  Palmeraux  nach  Cocbin,  Sultan  und  Soltanin 
nach  B.  Hecard.n.  8.  rr. 

Lormler,  Kdouard,  Bildhauer,  tjeh.  1817  in  St.  Omer,  8-  hnler  von  .T  o  u  f  f  r  o  y. 
Er  schuf  meist  BildnisäbUüten,  ferner  eine  Mnse  für  das  Grab  des  E.  de  Swarte  in 
Haiebronek,  die  firtniüsisehe  KepubUk  (Bttute  1880)  n.  s.  w. 
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L'Orphelifl  —  Loschi. 


L'OrphcHn,  Iran  d'Annaiid,  (Btraiaad,  Darnafai,  li'HtniiftBS),  Mtlox* 

graveur,  geb.  um  KiOO  in  l'aris,  t  c.  D  r    icna  das.   Er  wurde  1626  General- 

S'avetir  der  Mttnzea  too  Frankreich.   Von  ihm  wahncfaeinlich  eine  der  Maria  de' 
ediel  gewidmete  MItnce  (1644  für  die  Pallaods  von  Bönen  gnyht),  du  Thaler  fOr 
Christin  i  V  n  s  'nv  !i  n  auch  eine  Medaille  der  Amm  Ton  Oeateneich. 
Lorrain,  Claude,  s*  Gel^e* 
Lorraln,  Levis  le«^li  L^,  «•  Le  Lerrata* 
Lorrain.  üoTxm-I  I-c,  s.  Ia  torrain. 

Lorraine,  Jean  Baptiste  de,  Kupferstecher,  geb.  1737  in  Paria,  f  gegen  ISOO. 
Er  war  besonders  als  Bildnissstecher  tbXtig.  Yen  ihm  fsraor  Yenii«  nach  Boacber, 

Allegorie  auf  die  Hoclizcit  der  M;iric-Antoiuette  nach  S.  Beauvais,  Das  LeLcn  des 
Hl.  Gregor  nach  Carle  Vanloo,  Vignetten  f Qr  die  Henriade  nach  Oravelot  a.  s.  w. 

Lorsay,  Lonit  Alexandre  Enstaehe,  Zeichner  auf  Hole  nnd  Maler,  geb.  23.  Juni 
1822  in  Paris,  Schüler  von  Paris  und  Monvoisin.  Von  ihm  das  Bildniss  des 
Scbanspiclers  Tisseranta  in  Ciarissa  Harlowe,  Bartholomäusnacht  and  riele  Andere. 

Lorta,  Jean  Ptcrre,  Bildhauer,  geb.  17.  Sept.  1752  in  Paris,  f  20.  Febr.  1887 
in  Versailk's,  Schiller  von  Bridan  d.  Ae.  Er  erhielt  I77ii  den  zweiten  grossen 
Rompreis  für  Die  Ermordung  des  Sertorius  bei  einem  MtM  bei  Perpenna.  £r  bildete 
für  die  Orangerie  des  Parks  von  Versailles  eine  Bttste  Ladwij^s  XIV.,  deren  Gips- 
modell im  Museum  zu  Nancy  sich  hefindet.  17'.i8  gewann  er  hei  einer  National- 
concurrenz  den  Preis  für  die  Statue  Der  Friede,  1802  einen  Ermuthigungspreis  für 
Die  Einigkeit  fahrt  das  fransttsische  Volk  zum  Sieg.  FQr  die  Oaterie  der  Consuln 
schuf  er  die  MarmorbQste  des  Cato;  für  die  Fontaine  der  Bastille  ein  Basrelief 
Chemie  (1817);  flir  die  Cathedrale  von  Sens  eine  Madonna}  im  Lonvre  befindet  sich 
seine  Marmorbüste  desA.  AUegri  (1812);  ferner  von  ihm  Schlafender  Amor,  Hercules 
ndt  den  Hespcridisi  hen  Aepfcin,  Büste  des  Hclvetius,  viele  andere  Bildnissbttsten  u.  s.  w. 

Lory,  tiabrtel  d.  Ae.,  Maler,  geb.  17C3  in  Bern,  f  1840  das.,  Schüler  von 
A  b  e  r  1  i  und  K.  W  o  1  f.  Er  war  abwechselnd  in  Genf,  Bern,  St.  Gallen  und  Herisau 
thätig,  floh  1798  während  der  revolutionären  Bewegungen  nach  Lindau  und  Neuf- 
chätel  und  kam  1812  nach  Bern  zurück.  Im  dortigen  Museum  von  ihm  An.sicht  des 
Wellhorn  und  Wetterhorn  (1817),  Ansicht  der  Jungfrau  (1818).  Ferner  malte  er  im 
Verein  mit  Lafond  und  Zehnder  eine  Sammlung  schweizerischer  Ansichten;  mit 
meinem  Sohne  eine  Anzahl  russischer  Ansichten  und  Maleriecbe  Beise  ttber  den  8inqj»lon. 
Kr  war  einer  der  Gründer  des  KUnstlervereins. 

Lory,  dabriel  d.  J«,  Maler,  geh  21.  Juni  1784  in  Bern,  f  25.  Aug.  1846  das., 
Schüler  seines  gleichnamigen  Vaters;  hesuchte  mit  dem  Maler  M.  de  Meuron  Paris 
und  Italien;  war  zucr.nt  Zeichenlehrer  in  Neafchätol,  1834 — 3(5  ausserordentlicher 
Professor  der  Akademie  zu  Berlin,  1841 — 43  war  er  in  Nizza,  besuchte  auch  den 
Rhein.  Er  malte  besonders  in  Aquarell.  Im  Künstlergütli  zu  Zürich  befindet  sich 
von  ihm  daü  Aquar^l  Aufzug  auf  die  Alp,  im  Berner  Museum  Ansicht  der  Stadt 
Bia  (1846)  u.  s.  w. 

Losch,  Joseph  d.  Ae.,  Medailleur,  preh.  1770  in  Amberg,  f  18-26,  Schüler  von 
J.  G.  Whitska.  Er  wurde  1808  Hauptuiünzmedailleur  iu  München.  1810  besuchte 
er  Paris.  Von  ihm  Medaille  auf  die  Thronbesteigung  Maximilian  Josefklia,  daa 
römische  Pantheon,  Denkmünzen  für  die  bairische  Akademie. 

Losch,  Jo8«ph  d.  J.,  MUozmedailleur,  geb.  1804  in  MUnuhen,  f  1843,  wurde 
1831  HauptmQnnnedidllenr  das.  Ansser  vielen  Mflntttempeln  arbeitete  er  Tide  edilfne 
Medaillen. 

Loscher,  Bernhard,  Bildhauer  und  Holzschnitzer,  thätig  in  Süüdeutdchlaud  im 
ersten  Viertel  des  ig  Jahrhunderts.  Von  ihm  eine  Holikanael  in  Denkendovf  (1618), 
ein  Heiliger  Alexius  im  Srhloss  zu  Erbach  (1513). 

Loschl,  Bernardino  d' Ilario  (de  Lnscinlis),  Maler,  geb.  1489  in  Parma,  f 
1640  In  Carpi,  Sohn  des  Jacopo  L.  ^ m  ihm  in  der  Galerie  an  Modena  eine  Jung- 
frau mit  dem  Kind  zwischen  den  Hl.  Antonius  und  Ni^ola^'  vom  Jahre  1616.  In 
den  Kirchen  und  im  Schloss  zn  Carpi  Fresken  nnd  StaiielcibUder. 

Leichi,  Jacopo  d'  Dario,  (de  Lusclnlls,  Jaoolkns  LncMs  de  Pnma).  Maler, 
geb.  nm  1435  fvi  in  llario,  f  1604  in  Carpi.  1459  war  er  unter  denen,  nie  dem 
Francesco  Sforza  Treue  schwörten.  Er  arbeitete  mit  B.  Grossi  in  der  grossen 
Kapelle  von  S.  Francesco  nnd  setzte  die  Arbeiten  nach  des.sen  Tode  allein  fort.  1496 
lifx^s  f-r  si  li  in  Carpi  nieder.  In  der  Galerie  zu  Parma  befindet  sich  von  ihm  eine 
Madonoa  (1471),  in  der  Galerie  zu  Modena  eine  Magdalena;  in  den  Dom  zu  Carpi 
gelangte  eine  jetat  Terschellene  Madonna,  welche  als  wnndertbltig  bertthnt  wnide; 
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&  GioTuoi  ga  Pftrma  niftlte  er  t4M  «ine  Faline  und  «An  AltarUM;  im  Dom  das. 
FreBken  ron  ihm. 

Lose,  Joseph  Jacob,  kgl.  bairischer  Hofmaler,  geb.  um  1755,  f  1B13  inFrauk- 
fnrt  a.  M. 

Los  Bios,  Ricardo  de,  «ipan.  Maler  nnd  Eopferstecker,  geh.  21.  Aag.  1846  in 
Valladolid,  Schüler  Ton  Pils,  lebt  iu  Paris,  wo  er  eine  ausgedehnte  Radierertliätig- 
keit  aasttbt.  Er  llliutrirte  eine  Aasgabe  der  Werke  von  Le  Sage,  ferner  von  ihm 
B  Platten  zu  Hucoh  Lea  Orientale.«^,  U  Platten  zu  Duinas'  Kamcliendanie,  70  Platten 
2U  Laiontamea  Fabeln,  zwei  ver.srhiedeue  Don  Quixoto-AuHgaben,  Sarah  Bernhardt, 
Qllibaldi,  Die  Hirtentochter  o.  s.  w. 

Loäsenko,  Anton  Pawlowitch,  Mal«  r  <::!'b.  Ml  Juli  17.'57  in  Glouchow,  f  23.  Not. 
1773  in  St.  Petersburg,  Schiller  von  J.  Argounow,  von  J.  Rest  out  und  Jos.- 
Marie  Vien  in  Parin.  Er  worde  Professor  und  Rektor  der  Kunstakademie  tu. 
St  Petersburg.  Iu  der  Eremitage  diis.  befindet  sich  von  ihm  Wunderbarer  Fischzug 
(1762);  von  ihm  ferner  Hektor's  Abschied,  Das  Opfer  Abrahams,  St.  Audreas  u,  s.  w. 

Losüing,  JoiiB  BOBSOB)  Illu.-^trator,  geb.  12.  Febr.  1813  in  Beekman  (New-York). 
rr?.prUnifli<h  Uhrmnther.  wnrde  i-r  IH'^ö  Journalist  und  gab  Zeituui,'en  mit  von  ihm 
.nelbst  gczüiohneteo  und  amli  ui  Hol/,  geschnittenen  Abbildungen  heraus.  Am  be- 
kanntesten i.Ht  er  als  populärer  Geschichtsschreiber.  Er  verfasste  eine  Oeschicbte  der 
Vcreinit^'ti n  Staaten  (1854),  TJn?i(>re  Mitbürger  oder  kurze  Notizen  über  bedeutende 
Amerikajicr  (lUöG),  Moant  Veruou  u.  h.  w.  Die  meisten  seiner  zahlreichen  derartigen 
Werke  bat  Lossia^  aollMt  iUofttrirC.  Von  dor  UDiTortittt  Midrigaii  erlilolt  er  187S 
dea  Doctortitel. 

LoMOW,  Arnold  Hermann,  BiUütuuer,  geb.  24.  Oct.  IbUä  iu  Bremen,  f  3.  Febr. 
1874  in  München.  Schüler  seines  Vaters,  stadirte  dann  7  Jahre  in  München  und  ginif 
auf  4  Jahre  nach  Horn.  Er  lie.s.s  ssiih  1831  in  München  nieder.  Dort  wurde  er 
S  i  Ii  w  a  n  t  h  a  1  e  r  s  Freund  und  ArbciUsgcuosse.  Von  ihm  Madonua;  Sta^tue  Canovas 
na  h  i  inem  Modell  von  Widnmanu,  Statne  von  Thorwaldaon  nach  dessen  eigenem  Mo* 
doli,  die  von  Schwanthaler  und  Gibson  nach  Modellen  von  F.  BraiL'ir«-r  alle  4  an  der 
Aussenseite  der  Glyptothek  in  München).  Für  die  Giebel  der  Walhalla  führte  er  nadi 
Scliwaathaler  die  Hanptgeatalten  «is,  in  denolben  mid  in  dor  Bnlmosliallo  xn  MIlDdiQn 
molirere  Büsten  von  ihm  n.  s.  w. 

L088OW)  Friedricli,  Maler,  geb.  13.  Juni  18:i7  in  München,  f  19.  Jan.  1872 
das,  Sohn  des  Bildhaners  A.  Hermann  L.  nnd  Schüler  Pilotys  an  der  Münchener 
Akademie,  bildete  .sich  selbst  nach  der  Natur  als  Thiermaler.  Von  ihm  Hofhund 
(ISCOt,  Janger  Esel  von  Gänsen  angegriffen  i18«;g)  u.  s.  w.  L.  war  ai.s  Zeichner  für 
Ii-  Fliegoadon  Blätter  und  Münchener  Bilderbogen  thätig.  Von  seinen  anderen 
\\  i  ken  nennen  vs  ir-.  Das  Fabelbach,  Derfijuuhnnd  (1880),  Hando>  und  AffonItomOdio 
auf  Bei.sen  (ibtiö),  Eattenjagd  ^1861). 

L0HHOW9  Hoinrich,  Maler,  geb.  10.  März  1843,  Schüler  seines  Vaten  A.  Hormann 
L.  nnd  Pilotys  an  der  Münchener  Akademie,  Er  wurde  Con-serrator  der  Galerie 
za  Schleissheim.  Rr  malte  eine  grössere  Anzahl  ziemlich  lüsterner  Genrebilder  und 
einige  Roccoccoscenen,  z.  B.  Die  SpUnz  (nach  Heine),  MosikalioellO  Untorhoitnngrf 
Die  üherra-schte  Schäferin,  ich  tluie  was  ich  will,  Flitterwochen  n  s.  w.  Ferner 
ülostrirte  er  Shakspere's  Lostige  Weiber  von  Windsor  uud  gab  imi  Triomphe  de 
Cnpidonf  IS  dessins  irotfqneo  Iiotmis. 

LoHsow,  Karl,  Maler,  geb.  6.  Aag.  1835  in  München,  f  12.  März  1861  in  Rom, 
Sohn  des  A.  Hermann  L,  Schüler  der  Münchener  Akademie  unter  Foltz  and  be- 
oinflasst  von  Andr.  Müller  nnd  Schwind,  ging  1856  nach  Italien,  wo  der  Brli- 
prinz  Georg  von  Meiningen  ihn  beauftragte  in  seiner  Villa  Carlotta  am  Comersee, 
mehrere  Buder  zu  malen:  Scene  aas  Gudrun,  Hagen  im  Kampf  mit  dem  Greifen 
n.  8.  w. ;  forner  das.  3  Cartons  ta  Uldiuidi  „Kapelle",  za  Heiww  «KODigokind*  nnd 
ea  einem  Jägerlied ;  sputer  siedelte  er  nach  Moiniogeo  llbor.  Br  lUnatrirto  mach 
«Deutsehe  Lieder"  (von  H.  Kars  eingeleitet). 

Lot,  Henry,  Maler,  gob.  SS.  Kai  16S8  in  Gendringen  bei  Arnheim,  f  18.  Mni 
1878  in  DüsMiMori,  sfndirte  bei  Blass  und  B.  C.  Koeckoeck  in  Cleve.  Er  war 
Zeichenlehrer  am  kgl.  Uymnasiam  in  Wesel,  lieas  sich  aber  185S  in  Düsseldorf  nieder. 
L.  malte  baaptsächlich  Lindiditfton  and  Thiorstflcito,  n.  B.  RboInlnndMdtaft  mit  Ftahr- 
lonton,  Wald  bei  Neabarg  a.  s.  w. 

LoiO|  äl^ben,  Steinmetz  and  Bildhauer  des  14.  Jahrhanderta  in  England; 
orrtcktete  mit  H.  Y  e  v  e  1  e  das  Onb  AnoM  von  Lnxemborg,  Qoinolilln  Blehwd  II. 
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Lotli,  Franz,  Maler,  ireb.  1G41  in  München,  f  1701  (la.s ,  iAohn  ile»  Johann 
Ulrich  L.  Er  war  ciüc  Zeitlang  in  Venedig  thätig,  kelirlu  aber  2  Jahre  vor  soiaeiu 
Tode  nach  Manchen  zurück. 

Lotli,  Johann  Carl,  (gen.  Carlo  Lotti,  Carlotto),  Mnkr,  geb.  ir.32  in  München, 
t  C.  Oct.  Itiitö  in  Veneilig,  Schüler  seineM  Vaters  J  o  h  a  n  n  U.  L..  dann  wahrschein- 
lich Ton  Piotro  Liberi  inVenedijf;  bildete  sich  auih  na>  h  Mu hclangelo  AnerighL 
Von  Italien  crincf  er  na  h  W  ien,  wo  er  für  deu  Kaiser  Leopold  II.  Bildnisse  n.  A. 
uialte.  Die  (lulerie  zu  Jv  .^leahagen  besitzt  von  ihm  Erziehung  des  Jupiter;  dasä 
Museum  zu  Dresden  4  Bilder,  darunter  Christus  mit  der  Dornenkrone  ;  die  alte  Pina- 
kothek zu  München  :i  Bilder;  die  Galerie  zu  Schlei-^sbeini  ''i::e  !leili:,'^o  Fauiilie,  Tod 
des  Scncca  und  männliches  Bildnisa;  das  Mnseain  zu  Vvicu  Jukob  .segnet  Josephs 
8{>hno,  Jupiter  bei  Philcmon  und  Baucis ;  die  Uffizien  zu  Florenz  Adam  beweint  Abel 
und  Selbstbildniss.  Andere  Bilder  befinden  sich  in  Aui^^sburi;,  Braunschweig,  Donan- 
eächingen,  Chriatiauia  und  in  Philadelphia.  Im  kleineu  Hospital  zu  Venedig  befindet 
sich  Toa  ilim  Christi  Leichiuun,  in  der  Kirche  8.  Giov.  Chrisostiomo  das.  Tod  Joeepha 
D.  s.  w. 

Lotii,  Johann  Ulrich,  Maler,  geb.  um  löi^O  in  München,  f  l(iÜ2  da.s.,  Schüler 
seines  Vaters,  eines  (Husmalers,  spKter  von  P.  de  Witte  und  wahrscheinlich  aneh 
von  Saraceno  in  Venedig.  1C20  wnrde  er  Hofmaler  de.s  Kurfürsten  Maximilian. 
In  der  Üalerie  zu  Augsburg  yüu  ihm  mehrere  Werke,  in  der  Peteräkirche  zu  München 
ein  Abendmahl,  in  der  Heiiigengeistkirche  das.  Ausgiessung  des  hl.  Geistes.  L.  be* 
tbeiligtc  sich  in;  Ii  an  der  Aus-^ehniückuug  des  Residenzbanes  in  Mün  -lien 

liOth,  Onofrio,  Maler,  geb.  1662  in  Neapel,  f  1717  das.,  Schüler  von  K  u  op  p  oli. 
Er  malte  Blumen  uud  Früchte. 

Löf  hon,  Mlle.  Elisabeth,  Porzellannuilerin,  geb.  1806  in  Paris,  t  n  i  Ii  1848, 
Schülerin  von  M'il2  J  aquo  tot.  Sie  maitö  maiai  Bildnisse,  auch  in  Miniatur  nnd 
Pastell. 

Lotiqnet,  Eugene  Leonard,  Maler,  geb.  14.  Juli  1844  in  Amiens,  f  1876, 
Schüler  von  P  i  l  a  und  C  a  b  a  n  e  1.  Im  Museum  von  Amiens  befindet  sich  sein  Moses 
serbricbt  die  Gesetzestafeln ;  ferner  von  ihm  Stillleben  ( 1 8 70),  BUdniss  seines  Vaters  n.  s.  w. 

Lotsch,  Karl,  Bildhauer,  geb.  1703  in  Karli<ruhe,  f  9.  Juni  (20.  Juli)  1873  in 
Kom,  Schüler  von  F  e  o  d  o  r ;  erhielt  eine  Pension  von  der  Regierung,  mit  welcher  er 
1893  naeh  Born  ging,  wo  er  blieb.  Von  ilun  die  tlberlebensgrossen  Büsten  Raphaels 
und  Dürers  für  die  Kunsthalle  zu  Karlsruhe,  der  Oiel  el  der  Trinkhalle  in  Baden. 
Er  lieferte  auch  Zeichnungen  su  Don  (^u^ote  and  »chut  andere  humoristische  Werke 
und  Öuricatnren. 

Lotter,  Illeronymn»,  Baumeister,  geb.  1497,  f  1580,  kurfür.stlich-sfichsischer 
Uofbaumeister  und  Bürgermeister  von  Leipzig.  Er  ist  der  Erbauer  der  Rathh&user 
an  Leipzig  (1556)  nnd  Pegau,  der  Jetst  snm  Abbradi  bestimmten  Plelssenbnrg  (Leipzig, 
von  154Ü— ."1  nach  dem  Mustor  der  Citn  lpMo  von  Mailand  neu  ausgeführt),  der 
Schlösser  Moritzburg  bei  Dresden  und  Augustusbarv  im  Erzgebirge.  —  Sein  gleich- 
namiger Sohn  baate  das  Fttrstenbana  io  Leipzig  und  das  Bathhaos  a«  Altenbnrg. 

Letter,  Tobias  Conrad,  Kupferstecher,  geb.  1717  in  Augsburg,  f  1777. 

Lottes,  Christian,  Kupterstecher,  geb.  1701  in  Nürnberg,  f  1740.  Er  war 
in  Augsburg  und  Nttmberg  thätig.  Von  ihmClio,  Thalia  and  Urania  nach  P.  Decker, 
Arehltectura  'nach  deniä ),  Das  Ftthien,  Das  OMim  (nach  denM.),  eiaige  Btfttter  ans 
Nessenthalers  Bibel  u.  s.  w. 

Loltl«  Carlo,  o.  Loth. 

Lottl,  Cosimo,  Maler,  Baumeister  und  Mechaniker  des  17.  Jahrhunderts,  geb. 
in  Florenz,  Schttler  von  B.  Poccetti.  Philipp  IV.  berief  ihn  1628  nach  Snanien. 
Dort  malte  er  die  Deooratlonen  für  Lope  de  Vegas  SehXferspiel  „SelTa  de  Amor*, 
wo  er  in  der  Folge  Hofarchitekt  und  Ingenieur  wnrde,  entwarf  den  Plan  zum  Theater 
inBuen£etiro  and  malte  die  Scenerie  für  dasi<elbe;  darunter  die  Brücke  von  Segovia, 
Aber  die  er  Antomaten  wandeln  llem.   Oelgemälde  von  ihm  sind  s^  selten. 

Lottier,  Louis,  Marinemaler,  geb.  '.<.  Nov.  ISI.'j  in  La  Haye  du  Puita  (Dep. 
Manche),  Schiller  von  Gudin,  reiste  nach  dem  Orient,  Aegypten  nnd  Italien.  Im 
Mnsenm  an  Avignon  befindet  sich  sein  Sonnenuntergang  bei  Bouae  In  Aegypten  (1850), 
im  Museum  zu  Perpignan  Sonnenuntergang  auf  der  Rhede  von  Sinyrna  i  lHGT).  Da."* 
Ministeriam  des  Innern  gab  ihm  den  Auftrag,  eine  Ansicht  von  Konstantinopel  and 
eine  yon  Kairo  m  malen  (1860  nad  58).  Ferner  von  Uibl  mehrere  Ansiehton  ans  dorn 
Hafen  von  Toulon  (1841)  n.  A.  ¥on  Algier,  Neapel,  Saida,  Tripolis  (1879)  n.  s.  w. 
Med.  3.  Kl.  18Ü2. 
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LotttM,  Antolne  Francols,  Mechaniker  nnd  Mliiiigniveur,  geb.  83.  Sept.  1740 

in  Paris,  f  n   F'M  r,  1808  in  Orleans. 

Loitiuaunj  Adamy  Bildhauer  der  1.  Hälfte  des  17.  JahrhunderU,  geb.  in  Köln, 
erwarb  1A81  in  Talendennes  das  Btlr^nredit.  Er  war  der  Sehdpfer  des  Altars  in 

der  Kirche  von  Calais,  auf  dem  das  Mannaw  uiuUr  uml  das  Aljciidnialil  dargestellt 
sind  (1624);  ferner  baute  er  den  Chor  für  die  Abtei  S.  Bertin  in  S.  Omer  (1618X 
eine  ChorMlme  in  Notre-Dame  1a  Grande  zn  Valenciennes  n.  s.  w. 

Lotto,  LorenzO)  Maler,  geb.  in  oder  um  14S0,  walirstlR-iulich  in  Veueditr,  t 
am  1565  oder  1666  in  LorettO}  zuerst  Schüler  von  Andrea  Fr  e vitale,  kam frtth 
Bacb  yenediiTf  wo  er  eng  beflrenndet  mit  dem  Kiteren  Palma  wnrdennd  bei  Aloise 
Vivarini  studirfo.  1513  schuf  er  im  Auftrage  dos  A.  Martineny-o  ein  sehr  grroases 
Altarbild  fUr  die  ^.  Stefanokirebe.  £r  war  in  Bergamo  sehr  fruchtbar,  malte  1624 
eine  Kapelle  tu  Norate  mit  Scenen  ans  dem  Leben  der  Hl  Barbara  ans  ond  sog 
wahrscheinlich  im  niichsten  Jahre  wieder  nach  ^'enedig,  wo  er  eine  Zeit  lang  blieb« 
1544  treffen  wir  ibn  in  Treviso,  l.'^  iH  in  Loretto,  IdöO  in  Ancona,  zuletzt  wieder  in 
Loretto.  L.  yerrnth  hochgradiges  psyt  holo^^isches  Interesse  nnd  oft  eine  starlt  per- 
sönliche Auffassuntr.  Sein  Colorit  ist  zuweilen  vor t r efHich ;  wie  es  bei  seinem  Wander- 
leben erklärlich  acheint,  wechselt  er  in  seinem  Stil  öfter  und  zeigt  sich  zuweilen 
fimndra  IKnfltlssen  zugänglich.  Bilder  der  Hl.  Jnngfran  befinden  sich  TOn  ihm  in 
den  Kirchen  und  im  Dom  zu  Asolo  (1506),  S.  Bartolomnieo  von  Ifjlü  .  S.  Bernardino 
(162t)|  8.  Spirito  (1521)  zu  Bergamo,  8.  Cristina  bei  Treviso,  S.  Domenico  zu  Eecanati, 
S.  Oiacomo  deW'Orto  zu  Venedig  (1540),  im  Quirinal  zn  Rom;  Fresken  der  Ver- 
kündii^unj,'.  der  Heimsuchung  und  Sposali/io  in  S.  Micholo  zu  Bergamo,  Andere  in 
8,  Florian!  al  Jesi  (Grablegung  1512),  SS.  Giovanni  e  Paolo  und  Sa.  Maria  del 
Oarmine  zn  Venedig,  Monte  S.  Giusto  (Kreuzigung  1531)  in  Sa.  Maria  doUa  Pace 
in  Ancona.  Das  Museum  zu  Berlin  enthält  sein  Die  III.  Sebastian  und  Christoph 
(1631),  Christi  Abschied  von  seiner  Mutter  (1521)  und  3  Bildnisse,  das  Museum  zu 
Dresden  Maria  mit  Christus  und  Johannes  (1518  wahrscheinlich),  die  Nationalgalerto 
zu  London  Bildnii;se  der  Agostino  und  Niccolo  della  Torre  (1515),  Familiongrnppe 
nnd  ein  anderes  Bildniss,  die  Pinakothek  zu  München  Die  Vermählung  der  Heiligen 
Katharina,  das  Musenm  zn  Wien  Maria  mit  dem  Kinde  und  Der  Mann  mit  der  Thier- 
pranke in  der  Hand,  der  Louvre  in  Paris  Die  Ehebrecherin,  Der  Hl.  Hieronymus  in 
der  Wüste  und  Heilige  Familie,  in  Neapel  Madonna  nnd  St.  Peter,  in  der  Brera  in 
Mailand  eine  PietÄ  nnd  3  Bildnisse,  in  der  Pittigalerie  zn  Florenz  Die  drei  Lebens- 
alter, in  den  Üffizien  das.  Heilige  Familie.  Andere  in  den  Galerien  zu  Brescia, 
Madrid,  Hampton  Conrt  (nahe  London),  der  Eremitage  r.n  St.  Petersburg,  der  Lochis 
GarraraSammlung  in  JJergamo,  J'alazzo  Borghese  iu  Iloiu.  Seiuc  Biographie  von 
B.  Berenson  London  und  New-York  (1806). 

LottyH)  Jan,  flämischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Brüssel,  f  um 
1700.  Er  wurde  eine  Zeit  lang  am  Hole  der  Königin  Marie  II.  (Gemahlin  Wilhelms  III.) 
▼On  Eug-Iand  hesehilftigt. 

Lötz,  Eduard  Hermann,  Maler,  t^eh.  1818  in  DösseWorf,  SrhfUcr  von  Th. 
Hildebrand,  an  der  dortigen  Akademie.  Von  ihm  Die  Ueberraäcliuug  im  Bade, 
Kinder  rwt  einem  HeUiffwbUde  o.  s.  w.  Er  ist  auch  als  Besttnmtor  alter  QemKlde 
thitig. 

Lötz,  Karl,  Maler,  geb.  IG.  Dec.  iu  Hessen-Homburg,  kam  früh  nach 

Ungarn  nnd  wurde  Schüler  von  Rahl  in  Wien.  Er  half  seinem  Lehrer  bei  Aus» 
führnnsr  von  dessen  Fresken  in  Wien  nnd  malte  die  kleineren  Frieshilder  des  Freslien- 
cyklus  im  neuen  Redontengebäude  m  Budapest,  ferner  Wandgemälde  in  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  Freskenfries  im  Nationalmuseum,  in  der  Franzstädter  Ptarr- 
kircbc,  Deckengemälde  im  Justizjjalast,  im  Parlamentsß-ebäude  und  im  Opernhaus 
das.,  sowie  Fresken  im  Dom  zu  FUnfkirchen.  löbO  erhielt  er  den  Aultrag  tUr  das 
Deckengemälde  des  neuen  Burgtheaters  in  Wien,  1889  einen  für  Wandgemälde 
(Tempera)  in  der  Ahteikireho  zu  Tihany.  Er  ist  Profes.sor  der  ungarischen  Mnster- 
zeichenschule  und  steht  der  Abtheüung  für  Wandmalerei  vor.  Von  seinen  Oelge- 
mälden  nennen  wir  Haidebilder  mit  Fatamorgana,  Einkehr  des  Wegelagerers  und 
Bildnisse.  L.  ist  Elirenmitglied  der  Wiener  AJEademie  nnd  Inhaber  des  8t  8tephaat> 
Ordens. 

Lötz,  Wilhelm»  Baumeister  nnd  Arcbäolog,  geb.^1829  in  Kassel,  f  27.  Juli  1879 
in  !»ii<?HeIdorf.  Er  war  als  Chemiker  nn^sfrobildet,  bekleidete  verschiedene  Lehrstellen, 
Bibliotheksämter  u.  s.  w.,  bis  er  sich  ganz|der  Theorie  und  Praxis  der  Baukunst 
widmete.  Von  Ibm  das  Qjmnasinni  In  Marbnr^  (186G— 6);  femer  leitete  er  die 
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Restanrntioii  der  ronuuiiflchoD  Kirche  zu  Bücken.   HaoptsileUicli  war  er  jedoch  als 

Kunstschriftstellor  thätig;  wir  führen  an:  Die  Kunsttopograplnc  Deutschlands,  In- 
ventarisirang  der  oberbossischeo  Baudenkmäler,  Die  Stiftskirebe  zu  Uersfeld,  Meii^ter 
Heinridi  von  Hesserode  a.  s.  w. 

Lotzf»,  Moritz  Eduard,  Maler,  geb.  Ifi09  in  Freiberg  (Sachsen^,  f  16.  April 
1890  iu  München,  Scbttler  der  Akademie  zu  Dresden,  ging  dann  nach  MUncbeUi  wo 
er  Tiele  Jahre  hlieh.  Später  siedelte  er  nach  Verona  Uber,  und  war  dort  als  Oemllde- 
und  Architektorphotograj)!!  thätig.  Er  verlegte  eine  grosse  Anzahl  ausgezei«  hnrtcr 
Photographien  und  ist  fUr  Verona  etwa,  was  Naya  fUr  Venedig  ist,  nur  dass  seine 
Anfnahmea  beieer  siad.  Von  ihm  Tiroler  Oebtrgslandschaft  (1884),  Thientfleke  and 
LanJs(  haften.  Peecheck|  Hob^  Hanürtaengl  hab«n  nach  ihm  geetw^Mii  und  Htho- 
graphirt. 

I«aliOB9  Charles  Joaepli  ^mlle,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  IS.  Jan.  1809  In 

Aix  (Drp  Ronches-dn-Rhone  i,  t  i  Mai  1863  in  Marseille,  Schüler  von  C  o  n  s  t  a  n  1 1  n, 
Grane  t  und  der  tcolt  de»  beuux-arts  in  Pariä.  I82i)  ging  er  nach  Bom.  Kr  war 
TOB  1B45^68  Direktor  der  Knnstschnle  In  Mandlle.  Im  Mnienn  m  Mandlle  be- 
flulet  skli  ^vhw  Annicht  dieser  Stadt  an  einem  Markttage,  in  dem  Museum  zuChfilons- 
sur  Saone  Gewitteriandscbaft,  in  dem  an  Pergignaa  ein  Thierstttck,  in  dem  Ton 
Montpellier  Anawaodenuig  wlhrend  der  CholmlnMafMlIIe  (1848),  in  dem  vimAlx 
Aufbruch  eines  Lagers  n.  s.  w. ;  von  ihm  auch  ca.  fiO  Uelneie  Radiernngen.  Med. 
3.  Ki.  1842,  KreuB  der  Ehrenlegion  1866. 

Lendet,  Alfre4,  Maler,  geb.  21.  Febr.  1886  in  Mont^üipiart  (Mp.  Drftme), 
Sclifllrr  von  ü  o  n  n  e  f  0  nd,  Cogni e  t,  R  F 1  c  u  r  y.  Pils  nnd  der  Ecole  Jes-beanx-arts. 
Er  erhielt  1862  den  2.  grossen  Bompreis  lUr  seine  Veturia  zu  den  Füssen  Coriolans. 
Von  Ihm  Die  Katse  (1867),  Cephalne  und  Procria  (1869),  Blne  Weintranbe  fttr  einen 
Knss  (1877),  Belagerung  von  Paris,  Bildnisse  u  s.  w. 

Lone)  Victor  Angnatey  Architekt,  geb.  31.  Aug.  1836  in  Napoleon-Vendee, 
Sdilller  von  Jnstna  Lisch.  Er  Hess  eich  in  Ln^m  nieder.  Er  machte  EntwUrfe 
zur  Restauration  verschiedener  Kirchen,  z.  B.  von  Denil-sous-Montmorcney,  St.  Pierre 
k  Ainrault,  der  Kirche  von  Vouvant,  der  ÜLapelle  von  Menigoutte  u.  s.  w.  Aacli 
EntwOrfe  an  einer  Markthalle  fttr  Napolton^Yendie  nnd  au  einem  Hospia  fUr  La 
Chaize  Le-Vicomte.    Med.  1864  und  1872. 

Longhy  John  Qraluun»  BUdbaaer,  geb.  1806  in  NorlUumberland,  f  8.  April 
1876  in  London.  1844  lieferte  er  fttr  ^e  neuen  ParlamentegebKnde  iwei  Gruppen, 
Hitlerschlag  auf  dem  Schlachtfelde  und  Frauen  ihre  Todten  auf  dem  Schlaehtfelde 
suchend,  ferner  Ton  ihm  Streitende  Bosse,  Lucifer,  Ophelia,  ArieL 

LonlSy  AriBtide,  Eupfentedier,  geb.  nra  18tO  in  Toni  (Dep.  Menrthe),  f  1853, 
Schüler  von  H.  Dupont.  Er  stach  Jeanne  d'Arc.  nillniss  Napoleon.«*  u.  A.  nach 
Delaroche,  Madonna  und  Kind  nach  Leonardo  da  \'iuci,  Mignon  (zwei  Sceneo)  nach 
Ary  8eheffer  (1844),  Die  ünsehnld  nach  Grenze  (1853),  BU&ias  des  Prissen  Albert 
(nach  AVirittM-ludtri-l    Med.  3.  Kl,  is-12,  Kl. 

LouiS)  Daniel)  Glasmaler,  geb.  gegen  Ende  des  16.  Jahrbottderts,  thätig  im 
enrten  Viertel  des  16.  Jahrhunderts.  Fenster  tou  ihm  In  den  Kirchen  an  Bekerghem, 
Mendouck,  Wond*  1^j:1h  m  u.  s.  w. 

Louis,  Hubert  2io61,  Bildhauer,  geb.  1.  April  1839  in  Saint-Omer  (Dep.  Pas- 
de-Calais),  Schtller  Ton  Jonffroy.  Er  «ehuf  fttr  den  Jnstispalast  in SaintOiner  die 
Steindtatuen  Das  Gesetz  und  die  Gerechtigkeit,  für  die  Vorderseite  des  Hospitals 
von  Hesdin  Der  Evangelist  Johannes,  für  die  Kathedrale  von  Arras  eine  Mater 
dolorosa  nnd  einen  Jesu«  in  Marmor,  Statue  des  Jacque«  Callot  fttr  Nancy,  die  Stadt 
Chamhery  für  das  Hotel  de  Ville  in  Parl.s,  David  d'Angers  für  die  Stadt  Angers, 
eine  Marmorbüste  des  Decamps  für  das  Historische  Mnaeom  an  Versailles,  Notre 
Dame  desArdents  (Steinstatue  fttr  die  Stadt  Arras,  auch  in  Silber  Terkleinert  1877), 
für  die  Karthause  zu  Parkniinster  eine  Statue  des  Heiligen  Hugh,  BiHchofs  zu  Lincoln 
(1878),  BildniäsbUste  des  Malers  Garnier  (1864)  nnd  viele  Andere.   Med.  2.  KL  1873. 

Lonle,  Hugo,  Maler,  geb.  17. Febr.  1847  in  Berlin,  Schfller  Ton  J.  Schräder 
an  der  Berliner  Akademie ;  erhielt  187.5  den  Michael -ßeer-Preis  und  ging  auf  3  Jahre 
nach  Italien ;  er  ist  Lehrer  an  der  kgl.  Kunstschule  in  Charlottenburg.  Bei  der  Oon- 
currenz  fttr  Ausmalung  des  Treppenhauses  im  Berliner  Bathhaus  erhielt  er  den 
2.  Preis  für  die  Aquarelle  Einigung  des  Deutschen  Reichs  und  Erhebung  Berlins  zur 
Bcichshauptstadt.  Von  ihm  Schneewittchen  (1875),  Ein  lustig  Lied  (1881),  Bnlgarisches 
Bosenmädchen  (1893),  Verlorenes  Glück.  Liebestraum. 

Lonls,  iwoqn^Bf  (Jeu),  s.  Loigs,  XM^ncs« 
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Loui»,  Leouard  Frau<^iH,  Mubr,  geb.  iß'jH  im  Haag,  f  1786  das.,  Ton  tran- 
stfuscber  Herkunft,  Schttler  von  Gaijck  and  J.  VoUeTens.  1725  zog  er  mit 
einem  Frennde  seines  Vaters  nach  Paris  und  arbeitete  uoch  zwei  Jthre  unter  Detrey. 
Dort  wurde  er  ein  ausserordentUcU  gesucliter  Bildiüüäuialer. 

LeolSy  TIstor,  Baumeister,  geb.  1735  in  Paris,  f  7.  März  1807  im  Heepital, 
(nach  Änderen  nach  1810).  Er  erhielt  den  grc-^en  Roiupreii*  I75.j  für  (H*  Projel<t 
einer  (irabkapelle.  Nacli  seiner  KUckkehr  vun  Ko;ti  erhielt  er  den  Auitia^',  dio 
Galerien  des  Pthtto  Royal  nnd  das  Tliöatre  Fniv  aij  zu  baaen,  bei  denen  er  zuerst 
eiserne  Balken  verwendete.  Er  haute  die  Fai^ade  der  Kirche  von  DUnkirohen  und 
reat»urirte  die  Kirche  Bon-Secours.  In  Besannen  baute  er  die  Kirche  Saiui-I'ierre 
und  half  bei  dee  TMiehönernng  der  Stfidte  Nancy  und  Lun^viUe.  Der  König  von 
Polen  ernannte  ihn  zu  seinem  Baumeister  und  beauftragte  ihn  ein^n  Palast  in  Warschau 
2U  erbauen.  Sein  g^rösstes  Werk,  daä  Theater  in  Bordeaux,  ti  baute  er  in  7  Jahren 
(1778—80).  Die  Stadt  Bordeaux  verdautet  ihm  auch  Ihre  Bcbönsten  Strassen  und  An* 
lagen,  allein  sie  enthielt  ihm  die  Prosente  vor,  die  er  nach  dem  Vertrai^  von  der 
Summe  der  Kosten  erhalten  sollte.  Dadurch  gerieth  er  ins  Elend  und  iu  20jährige 
Prozesse ;  er  zog  sich  zurück  nnd  starb  in  Yergessenheit.  Das  Archiv  des  Uötel  de 
Yille  in  Bordeaux  besitzt  viele  «einer  Studien  und  Bntwürfe.  Seine  Biograpliie  vm 
Charles  Marionneau  1881. 

IiMls-Bonx,  Froqier,  g.  Banz. 

tonnd,  Thomas,  Maler,  geb.  1803,  f  18.  Febr.  1861  in  Norwi  h  Er  war 
an  einer  Brauerei  th&tiff,  beschäftigte  sich  aber  in  seinen  Mussestonden  mit  der 
Knnat.  Dn  Sonth-Kenungton-Muieani  tat  ein  Aquarell  rem  Sdiloea  Framlingham 
yon  ihm. 

Loupy  Remacle  de,  Zeichner  und  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  ffeb.  in 
Span.  Die  Anrichten  von  StXdten  nnd  SchUfaaem  In  »Lea  Dilicea  dnpajade  LMge* 
wurden  von  ihm  geliefert. 

Lensian,  Jacque»  Joseph  Li^opold,  Maier,  geb.  26.  Mai  181&  in  Saarloais  von 
IhuBuriMselien  Eltern,  Stdilller  von  C  o  g  n  i  e  t.  Von  ihm  Der  heilige  Petrus  heilt  einen 
Lahmen  (1830),  Christus  nn«!  lir  Kindlein  (1843),  Bonaparte  vorIäs.Ht  £g>'pten  1799 
(1846),  Ftanenneugier  (1857),  iNussbaumallee  in  Charontonnean  (1870),  Der  Kinder- 
mord in  Bethlehem  (1874),  viele  Bildnisse  n.  A.   Med.  IU.  XI.  1842. 

Lonstan,  M^  Marie  EuphroHine,  geborene  Jaeqne,  Malerin,  geh.  9.  Nor. 
1831  in  Paris,  malte  Blumen  nnd  Fr ucht^tUcke. 

Loustannan,  Lonla  AufUSte  CfMVfM,  Maler,  geb.  IS.  Sept.  1846  in  Paris, 
FohUler  von  Vihert,  Gerome  und  Barr  las.  Er  malte  Genrescenen  und  An- 
sichten, 2.  B.  Allee  im  Oros-Bois  (1870),  Inneres  einer  Scheune,  Das  Brod  wird  nicht 
dnrchgebacken  sein  (1874),  Fechtstunde  (1W5>  n.  a.  w. 

Loutherhourg,  Jacques  Philippe,  geh.  31.  Oct.  1740  in  Fulda,  t  11.  März 
1812  in  CLiäwiek  (Losdon),  Schüler  von  seinem  Vater,  einem  Miniaturmaler,  von 
Tischbein  nnd  Ten  F.  Casanova  In  Paris,  wo  er  schon  mU  S8  Jahren  Mitglied 
der  Akademie  und  später  Hofmaler  wurde.  1771  ging  er  nach  England,  wo  er  1781 
Mitglied  der  Eojal-Aaidemy  wurde.  Er  war  dort  zuerst  mit  grossem  Erfolg  als 
Decoratiottsmaler  thMtig.  Br  malte  yiele  Landschaften  mit  YlehstafTage  in  hollindischem 
Geschmack;  am  liL^anntcston  aber  sind  -pine  thrilwei.se  recht  guten  Schlachtcnbilfler, 
Im  Museum  zu  Angers  befindet  sich  von  ihm  eine  Landschaft  mit  Hagar  und  lümaei ; 
in  Berdeanz  f  Landschaften  mit  Figuren;  in  Epioal  eine  Moodsehdnlaodsdiaft;  In 
Nantes  Hirt  irit  E  cl  nnl  Schafen;  in  Orleans  Hirt  Ti  it  Heerde;  in  der  National- 
Oallery  an  London  Cumberland  LaJce;  in  der  Uaierie  xu  Dnlwich  mehrere  Land- 
schaften; Im  Hospital  sn  Qreenwlch  Lord  Howes  Sieg  1.  Jnnl  1794  ?  in  Oldenburg 
.^'tunii  auf  dem  Merro  ;1767);  in  Schieissheim  2  Land.schaften  nml  rine  Marino:  im 
Muäeuiu  zu  Wien  ächiffbrttchige  an  einer  Felsenkttste  (1761);  Andere  in  Darmtitadt, 
Glasgow,  Montanban,  Liechtensteln^'alerie,  auch  in  Hampton  Court  Ferner  von  Ihm 
Untergang  der  -^jkuiIscIumi  AruuvUi.  Der  Brand  von  London  )C.r,r,  L.  hat  aurh 
Eadierungen  geschaffen;  darunter  mehrere  Folgen  von  Soldaten,  Vignetten  fttr  Molieres 
jfteole  dea  ftimnes,  An  ExMUtion,  Genreaeoien  n.  s.  w. 

Lonvemont,  FrauQoIs  de,  Kupferstecher,  geb.  1648  in  Nevcrs,  f  um  iC90. 
Er  stach  die  Platten  für  das  Werk  »Piicatoria  e  NanUca''  Neapel  1686,  die  12 
Apostel  nnd  4  Svaagellsten  (nach  Lanfranc),  eine  Madonna  nach  Ann.  Oarracci, 
Steinigung  des  Heiligen  Stt-iihan  nach  Bcrettini  u.  s.  w. 

LouToU  Lonia  Victor,  Baumeister,  geh.  1.  Febr.  1822  in  Paris,  Schiller  von 
Hnyot  UM  Lobas  an  der  £coIe  dos  beaox^Hrtsi  er  erhielt  1860  den  groMon 
AUffeBeiase  KflnsaM^LexlooD.  8»  And.  B.  Baad.  4 
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Lottvion  Lowfy. 


Rompreis  flir  JBin  grosser  öffentlicher  Platz'^.  Von  ihm  Btetwaif  rar  BrnttaiirttiMi 

der  Akropolie  zn  Snninm.    Krenz  der  Ehrenlegion  1875. 

LouTiOD;  Jean  Marie,  fraazöäkcber  Kupfer ötechcr,  geb.  1740  in  Versailles, 
t  1804,  Schttler  toq  Fessard,  arbeitete  meist  fQr  die  BachUlostration  and  Oelegfen- 
heit?^b!fltter ;  darunter  Appel  au  diable  pour  les  cor]>s  sans  tdtMSOr  lea  jngieillOiitS  de 
Dieu,  Lü  surprise  anglaise,  Louis  XVL,  Mirabeau  u.  s.  w. 

Loarrier  de  Lagolals,  Jacqaes  Angrnste  Gaston,  Maler  des  19.  Jahziiaiiderts, 
geb.  um  1820,  Schüler  von  Noel  und  Gleyre  Von  ihm  die  Landschaften  Herbst 
in  den  Ardennen  (1861),  WmLerabend  in  der  .Sahara  (18C4),  Weiden  bei  Villiera-sur- 
Horin  (1875),  Schwere  Passage  (1876).   Er  hat  auch  Mehrerea  radiert. 

Loüw,  (Lauw),  Pietor,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  17*20  in  Amstordaiu,  f 
awischen  17  94  und  löüü.  1743  wurde  er  Mitglied,  17G8  Direktor  der  Akademie 
Beiner  Vaterstadt.  Er  stach  nach  Rembrandt  Mann  im  orientalischen  CostUm, 
Lesende  Frau  u.  A.    Er  hat  besonders  viele  Copion  nach  alten  Gemälden  gezeichnet. 

Louijot.  Edmond,  Maler,  geb.  1861  ia  La  Lobe  bei  Metz,  thätig  in  Mimchen. 
Br  malt  Stülleben  und  Qenrebilder,  z.  B.  Wäscherinnen. 

LonIJs,  (Loijs))  Jacqnes,  (Jean),  Radierer  nnd  Kupferstecher,  geb.  1600  in  Ant- 
werpen, Schüler  ?on  PieterSoutman.  Er  stach  und  radierte  nach  meinem  Lehrer 
Philipp  der  Gate  voti  r>u);,autl,  nach  Ruhens  Diana  mit  Ihren  Nymphen  von  der 
Jagd  ausruhend,  Loui»  XIII.,  Philipp  IV.  von  Si)anien,  Anna  von  Oesterreich,  Elisa- 
beth von  BourboD;  nach  VanDjck  Franz  Thomas  von  Savoyen.  Seine  Anferweckang 
des  LazaruH  nach  J.  Livenac  frfrd  besonders  gerühmt;  ferner  von  ihm  Der  Heilige 
Antonius  nach  A.  Dürer,  Inneres  einer  holländischen  Küche  nach  Ostade  n.  s.  w. 

Lovatti,  Matt«o,  Maler,  geb.  1.  Aug.  1861  in  Rom,  Schttler  der  spanischen 
Schale.  Von  ihm  Der  Sparievgaaff,  Nedi  der  SeUaclit,  ScUeehtes  Wetler«  Bine 
Bttffelheerde,  Kartenpartir 

Lover,  Sauinel,  Mimatur-  and  Landschaftsmaler,  geb.  1797  in  Dublin,  f  1868 
In  Jersey.  Er  wofde  1828  Mitglied  der  iriflehen  Akademie.  Sehie  Landschaften 
11  n  l  TSildnisse  waren  aelur  gemeEt  Er  gewun  anoh  einigen  £nf  ahi  Novellen- 
achnftsteller. 

Loverlnl,  Ponziano,  Maler,  geb.  1858  in  Bergamo,  Schuler  des  Malers  Scari 
und  der  Akademie  zu  Carrara  Von  ihm  Der  heilige  Bischof  Filastro,  Einkleidung 
des  Heiligen  Francesco,  Die  Bünden  sehen,  Der  Liebling  der  Grossmutter  a.  s.  w. 

LoTlot,  Benoit  £donardy  Baumeister,  geb.  21.  Nov.  1849  in  Paris,  Schüler 
von  Coquart  Er  erhielt  den  grossen  Rompreis  1874  für  den  Entwurf  zu  einem 
Akademiegebäudü  Hlr  Literatur-'^^ssenschaften  und  Theologie.  Von  ihm  ferner  Eatr- 
wflrfe  zur  Restaurirung  des  Parthenon,  des  Lysicratea-Deokmals  in  Athen,  des  Castor- 
und  PoUux-Tempels  in  Rom  u.  s.  w.    Med  I.  Kl.  1879,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1880. 

LoW)  WlUlam  H»,  Maler,  geb.  äl.  Mai  1853  in  Albauy  (New- York),  studirto 
fünf  Jahre  lang  in  Paris  unter  G d r ö m e  und  Carolus  Duran;  nach  Araetika 
zurückgekehrt,  liess  er  sich  in  New- York  nieder  und  wurde  Lehrer  am  ('ooper- 
Institute,  sowie  an  der  National-Academy.  Von  ihm  Der  Brief,  Mai,  Das  Gärtcben, 
Am  Brunnen  u.  s.  w.   Med.  II.  Kl.  Parn  1889  (Weltausstellung). 

Lowe,  Hauritlug,  Maler,  geb.  um  1750,  f  1788  in  Westminster,  Schüler  von 
Cipriani  und  der  Royal •  Academy  in  London.  Er  erhielt  1769  eine  goldene 
Medaille  und  ein  Stipendium  m  einer  italienischen  Reise,  verlor  es  aber,  weil  er 
die  Bedingungen  nicht  befolgte.  1783  hatte  er  einen  Streit  mit  der  Akademie  wegen 
der  Aulnahme  seines  Bildes  Die  Sttndfluth.  Dr.  Sanrnel  Johnson  unterstützte  ihn 
vielfach,  doch  starb  er  in  Elend  und  Vergessenhrit. 

Lowry,  J.  W.,  Kupferstecher,  geb.  7.  Oct.  1803,  t  1879,  Schttler  seines  Vaters 
Wilson  Low ry.   Er  hat  hauptsächlich  wissenschafüiche  lUostratlonen  geliefert. 

Lowry,  Robert,  s.  Lanrie. 

Lowry,  Wilson,  Kupferstecher,  geb.  24.  Jan.  1762  in  Whitehaven,  f  22.  Juni 
1824  in  London,  Sohn  des  Bildnissmalers  Strickland  L.,  mit  dem  er  als  Kind  nach 
Irland  ging.  Dann  arbeitete  er  alt  Anetreieher  in  Woroester,  trat  aber  1779  In  die 
Akademie  zu  London  ein,  wo  er  zu  graviren  anfing.  Seine  corrocte  Zeichnung  und 
sichere  Hand  befähigten  ihn  besonders  zur  Illustrirong  von  naturwissonschaftUeben 
nnd  technologischen  Werken.  Br  arbeitete  mit  dem  l)iamant  statt  mit  dem  StaM- 
grabstichel.  Er  stach  die  Platten  von  mechanischen  Gegen^^tänden  für  die  ..Ency- 
elopedia*"  von  Rees,  den  sTechnologiscben  Diktionär"  von  Crabbe  und  für  das  .Phi- 
loaophical  Hagaiine''.  Aodi  die  Arehitektnren  in  Murphys  „Batalha",  in  Niehouoni 
«Aiebltektai*  md  Gandons  Zeidmnngen  sind  tob  Ihm  gestochen. 


Digitized  by  Google 


Loyer  —  Lubliuaky. 


51 


Lojer,  Mll£  BraeBÜne,  Malerin,  geb.  8.  April  1846  in  Paiu,  Sehttlerin  Umt 
Vaters,  des  Stanislas  A.  L.    Sie  lualtü  und  zeicbneto  Bildnisse 

Lojer,  Nicolaeg,  Malor,  geb.  Iü25  in  Antwerpen,  f  1(381.  Ei  malte  lliatoricu. 

Loyer,  Stantolfts  Anguste,  Maler,  gej)  Nov.  17'.)7  in  Ronnes  (Dep.  lUe  et 
Viluine),  Schüler  von  P.  Gncrin  und  der  f:colo  de.H  beaax-arts.  Er  lies.s  sich  Inder 
Pariser  Vorstadt  BatignoUes  niüdcr.  Kr  malte  für  die  Kirche  SS.  Jean  et  Fran(,oi.s 
DerGan^  aachEinmaus  (1866);  ferner  von  ihm  Der  heilige  Yineens  von  Paula  nimmt 

einem  Oaleerensclavon  die  Ketten  (1859),  Wer  die  Wahl  lut  (1866),  fierbet- 

blumen  (iyt'>7),  viele  Bildnisae  u.  s.  w. 

Lo)('t,  Gerard,  Goldschmied  des  15.  Jahrhanderts,  fertigte  1467  eine  goldene 
Statae  des  Hl.  Lambert  für  »lie  Kirche  desselben  in  LUttich  im  Auftrag  Philipps  des 
Qaten:  im  Auftrag  Maria»  vuu  Burgund  1478  4  leboD^igrOätiO  Halbfiguren  in  Silber, 
die  ^doine  ihres  Vater.H  Karin  dos  Kuhnen  und  zweier  seiner  Heerführer. 

Loyeox,  Charles  Antoine  Joseph,  M  der,  geb.  25.  Jan.  1823  in  Paris,  Schüler 
von  Delaroche.  Er  führtü  Malereien  m  der  Ludwigskapelle  von  Notre-Dame-de- 
Bon-Port  zu  Nantes  aus;  ferner  von  ihm  Der  heilige  Martin  Bischof  von  Tours  (1846), 
Karl  n.  von  Lothringen  mit  Hunden  (1855),  Schacbpartbie  (18C4  <,  Junger  Mann  auf 
der  Theorbe  spielend  aus  der  Zeit  Karls  I.  von  England  (1873),  Epiiode  aus  der 
PlIlwleniBg  Borns  1587  (1S78)|  JSrigoae  (1881X  Bildnuae  il  w. 

Lorr,  8.  Lolr. 

Logs,  8.  Louys« 

Lozet  dl  Simon,  Nicolo,  Maler  des  17.  Jehrhuiderts,  tbätig  um  1650  iu 
Neapel.  Er  ahmte  Barbieris  Wdae  nach.  Im  Botterdamer  Miiaeiim  eine  b^Uge  Umila 

TOn  ihm. 

Laard,  Jolw  BalMae,  Maler,  geb.  1830  in  Lincolnshire,  f  1860  in  Winterslow 
bei  Saliahury ;  er  war  ursprünglich  Soldat,  wurde  aber  1  ' 4  P,  hiller  von  J  o  h  n  P  h  i  1 1  i  p 
in  der  Malerei.  1855  besuchte  er  seinen  Bruder,  der  ülhzier  in  der  Krim  war,  um 
militttriscbe  Stadien  m  machen;  später  wollte  er  nach  Amerika  reisen,  um  seine 
Gesundheit  zu  kräftigen,  starb  aber  no  h  vor  Antritt  der  Reise.  Von  ihm  Die  Kirch- 
thttre.  In  der  Nähe  der  Heimath,  Das  Piknik  auf  dem  Markte  u.  s.  w. 

XvlNuneky  Jaeqvea,  Maler,  geb.  M.  Jan.  1854  in  Stettin,  Schiller  der  Berliner 
Akademie  und  von  Linde  nächmit  in  München.  Er  malt  Gcnrebildrr  und  Bildnisse. 

Lnbhers«  W.«  Maler,  geb.  1755  bei  Groningen,  f  1834  in  Groningen.  Er  war 
erst  Stabenrnder,  bildete  sich  aber  zu  einem  Bildnissmaler  aus. 

Loblenit'ckl,  (liUblnetzky,  Lnblenskj),  Bogdan,  (Theodor),  Maler  un  1  Kupfer- 
stecher, geb.  1653  in  Krakau,  f  nach  172U,  Bruder  des  Krzjaztoff  L.,  Schüler  von 
Jorlaan  Stnr  und  Ton  Gerhard  Lalresee  in  Amsterdam.  Von  dort  ging  er 
nach  Florenz  und  wurde  da  Kammerjunkfr  drs  Herzoge  von  Toscana.  S'pSter  In  1 
ihn  der  ChurHlrst  von  Brandenburg  nach  Berlin  ein,  und  machte  ihn  aum  Direktor  der 
dortigen  Haterakademie.  1706  giag  er  nach  Polen  xnrttck,  nachdem  er  eehie  Bnt- 
las.sung  in  Berlin  genommen,  weil  ein  von  ihm  geschriebenes  sociuiaui.sches  Buch  ver- 
brannt worden  war.  Von  ihm  Historien  im  Geschmack  dos  Lairesse,  Zeichnongen 
nadi  SchlOters  Kasken  Im  Areenat  an  Berlin,  6  Imoiaehe  Laodsehelton  mit  Monn- 
menten  und  Figur!    ^Radierungen)  u.  s.  w. 

LiibleBlecki.  (Lnbinetzkyi  Lnbiensky),  Knysatof,  Maler,  geb.  1659  in  Stettin, 
t  17S9  In  Ameteraam,  Bmder  des  Bogdan  L  ,  SchUer  von  J.  Stnr  nnd  A.  Bakker. 
In  Kopenhagen  von  ihm  Sr!inii])ft  i1)  il%s(loso  und  Pfeife,  und  Tafelfreudoii. 

Lnbienaka,  Gräfin,  geb. Uansner,  Bildhauerin,  geb.  19. Nov.  Iöö2,  Schülerin' 
von  CassloH  in  Florena,  dann  von  Onichi,  Hess  sidi  In  Wien  nieder.  Von  ihr 
Junge  poliiisdio  Damo  '  I^onze,  83  cm.  hocli). 

Lnbin,  Jaconei»«  Kupferstecher,  geb.  1659  (?)  (nach  Anderen  1687)  in  Paris,  f 
29.  Bec.  1708,  wuirscheinlieh  in  Rocnefort.  Er  stach  In  der  Manier  des  O.  Bdelindk ; 
bi  sonders  seine  Bildnisse  wer  ]  ])  gerühmt,  z.  B.  die  38  Platten  zu  „Le.s  hommes 
liiuHtres*  von  Perraolt,  darunter  die  von  Colbert,  Callot  und  Sanier;  ferner  Grab- 
legung nadi  Lesnenr  n.  e.  w. 

Lublingky,  Martin  Anton,  M  il  r  un  I  Onlenshruder,  geh.  um  1630  inLü«chnitz 
in  Schlesien,  f  24.  Dec.  1690.  Schüler  von  Skreta  in  Prag,  trat  1665  in  den  Orden 
des  Heiligen  Augnstin  bei  Alien-Heiligen  sn  Olmtits.  Br  malte  Wand>  nnd  Deeken- 
liiMcr  in  der  Kolle^iatkirche  zu  Oln  iitz,  mehr  al.s  20  Bilder  für  seine  Kanoiiii  ,  ila- 
runter  Jesus  wie  er  im  Tempel  lehrt,  Maria  wie  sie  am  Feuer  Speisen  bereitet, 
wlhrMid  das  Jeanddod  dem  Joeeph  in  me  Arme  läuft.  Andme  Bilder  to«  ihm  in  der 
PMmeastrateMerElrehe  belOlmttti,  in  derKiiehe  laHradljieht  lud  im  bisefalliliehea 
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Schlosse  za  Kremsier.  Er  lieferte  aacb  ZeichnuDg«ii  ta.  den  ÜHspatottonen  gelehrter 
Iflnner.   Er  starb  als  Dechaot  seines  Stiftes. 

Luca,  Santo,  Maler  and  Mönch  des  9.  Jahrhnndert.H,  gubUrtig  ans  Florenz.  Er 
ist  Tielleicht  der  Maler  der  Jan{c;frau  luit  dem  Kind  in  der  Madonna  di  S.  Luca  zu 
Bo!o§:na  und  der  Madonna  in  Sa.  Maria  Maggioro  in  Koni,  die  frOber  dem  Evan- 
geliateu  Lucas  zugoschrieben  wurden.  Wegen  seines  Lebenswandels  wurde  er  Santo 
genannt. 

Laca  da  Cortona,  8.  MIgnorellf. 

Lnca  da  Begglo,  s.  Ferrari,  Luca  i^Nachtrag). 

Laca  di  Thom^,  s.  Tomö.  Loca  dl. 

Lnca  fa  Pre^to,  8.  (lioraano,  Luca. 

Lucae,  Luca«,  Muler,  geb.  Iö76,  f  Kiöl  iu  Amsterdam.  \'on  ihm  in  Utrecbt 
Kidnisse  des  Adriaan  van  E^k  und  einer  Frau  (1656). 

Lucae,  Richard,  Baumeister,  geT).  12.  Apr.  1829  in  Berlin,  f  20.  Nov.  ls77 
das.  Er  studirte  in  Berlin  und  gcLürte  der  Scbinkerscben  Ricbtuug  au.  is.'ii)  rei.ste 
er  nach  Italien  and  wurde  nach  seiner  Rückkehr  Lehrer  der  antiken  und  modernen 
Bankanst  an  der  Bau  AkKf1»Miiif>  seiner  Vatcr^fjult.  187.^  Direktor  derselben.  Von 
ihm  das  Opernhaus  zu  irankiuii  a.  M,,  der  l  laii  /um  IJerUner  Polytechnikum,  die  Votir- 
kirche  in  Mysloricz,  die  katholische  Kirche  am  Engelsbeckcn  im  Südosten  Berllna. 
Hauptsächlich  schuf  er  aber  Privatbauten  in  Berlin,  darunter  die  Villa  Joachim  au 
der  Beetbovenstradäe,  ilie  Villa  Soltmann,  den  Umbau  des  üeckmann'scben  Haoses, 
da.'4  Hau.s  toq  Heyden  am  Lützowplats,  die  Vüla  Kutter  am  loologiflcheii  Garten, 
das  Bor.siyrpalai.s  am  WUhelmsplatz. 

Lucan,  Margaret  Bingbam,  Gräfin,  Malerin,  geb.  1740,  f  idiü.  Sie  malte 
Miniaturen  und  oopirte  eoldie  nadi  Hoskins,  Olivers,  S.  Cooper.  Eine  Shakepere* 
ausgäbe  in  Aitlkorp  wurde  tob  Ihr  mit  BildoiMen,  Audcbtea  und  Ornamenten 
illustrirt. 

Lncano,  Novello  da  Baa^  Baumeister  de«  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Neapel, 

t  1510,  Schüler  von  A.A.  Fiore,  weiter  ansgebildet  in  Born.  Von  ihm  die  Restau- 
rirung  der  S.  Domeuioo-Maggiore-Kirche  in  Neapel,  ferner  der  Palazzo  S.  Sevorino. 

Lucas,  Abel  Fran^ois,  Maler,  geb.  8.  Juli  ISIS  In  Versigny  (Dep.  Oise), 
Schüler  von  Malard  und  der  Ecole  des  beaux-arts,  malte  meist  BiUliiisse;  femer 
war  er  an  der  Gobelinfabrik  thätig.   Von  ihm  Bildnisse  in  Oel  und  Pastell. 

LneU)  Albert .P.,  Maler,  geb.  1864  In  New>Tork,  Schüler  von  Hebert  und 
Cour  toi  8  an  der  Eeole  de.s  beMOt'Wts;  er  Ums  sieh  in  Paris  nieder.  Von  ihm 
Kleine  Bettlerin,  Mondnacht. 

Lieas.  Aflger,  Historienmaler,  g^b.  1685,  f  10.  Jnli  1705.  Er  erhielt  1706 
den  ersten  Preis  für  das  Bil  l  Tn  lirli  wird  von  Kriegern  nach  dem  Zelt  ih:^  IToln 
fernes  geführt.  Im  Museum  zu  Nantes  befinden  sich  von  ihm  4  allegoriscbe  JUlder 
Frfflilfaig,  Sommer,  Herbst  und  Winter,  die  Freuden  der  Jahresselten  darttellend; 
ferner  von  ihm  Aci.s  und  GalaTli-  a,  für  da-s  er  1722  in  die  Akademie  aufgenommen 
wurde  und  das  nach  St.  Cioud  gelangte,  Uie  Reue  des  Petrus  u.  s.  w. 

LvoMy  Aigurt»  Maler,  geb.  1B08  in  Darnutsdt,  f  1868  das.,  unter  dem  Ein- 
fluss  von  C.  Fobr  ausgebildet.  Machte  1831  Studienreisen  in  Italien,  wo  ihn  J.  A. 
Koch  zur  historischen  Landschaft  führte.  Im  Museum  za  Leipzig  von  ihm  Land- 
sdiaft  mit  Ziegenhtttte  bd  Ole^aao  (1838),  in  Stattgart  IdeaUandsdmn  mit  Beodianten, 
in  Darmstadt  Italienische  Landschaft  (1844),  Slcino  au  Landschaft  Im  Odenwald» 
Charakter,  Waldlaadschaft  u.  s.  w. 

Lveai,  David,  Kupfersteeher  in  Schabnanier.,  geb.  18.  Aug.  1808,  f  1881. 
Er  schabte  hauptnac  lilitb  nach  Cont^table,  z.  B.  Sali.^bnry  von  ilfn  Wiesen  ans  ge- 
sehen, Dedham  Vale,  Hadleigh  Casüe,  Das  Maisfeld,  Die  jungen  Waltonianer. 
Femer  gab  er  mit  Constable  gemeinsdiaftlidi  eine  Folge  von  SO  Blatt  „Englische 
LandsclinftMi"  heraus.  Au>  .  rdem  von  ihm  Canal  ^^rande  und  Corsarenin.>jel  nach 
J.  D.  Harding,  Grace  Darling  nach  Cannichael  und  Parkes,  Mttlile  nach  Lee,  Das 
Bnrns-Denknwl  nach  F.  C.  Auld. 

Lncas,  Gcrmaln,  Kupferstecher,  tliätig  in  Frankreich  während  der  1.  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts.  Er  stach  mehrere  architektonische  Platten  für  die  ^Ansichten 
Toa  VersaillM*,  die  F.  Henant  heransgab. 

Lucas,  Jean,  Maler,  s:eb.  1323  in  Paris,  SehUler  von  Justi  n  0  u  v  r i  e.  Er 
malte  viele  Ansichten  von  Venedig,  s.  B.  Der  grosse  Canal  (1861  Aquarell,  1866  Oel), 
Seufirnrhrlieke  (1869),  Kapelle  In  der  St.  Harkiukirdie  (1870),  Marknsphits  n.  a.  w.; 
«ueh  der  Fetsen  von  Llma^oii  not  den  Pyrenleii  (1866)  a  A. 
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LncMf  Jean  Paal,  Malor  des  IS.  Jabrbtuderts,  f  1808  in  Toulouse.  Er 
richtete  daa  dortige  Museum  ein  und  verfasste  einen  Kataloj3:  desselben. 

LncMy  John,  Muler,  geb.  1807  in  London,  f  1874  das.,  Schüler  von  S.  W. 
ReynoldSf  er  war  erst  ^pferstecher  hi  Schabmanier,  wandt«  sich  aber  ^ftter 
der  Malerei  zn  und  wurde  pesncLter  Bildnissmaler.  Von  ilim  in  d  r  Xational  Portrait 
GaUery  zn  London  die  Dichterin  Miss  Mitford,  ferner  von  iiuu  Wellington,  der 
Priace  C^onsort  a.  A. 

Lncas,  John  Templeton,  Maler,  f'-li  i t  1880  in  Whitby,  Sohn  des  John 
L.  £r  malte  ebenfalls  Bildnisse.  Aasäerdem  verfasste  er  die  Posse  »Browne  tbe 
MftTtyr«  und  etnon  Bond  MSrchon  .Prinoe  übbely  Bnbble«*  New  8I017  Book"  (1871). 

Lucas,  Seymonr,  Maler,  geb.  21.  Dec.  1849  in  Kni::Ianr^  SVhfilcr  der  St. 
Martins-Staatsscbale  und  der  kgL  Akftdemie,  muT  der  er  einen  Preis  erhielt.  Daa 
Melbonme  Mn«eiim  bedtit  sein  Gtordon  Riot«,  die  LondODor  Akademie  leia  Naeh 
CuUcden;  ferner  von  ihm  Aufgefangene  De p-^  I  t.,  Diu  Ann  I  i  in  Sicht  (1880).  Whip 
for  Van  Tromp  (1883)  a.  s.  w.  —  Seine  Gemahlin  Marie  Cornelisaen  Ii*  ist  eben- 
falls HaleriB. 

Lncag  Ton  Leeden,      Jacobsz,  Lucas. 

LacASx,  Pleter  Frans,  Maler,  geb.  1606  in  Mecheln,  f  1654,  Schüler  tob  G. 
Segbera.  Br  stand  im  Diemte  des  Enhersogs  LeeimAd  vaA  natlte  Laadedullen 
mit  kleinen  Figuren.   Im  Museum  TOB  Brüssel  ist  ancii  eis  B*M"^—  wa  ihuL 

Lmoatelli,  s«  JLocatelli« 

Lmee«)  XlelielMgelo  üa^  s.  AM«1mi. 

Luccardl,  Cav.  Tlncenzo,  Bildhauer,  geb.  22.  Febr.  1811  in  Gemona  (im 
Friaol),  f  4.  Not.  1876  in  Qenaasono  bei  Rom,  ^httler  der  Akademie  m  Venedig, 
lebte  dann  in  BUnn,  wo  er  Professor  «1  der  8.  Loea  Akademie  wurde.  Von  Ibm 
Kain,  Episode  aus  der  Sündfluth,  Raphael  und  die  Fornarina,  Alda,  Dto  vier  Jaliree* 
Seiten.  Med.  Venedig,  Florenz  und  Wien,  Paris  1867. 

Laeehese,  HIcmI«,  Kupferstecher  und  Verleger,  geb.  1589  in  Rom,  f  nach 
1604.  Er  stach  einij,'e  Platten  nach  R.  Santi  (darunter  Der  Kindermord  and  eine 
Madonna  1668),  M.  Buonarotti  (darunter  eine(3opie  nachRaimondisStich  ,Die Kletterer"), 
PoUdoro  Caldara,  CHqUo  Pippi  u.  s.  w. 

LuccheHc,  8.  Riechl. 

LncchesiBOi  II,  b.  Testa« 

Lneohettl,  Oivseppe,  ^Idbauer,  geb.  1828  ia  Urbtma.  Br  war  erst  Gold- 
schmied, studirte  dann  die  Bildhauerei  in  Rom  unter  P.  Tenerani.  Von  ihm  Der 
gute  fiirt,  eine  Statae  deaSpartacoa  (1878),  Bildnisse  Pio  IX.  and  Leo  XIIL,  Grab- 
monnmente  des  Marchese  Antonini  in  der  Kim^he  Trinita  de!  MonÜ  zu  Rom  u.  A., 

eine  Colo.ssalj^tatue  für  die  Stadt  Lima  und  für  das  Ausstellungsyebiiude  der  schönen 
Künste  in  Koni  eine  Statue  des  Eaffael.  Mitglied  der  Akademien  von  Perugia,  Venedig 
and  Urbino  und  der  Virtuos!  del  Panteon.  Ritter  des  Kronenordens ;  Gold.  Medaille 
1879  in  Perugia  u.  s.  w. 

Lnccheito  da  (lenova,  s.  Cambiaso* 

Lace,  Louis  R^ne,  Kupferstecher,  geb.  nm  1695  in  Paris,  f  1774;  er  war  in 
der  königlichen  Druckerei  angestellt,  und  hatte  dort  die  Idee,  gegossene  Vignetten 
(Cliches)  anstatt  der  Vignetten  in  Holz  für  den  Druck  zu  verwenden.  Er  veröffent- 
lichte ..Essai  d'une  nouvelle  typogr&phie  orn^e  de  vignettes,  fleurons,  tropböes,  cadres 
et  cartelä"  Paris  1771. 

Lucena,  Uiego  de,  spanischer  Haler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Andalusien, 
t  1650,  Schüler  von  Velasquez;  er  malte  besonders  Bildnisse. 

Lncenti,  Girolamo,  Maler,  geb.  in  Correggio  (Italien),  thfttig  in  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Tahrhunderta  in  Sevilla  und  anderen  spanischen  Städten.  Er  malte 
1608  ein  Paar  Landschaften  mit  der  Berufung  der  Jünger  Andreas  und  Peter  für 
da«  St.  Thomas-Gymnasium  in  Sevilla.  1642  malte  er  in  Saragossa  7  kleine  Seenen 
ttber  die  Entdeckung  der  Mannscripte  und  RelifinifTi  von  Racro  Monte. 

Lncenti,  (liUcini),  Girolamo,  Bildhauer  und  .Medailleur  de»  17.  Jahrhunderts, 
thätig  1680  in  Rom,  Schüler  des  Cav  allere  Algard  i.  Von  ihm  ein  Engel  auf 
der  Engelburgshrdcke,  verschiedene  Mtiuz-  und  MedaiTleu.stempel  unter  Papst  Clemens  X. 
and  Innocenz  XI  Er  war  au(h  für  Sa,  Maria  di  Monte  .Santo  fhätig  und  wurde  in 
den  Ritterstand  erhoben. 

Lnciani,  Antonio,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1700  in  V"n»"lie^,  Schüler 
von  Piccini  and  im  Stechen  von  Faldoni.  Von  ihm  eine  Madonna  nui  Heiligen 
nadi  CaUari,  das  Hansoleiun  des  Petrarca  in  Pisa,  Bildnisse  n.  s.  w. 
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Tjicianl,  Sebiisliano,  s^'u^nnt  del  Piombo,  (aiah  Bastiano  di  Francesco 
Lacianl),  Maler,  geb.  1485  in  Venedig,  f  21.  Juni  1547  in  Rom,  war  zuerst  Schüler 
des  G.  Bell  in  i  und  des  Oiorgione  in  Venedig,  ging  1510  nach  Rom  nnd  stand 
unter  dem  Einfluss  'Michelangeloa.  1527  kehrte  er  nach  Venedig  zurück,  erneuerte 
seine  Freundschaft  mit  Aretino,  den  er  malte  und  mit  Tiziano  Vecelli  und  Pordenone. 
ZweiJriire  darauf  ging  er  wieder  nach  Rom.  Dort  erhielt  er  von  F^qwt  Clemens  VH. 
1581  das  Amt  eines  Frate  del  Piombo,  daher  sein  Name.  L.  fing  als  echter  Venezianer 
mit  prachtvoller  Farbe  nnd  sinnlich  reizvoller  Formgebung  an;  infolge  des  starken 
Einflusses,  den  Michelangelo  auf  ihn  ausübte,  lernte  er  aber  dann  grosses  Gewicht 
auf  sichere  Zeichnung  nnd  strenge  Composition  legen.  Buonarotti  hat  selbst  Compo- 
pitionsskizzen  zu  L.'s  Bildern  geliefert.  Während  seines  späteren  venctianischen 
AufoQthaltä  sehen  wir  ihn  wieder  ganz  in  der  veueüuniscben  Manier  arbeiten,  wie 
das  prachtvolle  Doriabüdniss  beweist.  Zuletzt,  als  er  Geistlicher  geworden  war  und 
fjpine  einträgliche  Stelle  verwaltete,  rernachlf^^^iirte  er  die  Malerei.  In  der  Galerie 
zu  l'arma  befindet  sich  von  ihm  Clemens  VII.  unt  linem  jungen  Geistlichen;  das 
Museum  zu  Berlin  beaitst  Tön  ihm  Beweinung  Christi  und  zwei  Bildnisse ;  das  Museum 
zu  Dresden  Kreuztragnng,  die  von  Manchen  als  Copie  bezeichnet  wird ;  die  Pitti- 
galerie  in  Florenz  ein  Bildniss  und  der  Tod  der  Hl,  AgaiLd;  die  Uiiizien  daselbst 
die  demSanti  zugeschriebene  Fornarina;  die  National-Galerie  zu  London  Auferstehung 
des  Lazarus  (1519),  Bildniss  des  Cardinais  Ippolito  de'  Medici  mit  Selh^tbildniKs  und 
Bildniss  einer  Dame;  Budapest  den  aus  der  Sammlung  Sciarra  .stammenden,  dem 
B.  Santi  zugeschilebeneD  Geiger ;  das  Museum  zu  Madrid  Kreuztragung,  Christus  in  der 
Hölle ;  das  Museum  zu  Neapel  Schlafende«'  rhristkiud,  Heilige  Familie  und  Bildniss  Pap.st 
A  Irl  ans  VL;  derLouvre  zu  Paris  eine  Heim»uchung;  die  Eremitage  zu  St.  Petersburg  eine 
Kreu/.tjraffung,  Kreuzesabnahme  und  Bildniss  des  Kardinals  Pole  ;  das  Museum  zu  Wien 
Bildniss  des  Kardinals  Pucci ;  im  Doria-Palast  ZU  Rom  befindet  sich  ein  Bildniss  des 
Admirals  Andrea  Dorla;  in  dur  Farnesina  daselbst  Fresken  aus  der  Galatheasage,  im 
Quirinal  Der  Hl.  Bernhard;  in  der  Kirclie  S.  Biagio  zu  Lendinara  eine  HcimsuÄung; 
in  Sa.  Maria  del  Popolo  zu  Rom  Die  Geburt  der  Jungfrau,  in  S.  Pietro  in  Hontorio 
daselbst  eine  Transtiguration  (Fresko),  Die  Geisaelung  (Wandölgemälde)  und  St. 
Bernhard;  in  8.  Giovanni  CriMWtemo  Sil  Venedig  der  H^Hge  dleees  Nameiil;  Andere 
ia  Bordeaux,  Burgos,  Klii  hurg,  Treviso,  Viterbo. 

Ladbel-Delandre,  iüldluuer,  geb.  1842  in  Bordeaux,  Schiller  von  Dnmont. 
Von  ihm  Junges  MKdchea  ein  HMidlebclieB  letpflttckead  (1867),  Jeioe  int  Tempel 
(1869). 

Luddel,  8.  Neocli&tel. 

Laden,  Jean  Baptiste,  Kupferstecher  in  Crayonmanier,  geb.  1748  in  Paris, 
t  1806.  Er  stach  einige  Vignetten  nach  Cochin  für  eine  Ausgabe  des  Tilömaqne; 
ferner  die  Hl.  Cäcilie,  Italienische  Mädchen,  Weinlese  u.  A.  nach  G.  F.  Barbieri, 
Der  Raub  des  Cephalns  nach  Berrettini,  Die  junge  Schwester  nach  Grenze,  Andio- 
mache  beweint  Hektors  Asche  nach  A.  Kauffmmn,  Napoleon  I.  nach  Lo  Barhicr. 

Lndni,  Antonio  FranceseOy  Maler  und  Radierer,  geb.  1605  in  Florenz,  SchUler 
dee  Stefano  della  Bella,  er  radierte  in  deesen  ud  m ObUoIb  SUaier.  Von  ihm 
Iß  P.laTt  Scenen  aus  der  Belagerung  von  Malta  dardi  die  TtekOil  1545  nach  M.  P. 
de  Alcsio,  Bildniss  des  Bildhauers  B.  Tremblet. 

Lncini,  GirolamO)  s*  Lneentl« 

Lnck,  s.  Lttcke. 

Lackx,  (LnyolLX,  Lnjrx,  Lnjks),  Carstian»  Maler,  geb.  17.  Aug.  1623  in 
Antweipen,  f  nach  1668, Sehfller  von  Philips  de  Marlier  nnd  Frans  Francken 

in.  1644  '.'  wurde  er  Meister  der  Lncasgilde  in  Antwerpen.  Von  ihm  ein  be- 
aeichnetes  Blumenstück  im  Museum  zu  Madrid,  ein  StUlleben  im  Museum  zu  Braun- 
sdiweig*  im  Mnseun  zu  Dresden  befindet  sien  ein  Bild  Vor  der  Kfiche,  in  dem  er 
(i;v>  Ptilileben,  Trniers  die  Küche  nnd  Vcerendael  die  Blumen  gemalt  hat.  Zwei 
weitere  kleine  StiUleben  in  der  Sammlung  Sohn  zu  Düsseldorf.  Femer  malte  er 
aneh  kleine  bibUsdie  Historien. 

Lncqnln,  M"?«  Hcnrlqnetta,  geborene  Giroa  ard,  Malerin,  geb.  ISioin  Ll^=a 
bon,  t  1866,  Schülerin  von  Gosse.   Von  ihr  Junges  Mädchen  ihren  Vogel  be- 
weinend (1841),  Seblafendes  OhristnsUnd  (1847),  Ludwig  X7.  und  die  HenoglB  von 
Chatcaurou.v  Die  '!'  ilcttc,  Mutterliebe  Aofinerisamkeit  (1881X  ^ele  Bild- 

nisse u  s.  w.   Med.  III.  KI.  1847. 

Lucy,  Charles,  Maler,  geb.  1814  in  Hereford,  f  19.  Mal  1873  in  Nottinir  Hill, 
(London),  Schttler  TonP.Delarocheander  Beole  des  beMu;*arts,  weitergebildet  an  der 


Digitized  by  Google 


hwj  —  Lndy. 


65 


k{fl.  Akademie  zu  LoodOD  und  im  1!  i  iir.  l'^  t  "  r  ini_'  Zeit  in  Barbizon  lici  Fontaine- 
bleaa.  Von  ihm  besitsl  das  Soath  Keanuigtoo  Museum  zu  London  die  BUdni^e  von 
DiffMli,  Gromwell,  John  Biight,  Oladfltone,  CoMea,  floaie,  GaribaMi  imd  N^Imd; 
Iiaaptsttchlich  malte  er  aber  uiiit'nnq-rpiche  TTistorien,  z.B.  Ifilton  und  Galilei  isio), 
Banichiifong  der  ersten  engUscbeii  Auswanderer  ^Pilgrim  faüiers,  1847),  Nelson  in 
der  Kaifite  des  SehUTee  Vietery  (1864),  Bonaparte  mit  Gelehrton  (18&8),  Garibaldi 
am  Grabe  ü.  Foscolos  (1865),  Cromwell  mit  seiuer  Familie  in  HamptOn  COlUrt  (1863 
Glasgow  Mosenm),  Colnmbns  im  Kloster  La  Kabida  (1872). 

Laey,  Clwrlea,  ^dniaaualer,  geb.  1698  la  London,  Sdifller  reo  Cigna ni, 
•tndirte  auch  in  Horn  and  Bologna. 

Lacj'FossarieB,  Lools  Godefiroy  de.  Maler,  geb.  1820  in  Martinique.  Von 
ihm  Kepf  einer  Italienerin  (1846),  Chrlstna  un  Grabe  nnd  die  Heiligen  Franeo  (1847), 
Kidnisse  n.  b.  w. 

LncKinskL  Johann  I'eter,  Maler,  geb.  1816  in  CzemowiU,  f  86.  Dec.  1865 
in  Lemberg,  Sciifiter  JablobsItU  das.  Von  ihn  Madonna  In  Blumen,  Flnadaad- 

•ebaft  mit  KIr  I  r   A  juarfir,  einig'c  Selbstbildni-:  ^,  Blnmenstficke  n  A 

Ludemautt)  Hans,  Ardutekt  de«  16.  Jahrhunderts ;  er  reroohönerte  die  Schlösser 
Dadistein  nnd  RnflTaeh  ftr  Albreebt  Ton  Bayern,  restanrirte  die  Xlrefae  von  Zabem 

149.3— 90  und  baute  d:us.  bis  1502  fiinf  Kapellen. 

Lader,  Jan,  Holländischer  Medailleur  des  17.  Jrhdts.  Um  1683  gravirte  er 
einige  DenlottflnsMi  anf  Wilhelm  d.  TIT.  Ktaig  t.  Bngland. 

Ladins,  griechischer  Mulcr  zur  Zeit  dos  Augiistus.  Er  wird  der  Erfinder 
landschaftlicher  Wandmalereien  genannt,  da  er  „mit  sehr  geringem  Aufwand  Haine« 
Httgel,  WUder,  Griben,  Waiserbehllter,  Ufer,  dam  mannigfaltige  Figuren  von 
azif  renden,  Yogelstelleru,  Weinlesern  u.  s.  w.  malte".  Wahrscheinlich  erweitert» 
er  nur  die  Scenographie  und  Prospelttjualerei  oder  gab  derselben  eine  neue  An» 
wendnng. 

Lndoricus,  Magister,  Baumeister  des  13.  .Tahrhmidarta,  f  ^  1806.  1S88 
wurde  er  Leiter  vom  Bau  des  Regensburger  Mttnsters. 

LndOTM,  Breole,  Zeichner  und  Kupfersteeher,  geb.  1848  in  Qnartesana.  Von 

ihm  Torquato  Tasso,  Ariost,  Coriolau,  Milton  seinen  Töchtern  dictirend,  Victor 
JSmaouei  zu  Pferd,  Christas  am  Kreus  und  die  Heiligen  Frauen.  Victor  fimanael 
n.,  Manzoni,  Die  heiligt  Familie,  Das  Gebet  der  Mntter  n.  a.  w. ' 

Ludwig,  Augusto,  Malerin,  geb.  26.  Febr.  1834  in  Gräfenthal  iS.-Meiniugen), 
Schwester  des  Karl  L.,  studirte  in  Weimar  hei  Martersteig,  in  Dresden  bei  J. 
Scholz,  in  Düsseldorf  bei  Jordan  und  SteTer,  in  Berlin  nnd  Paris.  Sie  war  in 
Düsseldorf  thätig  und  lies.s  sich  später  in  Berlin  nieder.  Von  ihr  Der  Studenten 
Heimkehr  (1867),  Der  kleine  Grosspapa  (1875),  DOsseldorfer  Spän^ongen,  Im 
Fraoenconp^  m.  Kl.  (1886);  auch  ein  Bildniss  Kaiser  Wilhelms  II. 

Lndwig,  Heinrich,  Maler,  geb.  1829  in  Hanau,  studirte  an  der  Akademie  zu 
Düsseldorf  nnd  ging  dann  nach  Rom.   Er  malte  Landschaften,  z.  B.  Frühlingstag  ^ 
in  der  römischen  Campagna,  Der  beilige  Hain  mit  Bacchustempel  bei  Rom. 

Ludwig,  Karl,  Landschaftsmaler,  geb.  18.  Jan.  IHHU  in  Hoemhild  (Sachsen 
Meiningen),  Bruder  der  Auguste  L.,  thätig  in  Berlin;  zuerst  Schüler  der  Kunst- 
schule in  Nürnberg,  studirte  dann  zwei  JsJare  lang  die  Bildbauerkunst,  und  ging 
1858  in  München  zur  Malerei  Uber,  in  der  er  ihoi  Schüler  Pilotys  wurde.  Er 
bildete  sich  weiter  auf  Reihen  durch  Deutschland  und  Oberitalien,  Hess  sich  dann  in 
Düsseldorf  nieder  und  wurde  10  Jahre  sp&ter  1877  Professor  der  Landschaftsmalerei 
an  der  Kunstschule  von  Stuttgart.  Seit  1880  lebt  er  in  Berlin.  In  der  National- 
galcrie  befindet  sich  sein  St.  Gotthurd-Pass  (1878),  das  Museum  zu  Stuttgart  besitzt 
eine  Ilochgebirgslandscbaft  von  ihm  (1879)  und  eine  Landschaft  am  Starnberger  See, 
die  Galerie  zu  Dresden  eine  Alpenlandscbaft  in  Gewitterstimmnng  (1882),  das  Museum 
zn  Königsberg  Albulapass  (Graublinden)  im  Schnee  (1884),  das  Hndolfinnm  zu  Prag 
Alpenlandscbidft  (1888),  die  Schack-Galerie  zu  München  Verfallenes  Parkthor.  L.  ist 
Mitglied  der  Berliner  Akademie  (1884)  und  Ehrenmitglied  der  MUnchenor  Akademie 
(iSüi).  Med.  Wien  1873,  Berlin  kl  goid.  1883,  Mttnchen  II.  £L  1888;  ferner  in 
London  und  Melbourne. 

Lndy,  Friedrich  August,  Kupferstecher,  geb.  1823  in  Köln,  Schüler  Ton  Prof. 
Keller,  .studirte  weiter  in  Paris  und  bereiste  Deutschland  und  Belgien,  lebt  in 
Berlin.  Er  stach  (in  gemiscliter  Manier)  Das  widerspenstige  Modell  (1884  nach 
Knaoa)  nnd  lieferte  einige  Ornamente  zn  der  von  Liezen  Mayer  illustrirten  Pracht* 
awgab«  Ton  Gtfthea  Faust;  lemer  stach  er  naeh  Orerheck  ^ae  Ansahl  Stiche  an 
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dessen  Evangellenwerk  (Düsseldorf  1847-  50),  sowie  Unj^nr  und  isinacl  uud  Salomo's 
tJrth^e;  nadi  Ftthridi  Rom«  and  Der  Frtthliniff  auch  mehrere  Bildnisse  n.  s.  w. 

Lflben,  Adolf,  Maler  a  b.  20.  Aiiß.  1837  in  St.  Petersburg,  stadirte  so  den 
Akademien  Ton  Berlin  and  Antwerpen.  £r  pflegt  mit  Vorliebe  «Uui  Qenrebüd;  von 
ihm  «Marteh!*,  HSlÜcher  Beseheid,  Aschermittwoch,  Die  zerbroeheDe  Medixinllasche, 
Herzlich  Willkommen  n.  s.  w.    Seit  1876  lebt  er  in  München. 

Lfloke,  Carl  A*  d*  Ae*,  Elfenbeinschnitzer,  geb,  um  1668,  t  am  1730.  Von 
ihm  ein  Sebeerenschleifer  im  Mnsenm  m  Gotha.  Er  war  der  Vater  von  du*!  A.  L. 
d.  J.  und  von  Johann  C.  L.  v.  L. 

Lücke,  Carl  A.  d.  <if  Elfenbeinschnitzer  und  Porzellanformer,  geb.  am  1710 
in  Dresden.  1771  war  er  in  Danrig  anstts.'^i^.  Er  hat  Rassland  hdrSit  V<mi  ca. 
1738— .')7  war  er  in  Schwerin  nnd  Wittenburg  thütig.  Bf  war  bersogl*  Calribeta- 
bildhaaer.  Werke  von  ihm  im  Schweriner  Mosenm. 

Lttek«,  (tvck,  Lflck,  Lntek),  Johami  Christoph  Lvdwi?  (von),  Kidschnitzer, 
Porzellanformer  etc.  de.s  IH.  Jh(lt.H.,  geb.  um  1703  in  Dresden  i?).  Von  I72s— 2'.» 
war  er  an  der  Meisaener  Manufaktur  als  Modellmeister  bescbUftigt.  1750  war  er 
an  der  Wiener  Porzellanroanufaktnr  thätig.  Im  folgenden  Jahr  war  er  in  Bremen 
und  Ftirstcnberg,  dann  bis  17.57  in  Kopenhagen  beschäftigt.  L.  reiste  auch  noch 
nach  England,  Holland  und  Frankreich.  Von  seinen  bildhauerischen  Arbeiten  nennen 
wir  Die  Wiedererweckung  der  Kunst  (1736),  Ernzifix  (1737),  beide  in  Elfenbein, 
(Grtlnes  Gewölbe  zu  Dresden,  ebenda  auch  noch  einige  Reliefs),  Medaillonbildniss 
im  Berliner  Museum,  vier  kleine  Statuetten  im  Braonschweiger  Hnsenm  (sweifelhaft). 
Schlafende  Schäferin  (München.  Nat.-Museum). 

Lttdecke,  Hugo,  Maler,  geb.  d.  9.  Nov.  1857  in  Alt-KoppenbrUck,  Schüler  der 
Berliner  Academic  unter  HcllfpMst,  Michaelis  and  Mejerheim.  Br  malte 
Genrebilder  z.  B.  Die  Erwartung  otc. 

Lfldecke,  Karl  Johann,  Baumeister,  geh.  18.  Mai  1826  in  Stettin,  f  21.  Jan. 
1894  in  Breslau,  Schtiler  der  Bauakademie  in  Berlin  unter  W.  Stier  und  Stttler, 
wurde  185G  Lehrer  an  der  Kunst-  und  Banhandwerksschule  das.,  18(V.»  Bauratii  uml 
später  Direktor  der  Kunstschule  das.  Von  ihm  die  neue  Binse  in  Breslau  (1867), 
die  RathhHuser  zu  Striegau  und  Leobschütz,  Schlösser  zn  Koppitz,  Oberwitz  und 
Bechau.  Das  neue  Stadttheater  in  Breslau  erbaut«  er  nach  Entwürfen  von  Lang- 
hans. Andere  Bauten  in  Pljritz,  Pasewalk  und  Sohnlpforta.  Er  gab  „Da.s  alte  Rath- 
hanf; von  Breslau''  herant  nnd  lieferte  einige  Arbeiten  für  ^  architektonisdie 
Skizzenbuch. 

Lfiderll/.,  Karl  Friedrich  Gnstar,  Kupferstecher,  geb.  15.  Dec.  180S  in 
Berlin,  t  18.  l->br  t^^i  das.,  .^tudirte  er,'<t  in  Berlin,  trat  1822  in  Buchhorns 
Atelier  ein  nnd  ging  io27  zu  T.  Eichommc  naih  i'^iis.  Dort  uud  in  London 
lernte  er  auch  die  Schabkunst  nnd  die  Behandlung  der  Stahlplatte.  Von  üun 
Friedrich  II.  nach  Pesne,  Mohrenwäsche  nach  Begas,  Das  trauernde  Königspa;ir  nach 
Lessing,  Bomeo  und  Julie  nach  Sohn  (Schabknnstmanier),  Auerbachs  Keiler  nach 
Schrödter,  Zu  Gott!  nach  W.  Kaulbach.  8dt  1853  war  er  Professor  an  der  Berliner 
Akademie.  Ehrenmitglied  der  Akademien  von  Berlin  und  St.  Petersburg. 

Lttders,  Daridy  fiildnissmaler,  geb.  um  1710  in  Hamburg,  Schüler  von  Pf  e i  f f  e  r 
fai  Hamburg  nnd  vm  Lemoine  in  Paris.  Er  ging  nach  Italien,  wo  er  in  Florenz 
und  Livomo  thätig  war ;  spater  vorsuchte  er  sein  Glück  auch  in  St.  Petersburg  und 
in  England,  wo  er  den  Prinzen  von  Wales  (1751  gestochen  von  Mc.  Ardeil)  und  die 
'Famili    de^  russisdMii Gesandten  Graf  Tschernitschew  malte. 

fiOders,  Hermann,  Maler,  geb.  i.'j.  Nov.  1836  in  Osterwieck  a.  Han,  Schüler 
von  Steffeck,  lebt  bei  Berlin,  thätig  auch  als  Illustrator. 

LUhrig,  Heinrich  Friedrich  Oeorg,  Maler  und  Lithograph,  geb.  26.  Jan. 
1868  in  Göttingen.  Sohn  eine.^  Photographen.  Er  stadirte  an  der  Akademie  zu 
München  (1885— 18'J0)  unter  Raupp,  J.  Hertericb,  Löfftz  u.  s.  w.  Nach  einer 
harzen  Reise  durch  Italien  Hess  er  sich  181)3  in  Dresden  nieder.  Unter  seinen 
grösseren  Arbeiten  heben  wir  eine  monochrome  Todtentanzfolge  hervor,  lft95  stellte 
er  das  Oelgemäldo  Nackt  mit  eigens  componirtem  Rahmen  aus.  Seit  ungefähr  1895 
widmete  er  sieh  dem  Steindruck,  namentlich  dem  polydiromen.  Nach  einer  Beihe 
einzelner  nur  zum  Theil  gelnngcner  Versuche,  im  Ganzen  ungefähr  15  Blatt,  trat  er 
1896  mit  der  grossen  Folge  Der  arme  Lazarus  I.  Theil  vor  die  Oeffentlichkeit. 

Lttrssen,  Eduard  Angnst,  Bildbauer,  geb.  11.  Not.  1840  in  Kiel,  t  18.  Febr. 
180!  in  Berlin  durch  Selb.stniord,  studirte  1862 — 65  an  der  Kunstakademie  zu  Berlin 
nnd  bei  H e i d e  1  und  SchUv elbein  das. ;  machte  ausgedehnte  Reisen  nach  Italien, 
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Frankreich,  England,  Dänemark  and  Roisltad.  Er  wurde  1865  Docent  an  der  Ban- 

akademio  und  später  Professor  an  der  technischen  Ilodi  hiil-  Er  schuf  für  Kifi.i 
eine  Ühristosstatoe,  die  Trophäen  und  Schlusssteingrnppen  der  Kuiäer  Wilhelin-BrUcke 
fat  Berlin,  die  Brensestatne  dee  grossen  Chnrfttrsten  für  das  Poliaeidienei^eblnde 
da?-  ,  Fir,airon  für  Kri' i.-f  r  l'  nk'.uale  iu  Erfurt,  Lfiwenberg',  Klirren  n.  s.  w.,  rineu 
Monuuieatülbrunuca  i'Ur  Prinz  Heinrich  in  Kiel,  das  Harkortdenkmal  in  Leipzig, 
Bttaton,  Sarkophage  o.  A.  Hitsrlied  der  8t.  Petersbnri^r  Akademie. 

LBtgendorff-Lelnbnrg,  Carl  Frlr(!r!ch  Anp-.,  Freiherr  v,,  Kadicror,  ^eb. 
iT.  Nov.  1746  in  München,  f  15.  Juii  IbOi)  in  ^'UruUerg,  war  saerst  Soldat  und 
wurde  1808  H^lor.  1786  wnrde  er  SdiMer  A«t  Vaterlo  A.  Baader  und  widmete 
sich  bald  der  Radierung.  ITSi'*  cr.^cliien  sein  „Kurbayrisches  Nationaltheater",  eine 
Sammlung  Ton  27  Bildnissen  damaliger  Mttnchener  Schuispieler. 

Lm^^ndorff-Lelnbnrff  Ferdinand  Karl  Theedor  Chrtatepli  Peter^  Frei- 
herr von,  Miller,  peb.  -Ii.  Jan.  in  Wttrzburg,  t  28.  Apr.  1858  da.s.,  Schiller 
Ton  Fttger  in  Wien  and  von  der  Kunstakademie  unter  Seidel  und  Hauber  in 
Mtbiclien.  An  der  Universität  su  Briangen  gab  er  Vorlesvngen  ttber  Knnst,  war 
dann  in  Prag,  Wien,  Pressburg  und  Miiiii  !;'n  th;itiir  Seit  1821  lebte  er  in  Press- 
barg, wo  er  eine  Kunstecbole  gründete.  1840  ging  er  dann  nach  München,  wo  er 
Bilmtlsse  nalte,  von  da  nach  dem  Blsass  und  endlieb  wieder  nach  WUrabnrg.  Er  war 
als  Bildnissmaler  Bebr  geBChätft  Von  ihm  z.  B.  Bildniss  des  neneral  yoreau, 
Selbstbildnias ;  femer  iiulte  er  13  Altarbilder  für  rerschiedene  ungarische  Kirchen. 
Er  hat  ancb  sebr  viele  Bildnisse  radiert,  damnter  zwei  Folgen  res  HldniMea  on* 
garischer  Grössen  und  Adeliger  in  kleinem  Format,  alle  im  rrofll  (ISSS-^SS),  und 
in  Prag  1820  eine  Folge  von  Bildnissen  adeliger  Damen. 

Lfltgenderlf-Lefnbnrf,  W*  Lee  Ten,  aaler,  geb.  8.  Jall  1856  in  Angsburg, 
Sohn  des  (lermanistcn  Dr.  0.  G.  von  L.  und  Enkel  des  Malers  und  Radierers  Fer- 
dinand von  L.  Er  war  Schüler  von  Echter  and  an  der  Mttnchener  Akademie  von 
0.  8eitz;  üpKter  in  Wien  von  Eisenmenger  nnd  nadidem  er  seben  verbeiratbet 
war  und  in  Oberitalien  Studienreisen  gen  t  ht  hatte  noch  ein  Jahr  lang  lieiLiezen- 
Haycr  in  München.  1884  erhielt  er  durch  eine  Concarren«  den  Anfing  4  über- 
lebensgrosso  Deckenbilder  für  das  Pressbnrger  StadtHieater  m  malen.  1887  führte 
er  die  Wand-  und  Deckengemälde  in  der  Admiralsstuhe  des  Lübecker  Rathhauses 
aus.  1889  übernahm  er  dort  die  Nischenbilder  an  der  Nordfagade  des  Rathhauses 
(in  Mineralfarben,  wie  das  obenerwähnte  Deckengemälde  in  Pressburg).  Auch  in 
Leipzig  und  Kiel  Fa^adenbilder  von  ihm,  sowie  verschiedene  Malereien  in  Kirchen 
Münchens  und  Böhmens.  1890  wurde  er  Leiter  der  Kunstschule  in  Lübeck.  Von 
seinen  Oelbildern  befindet  sidi  Die  Auffindung  einer  Heiligen  im  Mosenm  zu  Freu» 
bürg ;  ferner  von  ihm  Die  gerettete  Fahue  a.  s.  w.  lUostrationen  in  Lessings  nnd 
Hauffs  Werken.   Staatspreia  in  Budapest. 

Lütke,  Ludwig  Edaard,  Maler  nnd  Lithograpb,  geb.  1801  in  Berlin,  Sohn 
Peter  L.  L.'s.  Er  malt,  wie  sein  Vater,  Landsdünften,  n.  B.  Auabmeb  des  VeeoTSt 
Thun  in  der  Schweiz,  Harzgegend. 

Lütke,  Peter  Lndwlg,  Maler,  geb.  4.  Mai  1759  in  Berlin,  f  lU.  Mai  1881 
das.,  Schüler  von  P.  Hack  er  t  in  Italien;  wurde  1789  Professor  an  der  Akademie 
zu  Berlin.  Von  ihm  Castell  Bajae  (Nationalgalerie  Berlin),  Der  See  von  Nemi, 
Hafen  und  Festung  Kelberg,  Das  Mausoleum  in  Charlottenburg  (Schloss  Liegnitz 
Berlin).   L.  hat  auch  20  Blatt  radiert.   Mitglied  der  Berl.  Akademie  1787. 

Lützelbui^er,  Hans,  (gen.  Hans  Franck),  Holzschneider,  geh.  um  140.')  in 
Augsburg,  t  1^-26  iu  Basel.  1Ü22  scheint  er  mit  Holbein  nach  Ba&qI  gegangen  zu 
%in.  L.  ist  vielleicht  der  hervorragendste  Holzschneider  der  deatschen  Renaissance 
und  untrennbar  mit  der  Erscheinung  Hans  Holheins  des  Jtlngeren  verbanden,  dessen 
Hauptwerke  vor  Allem  den  Todtentau;^  und  die  Bilder  zum  alten  Testament  er  in 
Holz  schnitt.  Von  Ihm  ferner  Kampf  zwischeu  Bauern  nnd  nackten  Räubern  (1522), 
Titelblatt  für  das  neue  Te.stament  ( herausgegeben  von  A.  Petri  in  Basel  1522), 
Titelblatt  für  das  1523  von  Th.  Wolff  herausgegebene  Neue  Tedtameui,  Bildniss  des 
Era«mu8,  Cbristus  und  der  Papst,  Verkauf  der  AblasHtettel,  venchiedene  Alphabete, 
Alle  nach  Holbcin  Sein  Tod  und  die Fran  (Zeicbnoagr  ▼on  Jabre  1686)  ist  imBeaits 
der  Aibertinasamuiluiig  in  Wien. 

LUt/enkIrchen,  Peter  Joseph,  Maler  und  Kupferetoeher  in  Schabmanier,  geb. 
177.')  in  Köln,  y  25».  Juni  1820  in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  seit  1810  thätig  war, 
studirt«  auf  der  Düsseldorfer  Akademie.  Er  malle  hauptsächlich  Bildnisse  in  Oei-  und 
Wiascfffiurben,  i.  B.  Dt,  Pempelfiirt,  J.  Müller  n.  a.  w.  Ten  seinen  SebabkonstliMttem 
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Dennen  wir  Der  aofflftabige  Thomu  nach  L.  Olordaoo;  Maria  mit  dem  Kinde  und 
Zinsgroschen  nach  Leonardo  da  Vinci;  BiQcher,  v.  Stein,  Erzherzof^  Karl  Ludwijf 
nach  eigenen  Bildern,  Wellington  nach  einer  Büste  von  Nollekens,  Ludwig  XVIIl. 
BMh  Yilliers,  Andcfre  nach  A.  de  Voys,  Beckenkamp,  Kati,  Bembraadt  uid  udi 
rigener  Zeirhnnnr. 

Liitzow,  Karl  HIndrik  d^lnker  Uenning,  s.  Uaker-LUtxow  d'. 

Lvfftoll,  Olnaeppe  Maria,  Italleakeher  Maler  dee  17.  Jatn-hnDderte,  gfeb.  in 
Peaaro,  thädg  um  1C80,  Schüler  des  f.  Contfirini;  er  iraltc  Bildnisse  and  Historien. 

Lngan,  l^anz»  Maler,  geb.  um  1870  in  Nimkau  (Schlesien),  Schtller  der  Berliner 
HeehMhiüe,  bereiste  Ungarn,  Bosnien,  Serbien,  Bnlgaiien;  er  erbielt  18M  den 
«weiten  Micbael-Beer-Preis. 

Lngano,  Lo  Za|^  dL  »•  Dittcepoli« 

Lnfnne,  Tewnto»  §•  Lombard«,  Tonias«« 

Lu^ardon,  Alberl,  Maler,  geb.  1827  in  Genf,  Soliu  des  Jean  Leonard  L.;  er 
lebt  in  seiner  Vaterstadt;  malt  Landschaften,  z.  ß.  Auf  dem  Kjffel  (Museum  zu 
Bern),  Der  Kiger  (Mneenm  Rith  Genf),  Die  Wengernalp  (ebenda)  u.  s.  w. 

Logardon,  Jean  Leonard,  Maler,  geb.  l.  Oct.  1801  in  Genf,  t  .17.  Aug. 
1884  das.,  Scbttler  der  Zeichenschoie  in  Genf,  dann  ?on  Gros  an  der  Kcole  de« 
t»eanx-art8,  und  beeinllnast  rm  Ingres  in  Florenz;  er  stndirte  andi  8  Jabre  in  Bora. 
D:i>  Museum  Rith  in  Genf  besitzt  vou  ihu»  I>  i  Kütli-Schwur,  Befreiung  des  Ge- 
fangenen von  CiiUIon-  (1827),  das  Bildnis«  des  Xupferstecben  Schenker-Scbeener, 
Arnold  von  Meldithal  (1841);  ferner  ron  ihm  Christas  am  Krenz  (1855),  Thal  TOn 
Gruy6re  bei  Freiburg  il807*,  eine  Anzahl  BildnlsHo  (letztere  im  MuKeum  zu  Ver- 
sailles), Der  Verwundete  (mit Landschaft  von  C  a  1  a  m  e,  ILensington-Museum  au  London). 

Lngeon,  Dartd,  Bildhauer,  geb.  1818  in  Lansuine,  f  Ende  Min  1895.  Br 
studiite  in  Paris  und  war  das.  tliHtig  bei  der  Restauration  der  Notre  Pame-Kirche. 
Auch  andere  gothiscbe  Kirchen  in  Frankreich  stellte  er  wieder  her.  1876  wurde  er 
aadk  Laneaane  berufen  nnd  ihm  die  Arbeiten  an  der  dortigen  Kathedrale  Uber- 
tn^n. 

latgUf  Albane,  Maler,  geb.  13.  Nov.  1835  in  Carpi  (Modena),  studirte  erst  an 
der  Knnätsebnle  seiner  Vaterstadt  und  dann  in  Florenx.  Er  wurde  Professor  an 
der  Akademie  zu  Hodena.  Von  ihm  Giotto  ein  Schaf  zeichnend,  Ghiberti  fragt  seine 
Freunde  um  Eath  wegen  des  Battistero,  riele  religiöse  Bilder,  Bildnisse  u.  s.  w. 

Lage,  Kmil,  Maler,  geb.  26.  Juni  1840  in  Stockach  bei  Konstanz,  Schüler  von 
Schirm  er  an  der  Kunstschule  zu  Karlsruhe;  später  beeintlusüt  von  dem  älteren 
Preller  in  Dresden  und  weitergebildet  auf  Reisen  durch  deutsche  Sammlungen,  wo 
er  alte  Meister  studirte;  ferner  arbeitete  er  im  Breisgau  nach  der  Natur  und  Iiielt 
sich  1871—1874  in  Italien  auf.  Er  malt  Landschaften,  z.  B.  Waldausgang  und 
Dreisam-Idylle  (beide  im  Museum  zu  Karlsruhe),  Morgen  und  Spätherbst  im  Schwarz- 
walde  (beide  in  der  Nationalgalerie  Berlin);  ferner  Unter  Bäumen  am  See,  Gewitter 
aa  der  Meeresküste,  S])äte  Dämmerung  (1888)  u.  s.  w. 

Luhn,  Joachim,  Maler,  geb.  um  1G30  in  Hamburg,  f  1717  das.,  Schüler  von 
A.  Back  er,  .studirte  später  die  Werke  Carlo  Lotti<,  lG7;i  wurde  er  Meister  der 
Gilde  in  Hamburg  und  1692  Haupt  derselben.  Im  Museum  zu  Braunschweig  von 
ihm  Selbstbildnins,  Bildnisse  seiner  Familie  und  des  Mathematikers  Hertel  1672;  im 
Rathhaus  zu  Hamburg  eine  Ansicht  «einer  Vaterstadt.  Für  die  Hauptkirche  in 
Qnedlinburg  malte  er  den  Propbetoa  Jonas. 

LnlcV,  ^.  Lücke. 

Luigi,  Audrea  di,      Ingegno,  L'. 

Lnigi,  Cesare,  lombardlsder  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Val^ia, 
Schüler  von  Gandeasio  Ferrari.  Zn  Varallo  nahe  Como  befinden  sieh  FrealLeii 
von  ihm. 

Lniken,  Jan,  s.  Luyken* 

Lnlnl,  Aurello,  Maler,  geb.  nm  1515  (inan?)  in  Mailand,  f  nach  1584  (l.'iOa  ?), 
Sobn  des  Bernardino  L.  Er  ist  Manierist  in  der  Art  der  römischen  Schule.  In  der 
Brera  zu  Malland  befindet  sich  sein  Märtyrt  <1  de^  Hl.  Viaoeas;  auch  in  Maillnder 
Kirchen  Bilder  von  ihm  —  Sein  Bruder  Evungelista  L.  war  ebenfalls  Maler. 

Lnlnl,  Bernardino  (gcuunnt  del  Lupino),  Maler,  geb.  um  1475  in  Luini  am 
Lago  Hi^giore,  f  nach  1630,  Schüler  von  Civerchio,  Stefano  Scotto  und 
spKter  stark  bcefnflnsst  von  Lionardo  da  Vinci.  In  seiner  Abhängigkeit  von 
laonardo  finden  wir  eine  gewisse  Originalität  wieder,  dezu  er  strebte  nur  eine  Seite 
dea  Herten,  die  IHache  SebSnheit  der  Kiipfe^  den  leelenvoUen  iNcfaalBdra  Anadnuk 
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UDd  das  Colorit  nachsaAbnieQ.  In  der  COmposition  hingegen  bleibt  er  unklar  und 
unüberlegt;  in  der  Behandlung  derOewänder  nachlässig.  Am  bedeutendsten  ist  er  in 
seinen  Fresken,  die  man  in  den  Kirchen  von  Hailand,  Snronno  und  Lugano  pieht  und 
die  von  einer  grossen,  tiefen  Aoffassung  in  der  Gestultung  schöner  Motive  sprechen. 
Im  Kloster  Maggiore  zu  Milan  Fresken  tod  ihm,  unter  denen  der  Märtyrtod  der 
Hl.  Katharina  das  berühmteste  ist;  in  Sa.  Maria  della  Passione  das.  Baweinnng 
Christi.  In  der  Pilgerkirche  zu  Saronno  eise  Reihe  von  Fresken,  darunter  Dar- 
Bt«llnng  im  Tempel  von  1525  undScenen  aus  dem  Leben  der  Jungfrau  (Oelgemftlde) ; 
in  der  Kirche  degH  Angeli  in  Lugano  eine  Passion  'FrP!?ko  1529),  eine  Ma<!onna 
und  ein  Hl.  Abendmahl;  in  dem  Dom  zu  Como  Anbetung'  der  Hirten  und  Anbetung 
der  Könige  (Tempera)  und  eine  Madonna;  in  der  Certnsa  di  Pavia  eine  MadouM 
mit  dem  Kinde,  SS.  Sebastian  und  Christopher,  auch  in  der  Kirche  S.  Magno  zu 
Legnano  ein  Altargemälde  von  ihm.  In  der  Brera  zu  Mailand  07  Fresken  (theil- 
weise  Bruchstücke)  und  2  Tafelbilder,  darunter  eine  Madonna  mit  dem  Kinde;  im 
Louvre  5  Fresken  und  4  Oelg'emftlde;  in  der  National  (Jalerie  zu  London  Christus 
und  die  Scbriftgelehrteu;  in  der  alteu  Pinakothek  zu  .München  Die  heilige  Katharina 
and  eine  Madonna  mit  dem  Kind;  in  St.  Petersburg  Madonna,  Sa.  Catharina,  S. 
Pf'ba'^tian  und  Bildniss  eine-  ^^iSilrhens ;  in  Wien  die  To '!itor  Herodias  und  der  H. 
Hieronymus;  in  der  üaleric  zu  Sclileissheim  das  CLrisUihkind  mit  Scldange  und 
Kreuz.  Andere  in  den  Mnseen  zu  Darmstadt,  Florenz,  Modena,  Madrid,  Neapel, 
St.  Petorsburg-,  Rom  (Sanmihing  Sciarr:t\  —  Sein  Bruder  und  Schüler  Ambrogio 
L,,  tiiätig  in  der  1.  Hälfte  dca  16.  Juhrhundertr',  war  ebenfalls  Maler.  Auch  von 
ihm  Fresken  in  Seronno  (eine  Madonna). 

Lnlni,  Tommaee,  Maler,  geb.  vor  infK)  in  Rom,  f  um  i»>'V2;  Schüler  von  A. 
Sacchi,  ahmte  aber  später  Cararaggio  nach,  so  dass  er  Curavai^'l^iuo  genannt  wurde. 
Meibrere  Fresken  von  ihm  in  San  Carlo  al  Corso  zu  Km 

Laining,,  (Lnning),  Andreas,  Kupfersti  licr  des  iß.  Jahrhunderts,  thKtig  ia 
Wien  von  158ü— 1592,  Er  stach  mehrere  Folgen  tür  Goldschmiede,  i.  B.  12  Blätter 
Tdgel,  Insekten  und  Arabesken,  12  Blätter  im  grotesken  Geschmack  des  DiioereeMI 
ond  12  Blätter  Arabesken  und  Medaillons  in  weiss  auf  schwarxom  Omade. 

LHismon,  Johann  Anton,  s.  Elsmana. 

Lulz,  der  Meister,  spanischer  Glasmaler  des  15.  Jahrhunderts,  thätig  von 
14S5-20  an  den  Fenstern  der  Kathedrale  tob  Toledo  aad  1442  im  Kloster  Sa.  Maria 

de  Naxera. 

Lii^a,  Catbariaa  CarellMe^  ▼ereheUehte  von  Drach,  Malerin  nnd  Litho- 
graphie, geb.  1.  Jan.  1800  in  Hanau,  f  4.  Aog.  1874  in  Marburg. 
Lnjan,  Martinez,  s.  Luxaa. 


ist   Sie  malt  Hriirebilder  und  Stillleben. 

Lakom»ki,  M.,  Radierer,  geb.  1845,  f  1807  in  i'osen.  Von  ihm  ein  Bildniss 
dos  Br.  Marcinkowski  (1862,  Kreideseichtting). 

Lalmo,  Lolmo. 

Lnlv^s,  Jean,  Maler,  geb.  1834  in  Mühlhausen  (EUaas),  f  8.  Jan.  1889  in 
Berlin,  sollte  eigentlich  Ingenieur  werden,  fing  aber  1862  zuSteffeck  nachBwUn, 
nro  sich  der  Maierei  zu  widmen  iHr)3  half  er  bei  der  Ausschmückung  des  Krönnngs- 
saales  in  Moskau,  ging  dann  nach  Italien  und  lies»  sich  später  in  Berlin  nieder.  \^>n 
UiBi  Petit  Lever  (Museum  zu  Königsberg  1889),  Der  Narr  Bilboquet  aeigt  Heinrich  III. 
sein  neuerfucdene-  Ppiel.  Löwin  mit  Jungen,  Der  Erbprinz,  Beim  Dessert,  Drr  Maler 
Clonet  im  Louvre,  Heimliches  Wiedersehn,  Die  Ermordung  Rizzios,  Die  historische 
Mordstätte  n.  s.  w.;  die  meisten  im  Kostüm  des  1«.  nnd  18.  Jahrhonderts. 

Lnminals,  Erarfste  Yltal,  Maler,  geb.  18.  Oct.  1821  in  Nantes,  f  17.  Mai  1896 
tu  Paris,  Schüler  von  Cogniet  und  Troyon.  Man  nannte  ihn  den  Angustin 
Thierry  der  Malerei.  Ar  nslte  fhst  aosscfaliessUch  Beenen  ans  dem  Volluleben  der 
Bretagne.  In  dem  Museum  snNantes  befindet  sich  seine  Niederlage  der  Germanen  bei 
Zülpich  (1848)  nnd  BUekkehr  TMi  der  Jagd  (1861),  in  dem  sa  Nancy  Angesichts  von 
Rom  (1870),  in  dMtt  an  Laval  Das  grosse  Olockenspiel  (OariOon  1858),  !■  dem  in 
Angers  Die  zwei  Beschützer,  In  Bordeaux  ^'ortrnppen  (1870\  zu  Langres  Hummer- 
fischer (1852);  ferner  von  ihm  Fliehende  gallische  Reiter,  Meerplünderer  (1851),  Wall- 
fahrer (1867),  yiehmarltt  (1861),  BrünhOde  (1874),  Die  Lektion  auf  dem  Dadelsadc 
(18,':o-,  Dte  Penaten  (1879),  Pie  Söhne  OilodwigH  II.  (1880,  Sydney  Museum),  Ent- 
flohener Gefangener  (1885).  Med.  3.  Kl.  1852  und  55,  18ö7  und  1861,  Kreuz  der 
Ehrenlegion  1868. 
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liimlejr,  Geoi-ge,  di^^Hscher  Scbabkttiutler,  geb.  nm  1710,  f  17<»8  in  York. 
Er  fcrtitrio  mohrorc  jUldni.sst-  in  Schwftntkiinstt  X.B.  Lady  H«ry  F«iiinek  BaehDabl; 
Andere  nach  eigener  Zeichnung. 

Land,  Fredrik  Christian,  Waler,  geb.  14.  Febr.  18S6  in  Kopenhi^g'en,  Scbtller 

der  dortigen  Akademie ;  er  nahm  ah  FreiwÜlitifer  Theil  an  den  Schlachten  von  Bau 
und  Fredericia  und  wurde  schwer  verwandet.  Iö02— 64  und  1874 — 7&  hielt  er  sich 
in  Italien  anf.  In  der  Galerie  za  Kopenhagen  befindet  sieh  sein  H^lsode  ans  der 
Sehlaclit  von  Fredericia  n^.Vj,  für  das  er  einen  Prei.s  erliielti  und  Die  Schweden  in 
Kronborg  (1873);  in  dem  restaurirtcn  Dom  zuViborg  Deckei^emälde  (1876)jfenier 
Ton  ihm  Christns  in  Emmans,  Der  Kanzler  Niels  Kaas  übergibt  Christiaii  lY.  die 
SchlOssel  zu  den  Kronjuwelen ;  ferner  gab  er  3  Hefte  ^Nationaltrai  hten"  in  Aqnarell 
heraus.  Danebrog-Orden  1876,  Mitglied  der  Akademie  zu  Kopenhagen  1877. 

Lnnd,  Jens  Petersen,  däni.scher  Maler  und  Radierer,  geb.  zwischen  1735—30 
in  Sönderjylland,  f  1793  in  Kopenhagen,  Schüler  der  Akademie  zu  Kopenha^^en  unter 
Pilo.  Er  erhielt  1756  die  goldene  Medaille.  Darauf  besuchte  er  Frankreich  und 
Italien.  1775  kehrte  er  nach  Kopenhagen  zurück  und  widmete  sich  der  Landsdurfte« 
und  Architekturmalerei.  Im  Rittersaal  der  Christiansborg  befanden  sieh  22  Land- 
schaften von  ihm  (1794  verbrannt).  £r  hat  aach  einige  lüeine  Landsciiaften  radiert, 
1769  Mitglied  der  Akademie. 

Lnnd,  Jolian  Ludwig  Gebhard,  Maler,  geb.  16.  Oct.  1777  in  Kiel,  f  3.  März 
1867  in  Kopenhagen,  Schüler  der  dortigen  Akademie  unter  Abildgaard;  bildete 
sich  weiter  in  der  Dresdener  Galerie,  bei  David  in  Paris  (1800)  und  lebte  dann 
8  Jahre  in  Rom  und  Italien,  das  er  später  noch  ein  Mal  mehrere  Jahre  besuchte. 
Er  war  rrofe^sor  an  der  Akademie  zu  Kopenhaircn.  Von  ihm  Andromache  am  Grabe 
Hektors  (Galerie  zu  Kopcohagen  1807),  Die  Gricchca  vurlas.sen  das  brennende  Troja 
(1810)  und  Die  drei  Nornen  (1844,  ebenda),  Christi  Auferstehung  Kirche  zuNörrebro), 
Gang  nach  Emmaus  (Kirche  auf  Fühneu  :  ferner  von  ihm  St.  Ansgar  das  Christen- 
thum predigend  (1827,  Christiausborg;,  L'hrisitus  und  die  Kindlein  (1860 j,  Bildnisse 
n.  a.  w.   Mitglied  der  Kopenhagener  Akademie  1814,  Offizier  des  Danebrogordena. 

Lunda,  Florian,  Historienmaler,  q:eb.  1821  iu  Lemberg,  f  1888  daselbst,  ge- 
bildet zuerst  iu  Lemberg  uuter  Maszkowaki,  dauu  in  Wien.  Nach  mehrjährigem 
Aufenthalt  in  Paris  bei  Cogniet  war  er  in  Rom  ansässig.  Er  wurde  mit  30  Jahren 
irrrinnig.   Von  ihm  Selb-^tbildniss  (1847),  Der  Tod  des  Freiheitskämpfers  (1849). 

Lnndborg,  tingtav,  Maler,  geb.  iWb  in  Stockholm,  f  1786  das.,  Schüler  von 
R.  Carriera  in  Venedig  und  C  aze.s  in  Paris,  li<js3  sich  in  Paris  nieder  and  malte 
haupt«äcblieh  Pastell  z.  B.  Bildniss  der  Königin  Lovi^;?  ülrica  (^fnsoura  zu  Stock- 
holm), 1750  war  er  iu  Stockholm.  1741  Mitglied  der  1 1  anzösischen  Akademie  (durch 
besondere  Erlaubniss  Ludwige  XV.,  trotzdem  er  Calviniat  wan. 

Landbye.  Johann  Tliomns,  Maler,  geb.  1.  Sept.  ISIK  in  Kallundborg,  f  26. 
Apr.  1848  in  der  Schlacht  hei  Flensburg,  Schüler  der  Akademie,  weitergebildet  in 
Italien.  Br  malte  Thierstücke  besonder.s  Kühe  in  laudsehaftlieher  l'mgeMUlg;  TOn 
ihm  auch  »chöne  Federzeichnungen  und  Aquarelle.  Die  Galerie  zu  Kopenhagen  be- 
sitzt seine  Küstenansicht  am  Isse  Fjord,  Landschaft  in  Zeelaod  (1842),  Melkeplatz 
bei  Vognsernp,  KuhstaU  (1844),  Ochsen  in  der  Campagna,  Landschaft  mit  Schafen 
(1846)  und  andere  Bilder  vrm  ibm ;  da.i  Thorwaldsen-Museum  Altes  Grab  in  Seeland 

Londen»,  (jerrit,  lioliandiücher  Maler,  getauft  27,  Sept.  1622  in  Amsterdam, 
t  nach  1G77.  Er  malte  in  der  Art  der  Ostade,  Metsn  und  J.  Steen.  Im  Museum 
Btt  Dresden  von  ihm  Violinspieler  in  einer  Bauernstube  (1656),  im  Museum  zu  Rotter- 
dam 2  Bauerngesellschaften,  in  der  Düsseldorfer  Akademie  Chirurgische  Operation; 
deisi  In  Hannover-Herrrahansen,  Sammlung  flansmann  (1660),  in  der  Oaletie  Borglieae 
m  Kom  Quacksalber  {]iuiy 

Lnndgren,  Egrout  Sellif,  Maler,  geb.  18.  Doc.  1815  in  Stoekiiohu,  f  23.  Dec. 
1875  das.,  Schüler  der  Akademie  zu  Stockholm  und  von  Cogniet  in  Paris.  Er 
lebte  in  London,  machte  aber  fortwährend  Studienreisen  1  n  i  1,  Spanien  und  Indien. 
Er  malte  für  die  Königin  Victoria  Illustrationen  zu  Shakspero  iu  Aquarell.  Er  ver- 
öiFentlidite  „Anfzeichnnngen  eines  Malers''.  Yen  ihm  fomw  Frohnleiehnams-Prozession 
in  Rom  (1847\  Scblo.-5s  von  Stockholm,  Scenen  aus  dem  spanischen  Volksleben,  San 
Vitale  in  Ravenna  und  die  Bibliothek  von  Siena  (Nat.-Mu8eum  Stockholm).  Wasa- 
orden  1862. 

liUndgren,  Lea,  s.  Ahlhorn. 

Lnndgren,  Lndwig  Pettersen.  schwedischer  Mttnzschneider,  geb.  gegen  Ende 
des  18.  Jahrhunderts,  f  vor  1864,  Vater  d«r  Lea  L.,  die  ihm  im  Amt  nachfolgte ; 
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war  kg!  steinpelschneMor  in  Stockholm.  Von  Ihm  eine  Medaille  mit  deo  Bnüt- 
bUdern  der  kgL  Bchwedischen  Familie. 

Limdb,  Hendrik  Theodor,  Heier,  feb.  S.  Oet.  1812,  Sdilller  seines  Oheims 

Westin  und  der  Akademie  von  Stockhohn;  1«43  ging  er  muh  Piiris,  kam  nach 
Ausbrach  der  Bevolation  xnrflclc  und  war  1851—58  Direktor  tlaa  Mudeoms.  Von 
ihm  Iris  snefat  den  Voriibens  enf,  HeraldeB  Anfbalmie  in  den  Olymp,  Era  beim  Ted 
Abels,  GuHtav  Adolph  vor  der  Schlacht  bei  Breitenfehl  n.  s.  w. 

LandatrOU)  Ernst,  schwedischer  Maler,  geb.  18&3,  malt  Marinen  and  Land- 
sebaften. 

Lnnel,  Ferdinand,  französischer  Zeichner,  tjeb.  1857  in  Paris,  Schüler  Ton 
Gördme,  verbrachte  seine  militairische  Dienstzeit  in  Algier,  debUtirte  in  der  Zeit- 
schrift Tont  Paris,  an  der  auch  C  a  r  a  n  d'A  che  (Poir6>  arbdtete,  mit  dem  er  sich  eng 
befreundete.  Für  die  Zeitschriften  Vie  Militaire.  Tie  Moderne,  Paris  Illustr^,  Revue 
illustree,  Pick  me  up,  Moustique,  Vie  Parisienne  lieferte  er  Illustrationen.  Ebenso 
lUnstrationen  und  bunte  Deckel  tOr  Honnier:  „Histoires  joyeuses  et  funöbres", 
.Piments  rougea*,  Lea  „Premiers  iUnatrte''i  auch  einige  Plakate,  n.B.  Bai  de  Vvptn 
de  1893. 

LiMghi,  Antonio,  Maler,  geb.  nm  1680  in  Bologna,  f  1757,  Schüler  von  Qio. 
Gin.  dal  Sole.  In  Sa.  Maria  Maddalena  zu  Bologna  Ton  ihm  Chrlatns  encheint 
dieser  Heiligen,  in  S.  Bartolomroeo  das.  Sa.  Kita. 

Lnnghl,  Martlno,  Steinhaner  und  Architekt  des  16.  Jahrhundortä,  geb.  zu 
Vigin  bei  Mailand.  £r  erbaute  unter  Gregor  XIII.  den  Palast  Borghese  in  Rom, 
femer  die  Kirche  S.  Girolamo  degli  Schiavoni  und  S.  Athanaslo  zu  itom,  die  Chiesa 
Nuova  (1599)  und  die  Treppe  des  Paläste.?  Lancelotti  zu  Velletri. 

Lnnghl,  Martine  d.  J.,  Baumeister  der  l.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts,  f 
1057,  Enkel  deff  Martine  und  Sohn  des  Onorio  T. ,  thäfig  in  Sicilien,  Neapel,  Venedig 
und  Mailand.  Von  ihm  die  berühmte  Treppe  von  parischcm  Marmor  im  Palazzo 
Ruspoli  zu  Born,  sowie  die  Faf  ade  der  S.  Vincenao  ed  Anaatado-Kirche  bei  Fontana 
Treri  das. 

Lnnghl,  Onorio,  Baumeister,  c^eb,  läC'.t,  f  lf'.i;i,  Vater  des  Martiuo  L.  d.  J. 
Ihm  wird  die  Fa^ade  der  Kirche  S.  Carlo  al  Corso  zugeschrieben,  Andere  theilcn  sie 
dem  Cardinal  Omodei  zu.    iGiß  baute  er  den  Palast  Yeroepi  (Torionia).  Br  war 

auch  Kriegfsbauraeister  und  Doctor  der  Rechte. 
Luning,  s.  Lnlning. 

Lnniot,  Kdmoiid  Loiils,  Maler,  ^eb,  31.  Aug.  1851  in  Barbizon  (D6p.  Seine 
et  Marußj,  iSchliler  von  Th.  Kousseau.  Von  ihm  inoint  Laudschaftsbilder,  Ansicht 
bei  der  Reine  Blanche,  Au.s  dem  Wald  von  Frotalneblean  (1870),  Honte  Qirards 
ebenda  (1878),    Vur  dem  Gewitter  (1880)  u.  8.  w, 

LnnteschUtie,  (Luntensch Ut/),  Jules,  Maler,  geb.  I822  in  ik><)anr>on,  f  20.  Mar?. 
1893  in  FranlcAirt  a.  M.,  Schüler  von  Ph.  Veit  am  StJidelscbcn  Institut  zu  Frank- 
furt a.  M..  dann  von  Alaux.  Er  wurde  1845  nach  Frankfurt  a  M.  berufen.  Von 
ihm  Ein  Tropfen  vom  Blut  der  Venus  färbt  die  ursprünglich  weissen  Rosen  (1H55), 
Bru.stlild  A.  Schoponbauers  (Germ.  Mus.  zu  Nürnberg),  (daMOlbe  «leh  im  Städelscfaen 
Institut  '/u  Frankfurt  a.  M.,  186G},  Die  ersten  Spielkarten  0.  s.w.  Kreon  der  Ehren- 
legion 1860. 

Lnny,  Thomas,  englischer  Maler,  geb.  1758,  f  30.  Sept.  1837  in  Teignmoiitii. 
Er  malte  nattptsbchlich  Marinen.  Von  ihm  Schiffe  greifen  eine  Landi)atterie  an 
(im  Fiüdelbaus  zu  London);  ferner  Die  Schlacht  auf  dem  Nil,  Da^  Gefacht  des 
Admirals  Rodney  n.  A. 

Lopictno,  (Lopiclno),  Gier,  Battistn,  italienischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts 
thätig  um  1625  in  Florenz,  Schüler  von  Ci^^oli.  Er  copirte  viel  nach  älteren 
Moiatom.  Im  Wiener  Belvedere  von  ihm  Martha  tadelt  ihre  eitle  Sehweater;  Cwner 
malte  er  verschiedene  Bilder  für  die  DominUumerktrohe  an  Pistoja. 

Lttpino,  8.  Lnlni.  . 

Luppen,  Joseph  van,  Maler,  geb.  18.  Nov.  1834  in  Antwerpen,  f  10.  Oct.  1891 
das ,  Schüler  nnd  später  Lehrer  der  dortigen  Akademie,  Von  ihm  Im  Walde  bei 
Sart-les-Spa  i  RudüliinumznPrag,  l«83),  Ansicht  in  Flandern  (Museum  zu  Antwerpen), 
Bin  Windstos«,  Partie  bei  Heyst  an  der  See,  Die  Scheide  bei  Baesrode  u.  s.  w. 

Lupton,  Thomas  GefT,  Kupferstecher,  geb.  1791  in  Clerkenwell  (London), 
t  18.  Mai  1873  in  London,  Schüler  von  O.  Clint,  dem  Schabkünstler  und  Maler. 
Er  machte  verschiedene  Verbuche  mit  Metallplatten,  um  eine  in  gewinnen,  die  mehr 
Abdrticke  anshi^t,  als  die  Kapferplatte  und  wurde  gewisaermasaen  Neuerfinder  des 
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SUhlaticbs.  Stablplattea  dad  üchon  im  IG.  Jahrhundert,  bononders  von  Radieit^ro 
verwendet  worden,  doch  waren  sie  mittlcrwei^ie  aasser  Oebntnch  gekommen.  Von 
ihm  Samuel  als  Kind  nach  S.  J.  Reynolds,  Das  Milchmädchen  nach  Gainsboroagh, 
Die  Wittw©  nach  Richter,  Holländische  Boers  nach  D.  Teniera  u.  A.  Femer  stach 
er  eine  Anzahl  Platten  nach  Turner  ans  dessen  „Die  Fltlisd  Ton  England  nnd 
Wales",  „Die  Häfen  Engjlands"  und  „Liber  Studiorum".  Ausserdem  Bildnisse  nach 
Thomas  Phillips  (Lord  Byron),  nach  Haydon  (Wordsworth),  nach  G.  Lindaay  (Walter 
Seott).   1822  erhielt  er  die  goldene  IiiBmedaille  der  Society  of  Arts. 

Lnqnc,  Manuel,  Zeichner,  geb.  1854  in  Almiria  (Andalusien).  Er  war  der 
Sohn  armer  Eltern,  ging  lö70,  um  sein  Glück  zu  versuchen,  nach  Madrid.  Dort  fand 
er  Beschäftigung  fQr  die  Zeitschrift  „Monde  eomiqiie*  nnd  gewann  bald  Ruf  tJe  Zelcliiier. 
Als  er  sich  einige  Mittel  erworben,  ging  er  nach  Tarh.  wurde  aber  da  so  arm,  dtW 
er  ein  Jahr  lang  in  einem  Hospitale  blieb.  Endlicti  konnte  er  nach  Madrid  zarflck> 
kelmn.  Dort  arbeitete  er  dann  fttr  TereeUedene  Ulostrirte  Zeitschriften,  oft  in 
Gemeinschaft  mit  Bla^  mit  dem  er  sich  in  nnnufloslicher  Freundschaft  verband. 
Itöl  ging  er  mit  demselben  wieder  nach  Pariü  und  wurde  seitdem  von  allen  be- 
deatenden  illnetrirten  finnsOeimhen  ZeiteehriftTerlegeni  sehr  geeehfttet  und  gesneht. 

Luqnr  Rosollo,  Joaqaln,  Genremaler,  geb.  27.  Sept.  1M6  in  MiUyii  thRtig 
in  Rom.   Von  ihm  Taufe  in  Andalusien. 

Ln^nes.  Frank  A.,  amerlkaniieher  Maler,  geb.  186S  in  MddeÜnrd  (Maine)i 
Schüler  der  New- Yorker  Kun.Ht^chule  und  der  Academie  JoBeii,  thttidT  in  Boeton. 
Er  malt  Landschaften  und  Ansichten,  z.  B.  Cröcy-snr-Brie. 

Lnragho,  (Loragho),  Anwlm,  Ardiitekt  dee  18.  Jahrb.,  wahrscbeinUch  Sohn 
dos  Martino  L.  Er  wurde  k.  k.  Baumeister  in  Prag  und  baut»  dort  das  Damen- 
Btift,  das  Johann  Noatia'sche  Palais  (fär  den  Grafen  Pieoolomuü)  und  das  Fürst 
Kintklaebe  flir  den  Grafen  Goli,  die  Facadn  der  Hofboxy  auf  dem  Hrtdaebln,  das 
Palais  Kollowrat  (jetzt  Thon)  n.  A.  Sdn  ZneammenhaBg  mit  italienieober  Barodt- 
buukunst  ist  nur  gering. 

Lvragho,  s.  Loragho^  Karl  k  Pernio« 

LnraghO)  (Loragho),  Martino,  Bauniei.><ter  des  17.— 18.  Jahrb.  in  Prag,  viel- 
leicht Sohn  de«  Carlo  L.  Von  ihm  das  Gallaskloater  in  Prag  und  wahrscheinlich  das 
Palda  SehSnborn  das. 

Lurago,  Rocco,  italienlfleher  Baumeister  des  16.  Jahrb.,  geb.  in  Pelsopra  nalie 
Como,  t  um  1690  in  Genna.  Er  baute  den  berühmten  Doria  Tnrapahut  (jetaiges 
Mnnicipio)  In  Genua,  ein  Werk  von  imponirender  Anlage  nnd  (^porition  mit 
prüchtiger  Treppenwirkung.  Dagegeu  sind  die  Einzelheiten  etwas  auf  den  Effekt 
berechnet  and  derb  behandelt.  Ferner  baute  er  auf  Befehl  Pins  V.  eine  Kirche  nnd 
ein  Domlnfkanerktoster  fn  Boseo. 

T;nrat,  Abel,  Kupferstecher,, geb.  um  1840  in  Orlean.s,  Schüler  von  A.  Frankels 
Jouaniu  und  Beiioc  an  der  Ecole  des  boaux-arts.  Von  ihm  Kopfstudie  nach 
Schlesinger  (1865),  desgl.  nach  Giacomotti  (1869,  beides  Scbabkunstblfttter),  Madonna 
ntit  der  Lilie  nach  Delaplanche  (Badierong).  Tott  seinen  Miüeniett  nennen  wir  Die 
Strasse  von  La  Konce  (1877). 

Lnsarche,  s.  Lnzarcbes* 

Lu.^chls  do  Parma,  JacobM,  8«  LoielÜ» 

Lnscinios,  Bernardino,  s.  Loscbl. 

Lussanlt,  Pierre  Marie,  Baumeister,  geb.  1785  in  Paris,  studirte  bei  seinem 
Vater  und  an  der  Kcole  des  beaux-arts.  Er  wurde  Baumeister  der  Stadt  Lorient  und 
baute  dort  das  Hauptthor  des  Marine-Arsenals  (180H),  die  Fontaine  Saint-Louia  (1811), 
die  Fleischhalle  (1821),  einen  grossen  The il  der  Gemeindekirche  (1822—29),  die  Hoch- 
schule (1824—28),  das  Geföngniss  u.  s.  w.  Ferner  von  ihm  mehrere  Denkmäler,  z.  B. 
eines  für  Cadoudal  in  Anray  u.  s  w  1813  erhielt  er  die  GoMene  Medaille  bei  einer 
Concurrenz,  welche  die  Autwerp«  uei  Akademie  für  ein  Zollauil  und  eine  Niederlage 
ausgeschrieben  hatte.  —  Sein  Vater,  ebenfalls  Architekt,  hatte  17G9  den  2.  Rompreia 
forden  Entwurf  eines  üffeutlichen  Festes  und  1772  den  1  IWr  den  P^ntwurf  zu  einem 
Prjnzenpala.st  erhalten ;  doch  sind  weitere  Leben&dateu  vou  ihm  luulil  bekannt. 

Lu.«i^igii}-,  Jean,  Goldsdoüed  und  Former,  geb.  sa.  Juli  iß^jo  in  Valenciennoi, 
t  17 '8  I \s    Da^  dortige  Museutt  besitat  von  ihm  ein  Basrelief  Jupiter  auf  seinem 

Adler,  tieu  JJlitz  in  der  Hand. 

Lnsson,  A.  L.,  Haumeister,  geb.  nm  IflOO  in  Maas  (Dip.  Sarthe),  f  1862  in 
Paris.  Er  niachtf  len  Reliefplan  fllr  die  Decorationen  des  Place  de  la  Concorde, 
der  von  dem  Rutiie  der  Stadt  Paria  angenommen  wurde';  sodann  baute  er  die  Kirche 
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auf  «1er  Str  i-sf  MoQtyon  in  Paris  für  die  Kaiserin  Eogenu    i'-'t  !)eifonnen)  und  vr  i 
öfienUichUi  dua  die  Pl&ne  a.  s.  w.  fir  wiur  auch  Btrassoabnumeister  luid  später 
Direktor  der  MUMifHehett  Arb^ten. 

Losarier,  (Lnznriez),  Mlle,  Catherine,  Malerin  des  18  Jahrbanderts,  begraben 
11.  Jan.  1781  (28  Jahre  ait),  Scbttlerin  Toa  H.  Droaaia.  Voa  ilir  ein  BUdnDu  des 
Jean  Germain  Dremle  Im  Lonvre,  das  sie  mit  16  Jabren  midte. 

Lns/c/kiewlcZ)  Ladlslaas,  Hi.storienmuler  und  hervorragender  Kunsthistoriker, 
geb.  3.  Juni  1828  in  Krakau.  Er  wurde  gebildet  1838—48  an  der  Krakauer  Kun8^ 
schnle  unter  Glowacki  und  Stattler,  1849— &0  an  der  Pariser  Akademie.  Seit 
1850  Lehrer,  seit  1870  ordentlicher  Professor  au  der  Krakauer  Kunstschule,  deren 
Leitung  er  nach  dem  November  18U2  Ubernahm,  l'nter  ihm  reifte  eine  stattliche 
Reihe  hervorragender  Kttnetler  heran,  danmler  die  glänzendsten  Namen,  wie  Qrottger 
nnd  Matejko.  Von  ihm  Kasimir  der  Qnwae,  aeuie  GeUebte  Eslerk»  beandiend 
(Ossolinski'sehes  Museum  in  Lemberg). 

Lutero.  Giovanni  di.  s.  Dossi,  Dosso. 

Lntherbnrg,  s.  Lontherfooarg. 

liUthmer,  Emmy,  Emailinalerin,  geb.  23.  Aug.  18."0  in  Elberfeld,  stodirte  an 
der  KuüütgewerheHchule  in  München  und  an  den  Museen  zu  Berlin  und  Wien;  tbätig 
in  Berlin.    Med.  München  1888. 

Luti,  Benedetto,  Maler,  geb.  17.  Nov.  166G  in  Florenz,  f  17.  Juni  1721  in 
Korn,  Schiller  des  A.  D.  (iabbiani  und  deä  Ciro  Ferri  in  Korn  Eines  seiuer 
ersten  Bilder  ist  Der  Tod  Abels.  Für  Papst  Clemens  XI.  malte  er  den  Propheten 
Jesaias  in  St  Johannes  Lateran  und  mehrere  ander'^  PiMer,  wofür  derselbe  ihm  das 
Ordeaskreuz  ertheilte;  er  wurde  vom  Kui.ser  zum  liiuei  geschlagen  und  vom  Kur- 
fürsten von  Mains  amgezeichnet.  Von  ihm  in  der  Galerie  zu  Kassel  Lesende  Madonna, 
in  I>armstadt  Moses  empfifnsrt  flic  Trif''ln  de.<  ftesetzes,  in  Dresden  Der  Heiland  und 
Maria,  in  den  l'ftizien  zuiloreu/.  Auilmduug  Moses  und  Selbstbildniss,  im  Louvre  zu 
Paris  Sa.  Magdalena,  in  der  Eremitage  zu  i^t.  Putertbmig  Heilige  Familie  mit  dem 
schlafenden  Kind  und  Junger  Flötenspieler,  im  Museum  zn  Potterdam  Hl.  Maii:<liilena, 
im  Eudolliuum  zu  Prag  Angelica  und  Medor,  Venus  Anud yoinone,  in  der  Galuntj  zu 
Sehleissheim  Der  heilige  Borromeua  unter  den  Pestkranken  (1712),  in  der  Kathedrale 
zu  Pisa  St.  Ranieri,  Andere  in  Hamptnn  Court,  Genua  (im  Spinolapaiast),  in  Rom 
(Colonnapalast),  in  München  n.  s.  w.  Er  radierte  auch  eine  Landschaft  nach  Guerciuu 
und  eine  Kreuzigung. 

Latnut,  Janns,  (Joannes),  Goldschmied  und  Kupferstecher,  geb.  1G09  in  Amster- 
dam, t  1685  das.  Er  brachte  den  Pansenstich  zur  Vollendung  and  wird  diese  Manier 
beMidMRB  mit  seinem  Nnmen  in  YerUiKiiiiig  gebracht.  Man  hat  über  ein  Dutzend 
Platten  von  ihm,  darunter  Bildnisse  von  seinem  Vater,  von  den  Dirhtfrn  Vondel  und 
Uooft,  ein  Sell»tbildiiiss  u.  s.  w.  Er  schnitt  aueh  eine  Prunkmuuze  aui  Admiral 
Tromp  und  eloe  Andere  auf  seineu  Vaitor  in  Silber. 

Lntma«  Joaiine><  d.  Ae.,  FÜMli  uier  und  Goldschmied,  geh.  l.')84  in  Groningen, 
t  1669  In  Amsterdam,  6chiüer  von  P.  vau  Vianen.  Ein  Jakobus  Lutmu,  viel- 
leiebt  sein  Bruder,  ist  durch  Ornament  und  Bildnissradiernngen  beiiannt.  —  Von 
einem  Abraham  Lutma  besitzen  wir  ein  Bildniss  dos  Rubens  nach  Van  Dyck. 

Lutterei,  £dwArd,  Zeichner  and  Kupfurütechür,  geb.  um  1630  in  Dublin,  f  um 
1710.  Er  sollte  Advokat  werden,  ging  aber  in  London  zur  Kunst  Uber;  Scblller  Ton 
Ashfield  Er  wassto  durch  Bestechung  da.s  Geheininiss  des  Mezzotintverfahren», 
wieBiooteling  es  handhabte,  zu  erlangen  und  verband  sich  mit  Isaac  Becke t,  um 
dfe  fidttbkinat  in  England  auszuüben.  Von  ihm  die  Bildnisse  Pipers,  Ben  Hamete  and 
R.Conjs;  ferner  in  der  National  Portrait  Oallery  zu  London  die  Bildnisse  von  Samuel 
Butler,  William  Sancroft  Erzbischof  von  Üanterbury  und  George  Morley  Bbchof  von 
Winchester  (Allet  Kreideaelehiiiuigea).  Br  stach  nach  Greenhill  den  Grafen  von 
Shaftcsbtiry,  nach  Lely  Charles  IT.,  Barbara  von  Cleveland,  0raf  £aM3^  nach 
eigener  Zeichnung  William  Viscount  Stafford,  u.  s.  w. 

Lottoroth,  Ascan,  Maler,  geb.  ft.  Oct.  1842  In  Hamburg,  Schüler  Oalames 
mit  19  Jahren,  ging  dann  zu  0.  Achenbach  nach  Düsseldorf  and  liildete  ^'wh  in 
Born  weiter.  Er  lieis  sich  in  Berlin  nieder,  kehrte  aber  1877  nach  Hamburg  zarUck. 
1991  erbiete  er  vom  Kaiaw  den  Titel  etnee  Profeesors.  Die  Natlonatgalerie  beritat 
sein  Abend  am  Mittelmeer  (188C),  dn-  I'ndnlfintnn  zn  Prap:  Pöinisr-hc  Villa  M 
das  Museum  zu  Leipzig  Der  Maweusi  lOstgipfel  des  Kilimandscharo  lööi^),  iuruer 
▼on  ihm  Ciprl  (1878),  Neniwe  (1880)^  Vilh»  am  Comerwe,  Lasiaro  bei  Venedig, 
An  Hmria»  Keeretkflata  aa  der  BiTlen  n.  A. 
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LutHrli,  Ednard  von,  Maler,  peb.  25.  Nov.  1844  in  Prair  ^^tndirtf-  an  der 
Akademie  Prag  und  anter  Führ  ich  in  Wien.  Et  wurde  Lehrer  des  firzhersoga 
Karl  Salvator  In  Zelduten  and  des  k.  OffirientSditorairfehiiiifsfauititiit«  fn  Hvrwu. 
Von  ihm  12  Blatt  Deutsche  Minnesänger,  Der  Heiui  von  Steif  r  fnarh  Scheffel, 
Taacbxeichnung),  Kaiaer  BudoU's  I.  letzten  RiU  nach  Speyer  ^Atiuareü),  Liechten- 
stein (AqnMeU  nadi  HaniPt  BrcXhlongr). 

Lutticbhnys,  Simon,  hollän  li- her  Maler  des  17.  Jahrbunl-rt^,  f  1662/3  in 
Amsterdam.  16&5  hatte  er  sich  dort  zum  zweiten  Mal  Terheirathet.  £r  malte 
Stinieben  in  d«r  Art  des  Claes  nnd  trifft  man  aeliie  Bilder  eelten.  Zwei  wesden  ihm 
Im  Kasseler  Museum  zugeschrieben ;  Andere  In  den  Sammlongen  Gmnpreelit  (BeflinX 
Salm-Salm  (Anholt),  Sclunöle  (Iserlohn)  etc. 

LvttriiigehmtieB^  Z.  Benrj,  Maler,  geb.  1788  in  Mnhihanaen  a.  Rli.  Br  malte 
Landschaft!  ti  z.  B.  Rnine  Kinggenberg  am  Brienzer  See,  Ansicht  von  Brnnnon 
(1827).  Mehrere  seiner  Bilder  sind  fttr  die  Vojage  pittoresqae  von  Osterwald  ge- 
fltoehen  worden. 

Lutz,  Peter,  Maler  und  Kupfer-tirliir,  areb.  1797  in  Mtlnchen,  f  1867,  Sdiül^  r 
der  Akademie  zu  München,  des  Johann  v.  Langer  und  in  der  KvmfMstichkanst 
von  K.  He«i.  Yen  seinen  Stielten  nennen  wir  die  Vadonna  dl  8.  Iraneesoe  nach 
Alleirri;  Kcce  Ilonio,  Die  Jnngfrau  mit  dem  Kind,  2  Engel  nnd  Kreuztragnng  nach 
K.  Santi;  Sa.  Angnese  nach  Zampieri;  Qanjmed  nach  Tisiano  Veeelli,  Lady  Jane 
Grey  im  Oefilngniss  und  Sa.  Kagdaiena  in  der  Wflste  naeli  J.  P.  t.  Langer ;  Andere 
nach  Riedel,  Barocd,  B  li^nacavallo  u.  s.  w. 

LuXf  Heister)  Baameister  des  15.  Jahrhunderts.  £r  war  1499  am  Dom  za 
Colmar  tliKtlg. 

Luxan,  (Lnjun),  Martine/,  Don  Jose,  Maler,  geb.  16.  Dec.  1710  in  Saragossa, 
t  20.  Oct.  1785  das.  £r  wurde  1730  Ton  der  Tamilie  der  Fignatelli  nach  Neapel 
geschickt,  nm  dort  mtter  O.  Hastreleo  die  ¥a]erd  an  stndiren.  Naeh  5  Jahren 
kehrte  er  zurUck  und  malte  zuerst  Bildnis.se  für  seine  Gönner.  I7tl  berief  ihn 
Philipp  V.  nach  Madrid  als  Hofmaler.  Später  gründete  er  eine  Schule  in  Saragossa, 
welche  znr  kgl.  Akademie  erlioben  wurde.  Unter  seinen  Schttlem  sind  Bayeu,  Goya, 
Valle.'ipin  hervorzuheben.  Die  Kathedrale  in  Saragossa,  die  Kirehe  Sa.  Bagricia 
tt.  A.  enthalten  Werke  von  ihm. 

Lljez  VOI  LvxMstein,  (Lenx),  Franz,  Maler,  geUuft  17.  April  1604  In  Ant- 
werpen, t  nach  1652  in  Prag,  Schüler  des  Kern  ade  von  Sina  und  dea  Rubens, 
wurde  1620  Meister,  darcbreiste  Italien  nnd  wurde  von  Ferdinand  dem  III.  nach 
Prag  nnd  Wien  bemfen,  wo  er  fn  den  Adelsstand  erhoben  wurde  als  von  Luxenstein. 
Eine  Allegorie  und  3  Bililni.H.^e  von  ihm  in  der  Wiener  Gallerio,  Andere  in  derLichten- 
stein-Sammlung  nnd  dem  Museum  zu  Stockholm.  —  Auch  ein  Julius  Franz  von 
Lnxenstetn,  wahrscheinlich  sein  Sohn,  war  um  1719  in  Prag  als  Haler  th&tig. 

Lnjken,  (Lnikcn),  Jan,  Kupferstecher,  genannt  der  holländische  Callot,  geb. 
d.  16.  April  1649  in  Amsterdam,  t  5.  April  1712,  Schüler  von  Zaagmoelen.  Er 
stach  und  radierte  mehr  als  900  Blatt,  darunter  einige  Folgen  zum  Alten  Testament, 
desgl.  zum  Neuen  Testament,  Marter  der  Heiligen.  Gescliichte  Wilhelms  III.,  Ge- 
schichte Lapp-  und  Finnlands  n.  s.  w.  —  Ein  Oaspar  Laiken,  wahrscheinlich  sein 
Brader,  geb.  um  1670,  f  nach  1710,  arbeitete  mit  ihm  meist  oft  gemeinschaftlich. 
Sdne  selbständigen  Blätter  sind  geringe  Bneliillnstnitioiien. 

Lnyks,  C&rstian,  s.  Luckx. 

Lnjks,  Nicolas,  deutscher  Maler,  geb.  1600,  f  1658.   Er  malte  Historien. 

Luyten,  Henry,  Maler,  geb.  1859  in  Roermonde  (Holland),  thätig  in  Ant- 
werpen. Von  ihm  Herbstsonne  (1889),  Kampf  ums  Dnsein  (18911,  Rauferei  in  einer 
Arbeiterversammlung,  Im  „Als-ik-kan''  (KUnstlergesellschaft),  Die  Stickerin  (1894/, 
Die  Waisen,  In  den  Üttnen.  Med.  IL  KL,  MUmmen  1S88,  Ehrenvolle  Brwihnnng, 
Berlin  1891, 

Lnyx,  Carstian,  s«  Luckx. 

Lnz,  Seb.,  Maler,  geb.  7.  März  1836  in  Schelklingen  (Württemberg),  studirte 
an  der  Kunstschule  zu  Stuttgart  und  bei  N  e  h  e  r,  reiste  dann  mit  einem  Staats- 
stipendium nach  Italien  und  lebt  seit  1885  in  Freiburg.  Kr  malte  hauptsächlich 
religiöse  Bilder  und  nwar  in  Kirdien  in  Baden,  Wllrttemberg  nad  fldlieiiiollera. 

Mehrere  Med. 

Luzarches,  (Luzargos),  Robert  de,  Baumeister,  geb.  gegen  Ende  des  12. 
Jahrhunderts  in  Luzarchcs  Dep.  Seine  et  Oise).  Er  begann  1220  die  Kathedrale 
von  Amiens,  deren  Grundstein  von  dem  45.  Bischof  Errard  de  Fonllloy  gelegt 
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wunle.    Die  Kathodriik'  wurde  12('<'.)  Ins  auf  die  ThflmiQ  vollendet  darcb  die  Nach- 
folgef  L.'e  Thoinas  und  Kenftud  de  Cormoo. 
Lmrles,  e.  Lnsnrler. 

LdzxI,  Lorenzo,  Maler  des  u;.  Jahrhunderts  uu5  Venetien,  thätifj  1511  zu 
Feltre,  nicht  xa  verwechseln  mit  Pietro  L.  Jbu  Modeum  za  Berlin  befindet  sich  be- 
zeichnet eine  Thronende  Madonna  von  ihm;  wahrechelnHch  von  ihm  noch  Bilder  ia 
der  Kirch'  s  Strf.iao  zu  i\-]\vc  und  in  der  Klreiie  tB  Otinpo  ntliebel. 

liUzzi»  rietroy  s.  Feltre,  Morto  da. 

Lybaert,  Th^ophile,  Maler,  geb.  14.  Juid  1S48  in  Ghent,  Schiller  der  dortigen 
Akademie,  später  dnrch  das  Stadium  Dürers  und  der  alten  Niederländer  beeinflusst. 
Von  ihm  Mauionna  mit  dem  Kind  (Museum  zu  Bragge),  Die  heilige  Jungfrau  ihr 
Gebet  lesend  (Museum  zu  Brüssel),  Mater  dolorosa,  Die  heilige  Elisabeth,  Bildniss 
seiuer  Frau  n.  s.  w.   Ehrenvolle  ErwlLhnung  Berlin  1891. 

Lyklos,  griechischer  Bildhauer,  Sohn  und  Schüler  des  Myron,  geb.  in  EIcuthcra, 
thätig  in  Athen,  an  das  sich  seine  Vaterstadt  angeschlosüen  460 — 420  v.  Chr.  Von  ihm 
werden  u.  A.  Knabe  mit  dem  Weihgefäss  (Erz,  der  AkropoUs  befindlich),  Knahc  dor 
verlöschendes  Feuer  wieder  anbläst  und  Bäucherknahu  erwähnt.  Die.ne  drei  Werke 
zeigen,  dass  die  griechische  Kunst  sich  nach  Myron  mit  Glli(  k  dem  Genre  zugewendet. 

Lyman,  Joseph  Jr.,  amerikanischer  Maler,  geh.  um  1845  in  Eavenna  (Ohio){ 
1«(U— 6G  studirto  er  in  Europa,  später  wurde  er  Schüler  von  J.  IL  Dolph  und 
S.  Coleman  in  New-York,  wo  er  sich  niederlieas.  Von  ihm  Ahend  im  Halen  von 
York  (Maine),  Der  Leuchtthurm  zu  Corbierre  im  englischen  Kanal,  Mondnudlt  an 
der  KüHio  von  Mass^uhasettg,  Strasse  sa  8L.  AagiulÜaa  in  florida  (1894)  IL  a.  w. 
Mitglied  der  Natiouai  Academy  187G. 

Lymanoy  Johaanea  Samuel,  Kupferstecher,  geb.  1742  in  Kopenhagen,  f  1769* 
Gewann  einen  Preis  ftir  seine  PlaUe  David  beeiegt  den  Goliath,  nach  eigWMr  Zddiauifl^. 

Er  .stach  lutjiat  BildnisBe. 

Lyne,  Richardi  Maler  und  Kupferstecher  der  letzteo  Hälfte  des  16.  Jahrh. 

Von  ihm  ein  BiMnis-!  des  Erzhischofs  Parker  (1572)  in  Lambeth  Palace. 

Lynker,  Anuu,  Malerin,  geb.  IHM  iu  Wien,  Schülerin  von  Schirm  er  in 
Karlsruhe  and  Flamm  in  Düsseldorf,  rei.ste  nach  Constantinopel,  Kleinasien  und 
Aefrvptrn    Von  ihr  Kroatisehe  Ttandscbaft  (1864)  nad  Biiine  einer  Temgelborg  (1860), 

Moliv  auai  iJatro  u.  ».  w. 

Lynn,  8aiiael  Ferris,  Bildhauer,  geb.  1836  in  Irland,  f  5.  April  1876,  widmete 

sich  zuerff  d<>r  Architektur  unter  seinem  Rrndpr  W.  H.  L. ;  da  er  aher  iu  der 
Zeichensch  11  1l  2  Preise  fUr  Modellirung  gewann,  ging  er  IHöi  nach  London,  um  sich 
der  Bildhauerei  zu  widmen.  Er  erhielt  auch  dort  nacheinander  mehrere  Medaillen. 
Von  ihm  Das  Narhdenken  (Statue  ISfiT),  Ev;iniri'linp  fnath  Lonirfcllow  1858),  Der 
Kummer,  Ariel  und  Psyche  (18ül),  Bildniss.staluw  de»  Marciues«  ui  Dowuahire. 

Lyon,  Jacol^  Maler,  geb.  1586  (1587)  in  Amsterdam,  f  nach  1644  (1651  f)  das. 
Von  ihm  im  Museum  seiner  Vaterntadt  ein  R»*t,'»>nten.stti<'k  vom  .Tahre  1628. 

Lijonet,  Fleter,  Zeichner  und  BildachmUer,  geb.  1708  in  Maastricht,  f  17bi) 
im  Haag.  Er  wurde  mit  Karel  de  Moor  und  Liinborch  bekannt;  unter  ihrer  Auf- 
sicht zeichnete  er  Kreidebildnisse;  später  zeichnete  er  hauptsächlich  Insekten  für 
wissenschaftliche  Werke.  Er  schrieb  auch  Uber  das  Zerlegen  der  Insekten,  Uber 
das  Zernagen  der  Bäume  durch  dieselhen  und  gab  seine  Arbeiten  mit  Kupfern 
heraus.  Von  pla^^ti^rhen  Arbeiten  nennen  wir  ein  Uolzrelief,  Apollo  und  die  Musen, 
das  er  in  jüngeren  Jaluen  schnitzte.  Die  wissenschaftlichen  Gesellschaften  von  London, 
St  Petersburg,  Ronen  und  Haarlem  ernannten  ihn  zu  ihrem  Mitglied. 

Lljs,  Jan  (gen.  Pan),  Maler,  geb.  1570  in  Hoorn  (n.  A.  in  Oldenburg),  1  1629  in 
Venedig,  Schüler  von  H.  Qolt  zius  in  Haarlem.  Weitergebildet  auf  Reisen  nach 
Paris  und  Italien.  Er  starb  an  der  Pest  während  einer  zweiten  Uei.se,  die  ihn  nach 
Ro!n  führen  sollte.  In  der  J dresdener  Oalerie  von  ihm  Der  Lautenschläger,  und  Sa. 
Magdalena;  in  Kassel  zwei  Volks.stUcke ;  weitere  Bilder  in  venezianischen  Kirchen  u.  s.  w. 

Lys,  Jan  ran  der.  s.  Van  dar  Lls« 

Lysarde,  (LysardI),  Nicholas,  engü^^rhcr  Maler  des  i»',  Jahrhunderts,  f  1570. 
Er  stand  im  Dienst  Heinrichs  VIXl.  und  Kdw  ard  VI. ;  später  w  urde  er  Hotmaler  der 
KUnigüinen  Mary  und  Elizabeth*  In  Hatfield  Honse  bafindet  sich  ein  Bildniss  eines 
französisch»  n  Königs,  das  ihm  zugeschrieben  wird. 

Lysias,  Bildhauer.  Er  fertigte  ein  Viergespann  mit  Wagen^poUo  und  Diana 
aas  einem  Steint  Angnstns  weihte  das  Werk  aar  dem  Palatln  m  Mhräa  seines  Vaters 
in  einer  mit  Säulen  geschmückten  Äedicula. 

Allf  emslnet  KfiMU«f^[«ezicoo.  B.  Aofl.  S.  Baad.  6 
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Lyaippos  —  Maass. 


Ljsippos,  griechischer  Bildhauer  aas  Sikyon,  thätig  um  die  Zeit  Alexander»  dat 
Grossen  (3G0— :i'JO  v.  Chr.),  den  er  in  vielen  Werken  darstellte,  und  der  plri-^tisch  nur 
von  L.  (wie  von  Praxiteles  nur  gemalt)  dargestellt  sein  wollt«.  L.  wat  in  seiner 
Jagend  Erzarbeiter  nnd  in  der  Eanst  Autodidakt.  Rr  nannte  den  Doryphoros  des 
Polyklet  seinen  Lehrmeister.  L,  f^nll  von  <1er  B'':':ah1nn(j  jedes  Werk-p^  pinen  Gold- 
denar znrückgelegt  und  in  einem  Kusiei;  aulbewahrt  haben,  worauf  nuiii  niirli  seinem 
Tttde  die  Zahl  seiner  Werke  feststellte,  die  i.öOO  betragen  haben  soll.  In  Ol3rnipia 
wurde  die  Marmorbasis  seiner  Statue  des  Pulydamos  anff^efunden,  auf  wplrlier  in 
Belief  die  Thateu  des  P.  dargestellt  sind.  Im  Vatioan  behndet  sich  eine  Na<iibilduu^ 
■dnes  Athleten  Apoxyomenos.  Der  sogwuaiiiite  sterbMide  Alexander  in  Florenx  ist 
nur  der  Kojif  eines  jugendlichen  Giganten.  Doch  waren  «eine  Bildnisse  desselben 
bedeutend  durch  eine  besonders  lebendige  AuQ'assang  der  äusseren  Erscheinuog. 
Genullt  werden  noch  »^eiuc  Bildnisse  des  Aesop,  der  Praxilla,  der  7  Weisem  n.  A. 
Ferner  schuf  er  viele  Götterbilder,  darunter  einen  kolossalen  Zeus  zu  Tarent,  von 
welchem  gesagt  wurde,  dass  er  mit  der  Hand  zu  bewegen,  aber  tou  keinem  Sturm 
zu  erschüttern  sei,  so  voUkomineii  das  Oleichgewiebt.  Von  seinen  HenklMbiMeni 
soll  Alexander  eines  mit  sich  herumgeföhrt  haben;  eines  davon  war  von  so  enormer 
Grösse,  dass  ein  I^and,  welches  um  den  Daumen  der  Figur  reichte,  gT<m  genug  lllr 
d«n  Ottrtel  eines  Mannes  war.  L.  war  auch  der  Seb^^fisr  des  Kairos,  des  ersten 
usweideutigen  Beispiels  einer  Allegorie. 

Lyslstratos,  griechischer  Bildhauer,  thfttig  um  333  v.  Chr.,  Bruder  nnd  wahr- 
scheinlich Schtiler  des  Lysippos.  Er  zuerst  drückte  das  Gesicht  eines  Mensehen  in 
Gips  ab,  um  bei  der  Bildnissbü^te  zn  grösserer  Naturwahrheit  zu  gelangen.  Dieser 
Versucb  wird  aber  als  der  erste  Anfang  eines  gewissen  Verfallä  der  Kunst  angesehen, 
weil  der  Abifnss  eines  Körpertheils  nicht  gewonnen  werden  kann,  ohne  dass  sich  die 
Haut  etwas  verzieht  und  sich  sogar  die  Muskeln  etwas  verschieben  und  diese  Ver- 
schiebungen dann  in  dem  erf«tarrten  Thon  als  Verzerrungen  erscheinen,  das  un- 
elastisehe  Material  Uberhaupt  dom  Werke  eine  gewisse  mechanische  HIrte  verleibt. 

Ljsons,  Rev.  Daniel,  Zeichner  und  Altcrthumsforscher,  geb.  1760,  f  1834  in 
Hempsted  Court  (Glonrestershire).  Für  seine  „Environs  of  London*'  (1792—96)  und 
^Magna  Britannia''  zeichnete  er  selbst  die  Illustrationen. 

LysonH,  Samuel,  Zeichner  und  Alterthumsforscher,  geh.  1763  in  Rodmarton, 
t  1819  in  üirencester.  Er  studirte  die  Rechte  nnd  wurde  Custos  des  Tower.  Er 
illnstrirte  sein  ^^misebe  Rainen  in  Woodehester*  <t797)  nnd  sein  „Beliqoiae 
Britannicac  Romae*  (1813). 

IjtraH,  Nikiforos,  griechischer  Maler,  geb.  um  lä40  in  Athen,  studirte  das. 
und  in  München.  Kr  ist  Direktor  der  Kunstschule  zu  Athen.  Von  Ihm  Kanaris, 
Bin  Branderschiff,  Der  nn<:  'horsame  Bakel,  Nach  der  Piratenplflndorang  n.  s.  w. 

Lyrens.  »•  Lirensic. 

Lytftrdl»  s*  lifsaNe» 


Maaer,  Jobann  ?fepomnk,  Kupferstf<cher  des  vorigen  J  thrliunderts,  f  1800  in 
München,  wo  er  auch  thätig  gewesen  war.  Er  stach  besonderh  Bildnisse  und  kleinere 
Arbeiten  für  Bndibindler,  s.  B.  in  Bergmamis  ,Gesfdiichto  von  Mflnehnn*  und  im 
,Vltrnve  Bavarois*'. 

Maan,  s.  Man. 

Maas,  (Maes),  Dirk,  Maler  nnd  Knpferstoeber,  geb.  \i.  Sept.  leM  InHaarlen, 

t  2.").  Dec.  1717  das.,  Sfhfllcr  von  FT.  Mommers,  Nie.  Berchein  und  Ifngten- 
burg.  Er  ging  nach  England  und  malte  dort  für  den  Herzog  von  l'orUaud  die 
Seblacbt  am  Boyne.  Im  Mnsenm  na  Botterdam  von  Ibm  ein  Reiterlager,  in  der 
Kunsthalle  zn  Hanibnn:  T  iqrdgesellschaft  rn^'^Tiil,  in  der  MoUke«ammlung  zu  Kopen- 
hagen Kavalleriegefechi  und  Plünderung  auf  dum  Schlachtfelde,  in  der  Eremitage 
an  8t  Petersburg  Lager.  Br  stadi  nadi  Wovmnnaa  Soldaten  ond  Pferdo  (19  Blatt), 
Reitbahn  (9  Blatt)  und  seine  dgene  Sehladit  am  BoynOi 
Maas,  s*  auch  Maes. 

■mws,  Il«iarieli9  Maler,  geb.  M.  Dee.  1860  in  Aaklnin,  SebUler  der  Berliner 
Akademie.  Br  malt  Historien  nnd  BUdniase  nnd  ist  in  Bsrlln  thfttig. 
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Maasson,  riolnrich  Williolnu  Stenipolsdineidcr  dts  18.  Jahrhuudorts  in  Köln, 
t  um  1790  da«.  £r  iUcli  aoch  Einiges  io  Kupfer,  s.  B.  das  woadertbfttige  Macien- 
bild  BQKftlk  beiKSln  md  das  «QnadoiUld  nBinreUw"  in  einer  SdnÜt  von  J.  J. 
Pickart  —  Ein  Feter  M.,  walii8cli«inlidi  aflin  Brnder,  war  ebtüfalla  1784  in  KStn 
als  Kapferstecber  tliätig. 

Maassen,  Theodor,  Haler,  geb.  1818  in  Aachen,  Sehttler  der  Akademfe  m 
Düsseldorf,  lebte  dann  auch  als  Künstler  das.  Von  ihm  (las  Glck-hnisH  von  deD 
Arbeitern  im  Weinberge  (1840),  Ruth  and  Boas  (1842),  Der  junge  Tobias  (184Ö), 
Die  Flucht  nach  Aegypten  (1850),  Wallfahrt  auf  dem  Rhein,  Die  Weisen  ans  dem 
Mergenlande  (Ihö^). 

Maat,  Jan,  §•  Blankhof. 

MabiUe,  Jules  Loiift,  Bildhauer,  geb.  14.  Aug.  1848  in  Valenciennes,  Scbttler 
Ton  Jonffroy.  Im  Museum  eu  Valenciennes  befindet  sich  sein  Ikarus  versucht 
seine  Flttgel  (Gipsstatue  1877),  im  Museum  zuRoubaix  ein  Oupido  (1878  desgl.),  fttr 
das  Stadt]hau8  daselbst  schuf  er  zwei  Caryatiden  in  Stein,  fUr  die  Sorbonne  in  Paris 
ein  Bitdniss  des  Victor  Leclerc  (Marmormedaillen),  für  das  Stadthaus  zu  Paris  Die 
Stadt  Lille  (Steinstatue),  für  das  Theater  zu  Coustantine  Maurische  Musik  (desgl.). 
Der  Staat  kaufte  ferner  seine  Qipsstatue  des  Melcager.  Ausserdem  von  ituu  Bild- 
nisse u.  s.  w.    Med.  3.  Kl.  1877. 

Mabuse,  s.  tiossaert. 

Mac  Adam,  Maler,  geb.  18C6  in  Glasgow,  thätig  daselbst;  er  malt  Land- 
sehaften,  z.  B.  OctoberglUhen,  FrUhlingsmorgen. 

Macalrc,  Henri  Arsine,  Makr,  geh.  1H14  in  Paris,  Schüler  von  L.  L  a  p  r  i  n  6  o. 

Er  malle  Ansichten  von  St.  Cloud,  der  Kathedrale  von  Bourges  (1831),  Aus  dem 
Wald  von  Montmoroncy  (1836)  u.  s.  w.  Von  ihm  auch  einige  litlio^ru]thisehe  An- 
sichten (FontainebUau,  Valenciennes  xx.  s.  w.)  nach  Garb^,  Dargr^aux,  Lantara. 

Macallum,  lluuülton,  Maler,  geb.  1841  (1813  ?)  iu  Kyles  lArgylLsliire),  f  Juli 
1896  in  Beer  (Devon),  Schiller  der  kgl.  Akademie  in  London.  Von  ihm  meist  See- 
stücke und  Genrebilder,  z.  B.  Brackeuboot  (1870),  Saitliefisclierei  (1874),  Von  der 
Fluth  eingeholt  (1877),  Garneelüttfaug  (1878),  Ein  iCuiM  des  Meeres  i^l88ö);  iu  Aquarell 
malte  er  Torfsdineiden  (1872)  u.  s.  w. 

Mac  Ardeli,  s.  irdoll  auch  im  Nachtrag. 

Macarä,  Pierre  Joseph,  Maler,  geb.  1758  in  Valenciennes,  f  «^O.  Gct.  1806  das., 
Schuler  von  Watteau,  den  er  glücklich  nadishmto.  Seine  Oemlttde  werden  sn- 
Weilen  für  Watteau.s  oder  Pater.^  verkauft. 

Macbeth,  James,  Maier,  geb.  1847  iu  ülaijgow,  hruder  des  Robert  W.  M.  Er 
malt  Landschaften. 

Macbeth,  Norman,  Maler,  geb.  1822  in  Port  Gla-^gow  (Schottland),  f  27.  Febr 
1888  iu  fiOndoo.  1860  kam  er  nach  Ediuburg.  Er  stellte  vielfach  iu  den  Londoner 
Akademieaiissteilnngen  ans  und  wurde  1880  Mitglied  der  schottischen  Akademie.  Von 
seinen  RildniHs»'^  nennen  wir  das  des  Dr.  Guthrie  und  des  Sir  Jolm  Steell.  Sein  Bild- 
nis« de.s  I)r.  W.  \,.  Alexander  befindet  sich  in  der  schottischen  iNaüonalgalerie.  Ferner 
ton  ihm  80  Jahre!  (1886)  u.  s.  w. 

Macbeth,  Robert  Walker,  Miiler  tind  Radierer,  geb.  1848  in  Gla.«igow,  Sohn 
des  Norman  M.,  Schüler  der  Londoner  Akademie.  Er  liess  sich  in  London  uieüer. 
Yen  Ihm  eine  Lincolnshire-Bande  (187G),  Die  Fähre  (1881),  Der  BattenAnger  von 
Hameln  (1884),  Verschlungene  Namen  (Aquarell),  Winterspaziergan g  (Aquarell)  und 
die  Radierungen  Das  Oj)ier,  Der  letzte  Heller,  Faun,  The  Coming  Htorm  u.  s.  w. 
M.  radierte  auch  ua(  h  anderen  M  istern,  z.  B.  Mason,  Pinwell  und  Walker.  —  S^n 
Bruder  11.  H.  ^arbeth  (gen.  Macbeth-Raeburn)  ist  ebenfalls  Maler  und  Radierer. 

Maccaguaui,  Raff&ele,  Maier,  geb.  24.  März  1841  inLecce,  Schüler  des  Vinco nzo 
Patron  ce Iii  in  Neapel.  Von  ihm  Der  ZigennerMaler  (1886,  Besitz  des  Herzogs 
von  AoMta),  Dante  und  der  Schmied  (1868),  La  Vanitosa  (1870).  —  Sein  Bruder 
Eugenio  M,  ist  Bildhauer  und  in  Lecce  th&Ug.  £r  führte  BiidnissbUsten  von  Victor 
Emannel,  Garibaldi  nnd  Andere  ansi  fomer  die  Bronseatatnette  „Wie  Icalt  es 
ist"  n.  B.  w. 

Mac  Callum,  Andrew,  Maler,  geb.  1828  in  Nottingham,  Schüler  der  Kunst« 
schule  das.  nnd  der  Someraet-House-Zeichenscbule  in  London.  Er  war  einige  Jalire 
Lehrer  in  Manchester,  reiste  1853  nach  Italien,  um  für  das  South  Keusington  Museum 
alte  Wandgemäble  iium  Copiren  auszuwählen.  Später  reiste  er  nach  Griechenland 
nnd  dem  Orient,  1858  lieaa  er  sich  in  London  nieder.  Von  ihm  Die  Zerstörung 
Jemsalems  dnrch  Titus  (1861)^  Der  Cedernwald,  Das  alte  Bom  (1808)»  Ansichten  hei 
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Balmoral  (fUr  die  Kouipria  cremalt),  GUin  Maich  (1877),  Soiittenaiillg:«!!;  bei  Theben 
in  Ae^pten,  Der  Lago  Maggiore. 

MaeoMrt,  (  esare,  Maler,  geb.  9.  Mai  1840  in  Sieua,  SchtQer  der  Akadenaie 
das.,  wo  er  f^rst  Bildhauerei  trieb,  und  von  Mussini  in  Florenz,  weiter  gebildet 
darch  Studien  in  Kom,  A&äisi  and  Venedig.  Er  wurde  Prole8i«or  an  der  S.  Laca- 
Akadeniie  in  Rom.  Fttr  eine  engllache  Gesellschaft  oepirte  er  die  Fresken  des  Pin- 
turic  chio  in  der  Bibliothek  des  Domes  zu  Sieoa.  Ferner  von  ihm  Leonardo  da  Vinci 
die  Mona  Lisa  malend  (186ö},  Krenzesabnahme,  Blamen  auf  Kapbaels  Grab  (1879), 
Ariatokratiscber  Zeitvertreib,  Tanfbesprengiuig.  Von  seinen  Wandbildern  nennen 
wir  Triumph  der  drei  Graricn  5in  Qnirinal  (Tempera) ;  Derkengemälde  in  der  Kapelle 
del  Sndario  in  Rom  (im  Auttrag  Victor  Emmanaels  gemalt).  Med.  1869  in  s^iena 
md  Parma,  1876  In  Philadelphia,  groiser  Preis  1880  in  TaTiD,]CitgUed  der  Akademien 
TOa  "S'enedig;,  Genna  und  Bologna.    Italienischer  Krouenorden. 

Macchiy  Flerioy  Maier  des  17.  Jahrbnoderts,  geb.  in  Bologna,  ScbUler  des 
Lod.  Oarraeel.  Br  malte  Itetken  in  der  Kirche  n  Spirito  Santo,  die  die  Ver- 
ktlndignng  darstellen  and  dem  Carracci  zugeschrieben  worden  sind  In  ?  Andrea 
del  Mercato  eine  Kreuaigiuig  von  ihm;  in  La  Morto  eine  Auferstehung  des  Lazara.8. 
—  Andb  seine  Bmder  wloTanü  Battiste  and  OIiU*  CeMm  waren  Maler  vnd 
Cairracci  s  rh  Ii  1  p  r . 

Macchiavelli)  s.  MacliiaTelli» 

Maeekietti,  (Haflietti),  CHrolamo,  (gen.  iel  Cr»eel1l8a)o)9  Maler,  geb.  nm 

1536  in  Florenz,  f  nach  16f.l,  S\'hfJlcr  von  M.  di  Ridolfo  Ghirlandajo.  Er 
malte  so  viele  Kruaifixe^daas  er  den  Beinamen  erhielt.  Sechs  Jahre  lang  half  erVasari 
bei  seinen  Arbdten  im  grossherzogl.  Palast  an  Toscana,  ging  dann  naeh  Bom, 
Spanien,  Neapel,  Benevento  und  Urluno.  Nach  seiner  Rückkehr  nialto  er  in  Florenz 
lÜe  Anbetung  der  Weisen  (S.  Lorenzo) ;  Märtjrtod  de.i  Hl.  Lorenz  (Sa.  Maria  Novella); 
Medea  nnd  die  TVebter  des  PeKas  fan  grossherzogl.  Palast  Audi  in  Neapel,  Pisa 
und  !'>'n);vi'nta  1;r:f:nidrn  »ich  Werke  ynn  ihm.  Seine  Arbeiten  In  letntgwnaonter  Stadt 
gingen  durch  ein  Erdbeben  1668  an  Grunde. 

■ao  GiMiy  J^kSy  sekottisoher  TUennaler  vnseres  Jahriranderts,  f  17.  Febr. 
187S  in  Edinburg.    Er  malte  BildniB>:e  von  Hunden  und  Pferden. 

HaoQO»  Alexander,  Maler  und  Radierer,  geb.  um  1770  in  Ansbach,  f  nach 
1686.  Kr  stndirte  in  Hlincken  vnd  in  Rom,  rriste  dann  naeb  Paris  mid  ifpiter  in 
die  grossen  Städte  Deutschlands.  Er  ni  iHi  heroische  antike  Vorwürfe  in  drr  Art 
J.  L.  Davids.  Von  Radieriingen  nennen  wir  Amasonenschlacht  (1795),  Meleager  u.  a.  w. 
M.  genoss  Mitlekens  eine  knrflirstl.  bayeriseibe  Penrfoii. 

MacGO,  Georg,  Maler,  geb.  23.  März  1863  in  Aachen,  Schtiler  der  Düsseldorfer 
Akademie  unter  £.  Dttcker,  studirte  von  1887—88  in  München  und  liess  sich  dann 
in  Dllsselderf  nieder.  Das  Mnseom  an  Düsseldorf  beeitst  TOn  Ikm  Qewttter  auf  dem 
St.  Gotthard;  ferner  von  ihm  Wintermorgen  in  der  BMfn,  Der  Orller,  Im  Beinthal 
und  andere  Landschaften. 

M«  Cord,  George  Herbert,  Maler,  geb.  1840  in  New-Tork,  Schiller  von 
Professor  M.  Morse,  machte  Studienreisen  durch  ganz  Nordamerika,  thätig  in  New- 
York.  Von  ihm  Schneesturm  im  Februar,  Winterweizenfeld,  Die  Bucheaallee,  Zwie- 
licht, Am  Bach,  Sägemtihle  in  New-Jersey,  SpStherbst  (1886).  1880  Mitglied  der 
Kation  il  ik.idemie. 

Mo  Cormick,  M.  Evelyn,  Maler,  geb.  1869  in  Placervillc  (California),  Schüler 
von  B.  Constant  und  J.  Lefebvre  an  der  lkK)le  Julien  in  Paris.  Er  liess  sich 
in  San  Francisco  nieder.  Von  ihm  Caetnifarteii  in  Cdifenda,  Nachmittasr  In  QiTemy 
(Frankreich). 

Mac  Colloch,  Horatio.  Maler,  geh.  Nov.  1805  in  Glasgow,  f  24.  Juni  1867 
in  Edinburg,  Schüler  von  John  Knox  in  Gla.sgow,  1847  Hess  er  sich  in  Edinburg 
nieder.  Er  nialto  hauptsächlich  .schottische  Landschaften.  Von  ihm  Inverlochy 
Schloüä,  Abendlandächatt  und  Fluss  in  SUdäcbottland  iu  der  Schottischen  National- 
galerie ;  femer  von  ihm  Mein  Herz  ist  im  Hochland,  DnUdinsteine  im  Mondsehein 
Q.  a.  w.    Mitglied  der  schottischen  Akad.  1838. 

Macdonald,  Alexander,  Bildhauer,  geb.  17.  Aug.  läil  in  Rom,  Schüler  seines 
Vaters  Lorenzo  M.,  der  ebenfalls  Bildhauer  war.  Von  ihm  Aeneas  trägt  seinen 
Vater  Anchi«eM,  Psyche,  Achilles  in  denStjx  getancht,  Venne  bewaffiset  Amor  (Boyal 
Palace  Louduu). 

Mac  Donald.  James  WlftMB  Alexander,  amerikanischer  Bildhauer,  geb.  nm 
1816  in  ätottbenvUle  (Ohio),  war  anerst  in  kanftnXaDiseher  Stdlong  thitig,  trat  aber 
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1840  Kur  Kunst  Uber;  wurde  Mpätor  Schfller  de«  BUdhau«»  H«  Do  well,  ging  1S49 
auf  ein  Jahr  nach  New  York  nnd  liees  si^h  dort  zuletzt  g-anz  niedpr  Von  ihm 
Biidniflsbttste  des  Thomati  B«nton,  die  Statuen  der  ItaUa,  des  UeneraLa  Carter,  des 
Bdward  B«tes  (1876),  des  Tlte^reene  Halleek  (1877),  die  «berlftlMusroMe  Baltei^ 
Statur  (lea  Generals  Ljob  w.  Sr  mftlte  andi  niul  vorfiMte  einige  kmistwIaMii- 
schattUche  AoüBfttse. 

ÜMiMAld,  Lawraiee,  BUdlmner,  seb.  17M  in  Qaek  (PwChddre),  t  4.  Min 

in  Rom    Von  ihm  Odjs.sm  wM  WB  wtbum  HwbA»  wi6dererk«uifc| 
Bittender,  Bildni^sbUflten  u.  s.  w. 

Mm  DowelL  Patriek,  Bildlumer,  geb.  19.  Aug.  179»  in  Belfkwt,  f  9.  Dee. 
1^70  in  London.  Nach  verschiedentlir^hnn  T.prnvcrsuchen  bei  fiiiPin  (liaronr,  rineiii 
üulBcbeamadier  o.  s.  w.  luun  er  zu  dem  Bildhauer  C  h  e  n  u  in  die  Lehre.  1630  iLonnte 
er  die  Akadeanfo,  1649  lUIioi  beradieo.  Von  Ibm  hauptattdiUeh  viele  BOdBiseUlsten 
und  Figuren  z.  B.  Earl  of  Belfast  (Bronzestatue  1856),  Visconnt  Kxranuth  in 
Greenwich),  Vittcount  Fitafftbbon  (Bronzeetatoe  für  I^meriok),  W.Piit  und  Lord  ühatham 
(Mannorttetve  in  Westmingter  Abbey) ;  anateidfliii  Toa  ihm  LaMsdea  MldidMa  (1837), 
Früher  Ktinniii  r  (1847),  Der  warhcn  lü  Tranm  (1868),  Die  Bvnipa  an  Fliits  Albert 
Denluual.  Mitglied  der  Altadeuüe  1846. 

Maedair,  AreUibald,  eag^lieoher  Badierer,  mb.  uni  1760,  thtttig*  In  Lenden. 
Er  arbrit- tr  ^lU'  li  in  Aquatintmanier.  Von  ihm  Die  verauchunfir  «Irs  Adam '177(V,  Iliob 
ond  seine  i?reunde,  König  Lear  (1776)  n.  A.  nach  Barry;  Die  hl  Familie  nach  R.  SantL 

MaeA)  CharleBy  Zeidiner  und  Kapferetecfaer,  geb.  am  1688  In  Paris,  f  naeh 
lf)ti.'  Tilifirli  beauftragte  ihn  sowie  Pesne,  Rousseau  iiml  die  Gebrüder  Corneillo, 
die  Zeichnungen  an  seiner  berttlimten  äammloag,  die  unt«r  dem  Titel  JElecaeil  de  28;i 
estampes  gravtoe  h  l*eaa-forte  par  lea  plns  habflee  mattrea  de  ee  tonpa,  d'amjfti  lea 
utds  maitres  n.  s.  w.'^  erschien,  zu  radieren  und  twar  kamen  davon  anf  M.  III. 
Ferner  von  ilun  12  Landscliaften  nach  CastigUone. 

Mae«,  Jena,  Maler,  Bildkaner  nnd  Moiaidst,  geb.  1600,  f  14.  Mal  167S 
in  Par!^    nü  }66S  Mitglied  der  Akademie  gawonloa  aein. 

j  •• 

Eiitoo,  Jerris,  Maler,  geb.  14.  Juli  1828  in  Roudout  (N.-Y.\  t  1891, 
Schttler  von  F.  E.  Üharch,  weiter  gebildet  anf  Eeiaea  in  £nropa  1869.  Von  ihm 
Soanennntergang  im  Winter,  llräitennorgen,  Am  TellowitoBO-Fluss,  Blick  auf  den 
Ozean  (Museum  an  Boiblo),  Herbatwall  Mitg^od  der  amerikaaiacben  National- 
aludemie  1861. 

Maeeratn,  Glugeppino  da,  Maler,  geb.  am  1600,  soll  ein  Schfller  Ag.  Carraccis 
gewesen  sein.  In  der  Kapuzinerkirclie  zu  Macerata  ein  Christu.s  g^iht  Petrus  die 
Schlttssel  Toro  Jahre  1630  von  ihm  bezeichnet,  das  als  eine  Copie  des  Guido  Reni- 
schen  Bildee  in  der  FUippini-Kirche  zu  Fano  angesehen  wird ;  in  der  Carmeliterkirche 
Madonna  mit  Kind,  Engeln  nnd  Heiligen.  Freiken  von  ihminS.yenanaio  inFdnlano 

0.  8.  w. 

Mne  Ewen,  Walter,  Maler,  geb.  13.  Febr.  1860  in  Chicago.   Er  lebt  in  Paria 

nnd  malt  Interieur.s,  Dünen  mit  Arbeitern  u.  s.  w. 

Macbado,  Joaquim  de  Castro,  Bildhauer,  geb.  1786  in  Lissabon,  f  1828  das., 
Schttler  des  Italieners  Justi.  Er  war  Professor  der  Bildhaaerei  und  leitete  diese 
Arbeiten  im  königl.  Scbloss  zu  Ajuda.  Von  ibm  die  überleben.sgro.ssc  Keiterstatue 
Josephs  I.  Tor  der  Börse  in  Lissabon,  die  Gruppe  Nossa  Senhora  da  Encarna^. 

Machard,  Jnles  Lools,  Maler,  geb.  22.  Sept.  ,1889  in  Sampans  (D6p.  Jura), 
Srhtiler  von  Picot,  Baille  nnd  Signol  an  der  Ecole  des  beaux-arts.  Er  erhielt 
180.')  den  grossen  Romprci«i  ftlr  Orpheus  spielt  die  Lyra  in  der  Unterwelt;  das 
Museum  von  DMe  besitzt  .sein  Angelika  an  den  Felsen  gefesselt  (1869),  das  Museum 
zu  Chartres  Narcim  und  die  Quelle  <1872i,  das  Museum  zu  Besannen  Der  Tod  der 
Medusa;  ferner  von  ihm  Psycho  wird  dem  Amor  wiedergegeben  (187(5),  Die  Entzückung 
der  heiligen  Ctk-ilia  i  l878i,  Bildnisse  u.  8.  w.  Med.  1.  Kl.  1872,  II.  Kl.  1878,  Kreuz 
der  Ehrenlegion  1878. 

Mnchmilt,  Panl  Kmile,  Bildhauer,  geb.  l.  Sept.  1800  in  Paris,  f  1867,  Schüler 
von  i-  ranLiii  und  der  Ecole  de»  beaux-arts.  Er  schul  eine  Büste  von  Washington, 
eine  vonSeneca  (1879),  eine  Stntnette  von  Rabelais  (1838),  BildniaBe  a  a.  w.  —  Sein 
fiohn  Paul  w;ir  auch  Bildhauer,  schuf  hRTiptsächlich  Bildnisse. 

Maeheii,  Aaion,  Maier,  geb.  1771  m  i'odlaczicz  (Böhmen),  f  18.  Nov.  1844  in 
Prag,  Sebttlor^Weniel  Binm»  nndLndwigKohL  1788  ging  er  naobWien, 
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am  ein  Jahr  an  der  dortigen  Akademie  zu  sfii  !ir(  ii  Ei  alt'  flit>  Rildni.--e  oinlger 
Mitglieder  der  kaiserlichen  Famitiei  £öni£  Wense!  II  ^gelangte  in  die  damalige 
Prager  OemaMe|ya1erie),  dfe  BntMmshltfB  ^Kolowrat  und  'Cblmnexaiieky  (KaroHmim 
Prag:),  '^ie  T'rofi  ssoren  Kronil)hol7,  und  Finclior  u.  s.  w.  Er  hat  audi  virl  zur  Ein- 
fülinuig  der  Lithographie  in  Oesterreich  and  Bdluuen  ffeüian.  Blätter  von  ihm  im 
«Bnderweric  stir  Oeschiehte  BShmens*,  a.  B.  ^Dle  Schule  tn  Bodes*  und  „Die  W«U 
Premysls  zum  ricrzotr''.  Auch  violo  ?einer  g-emaltcn  BiUlnip.se  hat  er  imnTlkeU  Selbst 
Ulhographirt,  aum  Theil  von  F.  Schir  u.  A.  lithographiren  lassen. 

Ma<A«ra,  Ferdinand,  Miniaturmaler,  geb.  177«  In  Ddte  (Mp.  Jnra),  Sehfller 
TOO  A   Ii  I  V  r  - 1;  1  ,    Tu;  Muspuiii  von  Lyon  befinden  sich  mehrere  Bildnisse  von  ihm. 

Machereu,  Philip  ran,  holt.  Seemaler  des  17.  Jahrhanderts.  £r  machte  ätadien- 
halbor  mehrere  Seegefechte  mit.   Bezeiehnete  Werke  Ton  ihm  sind  ftasserst  selten. 

Machiarelll,  Zenobio  de,  (Znnobi),  Mah«r  des  l.').  Jahrhunderts,  thätig  in 
Florenz  am  1474,  Schüler  von  B.  Gozzoli,  bildete  sich  auch  nach  Fra  Filippo. 
Von  ihm  im  LooTre  Die  Krönnnff  der  Jungfrau  von  1473 ;  in  der  Akademie  zu  Pisa 
eine  Madonna  mit  Heiligen  |  in  der  Nationalgttlerie  Ton  Irland  Thronende  Madonna 
mit  Heiligen. 

Machold,  Ernst,  Bildhauer,  geb.  1814  in  Coburg,  studirte  erst  in  Bamberg, 
dann  bei  Döll  in  Gotha,  später  arbeitete  er  ein  Jahr  bei  Schwanthaler.  1835—37 
war  er  bei  der  Wiederherstellung  des  Bamberger  Domes  thätig.  1838—40  nahm  er 
unter  Heid  elof  f  Theil  an  der  Kestauration  der  Bildhauer-  und  Bildschnitzerarbeiten 
in  der  Festung  Coburg.  Auch  in  Schloss  Lichtenstein,  in  der  Kreuzkirche  zu  Rottweil 
und  in  Reutlingen,  Urach,  Maulbronn,  Es.siingen  u.  a.  Orten  in  Württemberg  war  er 
mit  Restaurationsai  beitüu  thätig.  Ferner  von  ihm  Holzschnitzarbeiten  für  die  Schloss- 
kH]ielle  in  Stuttgart,  die  Kanzel  und  2  Sandstoinliguren  fUr  die  St  Paulskirche  zu 
Esslingen,  fUr  den  Brunnen  in  Besigheim  die  Statae  dea  Markgrafen  Georg  Ton  Baden; 
auch  mehrere  schüue  Grabmäler. 

Machold,  Josef,  Maler,  geb.  24.  Dcc.  1824  in  Benisch  (Oestr.  Schlesien),  Schüler 
der  Wiener  Akademie  ;  er  arbeitete  3  Jahre  lang  in  München  von  Schnorr  heeinflnsst, 
dem  er  nach  Dret^deu  folgte.  1818  trat  er  in  die  Armee  und  locht  in  Ungarn;  1867 
wurde  er  Professor  an  der  Militärakademie  in  Neustadt -Wien.  Von  ihm  Aqnar^a 
und  2  Oelbilder,  Scenen  Ariost.s  Ra.sendeni  Roland,  i^araId  (1860),  3  Scenen  aus 
einem  poluischen  Epos  .Maiya,  Compositionen  aus  der  Bacchus- Venus-  und  Ceressage 
zu  Prachtschttsseln  u.  s.  w.  Kaiserl.  Rath ;  Kitter  d.  Fnu»  Jofloph-Ordens;  K.  k.  Kliegs- 
medaille ;  gold.  M^d  für  Kunst  und  Wissenschaft  n.  v.  A. 

Machnca,  l't  iiro,  spanischer  Baumei.ster,  Bildhauer  und  Maler  des  16.  Jahr- 
hunderts aus  Granada.  1586  oder  27  legte  er  den  Grundstein  zu  dem  Palast,  dOB 
Karl  V.  auf  den  Trümmern  eines  Theües  der  Alhambra  errichten  liess.  1518  war  fr 
in  Toledo  thätig.  Vou  »einen  Bildhüuerarbeiten  wird  der  IJrunnen  des  Marques  do 
Mondejar  in  der  Alhambra  genannt.  Er  war  in  Italien  und  soll  in  der  Manier  des 
Raphael  gemalt  haben.  1548  zal.lt  ihn  Francisco  d'OUaoda  zu  den  berühmte."?ten 
Künstlern  des  Tages.  —  Sein  Sohn  Lni»  M.,  f  1579,  setzte  die  baulichen  Arbeiten 
seines  Vatera  fort 

Machj,  Pierre  Antolne  de,  s.  Dcniachy. 

MC  Inn,  Robert  Roland,  schottischer  Maler,  geb.  1803,  f  18.')r>  in  Hampstead 
(London).  Er  war  erst  Schauspieler,  widmete  sich  aber  von  hsüri  an  ganz  der  bildenden 
Kunst  und  malte  bauptslichUch  Scenen  au.s  dem  Leben  der  schottisc  hen  Hochlande. 
Mitglied  der  schottischen  Akademie.  —  Seine  Frau  war  auch  Malerin  und  unterrichtete 
in  einer  der  6ffcntlichen  Zeichenschnlen. 

Macias,  Carpintero,  spanischer  Baumeister  des  in.  Jahrhunderts.  Von  ibin 
I)as  Kloster  S.  Pablo  und  der  Plan  zu  dem  S.  Gregoriostitt  in  Valladolid. 

Mc  Ilhenny,  Charles  Morgan,  amerikanischer  Landschaftsmaler,  geb.  1858  In 
l'l  i'.  i  It'lphia.  Er  studirte  in  dieser  Stadt  und  in  Xeu-York  ;  stellt  Oel-  und  Aquarell- 
biidcr  auf  den  hauptsächlichsten  Auäätelluugeu  Amerikas  ans;  z.  B.  September, 
Nebeliger  Morgen,  In  der  Bucht,  Alte  Freunde,  Sommermittag  bei  bodoektem  Himmel 
(1884).  Medaille  ant  ^  r  Chicago-Weltaimtelliuig, 

Maclaiy  8«  Mnncint* 

Maclp^  Joanes  Yicente,  gen.  Juan  de  Jnanes,  Maler,  geb.  1623  oder  24  (nach 
Anderen  um  1507;  in  Fn' !it<-  de  la  Higuera  bei  Valm  ia,  f  1579  in  Boeairente  Er 
atndirte  in  Italien  nud  uacit  den  grossen  niederländischen  Meistern.  Nach  Spanien 
mrttekgekehrt,  Hess  er  eich  in  Valencia  nieder  und  grttndetc  eine  Maleridinle.  Er 
malte  IHr  das  Kloster  der  Jesniton  oino  Madonna  ^a  Pnriiaima''  geaaimt  nnd 
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gciehnete  eine  Reihe  von  (robelinH  fUr  den  Bnliiscbui  von  \'<ileocm.  Das  Musi  am 
ZQ  Madrid  besitzt  »ein  St.  Stepbao,  Kronztragong,  Hl.  Abendmahl  ond  ein  Hildniss; 
das  zu  Valencia  dio  Bildnisse  Villanuevas  und  J.  de  Riberiis,  Hitnmelfalirt  Mariae, 
einen  Cbri.i(tiu  nnd  einen  Francis  de  Paula ;  in  der  Kathetlrale  dm.  8  Bilder,  darunter 
die  Taufe  Christi;  Andere  in  der  Jesuitenkirc^he,  in  S.  Nicola,  S.  Pedro  das.  und  in 
der  St.  Thoma^kirche  xu  Villanneva;  io  Karlsruhe  eine  üeimsndiung  Mariae;  in 
DfMden  der  Tod  Mariae  (Werkstattbild).  —  Seine  Töchter  Dorote»  nai  Hargarita 
wann  ebenfalls  Malerinnen;  ihre  Bilder  worden  häufig  dem  Vater  zugeschrieben.  In 
Ast  Kirche  dos  Heil.  Kreuzes  zu  Valencia  eine  schöne  Kreuzigung  von  Dorotea  M. 

Maek,  Ludwig,  Bildhauer,  geb.  1799  in  Stuttgart,  f  1831,  Srattler  leiiiea  Vatert 
Joseph  Wilhelm  Ludwi»^  M.  (f  18;iü>,  eines  Zeichrnlnhrpr",  und  später  weitcr- 
gebiJdet  bei  Dannecker  und  aut'  Reisen  in  Dresden  und  m  Italien  ^1024 — 2ä).  Die 
Stuttgarter  Skulptarencammlang  bentzt  von  ihm  Amor  and  Psyche ;  ferner  von  ihm 
D«r  Sonnenaufgang  (östliche»  Fronton  des  Schlosses  KosenitoiD  oaoh  omom  Entwarf 
▼00  Dietrich);  Die  Parzen;  Das  JUnirste  Gericht  u.  s.  w. 

Mackensea,  Fritz,  Maler  und  Kudierer«  gab.  1866  in  Greene  (Braunschweig). 
Er  ist  einer  der  Haoptmitglieder  der  Ktlustlergruppe,  die  sich  in  Worpswede  nieder- 
gelassen und  ueuerdiogä  sich  besonders  durch  Stimuuagälaodschaften  einen  Namen 
gemacht  haben;  von  ihm  Herbst,  Bauernhof  in  Worpswede  u.  c  w. 

Mackenzle,  Frederiek,  englischer  Aquarellmaler,  geb.  1787,  t  i'^Bi,  Schüler 
▼OD  Repton.  1835  wurde  er  Schatzmeister  der  Water  Colour  Society.  Voa  ihm 
^pecimeat  of  Gotiiie  Ardütetflure",  „Architectaral  Antiquities  of  St.  Stephens  Chapel 
Westminster**.   Kr  machte  auch  dir  Zoirhnungen  zu  Brittons  „Salisbury  Cathedral". 

Mackcnzie,  Samuel,  schottischer  Maler,  geb.  1785  in  Cromarty,  f  1847.  Er 
war  ursprünglich  Steinarbeiter,  worde  aber  bei  einem  Besuch  in  Edinburg  durch 
Baeburns  Werkn  /ni  Malerei  biageiegeiL  Er  malte Bildnine  und  wurde  1830  Mitglied 
der  schottischen  Akademie. 

Maekewaa.  David  Hall,  Maler,  geb.  1817,  f  S.  Aug.  1878.  Er  malte  in 
Aquarell  und  gab  ein  Werk  unter  ilrni  Titel  ..T,c^<^on<'  nn  Trees  in  Water  COlOOTS* 
heraus.    1848  wurde  er  Mitglied  des  Instituts  der  Aquarellisten. 

Haekabln«  flereaae,  amerikaaieehe  Maleria,  geb.  om  1865  in  Floreai,  SehlUerlB 
von  L.  Deschamps  nnd  J.  R o  1 1  s  h  o  v  i- n  in  Paris.  Voa  ihr  Ohne F^uniile  n. ff. W. 
Mitglied  der  MUnchener  und  Pariser  KUnäUerinnenvereine. 

Madeagr,  Kanneth,  eehettiscber  Maler,  geb.  1802  in  Oben,  t  3.  Nov.  1878. 
Er  studirte  in  Edinburs;,  wo  er  i  h  in  Ii  nir  df  rliesa.  Er  malte  JÜniatarbüder  ond 
Landecbaften.   Mitglied  der  schottischen  Akademie. 

MmEm,  Daniel,  Maler,  geb.  26.  Jan.  1811  inCerk  (Irland),  f  26.  April  1870 
in  Chelsen  i'London).  Er  widmete  .sich  gegen  den  Willen  sein'---  ^'atcrs  der  Kunst, 
wurde  Schüler  von  Dr.  Woodroffe  (in  der  Anatomie),  der  Kunstschule  zu  Cork 
nod  später  der  Akademie  ta  Lenden,  wo  er  1881  die  goldene  Medaille  für  seine 
Wahl  des  Herknles  orhielt.  Er  malte  zuerst  nuMstr-ii''  ril  lni-sr.  B.  Miss  Landon, 
Cbwles  Dickens  (1839),  Sir  John  Soane.  Von  1830—38  lieterte  er  Bildnissbeiträge 
m  „Fraeers  Magazine'*,  die  mit  bnmoristiaehen  Bemerknngen  von  Dr.  Maginn  er- 
'^('hinnon.  Als  er  durch  mehrere  grü.s.sero  underr  CpiuJiMp  hrrli  ntr  n'lcn  Ruf  erlangt, 
wurde  ilim  ein  Tbeil  der  Ausmalung  der  Parlamentdsgebäude  übertragen ;  von  ihm 
stammen  in  denselben  Der  Oelat  der  Ritterliohkeit,  Der  Qeiet  der  Gerechtigkeit, 
Die  Begegnanir  Wellinj^t  r.>  und  Blüchers  nach  Waterloo  und  Tod  Nelsons  (die 
letzten  zwei  Wasserglasmalerei  1859—1864).  18ö5  war  er  Juror  für  die  Pariser 
AnntoUnng.  Von  ihm  in  der  Konstfaalle  m  Hamborg  Die  Kinder  im  Walde;  In  der 
NationalgMorie  zn  London  Schauspicisceno  aus  Tlamlet  (1842^  und  Malvolio  und  die 
Uräfin  (1840))  in  der  Nation^alerio  von  Irland  Merry  Christmas  in  the  Barons 
Reil;  in  der  Royal Oallery  det  Parlamentgebävdee  von  UimHochsdt  von  Strongbow 
und  Eva  und  Alfred  im  dSnischen  Lager  (Fresken);  im  Buckingham  Palast  Scenen 
aus  Comus,  Snap  Apple  night  (gAndreasabend"  1833),  Noahs  Opfer,  Zusammenkunft 
de«  Königs  Karl  mit  Gromwell,  Scenen  ans  Lalla  Bookh,  am  dem  viear  von  Wake* 
Iii  1<1  un  l  ,niH  vielen  Dramen  Shak-  >]  (  are.«.  M.  zeichnete  die  TurncrmodaiUe  und 
die  Medaille  für  die  Londoner  Ausstellung  1862.  Auch  lieferte  er  viele  Illustrationen 
an  tioelisehen  nnd  anderen  Werken,  a.  B.  Moorei  Irische  Melodien,  Bürgers  Leonore, 
die  Gesohirhte  der  iinrraänni.schen  Eroberung  (für  die  Art  Union,  42  fartons,  ge- 
stochen von  Uruner  und  Langer).  Mitglied  der  Akademie  von  London  und  Stock- 
holm. Br  lehnte  die  Prisidentschalt  der  Akademie  1866  ab,  ebenso  die  Bitterwttrde. 
Seine  Wogrsflne  tob  0*DriiooU. 
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Mac  Monnies,  Frederic  William,  Bildhauer,  geb.  um  1800  in  Brooldjni, 
Schüler  von  Saint-Gandens  und  Ton  Falgniöre  in  Paris,  wo  er  eine  Zeit  lang 
thätigwar.  1Ö91  warde  er  Mitglied  der  Geeellschaft  amerilcan.  Kttnstler  in  New- York. 

Mms  Monnies,  Mary  FMrchlld,  Malerin,  geb.  am  1860  in  New-Haven  (Cono.), 
Schülerin  von  J.  Lefchvrc,  T.  Robert-Fleury  und  Carolus-Duran  in 
Paris,  wo  sie  längere  Zeit  thätig  war.  Sie  malte  Genre-  und  decoratire  Bilder, 
s.  B.  Bauernfrau  und  Kind,  Mädchen  in  einer  Laube,  Diana. 

Macnee,  Sir  Daniel,  Maler,  peb.  4.  Juni  1806  In  Fintry  (Stirlingshire),  f  17. 
Jan.  1882  in  Edinburg.  Er  wurde  1820  Schüler  von  Knox  in  Glasgow.  Vier  Jahre 
später  lernte  er  das  litbognqihiren  und  ging  zuletzt  nach  Edinburg,  wo  er  Schtiler 
des  Kiipff r><terher3  L I  ??  a  r  ?  wurde  nnd  zugleich  in  die  Trustees  Acaderay  daselbst 
trat  und  unUr  Sir  Willi  aiu  Allan  studirte,  1832  ging  er  wieder  nach  Glasgow. 
1876  wurde  er  Präsident  der  schottischen  Akademie;  von  da  bis  zu  seinem  Tode 
lebte  er  in  Edinbnrf^,  Er  war  beinahe  ausschliesslich  Bildnlssmaler.  Von  ihm  Lord 
Brougham,  der  Marciuis  of  Lome,  der  Herzog  von  Buccleugh  u.  a.  w.  Mitglied  der 
leiiottischen  Akademie  182'.),  Präsident  der».  181^.    Med.  III.  KL  Paris  1865. 

Mac  Nico!,  Bcsale,  Httleiis,  geb.  IM»  in  Glasgow,  tliAtig  daaelbat  Si»  nult 
Bildnisse  u.  s.  w. 

XaMVil^r,  M.  L.,  Malerin,  geb.  1861  in  Fall  River,  Schülerin  von  B. 
Dunning  und  der  Kanstschule  zu  Boiton.  Von  ihr  In  Gedank«B,  Jtatterscfaalli 
Lot's  Weib,  Das  Hohelied  Saloinonis. 

HtMwrty  C»)  Maler  und  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  f  Im  Januar  1768 
in  London,  wo  er  Bildnisse  in  Oel  nnd  Miniatur  malte,  einige  BUtter  aelinbto  nnd 
zu  der  königlichen  Guaelkcbaft  der  Kttnstler  gehörte. 

Haefnet,  Engine  Charleg,  Medailleur,  geb.  1839  in  Paris,  Schiller  von 
8  al m  8 0 n  d.  Ae.  Von  ilum  Der  Tans  (Sapbiriae),  Stter  nach  der  Antike  (Sardenyx), 
Neptun  mit  Eumolpus. 

Macret,  Charles  Fran^ois  Adrien,  Kupfersteclier,  geh,  12.  Mai  1751  in  Abbe> 
▼Ule(Dep.  Souime),  f  24.  Dec.  1788  in  Paris,  Schüler  von  A.doSaint-Anbin,  Lebas 
und  Du  puls.  Von  ihm  Der  Empfang  Ronsseaos  auf  den  El  yseeischen  Feldern  nach 
Moreau,  Christus  und  die  Samaritertn  nach  Vanderwerff,  Der  Empfang  Voltaireein  den 
IHyseeischcn  Feldern  nach  FWiTel|  Daa  dem  Amor  gebrachte  Opfer  nach  Qrenie,  Der 
Chirurg  auf  dem  Lande. 

Macrot,  Jean  C^gar,  Kupfentecher,  geb.  1.  Mtrx  1768  in  Abbeville,  f  nach 
1813.  Er  stach  in  Punktirmanier,  und  war  als  Lehrer  nnd  Bilderhändler  in  Paris 
tbätig.  Von  ihm  ein  Bildniss  der  Marie  Antoinette  (1789),  Der  Satyr  und  die  ein- 
geechlafenen  Nymphen  (nach  Careeme),  Vignetten  cn  Beeine's  Werken  nedi  Mereeo, 
sor  ,,De8cription  de  TEgypte*  u.  s.  w. 

Mucrino  d*AIba,  eigentlich  Gianglacomo  Fava,  (auch  de  Aliadlo  gen.), 
italienischer  Maler,  tbätig  um  1500  in  Mailand,  Alto,  Asti  und  Turin.  LiderCertosa 
di  PaTia  befindet  i  h  von  ihm  ein  Altarsttick  aus  6  Thnilrn  (1  t9ß),  in  der  Galeri»> 
an  Turin  eine  Madonna  mit  Heiligen  (1498),  Kreosesabnahme  und  mehrere  Altar- 
fltigel ;  in  der  Akademie  das.  eine  Hl.  Agathe,  im  Stidelsohen  Mneenm  in  Fmnkfiirt 
n.  M'  eine  Madonna  mit  Heitiger 

Mac  Whlrt^r,  John,  Landavhaftsiualer,  geb.  27.  März  1839  in  Inglis  Green 
bei  Edinbnrg,  war  zuerst  Bnchhindler,  trat  aber  bald  zur  Haleiel  Uber  nnd  wnrde 
schon  1864  Mitglied  der  schottischen  Akadoniie  5  Jahre  später  siedelte  er  nadh 
London  ttber.  Er  machte  viele  Belsen  nach  Norwegen,  Belgien,  Italien  n.  s.  w.,  1877 
andi  eine  nach  Amerika,  die  ihn  his  naeh  Califomien  ftthite.  Yen  ihm  IHtnsbegen, 
Campagna  1864,  Alt-Edinburg  (IRRfi),  Der  Tagesanbruch  flR70\  Moorgegend  bri 
Sonnenuntergang,  Die  Frau  vom  Walde  (iö76),  Thal  beim  Meere,  Die  drei  Grazien 
(Birken  1878),  Bochlandidylle,  Venedig  (1881 X  Oiaiansanb,  DIeHehnath  desOrlislj 
Bear  n.  S.  W.   Mitglied  der  Royal  Aradomy. 

MmTi  William  Starbuck,  Maler,  geb.  11.  Sept.  1853  in  New-Bedford  (Mass.), 
Sdrider  der  Natlonal>Akademle  in  New-Yerk,  weitergebildet  in  Manchen  anter 
Velten  u.  A.  Er  machte  Landschaftsstudien  in  den  nördlichen  Thellen  der  Ver- 
einigten Staaten.  Von  ihm  Starnbergersee  im  Winter  (1877),  Wiesen  in  der  Nähe 
TOn  Manchen,  WaldMiaam  in  Oberbayem  (1881),  An  WettportrFlnss  (1882),  Jannar 
in  Bermuda  i'^PfVi. 

MndarÄaz,  Viktor,  Maler,  geb.  1830  in  Csetnek,  Schttler  von  Waldmttller 
in  Wien,  dann  1857  der  Beole  dea  beanx^arte  nnd  von  Oogniet  Das  Naüenal- 
mneenm  Ton Budapest  beiitst  awei  seiner  Bilder;  auch  in  der  nogarisdien  histoiiaehen 
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midiili»-  nnd  in  der  Landsi-Bildergttlerie  itt  er  ▼ertreten.  Wir  aenoeD  von  ihm 

La«Ii^lans  von  Hunyadi,  Clara  ron  Zäch,  Ilona  toq  Zrinyi,  Begvgnnng  Zrin^'a  und 
fiiujradi'B  vor  der  SntbanptQDff.   Gold.  Med.  1861. 

Maidvrilc?.  mehlel,  (■lefcael  Mnddentag),  Maler,  geb.  1669  In  AnuCeidain, 

f  ITOn  lias ,  Schüler  von  L.  Rakhuyzen.  Fr  wvivdc  ^ui  den  TTof  von  Berlin  be- 
rufen, wo  er  sowohl  als  Scbiffsbaaer,  wie  aii  Maier  für  l'rtodrich  I.  tbätig  war.  Er 
malte  hBiiptBidilieh  Marinen  in  der  WelM  aeines  Lebireri,  ao  daas  die  Bilder  der 
Beiden  zuweilen  verwechselt  werden.  Nach  seiner  Rückkehr  nach  Amsterdam  fing 
er  eiben  BUderbandel  an.  Von  ihm  Flotte  Friedrichs  1.  auf  der  Spree,  WaUfisch- 
fllnger  (Beide  Im  DepAt  deaHnaennia  zu  Berlin),  Ansicht  ron  Amsterdam  mitSeblifini 
(KnBStluillc  zu  Ilinriburp),  Andere  in  Schlössern  von  Potsdam  u.  s.  w. 

Maddex,  Willis,  Maier,  geb.  1813  in  Bath  (Engl.),  t  26.  Juni  1853  in  Fera. 
Ton  ihm  eine  verkflndignng,  Christus  im  Garten,  Die  Versnchong,  Schlangenaanbarar, 
Knth  und  Naeuii  (1847)  u.  h.  w.  ;  auch  Bildnisie  dea  SnltaiUI  vnd  umtw  hoch- 
stehender ttlrkiscber  und  englischer  Personen. 

Mader,  Georg,  Maler,  geb.  9.Sept  1834  in  Wolf  bei  Stelnacb  (Tirol),  f  31.  Mai 
1881  in  Bad  Gastein.  Er  war  zuerst  Müllergeselle,  studirte  dann  in  Innsbruck, 
endlich  in  München  unter  H.  Hess  and  Schraudolph.  Von  Schraudolph  wurde 
ihm  ein  Antheil  an  der  Anafllbrung  der  Fresken  im  Kaiserdom  zu  Speyer  gegeben 
(1851—63).  Selbständig  schmückte  er  die  neue  Kirche  zu  Bmnneck  (18r>G  vollendet), 
die  Decke  der  Kirche  zo  Steinach  (1871  vollendet)  und  andere  Kirchen  in  Kematen 
und  Ischl.  In  der  Hofkapelle  zu  Innsbruck  befindet  sich  von  ihm  das  AltarHId 
Tod  des  Hl.  Joseph.  186G  grttndeta  er  inlaiiBbniek  dio  Glaanalerel'AnaUlt.  lUügliad 
der  Wiener  Akademie  1868. 

Mader,  Hans,  Maler,  geb.  17%  in  Hölting  (Tirol),  f  1847.  Im  Ferdinandeiim 
IB  Innsbruck  befindet  sich  von  ihm  eiaa  Yerlianlichiing  der  MaJrla  mit  dem  Kinde. 

Madem,  s.  Gertener. 

Madema,  (Maderno),  Carlo,  Baumeister,  geb.  1550  in  Bissono  (Oheritalien), 
t  1639,  Schüler  seines  Oheims  Fontana  in  Rom  Im  Zeichnen.  Papst  Paul  V.  gab 
ihm  den  Auftrag,  das  griechische  Kreuz  des  Grundplancs  von  St.  Peter  in  ein  römisches 
omzawandeln ;  die  Ausführung  rausste  die  Schönheit  des  ursprünglichen  Planes  schädigen ; 
«Ue  dadurch  nöthig  gewordene  neue  ebenfalls  von  Maderna  geschaffene  Farade  wurde 
unverfitändlich  und  theilweise  plump;  dagegen  ist  die  innere  Vorhalle,  die  Maderna 
Schaf,  sehr  schön,  elionso  seine  beiden  Fontainon  vor  St.  Peter.  Ferner  von  M.  die 
Fa^aden  von  Sa.  Snianna  und  von  S.  Giacomo  degli  Incurabili,  Sa.  Francesca  Bomana ; 
der  Bau  von  8.  Andrea  della  YnWe,  dor  Pahizzo  Mattei,  wahrscheinlich  der  Garten 
des  Quirinalischen  i'aluatea  uud  .im  V«ieiu  mit  Bornini)  der  Palazzo  Barbarini, 

Madema,  (Maderno),  Stefano,  Bildhauer,  geb.  1571  in  der  Lombardei,  f  1636; 
war  in  Rom  thKtic'.  wo  «ich  in  Sa.  Cecilia  in  Trasteverc  eine  liegende  Hl.  Cäcilie,  die 
nach  der  Stellung  der  todt  gefundenen  Heiligen  gebildet  sein  soll,  befindet  (gestochen 
TOn  8aint-Non  und  Capranicns). 

Madewrf!^s,  Hedwig  Ton,  Malerin,  geh.  10.  Oct.  185.5  iu  Potsdam,  Schülerin 
von  BiLrinaun,  F.  Enke,  Gussow  und  F.  A.  ?.  Kau  Ibach  in  München.  Sie 
Iii  in  ]'( rlin  thätig  nnd  malt  hauptsächlich  BildaiMe  nnd  Genrebilder. 

Madiona,  Antolne,  Maler,  geb.  1650  in  Syrakus,  f  1719  in  Malta,  Schttler  TOB 
A.  Scilla;  vereinte  sich  später  mit  Preti  in  Rom. 

Madjera,  Karl,  Maler,  geb.  30.  Aug.  1828  in  Hamborg,  f  30.  Mai  1876  in 
Grinzing  bei  Wien,  Schüler  von  Führ  ich  in  Wien.  Er  malte  in  der  Wiener  ITof- 
oper  die  Fresken  ans  Oberon,  Preciosa,  Hüoq  und  Rezla,  Masik,  Poesie  und  Tanz- 
kmiat;  ferner  die  OelgeroiU  U  Madonna  vom  Rosenkranz,  ein  Votivbild,  Aquarelle  n.  s.  w. 

Madot,  Adolphus  M.,  Maler,  geb.  um  1838,  f  1861, Schüler  der  Londoner  Akademie . 
Für  das  Art  Journal  zeichnete  er  eine  grosse  Reihe  von  Holzschnittvorlagcn  für 
Aollltze  über  engfllaebe  Künstler. 

Madoii,  Jean  Baptiste,  Maler  nnd  Lithograph,  g-n!»  26.  Jan.  1796  in  iis-ol, 
t  3.  April  1877  das.,  Schüler  von  P.  J.  C.  Fraugois  und  der  Brüsseler  Akademie. 
Br  war  erst  kaufmännisch  tbitig,  fing  aber  I8S1  an  UtikOgraphiache  Sammelwerke 
7.n  vcröfFontlichert,  zu  di  [fn  er  selbst  die  Zei«  linnngen  aqiiarelllrte,  z.  B.  Malerische 
Reisen  in  den  Niederlanden,  Alte  und  neue  belgische  Costüme,  Scenen  aus  der  Gesell- 
adialt,  Scenen  ans  dem  Leben  fläroiseker  nnd  bolitndiiehcr  Künstler  (1840  Nuch 
1840  widmete  er  sich  der  Malerei  und  gewann  grossen  Ruf  als  Oenremaler.  Er 
unterrichtete  eine  Zeit  lang  in  der  belgischen  MiliULrachnle.  Im  Museum  zu  Brüssel 
von  ilun  Batte^jagd  und  laaeUiaast  im  Maaenni  an  Antwerpen  Qalaatea  Stlekelien 


Digitized  by  Google 


Aladrozo  —  MäonL 


und  KUnstlerbildiiias;  im  Museum  Foilor  in  Amsterdaiu  Wilddiebe;  im  Museum  zu 
Stettin  Jäp^er.  Krenz  der  EbrenlcKiou  1855,  Med,  is,"');  Mitglied  derBrUaMlw  und 
der  AntwerpcDer  Akadömien;  Inhabur  da»  Lüwcq-  und  des  Leopoldordens. 

Madra/o,  lUImondo  de,  Maler,  geb.  24.  Joli  1841  in  Roro,,>Sohii  Federico« 
d  e  M.  und  de :?st'n  Schüler,  studirte  auch  unter  L.  C  o g  n  i  e  t  an  der  Ecole  dos  beanx-artu 
in  l'ai"i.s.  Von  ihm  Nach  dtr  Visijper,  Ende  eines  Maskenballes  (187Hi,  Innere«  von 
Sa.  Maria  (Ulla  Face  iu  Bom,  Mein  Modell  (1882)  u.  s.  w.  Krenz  der  Ehrenlegion 
1878,  Med.  1.  JU.  Paris  1878.  —  Sein  Brader  Bloarao  de  M.  iü  als  AqaaraUmater 
bekannt. 

Madrazo  y  Agndo,  D.  Jose  de,  M  aler,  geb.  22.  April  1781  in  Sa&taoder, 

t  8.  Mai  185U  in  Madrid,  Schüler  von  G.  Ferro  an  der  Akademie  zn  Madrid  and  von 
David  in  Paris,  bildete  sich  in  Rom  weiter  &m.  Dort  wurde  er  Mitglied  der 
S.  Luca-Akadoraie  und  malte,  na<;hdem  er  g-efan(,'oti  genommen  worden,  weil  er  Joseph 
Napoleon  nicht  den  Eid  leisten  wollte,  aber  seine  Freiheit  wieder  erlangt  hatte,  den 
Kampf  der  Griechen  um  den  Leicbuaiu  de^  Patrokiu«!  uud  Tod  der  Lucretia  tttr  das 
Quirinal.  Karl  IV.  ernannte  ihn  zum  Hofmaler,  der  er  auch  unter  Ferdinand  VIL 
blieb.  1818  \\-nrde  er  Direktor  der  San  Fernaudo-Akademie  und  später  des  Muneums 
von  Madrid.  Im  Museum  vou  Matlrid  bt^tiuden  sich  von  ihm  eine  Anzahl  Bilder^ 
danuiter  Tud  des  Viriathus  durch  Verrätherei,  Jesus  im  Hause  des  Ananian,  einige 
Allegorien,  Reitcrbildoiss  Ferdinand  VIL;  im  Halesianisehen  Kloster  das  Hl.  Herz 
Jesn  mit  Engeln;  ferner  von  ihm  Eroberung  von  Breda  u.  a.  w.  Kr  fUbrto  die 
LiUiographie  in  Spanion  ein  und  tbat  viel  saa  Fttrderoiig  der  Kuiet  1888  Bhrea- 
mitglied  der  Dresdener  Akademie. 

Madrazo  y  Kant,  Fcderico  de,  Maler,  geb.  12.  Febr.  1815  infiom,  t  11.  Jaul 
1894,  Scbttler  seines  Vaters  des  Jose  de  Madrazo  y  Agndo  und  von  WiDter^ 
halt  er  in  Paris.  Er  malte  Bildnisse  imd  Historien.  1859  wurde  er  Professor  an 
der  Akademie  zu  Madrid,  später  Direktor  derselben.  Von  ihm  Reiterbildniss 
Ferdinands  VII.  a.  A.  im  Husenm  an  Madrid,  Oottfiried  tob  Bouillon  aaf  dem  Sinai, 
Gottfried  zum  König  aa."<i3:erTifon  (Mnseum  zu  Versailles  1839),  Marie  Christine  aU 
Nonne  am  Bett  Ferdinands  VII.  U843),  Bildnisse  der  Köuigin  Isabella,  des  Königs; 
die  üenrebUder  Die  Cigarette,  HosikaUsebe  Hattn^e  nnd  Bildniss  des  Grafen  Raezynsky 
(Bftcxynski  Galerie  in  Berlin).  Er  gründete  mit  seinem  Schwager  E.  de  Ochoa  das 
Kwutblatt  £1  Arüsta.  Med.  I.  Kl.  1845  und  1855 ;  1846  Kitter,  1860  Offiaier,  1870 
Gommandenr  der  Ehrenlegion.  —  Sein  ftuder  Lais,  Scbttler  seines  Vaters  Jose  de 
M.  erranj;  184S  den  Kompreis;  von  ihm  Begräbni^s  iler  III.  Cikilie  iu  den  röjuisehen 
Katakomben  (Madrider  Museom).  —  Sein  Bruder  Jnan  de  M«  ist  Architekt  und 
Professor  in  Madrid. 

Madsen,  Andreas  Peter,  Maler  und  Rndiercr,  g-eb.  Dcc.  1822  in  Kopenhn^.'-en  ; 
er  besuchte  mit  15  Jahren  die  dortige  Aka<iemie  und  half  bei  der  Ausschmückung 
des  Thorwaldsennrasenms.  1848  trat  er  in  die  Armee,  machte  Tonwliiedene  Schla<^tea 
mit,  wurde  verwundet  und  nahm  I8G4  als  ITnuptmann  seinen  Abschied.  Von  da  an 
widmete  er  sich  besonders  der  Radierung  und  scbof  unter  A.  125  nordisdie  Aiter- 
thtimer.  Ton  ihm  ein  Kohstflcit  (Galerie  Kopenhagen),  die  Ansschmfldtiiiig  deo 
grossen  Saals  im  zoologischen  Museum  u,  s.  w. 

MAechselkircber,  tiabrlel,  Maler  de«  15.  Jahrhunderte,  ih&tig  1467  im  Verein 
ndt  U.  paterer  im  Kloster  Tegernsee.  In  der  Galerie  an  Schleisdieim  von  ihm 
eine  Kn  nztr iii^nnj?  und  eine  Kreuzigung,  beide  aus  diesem  Kloster. 

Maecker.  Franz,  Maler,  geb.  7.  MKra  1865  in  Berlin  Schüler  der  Weimarer 
Knnstsdivle,  thUtig  in  Berlin.  Von  Ihm  die  Landschaften  Ans  dem  Park  von  Weimar, 
Ostmole  von  Swinemünde,  Holzsihlai,'  im  Frühling,  Kähne  auf  der  Havel  (1801). 

Maella,  Mariano  Salvador,  Maler,  geb.  1739  in  Valencia,  f  1819  in  Madrid, 
Schiller  Ton  Gonsales  nnd  dem  BOdhaner  Castro.  1775  emenerte  er  in  der 
Kathedrale  von  Toledo  mit  Bayeu  die  Wimlütalereien  des  Kreuz^^antjes.  Er  war 
Direktor  der  Akademie  S.  Fernando  nnd  Uolmaier.  Das  Mnseum  zu  Madrid  besitzt 
Ton  ihm  Die  vier  Jahresseiten,  Himmelfahrt,  Hl.  Abendmahl.  Auch  lieferte  er 
Zeichnungen  zu  den  Vignetten  einer  1772  reröffentlidlten Aoigabe  desQoeYedo  und 
einer  Ausgabe  des  Sallustios  des  Inl.  D.  GabrieL 

MIanl,  (Mannl),  Jakob,  Kupferstecher  in  Sdiabmanier,  geb.  t«95  in  Wien, 
t  1735  das.  Er  erhielt  den  Aut'trag  .sainintliche  Bilder  der  k,  ',^  fi.il.  ri.  in  Kupfer 
nach  Zeichnung  des  Qalerieinspektors  Lauch  zu  stechen,  hatte  aber  nur  6i  Platlen 
vollendet  als  er  starb;  darunter  Gkristoa  am  Oeibersr  nad  Tobiaa  giebt  seinem  Vater 
dae  Avgflolielit  wieder  naeh  OuaTaggie,  Mirtjrtod  des  HL  BaitbolODKas,  und  8  Andere 
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DMli  OioHano,  Christi  Leidmani  von  Engeln  ge«tatit  naeh  Palma  Veociüo,  Venna 

nach  Tizian,  die  Hl.  Margarethe  auf  den  Drachen  trrtrr  1  nach  Kaphad;  iL  Meli 
Loti,  Mantredi,  VaroUri,  Baasano,  Caliari,  BarbareUi,  Allegri  u.  s.  w. 

Mtnalleli,  Oanfol,  Ooldscfamied  und  Silbenuteiter,  geb.  16SS  ia  Obemdorf 
(Schlesien),  f  ITOi  in  nrrlln  Kr  lernte  sein  Handwerk  in  Troppau  und  wurde  1676 
Hofgoldacbmied  in  Berlin,  wo  er  fUr  den  Karfttrsten  viele  kUmtUche  Arbeiten  ia 
Gold,  Silber  und  Emaa  rerfertigte.  Sein  Grabmal  ia  der  Nikolaikirche  Ist  tob  Sddttor. 

Xaerts,  Aaarine,  Kunsttischler,  thätig  im  17.  Jahrhundert  in  Ilaarlrm  Er 
gehörte  zur  St.  Lucaagilde  und  fertigte  1637  die  Kircbenettlhle  der  neuen  Kirche 
in  Bleemendaal. 

Maes,  Aernont  ran,  Maler  und  Ko}  frr>tf <  hrr.  pch.  um  1620  in  Gouda,  war 
SchtUer  von  Teniera,  machte  Belsen  durch  Italien  und  Frankreich,  starb  aber  jang. 
Er  malte  lindliche  Scenen,  Banemkirchweihen  nod  -Feste. 

Maes,  Dirt,  s,  Xaas. 

Maes,  ÜodefroT  d.  Maler,  geb.  5.  Aug.  1649  in  Antwerpen,  f  30.  Mai 
1700  das.,  Sohn  des Knpferstechers  O,  Maes  d.  Ae.  (tl«79)  nndSohOlordefl  Pieter 

van  Lint.  Er  wurde  167-i  Meister  und  1682  Obmann  der  Malergilde.  Pas 
Museum  zu  Antwerpen  besitzt  sein  Martyrium  des  Hl.  Georg  (1684) ;  das  Museum 
raGhent  seinen  Hl  Nicolans  (1689);  Ton  ihm  fenwIHo  i  HUnmols^egenden  (Zeleb' 
nun^en  für  Tapeteu  i  und  die  Stiche  Minerva  und  Herkiilei,  Dor  HL  Hiohael  mit  dem 
Drachen,  Die  Jungfrau  und  die  Hl.  Magdalcne. 

Macs,  Jan  d.  Ae.,  Maler,  geb.  1681  ia  Alkmaar,  f  1«98.  Er  malte  Genro- 
aeeoen  und  wurde  1(1.'>8  Meister  der  Lucas^jilde. 

Maes.  Jan  d.  J.,  Maler,  geb.  1655  in  Haarlem,  f  1690,  Sohn  von  Pieter  Maes, 
wahrscheinlich  Hchfller  des  Dirk  Maas.  Er  malte  hauptsKehlleh  Sehlaohtenbüder 
und  Pferde. 

Map8,  Jan  Baptist  Lodewi^k,  Maler,  geb.  30.  Sopt.  1794  in  Ghent,  f  1856  in 
Rom,  Schüler  seines  Vaters  Canini  M.  an  der  Ghenter  Akademie  nnd  vom  Bild- 
haner  Inglos.  1822  erhielt  er  von  der  Regieruncr  eine  Unterstützunje:,  um  nach 
Rom  zu  gehen,  wo  er  bis  1826  blieb.  Von  ihm  Der  barmherzige  Samariter  (1825 
Museum  Amsterdam),  Römerin,  Römische  Strassencene( 1833),  R0mischeO)»thindlerln 
(1837,  alle  drei  Knnsthallo  zu  Hamburg),  Betende  römische  Biiucrin  (Neue  Pinaltotliok 
in  München),  Apollo  und  die  Musen  (Museum  zu  Rotterdam),  Juno  (Museum  Ghent), 
BUssende  Magdalene  (Rosenstein  bei  Stuttgart),  Bildniss  dos  Herzogs  von  Saehsear 
Weimar  u.  s.  w.  Auch  in  der  Nationalgalerie  an  Berlin  nnd  Im  Xnsonm  an  Ktfolgi- 
berg  Werke  von  ihm. 

Maes,  (Maas),  Nicolaes,  hervorragender  Genremaler,  geb.  Nor.  1699  In  Dordt- 
recht,  lie^'faben  24.  Nov.  Ifi93  in  Amsterdam.  Ungefähr  lti48— r)2  war  er  Pcliülor 
von  Rembrandt;  zwischen  1660  nnd  1665  ging  er  nach  Antwerpen,  wo  er  bis  1673 
blieb.  Iiarant  liess  er  sich  auf  Lebenszeit  in  Amsterdam  nieder.  In  seinen  frtthen 
Genrebildern  hält  er  sich  ganz  an  Rembrandt's  Malweise  und  es  können  einige  der 
IJcHten  sich  würdig:  neben  seine»  Lehrers  Bildern  sehen  lassen.  Sie  erreichen 
denselben  Grad  von  warmem  Colorit  und  die  gleiche  Meisterschaft  des  Helldnnkds. 
Spitor  übte  der  vlüniische  Einfluss  eine  schlechte  Wirkung  auf  ihn  aus  und  leitete 
ibn  zu  einer  iialten  RepräsentationsTnalweise  Uber,  die  er  in  zahlreichen  Bildniasen 
zur  Schau  brachte.  Seine  künstlerische  Eigenart  wird  eine  so  völlig  Andere,  dass 
man  zn  der  Vermuthnng  kommen  könnte,  die  Bildnisse  rttbrten  von  einem  zweiten 
gleichnamigren  Meister,  vielleicht  von  einem  Sohne  her.  Gemälde  aus  der  ersten 
Periode  sind  sehr  selten  und  behndcu  sich  zur  cfrössercn  Hälfte  in  England.  Das 
Reichsmuseum  in  Amsterdam  besitat  Ton  ihm  Miidi  hen  am  Fenster,  Spinnende  Alte 
(2  Mal),  Die  Ilegenten  der  Chinirpen^ihie,  Bildni.ss  de.-^  Meulenaor  {l^^^.'i)  und  7 
and.  Bildnisse ;  die  Sammlung  Six  das.  ein  Interieur  und  ein  Bildniss ;  die  Nationalgalcrie 
an  London  Die  Wiege,  Holländische  Hausfrau,  Die  faule  Köchin  (1655);  die  Samm- 
lung Steengracht  im  Haap  Alte  Frau  Pfannkuchen  backend;  das  Museum  das.  Diana 
mit  Nymphen  (1650,  vor  kurzem  noch  dem  Vermeer  zugeschrieben)  und  ein  männ- 
liches BUwSB,  von  welchem  eine  eigenhändige  Copie  des  Ii.  rieh  in  Budapest  befindet; 
das  Lonvre  zu  Paris  Das  Tischgebet  (1648);  das  Museum  zn  Rotterdam  mehrere 
Bildnisse ;  daü  Museum  zu  Brüssel  Lesende  Alte :  die  Eremitage  zu  St.  Petersburg 
Mutter  mit  Kindern,  Schlafende  Alte ;  die  Galerie  zu  Dresden  KUcheninneres  nnd 
Männliches  Bildniss;  die  Uffizien  zu  Florenz  Betendes  Mädchen  (fälschlich  dem 
Netscher  zugeschrieben).  Bildnisse  ferner  in  den  Museen  zu  Berlin.  Braunschweig, 
Daimaladt,  Kopenhagen,  M1liMlieB,0M«nbQrg,  SeUoiailieim,  Schwerin,  Turin,  Now-YorL 
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Maese,  Felipe,  Baanieister  des  lü.  Jahrhundert  au»  Barguad.  Kaiser  Karl  V. 
berief  ihn  nach  Spaiütto,  wo  er  1539  den  Plan  «ir  Koppel  der  Kathedrale  rom 

BurgoH  entwarf. 

HäSB,  Heinrich,  Baamelttor  des  16.  Jahrhaoderts,  thätig  zwiacheo  1684 — 1650 

am  Capitelhanse  und  den  Krenz^äagen  der  Victorskirche  EU  Xanten. 

Mae^  Julius  Camiilo,  Maler,  geb.  19.  .Tnoi  1845  in  MUnchuD.  £r  mtlt 
Amoretten  und  allegorische  Klndergrappen  ftir  kunstgewerbliche  Zwecke.  Knnat- 
gewerblirhe  Med.  i'^^^i  in  Stüttg-art,  1882  Nürnberg,  mehrere  andere  Med. 

MaffeL  France»C0|  Maler  und  Kupferstecher  d^  17.  Jahrhunderts,  f  1660  in 
Padna,  SchtUer  ron  Fe  ran  da,  dodi  alunte  er  später  P.  Galiarie  Weise  nach.  Fflr 
die  St.  Frrinziskiiskirche  in  Padua  malte  er  <'in  Paradies,  von  dem  jedoch  fast  nichts 
mehr  su  sehen  ist.  Ferner  von  ihm  Hiob's  Leiden;  eine  Sa.  Anna  in  S.  Micbele  su 
Vieensa;  Andere  im  Stedthans.  Die  meisten  «einer  Werke  sind  wegen  mangelnder 
Technik  Terblasst  und  verloren  gegugen.  Er  Stach  den  Bterbenden  8t.  FnuideenB 
nach  einem  eigenem  Bilde. 

Haffel,  ««lio  Ten,  Haler,  geb.  1.  Jnli  1888  in  Mllnehen;  1865  ging  er  an  die 
MUnchener  Akademie  und  bildete  sich  unter  0.  Gebler  znin  Kfin^tlf-r  nn«  Von  ihm 
Sichere  Beute  (Museum  su  Dresden,  1879),  Dachs  von  Hunden  verfolgt  (1362,  Neue 
Pfnakethek  an  Mflneheo),  Rebbafaner  und  DaeMiond,  Ont  getroffen,  ReuedEe  llttditig, 
Hechland  u.  s.  w.    Med.  Wien  1873,  Mttncben  188:^. 

Magadan  j  dtamarra«  Juan  Cirllo.  Miniaturmaler  ded  vorigen  Jahrhunderts, 
t  1759.  Er  war  flekretSr  der  S.  Fernando-Akademie.  Von  ihm  ein  Werk  Aber  seine 
KnnBt,  -nwip  eines  Uber  die  Techniken  der  Malerei  im  Allgemeinen  für  Liebb  ilcr. 

Maganzaf  Alessandroi  Maler,  geb.  1556  in  Vicenza,  f  1630  das.,  Schüler 
seines  Vaters  Giovanni  Batttsta  W.  nnd  Giovanni  Antonio  Faselos, 
hiWf  te  sich  weiter  an  den  Werken  P.  Caliaris  und  Zelotti.s.  In  S.  TUniiPni  q  in 
Vicenza  eine  Anbetung  der  Weisen  und  in  San  IHetro  das.  ein  Kärtyrtod  der  Heil, 
von  ilim. 

Maijiinza,  (iioYannl  ButtiHta  d,  Ae.,  Maler,  geb.  1.'09  in  Virenza,  f  1589 
£r  war  der  Stammvater  einer  Malerfamilie  und  wurde  in  der  Schule  Tizians  gebildet. 
Br  war  hanptsleUleh  als  BildoiBsmaler  thitig  and  schrieb  aodi  mehrere  dichteriaehe 
Werki  Hilter  den  Namen  Magagno. 

Maganza,  Giovanni  Batüsta  d.  J.,  Maler,  geb.  1677  in  Vicenza,  f  1617  aa 
der  Pest  das  ,  Sohn  nnd  Schaler  des  A.  Magansa.  Von  ihm  ein  S.  Benedetlo  in 
der  Kirche  Sa.  Giustina  ZU  Padua.  Ferner  half  er  seinem  Yater  bei  mehreren 
Arbeiten  in  Vicenza. 

Magatta,  II.  s.  Slmonettl,  D. 

Mugattl,  Pletro  Antonio,  Maler.  >jeb.  1(587  in  Vaccalo,  f  1768  In  Yaieee, 
Schüler  von  Dal  Sole.   Er  malte  Bilder  für  mehrere  Kirchen  in  Padua. 

Magand,  Antoine  Jean  Baptlste  Dominique,  M.aler,  geb.  4.  Aug.  1817  in 
Marseille,  Schttler  von  A  n  b  e  r  t  und  C  o  g  n  i  e  t  an  der  Kcole  de.s  beaux-art.s  in  Paris 
nnd  Bpätcr  Direktor  der  Kunstschule  in  Marseille  (von  1869  an).  Von  ihm  Kreuz- 
abnahme (1845),  Mater  dolorosa  (1852).  Für  die  historische  Galerie  des  Cercle 
religieux  in  Marseille  schuf  er  die  zur  Decoration  derselben  bestimmten  Philosophie, 
Bürgerlicher  Math  (1860),  Ackerbau,  Musik  (1861),  Der  grosse  Oonde  auf  dem 
Schlachtfelde  von  Ilocroy  (1863),  St.  Bernhard  den  Krenzzog  predigend,  Bossnet  den 
Kronprinzen  unterrichtend,  Die  Jungfrau  in  der  Glorie  (Deckengemälde  1864);  fttr 
die  nene  Präfoktar  in  Marseille  TVr  Friede  und  Frankreich  den  Ackerbau  beschützend 
(Deckengemälde  18(><.));  audi  l  ui  Ju.  iiandelskammer  und  andere  Gebäude  daselbst  einige 
Deckengemälde  u.  Anderes.  Bildniss  des  Papstes  Pins  IX.  u.  s.  w.  Med.  III.  Kl.  1861 
a.  68.  —  Auch  seinr  Tor-hter  Marfe  war  Malerin;  sie  malte  Bildni.^.se  und  Porzellan. 

Magenta,  Giovanui  Amhrogio,  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts  in  Mailand. 
Er  baute  nach  1620  die  Kirche  S.  Salvatore  in  Bologna  (Backsteinban)  und  voUeodete 
das  ITauptschiff  von  S.  Petronio  das.    Er  wur  ein  Barnabltermönch. 

Mages,  Joseph,  Maler,  geb.  1728  iu  Iui*i  iXiroii,  f  176'J  in  Strassburg, 
Schüler  von  Kap  eil  er,  stndirte  dann  weiter  in  Innsbruck,  Wien,  Stuttgart  uul 
bei  G.  Rotplatz  In  Augsburg.  Dortbetiud*  n  ich  Maria  in  Egj^iten  und  XrfnxifrTine: 
in  der  S.  Salvatorkixche ;  mehrere  Bilder  und  Kuppelfresken  iu  der  HcUigcu  Kitiuz- 
kirche  von  ihm.  Er  war  auch  in  Stuttgart,  Kolroar  nnd  Strassburg  thätig. 

Maggesi,  Domenico,  Bil  liiuncr,  geb.  1807  in  Carrarra,  f  im  Februar  1892  in 
Bordeaux,  Schttler  von  Bartoloui.  1862  Hess  er  sich  in  Bordeaux  nieder  und 
wnrde  in  der  Folge  Bhrendliektor  der  dertigen  Bildhaoersehale.  Auf  dffeDtUcheo 
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IHätzen  dieser  Stadt  .^eiiu-  Stataen  von  Montaiguc  nnd  Mdatestjuien ;  im  Museam 
Hffhs  Büj^tcn  und  Standbiliier,  darunter  Giotto  di  Boadone  and  Casimir  Perier.  lu 
der  Aodreaä-Xathedrale  seiu  Grabmal  des  Kardiual  Che?eru8.  Arn  Jiutizpalaat  swei 
Colossalstataen  and  im  Vorranm  de»  Qraad  Thtetra  die  Bttste  4«§  Baaineiaton 
Louis.    Er  stolltc  viplfnch  hu  Puri-cr  Siilon  ans. 

Hoggi,  (Maius),  Giovanni,  Malor  und  Steclier,  geb.  um  löOß  in  Rom,  f  um  ICl'ü. 
Mtt  Domenico  Paraaachi  stach  er  aaf  eine  R^ho  Platten  die  huaptsicblichsten 
Bmnnen  Roms  (1618).  "Kr  wollte  einen  Plan  der  j^anxen  Stadt  mit  allen  Einzel- 
heiten ferti^jen,  lieas  itin  aber  unvollendet,  weil  ilim  dio  Unterstützung  zum  Werke 
fohlto.  1600  stach  erFignra  dolla  vita  hamana;  ferner  eine  Landsdiaft  (1595)  nnd  das 
loben^^croHse  Bildni^j^  pine.'*  Kardinuln.  Kr  malte  auch  Landschaften  und  Architektarwerke. 

Ma^imel,  Albert,  Maier,  geb.  17D'.)  in  Paris,  f  1877,  Schtller  von  Ilegnault, 
Hersent  und  In  gros.  Er  fUhrto  einige  Oemälde  für  eine  Kapelle  der  Kirche 
St.  Enstache  zn  Parin  ans ;  ferner  TOn  ihm  Cimftbno  nad  Giolto  (18S7),  flftgmr  und 
Ismaei  U^^^)«  Bildnisse  u.  s.  w. 

Haglolli,  8«  Maglloli. 

Ma^otto,  (Majotto),  Domenico,  Mnirr  ireb  nis  in  Yomdif,  f  1794,  SehOIor 

von  Piazetta.   Er  malte  biblische  und  protano  Bilder. 

■•giot((^(lUJotto),  Francesco,  Maler,  geb.  1750,  f  1S06  ia  VoMdlf«  floMttor 
■eines  Vaters  Domenico  M.    Er  malte  Uistorien  und  Stilll-bfn 

Maf^istriK,  Simone  de,  Maler  nnd  Bildhaaer  des  16.  Jahrhunderts.  Von  ihm 
SS.  Philippn.s  und  Jakobu.s  in  der  Haopfkirdio  m  Ontao  (1685)  und  oiiio  Madonna 
del  Rosarill  in       lionienico  zu  A.'jcoli. 

Ma^liani.  Francesca,  Maleria,  geb.  8.  Jnli  184ö  in  Palermo,  Htudirte  in  ihrer 
Vateri^tadt  nno  in  Florenz  unter  Bedncci  und  Gordigiani.  Von  ihr  Bildniss 
ihrer  Mutter,  des  O.  Bacr^üi,  Cultusmlnister  des  öff^^ntUchen  Unterricht«)  nnd  ihres 
Gatteoi  des  Fioansminister.«!  A.  Magiiani,  des  Komg8  Umberto  und  der  Künigin 
Marglierita.  ^  malt  auch  Pastoll. 

Magllettl,  !>.  Macchlettl. 

Maglioli,  (Magiolll,  Majolus,  Maliolns),  GiOTannl  Andre»)  römläclier  Kupfer- 
atodier  dos  16.  and  16.  Jahrhunderts,  thätig  von  1880—1610.  Br  staeh  olne  Foigo 
von  See^rottheiten  und  einige  Blätter  Seethiere. 

Magiioiie,  Baumeister  und  Bildhauer  in  Florenz,  thütig  in  der  2.  Hälfte  des 
16.  JahrhoBdorta,  Sehflier  Ton  N.  Pisano,  dor  ihn  nach  Va.sarls  Angabo  1966  nach 
Neapel  sandte,  um  dort  die  S.  Lorenzokirche  zu  bancn.  Er  soll  daseibat  uuk  den 
biachüflichen  Palast  erbaut  nnd  mohrere  Grabmäler  geschaffen  haben. 

Mainunf,  Griatolbro.  Maler,  geb.  In  PlaaighottOBO  bei  Cromoaa,  tbltig  In 
der  'I  Hälfte  des  IR.  Jahrhnti  l' rts,  Schüler  von  B.  Campi.  Er  ninlte  die  ITH. 
JacobuH  und  Johannes  ^in  Placentia)  nnd  mehrere  Fresken  im  Verein  mit  M  a  i  n  a  r  d  i 
nd  MaloBBO.  Bs  wvido  Ton  ihm  behaaptot,  dass  er  ans  den CMlcblalia  otno  Poraon 
corrckt  zeichnen  konnte,  wenn  er  sie  nur  rin  Mal  ^''esehen. 

Magnani,  OioTaanl  Battista,  Baumeister,  geb.  1671  in  Parma,  f  1663.  Br 
war  in  Reggio  am  Domo  fhltig,  wo  nadi  seinoa  SMöbningoB  mohroro  Arbeiteii 
aasgeflllirt  ivurden. 

Ma^nikrd,  Uewri  Cliarles  Alexandre,  Maler,  geb.  26.  Juli  1822  in  Or^- 
Oovt6  (Dep.  BaroetLolr),  SebOlor  von  Dnpnls  und  der  Beolo  dos  beanx-arta.  Br 

malte  Land.schaften. 

Magnascoi  Alessandro.  (gen.  11  LisBandriao«  Lisaandrio),  Maler,  geb.  1681 
in  Genua,  f  1747  das.,  Soba  des  Stefano  M.  nnd  fiehVIor  tob  V.  Abblatl  in 
Jfnüand.  Er  malte  mei.st  militärische  S'  *  nrn  und  Bambocciaden  \mr]  war  in  Mailand 
und  nach  1736  wieder  in  Genna  thätig.  In  der  Pittigalerie  zu  Florenz  befinden  sich 
mebrere  Blldor  Ton  ihm ;  im  Haag  9  Laadaehafteo  mit  Pilgern,  und  9  Bilder  von 
Mörif  Vien  iu  einer  Grotte  im  Gebet,  doch  werden  die  letzten  Vier  aurh  dem  Salvator 
Kosa  zugeseliriobon  ]  im  Museum  zn  Dresden  Nonnen  im  Chor,  Capuziner  im  Befek- 
torinra,  8.  Antonios  ids  Biaaiodlar,  8.  Hiaroaymiia  In  der  BittOdoi  In  dor  Brora  AatU» 
BoLrenruinin  ii  it  i^rii,  intoB  lud  ein  aodores  BIM;  aoob  !■  der  Samaluif  F^dl  In 
Mailand  Bilder  von  ihm. 

MagtttiM,  Stefano,  Maler,  geb.  am  1685  la  Genna,  f  nsdk  1664,  Scbfller  doa 
V.  C  d  t  *  1  ]  0 ,  1  ]<!>  t(  si  h  in  Rom  weiter  nnd  lieea  sich  dann  in  seiner  Tateratadt 
nieder,  wo  er  Altarbilder  malte. 

Magne,  Augu»te  Jooofh,  Baumeister,  geb.  um  1815  in  Etampes  (Dip.  Seine 
et  (Mse),  SehOler  von  Dobrot  nnd  Gn&nopin.  Br  erhielt  1888  den  9ten  gtoason 
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Roiupreis.  Von  ihm  Entwarf  zur  Restauration  dos  Palais  de  1 'Institut  (1842) ;  Projekt 
für  ein  IiiilnstrieranFeTiTn  (1845  uml  40).  tHRS  haute  er  die  St  Bernhardskirche  in 
Paris,  1872  das  neue  Vaudevilletbeater.  Ferner  von  ibiu  saUlreicke  Aquarelle  nach 
mteren  Banten.  Mad.  S.  KL  1846,  1.  Kl.  1878,  Krras  dmr  Bhnnlflgktn  1863,  OflUer 
1879. 

Ma^nc,  Eugene  Eleonore,  Kupferstecher,  geb.  22.  Juli  1802  in  Neiuours  (Dep. 
Seine  et  Sfarne),  Schiller  von  Maller,  (rurrin  nnd  der  Ecole  des  beanx-arts.  Er 
»tach  eine  Hl.  Familii*  nticli  van  Dyck,  David  vor  tSanl  nach  Deveria  fVijfnette  für 
eine  Bibel),  Vignetten  lür  liie  Werke  vou  Voltaire  ^beraujjgegcbca  von  Meuard  und 
Deaenne),  für  die  Lefebrre'sche  Bibel  und  L'Histoire  des  ducs  de  Bonrgogne. 

Magni,  Pietro,  Bildhaner,  creh.  1817  in  Mailand,  +  Tun  1H77  »Ins  Ersehof 
fUr  London  eine  Shakespoarcstatuc,  tUr  die  Victor  Emanucl  Ctaleric  in  Mailand  eine 
Statue  Cavoura;  ebentalls  für  Mailand  das  Leonardo  da  Vinci-Denkmal  1868—72. 
Vou  ihm  Itrner  D  t  lesende  Mttdchen  (das  18G6  in  Dnblin  einen  Preis  erranjj:),  Das 
Madchvu  mit  der  l'uppe,  Der  sterbende  Abel,  die  Statuen  der  Sappho,  MichoIaiif^eloM, 
mebrer»  allegorische  Figuren,  der  auferataadene  Erlöser  (1871)  u.  s.  w. 

Magalant,  Jacques  Henri,  Bildhauer,  geb.  1724  in  Paris,  t  iHGß  das.,  SchtiU  r 
von  Uude.  Er  führte  für  das  KathUans  von  Angonleme  ein  Battrelief  aus  ;  Die  Stadt 
AngonMiiie  bietet  Karl  V.  1372  die  Schlüssel  an  (Stoia);  femer  von  ihm  Lea  Amonra 
{Marmorcrrnjiitr,   l.sü.'^i.  Christus  lehrend  (1864,  Oipsstatue),  BildoiRsbUsten  n.  s.  w. 

Mttgnifr,  Laurent,  (gm.  Mani^re)!  Bildhauer,  geb.  161ö  in  Parts,  f  0.  Febr. 
1700,  Schüler  seines  Vaters,  1688  weitergfeUldet  in  Rom.  Er  wurde  1664  Mitglied 
der  Akademie,  1684  assistirender  Professor,  1690  Professor  an  dersfllifii:  er  g-ehijrte 
auch  zur  Gilde,  in  der  er  1643  als  Meister  aufgenoinineu,  1655  Einneinncr  wurde 
und  trug  sehr  lo  daran  Verbindung  mit  der  Akademie  bei.  FUr  die  Nonnen  von 
Ste,  Catherine  führt*'  er  eine  Verkündigung  aus  (Basrelief  H0I2),  im  Louvre  fUhrto 
er  eine  Thür  nach  Uoujou  und  die  Decoration  der  Decke  im  Uabinet  des  Königs  aus. 
Endlich  beaehKftIgto  Ilm  Lobran  in  VareaUlea,  ia  St  Oenurin^eB-Laje  und  ui  Poa- 
tainebleau. 

Maguier,  Philippe,  Bildhauer,  geb.  1G47  inParii,  f  26.  Dec.  1715  das.,  Sibüler 
seines  Vaters  Laurent  M.  Er  wurde  1680  in  die  Akademie  aufgenommen,  1704 
Professor  und  17()<>  S(  hitrmeister  derselben.  FUr  das  S(  bloss  tu  Versailles  schuf  er 
die  Steinstatuen  iSt.  Jakob  und  St.  Thomas  (Auaaenseite  der  Kapelle)  und  Basreliefs 
(Sop^ri^iortaB,  eine  Anbetung  u.  s.  w.),fllr  dieFa^ade  dai  Schloasea  Ni^faden  ond  Flttsie 
(^SteinsUtnen),  für  den  Park  Nymphengnqrami  a.  B.  w.  ia  BnniM,  Der  FrflhUn; 
(Marmorstatae)  u.  s.  w. 

Mataltt,  Aadr^,  Maler,  geb.  1794,  f  1894.  Er  nalta  fifftoriea  oad  BUdaisBa. 

Magnus,  Frlnard,  M  iler,  ^'•eb.  7.  Januar  1799  in  Berlin.  fH  Ang.  1872  das.,  studirte 
zuerst  Mediatn  sowie  i^bilosopUie  und  Baukunst,  widmete  sich  aber  dann  der  Malerei 
unter  Seblealager,  baaacbte  die  Akademie  nnd  bereiste  Fraakrdeb  «nd  Italien 
1826- IHMl  .'(>  wieder  Italirn  und  En^l,ln^  is.'d— 'i^  Frankreich  nntl  Spanien. 
1844  war  or  Profei^sor  an  der  Berliner  Akademie  geworden.  Er  malte  hauptaäcblicti 
BUdniaaa,  s.  B.  Jenny  Lind,  Ihonraldaen  (Natioaalgalerie  an  Berlin,  in  der  aich  noch 
mehrere  andere  Bilder  und  Bildnis.se  befinden),  Feldmarschall  Wrangel,  die  filirder 
der  königl.  Familie  von  Preusscn,  Mendeiasohn,  Henriette  Sonntag,  Adolf  Menzel. 
Von  fwiaen  andern  Kldem  nennen  wir  Dea  Firatoa  Abieldad,  LaadadiMk  im  itaUeaiaehon 
Cbnraktoru.  s.  w.  Mit^rlied  der  Akademie  1887;  Med.  2.  Kl.  Paris  1866;  mehrere  Orden. 

MagnaS)  Otto«  9«  Mtackclberg» 

MafnnitOB,  Chrlatlan  Karl,  Maler,  geb.  1821  (1824)  in  Broditedt  (Holstein), 

t  18.  Jnni  I89G  in  Schleswig,  Schüler  von  Cn  uture  in  Paris,  weitergebildet  durdi 
Stttdiam  liembrandts.  Er  war  zuerst  in  Hamburg,  später  in  Scbleawig  thälig,  w» 
er  eine  Holtiehn^eichnle  in«  Leben  rief.  FOr  daa  Rathbaos  an  Hambnrg  entwarf 
er  eine  Kathssitzung  in  der  1.  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  (mit  I'il  Itiissen) ;  in  der 
Kunstballe  daselbet  ein  Selbatbilduiaa  and  ein  Interieur  mit  einer  Frau  und  a  Mädchen 
(1852),  in  der  Knnathalle  in  Kiel  Bildnlis  dea  Rersoga  Friodrieh  von  Schleswig  Holatoin. 

Magauiwen,  Harro,  Blldh  r,  )>eh.  14.  Mai  Isitü  in  Hamm  hei  Hauihur^c, 
Schttler  von  Gysis  in  MUuebeu,  von  Eberl  e  In  Berlin  und  von  Begas.  Von  ihm 
BUdttisBbafiten  von  Klans  Oroth,  J.  Ranke,  Herzog  Friedrieb  von  Sehumwig-Holttein 

Mognii  Miculoa,  Maler  dos  17.  Jahrhunderts,  geh.  in  Artois,  thäUg  in  Born. 
Er  maito  llir  di«  Kapelle  dos  S.  Raimoado  ia  Sa.  Maria  aopra  Miaerva  einen  Hl. 
Baimuad. 
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Masratb,  •WUHah,  amerikaiiisehMr  Haler,  gtlb.  18S8  in  Cork  (Irland),  kam  mit 

17  Jahren  nach  Auaerika,  wo  er  1876  Mitsfliotl  der  Nationalakadpinlo  wurde,  thütig- 
in  Wasiungton.  £r  malte  Genre-  and  VolksRceoeu.  1 883  war  er  in  London.  Von  iUiu : 
Stnaae  nach  Kemn^r  (1870),  LlndUehe  Werbung  (1876),  Nora  (1876,  Aquarell)  und 
Erholung  (i^H'i^ 

Magri)  (del  Hagro))  wird  0.  Giraldi  genannt,  h.  diesen. 

Mftfinre,  Adelaide  A.,  englisehe  Halerio,  ^cb.  1852,  f  1875.  Sie  »alte  hrnipt- 

■Ichli'.'l'.  Ki]nlr-r-i't'ni''n. 

Magj,  ioleB  Edouard,  Maier,  geb.  mn  1827  in  Metz,  SchiUer  von  Loubon, 
wurde  als  Orfentmaler  gertlbmt.  In  ■  neeiim  Ton  Gbamnont  Ten  Um  Kabjlen  bei 
der  Erut  nscs);  ferner  von  Um  Heaemte  (18G7),  Welnleee  In  der  Prorenee  (1869), 
Der  Lüyi/e  (Algier,  1876). 

Hakler,  Rtlee,  Malerin,  geb.  l.Jnli  1866  In  Harrislee,  ScbUeritt  eines  Oewerbe- 

museamR,  dann  S'k  arlinas  un«1  Flis^kcl  s,  tliiifirr  in  3riinchen  nud  Berlin,  wo  sie 
Lehrerin  an  der  Scliule  dea  Lettehausos  wurde.  Von  ihr  die  Bilder  Qänselieserl, 
General  t.  Be«>ld  n.  s.  w. 

Mablknecht,  Domlnlcus,  Bildhuiur,  g^eb.  19.  November  1793  in  Uoborwa-sser 
bei  Qröden  (Tyrol),  t  i>»  «^ttoi  1876  iu  Paris.  £r  kam  frtth  nach  Nantes  und  wurde 
dort  Profeaaor  der  Skulptur  und  Mitglied  der  Akademie.  Von  Ibnt  Verna  (18.31, 
Herzog  von  Orleans)  fOr  die  er  die  i^^olileue  Medaille  erhielt,  eine  Wlederbolnng  der 
Venns  and  eine  taacende  Terpsichore  im  Museam  zu  Innsbruck. 

Hakikneekt,  Bdannd,  Maler,  geb.  10.  Not.  I880in  Wien,  Schaler  der  Akademie 
das.  nnd  dort  thätig.  Von  ihm  Partie  ana  Steiermark,  Erwartung  am  See,  Tkler- 
atttck  (1876),  Kühe  am  Wimmr  (1893). 

Makikneekt,  Joseph  Anton,  Haler,  geb.  nm  1884  in  St.  Ülricb  bei  ClrSden 
(Tyrolt,  t  (1.  Ajiril  T^-'j  in  München,  SrliFili-r  der  Mtlnekener  Akademie  unter  Ph. 
FÖUz  und  J.  Schraudolph,  später  von  FUhrick  in  Wien.  Kr  hielt  sich  1868 
In  Venedig  und  in  Rom  anf.  Von  ihmt  Im  Ferdfnandenm  in  Innsbmek  xwei  Bild- 
nisse (eines  von  Pouiini(  us  Mahlknedit)  un  l  in  ITiKtorienbild ;  ferner  von |km ChrifltiM 
ond  die  Jündlein  (1868),  Notburga  speist  diu  Armen  (1863)  n.  a.  w. 

Hakikneekt,  Karl,  Maler  nnd  Kupferntecher,  geb.  «4.  Dee.  1810  in  Wien. 
Kr  war  Schüler  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm  im  Ferdinandeuui  zu  Inns- 
brack Bildniss  Kaiser  franz  Josephs  (in  dessen  Auftrag  gemalt)  a.  s.  w.  Von 
seinen  Kupferstichen  nennen  wir:  Hildegarde,  Ehrriienopn  von  Oeaterreieb  nach 

SchrOtzlH■r:,^ 

Mahmud,  s.  Yahla  ben  M.'ihmnd. 

Mahu,  Cornelis,  Maler,  geb.  1613  in  Antwerpen,  f  15.  Not.  1689  das.,  thttUg 
in  Antwerpen,  wo  er  Hi.j.s.'t!»  als  Meistor  in  die  (ülde  aulV^'nommen  wurde.  Er 
malte  Stillloben.   Von  ihm  im  tierliner  Museum  ein  (iemälde  vom  Jahre  1648. 

Mahne,  tinillanme,  Maler,  geb.  1617  in  Rrtls-sel,  f  1569  das.  Er  war  als 
Bödnissmaler  berühmt,  seine  Bilder  sind  jedoch  .selten. 

Maignan,  Albert  Fierre  K^n4§,  Maler,  geb.  am  1835  in  Beaumont  sur  Sarthe, 
Schüler  von  Noel  nnd  Lnminais.  Das  Angers-Maseam  besitzt  sein  Ludwig  IX. 
tröstet  einen  An-s^ätzigen  (187H},  das  Luxemhour^-Museuni  Dante  und  die  Orttlia 
MatUda  (1881),  das  New- Yorker  Museum  Angriff  auf  Papst  Bonifacio  VIII.  bei  Agnani, 
femer  von  ihm  Helene  am  Bmnnen  (1874),  Friedrich  Barbarossa  zu  den  FUssen  des 
Pap.stes  (1876),  Christus  ruft  die  Betrübten  zu  sich  (lH7H  t,  Abfahrt  der  normannischen 
Flotte  zur  Eroberang  Englands  a.  8.  w.  Med.  III.  KL  1874,11.  1876,  L  1879;  Kreux 
der  Ehrenlegion  1883. 

Maignen>de>Salnte-Marie,  Desire  Adelaide  Charles,  Maler,  geb.  16.  .Tan.  1794 
in  Paris,  t  nach  1835,  Schüler  von  Gros  und  der  Ecole  des  beaax-arts.  Von  ihm 
Das  9.  Linicnregiment  beim  Kampfe  von  Witep.sk  (1814),  Einnahme  der  Hüben  Stc. 
Hargnerite  15.  Juli  1823  (1824),  Eine  Barriere  von  Paris  (1835)  u.  s.  w. 

Mailand,  Nicolas  Henri  tinstave,  Maler,  c'eb.  4.  März  1810  in  Pari.?,  f  nach 
IbäU,  Schuler  vooCogniet  und  der  Ecole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Maria  Stuart  im 
Schloss  Lochleven  U836),  Uefangen.srhutt  des  Herzogs  von  Orleans  in  England  (1841), 
Ansicht  de^  Tempels  aa  Philae  (1867),  Inneres  eines  Hanses  in  TripoU  (1859)  n.  s.  w. 
Med.  III.  Kl.  1837. 

Malle,  George,  englischer  Kupferstecher,  geb.  nra  1800,  f  nach  1842.  Er  war 
m*A»t  in  T'nri-"  thUti";'  nnd  arbeitet»'  i«  Pinikticr-.  Sehab-  und  Aciuatintmanier.  Von 
ihm  .\iinua  und  lireuda  nach  T.  Juliauuui,  ino  Liebe  uis  Arzt  nach  DestoucUed,  .Junge 
Fran  mit  einem  Bildniss  nach  Dnbvffe  (Schabknnst),  Der  Tod  fiolaads  naek  Odler 
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(1835),  Pas  MiniaturbUd  nach  Harpcr  (182L»\  H'-iiriptt  •  vni  Fr  inkreUjb  VOaCroinwoll'i» 
Truppen  verfolgt  nach  Delaroche  (1841),  viele  Bildaiftüti  a.  8.  w. 

Malllari}  Pierre  KileMie.  Araozösiseber  Ifaler  des  18.  Jahrimnderto,  geb.  im 
Moroaulieu,  f  18001801.  Von  ihmBildniss  seines  Onkels  Auguatin  Maillard,  Pfarre» 
der  Kathedrale  von  Cbartres  (1779),  BUdnua  seines  Dieners  ans  demselben  Jalure, 
Mld^enkopf  n.  s.  w.  Ei*  hat  a«eh  Hlniatofen  gemdt. 

MaiUart,  Diogf^ne  riysse  NapoUon,  Maler,  geh.  2«.  Oct.  1840  in  Chaussee 
da  bois  de  TEcu  (D^p.  Oise),  Schttler  der  ^le  des  beaox-arts  and  von  Cogniet, 
Cornii  inid  LaemnleiB.  Er  grewana  1964  des  gromen  BompreU.  Von  um  IMe 
eherne  Schlange  (1870),  Tnd  i!rr  III  Monira  und  Tante  fies  III  Augastin  (1874  in  der 
Kirclie  ät  Augostin),  Bildnis&e  seiner  Tochter,  Manon  Lescaat  (1876),  Amor  als  Hirt 
(1878),  Promeäew  wird  gefeeselt  (1880).  Med.  1870  und  1878. 

Mallle,  Michel,  (sren.  Bor(?0frnone),  franzÖHischer  Bildbunnr  iTcs  17  Jnhr- 
honderts,  tbktig  in  Kom.  In  Sa.  Maria  d'Araceli  von  ihm  die  Mariuorstatue  des 
HL  Peter  von  Ateantera;  in  Sa.  Haria^n-TlraiteTere  der  Hl.  Gomeline  (ttber  dem 
Portal),  ein  "^T  ini  orirralimal,  einige  Reliefs  auf  Beichtstühlen  untl  einige  Figuren  in 
Staek:  in  der  Kirche  des  HL  PhUippas  von  Neri  die  Statoe  dieses  Heiligen  vor  der 
Kamm  a.  e.  w. 

Mallle-Salut-Prix,  Louis  Amtotoe,  Maler,  geb.  17.  Nov.  1796  in  Paris,  f  nach 
1864,  Schaler  von  B  idaalt,  Hersent  und  Fi  cot.  Von  ihm  Ansicht  der  Abtei 
St  Jean  de  THe  (1880),  Amdäit  bei  Champrosai  (1881),  Anrieht  ant  der  Nevmaadie 
(1834),  Mondadiein  am  Rbeinnfer  (1847),  Uni^rg-rrhl  von  Auver<,'nc  (1864),  Wasserfall 
im  NU.  £r  deemirte  aach  das  Schloss  von  Melziar  und  führte  einige  Waadgem&lde 
in  Klreben  sn  Btiollee  aas.  Med.  m.  Kl.  1841,  II.  KL  1844. 

Mnillot,  Itertrand,  lothringischer  Maler  des  15.  Jthrimudertii,  f  1481.  1467 
malte  er  Historien  im  heraoglichen  Palast  zu  Nancj. 

Malllei,  Jae^nMlMard,  Badhaner,  geb.  12.  JnU  ims  in  Paria,  f  14.  F^br. 
1894  das.,  Schüler  von  Feucbcre,  Pradier  und  der  Ecole  des  beaux-arts  ;  er 
erhielt  1847  den  grossen  Preis  für  Kom,  wo  er  sich  weiter  aasbildete.  Von  ihm  im 
Lnxembourg-Mnsenm  Agrippina  ndt  der  Aadie  des  Germanieoa  (1861).  Seine  Statoe 
des  Ucberrtusscs  (IS^>9)  war  für  den  Hof  des  alten  Louvre  bestimmt,  die  Bronzestatue 
des  Königs  Jördme  (1864)  fttr  das  Monument  der  familie  Bnonaparte  in  Ajaocio; 
einige  Basrellefb  fttr  die  Fafade  der  nenen  Opor ;  das  Basrelief  Der  Hl.  Martin  eeineii 
Mantel  theilend  für  11-  Kirche  St.  Severin;  Kniende  Engel  für  St.  Leu;  einige  Heilige 
fttr  Ste.  Ciotilde.  Er  führte  aach  einige  poiydirome  Terracottenstatuetten  aus.  H^. 
I.  Kl.  1858  mid  57,  II.  Kl.  1856;  Krens  der  Ehrenlegion  1861;  Leopoldsorden  1886. 

Malllet,  Josephe,  frauzösisrhcr  Iviipf«  rstecber,  geb.  1751,  t  nach  1807,  Schüler 
von  Nee.  h^r  stach  Vignetten  für  Don  Unixote  and  Lafontaines  Fabeln  (nach  Desrais)^ 
IQr  eine  Gesebiebte  Frankrddia  (nach  Morean),  für  die  Werke  Belloy's,  und  viele 
Aadcif  ;  luuli  Platten  für  das  ('a]n;ii'f  Choisenl,  u.  n.  w, 

Maillet  daBonllMTy  Charles  f^x,  Baomeister,  geb.  1795  in  Bouille  bei  Ronen, 
ScbOler  von  PercierLeelAre  nnd  der  Bcole  des  beaux-arta.  Er  erhielt  einen 
Preis  and  wurde  Architekt  des  Dep.  Seine-Inferieure.  Kr  erbaute  da«  Schloss  Vaudrenil 
für  den  Herzog  von  Coigny,  ferner  in  Konen  den  Kirchhof,  dessen  Kapelle  u.  a. 
Baulichkeiten,  Die  Kirche  St.  Paul,  Die  üffentUche  Paaeage  Saint-Herblau,  Das  Bath- 
baas  u.  s.  w.  Er  veröffentlichte  ^Heponse  aiut  objeetioits  fiytes  4  M.  F.  MaiUet  d« 
Boallay,  architecte  de  la  vUle  de  Konen". 

Malllot,  Charles  DMr^  Clande,  Maler,  geb.  7.  Oct.  1819  in  Paris,  Schüler 
von  Cog  nie  t.  Von  ihm  Der  Hl.  Vincent  (1844),  Plet4(18&6),  Ansieht  VOB St  Mtieans 
da  Mont  vor  den  Kestaaratioasarbeiten  (1873). 

Mnillot,  Nicolas  SebmUen,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1781  in  Nancy, 
t  nach  1855,  Schüler  von  Carlier.  Er  war  als  Kestaurator  im  Louvre  angestellt. 
Von  ihm  1812  oder  das  Elend  des  Krieges,  1821  oder  die  Wohlthaten  des  Friedens 
(1822),  Himmelfahrt  Mariae  (1831),  Strasse  in  Venedig  (1834),  Fuchs  und  Trauben 
(1837).  Für  das  Seminar  St.  Nicola.s  du  Chardonnet  malte  er  die  HH.  Peter  ud 
Panl  und  einen  Christus.   Kreuz  der  Ehrenlegion  1855. 

Maillot,  Theodore  Pierre  Nicolas,  Maler,  geb.  30.  Juli  1826  in  Paris,  f  25.  Juni 
1888  in  Passy,  Schüler  von  DroUing,  Picot  und  der  Ecole  des  beaux-arts.  Er 
gewann  zwei  Mal  1850  and  1854  den  grossen  Rompreis.  Er  führte  ^r  die  Kirche 
St.  Jaques-du-Haut'Pas  die  drei  tlieologischen  Tugenden  aus,  für  die  Kapelle  St.  Marcel 
der  Notre-Dame-Kirche  in  Paris,  eine  Apotheose  dieses  Heiligen,  auch  für  die  Kirche 
St.  Oeaeviöve  (Panth^n)  romponiite  er  ein  grosses  Gemttlde  f  femer  von  ihm  Christus 
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uod  die  Saiiiariterin  (18G3),  Fenelon  in  der  Schlacht  vou  Malplai^uet  U^TO).  Med. 
1867,  Kreoz  der  Ehrenlegion  1870. 

MalUy,  Hippolyte,  Lithograph,  geb.  März  18'29  in  Villers-CottereU  (D6p. 
AiBne),  Schüler  von  Colletto.  Von  ihm  mehrere  Bildnisse  des  Kaisers  Napoleon  III. 
(1865  und  1867),  Le  Pilori  während  des  1870—71  Krieges,  Selbstblidniw  n.  A 

Malniagser,  Johann  Kaspnr,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhnnderto?  in  Prag.  Er 
stach  1720  eine  Iii.  Magdalena  für  die  in  diesem  Jahre  verüffentlichte  nene  Autlage 
d6R  Hieronymns  von  Hirnheim. 

Malnardt,  Andrea,  (gen.  II  Chlnreghino),  italienischer  Maler  den  Iß.  und  17. 
Jahrhunderts,  thäüg  iu  Cremona,  Schüler  des  B.  Canipi.  Von  ihm  Hochzeit  der 
Hl.  Anna  in  der  Kirche  der  Eremitani  in  Cremona.  Er  arbeitete  zuweilen  gemein- 
sihaftlirh  mit  -einem  Neffen  M  h  r  c  A  n  t  o  n  M.  —  Ein  Latf nn/Io  M.,  (gen.  Lattanzfo 
TOB  Bologna)  lebte  im  16.  Jahrliuudert,  war  Schüler  der  Carracci,  spät«!  tur 
Plftpst  Sixtus  V.  thätig,  starb  aber  noch  nicht  30  Jahre  alt  in  Viterbo. 

Mainardf,  Sebaftfano  dl  Bartolo,  Maler  <lf^«  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  S. 
Gimiguauo,  f  Sept.  i.ii;»  wahrscheinlich  ia  Flurenz.  Kr  war  Schüler  und  Schwager 
TOB  D.  BIgordi  (Qhirlandajo)  nnd  half  diesem  am  Chor  von  Sa.  Maria Novella  in 
Florenz.  Nach  einem  Carton  .seines  Lehrers  malte  er  dm  HI  ThmnaH  in  der  Kapelle 
Baroncelli  in  Sa.  Croce  und  mit  ihm  zasammen  die  Verlvündignng  iu  S.  Gimignano. 
Im  Maseom  za  Berlin  von  ihm  eine  Madoon*  nad  ein  männliches  Bildni.ss,  im  Loavre 
eine  III.  Familie,  die  ab'^r  dem  Bigordi  Tingeschrieben  wird.  Die  mei-^ten  meiner 
Bilder  sind  in  S.  Glmiguano,  darunter  in  der  Galerie  eine  segnende  Jungirau  mit 
Aein  Kinde;  im  christlichen Mmeiim  saBom  tob  ihm  oltto Ootnirt  und  in  dflo  UfIbrieB 
SB  Florenz  ei nifi-e.  Heilige. 

Maindroii,  Etienne  Hippolyte,  Bildhauer,  geb.  16.  Dec.  (Nov.)  läOl  in  Champ- 
toceunx  (Dep.  Maine  et  Loire),  t  2.s.  März  18S4  in  Paris.  Er  ging  1827  nidi  POVÜI 
und  erlernte  erst  den  Kupferstich,  widmete  sich  dann  unter  David  d' Angers  der 
Bildhaaerknnst.  Für  das  Museum  im  Luxembonrg  lillirLu  er  die  Statue  der  Vellede 
1885  In  Marmor  aus  (dieselbe  auch  für  den  Garten  das.  I83(4  i;  im  Museum  von 
An<>er3  von  ihm  Junger  Hirt  von  einer  Schlange  gebissen  (Marmor  1834)  nnd  ein 
}{a.sreli6f  im  Peristjl  des  Pantheon  Sa.  Genoveva  rettet  Pariä  vor  Attila  (1848);  im 
Museum  zu  Versailles  seine  Marmorstatne  deo  GoBorals  A.  Colbert;  femer  schuf  er 
fUr  die  Kathedrale  von  Sens  einen  Überlebensgrossen  Christus  nnd  mehr  als  30 
Statuen,  ein  Basrelief  fUr  die  Kathedrale  zu  Rheims;  für  den  neuen  Loavre  die  Statue 
GMliBis  und  einige  Kindergrappen.  Hed.  DI.  Kl.  1888,  IL  KL  1848,  1848  «.  t.  w. ; 
Kreuz  der  Ehren lofjion  1874. 

Mainella,  Ruffaele,  Maler,  geb.  1858  in  Benevent,  thätig  in  Venedig.  £r  ge- 
wann als  Aquarellist  grossen  Ruf  und  malt  betoiiden  Smbob  $m  (MogfflM^  t.  B. 
Mädchen  nns  ( 'hio!.'c;i!i  Strasse  das.  u.  s.  w. 

Muiiiero,  üioTauni  Battista)  Maler,  geb.  um  1610  in  Genua,  f  1Ö&7  an  der 
Pest,  Schuler  vonLneiaBoBoriOBO.  Br mäto einig« U^no Hiitfnrtea,  lutsptrikdiUdi 
aber  Bildnisse. 

Maingand,  Martin^  französischer  Maler  des  17.  und  18.  Jahrbnndert.«i,  kam 
nach  München,  wo  er  1899  Tom  Kui  iürNi*  n  eine  Pension  erhielt.  Er  malte  dort  die 
Bildnisse  des  Kurfürsten  nnd  seiner  Familie;  in  der  Qalerie  an  Sohleissheim  eine 
Hl.  Familie  und  eine  Hl.  Mngdaleue  von  ihm. 

Maini,  Michele,  Bildhauer  des  16.  Jalltiiunderts,  geb.  1459  in  Fiesole.  Sin 
III.  Sebastian  sowie  ein  AlUr-MadonnMinliof  von  ihm  in  der  Maria  w^ra  Minerra- 
kircfae  zu  Rom. 

Mnlrf  (Mayr),  Alexander,  Kupferstecher  und  Formschneider,  |peb.  1569  in 
An^'^bnfL''.  t  nach  1620.  M.  hat  auch  Landschaften  und  Ansichten  gemalt.  Seine 
Holzschnitte  gab  L.  Säuberlich  15UU  heraus.  Von  Stichen  nennen  wir:  Der  Hl. 
Antraitti,  Die  Krünong  Mariae  (1500),  Die  Kapelle  von  AltendUing,  Bildnisse, 
Vignetten;  ferner  die  Titelblätter  für  J.  Welser's  „Alterthümer  von  Augsburg" 
(1596)  nnd  zu  Bayers  „Uranometria"  (IGüS);  ferner  ein  anderes  Titelblatt  mit  einem 
eo  9  Stolen  gelehnten  Wappen,  einen  Hl.  Sebastian  u.  s.  w.  Von  seinen  Holzschnitten 
nennen  wir  einen  Plan  der  Stadt  Augsburg  nnd  die  Bildnisse  Bodolphs  ILf  Pliiiipps 
II.,  der  Erzherzüge  Ferdinand  und  Karl  von  Oesterreich  u.  s.  w. 

Mair,  Olayr),  Johann  Ulrich.  Haler,  geb.  1630  in  Augsburg,  f  1704  da«., 
SdiUler  von  Rembrandt  nnd  J o r d  a e n ««.    In  der  Aunakirche  zu  kagfihwT'j;  von 
ihm  Chriiitns  im  Gefängniss  nnd  Jema  und  die  Samariterin,  in  der  Jesuiteukirche 
das.  die  IS  Apostel,  bk  der  Krenskirche  das.  Christi  Anferstehnotr,  im  Museom  ma 
Allgewsta«»  KflsatfsiuLaxkeB.  8.  Aufl.  S,  Bend.  8 
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Wien  der  Apostel  Philipp  lesend,  in  der  SchSnborn-Oaleiie  das.  Tobias  »ad  der  Engtet 

and  Wahrsager ;  von  suinen  BildnisseQ  neuneu  wir  Joachim  von  Sandrart,  Selbst- 
bUdnüs  (1660  üermauscbea  HtuetUB  zu  Nttrnberg),  Philosoph  (Braonscbweiger 
MTOemn). 

^afr  von  I.andshiit,  Nicolaug  Alexander,  "oraler  uud  Kupferstecher  des  15. 
JahrhonderU.  Ala  Haler  orkasdlich  erwähnt,  ist  er  aar  durch  seine  Stiche  bekannt, 
deren  eidi  ttber  ein  Dnteeod  erhalten  haben.  Ziemlich  gros«  und  einfach  gehalten, 
zeigen  sie  schon  genr'  Ijafte  Behandlung  uud  waren  wohl  ursiirlinglieh  für  die  Be- 
malung  bestimmt,  ülini^^e  alt  bemalte  JSxemplare  haben  sich  erhalten  und  ähnelu 
etwas  den  Oair-obeeiirs.  Ton  ihm  Die  Mm  QeseUaehaft  mit  dem  Tod  (1499), 
Simaon  und  Delil%  DteQebwt  (1499X  Der  betende  Kaan  (1499X  Die  Begagnungr  am 
Thor  n.  s.  w. 

Malre,  Jean  Baptlste,  Bildhaner,  geb.  15.  Aag.  1789  in.  Oerni-Fontaine  bei 

Besauron,  |  18.  Dee.  Is.j'j  das.,  Schüler  von  Lern  Ol  und  der  Kcole  des  beaux-arts. 
Im  Husenm  zu  Besan^'on  von  ihm  ein  Obristuskopf ;  für  die  Bibliothek  das.  tUhrte 
er  mehrere  Bflsten,  darunter  die  Mairets  des  Verfassers  von  Sophonlsbe,  aus  u.  s.  w. 

Maislat)  Joanny,  Maler,  geb.  5.  Mai  in  Lyon.    Er  machte  erst  kunst- 

rewerbliche  Studien  auf  der  Akademie  seiner  Vaterstadt,  wurde  dann  Schuler  ron 
H.  Lehmann  und  widmete  sich  endlich  der  Blumen-  und  Fruchtmalerei.  Von  ihm 
Rosengruppe  (1H50).  AVilder  Rosenstrauch  im  Frühling  (Museum  zu  Valenciennes, 
1863),  Kosen  in  einer  Vase  (Museum  zu  Lyon,  1864),  Blumen  und  Früchte  (National- 
Oiderie  Lnxembonrg).  Er  lieferte  auch  einen  decorativen  Entwurf,  der  als  Teppich 
fOr  die  grosse  Treppe  vom  Lnxembaaifpnlast  raogeflllirt  wurde  (1879).  Med.  1864, 
1867,  II.  Kl.  1872. 

Maison,  Pierre  Engine  Jules,  Maler,  geb.  14.  Juli  1814  in  den  Riceys  (Dep. 
Aube),  SchtUer  von  Cogniet.  Im  Museum  von  Troyes  befindet  sich  sein  Papst 
Sixtus  II.  und  der  Hl.  Lorenz  werden  mit  den  verfolgten  Christen  in  den  Katabomben 
entdeckt  (1853),  in  der  Kirche  St.  Nicolai  du  CUardonneret  seine  Apotheose  der  Hi. 
Genoveva,  in  der  Todtenkapello  der  Kirche  St.  Louis-on  l'lie  ein  enkaustisehea  Ge- 
mälde, welches  das  Me.ssclescn  flir  die  im  Fegefeuer  Leidenden  darstellt;  ferner 
Osterfeier  zu  St.  Peter  in  Rom  n.  .s.  w.    Med.  1849  und  1863, 

Maison,  Rudolph,  Bildhauer,  geb.  1864  in  Begensburg,  Schüler  des  dortigen 
Polytechnikums,  bildete  sich  selbst  weiter  aus  und  hat  in  letzter  Zeit  besonders 
iuteresi^antu  polyelirouie  Arbeiten  geliefert.  Er  schuf  einen  Brunnen  auf  Herrenchiemsee 
nnd  einen  für  Fürth,  femer  eine  Kreuzerböhung,  Neger  auf  einem  Esel  reitend 
(Bronzei,  Philosoph  n.  n.  vr.  Arbeiten  von  ihm  ferner  in  den  Ittyrischen  JLöniga* 
schloüsüru  und  am  Eeiclistagsgebäudc  m  Berlin, 

Maltani,  Lorenzo,  sienesischer  Baumeister  des  14.  Jahrhunderts,  f  1380. 1290 
begann  er  den  Dom  z»i  Orvieto.  Der  Entwurf  drr  Fai.ade,  die  hervorragendste 
Leistung  der  Üuliiik  iu  iuUien,  geht  auf  ihn  zurück,  doch  wird  er  zwischen  den 
Jahren  1310  und  1330  nor  einen  TiieU  aetbat  hnbMi  aoiflhrtn  kttnnen. 

Maiuü,  a,  Maggf. 

Maixner,  Peter,  Maler,  geb.  13.  März  1832  in  lIoHc,  f  22.  Oct.  1884  in  Prag, 
SehUler  von  Rüben  nnd  £.  Engertb  an  der  Prager  Akademie.  Im  Kadolflnom 
ra  Prag  belindet  sich  sein  Flüchtende  Landleute  1^6'^ 

Maja,  Giovanni  Stefano,  Maler,  geb.  1672  lu  Genua,  f  1747.  Er  malte 
Hiatorien  nnd  Bildnisse. 

Majano,  Benedetto  da,  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  1442  in  Majano,  t  14<J7, 
Schüler  seines  älteren  Bruders  Giuiiauo,  bei  dorn  er  anfangs  Intarsien  anfertigte; 
z.  B.  vollendete  er  denen  Sehrinke  in  Sa.  Maria  del  Fiore  zu  Florenz;  für  den 
Köniir  Matthias  Cor  Vinns  von  Ungarn  schuf  er  2  prachtvolle  Kärtchen,  die  aber  trotz 
aller  Sorgfalt  von  der  Feuchtigkeit  litten.  In  Folge  des^icn  wundte  »ich  M.  von  der 
HoIxarlMit  ab  und  der  Marmorskulptur  zu,  die  ihn  bald  zu  ihren  bedeutendsten 
Meistern  rechnete.  Von  ihm  die  Bflstt  les  Pietro  Meilini  (1474),  die  Kanzel  in  Sa. 
Croce  (Florenz  um  1175,  eines  der  kunst  reichsten  decorativen  Meisterwerke  Italiens), 
das  Grabmonument  des  Hl.  Sannot  im  Dom  vonFaenza  (1468),  der  Marmorbrunneu 
in  der  Sakristei  des  Domes  von  Loreto.  1475—81  schuf  er  den  Thürrahmen  des 
Andienzsaales  im  Palazzo  vecchio  zu  Florenz  mit  der  Figur  des  jungen  Jobauues 
(Letatere  jetzt  im  Mnseo  Nationale);  im  Dom  zu  Prato  seine  Madonna  deli'  UliTO 
(1480);  das  Ciborium  in  San  Domenico  zu  Siena  (eine  h  I  n  r  }Tauptar1}eiten);  die 
Marmorbtlste  Füippo  Strozzis  (Loovre);  bemalte  ThoubüäU)  desselben  (Berliner 
HnMiim);  Orabmu  deeeelben  (1491  Sa.  Hari»  NoveUn);  in  San  Agoetine  tn  S. 
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(iiiuLj^oauo  eiuAltur  duti  III.  BartboMuü;  ia  der  rtdiTkirchu  UajielbHt  eiu  Maruioraltar 
der  Hl.  Fioa  (U7&)  u.  s.  w.  Von  mIimb  BrateD  Bonaeii  wir  d«BPmlasM>8tn)iii  n 

Florenz,  den  er  1 1«9  beerrtnn. 

MajauO)  tiiuliauo  da,  Bildhauer  uuil  Baumeister,  geb.  1432  inMajauo,  t  uacii 
1491  in  Neapel.  Er  war  anfangs  Intaraiator,  wurde  1446  utdi  BmneUeschis  Tode 
BaumeiHt*<r  von  Sh  Maria  del  Fiore  in  Florenz.  14G5  begann  er  die  Wallfakrts- 
kircbe  zu  Lorelo  und  den  Dom  zu  S.  (jtiuiiguano  1468.  Hierauf  ^iu;^  er  uacb  Rom, 
wo  er  für  den  Papat  Paul  II.  den  PeUsio  di  Veneiia  und  die  Vorhalle  too  8. 
Marco  baute.  1470  berief  ihn  Alfons  von  Arragonicn  nach  Neapel,  wo  er  den 
pr&chtigen  Somnierpalast  Poggio  Eualc  errichtete,  der  uns  nur  durch  Serlio.s  Ah Uiduug 
Uberliefert  iat  In  Neapel  nmer  von  ihm  die  Porta  Capaana  (um  1484),  eine«  der 
schönaten  Henaisaancethore ;  zulftTit  wiilniote  er  .<?ich  wieder  der  Holzachnitzerei  und 
zeichnete  Choriy^estühle  für  8a.  Auimui  iata  und  S.  Marco  in  l'Jorenz;  für  die  Abtei 
«n  FiMole  und  für  S.  Domenico  in  Perugia  (1491  von  D.  delTaaeo  ToUendet)b  Von 
ibm  wahrscheinlich  auch  der  Dom  von  Faenza  (1474  begonnen). 

Majer,  (justar,  (gen.  Schwalieniuajer),  Maler,  geb.  21.  März  1847  in  Balingen 
(Württemberg),  thätig  in  München.  Im  Mngemn  zu  Stuttgart  von  ihm  Ein  Uber  dem 
Stndiren  eingeschlafener  MOnoh;  fem«r  von  ihm  In  der  Schmiede,  Badendea  Jf idchen 
(1890)  n.  8.  w. 

Ml^oli,  (Majola),  Clemente,  Maler  des  it.  Jahrhundert«,  geb.  um  1625  in 

Ferrara,  Schüler  von  Pietro  Kerruttini.    In  der  PauUkirche  zu  Femira  j<t'in 
Sa.  Maria  Maddaleua  de'  Pazzi;  in  der  JosephBidrche  daseibat  der  Hl.  Mikoias  von 
Tolentino  von  einem  Engel  gehalten. 
Mnjolaa,  s.  Maglloll. 

M^or,  Ernest  L.,  Maler,  geb.  18C4  iu  Waslungton,  stodirte  in  New- York  und 
Paria  und  wurde  Lehrer  an  mehreren  KunstimlltiiteB  in  Boeton.  Von  ihm  Am  Ufer 
des  Agaram,  Jugend,  Flucht  nach  Aegypten. 

Major,  Johann  tteorg,  Maler  des  18.  Jahrb.,  gebUrtig  ans  Friaul,  f  1744  in 
Oiczin,  thftuf  in  Gieün  (B8famen).  Rr  malte  einen  Hl.  Nepomnk  ftlr  die  Pfarrkirche 
TOn  Braodeis. 

Major,  Isaac,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1576  in  Frankfurt  a.  M., 
t  1686  in  Wi<  n,  Schiller  von  R.  Savery  in  Prag,  wohin  er  frUhieitiip  kam,  später 

auch  von  Egidius  ?  adeler.  Von  seinen Stirhpn  -^ind  eine  Folge  von  romantischen 


ferner  Landschaften  nadi  Stephani,  nach  Sn^ery,  Büdniiae  nadi  Aas  n.  s.  w.  an- 
anfUiren. 

Major,  Thomas,  Kupferstecher,  geb.  1720,  f  ao.  Dec.  1799  in  C!oventgarden 
(London),  kam  in  jungen  Jahren  nach  Pariä,  wo  er  eine  Reihe  Ten  Platten  nach 

Berchem,  Wouverraan  u.  A.  stach.  Nach  England  zurückgekehrt  wurde  er  kgl. 
Siegelschneider,  welches  Amt  er  40  Jahre  lang  iune  hatte.  1768  gab  er  24  Ansichten 
von  Paestum  nach  Borra  heraus.  1770  wnrde  er  als  erster  Kupferstecher  Mitglied 
der  Akademie.  Er  zeichnete  man(  In  Blätter  mit  deni  Anagramm  Jorma  oder  Jor. 
Von  ihm  Der  gute  Hirt  nach  Murillo,  Die  4  Jahreszeiten  nach  Ferg,  Landschaften 
nach  Claude  Gelee,  Hubens,  Van  der  Neer. 
Majotto,  8.  Magiotto. 

]li4<3ch,  Eduard,  Maler,  geb.  1845  in  Fressburg,  SchUler  der  Wiener  Akademie 
unter  Bn^erth,  thltig  lu  Wien.  Ton  ihm  Nach  dem  Diner  (1878),  Wiener  Flseh- 

matktscene  (1877)  u.  s.  w. 

Makarius,  Thomas,  Maler,  geb.  15.  Dec.  1733  in  Prag,  f  1784  das.,  trat  in 
den  Predigerorden  und  malte  Heiligenbilder  fUr  das  St.  Bgiainskloster  lu  Prag. 

Makart,  Hans,  Maler,  geb.  29.  Mai  1840  in  Salzburg,  f  3.  Oct.  1884  in  Wien, 
Schuler  der  Wiener  Akademie  unter  Ruhen,  von  der  er  als  talentlos  entlassen 
wurde.  Durch  Vernfittlung  des  Malers  Schillmann  kam  er  1860  nach  München,  wo 
er  8  Jahre  später  SchUler  von  Piloty  wurde,  bei  dem  er  bis  1865  blieb.  Er  be- 
suchte die  Weltausstellungen  in  London  und  Paris,  machte  verschiedentUche  italien- 
ische Beisen  1866,  68  und  68  nnd  wurde  in  letiterem  Jahre  vom  Kaiser  Franz  Joseph 
nach  Wien  berufen,  wo  er  auf  Staatskosten  ein  grossartigos  Atelier  eingerichtet  be- 
kam and  den  Ehrenprofessortitel  erhielt.  1879  wurde  er  Professor  an  der  Akademie 
das.  Seine  Wiener  Thlttigkeit  wurde  durch  Beisen  nach  Aegypten  (1876— 76X  Ant- 
werpen,  Spanien  ist?  unterbrochen.  In  Wien  errang  er  sich  einen  ungeheuren 
Bof,  veranstaltete  üppige  Festlichkeiten  in  seinem  eigenen  Atelier  und  betbfttigte 
sein  decomtives  Talent  nach  vielen  Selten  hin,  s.B.  bei  derOelegeabeit  dersUhem«! 


Landschaften  ein  KaUarienberj 
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Hochzeit  des  Kaiser»,  bei  iler  Aus^c  hinttckuog  der  Wiener  Knnstmutieeii.  io  meiner 
lfal«r«l  Bdiwelgte  er  in  einer  sinnlicheo  FarMnpnweht,  war  aber  in  seinem  zeichner- 
ischen Können  grossen  Aufgaben  nicht  gewachsen.  Seine  frtlhesten  Bilder,  obwohl 
nicht  die  bertthmtesten,  sind  die  Besten.  Im  August  18^4  wurde  er  irrsinnig.  Sein 
BeigrSbnisB  ging  unter  Betheiligiing  Yon  ganz  Wien  von  statten.  Zn  seinen  be- 
kanntesten Bildern  gehören:  Die  fünf  Sinne.  Das  Triptytlion  Mn  1?  rne  Amorinen  flSOSi 
und  Die  Fest  in  Florenz  oder  Die  sieben  Todsünden  (ebenl'aUä  I  riptychon).  In  der 
Berliner  Nstionalgalerie  Catarina  Comuro  (1878)  nnd  Blfenkönigin  (Raczynski-Sarom- 
Inng  18(50^;  im  Wiener  Mu.seiim  .Inliet  auf  der  Bahre  flRGiti;  in  ler  Hamburger 
Ennsthalle  Einzug  Karls  V.  in  Antwerpen  (1878);  im  Stuttgarter  Muneam  Kleouatra 
(1875);  im  Dresdener  MnMwn  Der  Sommer;  in  der  Galerie  Siehnck  zu  Mttnchra  Kitter 
und  Meermädohen  fl^fif)):  in  der  Münchencr  Pinakothek  Die  Gaben  des  Wassers  und 
Die  Gaben  der  £rde.  W^andbilder  von  ihm  im  Rathhana  zn  Wien  nnd  in  den  dortigen 
Museen.  Yon  weiteren  TOdem  nentmi  wir  Die  Jngd  der  IHna«,  TItenia,  Siesta 
1875  u.  .s.  w.  Ehrenmitglied  der  Akademie  zu  Berlin.  Wien,  Mflnrhcn ;  Gold.  Med. 
Wien  l«ö7  and  1»82;  Ehrenmed.  Paris;  1878  Kreuz,  1883  Ofticierakreuz  der  Ehren- 
legion. Siehe  Landsteiner:  H.  Msknrt  nnd  R.  Hnnerling-,  Wien  1878. 

HTakay,  Phllonicne  ron,  Malerin  mr\  Bildhauerin,  geb.  SS.  Jan.  1840  in 
Cravitza  (.Ung.),  Schülerin  der  Landeszeiclieuschule  in  Budapest. 

■akowsU)  KottfitantlB,  Maler,  geb.  80.  Jnli  1889  in  Moskav,  Sehttler  der  Mos- 
kauer und  St.  Petersburger  Akn<!'?inie.  Nachdem  er  an  letzterer  Anstalt  einen  zweiten 
Preis  erhalten  hatte,  malte  er  eine  Zeit  lang  Bildnisse.  Spüter  machte  er  eine  Orient- 
reise and  wnrde  nach  seiner  Btlckliehr  Prenssor  nnd  Mitglied  der  St.  Petersbarger 
Akademie.  Sein  Carneval  in  '^f  Pi  fi-rsburg  (1860 1  und  rehprffll  rnni:;  <\f}-  If.  iliqrri 
Teppichs  von  Mekka  nach  Kairo  gelangten  in  Besitz  desCzaren:  Die  Wa^sern^mpheu 
in  die  Eremitage.  Von  ihm  femer  Dfo  Bntterwodie,  Peter  der  Grosse  in  seiner 
Werkstatt,  Russische  Hochzeit   iRRöi,  Bildniss  Alexanders  TT.  u.  w. 

Makowski,  Wladimir.  Maler,  geb.  1846,  Bruder  des  Konstantin  M.,  th&tig  in  St. 
Petersburg,  wo  er  Genrebilder  ans  dem  nuslsclMii  Volksleben,  anch  hnnoristlsebe 
malt;  z.  H.  Empfangszimmer  eines  Arztes,  Die  HoftXager,  Die  DorQttdeo.  Br  bat 
auch  einige  Genrescenen  nnd  l^en  radirt. 

Malow»kj)  HerauuiB,  Mider,  geb.  18,  Dee.  1848  in  Kdnigsberg,  Schfller  der 
dortigen  Akademie.  Er  wnrde  Zeichenlehrer  an  der  Malerfadischvie  das.  und  malt 
Bildnisse  and  Stillleben. 

Malaerea,  FraneeMO,  Knmenmaler,  geb.  1812,  fSept.  1886  InTriest  in  Folge 
eines  Sturze.s.  Um  die  Mitte  der  40er  Jahre  erreichte  er  seinen  kUnstleri.-^chen  und 
weltlichen  Höhepunkt  and  malte  zu  dieser  Zeit  z.  B.  ein  Deckengemildc  mit  Blumen 
und  Frachten  im  Pal.  Sartorlo  m  Triest.  Zuletzt  ging  es  ihm  schTeeht  mid  er  mnsste 
nnkilnstlrii  f i.e  Arbeiten  um  Avenige  Gulden  liefern. 

Malagoli,  GiOTannly  Maler,  geb.  7.  Dec.  18&0  io  Novellara,  studirte  auf  der 
Akademie  tn  Modena  unter  Malatesta.  Ton  ihm  San  Bemardiso  da  Siena, 
Spinip  tili'.  .\!te,  Lands' i,.it't  mit  MÖhle,  Am  Flussnfer. 

Malagon,  e.  Villafranca« 

Salaine,  Josepli  Lanrent,  Maler,  geb.  21.  Febr.  1745,  f  6.  Mai  18041  in 

Paris,  Sohn  eines  belgisehen  Malers  Renier  M.  Er  wurde  Blnmenmaler  des  Köni^'-s 
Louis  XVI.  und  1787  an  den  Gobelin.s  angestellt.  Als  die  Kevolution  aosgebrochen 
war,  flflebtete  er  sich  auf  einige  Jahre  nach  dem  Elsass,  wo  er  in  MlUbansMi  nnd 
Thann  für  Teiipich-  und  Tapetenfaliriken  thätig  war.  ITKS  kehrte  er  naeh  Parhl 
zorfick.   Er  malte  Blumen-  und  FruchtstUcke  und  Stillleben. 

Malapean,  Gbarlea  Alexis  Emmanuel,  Maler,  geb.  11.  Not.  18S7  in  Paris, 
8  liiSl.  r  i!' s  i  rle.s  Louis  M.  «eines  Vators.  Er  malte  meist  Landschaften,  z.  I?. 
Muhle  au  der  Marne  (1858),  In  der  Nahe  ¥on  Interlaken  (1880),  Kalköfen  an  den 
Ufern  der  Rance  (lUe-et-Vilaine)  u.  s,  w. 

Malapeau,  Charles  Louis,  Maler,  geb.  30.  Nov.  1795  in  Paris,  f  nach  1867, 
HchUler  von  Regnault  und  Percier.  Er  erhielt  für  eine  Art  des  farbigen  Stein- 
drucks ein  Patent.  Von  ihm  Ansicht  des  Dorfes  Sassenage  bei  Grönoble  (18H4), 
Weinlese  bei  Karde-Duc,  Am  Morgen  (1841),  Ruhende  Thiere  1844),  viele  Stillleben 
n.  s.  w.  Von  seinen  Lithographien  nennen  wir  ,I>on  Quichotte  romantique**  20  Bl. 
Med.  III.  Kl  1848. 

Malapean,  Claude Hlcolas, Radierer,  geb.  1755,  f  1804,  Schüler  vonMoitte. 
Von  ihm  Illustration  zum  Cabinet  de^  F6es  nach  Moreau,  zum  Gil  Blas  nach  Chaigueau 
(1796),  zur  Voyage  de  la  Suisse,  zuui  Breviaire  des  enfants  de  la  joie;  ferner  nach 
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Boslin  Ludwigs  XV.  Einzug  in  PariH  nach  neinom  Metzer  Aufenthalt,  Das  rcvolntfo* 
näre  Comite  (nach  Fragonard  jr.),  Bildnias  von  Frl.  Rancon  aU  Medea  u.  8.  w. 

Malardot,  Charles  Andr^,  Badierer,  geb.  SO.  Juli  1817  in  Metz.  Er  radierte 
LwidBchaften,  z.  B.  Schlucht  in  den  Vogesen  (1857),  Waldlicbtang'.  Fisch  tan  /1867). 

Malatesta,  Adeodato,  Maler,  geb.  1806  in  Modena,  Schüler  der  Kunstschule 
In  Modena;  er  erhielt  dort  eine  Pension  fttr  Florenz  und  stndirte  weiter  unter 
Benvennti,  Bezznoli  und  Bartolini.  Sj  iitf  r  arbf  itf^tf  er  in  Venedig  und 
wurde  dann  Professor  und  Vicedirektor  an  der  Akademie  voa  Modena  und  nach 
FlMoi'a  Tode  Direktor  dereelben.  1662  erhielt  er  den  grossen  Preis  der  FlorentiBer 
Ausstellnnq:  für  r!i>  Niederlaq-e  Ezzelinos.  In  der  i^nn  Frinjcescokirche  zu  Modena 
▼on  ihm  S.  Franci»kua  erhält  die  Wondenmaie,  in  der  Votivldrche  das.  Sa.  Filomena, 
in  der  Doininlkanerkirche  das.  eine  Madonna  mit  Heiligen;  flbr  daa  Colleg  San  Carlo 
in  Mü'lcnp,  malte  er  die  Leidens^^-eschichte  Ohri.-iti  in  vier  Fresken  und  vier  Oelbildern; 
auch  in  anderen  Kirchen  zu  Oadecoppi,  Verona  und  Modena»  Legnago  befinden  sich 
Bilder  von  Ihm.  Er  Torsuohte  sich  auch  in  der  Bildhauerei.  —  ^^nmitgUed  aller 
italienisclMii  Akademien;  Inhaber  des  italienischen  Krooea-  und  mehrerer  anderer 
Orden. 

Malatesta,  Leonardo,  (Leonnri«  da  PIstoja),  geb.  1483  in  FIttoJa,  f  naeb 

1516,  Schöler  hry..  An!iän^,'er  R.  Santis;  er  arbeitete  zumeist  in  Pistoja.  Bilder 
Ton  ihm  im  Dom  zu  Voiterra  und  im  Castcl  Guidi  nahe  Pistoja.  Eine  Madonna  vom 
Jahre  1516  im  Berliner  Moseom. 

Malatestn,  Narciso,  Maler,  geb.  -in.  Ort.  1835  in  Venedig:.  Schaler  der  Kunst- 
schule Ton  Modena.  In  der  Brera  zu  Mailand  von  ihm  Der  FaUconier;  in  der 
Akadende  der  eehOnen  Kflnste  so  Modena  Der  Nnmlamatlkerf  in  der  modeirneo  Ge- 
mÄldepalerie  zu  Florenz  Varchi  lie.'<t  dem  Co.'^imo  de'Medici  Geschichte  WT.  Ferner 
von  ihm  Dante  empt^gt  BoiMsaccio,  Die  Familie  des  Deserteurs,  Jagdbild  u.  a.  w. 
Amdi  in  irersebledMen  Kirchen  von  Modena  tmd  aaderen  Stldten  beflam»  ateb  Bilder 
Ton  ihm.  M.  ht  L^^hrer  Zeidmens  und  der  Topographie  an  der  Militlrsebole 
von  Modena.   Mehrere  Medaillen. 

HalftTal,  Lonia,  Maler,  geb.  1884  In  Lyon,  f  18.  Sept.  1887  In  Rom,  Sehtller 
der  Kunstschule  ^riuer  Vaterstiidt.    Von  ihm  Un  bas  bleu  en  herbe. 

Malbeste,  UeorgeS)  Zeichner  und  Kupferstecher,  gob.  1754  in  Paris,  f  1848 
daa.,  SditÜer  von  Lobas.  Br  stach  Toblas  beim  Venctnnnden  des  Engels  Raphael 
(nach  Rembrandt\  Marrhen  und  Trarrn  lie  (nach  Dev^ria  und  Obas.<!elat  fttr  die  Werke 
Voltaires,  1822),  Biidnioa  des  Architekten  Balzac  nach  Girodet,  Einzug  Napoleons 
in  Mttndien  nach  Tannay  (18S8) ;  fwner  La  Sortie  de  l'Op^ra  nach  Moreao  jr.  und 
La  plaine  des  SaliIon!<. 

Malbone,  Edward  U.,  Maler,  geb.  im  Aug.  1777  inNewport  i^ELL),  f  7.  Mai 
1807  in  Baraottab  (Georgia).  Als  Knabe  noch  malte  er  eine  Theaterdeooration.  Mit 
17  Jahren  etabUrte  er  «ich  al.s  Bildni.Hsmaler  in  Providence,  arbeitete  dann  in  ver- 
schiedenen anderen  Städten  Amerikas,  besuchte  London  1801,  Westindion  1806.  Zu« 
letat  war  er  In  Charleslon  nnd  Savannah  thKtig,  wo  er  besooden  Minlatnren  malte. 
Sein  Hauptwerk  Die  Stunden  !  ( ^itzt  las  Athenäum  in  Providence. 

Malchin,  Karl  Wilhelm  ChrisUan.  Maler,  geb.  14.  Mai  1888  in  Kröpelin 
(Mecklenburg),  seit  1878  Sebfller  der  Weimarer  Knnstachnle  unter  Th.  Hagen. 
Er  malte  Landschaften,  z.  f'  Tf  ic!i  uni  ^\'eiden  (1878  Schw^rinn-  Museum),  Nord- 
dentsche  Landschaft  mit  Schafen  (1877  Berliner  NaÜonalgaleriej,  Ansicht  von  Schwerin 
(1876),  Herbstabend  nach  dem  Biegen  (188.S).  SchlittschaUaafen  auf  einem  Dorfbeich 
(1887) 

Malchiodi,  Antonio,  Maler,  geb.  im  Juni  1»4»  in  Piacenza.  Sohttler  dos  Institutes 
Gassola,  ging  dann  mit  einer  Untersttftsnng  nach  Rom,  nm  sich  da- weiter  so  Ulden.  Im 

Auftrag  des  Cultusmini^t  riiims  malte  er  Die  Prllmienvertheilunj,' :  in  der  Todten- 
kapelle  der  FanüUe  des  Kxministers  Coppino  mehrere  decoratiTe  Gem&lde;  femer 
Das  Vogelnest,  Don  Rodrigo,  Die  Oommnnion,  Jugend  nnd  Alter  n.  e.  w. 

MalehuH,  Karl,  Freiherr  von,  Mal  i,  geb.  5.  Aug.  1838  in  Ludwi«:slnirg, 
t  S7.  Sept.  1889  in  Schwabing  bei  München.  Von  1862  bis  1866  war  er  Soldat  und 
aymdrte  bis  snm  Hauptmann.  Trat  dann  sor  Knntt  über  nnd  stndirte  an  der 
Münchener  Akademie  unter  F.  Adam.  Li  er  und  Defrra^i  r  Kr  widmete  sich 
der  Marinemalerei  nnd  war  längere  Zeit  in  Venedig,  sowie  in  Holland  IhttUg.  Bilder 
Ton  ihm  in  den  Hnieen  sa  Gomirg  und  Leipzig. 

Malcke,  Christoph,  Maler  und  Kupferstecher,  i^eh.  172r).  t  !•.  Aug.  1777  in 
Dresden.  Er  malte  Binmen  nnd  Früchte  in  Friedrichs  Oeltapetenfabrik.   Von  ihm 
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eine  radiert«  Landschaft,  BaueYnbaas  am  Wasaw,  von»  linlu  ein  Beiter  mit  «inem 
FnMwanderer,  ans  dem  Jahre  1775. 

Malcolm,  James  Peller,  Zeichner  und  Kapferstecher,  geb.  IKi?  in  Phila- 
delphia, t  181f>  in  London.  Er  kam  1788  nach  England  und  studirte  da  die  Malerei 
an  der  kgl.  Akademie  und  bei  B.  West  und  Wright  of  Derby,  wandte  sich 
aber  der  Stecherkonst  zo.  Er  war  dann  für  das  „Gentlemans  Magazine"  thätig  nnd 
stach  topographische  nnd  andere  Gegenstände  für  die  Werke  ^History  of  LeiceBtcfHhirc", 
JBxcaniODS  tbrough  Kent",  ^Änecdotes  of  tbe  Manaerü  and  CuHloma  of  London  in 
fhe  18*^  contary  (iSOS^-lir  von  Niehols  nml  dia  ,Biogm.phical  Hiatory  af  Bnglaad" 

TM  Granc^cr. 

Malcontente«  Antonio  Ginseppe.  Maier  und  Badierer,  geb.  1670.  Von  seinem 
Leben  nnd  seinen  Gemllden  Ist  dcbts  OManat;  er  radiarte  ein  Blatt  Der  Ueine  Johannes 

liebkost  Lamm. 

Malcor,  ^IJILL  Marie  Angellqoe  Alexandrlne,  geb.  D6h6rain,  Malerin,  geb. 
8.  Mai  182.3  in  Paris,  Schülerin  von  Decaisne  nnd  Scheffcr;  sie  malte  meist 
Bildnisse  in  Miniatur,  z.  B.  Die  Joconda  nach  Leonardo  da  Vinci,  Die  Infantin  Mar- 
^urethe  naeh  Velasqoez,  Andere  nach  Chaplin,  Philippe  de  Champagne,  Deiicaisne, 
Van  Djvk  nnd  nach  der  Natur, 

MaICKCwski,  Hjacinih,  Historien-  nnd  Oenremaler,  geboren  185r>  in  Radom. 
£r  wurde  gebildet  an  der  Warschauer  Knnstschnle  unter  Lnszczkiewicz  nnd 
Matejko,  1877  —  1879  in  Paris  unter  Professor  Lehmann.  Später  war  er  in 
T^Tü neben,  dann  in  Krakau  thätig.  Von  ihm  Studie  aus  dem  Orient,  Frtthlingsland- 
scbaft,  Drei  Mädchen  in  blauen  Kopftflcbern  (sämmtlich  Aquarell),  Ellenai's  Tod  nach 
Slowackis  „Anhelli''  (Koblenskizze)  u.  s.  w. 

Maldeghem,  Jean  Baptlste,  Maler,  geb.  180;^  f  1841  in  Brtissel,  Schüler  der 
Akademie  zu  Brtigge.   Er  malte  Landschaften  und  l  luere,  anch  einige  Bildoisiäo. 

Valdeghem,  Romain  Engene  ran,  Maler,  geb.  23.  April  ihi3  (1815?)  in 
Prnterghem  fWe.st-Flandern  i,  f  26.  Ang.  1867  in  Ixelles  bei  Brüssel,  Schttler  der 
Akadiinie  von  BrUgge  und  von  Antwerpen  unter  Wappers.  1888  erhielt  er  in 
Ghcnt  den  grossen  Preis  für  Historie  und  in  Antwerpen  den  Rompreis,  weranf  er  4 
.Tiil  re  in  Italien  weiter  »tadirte  nnd  seine  Reisen  bis  Palästina  ausdehnte.  1852 
wurde  er  Direktor  der  Akademie  zu  Brflgge,  Hess  sich  aber  zuletzt  in  Brttssel 
nieder.  Im  Mu.seum  zu  Brttgge  von  ihm  Wahrsager  (18:]rO,  im  Museum  zu  Ant- 
werpen Haonibals  Schwnr  (1838),  im  Museum  zu  Ghent  Karl  V.  in  der  Zelle  (1838), 
im  St.  Josephä  Kloster  zu  Brüssel  eine  .^iadonna  und  2  andere  Bilder;  ferner  von 
ihm  eine  Allegorie  von  Frankreldk  (1848),  eine  Oebnrt,  GalUeo  im  Gefängnisa, 
KTihen^  flndet  seine  Frau  todt  a.s.  w.  M.  hat  auch  einige  Blatt  meist  nach  eigenen 
Gemälden  radiert. 

Mal^y,  Alexis  Joseph  Lonto  de,  Maler,  geh.  1799  in  Parin,  f  184S  in  Pan, 

SchtUer  von  Gros,  thMtig-  in  Rqncn.  Von  ihm  Knabe  mit  einer  Katze  spielend 
(1831),  Die  Bäder  von  Dleppe  ^1833),  Inneres  des  Strassburger  Domes,  Qastfreund- 
Schaft  in  efaier  Htttte  der  Normandle  (1888),  Oer  Qiaar,  Blinde  Alte*  Gewitter, 

BUdnisKo 

Maler,  (Mafaler),  Christian,  Stempelschneider,  geb.  nm  1604,  f  nach  U)m, 
Sohn  des  Valentin  M.  Kr  war  Bürger  in  Nttmberg  und  schnitt  eine  Denkmünze  auf 
Kaiser  Rudolph  TT ,  eine  Medaille  mit  dem  BmatbUd  des  ILaiaera  Matthiaa  nnd  der 
Kaiserin  Anna  a.  s.  w. 

Maleri  Brliard,  Baumeister  des  14.  Jahrhunderts.  1366  begann  er  den 
Fa^adentborm  von  der  ThomaaUrche  in  Strassbnrg  L  B.  hiiher  an  hauen.  Er  war 
Presbjter. 

wüer,  (■ahler),  Tnlentln,  Ooldsdimied  nnd  Stempelsdineider  des  16.  Jalir* 
hnndwts,  t  lOO.*?,  thäöi  In  Nörnberg:  zwi  r!ion  1569  und  lß03  Von  ihm  ein  Thaler 
ndt  dem  Brustbild  des  Ifarkgrafeu  (ieorg  von  Brandenburg.  VersdiiedeDe  Gedenk- 
mflnsen  auf  Nürnberger  Bdelieute,  Stadt^  nnd  Pflegmfinseo  n.  a.  w. 

Malenrre,  (Maloeuvre),  Pierre,  französischer  Knpferfiter  hrr,  geb.  1740  in  Paris, 
t  1803.  Schttler  von  Beanvarlet  und  von  Strange  in  London.  Von  ihm  Der 
Satjrr  oei  dem  Bauern  nach  Dietrich,  Banemtriakgelage  nach  Bronwer,  Büdnlaa 
GnF^tnv  Aflol]ihs  und  viele  andere  Bildni;^^'".  Erwachen  der  Flora  nach  Nattirr  oicent- 
lich  BildniHH  der  Herzogin  von  Cbartres),  das  Boudoir  nach  Frendenberg  u.  ».  w. 

Vnlfesan,  Jan  Baptist,  Baomefster  des  Torigea  Jahfhnsderts,  geh.  in  Ghent, 
t  17^1  das.  Er  wurde  Direktor  der  üfTi  ntlirhen  Bauten  in  der  rmvinz  Flandern. 
1773  baute  er  ein  neues  Qefäii^niss  in  Ghent  und  1779—1784  Fackbäuser  daselbst. 
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Malherbe.  Jole»,  Maler,  geh.  19.  Mttn  1813  in  Caen  (Den.  Calvados),  Schüler 
seifieä  Vaters  Thomas  M.  uod  Ton  Gros.  Von  ihm  FamiUenbild  (18S7),  Wiache- 
platz  in  der  Normandie  (188S). 

Malherbe,  MiL^  Paullne  Marie,  Malerin,  greb.  10.  Jan.  1822  in  Blois  (Loir 
et  eher),  ScbtUerin  der  Frau  Hersent  und  der  Frau  Denos.  Von  ihr  Die  arme 
BUade  (1840),  DI»  kleine  AehreoleeerlB  <164S),  Heiliger  in  Neehdenken  Teraniiken 

(1846),  BlamenVäsc    l'^Tö),  BiMnisf;e 

JUlU  Christian  Friedrich,  Maler,  geb.  6.  Oct.  1432  in  firoeiiJiaisen  nahe 
Utreeht,  Sohn  wflrttemberglsdier  Blleni.  Br  war  erst  Holmehneider,  bfldete  sich 

(!ann  aber  in  München  znm  Landschaftsmaler  auf  In  Fol'^r^  einrr  italieniflchen  Reise 
warf  er  sich  auf  die  ArchitektnrmalereL  1865  tcing  er  nach  Düsseldorf,  dann  nach 
Perii,  wo  er  miter  Troyons  Btniliies  ridi  neta'  der  Thiemalerei  widmete.  Ven  ihm 
Wrnnn  Pinakothek  «u  München  isi^n  .  Dpm  fürfi^n  Morgenirrir-s  f^ttirtgartor  MuHeura), 
Ansicht  in  der  schwäbischen  Alp,  Heimkehr  der  Schaflieerde  bei  MondUcht,  Korgen 
nahe  AmaM.  OeM.  Hed.  London  187«. 

Mali,  Hnbertug,  Maler,  geb.  ismr  in  >fanron  (Württemberrr\  i  r^'.)  hol 
Altenahr  im  Aarthal,  wo  er  beim  Baden  erlrank,  alterer  Bruder  des  Christian  F.  M., 
Sdilller  TOtt  P.  P.  Petera  d.  Ae.  in  Nymwegren.  Br  malte  Stimmnugslaadaehaftea, 
die  Hich  meist  iu  t?tuttf2:art  und  Mannhelm  befinden. 

Mali,  Johann.  Maler,  geb.  1828  in  Broekhaisen,  f  1866  in  MUachen,  Bmder 
dea  Christian  F.  M.  Br  atndirte  inStntt|rart  bei  aeinemSdiwager  P.F.  Petera  d.  J. 
und  bildete  sich  in  München  weiter  aus.   Er  malte  ernste  strenggezeichoet  '  Laüd 
Schäften,  z.  B.  Gebirgslandschaft  aus  Oberitalien  (Galerie  Stuttgart),  Der  Starnberger 
See,  Die  Kapelle  n.  a.  w. 

MaltneoBico,  Andrea,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Neapel,  f  1718  (?), 
Schüler  von  M.  Stanz ioni.  In  den  Kirchen  Neapels  verschiedene  Altarbilder  von 
ihm,  a.  B.  Die  4  Evangelisten,  Die  Kirebenvlter  n.  a.  w.  —  Sein  SohB  Hto^lA  M* 
war  ebenfalls  Malr-r,  .studirte  bei  A.  Belvederr  rmd  nhiiite  Luca  QiOldBIIO  mcb. 
Eine  Anbetung  der  hl.  d  Könige  von  ihm  in  der  Schweriner  Galerie. 

Haltosky,  Josepli,  Büdnaner,  f^eh.  175«  au  Brniaa  bei  Dotaa  in  Böhmen, 
t  181(5.  Er  arbeitete  in  Elfenbein  un<l  Hol  7,,  z.  B.  Das  Modell  für  den  Sarkopli-iiir 
des  Hl.  Norbert  im  Strahow  und  das  Monument  fttr  den  Bischof  Erasmus  D.  von 
Xrieger  ao  der  MarfenUrehe  m  Alt-Btimdan  (1793). 

Malfolns^  H.  Maglloll* 
Malke,  s.  Malcke. 

Mallebranche,  Lonfs  Claude,  Maler,  geb.  8.  Sept.  1790  in  Caen  (D^p.Cialvados), 

t  4.  No?.  1888  da.«..  Schüler  vonPrt'vöt  und  B e  r  e  r  e  t.  Pas  Mum  udi  von  Anger« 
besitzt  von  ihm  Winteraosicht  von  Caen;  auch  in  Langres,  Niort  und  in  Caen  ist 
er  in  den  Museen  vertreten;  ferner  von  ihm  Margarethe  von  Anjou  (1812),  Beiher- 
beize  im  16.  Jahrhundert,  Militärischer  Zui>:  in  der  Wintevaonne,  Sehlittaöhnhllllfer 
auf  der  Strasse  von  Camont  bei  Amiens  (18:^5)  u.  s.  w. 

Mallein,  (Mallejrn),  6.,  Maler,  geb.  1768  in  Dortrecht,  f  1816.  Br  lebte  meist 
in  Rotterdam  und  war  als  Decorationsmaler  thätig. 

Maiierjr,  Karel  van,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  1576  in  Antwerpen, 
Schiller,  bez.  Nachahmer  der  Wie  rix.  Er  stach  mit  grosser  Sauberkeit,  jedoch 
ist  seine  Zeichnung  oft  mangelhaft.  Von  seinem  grossen  Fleiss  spricht  die  An- 
zahl der  hinterhisfcnen  Arbeiten  'Uber  350  Plattenl.  Von  ihm  nach  eigener  Zeich- 
nung Die  Anbetung  der  Weisen,  Hl.  Familie  mit  Maria  Magdalena,  Das  Christ- 
kind in  einer  Landschaft.  Nach  Stradanus  eine  Folge  von  6  Blatt  zur  Geschichte 
der  Seidenraupenknltur;  nach  A.  Franck  Die  Fabel  vom  MttUeraaohn  mit  dem  Beel 
u.  s.  w. 

Mallery,  Philipp  van,  Kupferstecher  und  Verleger,  geb.  um  1600  in  Antwerpen, 

wahrscheinlich  Sohn  und  Schüler  dt^s  Karel  van  M.  1627  erschien  von  ihm  in 
Antwerpen  da^  Werk  Typuii  muadi.  Spütor  war  er  iu  Prag  thätig,  wo  er  unter 
Anderen  daa  Bildniaa  dea  Brabiechofs  Lolielius  ataeb.  Von  ihm  feiner  eine  Paialona- 
feige,  Jesns  am  Krenz  nach  van  der  Hot  t  n.  s.  w. 

Mallet,  Jean  Haptlste,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1759  iu  Grasäse  (Dep. 
Tar),  t  16.  Aug.  1835  in  Paris,  Schüler  vonMörimee  undPrudhon.  Im  Museum 
zu  Grcnohle  befindet  sich  von  ihm  Raphael.s  Atelier  (181 11,  im  Museum  rn  3Iar«f>!ne 
Natur  und  Ehre  ilälD),  iu  Pau  Erziehung  Heinrichii  IV.  (1817);  ferner  von  ihm 
Genoveva  von  Brabant  (1824^  Mutterliebe  florge,  Fran  bei  der  TiHlette  a.  a.  w.  Med. 
iL  KL         L  KL  1817. 
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Mallct,  Josopli  Xavier,  Mdcr,  j^cb.  Inn.  17J7  iu  Theil  (Dep.  Ar(h'>he), 
Schüler  von  Gleyre  und  Cabanol.  Von  ihm  Der  Pilger  und  der  Greis  (1865), 
Der  Chenevary  (Vulcan  im  Rhönethal  1880),  l'eborschvirenimuog  dt-r  Rhöne;  ferner 
TOD  ihm  die  FederzeichnuDgon  Weiaverluiifeiider  Knabe  (1S79),  Eböaebfti'en  (1881). 

Malleyn,  8.  Mallein. 

Malliäg^y  Peter,  Banmdater,  geb.  22.  Dec.  1781  in  Kopenhagen,  f  3.  Mai  1865 
das.,  Schüler  Ton  C.  F.  Hansen  und  der  Alcademie.  1801  erhielt  er  die  kleine 
gold.  Med.  das.,  1809  wurde  er  Stadtbaameister,  1811 — 15  war  er  in  Italien,  1817 
wurde  er  Professor  und  1818  Mitglied  der  Akademie.  Er  baote  die  UiiTonitJlt  la 
Kopenhagen  1821—35  und  die  Akademie  in  Sorö  1822-28. 

Mallitsch,  Ferdinand,  Maler,  geb.  1820  in  Gratz.  Paa  Wiener  Musenm  besitst 
TOB  ihm  ein  Genrebild  Das  wiedergefundene  Kind. 

Malliu»,  Lnclns,  Maler,  thätig  znr  Zeit  des  Macrobins  am  ft96  D.  in  Bon. 
Er  gilt  als  einer  der  besten  Maler  der  römischen  Eaiserzeit. 

MalmstrOv,  Johann  Aagwt»  Maler,  geb.  14.  Aug.  182U  in  Vestra  Ny  (Ott- 
gothlanf1\  war  erst  im  IIoI/.h' hnitzen  ^'fhttler  seines  Vaters,  .studirte  dann  an  der 
Akademie  za  Stockboini  aoier  N.  Anderson  und  ging  1856  nach  Düsseldorf  am 
sieh  weiter  m  bilden.  Später  wurde  er  noch  Cent are*s  Schüler  in  Paris,  besuchte 
1860  Italien  und  kehrt*^  nach  einem  zweiten  Prtrher  Aufenthalt  in  die  Heimath  zurück. 
Er  wurde  1867  Prottä&or  an  der  Stockholmer  Akademie.  Von  ihm  Die  BrÄvallaschlacht ; 
Ingeborg  erhfilt  die  Nachricht  von  Bjalmars  Tody  Signe  verbrennt  sich;  Vikinger 
begraben  ihre  Todt'  n  :  S  hwedenzu^  nach  Norwegen.  Aock  einige  Qenrebiller. 
M.  lieferte  auch  Illustraiionen  zur  Frithjofüäage  u.  s.  w. 

Halo,  Tincent,  Maler,  geb.  um  1600  in  Cauibrui,  f  vor  1656  in  Rom  (Qenua?), 
Schüler  von  Rnh^^n?  und  von  P  T  e  n  i  e  r  a  d.  A e.  Er  war  die  längste  Zeit  seines 
Lebens  in  Italien  thätig  und  malte  öchlachtenbilder,  Historien  u.  8.  w.  Auch  ver- 
schiedene Altargemälde  für  Kirchen  in  Genua.  Im  Amsterdamer  Rijksmuseam  tod 
ihm  LKndlifhe  Herberge  und  Jesu.s  bei  Maria  und  Marth  i :  im  Rudolfinum  zu  Prag 
eine  Bauerutamilie.  Die  Bilder  in  diesen  beiden  Museen  sind  mit  einem  Monogramm 
boseichnet,  das  wahnchdnlieh  auf  H.  ra  deoten  Ist. 

MaloenTre,  b.  Maleuvrc. 

HalogarazzO)  CoriolanO)  Maler  dea  16.  Jahrhunderts,  geb.  um  lä50  in  Cremona, 
ScbttlerdeiB.  Campi,  den  er  bei  seinen  Fresken  unterstützte.  Von  seinen  eigenen 
Arbeiten  nennen  wir  eine  Madonna  mit  den  HL  Frann  nnd  Ignatina  in  der  8.  ^TOitro- 
liirohe  seiner  Vaterstadt. 

Mtikmhraf  Pletro,  Maler,  geb.  1566  In  Venedig,  f  1618  das.,  gebildet  dorch 
Studium  der  Werke  Salviatis  nndPalman  d.  J.  In  der  S  Franciscus  de  l'aulakirche 
malte  er  4  Bilder  mit  Wundern  dieses  Heiligen.  Das  Museum  zu  Madrid  beüitat  sein 
Cddl^tutt  Ton  Venedig  mit  Tidon  BÜdnioieii.  Er  malte  aneb  Tiele  AaeicbtaD  TOn 
Vonci^ic:  und  Bildnisse. 

Malosso,  11.  s.  Trotti* 

Mnlonel,  (Mnlnel,  Hnlwol^  Mellnel),  Jean«  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  f  1415. 

Seit  13^)7  war  erHofmalf^r  '1cr  Herzöge  Philipp  nnd  Johann  nhnr  Furcht  von  Burgund} 
1402—7  malte  er  Wandgemälde  in  der  jetzt  zerstörten  iiiyrtbause  von  Dgon.  1415 
malte  er  das  Mdnisa  des  Johann  ohne  Furcht,  welehes  dnreh  besonderen  Gonrier 
dem  Ktfalfl^  Johann  II.  von  Porttitral  fiberreicht  wurde. 

Malp^  Frans«  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1774  in  Gent,  f  6.  Juli  1809  in 
Wagram,  Seblller  der  Akademie  seiner  Vaterstadt  nnd  seines  Braders,  später  des 
Kiroferstechers  Tiberghien.  Seine  Bilder  und  Blätter  versprachen  ein  i:;ro^^f-s 
Talent,  dessen  Entfaltung  sein  frtlher  Tod  in  der  Schlacht  von  Wagram  verhinderte, 
1807—8  erseUen  in  Besan^on  anch  ein  SKecher-Heoogramm-Loxikon  tqd  ibm. 

Malpe,  Jan,  Maler,  geb.  t7Ci  in  Hent,  f  1818,  Schttler  derGeoter  Akademie, 
in  Paris  weiter  gebildet;  er  malte  besonders  Miniaturbildnisse. 

Mnlplbc«,  Alexnndre  Jacques,  Banmeteter,  geb.  87.  Febr.  1789  in  Paris, 
Schüler  von  HarTitilt  Eh  wurden  ihm  Irr  Entwurf  zu  einem  Denkmal  für  den 
Herzog  von  Berrv  auliretrageo,  das  an  S>teUe  des  alten  Opernhauses  ausgeführt 
werden  sollte,  nnd  ein  Monnmentalbnunen  IBr  die  Stadt  Pnna.  Br  TorüffeiifUchte 
auch  eine  HrchäoIogi.<<che  Studie  flber  daa  SchloflS  Gom^,  Bntwtttfe  nur  BestanratioB 
des  Schlosses  Villers  Cotterets  u.  s.  w, 

Mnipiedl,  llomenieo,  ItaUMdsebor  Maier,  thätig  um  1800  in  8.  Oonerio,  Sdifller 
von  Barocci.  Altarbilder  von  ihm  besitaon  die  Kirchen  in  nnd  um  S.  Qoneaio.  — 
,  Aach  sein  Bruder  Francesco  war  Maler. 


Digitized  by  Google 


MaltMe  —  Handle. 


89 


Maltese,  Francesco,  Maler  des  17.  Jahrhanderts,  geb.  in  MalU,  tbätig  am  1650. 
Zwei  seiner  Stilllebeii  mitBüclieru  nod  mnaUuiliacheii  Inatmmeaten  beaitit  die  Galeii« 
ZQ  SchleisBheim. 

Malton,  James,  Zeichner  des  vorigen  Jahrhunderte,  f  28.  Jali  1803  in  St 
Marylebone  (London).  Kr  veröffentlichte  mehrere  architektonische  und  kansttopo- 
grapbisehe  Werke,  zn  denen  er  die  Zeichnungen  gelbst  verfertigte,  z.  B.  „Pictoresque 
Views  of  Dublin"  (1791—95),  „Designs  for  rnral  retreats"  (1801).  Im  Sovth-Kttiafngtoil- 
Moseum  eine  Strassenansicbt  aus  Dublin  von  ihm  (1800). 

Malton,  Thomas  d.  Ae.,  Zeichner,  geb.  1726,  f  18.  Febr.  1801  in  Dublin.  Er 
war  erst  Kaufmann  in  London,  musste  dann  nach  Dublin,  wo  er  Perspektive  lehrte. 
1775  nach  London  zurückgekehrt,  netzte  er  diese  Thgti|?keit  fort  und  Btellte  auch 
in  den  Royal- Academy- Ausstellungen  aus.  Tüpo^jraphische  Sepiazeichnungen  von  ihm 
im  South-KenRin^ton-Museam. 

Malton,  Thomas  d.  J.,  Zeichner,  Architekt,  Maler  nnd  Kupferstecher,  geb. 
1748  in  Dublin,  t  7.  März  1804  in  Long-Acre  (London\  Schüler  seines  Vaters 
Thomas  M.  d.  Ae.  und  von  Gandon,  spftter  von  der  kgl.  Akademie,  wo  er  1782 
fttr  den  Entwurf  eines  Theaters  eine  goldene  Medaille  erhielt.  Für  Covent  Garden 
malte  er  verschiedene  Scenerien,  1802  war  er  in  Bath  und  Oxford  tbätig  und  malte 
viele  Veduten  dieser  Städte,  dann  auch  von  London.  Er  gab  mehrere  Werke  mit 
eigenhändigen  Aquatintblättern  heraus.  Das  South-Kensington-Mnscam  hesitzt  6  An* 
sichten  von  ihm.  —  Auch  sein  Bruder  William  war  architektonischer  Zeichner. 

Malnel,  s.  Maloiiel. 

Mah  ienx,  Paul,  Kup/erstpclier  nri  b  17(1*^  in  Dresden,  f  1791  in  Leipzig, 
Schaler  von  F  u  g  e  r  und  Schmutücr.  Von  ihm  Bildniss  des  Predigers  liUchenbach, 
Ttri^chiedene  Grabmonumente  n.  s.  w. 

Maly,  AngUf^t,  Rittor  von,  Mnlcr,  ß'el»,  in  Vf^rona,  Schüler  von  Kn)if>n 

an  der  Wiener  Akademie.  Kr  i^t  Hauptmann  und  malt  öchiachten  in  üei  und 
Aquarell,  z.B.  Schlacht  beiNovara  1849  (Oel  1874),  SeUacfat  bei A«p«rn  1809  (Aqoa- 
lell).    Professor  in  Wiener-Neustadt. 

Mal/acher,  Bertha,  Malerin,  geb.  18üG  in  Tübingen,  thätig  in  Stuttgart.  Sie 
malt  Landschaften,  z.  B.  Waldidylle  u,  s.  w. 

Man,  Antoiiie  f^uillaume  Henri  Nolthenias  de,  Maler  und  Radierer,  geb. 
18.  Jan,  17a3  in  Nyiuwegen,  f  1839.  Von  seinen  Oiigiiialradierungen  nennen  wir 
Das  Magazin  im  Felde  (1814),  Kopf  einer  Greisin  (1819),  Die  Wäscherin  (1828)«.  s.w. 

Man,  CorneliR  de,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1.  Juli  1621  in  Polft.  -!-  1706 
daselbst.  Kr  reiste  Uber  Lyon  und  die  Lombardei  nach  Florenz  und  Korn,  um  ia 
beiden  Orten  längere  Zeit  zu  itudiren,  bildete  sich  aber  hauptsächlich  in  Venedig 
an  den  Bildnissen  Tizians.  Nach  9  Jahren  giny^  er  in  seinen  Heiniathsort  zurück 
und  wurde  1642  Mitglied  der  Malergilde  und  bis  zu  seinem  Tode  mehrere  Male  Vor> 
stand  derselben.  Im  Haag  von  ihm  eine  Bauernhochzeit ;  in  Delft  Bildnisse  mehreter 
Aerzte  und  eines  Vorstandes  der  Wundarztgilde;  in  Rotterdam  Inneres  eines  Bauern- 
hautie«  (1687) ;  in  Danustadt  Gothisches  Kircheninterieur.  M.  hat  auch  4  Bildnisse 
TOO  Aerzten  und  Pastoren  radiert. 

Manaigo«  SjlvestrO)  Maler  des  17.  Jahrb.,  geb.  in  Venedi i^,  Schiller  von  G.  Lazza- 
rini  daä.  In  aer  S.  Felicekirche  sein  Christus  vertreibt  die  Händler  aas  demTempeL 

Hanbjr,  Thomas,  englischer  Maler  des  17.  Jahriiiuiilerte,  f  um  1890*  Br  war 
iSngere  Zeit  in  Ttnlii  n  und  malte  Landschaften. 

Manceaa,  Alexandre  Uauüen,  Kupferstecher,  geb.  :s.  Mai  1817  in  Trappe« 
(Dep.  Seine  et  Oise),  f  Aug.  1865  in  Palaiscau  (Dip.  Seine  et  Oise),  Sebttler  tob 
Six-Deniers.  Er  stach  Fort  Mackenzie,  Böffeltanz  der  Mandnindianer,  Zusammen- 
treffen von  Reisenden  mit  nüiUaiuerikanischen  Indianern  U843,  A<|uatint),  alle  nach 
K.  Bodmer;  mehrere  Scenen  aus  den  Geheimnissen  von  Paris  von  E.  Siie  (nach 
Schoiipin  .  I>pr  Krif^'  und  der  Friede  nach  A.  de  Dre«.x,  Schabkunst),  Erfolg  (nach 
Phiiippoieaux,  Achabkunst),  .Joseph  wird  von  seinen  Brttdern  verkauft  (nach  H.  Vernetz 
Hchabkonst).  M.  war  zugleich  SekretSr  von  Georges  Sand  und  verteale  daa  ein- 
aktige Lustspiel  Fin  Tag  in  Dresden. 

Manceau,  Franf^ols,  Kupferstecher,  geb.  16.  Jan.  lim  in  Pari*),  f  nach  1887, 
Schaler  von  Lepine.  Kr  stadi  Tod  des  HUtiades  (nach  Moreau  d.  .)  ,  1814),  Alle- 
gorie auf  die  Hochzeit  th-i  Herzogs  von  Berry  mit  Marie  C^oline  Priuiesaia  beider 
Sicilien,  Vignetten  (ua^li  Deveria),  verschiedene  Vögel  n.  s.  w. 

iLMiMe,  Edouard,  Maler,  «eb.  1819  in  BrOssel,  f  1861  in  Furie.  Er  malte 
Genrebilder  imd  Bistorien,  unter  denen  eine  Kreuabnabme  hermgvlioben  wird. 
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MancliflH,  ITicTiolo,  Maler  des  IG.  .Tahrhuiulcrfs,  <^(>\i.  I5:.n  .^,  in  Genaa.  Er 
war  Schüler  des  Marco  di  Piao  in  Neapel  und  dort  auch  erfolgreidi  als  flistorien- 
mater  fhXtiir*  Biiie  M adosua  mit  ffeUig«ii  von  Ihm  inder  Sant'A^llO'Kirehe  (1586). 

Mnnchon,  (iaston  Albert,  Radierer,  geb.  l«.')ö  in  Ronen,  thätie:  in  Paris.  Von 
ihm  zahlreidie  Vignetten,  Menna,  Dwlome,  Blätter  nach  Corot,  Carriere,  Van  Dyck, 
Marrattf,  8  TUnstrationen  att  Loti'i  islandfliieher  naeh  Jaset  n.  a.  w. 

MancfnolII,  (Jiii^rppe,  Maler,  q-el».  181.!  in  XeHi)el,  f  21.  Mai  1875  in  Palazzuolo 
di  Caatrocielo  (Prov.  Öjrakns),  ScbUler  der  Akademie  von  Neapel,  weitergebildet  in 
Rom.  1850  irnrde  er  Professor,  später  Direktor  der  Akademie  in  Neapel.  Er  malte 
einen  Vorhang  für  das  San  Carlotheater  daselbst.  Für  die  8.  Carlo  all' AreniUrehe 
Carlo  Borromeo  heilt  die  Pestkranken  a.  s.  w. 

MSMllielll,  GnatATO,  Maler,  gab.  1842  in  Rom,  tbätig  in  Neapel,  woerBhren* 
Professor  des  Kunstinstitnts  ist.  Eini^^e  seiner  Bilder  befinden  sieli  in  der  Pinakothek 
von  Capodimonte.  Von  ihm  die  Bildnisse  des  Königs  Umberto  and  der  Königin 
Margarita  Ton  Italien,  des  Fttraten  von  Montenegro;  verschiedene  Altarbilder  fUr 
Italienisi  he  und  ausländische  Kirchen.    Mehrere  Medaillen. 

Mancini,  (Maclnl),  Francesco.  Maler,  geb.  1705  in  S.  Angiolo  in  Vado,  f  1758, 
Schüler  vonC.  Cignani,  lehnte  sich  aber  besonders  an  die  Weise  seines  Mitschülers 
Franceschini.  Sein  Wunder  des  Hl.  Petrus  bei  der  schönen  Pforte  befindet  sich  im 
Palaaao  di  Monte  Carallo  und  ist  in  der  Peterskirche  mosaicirt.  Bei  den  Philippinern 
In  Gitta  di  Castello  sein  Jesus  erscheint  dem  Petrus.  Mitglied  der  S.  Luca  Akademie. 

Mancinl,  Francesco  Glorannl,  italienischer  Landschaftsmaler,  geb.  23.  Jan. 
182U  in  Neapel,  wo  er  an  der  Akademie  ond  anterOaUriel  Smargiassi  gchildet 
wurde.  Er  bereiste  Mittel-  uud  Norditalies,  Wien,  Paris  und  London.  Das  Museum 
in  Neapel  besitzt  sein  Rückkehr  von  einem  Madonnenfest.  Von  ihm  ferner  Strasse 
in  Pompeji,  Mont  Cenis  im  Schnee,  Amalfl.  Capo  pesi  ara.  Adriatisehe  Küste,  Hyde 
Park  in  London,  San  Marco,  Ischia  u.  s.  w.  Khreuproleäsor  des  Kunstiostituts  zu 
Neapel.   Italienischer  Kronenorden  1868. 

Mancioly  s.  Leckerbetjen. 

Manclon,  Cav.  Pietro,  Kupferstecher,  geb.  H.April  1803  in  Raj^niaa,  gebildet 
im  Ospizio  di  S.  Michele  zu  Rom.  Wir  nennen  von  ihm:  Die  Befreiung  Petri  nach 
Raffaello  Santi,  Heilige  Familie  nach  S;dvi,  Mutter  Gottes  nach  ü.  Reni  ri822'i. 
Andere  Matlonoen  nach  T.  Vecelli,  Muriüo,  iJolce  u.  s.  w.  Besitzer  des  österreicbischeo 
Verdienatkrensea»  Bitter  dea  Fnas-Joeeph-Ordeiia  und  de«  itelienlseli<ii  Xioaeii- 
Ordens. 

Mancj)  8.  Jarry. 

Mandar,  Charles  Frani^olSi  Baumeister,  geb.  11.  Nov.  1767  in  Martnea  (Mjf. 

Seine  et  Oisel,  f  18:n  in  T'an'.-,  SfhUlcr  von  Flenret.  Er  wurde  Profesfor  an  der 
kgl.  Civilbauscbule  für  i>i  üi  kea  und  Landstra^^en  and  Inspektor  der  Civilbaaten  und 
der  hydraulischen  Arbeiten  für  die  Marine.  Er  erbaute  die  Militärschale  von  Pont-le- 
Voy,  die  Festungswerke  anf  der  Jnsiel  Aix,  den  Krenzlenrlitthurra,  daji  Generalmagazin 
von  ToulOD.  Von  ilaii  auch  der  Entwurf  des  Dessaix-Brunnens  für  den  Platz  Dauphine 
und  einen  für  den  Kuliuie.stempel.  Er  veröffentlichte  die  Schriften  „Festungsbaukun.st" 
und  „Studien  über  Civilbauknnst"  (1801  Tird  1826).  Biae  oaeh  Minen  Plänen  her- 
gestellte StrofW«  iu  Paris  führte  seinen  iNauiun. 

Mandel)  Johann  Angust  Ednard,  Kupfentecber,  geb.  1 5.  Febr.  1810  in  Berlin, 
t  20.  Oct.  1882  das.,  ^^  hfller  von  L.  Buchhorn  und  ein  Jahr  laug  von  He  n  ri  q  u  el 
Dujiont.  1842  wurde  vT  Professor  an  der  Knpfentecherschuie  in  Berlin,  1856 
Direktor  derselben.  In  der  Nationalgaleric  zu  Benin  awei  Bleistiftzeichnungen  von 
ihm,  Selb8tbildni.i).<<  und  Bildniss  seiner  Frau.  Femer  von  ihm  die  sistini.sche  Madonna 
nach  R.  Santi,  wohl  der  best«  der  ver.^chiedenen  Stiche  nach  diesem  Bilde.  Der  grosse 
Kurfürst,  La  Bella  di  Tiziano  nach  T.  Vecelli ;  Andere  nach  Dolci,  G.  Reni,  A.  Iwniel, 
A.  Schefter,  Dora  Stock,  G.  Schadow,  Vau  Dyck,  Magnus,  Th.  Hildebrand  u.  s.  w. 
Preismed.  Paris  und  Kreuz  der  Ehrenlegion  1867.  1837  Mitglied  der  Akademie  von 
Berlin;  ausserdem  von  Amsterdam,  Antwerpen,  Brüssel,  Floreni,  München,  Paria, 
Rom,  Urbino  und  Wien.  Inhaber  vieler  Ordrn,  z  B  Orden  ponr  le  mÄrite,  Bayr. 
Mich.  0.  I  KL,  eiserne  Krone,  Leopoldsordon  n.  s.  w. 

Mandelberg,  Job««  Edvard,  Haler,  geb.  22.  Jnni  17S1  wahraehefailidi  in 
Stockholm,  f  8.  Aug,  178n.  Er  ging  1752  nach  Paris,  um  dort  die  grossen  Meister 
der  Sehlachtenmalerei  zu  stodiren;  später  reiste  er  auf  Kosten  Frederiks  V.  nach 
Italien.  1768  wurde  er  Mitglied  der  Akademie,  1763  Profeasor  an  derselben.  In 
SchlOM  Chrietiaasborg  waren  Tielo  decontiTo  QemUde  Ten  ilun,  die  Brande 
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verloron  iijinnrn.  Von  soineti  Bildern  nennen  wir  Gefecht  zwischen  ÖAtereichischer 
aad  türkischer  Keiterei  (Hauptwerk)  und  Schlacht  zwlscheu  Türken  und  Christen. 

Mander,  Karel  ran  der,  d.  Ae.,  Maler  und  Schriftsteller,  geb.  1548  in  Meulen- 
becke  (Flandern;,  f  li'>06  in  Amsterdam,  Schüler  von  L.  de  Heere  in  Ohent  nad 
P.  VI  er  ick  in  Kortrijk  (Courtray).  Um  1573  reiste  er  nach  Italien,  UM  8  Jahre 
in  Rom,  war  auf  dem  Rückweg  (1577)  in  Basel  thätig,  uad  K^ng  mit  Spranger 
narb  Wien,  wo  er  an  der  AnsschmUcknng  der  JEhrenpforte  für  Kaiser  Rudolph  II. 
thäti^  war.  Darauf  in  die  HeiawUi  svrttfks'ekebrt,  bereiteten  ihm  die  Kriegsunruhen 
▼M  Sorge  und  er  hielt  sich  abwechselnd  in  Brügge,  Haarlem,  zuletzt  seit  1604  in 
Amsterdam  auf.  MitC.  Cornelisz  und  H.  Goltzins  gründete  er  eine  Akt-Zeichen- 
akademie  in  Haarlem,  wo  er  im  Ganzen  20  Jahre  anstissiß:  war.  Sein  Hauptverdiennt 
besteht  in  der  Abfassung  des  bekannten  „Schilderboeks"  mit  den  Biographien 
italienischer,  niederlKndischer  nnd  deutscher  Maler.  Er  hat  auch  Homer,  Ovid  und 
Verschiedenes  von  Virg-il  Üher:<etzt.  M.'s  Tod  wurde  hauvt-^fi'hlif'!)  durch  falsch« 
ärztliche  Behandlnng  verursacht,  er  wurde  von  über  300  ireuutleu  und  Verehrern, 
die  ihm  im  Sarge  einen  Lorbeerkranz  auf  das  Haupt  drückten,  zu  Grabe  getragen.  Seine 
Bilder  sind  meist  ziemlich  manierirt  penialt.  Tm  Haarlemer  Museum  ein  verzierter 
Schild  (1596);  in  Schleissheiui  SUndHuth;  in  Wien  Männliches  BUdniss ;  in  Braunt<chwcig 
jQda  und  Thamar  (aweifelbaft,  jetzt  dem  «oi^ron.  Branntdiwelgar  Mgr.  zugeschrieben). 

Mander,  Karel  vnn,  d.  J.,  Maler  und  Zeichner,  q-eh.  um  1.'7?»  in  Kortrijk, 
t  162:i,  Schüler  Beines  Vaters.  Er  war  in  den  Gobelinlabriken  von  Spiering  in  Delft 
thätig  und  wurde  1606  von  Christian  IV.  nach  Kopenhagen  iMnifen,  um  für  das 
SchloHä  FrederiksborK^  Tepiiiche  mit  den  Schlaehtea  der  Diottn  gegen  die  Sdiwedeii 
herzustellen.    Er  starb  in  seiner  Heimath. 

Maader,  Kare!  ran,  III.,  Maler,  geb.  um  1605  in  Delft,  f  1672  das.  (naehA. 
in  KopenhajLren),  Sohn  des  Vorigen.  Nach  dem  Tode  seine;*  Vaters  reiste  er  narh  Kopen- 
hagen und  vollendete  dessen  Arbeiten,  1635—38  reiste  er  aut  kgl.  Kosten  lu  Italien  und 
wurde  dann  Hofmaler.  1635  war  er  in  Amsterdam,  bei  welcher  Gelegenheit  er  das  Bildnis« 
des  Dichters  Vondels  malte.  In  der  Haml)urfjer  Kunntballe  Familienbil  Ini-s,  in  der 
Galerie  zu  Kopenhagen  Tartarengesandläi)mft  in  Kopenhagen  (1655),  Auttmduug  der 
Leielie  des  Prinzen  SveiHl,  Petri  Rene,  Das  Gehör,  Das  Gesicht  und  BUdniss  eines 
Admirsls  Im  Moltkenuuenm  das.  Aarcm  als  Hohepriester,  Andere  in  Berlin  nnd 
Chriütiauia. 

MandeTAf«,  Alphense  K«  Mldiel,  Miler,  geb.  um  1770,  f  nach  1848,  thtttig 

in  Paris,  wo  er  Professor  war  Tm  Mnsenm  zn  Nantes  1  (  findet  sich  von  ihm  Aus- 
sichten und  Gärten  (179.^  Gouaclie);  ferner  von  ihm  FUr  WM  von  Fontainebleaa 
(1831),  Landschalts-Erinncrung  aus  Spanien  18  tx  u.  s.  w. 

Mandrokles,  grieehischer  Arcldtekt  zur  Zeit  des  Darius,  baute  eine  I?r{irke 
über  den  Bosporos.  In  seiner  VaterütatU  Samos  befand  sich  eines  der  &lte8t«n  nam- 
haften Gemälde,  welches  er  geweiht  nnd  das  den  Uebergeog  des  peniieheo  Heeres 
Aber  die  von  ihm  gebaute  Brücke  darstellte. 

Handijn,  (MandiB)  Madyn,  Madin),  Jan^  Maler,  geb.  um  löoo  in  Haarlenj, 
f  TOT  1560  (1668?)  in  Antwerpen.  Er  war  hanptaiehlich  in  Antwerpen  th&tig,  wohin 
er  vor  15.30  kam  nnd  wo  er  B.  Sprangers  Lehrer  wurde.  Br  malte  meist  phantastische 
Spukbilder  in  der  Weise  des  H.  Bosch,  und  gehen  seine  Gemälde  gewöhnlich  unter  dessen 


Manes,  Anton,  ?iTaler,  geb.  1784  in  Prag,  f  1843  das.,  wo  er  1835  Professor 
an  der  Akademie  geworden  war.  Schüler  von  Karl  Postel;  später  an  Ruisdael 
und  J.  C.  Dahl  weiter  gebildet.  Im  Rndolfinum  zu  Prag  von  ihm  eine  Gebirgs- 
landschaft (1823).  Von  ihm  ferner  Kapelle  unter  LindcnbMuraen  <1840),  Die  Burg 
Pttrglitz  (1842)  u.  8.  w.  —  Auch  seine  Tochter  nnd  Schülerin  Amalie  war  Land- 
sdiaftsmaleriB. 

Manes,  Guido,  Maler,  geb.  1S2!1  in  Praer,  f  1.  Aug.  <Oct?)  1880  das.,  Sohn 
des  Anton  M.,  Schüler  von  Cur.  Ruhen  in  Prag  und  vonVantier  in  Düsseldorf. 
Er  malte  militärische  und  Genrebilder  nnd  swar  mit  der  linken  Hand.  Von  ihm 
Der  junge  Nachtwächter  (Rndolfinum  zn  Prag  18nn,  Mädchen  vor  dem  Stiegel, 
Blüchers  Sturz  bei  Ligny  (1844),  Spielende  Kinder  (1879). 

Manes,  Joseph,  Maler,  g^.  1S81  In  Prag,  f  10.  D«c.  1871  das.,  Sehttler  seSnes 
Vaters  Anton  M.  an  der  Akademie  seiner  Vnter  tadt  und  von  f;  n  )i  i  n  I  i-  ^'^n 
1845—48  war  er  in  München.  Von  ihm  Im  Mondenschein  und  Ankunft  eines  Gastes 
anf  einem  Schlosse  (BndoUnnm  so  Png);  eine  Btihe  Kinderallegmien  in  Fresko  anf 
dem  knrfilntlidien  Sddosse  na  HomwiU  ansgeftthrt  n.  s.  w. 
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Manes,  Wenzel,  Mider,  trcb,  17!»»'  in  Prag,  f  27.  März  1858,  l^rudt-r  des  Anton 
M.,  1808  Schüler  der  Präger  AkaUeuuc  uuier  Berg  1er.  1829—32  stadirte  er  in 
Italien  und  ahmte  von  da  an  die  MUm  Florentiner  Meister  nach.  Das  Badolfinnm 
Prair  hesitzt  zwei  Sepiazcichnnngren  von  ihm.  Von  seinen  Gemälden  nennen  wir 
Josephs  Traum  (1840),  Chriütus  am  Oelberjtf  (1847),  Hl  Familie  u.  s.  w. 

Mano88e,  Hesrly  Badierer,  geb.  1854  in  Ronen,  Schttler  von  Champollion, 
thäti§:  in  Paria;  von  ihm  viele  Bnchillustrationen,  BildniiKC  von  Lord  Lytton.  G. 
ilümerton,  Moonet-Sully,  Meissonier  u.  A.,  M"**  de  Beereysteine  nach  F,  Hals  u.  s.  w. 

Hanet,  Edouard,  Maler  und  Radierer,  geb.  1832  in  Paris,  f  80.  April  18H3 
das.  Er  machte  als  Seemann  Hei-^en  nach  Südamerika,  Italien  und  Holland  uud 
wurde  dann  Schüler  von  Co u iure,  bei  dem  er  6  Jahre  blieb.  Bahnbrecher  und 
Hanptftthrer  des  Impressionismus  (.Schule  von  BatignoUes''  zn  der  nnter  A.  Degas, 
Monet,  Fantin-Latour,  P!<t<(arro  c:ebörten),  ist  er  eine  der  bedeutendsten  KtlnsUerer- 
Bcheinnngen  unseres  Jahrhunderts.  Durch  Velasquez  angeregt,  hat  er  ein  ktthles, 
helles  Freilicht,  die  Befreiung  vom  Compositionszwang  und  eine  breite,  flotte  Technik 
in  die  Malerei  eingeführt,  die  allseitig  grosse  Anregung  gab.  Er  selbst  erreicht 
richtige  Farbenwerthe  und  verfügt  über  einen  feinen  Farbensinn.  Lange  Zeit  wurden 
seine  Bilder  von  den  Jurys  und  noch  länger  vom  Volk  zurückgewiesen.  Von  ihm  Im 
Treibhans  (1879  Nat.-Oal.  Berlin),  Olympia  (1864),  Der  Abainthtrinker  (1860),  Enfant  k 
Tepee  (1861  New-York-Museum),  Frühstück  auf  dem  Grase  (1863),  Die  Toilette,  Die 
Hinrichtung  Maximilians,  DerBalcon  (1869),  Das  gute  Olas  Bockbier  (1873),  Die  Eisen- 
bahn (1874),  ArgenteuU,  Der  Opemball ;  Bildnisse  des  Antonin  Proust,  Rocheforts, 
Zolas  Q,  s.  w.  Von  seinen  zum  Theil  hervorragenden  Radierungen  nennen  wir 
CharlcB  Baudelaire,  E.  A.  Poe,  Odalisque,  Silentium,  Der  Knabe  mit  dem  Schwert 
(nach  seinem  eigenen  Gemälde),  Der  Guitarrespieler,  Der  getödtete  Stierkllmpfer, 
Die  Infantin  Margarethe  nach  Velasquez,  Pblilipp  IV.  nach  demselben,  Illattration 
zu  C.  Cros'  .Fleuve",  zu  Poes  „Der  Rabe":  auch  t;  Steindrucke.  Med.  II.  KI.  1881, 
Kreuz  der  Ehrenlegion  1888.  Ein«  Stadie  über  ihn  von  £.  Zola.  Seine  Biographie 
von  Baaire,  Paris  1884. 

Manetti.  Antonio,  Baumeister  und  Intarsiator,  geb.  um  1402  in  Florenz,  f 
nach  1460.  Er  baute  am  Chor  der  Annnnziatakirche  in  Florenz ;  doch  sind  von  dem 
jetzigen  Ban  nur  noch  die  Fundamente  von  ihm.  1460  wurde  er  nach  Hailand 
Mnifen 

Manetti,  Domealco,  Maler,  geb.  1609  inSiena,  f  1663.  In  der  Casa  Magnoni 
eine  Taufe  des  Konstantinns  von  ihm :  ferner  eine  Allegorie  auf  das  Wappen  des 
llnmee  Chigi  (gestochen  von  F.  Curti).    Er  malte  haupt.siichlich  für  Sieneser  Kirchen. 

Manetti,  Kntlllo,  Maler,  geb.  1571  in  Siena,  f  1639,  Schüler  von  F.  Vanni, 
jotledi  am  stirksten  durch  die  Caravaggi.sten  beeinflusst  und  lehnt  sieh  anch  an 
I'arbieri  an.  Ein  vornehmer  Naturalismus  wird  seinen  Bildern  nachgerühmt.  Ein 
Hauptwerk  von  ihm  Die  Rohe  auf  der  Flucht  in  S.  Pietro  in  Castelvecchio  zu  Siena ; 
andere  Werke  in  der  Certosa  von  Florenz,  in  der  Akademie  ra  Siena,  im  Dom  nndi 
im  St.  Agne.shospital  zu  Pisa,  im  Madrider  Mnienm  und  Palano  Fitti  «.  s.  w.  Sein 
BUdniss  in  der  Galerie  sa  Florenz. 

Manfk^edl,  Fra  Andrea,  italienischer  Baumeister  de«  14.  Jahrhnnderts,  geb. 
in  Faenza.  In  Bologna  baute  er  1.S83  den  schönen  Portikus  an  der  Sa.  Maria  dei 
i^'ervi-Kirche.  Zn  gleicher  Zeit  führte  er  die  Anfsicbt  Uber  den  Bau  von  S.  Petronio. 
Er  war  General  des  ServItenordens. 

Manfredl,  Bartolommeo,  Maler,  geb.  um  1574  y")  in  Ustiuno  bei  Mantua,  f  1(505  in 
Rom  (nacbA.  1617),  Schüler  von Roncalli,  später  des  Michelange  lo  Amerig  hi; 
In  dessen  Manier  malte  er  meist  Wirtjishausscenen,  Soldaten,  Banditen,  die  ein  noch 
br^H-res  Fonngefühl  als  sein  Meister  ontl  einen  ebenso  dramatischen  Vortrag  zeigen. 
Er  soll  sich  selber  in  Wirthshüusern  so  viel  herumgetrieben  haben,  dass  er  seine 
(icsandbeit  mitergnib  nnd  jimK  .  tarb.  Manche  seiner  Werke  werden  dem  Amerighi, 
Andere  dem  Valentin  zugeschrieben.  In  Braunschweig  Die  Verleugnung  Petri ;  in 
Diirmstadt  Mosicirende  Gegellschaft;  in  Madrid  Soldat  mit  dem  Haupt  Johannes  des 
Tdnfiers;  in  Mflndien  Die  DoraeokrOnung  und  Verspottung  Christi;  in  Wien  Die 
\'rrli^ii;.'niinL;  Christi  und  Die  Wahrsagerin.  Andere  in  Augsburg,  BrU.ssel,  Florenz, 
Kopenhagen,  Nantes.  Paris,  Wien  (Galerie  Liechtenstein  und  Sammlung  Harrach) 
u  8.  w.  M.  bat  aueli  einige  Kirchenbilder  gemalt. 

Manfredi,  Bartolommeo,  s.  Bartolo  dl  Fredi. 

MaaflrMlini,  Lalgi  d.  Ae^  Medailleur,  geb.  1771  in  Bologna,  f  1840  in  Mai- 
land. Er  war  in  seinem  Fach  hoch  angesehen  and  soletit  Obergraveiir  im  K.  k. 
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MttnEant  in  Mdland.  Von  ihm  Medatlleo  aaf  den  Sehrtft^esser  Bodoni  (1808),  auf 

<lif  Kiiisi  rin  Marie  Louise  (isr_'  .  inf  Napoleon,  auf  Kaiser  Franz  II.  --  Sein  Sohn 
Luigi  M.  d*  war  Bildtiauer  uud  Erzffiesser.  Von  seinen  QUiuen  nennen  wir  die 
BaäreHefd  am  Friedensbog-en  in  Mailana,  Di«  Statne  de«  V.  Honti  in  der  Galeria 

Vittorr  E]iiami'"'l!:' 

Xangeanti  Adolphe,  Architekt  und  Lithograub,  geb.  6.  Aug.  182i>  in  Dreux 
(Dep.  Bore  et  liolr),  Sehlller  TOn  Nicole.  Br  mw^te  Bntwilrfe  fttr  tUne  neue  Am* 
legnng  der  In«(  1  di  r  Cite  von  Pari.<.  *1enr>u  er  Zeichnungen  der  ältesten  sowohl,  wie 
spllteren  Anlagen  vorausschickte;  einen  Entwurf  znr  Bestaoration  ?on  Heinrichs  IL 
Saal  im  LonTre;  lithographlsdie  Blitter  fttr  die  archlologiachen  Werke  tob  Benan, 
Perrot  und  Guinanme;  den  Venadi  dner  Unederherrtellmig  dee  Tenpds  tmi 
JernBalem  a.  b.  w. 

Mangeon,  Ernest,  Bamneister  nnsares  Jahrbnnderts,  f  Jnli  1869  in  Plemiii- 

La-Lantle  (Dep.  Seine-ct-Oise).  Früher  Architekt  <  Departenient.s  Seine  et  Marne. 
Er  plante  die  Conatroktion  der  Yerbeaserongakolonie  Ton  Gaillon  und  die  Wieder- 
hentelltiDj?  de«  Oentraibanse«  too  Melan.  Br  schrieb  Archltologiache  Notisen  Uber 
die  Kirdic  von  \'ilI-  tii  uve-le-Comte. 

])langer,  Ueinricli»  Bildhaner,  geb.  1833  in  Odessa,  1848— 50  Schüler  der  Bau- 
Rchnle  an  Brealan  und  1861  der  Akademien  Ton  Dresden,  wo  er  sanllchet  Holnebneider 
werden  musste.  1859  srin;^'  er  nach  Amerik  i,  w  o  r  10  Jalire  verblieh  im  l  ils  Photo- 
graph, Bildhauer  und  Bildniaunaler  thttÜg  war.  ItiÖU  kam  er  nach  Berlin  und  studirte 
nnter  A.  Wolf  f.  Er  aclmf  die  Binnardtatatue  in  Kissingen  (1875)  und  ein  Krieger- 
denkmal in  Stargard  (1874),  tfberlebenagroaie  Büsten  vnn  Goetlie  in  Straaibnrfr  nnd 
Leipzig  u.  »,  w. 

Manger,  Heinrich  Lidwif,  Baumeister,  geb.  1798  in  Ritscher  (Sachsen-Alten« 

bürg),  t  1789  in  Berlin,  Schtller  von  Schniiedleiu  und  Zing?  in  Leipzig.  1753 
siedelte  er  nach  Berlin  Uber  nnd  entwarf  viele  der  königlichen  Bauten  das.  nnd  in 
Potsdam,  z.  B.  das  Scbloas  Frledridiskron.  Er  wnrde  Lehrer  an  der  PagentUiademle. 

.Mnngilli,  Ada,  Malerin,  i^ch.  '2'A.  Sept.  18G3  in  Florenz,  S^rhUlerin  Cassiol  i». 
Von  ihr  der  Entwurf  für  zwei  in  Mosaik  ausgeführte  Figuren  an  der  linken  ThUre 
des  Domes  zu  Florenz :  Bonifazio  Lupi  und  Piero  di  Luca  Borsi ;  Tobias  (Begräbnis»- 
kapclle  des  Kirchhofs  von  Antello  hei  Florenz);  Bacchantin  (Pinakothek  zuFerrara); 
Die  3  Marien  (1890).  Von  ihr  forner  Pompejanerin  bei  der  Toilette,  Der  junge 
Agrippa,  Ponipejanische  Blumenhändlerin,  Rosenernte  und  das  angefansrene  figuren- 
reiche Bild  Christas  und  die  Ehebrecherin.  Sie  lieferte  aucli  eine  Zeichnung  fllr  die 
Publication  Florentia.  Gold.  Med,  Ferrara,  Florens  1890  (Beatriee  Anastellung  weib- 
licher Werke). 

Mangin,  Ciiarles,  Baumeister,  geb.  1721  in  Mitrj bei  Meaux, f  1807.  Erstellte 
da.s  Portal  von  Saint-Snlpice  wieder  her  und  baute  die  ThOrme  der  Kirche  aas :  ferner 
erbaute  er  das  Heiligen-Geist-Seminar  nnd  war  an  der  Getreidehalle  thätig.  Kr  hinter- 
lless  eine  Sehrift  „Hecueil  de  Modäes  d'architecture". 

Manglottf,  FranceftcO)  römischer  Bildhauer  des  17.  Jahrhunderts.  1G5H  nehuf 
er  grosse  steinerne  Statuen  in  Wien  für  den  Favoritenhof  vor  der  Stadt,  uud  das 
Stadthaus  des  Grafen  Abensberg-Traun.  Von  1658—1662  arbeitete  er  an  einer  Statne 
des  Julius  Caesar  und  einer  Diana  mit  Hunden,  beide  in  Erz,  für  den  KnrfUraten  TOn 
Sachsen,  die  nacli  Dresden  gelangten,  jetzt  aber  verschwunden  sind. 

Manglard,  Adrien,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  12.  (lO.)Mftrz  1695  in  Lyon, 
t  31.  Aug.  1760  in  Rom,  Nachahmer  von  Van  der  Cabel.  Er  verbrachte  viele  Jahre 
in  Koni,  wurde  dort  Mitglied  der  San  Luca  Akademie  und  173G  Mitglied  der  Pariser 
Akademie.  Er  war  der  Lehrer  .1.  Vernets.  Von  ihm  ein  Seesturm  mit  SehUflnneh 
(Loovre),  Seestück  (Mn.'*eum  Lyon\  Meereshafeu  nüt  Festung  fMontpellier  Museum), 
Sonnenuntergang?  an  einem  Hafen  des  Mittehneern  (Nantes  Musemu);  auch  in  den 
Museen  zu  Chartres,  Dijon  und  Orlean.^  befinden  sich  Bilder  von  ihm;  im  Museum 
XU  Wien  2  Seehäfen  und  2  SeestUcke,  in  der  Lieolitenstein-Galerie  eine  Seeschlacht, 
in  der  Harrach-Galerie  Ansicht  des  Golfes  von  Neapel.  M.  hat  auch  an  die  50  Blätter 
gestochen,  darunter  Ansicht  vom  Vesuv,  Romulus  nnd  Remus  (1761),  Seestttcke  etc. 

Mangone,  Fablo,  Bildhaner  und  Baumeister  des  17.  Jahrhundert.«!,  thätig  in 
Maiiund,  Schüler  von  A.  Ferrucci.  Nach  P.  Pellegrinis  Toi\  setzte  er  den  Bau 
des  Domes  und  des  erzbischöflichen  Pnlsstes  fort  Von  ihn  ferner  s  HSfe  im  OoüefiO 
Elvctico  (Palazzo  del  Scr;itv>v 

Mangnin,  Pierre,  iiaumuister,  geb.  Vi.  Febr.  1815  in  Paris,  f  2.  Dec.  18äi> 
das.,  Sktbttler  von  Lebns  nnd  der  fikjole  des  beans-arts.  Br  reatanrirte  einen  Tbell 
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der  Kirche  de  lu  B'ortü-Beraanl  (1840).  Von  itnn  ferner  «lan  Grab  Marvys,  Entwürfe 
znr  AafstelluDg  einer  BeitersUtne  Napoleons  1  von  Nieawerkerke  in  Lyon  and  zur 
Ke^tauration  der  Kirche  von  Reuil  (im  Verein  mit  Lussy).  Med.  I.  Kl.  1848,  Kreuz 
der  Ehrenlegion 

Malli^re,     Magniery  Laurent. 

Masi^aud,  Jean  Claude,  Kupferstecher,  geb.  15.  Juli  1825  in  Paris,  SchQler 
von  Qirard  und  Gurnier.  Von  ihm  Bonaparte  geht  über  die  Alpen  (Schabkunüt 
nach  Bouchot,  1855),  Anbetung  des  Kreuzes  (nach  Lenfant  de  Mets,  Schabkan«t  1861), 
Dante  liest  Beatrice  seine  Dichtungen  vor  (Scbabknnst  nach  Vaaters,  1864),  Das 
Blumculose  Orab  (nach  E.  Saintin,  Schabkunst  Ist.')),  Sistiniscbe  MadoilBA  (Knpfw- 
süch  1878),  Bildniss  des  Papstes  Leo  XIIL  (1878,  Kupferstich). 

Maniglier,  Henri  Charles,  Bildhauer,  geb.  11.  Oct.  1826  in  Paris,  SchOler  von 
Ramey,  Duinont  und  der  Kcole  de.H  beaux-iirts.  Kr  gewann  1851  den  zweiten, 
1856  den  ersten  Rowprcis  (fUr  Komulus  als  Sieger  Uber  Acron).  Im  Museum  von 
Bordeaux  von  ihm  FIdteblasender  Hirt  (1863),  in  der  Dreieinigkeitskirche  die  Stein- 
Mtatnc  St.  Felix  de  Valois  (1  «(55  ),  im  Luxembourg-Museum  Penclopc  bringt  den  Freiern 
Ulysses  Bogen  (1870),  Abendmahl  (Basrelief  für  die  Kirche  von  Montrouge),  St.  Peter 
(BronzeaUtne  für  dieselbe  1876),  BUdnissbttste  des  Guignant  (fUr  das  Institut  1878), 
Wi.>ssen.s('haft  uud  Kuu.st  (BasreUof  an  d«r  warn  Oper)  o.  8.  w.  Med.  1868, '1868; 
Kreuz  der  Ehrenlegion  1878. 

Maninl,  Gaetano,  Haler,  geb.  mn  1780  in  Mailand,  f  vor  1790.  Br  besuchte 
eine  Z<  i!  l  ui^-^  Kni^Luul,    Kr  malte  aus])ruch»\ ollf  Hi.storienbilder. 

Maniui,  (Maaniai),  (ilacomo  AntoBiOf  Maler  andBadierer,geb.  1646  in  Bologna, 
t  1782  das.,  ScfatUer  VOli  A.  VontieelU  und  D.  Sanll.  Er  malte  meist  Archi- 
tekturen und  Ornamente.  Von  ihm  ferner  IG  Blatt  Radierungeu  mit  Veduten  und 
Perapekliven  unter  dem  Titel  »Vedute  deliaiose".  Der  Herzog  von  Parma  (Iber trug 
Ibra  «nd  G.  Dragbi  die  AnasdunUdttug  einer Kapdle  iBCotene.  Von  1706—1708 
malte  M.  in  der  Ku]>pel  der  Bawiabeddrche  m  Medenii. 

Mtoiockji  8.  MaoToky. 

MftnMIilt,  Pnuw  Jeeeph,  Maler,  geb.  1741  hl  Tonrnai,  f  1607,  Scbttler  Ton 
N.  B  r  e  b  a  r.    Er  malte  Historien. 

Maokowaki,  ConstJtnUn,  Maler,  geb.  2.  Jan.  1861  in  Krakau,  Sdittler  des 
Matejko  das.  nnd  Makarti  an  der  wiener  Alndenle,  thitig  in  KrakMi.  Von 

ihm  JuYri  Tüi  liTi'rlrin  u.  s.  w. 
Manlicb,  s.  Männlich. 

Hun,  Harrington,  Maler,  geb.  1864  In  Glasgow,  thXttg  damtbst.  Br  malt 

Landscbaften,  Genrebilder  u.  s.  w.    Von  ihm  WintermorLri  n.  Ei:^li  ^  iies  Kind  u.  s.  w. 

Majwasser.  Johann  Maspar,  Kupferstecher,  geb.  J7:iü  iu  Prag.  Von  ihm 
dne  Varia  Magdalena  e(e. 

Manne,  M  ' "  de,  Tlu  rt  se  Victorlne,  geborene  Duplessis  Bo  n  j  o  n  r  .  Malerin, 
geb.  15.  Aug.  178Ü  iu  Merleraolt  (Döp.  Orne),  f  15.  Aug.  1866  in  der  Abbaje-aux- 
Bois  an  Pens,  Sehfllertn  TenL.de  Lfaneonrt.  ^  mute meiet  zeligionagesdiicht» 
liehe  Bilder,  die  in  ihrer  Familir  v«  rl  li  ben;  von  ihr  audh  eine  Ansieht  der  Kapelle 
der  Ul.  Jnngiraa  in  der  Kirche  St.  Germain-des-Pres. 

Mnanfeli)  Bemluwd,  Badierer,  geb.  6.  Mira  1848  in  Dresden,  Bokel  dee 
Zeichenlehrers  und  Malvorätehors  der  kgl.  Meissner  Porzellanfabrik.  Er  atudirte  in 
Bantsen  und  Dresden  das  Baufach,  trat  aber  1866  in  das  Seilersche  Inatitttt  au 
Breden,  wo  er  Olaamalerei  betrieb,  sldi  im  Federael^en  Yervollkemranete  nnd  zu 
radieren  anfing.  Er  machte  Studienreisen  Innh  S  lil  'sien  und  besuchte  1878  die 
Wiener  Weltausstellung  fttr  die  Jillustrirte  Zeitung-,  worauf  er  sich  in  Berlin 
niedertteea.  Br  erhielt  den  Auftrag  vom  prenseliehen  Hinister  GiMaler  fte  Arehltek- 
turmalereieu  K.  GrUbs  d.  Ae.  zu  ru  liercii;  er  reproducirte  sehr  gut  die  miuiatur- 
artige  Technik  Uräbs.  bpäter  widmete  er  sich  der  architektonischen  Original- 
rediemng.  Seinen  aasprndisTollen,  oft  mit  romaatiecher  Stalhge  Temnsierten  Blutern 
mangelt  es  oft  an  Energie  und  Charakter  und  sie  wetteifern  zuweilen  mit  der  Helio- 
gravüre als  Wanddecoration.  Am  besten  sind  noch  die  kleineren  Vignetten,  Brief- 
köpfe und  dergleichen.  Von  seinen  Badierungen  nennen  wir  „Dnrchs^entaehe  Land* 
1875—1878,  Lustschloss  Moritzbnrg  bei  Dresden  (1879),  Hcirlelber^  (1882),  „Vom 
Bhein*^  ^20  Ansichten  lää5— 00),  Feierliche  Aufbahmng  Kaiser  Wilhelms  L,  Die 
Albrechtaburg  zu  Meissen  (1884),  Der  Kölner  Dem  (1880),  Das  Rathhaas  an  Breden 
il8«2>,  Die  Marienburg,  Der  langte  Markt  in  Danzig  (188C1,  BIj<  k  auf  f  >resden  vom 
Japanischen  Palais,  Mainz  u.  a,  w.   Er  raili«rt«  auch  nach  anderen  Meistern,  z.  fi. 
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ByBihlerfai  auf  der  Bleiche  uach  Huycrheiin,  Blick  in  den  Garten  de«  Prinzen  Albreckt 
von  Pretisscn  nach  iMenzel,  Eisenwaliwerk  nacb  demaelben  (1883).  Seine  Biogr^hie 
von  L.  V.  Donop,  Berlin  1890. 

Maonhardt,  Anna  Yiktorla,  Halerin,  geb.  4.  Hai  1880  in  Haaeraii  (Holstein). 
Sie  malt  auf  Holz  and  ist  In  ihrer  Vaterstadt  thätig-. 

Mannlieinier,  Gnstav,  geb.  1859  in  Bodapeat,  SckUlor  der  MiuterseicheDsckule 
daa.,  weiter  gebildet  in  München,  Wien  und  Rom.  Von  ihm  Aaf  blumiger  Wieaei 
I^oceflsion  auf  Anacapri,  Jauge  Strolche,  Italieniadie  Abendlandaeliaft. 

Mannly  s.  Uiannlcola  dl  Paolo. 

■nuiiaf  (■wining),  James,  englischer  Maler  des  vorigen  JahrbandertSf  f 

1779.  Er  war  ans  Frankreich  gebürtig  und  liesa  .nich  itt  Dablin  nieder,  WO  er 
Professor  an  der  Society  School  warde.    £r  malte  Blumen. 

Mannlu,  M.Li,  geb.  Millington,  Miniatonualerin,  geb.  am  1800,  f  1864  in 
Brighton.  Von  ihren  Bildnissen  werden  die  Kinder  der  Lady  Brooko  Pecheil,  Sir 
Henry  Havelock,  die  Enkel  dea  Lord  üough,  Sir  Felix  and  Lady  Agar  hervorge- 
hoben. 

Mannini,  fiiaromo  .iatonlOy  9*  Jluini« 
Maunl.  8.  Maeunl. 

Hnnnlieh,  (MmüIcIi),  Johann  Christian  von,  Maler,  geb.  4.  Oct.  1740  in 
Strassbarg,  f  3.  Jan.  1822  in  München,  Soliu  und  Schüler  des  Konrad  M.,  weiter- 
gebildet onter  Zinzenich  nnd  Verschal' feit  in  Mannheim.  17üa  nahm  ihn 
Henog  Christian  von  Zwfdbrtteken  nach  Paria,  wo  er  bei  Carle  Yanloo  und  F. 

Boucner  stadirte.  4  Jahre  Hi»Hter  crinc-  auf  Vervvendoug  seines  Gönner.«!  al.^ 
Pensionär  der  französischen  Akademie  uacii  Korn.  Dort  und  in  Neapel  blieb  er  4 
Jahre.  1772  wurde  erHoflnaler  in  Zweibrücken  and  Leiter  der  dortigen  Akademie, 
später  Baudirektor  das.  1793  brichte  er  die  Galerie  von  ZweibrUcken  nach  Mann 
heim  und  G  Jahre  darauf  die  »äuimtiichen  Gemälde  von  ZweibrUcken,  Mannheim  und 
Dttsseldorf  nach  MUnchen  (bez.  Schieissheim),  wohin  ihn  der  Kurfürst  Maximilian  als 
Centraidirektor  der  bayrischen  Kunstsamralnogen  beruton  liatte.  Von  seinen  Ge- 
mälden nennen  wir  2  männliche  Bildnisse  in  Schleisäheini,  4  Opernscenen  (das.).  Des 
Künstlers  Gattin  als  büssende  Magdalene  und  eine  Copie  nach  R.  Santi  (das.).  Die 
Taufe  Christi  (Kirche  zu  Esde),  Madonna  (Kath. -Kirche  in  ZweibrUcken),  2  Christus- 
Darstellungen  (Prot.  Kirche  das.)  u.  s.  w.  M.  ^ab  „Oeuvres  litho^^raphiques"  (72  Hefte 
nach  Bildern  der  erwähnten  Galerien)  und  0Ver.such  Uber  die  Schönheitslehre**  (181S) 
heraus.  Mitglied  der  Akademieea  an  Dflseeldorf,  Mannheim,  Paris  nnd  Parma; 
Bayrischer  Kronenordeu. 

Mannlich,  Konrad,  Maler,  geb.  1701  in  Angeborgt  f  1769  In  Zweibritekea, 
Schuler  von  Kupetzky  in  Wien.  Er  !)prri.^te  T'nc'arn,  wnrdf«  von  dem  Herzog 
Kberhard  Ludwig  nach  Stuttgart  und  spater  vom  i'ialzgraten  Christian  III.  nach 
R^poltdweiler  und  Zweibrücken  bemibn.  Hier  wnrde  er  Hefmaler.  Kr  malte 
Hiatorien,  Bilduis.se  und  ThierstUcke. 

Manne,  Francesco,  Maler  nnd  Baumeister,  ireb.  1754  in  Palermo,  f  1831  in 
Rom.  £r  war  zuerst  Goldschmied,  kam  1786  nach  Horn,  wo  der  Papst  P'm^  VI.  i)in 
beschäftagrtp.  rr  Fn  sken  im  Quirinal  malte  und  Schriftführer  der  San  T.tira  Akademie 
wnrde.   In  der  Galerie  zu  Palermo  ein  BUdaiss  des  Königs  Ferdinand  1.  von  ihm. 

Mannozsi,  s.  Giovanni  d«  tea  (MoTMnl« 

Mannsfeld,  s.  Mansfeld« 

Manonry,  Eugene,  Maler,  geb.  1831,  f  26.  Dec.  1896  in  Paris  durch  Selbst- 
mord. 

Manorzi,  8.  Otovaiinl  da  San  Giovanni« 
Manrigue,  MJguel  de,  s.  Amb^res. 

Mans^  Fredericns  H.^  Maler  des  17.  Jakrhanderts,  f  naoh  1687,  thätig  wahr- 
scheinlich in  Dtrecht.  Er  malte  kleine  Land.schafton,  Ansichten  und  Dorfscenen, 
auch  Winterstttcke  in  der  Art  des  C.  Molenaer.  Von  ihm  Dttnenlandschaft  (1673 
Rotterdam),  Wbterlandschaft  (1668  Oldenburg),  Sdilittidinhiaiifen  (1687  Wien), 
Andere  in  Tieipzig,  Deventer,  Gotha,  Verona  (1684)  u.  s.  w. 

Mansard,  (Mansart),  Fran^ois  Nicolas,  Baumeister,  geb.  1698  in  Paris, 
t  83.  Sept.  1666  das.  Er  war  Rath,  Banmeister  des  Königs  und  Inspektor  der  kgl. 
Bauten  und  erfand  die  nach  ihm  benannten  durchbrochenen  Dächer  (Mansarden).  Von 
ihm  wurden  erbaut  die  Kirchen  Ste.  Marie  de  Chaillot,  Viüitatiou  de  Ste.  Marie,  Val 
de  GrtL4;e  (die  letztere  nur  theilweiaej,  die  Schlösser  von  Choisy,  Berny,  GSvres,  Fresnes 
nnd  Maiaons  bei  St.  Qermains  nahe  Paris,  das  er  fttr  den  Oberintendanten  fi.  Sengreil 
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errichtete ;  ferner  die  Kirche  der  Franziskaner  aaf  den  Plioe  Böyale  und  das  Portal 
d«r  Kirche  des  Feuillanta  (nicht  wehr  bestehend). 

Mansard,  Joles-Uardooin,  Baumeister,  geb.  1645  in  Paris,  f  11.  Mai  1708  in 
Marly,  Neffe  des  Fran^ois  M.,  Sohn  des  Malers  Jales  Hardoain,  nahm  den  Namen 
seines  Oheims  an  and  war  dessen  Schüler.  Er  wurde  erster  Baumeister  des  Königs, 
Ritter  seiner  Orden,  Oraf  von  Sagonne  u.  8.  w.  Er  baute  das  Schloas  Clagny  bei 
Versailles,  das  Louis  XIV.  für  Madame  de  Maintenon  errichten  liess;  femer  die 
Schlösser  Marly,  Dampierre  und  Lunöville,  das  grosse  Trianon,  die  Knppel  des  Domes 
der  Invaliden,  die  Sudfa^e  der  ^Invaliden'',  die  Kapelle  von  Versailles,  die  dortige 
Spiegelgiüerie  und  Oraqgeiia;  «r  lieferte  die  Zeichnungen  Ar  diePlStM  .ytndftne" 
und  „des  Victoires". 

Manschgo,  Johann,  Haler,  geb.  1800  io  Weyer,  Scbttler  der  Münchener  Aka* 
demie.  Br  wilt»  fttr  die  StadtpfiuTkirehe  n  Biatrita  In  Mihren  St.  Jeaa|»h  Bit  dem 
Kinde. 

Mansdale,  Hevri  van,  s«  Kelderaan»,  H. 

Manndale,  Rombaut  van,  s.  Koldermans,  R. 

Hangfeld,  A«  Johann  d*  Ae«,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  thätig 
zwischen  1705—1748  in  Prag.  Von  ihm  Der  Jnda.skuss,  Sa.  Catharina,  BUdnim 
JoBephs  II.  als  Prinz,  An  ii  Iii  von  }'ra^?,  ver.st  hiedene  Wappen,  Thesen,  Orabmäler 
u.  s.  w.  —  Auch  ein  Gerhard  M.  war  als  Knpferatecher  in  Prag  von  1740— 17&0 
thätig.  —  Desgl.  ein  Martin  M.,  f  nach  1749. 

Mansifeld,  Heinrich  Aa^OHt,  Maler,  geb.  l.i.  März  1816,  Schüler  der  Wiener 
Akademie,  tbäüg  in  Wien.  Von  ihm  Die  Enttftuadiaiig  (1869,  Wiener  Akademie), 
Das  erste  Almosen,  Der  Hemmschuh  (1876). 

Mansfeld,  (Mannsfeld),  Johann  Emst,  Kupferstecher,  geb.  ia  Pracr, 

t  1796  in  Wien,  wohin  er  mit  16  Jaiireo  gekommen  und  Schüler  von  Schmntser  an 
der  Akademie  geworden  war.  Von  ihm  Slgfsmimda  nach  Furini,  Der  veriorwM 
Sohn  nach  FUj^er,  Die  Krönung  Kaiser  Leopolds  nach  Schütz,  Bihlniss  des  Kaisers 
Joaeph  11.,  der  Kaiserin  Maria  Thereaia,  des  Baron  Trenck  a.  t.  A.  Mitglied  der 
Wiener  Akademie. 

Mansfeld,  (Mannsfeld),  Johann  Georg,  Maler  und  Kupferätecher,  geb.  1772 
in  Wien,  f  2.  Dec  1817.  Soha  and  Schüler  dea  Job.  M.,  weiter  gebildet  auf  der 
Wiener  Akademie.  Von  {hm  David  vor  der  Bondeelnde,  Christas  nnd  die  Samarf terin, 
eine  Fi  lu»   von  Thierkü]jfri!  (uach  Quadal,  Londonio  u.  A.%  Bildnis.xe  u.  .s.  w. 

Manaion,  gen.  d.  Ae.,  Maler,  geb.  am  1786  in  Nancy,  f  nach  1834,  thätig  in 
Parts.  Von  Ihm  besitat  das  Mnieom  m  Vets  ein  StilUeben  ven  YVgeln.  Br  malte 
MInniliH  1  ,  darunter  JTorace  Vernet. 

Manaion,  tranaOiiacber  Bildhaaer  des  vorigen  Jahrhanderta,  geb.  1773  in  Paris. 
Im  LonTTe  beflnden  rieh  tob  Ihm  die  M «rmerhllsten  Ton  Bembraadt,  PhHfpiM  de 
Ohanipagne,  Teniers,  im  TTofe  des  Louvre  die  Relief«  Lyrische  Poesie  und  ^Tuhüc,  im 
Museum  zu  Bordeaux  Qydippe  (ISIU,  Mannoratatae),  im  äarten  des  Schioaiee 
Compiegne  Aconee  (Marmontatoe),  In  der  Itathednle  Ten  Arraa  seine  IbeilebeM- 
grosse  Statue  St.  .Toh:nnii-  des  Evam^  'listen  ;  von  ihm  ferner  Ajax  (18l7  i  u.  s.  w. 
Aach  für  daa  Miniatehum  dos  Innern  führte  er  mehrere  AaftrAge  aus.  Med.  I.  KI.  1810. 

lUiitkirMli,  Bemard  «ottfHed,  Maler,  geb.  1786  ia  Bonn,  f  19.  Mira  1817 
in  Köhl,  Schüler  seines  Vaters  Franz  J.  M.  Kr  wurde  Hofmaler  des  Kurfürsten 
von  Trier  und  begleitete  diesen  auf  Reisen,  wobei  er  Nataraafaahmen  seichnen  masste. 
Um  1788  war  er  ta  Koblenc,  seit  1790  in  K81n  thitig.  Zwei  Laadsohsfleii  ytn  ihn 
im  WallrafT-Ricbartz  Mn>enui  zu  Köln. 

ManaUrsch,  iraus  Joseph,  Maler,  geb.  um  1770  (1778  ?)  in  Jvobiem^t  1827 
InDanxlg,  Sohn  nnd  Schiller  des  B.  Gottfried  M.  Um  1798  räste  er  naeh  England, 
wo  er  mit  vielem  Erfolg  maltr  Nach  etwa  lo  Tnhren  kehrte  er  nach  runit-'  hland 
aurttck,  malte  im  Auftrage  der  iwaiaerin  Josephine  die  schönsten  Gegenden  am  Rhein 
nnd  b^  Aachen,  kam  1898  nach  Bonn,  darauf  nach  Kemel,  Franrairt,  Berlin  und 
Danzig.  Hier  beging  er  ans  Noth  Selbstmord  durch  Erstechen  mit  dem  Malspatel. 
£r  malte  Landschaften  und  Tiiierstttcke,  auch  in  Aquarell.  Von  ihm:  das  ScUom 
DHrastdn.  Br-  hat  auch  swel  Landschaflea  radiert  In  einer  der  Aquatinta  ihnelnden 
Manier,    owie  eine  andere  1790  in  London  geschabt. 

Manakirsch,  Feter  Joseph,  Maier,  geb.  1742  in  Bonn,  t  2.  Joni  180»  in 
K81n  a.  Rh.,  wo  er  meist  tbltig  war.  Er  malte  Stillleben  and  deooraÜTe  Atbeite«. 

Manrtk Irsch,  Peter  Panl,  Maler,  geb.  1781  In  Bonn,  f  ^eh  1808,  Bmder  des 
Pater  Joseph  AI.  £r  malte  BiumenstUi-ke. 
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Manson,  (jeorice)  UaXer,  ^eb.  1850  in  Rdinbui  f  i.s7r>  in  LympHtone  (Devon- 
shire).  Kr  war  xuerat  tls  Uoksihuciikr  tliiiti<^  und  malte  nebenbei  in  Aqoarell; 
«päter  wnrf  r  hIlIi  giuiz  aaf  die  Malerei,  besachto  London  ond  den  Continent,  1876 
die  KaniiliDst;la  und  denSOden  Krankheitshalber.  Von  ihm:  Geftthrt«n,  Mädchen  mit 
einem  Esel,  Die  Melkzeit,  Zigenaerlagor  u.  s.  w. 

Mansgon,  (Manson),  Theodore  Henri,  Maler  der  ersten  Hiiifte  des  19  Talir- 
bunderts,  f  vor  Febr.  1850  in  Paris.  Er  malte  und  zeichnete  architektoniäche  An- 
skhteo,  z.  B.  Chor  der  Kirche  Sie.  Madeleine  in  Trojre»  (für  das  Mhüstarimn  dM 
Innern).  Er  lithographirte  auch.  z.  B.  4  Ansichten  von  Ronen  (1845X  Andere  TOa 
Caen,  Amiens,  Orleans,  in  den  «Les  Arts  an  Moyenüge''  n.  s.  w. 

Mansueti,  GioTanni,  venetfanischer  Maler,  geb.  in  der  2.  fllUfle  des  15.  Jahrb., 
f  uach  1  .jOO,  Schüler  von  <  r  i  n  v  i  n  a  i  B  e  1 1  i  n  i  (nach  Andern  des  G  e  n  t  i  1  e  B  e  1 1  i  n  i). 
Er  war  lahm.  In  seineu  Geinakleu  erinnert  er  an  Oentile  B.  und  Cariiaccio,  manch- 
mal  auch  an  Cima.  1194  malte  er  das  Wander  des  Hl.  Kreazes,  an  das  er  selbet 
j^Maubte,  wie  er  ausdrücklich  bekennt  (jetzt  in  der  Akademie  zu  Venedig:).  Ferner 
von  ihm :  Markus  heilt  dcu  Anianns,  Markos  pr&digt  iu  Aiexaudrica  und  ein  Seba.Htiau- 
Altar  (1500,  alle  drei  das.),  Anbetung  der  Weisen  (Gal.  Padaa),  Markos  tauft  Aniauuäi 
(Brera  Mailnnfl  ( 'hristos  im  Tempel  (Berlin),  desgl.  (Mus.  Correr  in  Venedig),  S.  Laurentius 
und  S.  Sebasitiau,  S.  Hieronymus  ond  S.  Franciskos  (Wien),  Christas  im  Tempel 
( Uifizien  Florem),  8.  Hieronymm  und  eine  Piet4  (Bergamo)»  Andere  in  Verona,  Iionoon 

(Privatbe.Hjtz). 

Manarelt,  Antonie  Jau  vau,  Zeichner  und  Maler,  geb.  1757,  f  17.  SepL  182» 
in  Dtreclit,  wo  er  tUltigr  war.  Br  hat  MiniatnrbUdidsBe  nnd  andere  ZeUhnongen 

gefertigt. 

ManHvelt,  Jean  ixoak  van,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  1701  u\  Utrecht,  f 
1M()2  in  .Nymweg^en.  Er  war  in  der  Festungsbaukunde  ausgebildet  worden.  Au.sser 
eini;:,'eii  OrginalradierangOtt  besityn  wir  von  ihm  Landacnaflen  nach  Ter  liimpel 

und  11.  SatUeveu. 

Mante,  JnliuH,  Maler,  geb.  14.  iMai  ih41  in  Berlin,  Schfllerder  dortigen  Akademie 
und  Pilotys  in  München,  weitergebildet  in  Italien  1871— 7:^.  Von  ihm  Mädchen 
ans  dem  Sabinergebirge,  Was  willst  Du  y,  DaroenbildnLss  (1885),  Ein  lustiger  Zecher  u.s.  w. 

Hantegna,  Andrea«  Haler  und  Kupferstecher,  eine  der  hervorrogensten  Er- 
scheinungen des  Quattrocento,  j^cb  1431  nahe  Padua,  f  13.  Sept.  l.')OG  in  Mantua. 
1441  wurde  er  von  F.  Squart  ione  an  Kindesstatt  angenommen  und  wurdü  dessen 
Schüler,  doch  hat  ersieh  an  i^llini,  Donatello  und  Lippi  weitergebildet. 
H18  1452  V)  malte  er  in  Fresko  die  HI.  Bernadin  und  Antonius  über  dem  Portal 
ilcr  Antoniuskirche  iu  Pa«lua,  sein  frühestes  Werk.  Ks  zeigt  noch  Squarciones  Kin- 
fluss,  sowie  ein  Altarbild  mit  dem  Hl.  Lucas  von  14d4  in  der  Brera  zu  Mailand  nmä 
eine  Sa.  Eufemia  im  Museum  zu  Neapel.  Daun  kam  er  unter  Florentiner  £influs.H, 
endlich  unter  den  dcH  Jacopo  Bellini,  dessen  Schwiegersohn  er  wurde.  £r  veruneinigte  sich 
in  der  Folge  mit  seinem  Lehrer  und  Adoptivvater.  Noch  vor  seiner  Verheirathung  malte 
M.  den  Fr*"<k»'n(  yklus  in  der  Eremitani-Kapelle  zu  Padua.  Zwei  der  Bilder  Die 
Heruiuug  .1  aoulii  und  .lobanai  und  Jacobus  beschwort  die  Teufel,  hatte  P  i  z  z  o  1  o  wahr- 
eeheinlidi  schon  angefangen.  Um  1460  trat  M.  in  die  Dienste  des  Lodovico  Gonzaga, 
Herzog  von  Mantna,  wohin  er  1471  (n.  A.  1466)  überHiedelte.  Hier  malte  er  in  (Ter 
Camera  delgi  Spo.ni  im  Schlosse  treffliche  Bildnisse  in  Fresko,  sowie  andere  Frciikün 
in  der  Kttcheotneutt  rei.  Br  bMto^b  nun  ein  LandhaUf  in  Folge  dessen  er  in  Schulden 
^erietli.  14^4  l,  rii  1  ilm  Innocen?!  VIII.  nach  Rom,  wo  er  2  Jahre  blieb  und  Fresken 
in  der  Ku})eiltj  !< "  Vacicans  malte,  die  nicht  mehr  erhalten  sind.  1490  kehrte  er 
nadi  Mantua  zurlh  k  nnd  vollendete  um  diese  Zeit  eines  seiner  Haupt\verke:  den 
berühmten  Triumphzug'  Cäsars,  9  Tempera-Carton.s  auf  Leinwand,  die  zur  Aus- 
schmückung dcä  Schloää'Theaters  iu  Mantua  bestimmt  waren  und  jetzt  sich  in  Hampton 
Court  befinden.  Lodovicos  Nachfolger  Federigo  hatte  M.  die  gleiche  Unterstützung 
ang-edeiben  lasnen  wie  Lodovico  sidbst,  jedoch  wurden  M.'s  Verhältnisse  unter  Federii^os 
Sohn  Francesco  Ii.  uu»ielierer.  Seiti  ei<reaer  Sohn  Francesco  gerieth  in  Verbannung 
and  er  selbst  in  Scbnlden.  Zu  verst  hiedenen  Zeiten  seines  Lebens  hatte  er  aber 
Rhrnng  und  AnfträjGre  von  andern  Höfen,  /..  B.  von  Lorenzo  di  Medici  in  Florenz,  von  der 
Herzogin  von  Fcnara  erhalten.  Auf  Ciruud  seines  Studiums  antiker  .Skulpturen 
eignete  sich  M.  ein  hervorragendes  zeicbneriscliee  X(innen  nnd  eine  gros.^artige 
Hoheit  in  der  Auftas.suncf  dt^x  menschli'  lH-n  Körpers  an.  Kein  anderer  Meister  der 
Zeit  erreiclit  eine  hü  monumentale  Wirkung  wie  er.  Von  seinen  Stafteleibildoru 
fuhren  wir  noeh  an:  Madonna  (Bergamo),  Die  Dantellang  im  Tempel,  einoHadonna 
▲llgemelaea  lC0uti«iw|4Mi«oa.  9,  Anl.  8.  Baad»  7 
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und  Bildniss  des  Cardiaalü  L.  Scarampe  (Berlin),  Hl.  Familie  (Dresden),  Madonna  und 
(  in  Triptychon  (Florenz  Uflizieni,  S.  Markus  (Frankfurt  a.  M.\  Cliristus  seine  Wnnden 
zeigend  (Kopenhagen),  Thronende  Madonna,  Simson  und  Delila,  2  Allegorien  und  der 
Triumph  des  Scipio  (London),  Christus  anf  dem  Oelberg  (Samml.  Baring  das.),  Tod  Mariä 
(Madrid),  Pietä  (Mailand  Brera),  Madonna  (Samml.  Trivulzio  das.),  Madonna  della 
Vittoria,  der  Kalvarienberg,  der  Parnass  und  die  Weisheit  die  Laster  besiegend 
(Paris  Lonvre),  Christus  auf  dem  Oelberg  und  die  Himmelfahrt  (Tours),  Madonna 
mit  Heilii^t'u  iTurinl,  S.  Georfj  ((Jal.  Vcnedi>>\  Madonna  mit  Heilii^t'n  i  W'rona,  San 
Zeno),  S.  Sebastian  (Wien).  —  Audi  aU  Kapferatecber  nimmt  M.  eine  hervorragende 
SteUiing  unter  den  Meistern  des  15.  Jahrhnnderta  ein.  Seine  Blfttter,  meist  in  grossem 
Format  golialten,  zeigen  eine  erstaunlicbe  Freilieit  und  Grünse  der  Auffassung-.  In 
der  Technik  sind  sie  einfach  und  modelliren  mit  einzelner  Stricblage  in  der  Art  der 
Federsefehming.  80  Blätter  werden  ihm  zugeschiieben,  doch  sind  mehrere  daroB 
zweifelhaft:  Die  Gei.sselung,  Die  Kreuzabnahme,  Die  Grabletjun^r,  Christus  in  der 
Vorhölle,  UbristuH  zwischen  S  Heiligen,  Der  Schmerz ensmaua,  Madonna,  St.  Sebastian, 
Der  Trinmphzug,  TritODenkampf,  Nr.eliana1e,  Zwei  Banem,  n.  s.  w. 

Manteg:nu,  Beruardino,  Maler,  ireb.  14"jO,  Sohn  und  Schüler  des  Andrea  M. 
Er  hatte  schon  mit  16  Jahren  namhafte  Arbeiten  geliefert  and  onterstUtate  aeineo 
Vater. 

Mantcgua,  Carlo  del,  Maler  des  16.  Jahrhundert.H,  Schfüir  de.s  Andrea  M. 
and  mit  ihm  verwandt.  An  der  Stadtseite  des  Pal.  di  S.  Giorgio  in  Genna  malte 
er  einen  Hl.  Georg.  In  dieser  Stadt  errichtete  er  eine  Sehlde,  der  ernoch  1514  Torstand. 

Manfo«rna)  Francesco,  Maler,  gvh.  um  1470  i'liT'J  ?)  in  Mantua,  f  mch  \:,]7, 
Sohn  und  Schüler  des  Andrea  M.,  den  er  vielfach  antersttttzte  and  dessen  unterlig 
gelassene  Werlte  er  ToUendete.  Br  war  viel  in  Marmirolo  und  Gonsaga  thttig  und 
malte  a.  A.  Die  Triumphe  Petrarcas  nach  seine.«  Vaters  Entwflrf(MI*  In  der  Londoner 
Nationalgalerie  sein  Noli  me  taogero  and  seine  .^ferstehung.  —  Aach  sein  Bruder 
LodoYteo,  t  15(H),  jüngster  Sohn  des  Andrea  M.  war  Maler. 

Mautello,  Crlstoforo  nud  Olnseppr,  Int  ii^iat oi  en  des  IG.  Jahrhunderte,  thStig 
in  Ürcmona,  wo  sie  lü4G  die  63  Chorsttthic  Lu  der  S.  Prosperokirche  schalen. 

Mantke,  Albert  Avg«st  Karl.  Büdkaner,  geb.  18.  Aug.  1847  in  Aagermflnde, 
Schüler  von  .'^  r  r :  i  chenberg,  Schievelbein  und  der  Berliner  Akademie  und 
von  Hugo  Hagen»  weiter  gebildet  in  London,  wo  er  einige  Monate  in  das  Atelier 
eines  BUdkaaers  trat.  Br  scbof  die  Statuen  der  Kriegakuast  aad  der  Natonriasoa- 
sohaft  fUr  das  Schloss  zu  Borlio,  das  Denkmal  des  Botanikers  Koch,  da-  tiVerlebens- 
grosse  Marmorreliefbildniss  des  Gartendirektors  Meyer  fUr  den  Humboldtsbain, 
Stataette  Frltx  Reaters,  Statae  Kdser  Friedrichs  ia  ^aadan,  das  Zwaikalserdeakmal 
in  Weisswa^sser  (Schlesien),  BiMr  i  Güsten  Q.8.W.  Aach  führte  er  die  clae Obotritea* 
gruppe  für  das  Schweriner  Schlo8>i  aus. 

Maatorani,  AleMMUidra,  Maler,  ireb.  1814,  f  1898,  fkitig  ia  fiaai,  wo  er  die 
Loggicu  des  Giovanni  da  Tdine  und  !<  Zur,  !icri  im  Yaticaa  flbenaatte,  Mwie  aiit 
Uonsoni  üaffaelle  Santis  Loggieu  fortüetzte. 

MaatoTaae,  Adam«,  Diana,  Gleraaal»  Battlstaf  Sealtor* 

Mantovano,  Andrea,  8.  Andreaal* 

Mantovauo,  (]}iorgi,  s.  Ohisl. 

HaatoTaao,  Binaldo,  Maler  des  16.  Jahrhanderts,  geb.  ia  Maatna,  Schaler 

TOa  Giulio  Pippi,  den  er  hei  .•«einen  Fresken  im  Pal.  del  T6  nntcrstUt;;tr<  In  der 
Sa.  Agnese-Kirche  zu  Mantua  eine  Madonna  mit  Hcilifi^en  von  ihm.  In  der  Londotier  Nat.- 
Gal.  die  Srobemng  von  CarChageaa  and  der  Baak  der  SabiaeriBBea.  M.  ist  wahr* 
flcbeinlich  juii;,^  ^^c  t  rbeu. 

Mantnauo,  Jliouisio,  Maler  uud  Uaunieister,  geb.  um  lti24  in  Boiogua,  f  16M4 
in  Madrid.  Er  war  erst  ia  Oeaaa  th&tig  und  kam  1656  als  Theatermaler  nach 
Rnen  Ketiro  in  Spanien,  wo  er  weg-cn  eines  Baafehler";  Ifinirere  Zeit  verhaftet  wurde, 
spiltor  aber  den  Cbristas-Ordeu  und  diu  Stelle  eines  iiotmaiers  erliielt.  Mit  V.  de 
BenaTides  malte  er  dicFa(;ade  des  Hausos  des  Marques  de  Los  Falbases,  mitRicci 
und  C  a  r  r  e  Ii  0  das  Monument  der  Kathedrale  von  Toledo.  Voa  ihm  feiner  t  der  Plafead 
in  der  Damengalerie  im  Stadthaus  zu  Madrid, 

Manuel,  Hans  Rudolph,  Maler,  geb.  1S86  in  P^rlaoh,  f  2.3.  April  1571,  Soha 
des  Nicolaus  M.,  Schiller  des  Maximin  Wisch  eck  in  Basel.  Er  malte  be-onders 
Bildnisse.  Oomälde  von  ihm  in  Bern.  Ferner  fertigte  er  eine  Anzahl  Stütiteiin- 
siciiten  ans  der  Vogelperspektive  und  Holzschnitte  an;  z.B.  Illustrationen  aamTell- 
»ehaas,  aa  Agrioolas  Bach  Uber  dea  Bergbaa,  aa  der  Mttaster'sehea  üosBiognq»hle 
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taA  den  SUdniMen  der  römischen  Kaiser ;  ferner  Die  Schlicht  von  Sempach*  Er 
>tarb  als  BathaniHglied  and  Ludvogt  na  Jtone«.  Seine  Biographie  von  Haendke 

1889. 

Hanne],  Nicolang,  (Aleman),  geo.  DenUch,  Maler,  gob.  1484  in  Bern,  f  80. 
April  1530  das.  Er  war  Krieger,  Dichter,  Staatsmano  und  Reformator  BernH,  ge- 
körte seit  1510  dem  grossen  Rath  an,  war  seit  1524  Landvogt  in  Erlach,  seit  1528 
Mitglied  des  kleinen  Raths  nnd  Öfters  Oerandter.  In  der  Kunst  hauptsächlich 
Autodidakt,  war  er  vielleicht  Schüler  von  Hans  Friess.  Miifrlicherweise  kam  er 
während  seiner  Landsknechtzeit  aach  mit  venesianiacher  Kunst  in  Berührung.  Seine 
beiden  Hanptwerlie,  der  Todtentanz  (1514— 15S8  im  Dominikanerklostor  zu  Bern) 
und  Salomes  Güt/eu<lienst  sind  uns  nur  in  Copien  bekannt.  Oelgemalde  existiren 
wenige  und  ist  er  an  Uonachebildorn,  hauptsächlich  aber  an  der  Hand  von  Zeich- 
nnngen  eu  stndfren.  Im  Museum  zu  Bern  ein  Sclbstbildniss,  ein  Doppelgemälde  St 
Luca.s  und  Gelmrt  der  Jungfrau,  eine  Satire  auf  die  (feistlichkeit  u.  s.  w.,  in  Basel 
Enthauptung  Johannis  d.  T.  (Hanptbild),  Sa.  Anna  Selbdritt,  Madonna  mit  HeiUgen, 
Pyramns  nnd  Thisbe  n.  s.  w.;  von  ihm  ferner  Der  Tod  imd  die  Dirne,  Lneretia, 
Parisurtheil ;  viele  Zeii  linungen  für  Glasmalereien  (als  ölassclieibe  erhalten  z.  B. 
das  Wappen  von  £rlach  in  Jegiatorf  1530).  Man  besitzt  von  ihm  ferner  einige 
treffliebe  Holssohnitte,  6  klage  nnd  5  thörichte  Juu^^frauen  HölS),  sowie  eineAnnSd 
auKgezeicbneter  Zeichnungen  für  den  Holzschnitt,  darimter  i-'m  Miitlchenbildnisf«, 
Marketenderin  etc.  1517  wölbte  it.  den  Chor  des  St.  Vincentins-Münsters  ein.  End- 
lich bat  er  mOglieherweise  die  Zeichnungen  zum  Chorgestttbl  im  Bemer  Hllmrter  ge* 
liefert     S  T:i  i-r  v  ti  tirüneisen  B^ie  -litold  1878. 

Munjrokx,  (MLäniockj),  Adam  de,  Maler,  geh.  1678  in  Scaokolya  (Ungarn), 
t  «.  Ang.  1757  in  Dresden,  SdilUer  von  A.  Scheits  nnd  von  N.  de  Largilliftre 
in  Paris.  Kr  trat  erst  in  die  Dienste  des  Fürsten  F.  Raj^ooz}-,  besuchte  Holland, 
Krakau,  Dessau  and  Berlin,  wurde  1717  Hofmaler  in  Dresden,  lebte  von  1724—1731 
wieder  in  seiner  Heimat,  endlich  von  1781  an  wieder  als  Hoftnaler  In  Dresden.  Sr 
malte  meist  Bildni.Hse,  von  denen  sich  mehrere  in  Dresdner  Schlössern,  z.  B.  Oraf 
Bielinski,  Prinzessin  Lubomirsk»  nnd  eins  in  lier  dortigen  Galerie  befinden. 

MansAno,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  1865,  Schüler  der  San  B^rnando 
Akademie  in  Madrid,  wo  er  thätiyf  war.  Er  studirte  auch  bei  Picot  in  VatU  und 
malte  Historienbilder  z.  B.  Ferdinand  und  IsabeUa  als  Bichter,  Die  letzten  Augen- 
blicke des  Cervantes,  Gisneros  nnd  die  Granden  n.  s.  w.  Med.  ITT.  Kl.  1868,  II.  Kl. 
^860  nnd  18(;_',  I.  Kl.  ImU  (Bayonne). 

Mansel,  Ludwig»  Bildlwuer,  geb.  3.  Juni  1868  in  Kagendorf,  Schüler  der 
Berliner  Akademie,  besonders  unter  A.  Wolff;  er  erhielt  das.  IBM  den  Rohrschen 
Preis  und  konnte  in  Folj,'e  dessen  in  Paris  u.  a.  0.  weiter  studircn  IS'M  w:ir  (*r  an 
der  Gruppe  Friede  durch  Waffen  geschtttst  thätig,  18iK  an  einem  Brunnen  für 
Stettin;  189S  erhielt  er  den  8.  Preis  bei  der  Oonenrrens  fttr  das  Bismarek-National- 
Denknial  Hlr  Berlin.  18S)C  erhielt  er  einen  Ehrenpreis  bei  der  Jubelfeier  der  Akademie. 
1890  wurde  er  Professor.  Mitglied  der  Akademie  zu  Berlin  1890;  gold.  Med. 
Manchen  1895,  Berlin  1896.  BfarenvoHe  Brwihnnng  Berlin. 

Mun/Jnl,  Rjifmoudo,  Maler,  geh  "  thätig  in  B  lotrna,  l^olm  und 

Schüler  eines  Achitekturmalers  Cesar  e  M.  Kt  malte  meist  Thiere  und  Blumen.  Eine 
Sammlung  derartiger  HMer  In  der  Oal.  Broolani  la  BoIo<;ua.  la  der  Folge  wurde 
er  Kabinetsmaler  des  HarkgralMi  von  Baden.  Von  Ihm  ferner t  Virgam  vlgUantem 
Video  (gei>t.  von  J.  Frqr). 

■autoni,  Rldolfo,  Maler,  geb.  1675  in  Gastelfiranco,  f  1748.  Br  malte  Still- 
leben  und  Miniaturen 

Mananoli,  Toaunaso  d' Antonio,  gen.  Mazo  daSanFrlano,  Maler,  geb.  1536 
in  San  Frfano,  f  1575,  Schnler  von  Pier  Prancesee  di  Jacopo  dl  Sandro 
und  von  Carlo  da  Loro.  In  der  vatieanisehen  Galerie  eine  Heimsuchung  von 
ihm.  In  San  Apostolo  zu  Florenz  eine  Geburt  Christi,  andere  Bilder  in  der  Sa. 
Triniti  Kirche  nnd  der  Oalerle  das. 

Mar,  Leopold,  Maler  und  Kupferstecher,  j^eb.  1.  0  t  182.'.  in  Paris,  !^  -hUler 
von  F.  Girard  und  £.  Cibot.  Er  malte  meist  BUduüiiiiü  in  Pastell;  von  meinen 
Stichen  nennen  wir  eine  Vignette  DI«  Heilige  Giettie  nach  Zam|»ieri  darstellend 
(1857),  Bildniss  de^  KaiMors  nach  H.  Plandrin  (1867). 

MaraccI,  s.  Marraeel. 

■«raffllaM,  AsUbI«  Huria.  Blldsehnltaer,  geb.  1864  in  Genna,  t  1741  daa. 
Werke  von  Ihm  in  Qenneser  Kirchen,  a.  B.:  8.  Antooln»  (Madonna  deUe  Vigne), 
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Xmuilix  (9.  Antonio,  Oratorinm),  Andere  in  8%.  Annunziata,  Sa.  IMe,  Sa.  Varia  delta 
Pace,  S.  Matteo,  P.  S'trflano,  S.  Giaooino  u.  s.  w. 

Maraini)  Adelaide,  Bildhaaerin,  geb.  1843,  tliäUg  in  Kein.  Sie  fUhrte  Die 
Jugend  weinend  fBr  das  Orabmal  Attillo  Lemmie  im  protestantischen  Kirclibof  sn 
Florenz  aus-,  Martnorfraft:ment  einer  Sappho,  für  das  sie  in  Florenz  die  golden« 
Medaille  erhielt;  ferner  Bomeo  and  Julie,  Hamlet,  viele  Bildnissbttsten  u.  s.  w. 

Marals,  Adolplie  €h«*l»8^  Maler,  geb.  nm  1850  in  Honflenr  (Dep.  CalTados), 
Stliiller  von  Bussen,  Berchcre  und  C.  de  Cook,  thiitijj;  in  Paris.  Er  malle 
Landschaften,  z.  £.  Uebergang  über  den  Bach  (1876),  Ktthe  am  Sommerabend  in 
Tonqnes  (Kormandie  1878),  Stnrm,  Fnrlli  (1883).   Med.  TIT.  Kl.  1880. 

Marals,  Auguste  Leon,  Holzschneider,  geb.  11.  März  1^20  in  Cliartres.  Sdifiler 
von  Sotain.  Er  schnitt  den  Tod  des  Christoph  Colombas  nach  flameng,  Ochsen* 
heerde  nach  Rosa  Bonhenr,  Jardin  d'aecümatation  nach  Bracqnemont  (1867),  Utter> 
niarsdi  nach  Meissonier,  Andere  nach  Dnre,  Rousseau  i für  die  Gazette  des  beaux-arts), 
Morin  a.  s.  w.  —  £iu  M"'*  Sopliie  Marals  wird  als  Malerin  zweier  Bilder,  einer 
Bftnerin  und  eines  Bavoyarden  in  Mnsenm  von  Angers  genannt. 

Marals,  J.  R.  (H.),  ]vr,]ii  rstethor,  geb.  um  1768,  f  nach  1800,  Schüler  von 
Massard,  tliätig  in  Paris.  Er  stach  verschiedene  Blätter  fOr  die  Oaieries  de 
Florenee,  Blttter  zu  einem  Waffonwerk,  Der  Eremit  nach  Grenze,  Apotbeoie  Bacines, 
Bildnisse^ u.  s.  w. 

Marali,  Jalins  iiduard,  Maler  und  Badierer,  geb.  29.  M&rz  1885  in  Leite- 
misebl  (B()bmen),  SchliTer  von  Haashof  er  ao  der  Prager  Altademie,  stndirte  auch 

in  München  und  .^iiäter  2  Jahre  in  Wien,  wo  er  sich  1800  niederliess.  1887  wurdo 
er  als  Professor  an  die  Prager  Akademie  berufen  und  wurde  später  Belitor  derselben. 
ImHoftaraseum  zu  Wien  von  ihm  eine  Laadsdialt  aus  Nieder9sterrrieh;  ImRudolflnum 
zu  Prag  Herbstahend  1888);  ferner  von  ihm  Bauernhaus  aus  Oherungarn,  StonU' 
bewegt,  Congress  der  Störche  unter  den  Ulmen  u.  s.  w.  £r  zeichnete  viele  lAod- 
sehaften,  die  von  Anderen  radiert  oder  vervielfUtigt  worden,  z.  B.  IMe  vier  Jahres- 
und die  vier  Tatces/.eiten  (radiert  von  Willniann).  Er  seihst  radierte  sein  eigenes 
Bild  Sturmbowcgt,  ferner  Waldlandschaft,  Herbst,  Mondaufgaug  u.  s,  w.  M.  erhielt 
1878  den  B^ehel'schen  Kttnstlerpreis. 

Maraudon  de  Montyel,  Kdouanl  Ferdinand  Bruno,  Maler,  geb.  1784  in 
Bordeaux,  f  12.  Mai  1854  in  Paris.  Im  Mnsenm  von  Aix  sein  Herbstabend  im 
Walde  des  Herrn  in  Bonrbonne  les  Bdns;  im  Museum  zu  Bordeaux  Ansiehten  aus 
den  Pyrenäen  und  Italien;  im  Mnsenm  zu  Orleans  Eingan«,'  zum  Park  des  Schlosses 
Montesquieu;  femer  von  ihm  Weg  von  Rotglodi  bei  Engelberg  in  der  Schweiz 
(184U),  Waldesrand  zwischen  Spoleto  und  Rom,  Ansicht  bei  Llehtenthal  In  Baden 
n.  a.  w.    ^r-  l  HI  Kl   i-  iT   II.  Kl.  1839.  I.  Kl.  1881;  Kreuz  der  Ehrenlegion  1848. 

Maniugi',  Pierre  Frttu^4)U,  Maler,  geb.  1836  in  Tours,  Hess  sich  nieder  in 
Anvers  (D^p.  Seine-et-Oise)  und  malte  Landschaften. 

Mara.schlnl,  (i!lusepi>e,  Maler,  d)  18:;;»  iu  Posina.  Er  studirte  zuerst  in 
seiner  Heimath  anter  Potorlini,  dann  unter  Massini  und  an  der  Akademie  von 
Florenz  unter  Pollastrini.  Br  erwarh  sich  erst  i^ele  Jahre  seinen  Unterhalt  mit 
Coplren,  begann  dann  Bihlni.-i^;e  nach  der  Natur  /u  malen  und  ging  auf  die  Ein- 
ladung eines  Amerikaners  1881  nach  Montevideo,  wo  er  mit  vielem  Erfolg  ah»  Bild- 
nissmtuer  thKti|r  war. 

Maratta,  Ilardesty  Gllmore,  Maler,  j^ch.  1864  iu  Chicaifo,  ihätifj  das.  Er 
malte  Ansichten  und  Stimmungslandschaften,  z.  B.  Im  Norden  von  Chicago,  Auf  dem 
weissen  Fluss  in  Wisconsin,  T3le  Landstrasse  n.  s.  w. 

Marattl,  (Maratta),  Carlo,  ravaliere,  ^'eh.  1.3.  Mai  HV2')  in  Canieruno  (in 
der  Mark  Ancona),  f  15.  Dec.  1713  in  Bom,  Schüler  von  Andrea  Sacchi  in  Bom, 
durch  Studium  der  Werke  Renis,  Carraceios  und  R.  Sutis  weiter  gebildet  Br  malte 
latiiL;e  Zeit  meist  Madonnen  und  weihliche  Heilige,  wodurch  er  den  Spottnamen  Oare- 
luccio  delle  Madonna  erhielt.  Durch  den  Einfluss  seines  Lehrers  erÜclt  er  den  Auf- 
trag im  Baptisterinm  des  Lateran  das  Oemilde  Oonstanün  zerstört  die  QStsen  zu 
malen,  womit  er  suh  grossen  Aufgahcn  gewachsen  zeigte  und  die  Spötter  zum 
Schweigen  brachte.  Er  gewann  jetzt  grossen  Buf  und  die  päpstliche  Gönnerschaft. 
Im  Auftrag  Clemens  XL  reinigte  und  restaurirte  er  die  Fresken  RaiTaello  Santis. 
Der  Papst  verlieh  ihm  den  Christus-Orden  hierauf,  doch  urtl l  ilfr  die  Nachwelt 
weniger  günstig  über  seine  Leistung.  Ludwig  XIV.  verlieh  ihm  den  Ehrentitel  eines 
Hofinnlen  auf  Grund  »eines  Bildes  Daphae.  Ir  war  inletit  BhraiuniCglied  der  Sao 
Luca  Akndemie  in  Rom.  M.  nnterseheidet  sich  wenig  von  Onido  Reoi,  ist  ebenao 
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charakterlos  wie  dieser  uud  eher  für  das  Felilcn  vou  MänjL,'eln  als  für  positive  Vor- 
MÜgt  ZQ  loben.  SUfTeleibilder  rou  ihm  ia  den  Galerien  zu  Basel,  Braanschweig', 
BnlMel  (Apollo  md  Daphne),  Cagttel,  CUfwlek^  Donaneschiugen,  Dresden  (2  Madonnen, 
Maria  betrachtet  das  Christkind),  Florenz,  Pitti,  Genf  (Saniinlung  Rath),  Hampton 
Court  (Madonna  mit  dem  Franciakns),  London,  Madrid  (Madonna  in  der  Glorie, 
Hagar  und  Ismael),  Vitndien  (8.  Johiimea  anf  Patmoi  1689,  Schlafendes  Kind  and 
Kardijial-hililniss'i,  Paris  'Louvre^  Schlafendes  Chriitkind,  Die  Vermählung'  der  Hl, 
Katberina  und  2  BUdnisae),  Kom  (PaL  Doria),  Schleuaheim.  St.  Petersburg,  Turin 
(Verkttndignng,  die  Hl.  Jtm^raa>,  Wien  (atteh  in  dea  Gai.  Liechtenstein,  Czernin 
unil  Harracb),  Weimar  u.  s.  w  M  hat  auch  einig^o  Radierungen  geschaffen,  darunter 
Pie  Samariterin  na«h  Ann.  Carracci,  Heliodor  nach  B.  Santi,  eine  Madonna,  Ver* 
nUilong  der  Hl.  Cafharfn»  n.  •.  w,  nacdi  eigener  Zefadmang. 

Marareia,  9.  Pensabene. 

Marazzone,  11,  s.  Hazzaclielli. 

M«re,  Jean  Avgvste,  Maler,  geb.  12.  Jall  1818  in  Kote,  f  Mai  1886  in 

Sarcsnes  (Dq).  im  i,  war  erst  Zeichenlehrer  in  Diekirch  (Luxcuiburg),  wurde  dann 
aberSehttler  von  Droliing,  Delaroche  und  der £cole  des  beaux-arts.  Er  lieferte 
Zeiebnnnfen  fttr  rersebiedene  Zeitsehrlfteii  und  rerfasstc  Artiliel  ftlr  dieselben.  1860 
wurde  er  Direktor  des  .Tournals  L'lllnstration.  Im  Museum  zu  Metz  betindet  sich 
von  ihm  ein  allegorisches  Uem&lde  Frankreich  (186&),  in  der  Kathedrale  von  Mexiko 
ein  Christas  Tor  rilatas.  Ferner  von  ihm  Die  Brmordong:  des  Herzogs  Ton  Guise 
(1857),  Schlafende  Eva  u  -  ^v•    Kreuz  der  Ehrenlegion  1R68. 

Marc,  Pierre  Engene.  Maler,  geb.  16.  Febr.  1819  in  Eouen,  Schüler  von 
David  and  Delaroche.  Er  malte  Mdnitse,  Landsdiaften,  StilHeben  und  Öenre- 
bildcr,  z.  B.  Am  Brunnen  (1857),  Pfirsiche  uud  Kirschen  um  eine  Büste  (  iMf.Ht, 
Üartenthttre  (1870),  Bninen  von  Crey  (18»0)i  ferner  lithographirte  er  233  Blätter 
nadi  dem  Werlc  dea  David  d'Angers,  Aneidtt  Ton  denen  Grab,  n.  A. 

Marc,  TVilhelni,  Maler,  geb.  l».  Oct.  1839  in  Landshut,  sollte  Rechtsgelehrter 
werden,  trat  aber  in  die  Mfluchener  Akademie  und  wurde  SohOler  dea  BUdnissmalers 
S.  Correns,  weiter  gebildet  auf  italieniMhea  Balten,  Von  ihm  Sennerin  (1869), 
Abend  im  Nonnenklo  t  L  irten  (1879),  Er  kommt  (1894).  Bfonaemed.  London  1894. 

Marc,  8.  auch  March« 

Harca,  della,  s.  Lom%ari«lll. 

Marc  Antoiuo,  s.  T?alnu)iidi. 
Marcel,       »,  Marrei,  Jacob, 

Marcel,  Provenxale,  Maler,  g«b.  1676  in  Cento,  f  1639,  ScblOer  von  P. 

R  o  s  e  1 1  i.  Von  ihm  eine  Mater  Dolorosa  und  andere  relig-iöse  Jlilder.  Er  ist  wahr- 
scheinlich auch  der  Moaaiciat,  von  dem  die  Peterskirche  das  Wappen  dea  Papatea 
Paal  T,  der  Palast  Borgfaeee  einen  Orphons  beaitst 

Marcellin,  Auguste,  Baumeister,  geb.  1802  in  Bordeaux,  t  H.  April  1870  ia 
Paris,  Schüler  von  Lobas.  £r  lieferte  einen  Entwurf  au  dem  Denkmal  für  die 
Jallhelden.   Femer  war  er  fVr  grönere  Zeitschriften  literarlseh  thfttig. 

Miircellin,  fMnrct  lln),  f^mile,  s.  Plauat. 

Marcellin,  jean  Kaprit,  Bildhauer,  geb.  24.  Mai  1821  in  Qap(D«p.  Hautos 
Alpes),  t  28.  Jnni  1884  In  Paris,  Sehfller  von  R  n  d  e  osd  der  Boole  des  beanx^arta. 

Im  Mu'^eum  ru  Grenoble  sein  Hirt  Cy])aris80s.  im  Luxeuibourg  Bacchantin  auf  dem 
Backen  eines  von  Amor  geleiteten  Panthers  zum  Opfer  gehend  (1869),  in  der  St. 
Lanrenzkapelle  der  Kirche  St.  Oerrais  ein  HI.  Stepbanas  (1870%  flir  die  KIrehe  der 
Sorbonne  ein  St  Paul  und  St.  Peter;  für  den  neuen  Louvre  bildete  er  mehrere 
btatuen,  ebenso  flir  das  Piäfektorgeb&ude  von  Marseille,  (z.  B.  Mirabeau,  Pierre 
Pnjet)  and  den  Staatssaal  der  Tntlerien.  Femer  von  ihm  Rtldtkebr  des  FrflbHng« 
(IHf).'!),  Triumph  der  Oalathea  (187.'{  ,  Leda  und  .Jupiter  1874,  Dornenkrönung.  Baron 
Ladoncette  (Marmorstatue),  Bade  (Statuette),  Bildnksbttsten  u.  s.  w.  Med.  1851, 1855, 
1867  nnd  1859 ;  Kreon  der  Bhrenleglon  1862. 
MarcelÜH,  Otto,  s.  Schrieck. 

Harcelio,  AdMe.  eigentl,  Herzogin  (Jastiglione-Coionnai  geb.  d'Affry, 
Bildbaaerin,  geb.  6.  Jttlt  1887  inFrlbonrg  (Schwebe),  t  l6.Jalil879  In  CaateHamare. 

Anfani,'s  hielt  sie  sich  an  die  Formensprache  des  späteren  rinque-Cento,  verfiel  aber 

3>äterhin  in  einen  theatralischen,  schwülstigen  Stil,  ihre  einzige  ausgeführte  Statue, 
ne  Pythia  in  Bronze,  in  der  Pariser  grossen  Oper  (1870).  In  das  Lnxembonrg- 
Museum  gelangten  die  Marmor-Büste  Bianca  Capello  (IHCM  und  Abessiniacher 
Bkuptling  (1870).  Von  ihr  ferner  eine  .(iorgo"  (1866),  ein  £rlteer  (1876),  La  beUa 
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Romana  (ISTfi » ii.t.  \v,  Sic  vcrmaLlite  ihre  sännntlicheii  KuDstsdiHtze  nelist  ri0,000Frs.  dem 
Freibarger  Kantonalmuseimi,  wo  sie  im  separaten  Eamu  unter  dem  Namen  Karcello- 
MfiMam  za  aeben  •ind.  Vgl.  Scbropp  das  VtiBemn  If arcello  und  seine  Stifleriii  1883. 

Mnrcenay  de  Goy,  Antoine  de,  Mal  -r  mul  KnpferHteclur,  gi-h.  1721  in  Arnav 
le  Dac,  t  1811  in  Paris.  £r  malte  StUlleben  und  f  rttchte.  Ais  fiadierer  ahmte  er 
mit  Tielem  Oeseldck  R.  mn  Rijn  und  bei<mdera  leHie  Kritnade1beliandlnii[^  nach. 
Von  seineu  Blättern  nennen  wir  !Ii  nri  IV.  i  l7ß4i  nach  Janet,  Ptilly  nach  Poiirbus, 
Turenne  nach  Champaispo,  l'rina  £o£en  nach  Kopetzky,  J.  Robusti  nach  dessen 
Selbstbildnisfl,  R.  tbd  Bijn  mit  der  Palette,  Sonnenuntergang  und  eine  Warlne  nach 
Verne!,  Tobias  erhält  sein  Auljrcnüeht  wieder  nach  B.  van  Ilijn,  Frauenliildni.'^s  '17^8 
nach  demselben),  Die  G&rtuerin  (nach  Don  1766).  Zwei  Frachtstücke  u.  s.  w.  M. 
iehrieb  anch  einige  AnfMttse  Aber  die  Kapftmtfchlrangt.  M.  war  Mitglied  der 
8,  Lnc.i^  Akiulfiiiii- 

March«  (Marc))  fitttebany  Mator,  geb.  am  1590  in  Valencia,  f  1660  das., 
Scbflier  tou  P.  Orrente,  der  seinerseits  in  Venedig  unter  Jaeopo  Da  Ponte  ge- 
lernt hntte.  Er  malte  liauiithiidilirli  Schlachtenbildcr  und  soll,  iini  seine  IMiantasii^  zu 
erregen,  in  seinem  Atelier  voll  bewaffnet  Scheintoarnierc  abgehalten  haben.  Im 
Schloos  Boen  Retihr«  ehemals  mehrere  Schlachtenbilder  iron  ihn.  Bhi  Andena  Tom 
Jahre  ir.ßd  in  der  Galerie  zu  SMiworir.  Im  Prudo  zu  Madrid  I<er  Dnrchgang  dafcb» 
Rothe  Meer  and  sieben  andere  Bilder.  Für  die  lürche  San  Jaan  del  Mereado  in 
Yalend*  malte  er  ein  Abendmahl. 

March,  (^larc),  Mlsruel,  Maler,  geh.  in  Vali  n  ia,  f  1<>70  das.,  Sohn  und 
Schüler  des  Est^ban  M.,  weiter  gebildet  in  Rom.  £r  malte  in  der  Weise  seines 
Vaters,  doch  sehwllehor.   in  der  F^anidtkaneririehe  seiner  Vaterstadt  der  Tod  des 

HL  Fram  IM  US  ron  ihm. 

March)  Ylncente,  Maler,  geb.  22.  Dec  18&9  in  Valencia.  £r  ist  in  Rom 
tbfttig  und  malt  Oenreseenen  and  Ltndsehaften,  t.  B.  Der  SeOtitnsor,  Rnbende 

Hirtin,  Ansichten  aii-^  Koni  und  SuM  f  n   T'i  r  Tl  iliiienkampf. 

MarchaiS)  Jean  BapUate  Etlenoe.  Maler  and  Lithograph,  geb.  28.  Jan.  1816 
in  Paris.  Von  sebaen  Bildern  nennen  wir  Znsammenltttnft  Glotaires  II.  von  Frank- 
r(-i(  h  mit  dem  Bi<*oliof  St.  Lea  (1848),  Küchentisch  (1870)  u.  s.  w  ,  von  .'^cinon  Litho- 
graphien Arbeitsame  Mutter  (nach  Cbardin),  Tag  des  Elends  nach  ViUain  (184D), 
Der  kleine  Vogelsteller  nach  Rndder  (1852),  ^mmfo  nteb  Leciurietni,  Sigmd  ii.a.w.; 
ferner  von  ihm  Tobias  mit  seiner  Familie  kolet  TOr  dem  Bogel  (nadl  B.  vanB^n, 
Emaille  1876),  Morgentbau  ^Emaille). 

Mareku«,  Pierre  Antolno,  Maler,  geb.  1763,  f  i.  Dee.  1869  in  Paris.  Von 
ihm  Landschaft  hei  Kom  init  Helisarius  und  Landleuten  (17!l3i,  Ansicht  von  Cliain- 
bord  (1796),  Anüicht  der  Ruinen  ron  Pieriefonds  (1810),  Italienischer  Sonnenonter» 
gong  (1831),  Oriechische  Rainen  (1843),  Gomponlrte  Landschaftserinnerung  an  Italien 
(1846),  Ansicht  von  Chamounix  [1848;  n  s  w. 

Marchal,  Charles  Fran^olSy  Maier,  geb.  10.  April  I82ö  in  Paris,  f  31.  Mära 
'1877,  Scbflier  Ton  DroUing,  Dabois  nndder  Beoledea  beanx-aiH.  SfÄter  lebte 
er  in  Pn  l.-  weiler.  Er  verlor  das  Aagenlieht  und  gab  sich  in  Vorawdflnng  darUbor 
selbst  den  Tod.  Von  ihm  Van  Dyck  in  Rubens  Atelier  (1853),  Latbers  Choral  (186S, 
gelangte  In  das  Lnxembonrg  -  Mnseam),  Dienstbotenmarkt  in  Bnchsweller  (1864 
ebenso).  Verlorene  Mühf  Muh.  Beziers),  Klsa.ss  (1872),  Der  erste  Schritt  {iniO, 
Penelope  and  Phryne.  Sein  Elaass  wurde  hfca£g  durch  Eapferstich  and  Lithographie 
reprodneirt.  Med.  1864,  66,  78. 

Mnrrliand,  Jacqnes,  Kujifer.-^techer  iinl  Lithograph,  geb.  17r.9  in  Paris,  f 
nach  1821,  Schüler  von  Godetroy.  Von  ihm  Englisches  Pferd  beim  Beginn  dea 
Rennens  (1798  nach  C.  Vemet),  Napoleon  der  Orosse  (naeh  Chabord  1810),  Der 
arbeiteridr  5?oldat  (1821),  Er  rettet  seinen  Meister  i'Lavismanier',  u.  s.  w.  —  Seine 
Gemahlin  C^cllc,  geborene  Marechal,  Schülerin  von  Moschinker  and  ihrem 
Gatten,  war  ebenfalla  Enpferstecherin  nnd  Lithographin.  —  Bta  Oabrlel  war 
ebenfalls  Kupferstecher  während  der  zweiten  fliiitte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Br 
war  Schiller  vonE.  Voysard  und  arbeitete  nach  Barbier,  Sc^ataor  a.  s.  w. 

Hafehaad,  Johaaa  Christian,  Kupferstecher,  geb.  1679,  f  1711,  Sehfliler  von 

Bernigeroth  und  Preissler.    Kr  stach  viele  liildnis.oo  u.  s.  w. 

Marchant,  Eduard  Fr&n9oi8,  Maler  und  Bildhauer,  geb.  29.  April  1813  in 
Antwerpen,  Sebttler  von  W.  Geefs.  Er  hat  die  iKi^te  l^it  gebildhanort.  Wir 
nennen  von  Hcinon  Arbeiten:  Roland  de  T.atrc  ( HihlsUale),  Madonna  (Marmorblistc, 
:^anuuiung  C^oghen  zu  Brüssel),  Direktor  Möns  (Büste). 
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Marchant,  Jean,  Maler,  geb.  1808  in  Antwerpen,  f  18Ö4.  Mit  24  Jahren 
siedelte  er  oach  Sauuiur  über,  wo  er  Zeichenlehrer  an  einer  MiUtärschnle  worde. 
Br  malte  Historien  und  Stillleben. 

Marchant,  Xathaniel,  Mtlnzg:ravenr  und  Steinschneider,  geh.  1739  in  Sussex, 
t  1816  in  London,  Schüler  von  finr  ch,  weiter  gebildet  durch  Sludion  alter  Gemmen 
fak  Born,  wo  er  1778  und  daige  der  nachfolgenden  Jahre  verblieb.  Zurückgekehrt 
wurde  er  1782  königlicher  Mtinzgravenr  und  Oemmenschneider.  Von  ihm  ein  Katalog: 
über  100  eigenhändig  geschnittener  Steine.  Mitglied  der  Akademie  von  Kopenhagen 
iiad  Stockholm. 

Marehelli,  Domenieo,  Baumeister,  geb. Tinr  1789  inÜMitaai  1 1886iiiAeggio, 
wo  er  stidtischer  Baumeister  geworden  war. 

Marehelli,  Beiudo,  Maler,  geb.  1664  in  Genua,  t  1761,  Schüler  von  Carlo 
M aratti.   In  späteren  Jahren  vertauschte  er  die  Kunst  mit  dea  KaiifinaiiiiaataiMl. 

Marchesi,  Bernadlno  i  Franceso  da,  i».  Zagaaelli* 

Marcheni,  Glrolune,  b.  Cotignola. 

Marehesl,  Giuseppe,  (II  Sansone),  Maler,  geb.  1699  in  Boloirnn.  f  1771, 
Schüler  von  M.  A.  Franc  eschin  i  und  A.  MilaaL  In  der  Peter.skircUu  von 
Bologna  Theodociiis  wird  rou  dem  Hl.  Ambrosius  zurückgewiesen;  in  der  Krens* 
kirche  das.  eine  Auferstehung;  im  Dom  zu  Rimini  sein  Hart i  rtnd  der  III.  Prisca. 

Marehesl,  €av.  Pompeo,  Bildhauer,  geb.  1790  ia  Mailand,  f  ü.  Febr.  1858 
das.,  Schüler  von  Canova.  Er  wurde  in  der  Folge  Professor  an  der  Mailänder 
Akademie.  Von  ihm:  Da.s  Grabdenkmal  des  Herzog«  Emanuel  Philibert  von  Savoyen 
für  Turin  (1843);  für  die  San  Carlo-Kirche  zu  Mailand  üchuf  er  1852  dad  Karlreitägs- 
fest;  fllr  die  Hofburg  in  Wien  eine  Statue  des  Kaisers  Franz  I.,  eine  andere  fllr 
Orätz;  für  die  Stadtbibliothek  in  Frankfurt  a.  M.  eine  Statue  des  sitzenden  Goethe 
U840i:  für  den  Friedensbogen  in  Mailand  mehrere  Basreliefs,  femer  eine  Venus  Urania. 

Marehesl,  Salvatore,  Maler,  geb.  1852  in  Parma,  studirte  daselbst  nnd  wwde 
dann  Hilfslehrer  der  beachreibenf^tn  Geometrie  an  der  Universität  von  Korn;  1881—85 
war  er  Professor  an  der  Kunstschule  von  Brescia;  1886  wurde  er  Profeääor  der 
Perspekti?e  am  kgl.  Kunstinstitut  zu  Palermo.  Von  ihm  in  der  Akademie  zu  Mailand 
(im  firerapalast)  Vhar  der  S.  Giovannikirche  von  Parma,  im  Museo  Civico  Rivoltella 
vom  Trieet  Prime  note;  ferner  von  ihm  Die  Bibliojjhilen,  La  Zisa  u.  s.  w.  Er  schrieb 
eine  Abhandlung  über  die  Perspektive  unter  dem  Titel :  Principii  fondamentali  di 
proKpettiva  lineare.  Bhrenmit^ied  der  Kunstakademie  von  Panna;  Med.  1876 
Philadelphia. 

Marchesini,  AlesaaMdro,  Maler,  geb.  1664  in  Verona,  f  1738,  Sehlller  von 

B.  Falcelri  und  C  Gignani  in  Bologna.  Kr  malte  in  verscliiedencn  Veroneser 
Kirchen,  dann  auch  eine  Zeitlang  in  Venedig  historische  und  mythologische  Staffeleibilder. 

Marchesini,  Pietro» Xaler, geb.  i  gut  in  l^istoja,  f  1757,  Schuler  von  G  a  b  b  i  a n  i  in 
Floren/.  Hier  und  in  seiner  Vaterstadt  schmückte  er  verschiedene  Paläste  und  Kirchen. 

Marchetii,  (M erchetti),  Domenieo,  Kupferstecher,  geb.  l  ibO  in  Rom,  f  nach 
1831.  Et  arbeitete  in  der  Weise  desG.  Volpato  z.B.  Die  Keligion  mit  dem  Kreue, 
das  Stuart-Grabmal,  Die  drei  Grazien,  Amor  und  Psyche,  Mars  und  Venus,  Persens 
nnd  viele  andere  nach  Canova,  Hebe,  Der  HL  Philipp,  Hirt  u.  s.  w.,  nach  Thorwaldsen 
Dante  und  Beatrice  sadi  Agricola. 

Marchetti,  Francesco,  Maler  des  17.  Jahrb.,  thMtig  zwischen  ir.su— 1690  in 
Prag  und  der  Umgegend.  Fresken  vou  ihm  im  Lustschloss  Troja  an  der  Moldau, 
sowie  ein  Hl.  Abendmahl  in  der  Kapolle  daselbst.  Femer  Werke  bn  Lobkowitz-Palais 
im  Prager  Schloss.  —  Sein  Sohn  Giovanni  Fnuieesoo  M.  war  auch  Maler,  and  aa 
diesen  Werken  seines  Vaters  betheiligt. 

Marchetti,  Marco«  ■•  Fmhi«)  Maren  da. 

March!,  Domenieo,  gen.  Tempesta  od.  Tempesiino,  Maler  und  Kupferstecher, 

Seb.  1652  in  Florenz,  f  1718  (n.  A.  1737),  Scliuier  von  B.  Franceschini  und  P. 
[olyn  (gen.  Tempesta,  daher  M.-Tempestino),  in  der  Stechkunst  angeblich  von 
N  a  n  t  e  u  i  1  und  E  d  e  1  i  n  c  k.  Er  soll  viel  gereist  sein  und  stehen  seine  biographischen 
Daten  nicht  fest.  Er  malte  Bildnia«;«  und  Landschaften.  Von  Stichen  nennen  wir 
eine  Folge  vom  Pfalzgr^en. 

Marchi,  Ginseppe  Fillppo  Llberati,  Maler  und  Kupferitecber,  geb.  um  17H5 
in  Rom,  f  1808  in  London.  Im  Jahre  1702  brachte  ihn  Reynolds  nach  London,  wo 
er  die  Accessorien  auf  dessen  Bildnissen  malte.  Bine  Zeitlang  war  er  auch  selb- 
ständig als  Bildnissmaler  thfttig,  doch  ohne  gronen  Brfolff..  Er  hat  mehrere  Bild- 
nisse Rejaolds  geschabt. 
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Marchionnc,  Carlo,  Bildhaaer  und  Bauiueister,  f''^'.  l"Ol  in  Rom,  t  17S0.  Voo 
ihm:  Das  Mausoleum  tieucdictti  XIII.  in  der  de  Sa.  Maria  6ui)ra  Minerva  Kirche  und 
die  Villa  Albaoi  vor  der  Porta  Saluft»  die  er  ontor  Leitimg  des  KerdinaU  ÄleaModro 

Alban!  s -huf. 

Mat'chioretlOf  TictrO)  Maler,  geb.  1772  ju  Lamon  beifeltre,  Solin  tiues  Land- 
menns,  dorn  er  entwich,  um  seichnen  zu  können.  In  Bamuio  Hess  ihn  ein  Edelmann 
5  Jabre  Ian{f  beiLazzarini  ftudiren,  später  lernte  <t  weiter  unter  F.  Cauzitscli. 
3  Jahre  war  er  Zeichenlehrer  in  Verona,  dauu  am  chalkoj^raphisdieQ  Institut 
von  Bistomini  in  Brixen,  endlich  als  Reisebegleiter  der  Gräfin  Kielinaansegge  in  der 
Lombardei  thSttig:,  später  lobte  er  4  Jahre  in  Trient  und  zuletzt  zu  Telve  (ValsuganaK 
Von  ihm:  Das  heilige  Gral»  l'farrkirche  BfiALüi,  viele  italienische  Ansichten,  40  An- 
liehten  \on  Tirol,  auch  Ideal-Landseliaflen. 

Marchiori,  (jlovanni,  Bildhuer,  geb.  1696,  f  177^«  ^  Hodeo» 

eine  Gruppe  Pan  und  Cupido, 

Marchis,  Alesio  de,  Maler  des  18«  Jahrhunderte,  geb.  in  Neap«^  f  um  174S. 
Er  malte  Mariueu,  Perspektiven  «.  b.  w.  Unter  anderen  im  Palast  Clemens  XI.  zn 
Urbino :  im  dortigen  l'ala«t  Semproni  eines  seiner  Hauptwerke ;  Der  Brand  von  Troja. 
Um  Feuer  besser  stadiren  zu  können,  soll  er  einen  Stall  in  Brand  gesetzt  haben, 
wofür  er  in  die  Galeeren  vemrtheilt,  nach  kurzer  Zeit  aber  begnadigt  worde. 

Marchk,  Oiaconio  de,  Eild.-^chuitzer  des  15.  Jahrhunderts,  tlüitig  in  Bologna. 
In  der  nördlichen  Kajielle  von  S.  Petronio  das  Intarsien-Stuhlwerk  (Holz,  Perlmutter, 
Mosaik)  von  ihm  (14<J5).  Brüder  und  Söhne  sollen  ihm  geholfen  haben.  Ein  anderes 
kleineres  Stahlwerk  ans  einer  rrivatkapelle  in  der  Mark  Antona  gelangte  1883  in  den 
Besitz  der  Berliner  Maseen. 

Marclllat,  Gafllanme  Pierre  de,  (gen.  («a^Helmo  da  Mnrcii?iu,  Marcilla, 
Marseille),  Glasmaler,  geb.  1475  (1467?)  in  S.  31ichol  bei  Verduu  ^u.  A.  in  Marseille), 
t  1537  (1529?)  in  Arezzo,  Schüler  von  Claude  in  Nevers.  mit  dem  er  nach  Koni 
berufen  wurde,  wo  er  in  den  Benedictincrorden  trat  und  im  Vatikan  sowie  in  Sa.  Maria 
del  Popolo  malte.  Nach  Claudes  Tode  malte  er  nach  des.seu  Entwürfen  in  Cortona 
für  den  Pal.  Passerini  und  fUr  den  Dom  auch  an  der  Fa^ade  des  genannten  Palastee. 
Ferner  von  ihm  die  Hauptrosette  mit  dem  heiligen  Gei.-^t  und  der  Taufo  Christi  Im 
Dom  von  Arezzo,  mehrere  Fresken  (darunter  Lazarus),  in  der  Sa.  Lucia  Kapelle. 
Andere  Glas-  und  Oelgemälde  in  S.  Francesco  und  S.  Domenico.  In  Arezzo  ferner 
zwei  Tfattren  von  S.  Rocco  nach  (<einen  Plänen,  weitere  Glasgemälde  in  CastigUobe, 
Florenz  nnd  Perugia.    Er  war  zuletzt  Prior  von  S.  Tebaldo  in  Toscana. 

Marcille,  Cnmille  Constantin,  Maler,  geb.  um  1830  in  Chartres,  Schüler  von 
Stenben.  im  Maseum  von  Orleans  ein  Bildnis»  des  Direktor.s  M.  de  Langalerio; 
im  Mnsenm  zu  Chartres  sein  Bildniss  des  Bürgerraeistera  P6tion  de  Villeneuve.  Er 
war  Direkt nr  do.s  Museums  zu  Chartres. 

Harcille,  Marttal  Fran^ois,  Maler,  geb.  7.  Juli  1790  in  Orleans,  f  3.  Nov. 
1856  in  Paris;  das  Museum  von  Chartres  besitzt  von  ihm  zwei  Bildnisse.  Er  beeass 
eine  Sammlung  von  Gentälden,  in  der  haupteiehUch  die  firaocOiiaebeii  Maler  den 
18.  .fahrhunderts  gut  vertreten  waren. 

Marcillj,  Edonard  Mlllet  de,  Bildhauer,  geb.  1.  Mai  1816  in  Paiis,  Schüler 
.seines  Vaters  und  Lequicns.  Von  ihm  Egv]»tienne  (Oipsstatuette  1875),  Bildniss 
der  Laborde  als  Margarethe  TonValoia  (1876  Oipabttste),  andere  BUdaiMbtietea 
n,  II.  w. 

Mnrcko,  Emile  van,  (Van  Marcke),  Maler,  geb.  20.  Aug.  1827  in  Sevres, 
t  24.  Dec  1890  in  Mjeres,  Schüler  von  Troyon.  Das  Museam  von  Nancy  besitzt 
sein  Bmnnen  von  St.  Jcan-du-Doigt  (18G6),  das  Museum  von  Lyon  Heimkehr  der 
Heerde  iIMBT  j;  ferner  von  ilnn  :  Herbstlandscbaft  mit  Thieren  (1859),  Der  Pächter 
(1863  fUr  das  Ministerium  des  Innern),  Gemeindewicse  in  der  Normandie  (1875), 
SchweiKer  Knb,  Normannische  Kuh  (1882)  u.  s.  w.  Viele  seiner  Bilder  kamen  in 
amerikanischen  FviTatbeittB.  Med.  1867,  69,  70,  Krens  der  Ehrenlegion  1672,  Med. 
1.  Kl.  1878. 

Kareke,  J.  ran,  Maler,  geb.  1797  in  Brüssel,  f  nach  1839,  Schüler  von  Wa  t  e  1  e  t 
in  Paris.  Er  wurde  in  der  kgl.  Porzellanmanufaktur  zu  Sevres  angestellt.  Er  malte 
Landschaften,  z.  B.  Mühlen  bei  Clermont,  Ansicht  von  JnpUle,  Aiwicht  von  (Tratte 
an  der  Maas  n.  s.  w.   M.  hat  auch  lithographirt. 

Marcke,  Julie  Robert  van,  Malerin,  geb.  1801  in  Sevres,  +  1875,  Tochter  des 
Direkten  der  Sevresfabrik  Kobert,  Gattin  des  Malers  van  Marek,  wahrsoheinlich 
Natter  dea  B.  van  Marek,  Schülerin  von  V^a tele  t.  Sie  malte  Blumen  undFrttchte. 
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Marckl,  Louis,  Kupferstecher,  geb.  1807  in  Paris,  Srhillrr  ron  Lanfrloi  s  nnd 
D  u p  on  t.  El  sUch  viele  BUdoi8«e,  Basrelief»  u.  a.  w.  nach  Sigaion,  und  viele  Vigoetten. 
AttCA  «An  inahat  m  einem  Bndi  Gayunis  184S. 

Marco  falnbrrsp,  s,  Cardlsrn. 

Marco  d'AngoIo,  a.  Angeli,  Marco  (unter  Aogcli,  BaiUst»)* 
Mwre»  4b  RATeM%  e«  lle«te. 

Marco  da  Virm/n,  s.  Tlrpitr«, 
Marco  d'Oggionno.  ».  Oggioiuio« 

Mwtttühj  M«roö,  Haler,  ^b.  17S8  in  Verona,  f  1790.   Er  malte  Hiitorien. 

Marcolini,  FrancescO)  Banmeistcr,  Holzf^diccidor  nnd  Bucbdrncker,  geb.  um 
1600  ifl  ForlL  VoD  1690—1685  war  er  als  Buchdrucker  in  Venedig  thäUg  und  lobte 
spKter  in  Vereaa.  1540  veHMfiBBtli^te  er  den  Giwdiiio  de*  Peasieri,  den  er  selbst 
geschrieben  und  iiiit  Ilol/^r  hnitt^n  nach  Guiseppe  Porta  Terseheii  hatte.  Als  Bau- 
meister  entwarf  er  eine  Brücke  für  Murano. 

MareoKi,  Roceo,  Maler  und  Knt^ersteeher  dea  16.  JahrhiuiderCs,  geb.  In  TroTiso, 
SrhtÜer  fl(  »^liovanni  Bellini.  wcitorfrebildet  mit  Anlehnung  an  G.  Barbar  oll  i 
und  dem  älteren  Palraa.  Eines  seiner  Bilder,  frtiber  in  der  S.  Niccolö-Kircbe  trägt 
die  Jabressabl  1606.  Ton  ilun :  Die  KretuabBahme  in  reicher  Landschaft,  CSiristiu 
7.';visf  hrn  7;^v(  i  Aposteln,  Der  Heiland,  Christum  und  dit«  Ehebrecherin,  in  der  Aka- 
demie zu  Venedig.  Das  letztere  Thema  nochmals  in  San  Tantaleone,  in  den  neuen 
Prokuratien  und  Inder  Galerie  OIOTaaelll  InTen^ig,  sowie  In  dem  Berliner  Musenm. 
Christus  zwisrhnn  7v,Ti  Api^teln  nochmals  in  der  SS.  Giovanni  e  Paolo-Kirche  zu 
Venedig.  Andere  Bilder  iu  St.  Petersburg  und  Treviso.  M.  bat  auch  eine  Platte 
Beweinnng  Cbrinti  gestochen. 

WnrroTnIdn,  Coppo  dl,  Maler  des  in.  .Tahrhunderta,  der  12C1  eine  thronende 
Madonna  lUr  die  Kirche  deri>ervi  inSiena  malte;  lerner  malte  er  zwiBchen  1265  und 
1S75  mehrere  Waad^emBlde  imd  efaie  Madonna  im  Dom  za  Pistoja. 

Marcaard,  Kobrrt  Sarauel,  Zeichner  iin  l  Kniifi  r^to  her  in  Punktirmamer, 
geb.  17ül  in  England,  f  um  1792,  Scbttlor  vonBar  tolo^ai.  Wir  nennen  von  ihm: 
Diana  nnd  ihre  Nymphen,  Vmiim  «nd  Amor,  beide  nach  A.  Kanfmann,  Psyche  toh 
Wolken  pvtv.i'^vn  nach  W.  Hamilton.  Edwin  und  Angcline  nach  J.  Flaxnmn,  Der 
Tod  des  Majors  Francis  Pierson  auf  der  Insel  Jersey,  The  studious  Fair,  Francesco 
Bartolossl  nadi  Jeshoa  Reynolds,  Die  italieniaehe  Obstverkttuferio  naeh  Will  P«tera. 
Andere  nach  F.  Bartolozzi,  Cipriani,  H.  Kamberg-,  Stothard,  J.  ITnp])ner  «.  a.  W. 

Marcncci)  AgosiinOy  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  iSiena,  f  aaeb  1600, 
Schttler  von  Garraeet  nnd  P.  FaeinL  In  der  Unbeieekten BmpfliiifBlBskifcho  an 

Bologna  ein  Tod  Mariä  VOn  ilmi 

MarcBcei,  GInaeppc,  Kupturstecher,  geb.  1807  in  Bom,  wo  er  thätig  ist.  Wir 
nennen  ▼on  ihm  Madonna  della  Sedia  nadi  itaffaelle  Saatl,  sowie  Blätter  nach  dessen 
vatikani  rhf^D  IVesken  und  Teppichen.  Ferner  Torquato  Taaio  nach  der  Todteamaake 
gezeichnet  vou  Fr.  PagUaolo  n.  s.  w. 

■anaa«  Jaaab  Bnat,  Zeidiner  «ad  Knpferstecher,  geb.  19.  März  i774  anf 
t]oT  In  p!  S.  Emtatius.  +  iH-iß  in  Amsterdam,  SchtUer  von  S.  Ooble,  Vinkeles 
und  der  Amsterdamer  Akademie.  1801  gründete  er  mit  Fock  eine  KttnsUergesellschaft. 
Von  ihm  Aber  hundert  Blatt  Laodaekalten  vad  BUdnisae  naeh  Caapari;  fsrner  Tiele 

OOlorirtC  Landacliaftpzrirhnung-en  U.  8.  W. 

Mar^9  Jean  Charles,  Knpferstecher,  geb.  1772  in  Berlin,  f  1865,  Schttler  der 
Berliaer  Akademie  und  von  Berger.  1813  wnrde  er  Professor  an  der  Berliner 
Akriflrniie.  Er  malte  auch  pute  Aquarelle.  Von  ihm:  die  Bekrönung  der  Säule  des 
L>sikrate8-Monument8  in  Athen  nach  M.  Mauch  u.  s.  w.  Hauptsft^ch  stach  er 
aber  vortreffliche  Karten.  MltgrUed  der  Berliner  Akademie;  Roth.  Adlar-Ofd.  8.  KL, 
Tiele  andere  Orden. 

Mare,  Johannes  de,  Kupferstecher,  geb.  28.  Oot.  1806  in  Amsterdam,  f  1889 
In  8t  G«rmain«en-Laye,  Schttter  von  Velijn.  18f9  erhielt  er  einen  Preis  mit  Sti- 
pendium, infolgedessen  er  in  Paris  unter  Ing-res  weitcrstudircn  konnte.  18H1  lebte 
er  in  London,  kam  nacli  Paris  znrtick  und  wnrde  1840  tmUaag  angestellt.  18  Jahre 
epiter  war  er  wieder  in  IHiris  tbfttig.  Von  üm:  Christas  im  Grabe  nach  T.  Vecelli, 
Der  St.  Niklasmorgen,  Die  Frau  mit  dem  Papagei  u.  A.  nach  Jan  Steen,  Ludwig  XI. 
naeh  Meissonnier.  Aüdere  nach  Badet,  Terborg,  Wilkie  u.  s.  w.  Med.  11.  Kl.  Paris 
1863;  Niederl.  Lüwenorden  1847. 

Mar«»,  Pleter,  Kupferstecher,  gob  l?.*")?  in  Loyden,  f  T7«i6  da«.,  Schüler  von  A. 
D elf 08.   Von  ihm:  Das  jüngste  Gericht  nach  Lucas  van  Leyden,  Die  OhnmikhUge 
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nach  Mieri8,  I>er  groMse  Brand  von  Rotterdam  nach  Uaasbroek.  Andere  nach  Chalmi, 

Berghem,  C.  de  Vissebor. 

Mare,  Tibarce  de,  Maler  imA  Kupferstecher,  geb.  1840  in  Paris,  Soha  des 

.IohaDDf><$  flf  M..  Srlullcr  von  F.  0  u  i  1 1  n  r  d  Er  stiioh  Illtistrationen  zu  Lufont;iino  narh 
Fraponanl.  zu  Moliere  nach  JBoudier,  zu  llapluiel  et  ia  Farutisinu  uacb  Bigoi,  liild- 
nisH  K   AboutH.  James  de  Bothschilds,  F.  Oaillards  n.  a.  w. 

Marc-Hirhart,  Florcnt  de  la,  s.  Lamarre. 

NarecJiai,  M.'J  «  (Jecilc,  ».  Marchaud,  Jacques. 

llar<^eha],  CIuuAm  Laureat,  Maler,  geh.  Äbr.  1801  in  Metz,  f  im  Janoar 

1887  in  Bar-le-Duc,  war  erst  Sattler,  frinc:  »lann  nafh  Paris  und  wurde  Schüler  ron 
Kegnault.  1825  liess  er  sich  in  meiner  \  aterHtadt  nieder,  malte  (ienre- uud rasteil- 
bildor  und  widmete  sich  zulet/.t  hau])tsiu-hli'  h  der  Gla.<<tMaIerei ;  er  führte  Glasmalereien 
aus  für  die  Kathedrale  tn  Metz,  die  Kirchen  Ste.  Clotiide,  Ste  Valere,  St.  Äu^jnätin 
und  St.  Vincent  de  Paul  in  Pari;!,  für  Troje.",  Limoges,  Cauibrai  u.  A.  Im  Museum 
zu  Metz  befindet  sich  sein  Bildnis«  des  Marsehall  Ney,  Der  Hirt,  Junges  Mädchen, 
mehrere  Pa.<telle,  Cartons  und  ein  Glassclirein.  Für  das  Staatsniinistcrium  und  für 
den  neuen  Louvre  führte  er  decorative  Malereien  au«.  Auch  in  der  neuen  Sakristei 
TOD  Notre  Dame  de  Paris  Olasinalereien  ron  ihm.  1861  Mitglied  des  Institut.s;  Med. 
III.  KL  1840,  II.  Jü.  1841,  i.  £1.  1826,  48,  55;  Jüretii  der  fihraolegion  1846,  Offiaier 

1855. 

Mar^chal,  Charles  Raphael,  Maler,  geb.  1830  zu  Metz,  Sohn  dos  Charlea 

Laurent  M.  und  dessen  Schüler.   Im  Museum  von  Metz  befindet  .^^ich  von  ihm  eine 

Sosse  Kohlezeichnung  Gebet  in  der  Wtiste;  ferner  von  ihm  Samum  1856),  Kindheit 
B  Barchu.s  (1876).    Med.  II.  Kl.  1853. 

Marechal,  fL^ni  Anibroffte,  Bildhauer,  geh.  1.  Febr.  1818  in  Paris,  f  October 
1847  in  Rom,  Schüler  von  Ramey  und  Dumout  an  der  £cole  des  bcaux  »rt«.  Er 
erhielt  1843  den  2.  und  iHt.'i  ?)  den  1.  Rompreis  für  Tod  des  Epaminondas,  starb 
aber  während  seines  Anfenthaltes  in  Rom.  VonihnKopf  der  Jtuigfiraa( 1874,  Marmor). 
Harles,  George  des,  s.  Desmaräes. 

Marpes,  Hans  tod,  Maler,  geb.  24.  Dee.  1837  in  Elberfeld,  f  5.  Juni  1887  in 
Rom.  Verlebte  die  erste  Jngend  in  Coblenz,  wo  er  bereits  künstlerische  Studien 
begann,  die  er  1853  in  Berlin  unter  Ste  ff  eck  fortaetzte.  Von  1856—1864  lebte 
er  in  München,  darauf  in  Italien  bis  1870.  Nach  einem  abermaligen  Aufenthalt  in 
Deutschland  (Berlin,  Dresden)  zog  er  wieder  südlich,  znerst  nach  Florenz,  um  sich 
dann  daaemd  in  Rom  niederzulassen.  In  der  1891er  Jahresansstellnng  des  Münchener 
Glaspalastes  wurden  einige  dreissig  Bilder  nebst  Zeichnungen  und  Entwürfen,  meist 
aus  dem  Nachlass  des  Künstlers  zu  einer  Sonderansstellung  vereinigt.  50  Blatt  pboto- 
mecbaniscbe  Vervielfältigungen  nach  seinen  Bildern  gab  Conrad  Fiedler  1871  in 
München  herau.s.  Bei  der  Zurückgezogenheit  in  der  der  Künstler  lebte,  hatten  sich 
fast  gar  keine  Werke  vor  seinem  Tode  in  die  OeffcntHchkeit  verloren.  Unter  seinen 
Arbeiten  bezeichnete  er  selbst  kaum  eins  als  endgültig  vollendet.  Was  ans  beim 
Anblick  seiner  Werke  durchdringt,  ist  das  Bewusftsein  eine  eigenartige  Individualität 
vor  Augen  zu  haben,  die  nach  neuen  Pfaden  sucht  und  ihr  Ziel,  wenn  sie  es  erreicht, 
nnr  vermöge  eigener  Kraft  erreicht  haben  will.  Er  malte  Darstellungen  ans  aUen 
Stoffgebieten,  der  Vorwurf  bleibt  aber  sehr  nebensächlich.  Hanpt.sacbc  war  ihm  die 
neue  monumentale  Stilisimng  des  nackten  Körpers.  Im  Saal  der  zoologischen  Station 
in  Neapel  malte  er  1878  ein  Wandbild.  Die  Galerie  Sehaek  besitzt  von  ihm  Knecht 
der  seine  Pferde  in  die  Schwemme  treibt.  Die  meisten  seiner  Werke  gelangten  in 
den  Besitz  C.  Fiedlers,  der  sie  dem  bajrischen  Staat  vermachte.  Sie  sind  als  Mareea- 
Oalerie  in  8chleissbeim  vereinigt. 

Mar<^08,  Lothar  de,  Maler,  geb.  24.  Juni  KSr.i  in  Weimar.  Schüler  von  P.Jlde 
und  von  der  Akademie  das.  unter  Th.  Hägen.  £r  malt  Landschaften- 

Marel,  s.  Marrel. 

Marcs,  Plerres  des,  Maler  des  IC.  Jahrh.,  thätig  in  Burguud.  Stili.stisch  hängt 
er  mit  dem  Meister  der  heiligen  Sippe  zusammen.  In  der  MUncbener  Pinakothek  ein 
Altarbild  von  ihm,  Die  Kreuzigung  Christi  mit  zwei  Flügeln  zur  Mauritius-Legende. 

Maresealcn,  II,  s.  BnonconHiglio. 

lüureeoAlcOy  Fietro,  gen.  Lo  8pada,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Feltre. 
Bf  war  In  Venetien  thätig.  In  seiner  Vaterstadt  eine  Madonna  TOa  ihm,  In  dar 
Dresdener  Gal.  e'w  IT^■^^>lli;l^  :i:,?ri  i. 

Marescotti,  (Maro<«cot1o),  Antonio,  Medailleur  des  15.  .Tahrbun<brt8,  thätig 
in  Ferrara.   1440  schuf  er  eine  Medaille  auf  den  Bischof  von  Tosigniauo,  1448  eine 
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auf  8i<*h  »elbRt.  Ferner  von  ihin :  MedaUlen  anf  den  Hl.  Berabanl  ?oii  Slw^  auf  P. 
Aibertinif  Galoozxi  MareavotU  u.  s.  w. 

Mameoitl,  Bartolmnnieoy  Maler  des  17.  Jahrhnnderts,  geh  in  Bologna,  f  1030, 

?(li(il»>r  von  G.  Keni.  In  der  San  Martino  Magjxiorp-Kiiclir  zu  Bologna  seine  Marter 
der  Hl.  Barbara;  in  der  Stepbaos-Kircbe  seine  Krüflung  der  Juogfran;  in  der  S, 
SigiHinondo-Kirebe  ein  Bild  ans  der  Lef^pende  dieses  Reiligfen. 

Margarete,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  trol).  itsn  in  BrüKsel,  t  löBO. 
Sie  widmete  sich  der  Malerei  mit  vielem  Gcscbick  and  schuf  Bildnisse. 

Marfaritone,  dl  Magnano,  (Margharltone  Arezzo),  Maler,  Bildbavernnd 
Baumeister,  geb.  um  123fi  (121f.  /i  in  Arezzo,  f  f  m3  V)  da«.  In  der  KathtMlrale 
von  Arezzo  ein  Mononent  lUr  (ircgor  X.  von  ibiu.  Den  Dom  S.  Ciriaco  su  Aneona 
soll  er  entworfen  nnd  naeb  1975  am  Dom  von  Aresno  i^bant  baben,  doch  ist 

«liest'  Tliiitii>l<eit   al.<<  Baumeister  zwi  ifelliaft.    In  der  Kapelle  Bardi  in  S.  ("roee  zn 

Florenz  ein  AltarbUd  de«  HL  Franciskos  von  ibu;  desgl.  im  Kloster  de'ZoccoU  zu 
Sargiaao  nahe  Arenso.  Die  Natfamalifalerte  in  T^ondon  besitst  idne  Madonna  mit 

Heiligenleben  von  ihm.  Andere  in  Liverpool  und  in  der  FrancisktiH-Kirche  zu  Arezzo. 

Marggraff,  Jobann,  Baumeister,  geb.  1830  in  Altomünster  (Oberbayern),  Schüler 
TonL.  Lange  an  der  Mllnebener  Akademie,  weitergebildet  anf  Reisen  dnreh  B^^lgicn, 
Frankreich,  die  Schweiz  und  SUd-Tj'rol  In  der  FoIi,'e  wurde  er  Lehrer  u  i  h  erein 
zur  Ansbildong  der  Qewerke  in  HUncben.  6  Jabre  lang  Architekt  der  Mairscben 
Knnstanstalt,  186S  CiTilarehitekt  nnd  1866  Lehrer  an  der  Randwerktfeiertaffwebnle 
zu  München  Kr  erriehteto  ein  Atelier  für  birtlilirln  Kunst,  aus  welrhem  Arbeiter 
nach  Horn,  Oesterreich,  Frankreich  nnd  Ostindien  gingen.  £r  restaorirte  die  ül. 
Xfen^rebe  in  Scbw&biseh-Omlind,  die  Gaatdgkapolle  In  Hflndwn  q,  t.  w.  Ton  ihn 
ferner  ein  neue  Kinho  in  Frauken.Htcin  (Schlesien),  in  SdieUeoberg  (Bajen)  n.B.w. 

Marghnrltone,  a«  Margarltone« 

Knrfilnottl,  GtoTnnni,  Maler  nnseres  Jahrhunderts,  f  1866.    Er  malte 

Historien  und  war  Hofmaler  de«  Herzo<,'s  Karl  Albert  von  Savoyen. 

Margitay,  Tihun6r  von,  Maler,  geb.  37.  Nov.  1869  in  Jenke  (Ungarn),  Bcbttler 
Si^kelys  an  der  Mnaterseichenidiide  in  Budapest  nnd  Ton  Beitn  in  Manchen, 
weiter  gebildet  auf  Reisen  in  Venedig  und  Florenz  Er  schuf  eine  Reihe  von 
grossen,  sehr  vulgären  Genrebildern.  Von  ihm  Römiscbe»  Qolage  (1881),  ..Korb*" 
(1889),  FHCterwo<£en  (1889),  Die  Bifersttebtige  (1898  Nationalmvsenm  Budapest), 
Letzte  Liebe  nso  t),  Vor  dem  Altare  u.  s.  w.  Preise  des;  Landf  s^  ■  i  ins  für  b,  K. 
In  Budapest  1889,  I8d2  nnd  1894;  fibrendiplom  Pariser  WeltanssteUung ;  K4th-Preis 
1890;  Anerkennung  Berlin  1891. 

Margo,  Eduard,  I'.ildhauer,  geh.  1872  in  Budapest,  Schüler  der  dortigen 
Akademie  unter  A.  ölrobl.   Von  ihm  Der  zukünftige  Primas  (Gypsstatae)  n.  s.  w. 

■nrgrar,  Florian,  Maler,  geb.  1880  in  Köln,  f  1886.  Br  war  anerst  als 
Bildhauer  in  Mainz  nnd  an  der  i,^ri<H]ii.s(Ti>  n  K  i|  r!le  in  Wic.<*baden  thStig,  trat  aber 
als  Schüler  des  Malers  J.  Becker  indaa  iStädei'sche  Institut  zu  Frankfurt  a.  M. 
nnd  widmete  rieh  der  Malerei  das.  nadi  anaeedolmten  Stndknrriaen  (Paris,  Wien, 
Oberitalien).  Er  malm  Oenreoeenen  nnd  ^dniswi,  n.  B.  da«  den  MntikerB  J.  0. 
Hauff. 

MnrI,  AlMMUidro,  Maler,  geb.  1650  in  Turin,  t  1707  <b  Madrid,  Schiller  von 

D.  Pielo  in  Genua,  von  Liberi  in  \'  nrdig  und  TOn  Pasin»  Iii  in  Bologna.  Kr 
malte  verschiedene  Bilder  für  Bologneser  Kirchen,  war  dann  auch  längere  Zeit  in 
Mailand  thitig. 

Maria,  Feodorowna,  Gemahlin  des  Zar:^  Paul  L  (Prinzessin  Dorothea 
Auguste  äophie  von  Württemberg),  geb.  25.  Oct.  1759  in  Treptow,  f  6. 
Not.  18S8  In  St.  Petersburg,  übte  die  Meddllenriranst  nnd  war  Sdifllerin  Ton 
Leberecht.  Von  ihr  eine  >fedaiUe  auf  ihren  Sohn  Zar  Alexander  und  andere 
Kameen  mit  Bildnisseu  der  kaiserlichen  Familie  in  der  St.  Petersburger  Kaiserl. 
Sammlung.   1890  wurde  sie  Mitglied  der  Berliner  Akademie. 

Maria,  Francesco  de,  Maler,  geh.  in-i3  in  Neapel,  y  kVmI,  Sehülor  von  D. 
Zampleri.  Er  malte  besonders  Bildnisse  nnd  hatte  eins  seiner  Werke  bei  einem 
Wettstreit  den  Sieg  über  Bildnisse  von  Rubens  und  Van  Dyck  daTongetragen. 

Maria,  Giacomo  dl,  Bildhauer,  geb.  1762  in  Bologna,  f  18:m  Ii,  Sehüler 
von  D.  Pio,  weiter  gebildet  in  Born  durch  Stodium  der  Antike  und  der  Katar. 
Von  ihm  eine  Statue  Napoleons  I.  (F^ara,  Mpiter  durch  die  Arlosto  eraetat),  Bair 
relief«  am  Pal.  Aldini  nnd  an)  Theater  von  Aneona.  S.  Mathias  (Dom  Mailand^  Tod 
der  Virginia  (Liverpool),  Dm  (irabmal  tiarattoni  (S.  Francesco  zu  Kimini)  u.  9.  w. 
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Maria,  Mario  de,  Maler,  geh.  l^^'  j  in  Bolni^na,  BokfllTon  Giacoino  »Ü  M  Schüler 
der  Akademie  seiner  Vaterstadt,  weitergebildet  in  Paris,  wo  er  die  Meiüter  der 
iatiineB  LanMiaft  stndiHe.  Br  machte  Studienreieea  naeb  Engrland,  Hidlaad  nad 
Deutschland  und  Hess  -irh  in  Rom  nieder.  1S84  stellte  i  r  <1:i«i.  18  Gcniiililr  mit 
grossem  Erfolg  ans,  vod  denen  der  König  Ton  Italien  mehrere  erwarb.  äeineFesta 
RoDia  g^a^te  in  den  Beelti  dea  Kafams  TOn  DeatwUaad.  Ferner  von  Qua 
Abend  auf  dem  Pontnenf  in  Paris,  Trösterin  der  Betrübten,  Scherzende  Mönche, 
Hllbaerhof,  Hoinen  der  Villa  Neros  in  Sabiaco.  £hren?oUe  Erwähnung  Berlin  1896 ; 
Geld.  Med.  Mllneben  1888;  PrefessortiteL 

Maria  da  Padora,  Joanj  Baumeister  nn  l  Bil  ihnnnr  fies  ig.  Jahrhurr^orts, 
SuhUlor  und  Gehilfe  von  Jacopo  Sansorino.  Er  arbeitete  an  deu  Iveliefs  der 
Antottloskapelle  im  Santo  an  Padoa,  16S6  am  Belvedere  Sehlees  an  Prag,  I54t  am 
Altar  zu  Lauenstein  bei  Pirna  nnd  zuletzt  am  Dresdener  Scbloss. 

Mariani,  Cee*re.  Maler,  geb.  1826  in Eom,  Schüler  des  Tommaso  MinardL 
Von  Ulm  die  Staffeteibuder  Laena  oder  Die  YwflUiraBg,  Der  Vollnanwait  n.  s.  w. 
In  der  Kirche  Sa.  Lucia  del  Gonfalonc  in  Rom  und  in  S  Ün  co  das.  Oeralllde  von 
ihm;  in  der  Basilica  di  S.  Lorenzo  führte  er  die  decorative  Ausschmückung  weiter, 
die  Fraeassini  begonnen;  er  malte  dort  den  Marlerted  vaA  daa Begräbniss  des  Hl. 
Stephan:  :iii(h  für  das  Theater  von  .Santia;^o  in  Chili,  den  Finaozpala^t  und  die  Kathe- 
drale Tou  A&coii  Piceno  und  im  Auftrag  ded  königl.  Hauses  führte  er  decorative 
Bilder  aas.  Br  war  Lehrer  des  Prinzen  von  Neapel  nnd  PrMsident  der  S.  Lnca- 
Akademie  zu  Rom.  Mitglied  vieler  italienisi  hen  iin  l  nn.^i&ndischen  Akademien  ;  In- 
haber des  italienischen  Kronenordens,  Ritter  des  grosMün  St.  Gregorordens  u.  s.  w. 

Mariani,  Giovanni  Maria,  Maler  des  17.  Jahrhnnderts,  geb.  in  Ascoli,  Schüler 
von  I'  Fia5  lln  Er  war  eine  Zeitlang  in  Rom  thAtig  und  wurde  1650  Mitglied 
der  dortigen  Akademie.  In  der  Florentiner  Galerie  sein  Kaub  der  Sabinerinnen; 
in  dem  S.  Jacobs  Oratorinm  an  Genna  Die  Ttafe  des  H).  Jakob.  Andere  Bilder  In 
dortif^en  SammluHLT'^n 

Mariani,  üregorio,  Maler,  geb.  1833  in  Ascoli  Piceno,  Schüler  der  Akademie 
S.  Luca.  Er  lieferte  ehr<nnolithographische  Illustrationen  römischer  und  lateinlseher 
Alterthümer  fflr  i]:\h  preus.sischf^  ;n '  häolofji.sche  Institut,  z.  B.  die  Via  Latina  vor 
dem  Thor  b.  (iiovanni,  die  Fresken  des  Cäsarenpalastes  und  in  der  Begräboissütadt 
(}orneto  Tarqoinia.  Er  verbrachte  ein  nnd  eine  halbe  Woche  in  den  Katakomben  von 
S.  Calisto  vor  dem  Thor  S  Sp}in«tiano,  um  dort  bei  Licht  die  alterthHmlirhen  Wand- 

gemklde  so  copiren,  Text  von  U.  Ii.  De  Kossi.  Auch  für  die  römische  archäologische 
ommission  lieferte  er  lithographische  Zeichnungen. 

Mariani,  Pom|><»o,  Mal^r,  geb.  0.  Sept.  1857  in  Monza,  thätig  da.s.  und  in  Mailand. 
Von  ihm:  Gruss  der  Abtud-sonne,  BugsirschitT  (Rom,  Gal.  der  modernen  i^U<ler), 
Betender  Aralwr,  Meine  Matter  im  Oartta  u.  s.  w.  Silberne  Med.  London,  desgl. 
Liverpool  1886;  gold.Med.  Mttncbea  1888;  gold.  Med.  Paria  andNiaaa.;  Med.  IL  KL 
1888. 

Mariani,  Virginia,  Maleria,  geb.  1824  in  Rom,  wo  sie  mit  vielem  Erfolg  in 
Aquarell  und  Oel  malte.  Sie  war  an  verschiedenen  Instituten,  sowie  privatim  als 
Lehrerin  thätig  und  hat  auch  ceramische  Arbeiten  modellirU  Ehrenmitglied  der 
niibrischen  Academie. 

Marinno,  Angiolo,  8.  Brouzino. 

Maricot,  Joanne- Alexandre,  Maler,  geb.  1789  in  Paris,  f  nach  1848.  Er  malte 
Bildnisse  in  Aquarell,  Oel,  sowie  In  Miniatur,  z.  B.  Panl  de  Koek  (16M),  Casimir 
Delavigne,  Malbranche  fl837^  n.  s.  w.   Med.  1819. 

Marie,  Adrien*£mmanuel,  Maler,  geb.  20.  Oct.  1848  in  Neuiliy  äur  Seine, 
Schüler  von  Camino  und  Pils.  Er  malte  besonders  viel  In  Aquarell,  z.  B.  Im 
Winter  (1870),  Japanische«  Midehen  (1875),  Der  BUlingsgate-Fischmariit  in  London 

(1881  i  U.  8.  W. 

Marie,  Herzogin  von  Wflrttemberg ,  Zeichnerin  und  Bildhaueriu,  geb. 
12.  April  1813  in  Palermo,  t  G.  Jan.  1839  inPi  :t.  Tochter  des  Königs  Louis  Philipp, 
Gemahlin  des  Herzogs  Friedr.  Wilh.  Alex,  von  W  ürttemberg,  Schülerin  von  Ary 
Scheffer  im  Zeichnen.  In  Versailles  eine  Statue  der.Teanne  d'Arc  von  ihr;  in  der 
Ferdinandskapelle  im  Bois  de  ßoulogne  Peri  .-sowie  Bet  tilrr  Engel;  in  der  Satumin- 
kapelle  zu  Fontaineblau  ein  Glasgemäide  mit  der  bl.  Amalia  nach  ihrer  Zeichnung. 
Ferner  von  ihr:  Der  sterbende  Bajaid,  Reliefs  zur  Legende  vom  ewigen  Juden,  Büste 
der  belgischen  Königin  n.s.  w.,  auch  zahlreiche  Zeichnungen  im  Besitze  der  Familie 
Orleans.  Aasserdem  von  ihr  die  Lithographien  Souvenirs  de  1812  (1831  j  und  Pochados. 
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Murie  Lonis«,  Kaiserin  toii  Frankroidii  feb.  12.  Dec.  iT'.u,  f  18.  Oee. 
1846,  bat  am-h  die  Kunst  auMgreülit.  Sie  «tndurte  unter  Prad'hon.  Im  Moaenm 
von  Besan^on  Mädchen  mit  einer  Tuulie. 

Marlenhof,  F.  Maler,  geb.  am  1630  (?n.  A.  1660)  in  Qorkum,  t  1712  (?). 
Nacb  Andt'ren  soll  rr  jung-  g-estorben  sein  und  1677  noch  in  Utrecbt  i^f^lflit  haben. 
£r  wurde  angebli<  h  durcli  .Studium  der  Werke  von  Rnbeu.s  gebildet  nnci  war  auch 
In  BrtUwel  th&tig.  Von  ihm  in  der  Dresdner  Galerie :  Der  Bauiutistcr  Tor  dem  Herrseher- 
paare  i  k  i '»  ,  in  der  Eremitage  an  St  Petenbvnrg :  Der  KttnaUer  in  seinen  Atelier  (1648) 
und  Männltch&s  Btldoisa. 

Maripschi,  Jncopo,  Maler,  geb.  171 1  in  Venedig,  f  1794,  Sohn  and  Schüler 
des  Michel e  M  .  weitergebildet  bei  G.  Diziani.  Er  malte  Architekt iiriMi  und 
AD^ichten  in  der  \\'tiim  du»  fi.  Beiotto,  2  Bilder  von  ihm  besitzt  die  Natioaai-lialerie 
In  London  i  Depot),  ein  Anderes  in  der  Akademie  zn  Venedig. 

Marieschi,  Mlchole,  Maler  und  I'udierer  des  18.  Jahrhunderts-,  f  1743.  Er 
war  äu.s  Veuedig  gebürtig,  verbrucbte  längere  Zeit  in  Dentschiaud  und  schuf  nach 
Reiner  Rückkehr  eine  Anzahl  von  Ansichten  seiner  Vaterstadt. 

Marletto,  Jean,  Kupferstecher,  geb.  1654  in  V:irh,  f  1742  das.,  Schiller  von 
J.  B.  ÜorDüille.  Er  schuf  zahlreiche  Vignetten  unl  war  nebenbei  bedeutender 
Verleger.  Von  seinen  grüsseren  radierten  und  geatoi  litu'  u  Platten  nennen  wir:  Die 
Befreiunic  Petri  naeh  Zampieri,  die  Kreuza)  n  ihnso  natihLebnul,  Der  UL  Lndwiff  wird 
in  den  iiimmel  aufgenommen  nach  J.  B.  Corneille. 

Kttletle,  Pierre  Jenn,  Radierer,  Verleger  und  Sammler,  geb.  1694  in  Paris, 
t  1774  das.,  Sohn  de^«  Tcan  M.  Er  radierte  als  Liebhaber  einige  Blätter  nach 
Barbierif  den  Carracci  uuü  Perino  del  Vaga.  Femer  verlegte  er  eine  f^rosM  An/.ahl 
Blatt  nnd  Inraehte  die  seinw  Zeit  gröaste  und  schönste  Privat-Kupterstieh-Sannulung 
Europas  zusammen,  die  1775  in  Paris  versteigert  wurde.  Auf  die  Rückseite  der 
Blätter  schrieb  er  seinen  Namen  und  die  Jahreszalil  und  gilt  diese  Signatur  heute 
Moeli  als  eine  Bmpfehlung  für  die  Blätter,  die  sie  tragen.  Er  schrieb  eine  Trait^ 
de.H  pierres  gravdcs  mit  ifjO  eigenhändig  radierten  Blättern,  ferner  gaben  Clienneviere.s 
nnd  Hontaigion  seine  Kunst-  und  KUnstlemotizen  als  „Abecedario"  (Paris  i»51)  heraus. 

Marignj,  Knlnlie,  Malerin,  geb.  am  1806,  f  8.  Sept.  1068  In  Paris.  Sie 
malte  Bildnisse. 

Marigny,  Michel,  Maler,  geb.  lü.  Juni  17'«:)  iu  Pari»,  f  4.  Nov.  1829  das. 
durch  einen  Unglücksfall,  Schiller  vonLafont  und  Gros.  Für  die  Kirche  St.  Onen 
iu  Rouen  malte  er  eine  Geisselung,  für  die  Kirche  St.  Knstache  einen  hl.  Johanne.« 
Nepowuk,  für  die  Hl.  Vincenz  de  Paola-Kiri  Ite  iu  Pari><  Ohristmt  am  Fusso  des 
Krencee,  für  einen  Rathsaal  Im  Louvre  ein«  n  Moses.  Von  Ihm  ferner:  Der  Spieler, 
Der  verwundete  Suldat  n.  s.  w.    Med.  II.  Kl.  1822. 

Marilhat,  Prosper,  Maler,  geb.  20.  März  Ibll  in  Vertaizou  bei  Thiers  (Dep. 
Pny-de-D6meX  t  18.  Sept.  \h41  da.s ,  LSchUier  von  Roqneplan  in  Paris,  weiter- 
gebildet von  1h:ii  — :t3  auf  Reisen  in  Griechenland  und  dem  Orient;  verweilte  einige 
Jahre  in  Cairo.  Vinn  Museum  von  Lyon  be.sitzt  .sein  Waldessaum  an  einem  Flass; 
Im  Mnienm  zu  Dijon  eine  >^eichnun^  von  ihm,  im  Mu.-ieum  zu  Maus  Pan  spielt  Ter 
Hirten  uml  Hirtinnen  die  Flöte  i  iH;5i)  ,  im  Montpellier  Mu.senm Dorf  in  derAoTergne, 
im  MuiwuiH  zu  Ltiipzig  Carawaoe  am  Libanon  und  Ansicht  ans  Tripolis,  ferner  von 
ihm  Der  Esbekieb-PlaU  in  Cairo  (1884),  Brinnemng  an  den  NU,  Die  Todteastadt 
▼on  Cairo,  Landschaft  aus  der  Auvergne  n.  s  w. 

Mariliiery  Clement  Pierre,  Radierer  und  Zeichner,  geb.  1740  in  Dijou,  f  ii. 
AugiiHt  1808  auf  seinem  Landgut  bei  Melun,  Schiller  von  Halle.  Er  lieferte  dio 
Bildnisszeichnungen  zu  d^r  S'iHimlnu!^'-  TIlTietrc;  Franf  ;iis,  z.  B  Buffon,  Deshoulieres, 
Poussin,  Rousseau,  (^uinuuit,  Edeiinck  u.  s.  w.,  die  i^'iguren  Dorath  Fabeln,  zu 
Defers  Bibel,  zu  der  lliade,  zu  den  Schriften  Bacularde,  8anvi<^ny.4,  Arnauld  Prävosts. 
Er  radierte  auch  Lundsehaftt  n  n;t(-h  eigenen  Zeichnungen  für  Heisewerke,  ferner  La 
famille  du  fermier  nach  Fragonard,  Kuguluä  et  la  leinte  par  amour  etc. 

Mftrin,  ,  Joseph  Charlen,  BUdhauer,  geb.  1759  In  Iwta,  f  18.  Sept  1884  dat., 
Schüler  der  Ecole  des  beaox-arts,  die  ihm  1801  den  gro!»9en  Rompreis  zuertheilte. 
in  Koni  wurde  er  Profeä.<$or  der  dortigen  Akademie  und  nach  »einer  KUekkebr  von 
dort  iÄiie  Zeitlang  Professor  an  der  Knnstschnle  sn  Lyon.  Im  8chlo.s8  von  Fontaine» 
bleau  von  ihm  Telemachu.s  al.s  Sklave  und  Hirt  beim  König  Se.sostri.s ;  für  die  Brücke 
Louis  XVI.  schuf  er  diu  Marmor.'<tatue  des  Vlceailwirals  Mar-schall  de  Tourville  (ge- 
langte später  in  den  Ehreubot  von  Versailles),  iui  Mosettm  zu  Besangon  von  ihm 
OeSpns  und  Antigene,  Die  rümiache  Caritas.  Femer  von  ihm  Statue  Heinrichs  IV. 
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(Uber  welche  er  cioigo  Notizin  veröflentlii  htcX  Radende  Frau  (1808),  Galatea  anf 
den  Wcüfn  '  18.11 ;.  Die  Stadt  St.  guentin  'Modell  für  den  Äro  de  l'Ktoile  1833). 

Muriii-Lavli?no,  Louis  Stuulslas,  Maler  uod  Lithograph,  geb.  12.  April  17y7 
in  Paris,  t  1860,  Schüler  von  Girodet.  Ii.  Vernet  und  der  Beolo  des  beanx-arU. 
Von  ihm  Letzte  Oflun^--  (18241,  Von  ."einen  Litljo<fraijhien  (zii.<iarameD  Uber  225  Blatt) 
uemieu  wir  Schlacht  von  Jeumiapcis,  Get'an^^ciinahuie  der  Prinzen  Conde  and  Conti 
und  des  Herzogs  von  Longneville  u.  A.  nach  H.  Vernet,  Den  Fischers  Hund  nach 
R.  Fleury,  Erziehung  in  der  Normantlie  nach  P.  Duval  le  Camus  fI837  .  Mater 
Dolorosa  nach  Murillo  (1840),  La  belle  Jardiuiere  nach  R.  Santi,  Schlacht  von  Marcngo 
nach  Bellangö  (1849),  RaeksDg  TOD  Moskaa  nach  Ci^let  und  viele  Äa/istt.  Med. 

8,  Kl,  18.S4,  2.  Kl.  1810. 
Marina«  b.  Marrina. 

HarlnaH,  Oraxio,  Bildhauer,  geb.  1C43  in  Bassano,  f  1720«  itddirte  in  Veaedig 

mi(l  Rom.  In  der  Aui,'U8tinerliir(he  V»'np<liir  eine  Kreuztrasrnng'  von  ihm.  Am 
iiuu[>taltar  der  St.  Autouio-Kirche  zu  i'aiiua  der  i!.ngci  iml  dem  silbernen  Leuchter 
recht«.  Für  seine  Vateratedt  scbaf  w  mit  ieinm  Brfldeni Franceioo  und  An^relo  eine 
Statue  den  III.  Bassano. 

Marinarl,  OnorlO)  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1627,  f  1715,  Schüler  »eines 
Vaters  Pietro  M.  und  von  Carlo  Dolce.  Im  Palais  Capproni  Fresken  von  ibin. 
Weitere  Bilder  in  den  Kirchen  Sa,  Maria  Mag^^iore  und  S.  Simone  zn  Florenz.  Ferner 
malte  er  für  die  Galerie  zu  i-lorun^  eine  Huihc  von  Bildnissen  berUhujtor  Malur.  Zu 
seiner  Abhandlung,'  Uber  die  Gnomonik  stach  er  19  Kupfer.  Er  war  anek  Astronom 
und  anf  diesem  Felde  Erfinder  melirerer  sinnreicher  Hilfsmittel. 

Marina»,  Knrique  de  Ins,  Muier,  geb.  1620  in  Cadiz,  f  1680  in  Rom,  gebildet 
an  den  Werken  N.  P  o  u  s  §  i  o  s  und  An.  Carraccia  in  Rom.  Er  malte  meist  in  Rom 
und  wurde  durch  seine  See.stiicke  berühmt.  Ueber  «einen  Spitznamen  ist  sein  eigent- 
licher Name  ganz  verloren  gegangen.  Im  Berlin«  t  Aluseum  von  ihm:  Befrachtung 
eines  Seeschiffes  im  Hafen. 

MarincllI,  YIncenzo,  Maler,  geb.  Jnni  1820  in  S.  MarLiuo  d'Ägri.  Er  .studirte 
in  Neapel  und  in  Rom  (1842—48),  in  letzterem  als  Pensionär  der  Regierung.  Später 
begab  er  sich  nach  Griechenland,  den  Inseln  und  Aegypten,  wo  er  fttr  Said  Pa^^cha 
Arbeiten  ausführte  und  in  seiner  Begleitung  eine  nennmonatlifhe  Keise  machte.  1859 
kehrte  er  nach  Neapel  zurück,  folgte  aber  1869  einer  Einladung  zur  ürülVuung  des 
Suezkanals  und  reiste  den  Nil  aufwärt«  bis  zu  den  ersten  Fällen.  1875  wurde  er 
zum  Professor  des  Zeichnens,  1881  zum  Professor  der  Malerei  an  der  Kunstschule 
zu  Neapel  ernannt.  Für  den  Ballsaal  des  griechischen  Königshauses  malte  er  den 
Paruass  und  die  grossen  Dichter  des  Alterthnms;  für  die  kathülisehu  Kirche  in 
Rettimo  eine  Himmelfahrt  Mariä  und  eine  Taufe  Christi ;  in  der  Pinakothek  zu  Capo- 
dimonte  Cleopatra  empfängt  Antonio  und  Ballo  dell'  upe;  in  der  Pinakothek  von 
S.  Giacomo  Cesare  Mormile  redet  zum  Volk  das  sich  ^c^t^ü  die  Dekrete  der  Inquisition 
auflehnte;  in  der  Pinakothek  zu  Turin  Ferrante  Carata  befreit  den  Masaniello  nnd 
zieht  ihn  anf  sein  Pferd  (dieses  Bild  erhielt  die  goldene  Medaille  in  Purma,  einen 
1000  Lire-Preis  vom  CultusminlBtiriiun  nnd  eeln  Schttpfer  den  itnlimiieclien  Kronen- 
orden), und  viele  Andere. 

Marlnl,  Antonio,  Maler,  geb.  27.  Mai  1788  in  Prato,  f  16.  Dec.  1861  in 
Florenz.  Schüler  der  Florentiner  Akademie  unter  Benvenuti  und  Castagnoli. 
Von  1819—20  malte  er  für  den  Fürsten  Esterhazy  den  Olymp  in  einem  Saal  zu  Wien, 
1823—24  malte  er  einen  Fresko,  Galileo  in  der  Orossherzogl.  Villa  zu  Arcetri. 
Madonnen  von  ihm  in  Kirchen  zu  Prato,  Wandbilder  in  Florentiner  l'alä.sten,  z.  B. 
Gerini,  Pitti  (Tassos  Leben),  Fncci.  1821  hat  er  die  Kunst  der  Lithographie  nach 
Italien  gebracht ;  ferner  war  er  Tielfach  als  Restaurator  alter  Bilder  (O.  di  Bondone, 
Gaddi,  Gozzoli  u  w  thätig.  1843  wurde  er  Mitglied  der  Florentiner  Akademie. — 
Seine  Frau  CHiaiia  >uti  malte  die  Blnmen  in  seinen  Bildern. 

Marlnl,  Benedetto,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Urbino,  Schiller  von 
C  Kidolfi.  Er  war  eine  Zeitlang  in  Piacenza  thätitf.  Sein  Hauptwerk:  D»S 
Wunder  der  Brode  vom  Jahre  1625  befindet  sich  im  Refectoham  der  Conventoali. 

Hniint,  Oloranui,  Maler  des  17.  Jahrhnnderts,  f  naeh  1875.  Er  wurde  1660 
Hofmaler  zu  Cleve  und  stund  auch  im  Dienste  des  Berliner  Hofs.  l«)7  l  malte  er 
Decken  im  Potsdamer  Palast  al  fresco.  Im  nttehsten  Jahre  besorgte  er  die  Ueber 
fnlining  wm  Bildern,  die  der  Kurfürst  erworben  hntte,  ans  Holland  nieh  Berlin. 

Marinkelle)  Joseph,  (gen.  Harinkeltje),  Maler,  geb.  in  Rotterdam, 

1 177& ;  er  malte  Mininturen  und  Bildnisse  nnd  war  eine  Zelüaog  in  Amsterdam  Üiätig. 
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HarlBO,  Raffael«,  BUdhaoer,  geb.  29.  Mai  1868  in  Neapel,  Schäler  von  D'Orsl 
an  der  Kunsti^chule  in  Neapel;  1888  stelltn  er  in  Neapel  eine  QipRatatae Mar6  chfauro 
anil  zwei  Köpfe  Masaniello  (Gips)  und  Sarchiapone  (Bronze)  aus. 

Ibrinft,  FerdfnaBi  JoMph  Benuird,  Maler,  ^b.  SO.  Ang.  1808,  f  1890, 
SiliUler  von  H  v.  d.  Po  orten.  Von  ihm  besitzt  das  Mn.ieum  zn  Antwerpen :  üeber- 
scbweniiQUQfi^  der  Maas  /.u  roilvache  1872;  von  ihm  ferner  Karl  V.,  Gebet  vor  einer 
rSuiiachfla  Kapelle,  Ansicht  von  Dinaot  (1839)  n.  s.  w. 

Marions,  Iiniatins  ComeliSy  Knijf'orstei  lier,  geb.  am  1587,  f  nach  in.i:;,  thättg 
hauptaäcblich  in  Antwerpen.  Von  Ihm  eine  Aubetnng  der  Hirten  nach  Jordaenn, 
Pie  ilndit  nach  Egypten  nach  Rubens,  Die  Wunder  des  Hl.  Ignatius  naeh  demt.. 
Der  Porfchimrg  nach  van  Thulden;  An  !  rc  nach  Hoeck  T^inuwer,  Saftleven  u. w. 

Marinas  van  Roinerswale,  (Roymerswale,  BeimorHTralcn,  auch  M.  de  Zeeuw), 
Haler,  geb.vni  1497,  f  nach  1567.  Seine  LebenanmatäiKlc  >iad  unbekannt;  er  ist  wahr* 
adi^Iich  identisch  mit  dem  Marino  di  Sirissea,  M.  di  Sire.ssa  dt  r  Italiener  Er  schuf 
hanptaächlich  Bilder  mit  Geldwechslern,  die  von  1521— löGO  datirt  tiiud  und  auf 
G.  ifassys  hinweiun,  dessen  Schüler  M.  vielleicht  war.  Von  ihm:  Der  Geldwechfüer 
mit  seiner  Frau  (freie  Kopie  nach  Massys  Bild  im  Louvre)  in  der  Pinakoth  -k  7U 
München  1538,  Wiederholungen  dieses  Bildes  in  Dresden  1541,  in  Madrid  lort)^  und 
Kopenhagen  1560.  2  Geldwedialer,  Nationalgalerie  in  London,  St.  Hieronymus  (1521) 
im  Museum  zu  Madrid,  Andere  in  der  San  Fernando  Akademie  dat.,  in  SeUeinlieiin, 
Wien  u.  s  w.   Vei^l.  Hyroans,  Murin  le  Z^landais  1884. 

Mario  41  Ftori,  s.  Nnzzi. 

Marionnean,  Charles  Claude,  Maler,  geb.  17.  Aui:  tM23  in  Bordeaux,  f  I8flß, 
.S«hüler  von  Drolling  und  L.  Fleury.  Er  war  Sckreiur  der  Commission  zur 
Uebenrnchimg  des  Museums  von  Nantes  nnd  In  dieser  Stadt  thätig.  Im  Museum  an 
Angers  von  ihm  Pferdetränke  M^nr  im  Mu.scnm  zu  Laval  Der  Weg  der  Lagunen 
(1859);  ferner  von  ihm  Die  letzten  Blätter  i,lH^l}  u.  ä.  w.  —  Er  verfa-sste  Schriften 
Uber  den  Baumeister  Vietor  Levis  und  den  Maler  Brascassat  und  gab  eine  Beschreibung 
der  Kunstwrrkr  hl  rriii^  welrhe  die  öffentlichen  Gebfiude  von  Bordeanx  sehmUckeu. 
Üorrespondiroudüü  Mitglied  der  Akademie,  Präsident  der  Akademie  von  Bordeaux, 
Bitter  der  Ehrenlegion. 

Marioton,  ClaudiUH,  Bildhauer,  '^vh.  2.  Febr.  1844  in  Paris,  Schüler  von  D  u  m  o  n  t 
nnd  der  Keule  des  beaux-arUs.  Von  iliiu  Selbstbildniss  (farbige  Büste  1871),  Junger 
Faun  (Bronzestatue  1878),  Amor  dreht  die  Welt  nach  seiner  Laune  (1880). 

Muriotti,  Carlo  Spirldone,  Maler  des  1h  Jahrhunderts,  f  1775.  Er  war  ans 
Perugia  irebUrlig  und  wahrscheinlich  Schüler  de.'^  Subleyras.  Er  inalte  Historien. 
—  Von  einem  Marlotti  besitzen  wir  auch  eine  Kadieruni,'  narh  Giro  Ferri. 

Maria,  Jakob,  Maler,  geb.  2.'>.  Aug.  1837  im  Haasr,  Bruder  des  Matthys  M.; 
er  besuchte  dort  die  Akademie  und  war  Schüler  von  van  Hove;  später  stuiÖrte  er 
In  Antwerpen  bei  de  Keyser  und  van  Leriua  nnd  ging  mletzt  nach  Parb,  wo 
er  Schüler  von  Hebert  und  der  Ecole  des  beaux  ar!^  war  und  sich  der  neuen 
„intimen''  Laudscbaftsschulo  (Corot,  Doprd,  Millet  ete  j  un^chloss.  1871  ging  er  nach 
dem  Haag  zurück,  später  lebte  er  aucli  in  Brüssel.  Von  ihm  Am  Kanal  (National- 
Galerie  zu  Berlin),  Morgen  in  Holland  (Neue  Pinakothek  zn  München),  Stadtansi  lit 
(Musenm  zu  Amsterdam),  Apfelerute  <,18G8),  Holländisches  Dort  (1872),  Seegrassuiiiniier, 
Hntter  nnd  Kind  (1879),  Erinnerung  an  Dordrecht  (1884),  Muschelftscher  (1892). 

Marfs,  Mattkija,  Maler,  geb.  1835  im  Haai;,  Bm  ^rr  des  Jakob  M.  Erstudirte 
an  der  Akademie  im  Haag  und  In  Antwerpen,  bei^ouderH  unter  Leys.  Sein  erstes  . 
Bild  Das  Hinterhaus  zeigte  Ihn  anf  stark  realistischen  Bahnen.  1869  ging  er  nach 
Paris  und  Hess  sich  dort  von  Hamon  beeinflussen,  dass  er  eine  seiner  früheren  ganz 
entgegengesetzte  Biehtuu^^  annahm.  Er  Hess  sich  dann  in  London  nieder,  wo  seine 
Bilder  von  Privatsammlern  hochgeschatct  werden.  Von  tlmi  Mädchen  mit  Schmetter- 
lingen (Samml.  Sir  John  Day,  Kensiu(rton\  Mud  hen  mit  Tauben  (1872),  Midohen 
mit  Ziegen,  Kinderbildniss  (Sanunlung  Swau  in  Loudou). 

Maris,  Willem,  Maler,  ^eb  18  Febr  1844  im  Haag,  Bruder  der  beiden  Vorigen. 
Er  widmet  nhh  in  Ryswyk  beim  Haag  der  Thier-  nnd  Landsf-haft^nntlerei.  1890  er- 
hielt er  Ehrendiplom  für  Aquarell  in  Dretiden.  Von  ilitn  LandHchaft  mit  Vieh 
(1878),  Melkzeit  (18'.in,  Sommermorgen  (1894).    Gold.  Med.  München  1889. 

Marisaal,  Philip«  Kabel,  Maler,  geb.  1698  in  Gent,  i  lt  ¥vhr  1770,  ScbUler 
von  Leplat.    Er  malte  Stilllebeu  und  Bildnisse,  auch  dekorative  Werke. 

Ibrk,  Ludwig,  Maler,  geb.  'J.'>.  Aug.  1867  in  Retleg  (Usgani),  SehOlor  too 
Benexnr  in  Budapeat.  Von  ihm  Nettkerei  (1894),  BUdniMO  n.  a.  w. 
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Mark,  Qnirin,  Zcichnor  und  Kupferstecher,  g©b.  20.  ,T;in.  17.')3  in  Litta« 
(Mähren),  f  läll  in  Wien,  Schüler  vonScbmutaer.  Vooihui;  Die  römische  Caritas 
nach  Fnra  von  Peliaky,  Der  8tvob«iiiieUI«r  iMdi  C.  Bnad,  HwodUide  moii  tmi  TaUeo, 
Sil  cina  nach  Bnheiis,  BildoisM  M  Geniano  Qescbichte  der  rttmiadieii  K«iMrn.*.w. 
Mitglied  der  Wiener  Akademie. 

Markelbadi«  Alexandr«  Pl«rre  Jacqaes,  Maler,  i^b.  7.  Ang.  1824  !tt  Aiit- 
weri>en,  Schüler  von  Wappers  au  der  dortigen  Ak«  1- nuo,  später  von  K  i  u  II  ach 
in  München,  wcitergrebildet  auf  fioisen  nach  Italien  und  f  raiikreich.  in  der  Kunst- 
halle  m  Hamburg'  von  ihm  Abend  im  Kloiter  (1860),  im  Mwmm  tu  Leipzig  Bin 
letzter  Rath.schla;^%  im  Brüsseler  Masemn  Antwefpe&er  Bhetorüier  ittXVIL  Jahrb.; 
ferner  von  ihm  Flämische  BUrgergarde, 

HarU,  Amir««fl,  Haler,  geb.  1881  in  Wien,  f  18.  Mai  1895  in  Viareggio, 
Sohu  des  Karl  Marko  d.  Ae.,  und  dessen  Schüler,  weitergebildet  in  Italien.  1851 
ging  er  nach  Wien  surttck  und  besuchte  Ungarn.  Nach  einiger  Zeit  lies«  er  sich 
endgültig  in  Florenz  nieder.  Von  ihm  Das  Mannorgebirge  bei  Camra  (188S),  A» 
BrunneD,  Dio  Faraglioni  an  der  Küste  von  SicUien,  D«r  QoU  TOtt  Sorreot.  ElUTNi- 
profeitsor  der  AkaKlemieu  au  Urbino  und  Genua. 

lUrk«,  Emst,  geb.  1808  in  Kascbao,  SchtUer  der  Mttncbener  Akadewi«,  von 
UoW  öny  und  von  l!a  sehet  Und  DoQcet  ao  der  Aead.-JnUeD  m  Paris.  Ton  ihm 
Im  Doppelfcaer,  u.  s.  w. 

Markd,  Ferenex,  Maler,  geb.  1884  (1838 7)  in  Kis-Marton  (Ungarn),  Sehliler  seines 
Vaters  K  arol  y  M.  d.  Ae.,  studirte  uiuh  an  der  Akademie  von  Florenz  und  Hess  sich  1853 
in  Budapest  nieder,       malt  Landschafton,  s.  B.  Am  Ufer  der  Theiss,  Tenne  n.  s.  w. 

■arkft,  Karoly  d.  Ae«,  Maler,  geb.  1790  in  Lentsehan  (Ungar.  Comitat  Zips)« 
-f  s.  Dec  18(50  in  Villa  Api)egt,'i  hei  Antella  nahe  Florenz.  Kr  war  zum  Ingenieur 
ausgebildet;  als  er  aber  beim  Biacbol  Ladislaus  l^sterhazy  die  Stelle  eines  solchen 
bekleidete,  wandte  sich  seine  Neigung  der  Knnst  sn.  1818  gab  er  seine  Steltnngr 
auf  und  t^'ini^  nach  Budapest,  nm  si(  h  in  der  Malerei  auszubilden.  Dort  lernte  er 
den  Barou  Brüdern  kennen,  der  ihn  mit  nach  Wien  nahm.  In  dieser  Zeit  malte  er 
meist  Bildnisse.  1838  liatte  er  das  Glfldt  mehrere  grosse  Werke  bq  ferkanfen  und 
tTir  ilt'n  Erlrag  eine  Studienreise  nach  Ilom  machen  zu  IrJimii n  is:!s'  iriu-.-te  er 
eiue  Kur  in  S.-Giuliano  bei  Pisa  gebrauchen  und  liess  sich  dann  eud^'ültig  in  Fioreus 
nieder,  in  deesen  Umgegend  der  Graf  Gherardesca  ihm  die  Vilhi  Appeggi  aar  Ver* 
füpfunfjf  stellte.  Von  ihm  im  Museum  zu  Wien  eine  Landschaft  mit  hihlisclar  Staffage 
U837),  Christus  im  Sturm  u.  A.;  im  Nationalmuseum  zu  Budapest  Ansicht  aus  der 
Oanipagua,  Jakob  und  Laban,  Yerstoesnng  der  Hagar,  Ine  nod  Melicertes,  Poaata 
und  ^2  andere  Bilder  von  ihm;  im  Rudolfinum  zu  Prao;  (Jehirgslandschaft  (1828);  im 
Museum  au  Leipsig  Italienisebe  Landschaft  (1038);  in  der  Neuen  Pinakothek  sn 
Mttnehen  Floehl  nach  Egypten  (Landeehaft);  in  der  Knnsthalle  in  Karlsrnhe  Ideal- 
landschaft mit  rhri^tus  und  seinen  JUnt^ern  :  im  Laadhaus  Rosenstein  und  in  vielen 
Privatgalerien  ebenfalls  Bilder;  ferner  von  ihm  Der  blinde  Tobias,  Ansicht  bei 
Tivoli.  Bhrenmitglied  der  Akademie  Ton  Florenz,  Mitglied  der  Akademie  Ton  TenediiTt 
Wien  und  Rio  de  Janeiro. 

Markd,  Korolf  d.  J.,  Maler,  geb.  1830  in  Budapest,  f  1891  in  Moskau; 
Sdittler  seines  Yatem  Karl  M.  d.  Ae.,  bildete  sieh  8  Jahre  lang  auf  der  Wiener 
Akademie  weiter.  Er  malte  Landschaften,  z.  B.  Thal  von  t^uesa,  Waldpartie  bei 
Yaldoniello  auf  Corsica,  Ansicht  von  Bella  Kiva,  Am  Aruo  u.  s.  w.  Mitglied  der 
Akademien  von  Florenz,  Genna,  Orbino  nnd  Perngia. 

Markov,  MikkuYI  Tarassovltrh,  Maler,  -roboren  1800  in  St.  Petershurtr,  f  183C 
in  Rom.  Er  war  ächuier  der  ät.  Pet«ri>burger  Akademie.  Von  ihm  besitzt  die  dortige 
Bremitage  Brnstbild  eines  jungen  rVmiaeben  Ifirten. 

Marks,  Alcxandc^r,  Maler,  geh.  1.SG4  in  Ilauiiover.  Schüler  der  Dresdener 
Akademie  unter  P  au  weis  und  Pohle,  war  sputer  in  München  thätig  und  malte 
oberbajrrlsehe  I^indschaften  nnd  Genreaeenen,  aneh  gute  Bildnisse. 

Mnrks,  Henrj  Stacpy,  Maler,  geb.  i:5.  Sept.  Isjn  in  London,  Schüler  I  i  dortigen 
Akademie  und  der  Kcole  des  beaux-arts  in  Paris  unter  Picot.  In  der  Kunslhalle 
suHambui^  von  ihm  Natnrfoneker,  Antor  nnd  Kritiker ;  ferner  von  ihm  Der  Bettler- 
zug zur  Stadt,  „Journey?  cnd  in  lover.s  meeting".  Der  Büchcr^vnrin  flsTi),  Eine  gnte 
Ge.schichte  (18^)  u.  s.  w.   Auch  Aquarelle.   Mitglied  der  kgl.  Akademie. 

Marknrtk,  Carl»  Maler,  gob.  18.  Oct.  18<U»  in  Stargard  (Pommern),  SebOler 
von  Rummelupacber  und  der  Kunstschule  au  Breslau;  tbKUg  In  Berlin.  Gr 
malt  Landschaften. 
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■artet,  HmtI,  BUdhaner,  g»b.  1799«  f  1811  InDijon,  wnrde  1806  Ckmaorvator 

diM  dorti^o  Museomii.  In  dem^elbeu  befindet  sich  seinp  Bftstc  i],^^  Jean  deBerbisey. 

Mariet)  Jeaa  Heari,  Maler,  Stecher  aad  Lithograph,  gob.  1771  in  AuUui 
(D6p.Satae  et  Loire),  f  1847,  Sdittler  der  Akademie  von  Dijon  nnd  vm  Regnanlt. 
Er  malte  eine  Himmelfahrt  Mnrine  für  die  Kirche  St.  Etlenne  (risniy;  ferner  eine 
groese  Anaahl  Historien  und  Genrebilder,  z.  B.  Baphael  in  «einem  Atelier  (läl2), 
Vtt«rlieher  Flach,  YmMamngf  Ooncert  im  16.  Jahrhnndert.  8r  gab  eine  periodlsdie 
Sammlung  von  Lithographien  nnter  dem  Titel  Pariser  Bilder  heraus,  iin  I  ^.ihdrt  CD 
deo  Haaptmeistem  des  frUhen  Steindrncks  in  Frankreich.   Med.  8.  Kl.  1812. 

Marltf,  Beade  Eltaabeth,  g.  Lepicid. 

Marller,  Charles  Bonaparte,  Kupferstecher,  ijeb.  Nor.  I7i»s  in  St.  Farpfeau 
(D^p.  Yonne),  ScbtUer  von  Adam.  £r  stach  die  Platten  lür  ein  Werk  Uber  Hänge- 
VrBekea«  fHr  ehemiflelie  Abhaadlnagen  nnd  (nadi  Zelehnongen  yen  Letareiülly)  fttr 
etoe  Arbelt  Uber  das  moderne  Rom. 

Marlow,  William,  Maler,  geb.  1740  in  Southwark  (London),  f  14.  Jan.  1813 
In  Twiekeabam  (Loadoa),  Sdifller  tob  Scott  nad  der  St.  MartiaalaBe-Akademie,  weiter- 
j,a'bi!'!rt  Ulf  Ueiscn  dnroh  Frankreieh  und  Italien  1765—68.  Er  malt^  nnfünglich 
l«andäit2e  dea  Adels,  später  italienische  Landschaften  und  saletzt  Ansichten  von 
Loaden  and  Uragebaa^,  haaptsleblldi  an  der  Thenue.  Von  ihm  Landsehaft  mit 
Tenipelruiue  (South  Kensington-Mu-ücnm"!,  Ansichten  von  Richmond,  Ansi-litm  von 
Twickenham,  Die  Blackfriars-BrUcke  in  London,  Die  Westminster-BrUcko  daselbst  u.  s.  w. 
Bilder  tob  Ihm  aach  in  dem  Fonndlings-Hospltal.  Br  radierte  einige  itaUentache 
Landschaften.  —  Ein  M.  Marlow  "iv:ir  zu  London  während  der  9.Hilfte  des  17.  Jahr- 
hunderts für  die  Bacbhändler  als  Kupferstecher  thätig. 

ManalM,  Shaea,  Haler,  geb.  am  1496  in  Valenelemiee,  f  96.  Dee.  1489  dae. 
Fr  ',v:ir  Maler  Philipps  des  Guten  von  Burg'und,  und  malte  .sowohl  Miniaturen  wie 
iiistorien.  1447  malte  er  Vignetten  in  ein  Gebetbacbf  fUr  die  er  100  Lirres  llaudrisches 
Geld  TomHenog  erhielt.  1453  malte  er  ein  Bild  fHr  das  Bathhan»  tu  Amiena ;  1460 
•wird  er  Mitbei^rfluder  der  Gilde  von  Valeneiennes  erwUhnt.  Walirncheinlich  ist 
er  der  KUastler  des  Altarbildes,  früher  in  der  Abtei  St.  Omer,  jetzt  im  kgl.  Schlosa 
im  Haag. 

Marmitta,  Lodovico,  EdelsteinHchneider  des  Iß.  Jahrhundert.«!,  g-eb.  in  Parma, 
SehUler  eines  Malors  und  Stein>>chuetder8  Francesco  daselbst.  Von  ihm:  eine 
Camee  mit  dem  Kopf  des  Sokrates  und  andere  Imitationen  der  Aatlke. 

Marmeeehinl,  GlOTanna  CortoHl,  Malerin,  g^eb.  ir,70  in  Florenz,  f  17;w. 
Schülerin  von  L.  Mebus,  P.  Dandini  und  J.  Galantini.  Sie  malte  in  Gel, 
Paitelt,  besonders  aber  MInlatnrbildaiflee  and  war  viel  ftr  die  Oronheraogin  tob 
Toscanu  lie^^häftig-t. 

Mariuolejo,  Petro  de,  s.  VIllegas-MarnioleJo. 

Harne,  Jean  Loais  de,  (gen.  Demamette),  Maler,  getaaft  99.  Jan.  1754  in 

BrBssel,  f  24.  März  1829  in  Batiffnolles  (Pari.si,  Schüler  von  0.  Briarrl  In  Pari.^, 
bildete  sich  später  nach  den  holiändiücbon  Meistern  &.  Dnjartlin,  Wouviriaau, 
Berohem  u.  A.  weiter  aus.  Er  war  In  Paris  oad  Itmge  Zelt  anch  in  Sevres  fUr  die 
Porzellanfabrik  fliHti^.  Im  Louvre  von  ihm  Postwa;?en,  Jahrmarkt  nnd  Dorfhochzeit ; 
im  Maseam  zu  Bordeaux  Reisende  Halt  machend;  im  Museum  zu  Montpellier  Er- 
aiehnag  des  Bacchus,  Kanal  mit  Schiffen  und  3  landschaftliche  Bilder;  im  Museum 
zu  Amsterdam  Italienische  Laudsdiaft ;  in  der  Eremitage  zu  St.  Petersburf,'  h  Land- 
schaften mit  Staffage;  Andere  in  den  Museen  zu  Cberbourg,  Brüssel,  Orleans,  Turin 
und  in  der  Donatosammlnag  aallorenz.  1783  Mitglied  der  Acadinüe  des  beanx-arts. 
Med.  1   Kl  !80n  und  1819,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1828. 

Marneffe,  Fran^ois  de.  Maler,  geb.  1793  in  Brüssel,  f  1877  das.  Er  malte 
OenrehUder,  Historimi,  Tomenmlieh  abw  Laadschaftea,  a.  B.  Waldgmnd,  Der  Wald 
TOn  Boäcovald  u.  s.  w. 

Marueuf,  Antolne  Andrä,  Bildhauer,  geb.  31.  März  I7ur.  in  Paris  f  im  März 
1865,  Schüler  von  Bridan  und  der  Boole  des  beaux-arts.  Er  schmückte  die  Kirche 
Madi-lrinr,  Vincent  de  Paul,  die  g^rosac  Treppe  des  Hotel  de  Tille  tob  Paris,  das 
Zollamt  iu  Koueu,  den  Triumphbot^cn  von  Marseille  u.  s.  w. 

Marnotte,  Pierre,  Baumeister,  l:v\>  20.  Aug.  1797  in  Dijon,  Schüler  von  Poyet, 
A.  Lee  lere  und  Pcnchaud.  Er  wurde  1823  Baumeister  der  Stadt  Besannen,  fiir 
die  er  deu  Plan  zur  Getreideballe  lieforte  und  die  sogenannte  „Porte  Noire"  restau- 
rirte;  ferner  baute  er  Kirchen  und  leitete  Ausgrabungen  in  der  Nälie  von  Bcsancon,  bei 
denen  Medaillen,  Pni;  li-^tii«  kr  von  Hild  und  Bauwerken  aad  Hosaikea  gefunden  wordOB. 
AUgeaeiaea  KQuaiier-LaziooD.  3.  Au(L  3.  tiuad.  6 
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Msroehettit  Baron  Gluurles,  Bildbaner,  geb.  180S  In  Tvrin,  f  4.  Jan.  1868 

in  Passy  bei  Paris ;  or  Hess  sich  1841  iri  Fr  inkreieh  riaturnli^iri  ii :  Si Miln- von  TI  o  s  i  » 
ondderEcole  dea-beaux-urta;  machte  Studieureiaen  in  Italien.  l  Ur  die  Akudeuie  d«r 
sehdnen  Kttngte  in  Torfn  schuf  er  die  Statoe  des  Momi ;  für  einen  SffentlidMn  Plate 
(laselb^it  Bronzereiterstatno  des  Herzogs  Eiiiinanuel  IMilibcrt  von  Suvoyen  ivuiu 
Künstler  der  Stadt  geschenkt,  üifol|ro  dessen  er  von  Karl  Albert  zam  Baron  gewacht 
wurde)  nnd  die  des  Heriogs  Karl  Albert;  fllr  die  Stadt  Carhiüz  Bronaestattte  des  La 
Tour  d'Auvergne;  für  den  Hof  des  Louvre  Bronzereiterstatuo  des  Herzogs  von  Orlr  i ms 
(spftter  in  Versailles);  für  den  Rot  vom  Westminsterpalast  Uberlebensgrosse  Stalue 
BIchards  LVwenhers;  für  die  Stadt  Glasgow  Reiterstatne  TOn  Wellington ;  femer  von 
ihm  Die  Srblacht  von  Jemiuspes  am  Art  Ir  ;  !:t<  ile,  Apotheose  der  Ste-Madeleine 
für  deren  Kirche  in  Paris,  GrabmiUer  des  BelUni  im  Fere-Lachaise,  den  Bossini  für 
Pesaro,  Thaekerays  für  ^e  Westmlssterabtei;  Mansoleom  der  Prinzessin  Blisabetb 
(Tochter  Karls  I.)  auf  der  Insel  Wight.  Denkmal  für  die  Ofiii  ii  r  der  Ooldstream 
Ouards  in  St.  Paul  zu  London.  Nach  dem  Ansbrach  der  Bevolution  von  1848  Hess 
er  sieb  in  England  nieder.  Seine  Bildnisslitlsten  waren  seine  besten  Werke.  Med. 
S.  Kl.  1H27,  Kreuz  der  Ehrenlef^ion  18.3'.»;  Mitjrlied  der  Akademie  ISCC. 

lüuroiSt  ^tienae  Ainable,  Maler,  geb.  28.  Mai  1833  in  Qien  (Dep.  Loiret),  thäUg 
in  VinenenT^dnte-Oeorge»,  Scbflier  Ton  Morean.  Von  ihm  Landaebaft  an  der 
Loire  iisr.4\  Dorf  DampierrL  l^r-r  Umgebung,'  von  Gien  (1870,  11  Uonacheblldor). 
£r  erfand  das  Verfahren  unter  Euuul  zu  malen,  das  in  der  Fabrik  m  Okn  mit 
grossem  Erfolg  betrieben  wird. 

Marold,  Lndek,  Maler,  geb.  7.  Au^'.  180.')  iu  Prag-,  Schüler  der  dortigen  Aka- 
demie und  der  Münchener  unter  Gjrsis  und  Löf ftz:  später  stndirte  er  noch  ein 
Mal  an  der  Prager  Akademie  unter  M.  Pirner.  Im  KndoUbnra  an  Prag  TOn  ihm 
Der  Eil  riiKirkf  zu  Prag  riS88:i. 

Maroli,  DomeoicO)  Maler,  geb.  1(>X2  in  Messina,  tlG74,  Schüler  von  A.  Bicci, 
weitergebildet  auf  einer  Reise  nadi  Venedig,  wo  er  mit  Erfolg  in  der  Welse  des 
.Tacopo  della  Porta  arbeitete.  In  der  Paulakirehe  zu  Mosaina  Marttrtn-l  drs  Hl. 
Placido.  In  der  Chiesa  della  Urotta  eine  Qebart.  M.'s  Tod  erfolgte  während  des 
sicillanischen  AnflitaBdes. 

Maron,  Anton  ron,  Maler,  yeb.  17.3:}  in  Wien,  f  1R08  in  Kom,  Scliüii  r  r 
Wiener  Akademie,  auch  in  Born  gebildet.  1768  weilte  er  in  Wien,  4  JiUure  später 
wnrde  er  in  den  Adeltümd  erhoben,  ging  1778  naeb  Rom,  wo  er  Sekretlr  «od  Pro- 
tessor  an  der  San  Luca-Akademie  wiiiiT>  '\'jn  ihm  Bildniss  Wiiücelmanns  (1768 
Weimar  Museum),  Bildniss  Maria  Theresias  und  Josephs  II.  (1773  and  75  Wiener 
Mnsenm)  n.  s.  w. 

Maren.,  Therese  Concordla,  y:ebürue  Menirs,  Malerin,  geb.  17i?;'>  in  Dresden, 
t  10.  Oct.  180C  in  Bom,  Tochter  und  Schülerin  des  Ismael  Mongs,  Gattin  des 
Anton  Ton  M.  Sie  malte  in  BmaO-  nnd  Paatellfarben  sowie  Mlniatnrbildnisse.  In 
der  Dres<1ih  r  (t  jIi  i  ir  2  I'astellbildni.s.se  und  2  Kopien  nacb  Allegri  in  Miniatur  von  ibr. 

Marone,  Jacopo»  Maler  des  1&.  Jaiirbanderts,  geb.  in  Alessaadria,  thätig  iu 
und  nm  Genna.  In  der  Sa.  Briglda-Ktrebe  t  Altarmider  von  ihm  (1481—1484). 
In  drr  "^V  liii  «ili.-^'kiii  l.r  zu  SavoüLi.  lint'  Hcburt  Christi. 

Marone,  Baffaello,  (Fra  BalTaeUo  da  Brescia).  Intarsiator  und  Hoia- 
sehnitzer,  geb.  nm  1480,  f  1639  in  Rom.  1499  wurde  er  MVnch  nahe  Brescia,  kam 
dann  nach  Monte  Oliveto  und  nacb  Silmm.  v-o  (>r  unter  Gio^  inni  da  Verona 
Htudirte  und  gelangte  1513  noch  Bologna;  1520  von  ihm  Lesepult  und  Schrank  für 
«las  Kloster  Monte  Oliveto.  Im  nichsten  Jahr  das  Chorgesttthl  für  S.  Mlefaele  in 
Bo«co  nio-rii    [\\\'\  die  Cbor-  und  Sakristeischränke  (jetzt  in  S.  Petronio,  Bologna). 

Maro!}  Daniel,  Baumeister,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  1668  (1655  Vj, 
f  nadi  1718  im  Haag,  Sohn  des  Jean  M.  Wegen  Anfbebong  des  Bdiets  von  Nute« 
trat  er  in  dit  I  i-  n^te  Wilhelms  von  Orsnien  und  folgte  die?*  :ti  fi  ichher,  als  er 
König  von  JSuglaud  virurde,  nach  London.  Im  Haag  wurde  der  Audienz -SsaI  nach 
seiner  Zeiehnnng  gebaut  läne  Sammlung  Ton  Omamentstiehen,  ^^enieinschaftlicb  mit 
seinem  Vater  Jean  M.  radiert,  er.>;tbien  in  Pari.s.  1712  erschienen  archit  kt>  uischo 
Blätter  sowie  die  Statuen  und  Vasen  des  kön.  Schlosses  Loo  von  ihm.  £r  hat  auch 
dn«  Anaabi  von  Binielblittem  radiert,  daninter:  Anrieht  Ton  Voorst,  Gedenkblatt 
auf  den  Geburtstag  des  Prinaen  Ton  Orsaleii  (1686).  Mehrere  Blitter  vom  Amster- 
damer Jahrmarkt  u.  s.  w. 

Martt.  Dantol  d.jr,,  Bamooiater,  geb.  1700/1  Im  Haag,  f  1773  das.,  Sohn  und 
Schüler  des  Da  n  1  e  1 M.  Kr  war  unter  anderen  an  Grottmi»  a.  Bninnen«Banten  beecbiftigt. 
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Marot,  Fran^olM,  Malor,  geb.  1666  (1667?)  in  Paris,  f  3.  Dec.  1719  dai., 
S(.!)öler  von  C.  De  la  Fosse.  Im  Louvre  von  ihm  Schlaf  des  Morpheas;  im  Museum 
zu  Tuur»  Die  8ei>^QuugüQ  doä  Friedeus  (1702  für  das  er  Mitglied  der  Akademie 
wnrde);  in  Notro  Dame  za  Paris  Christas  erscheint  den  Frauen  (1697  Maibild);  in 
St.  Snlpice  Dar.«t<  llnnj,'  im  Tempel ;  in  einer  Kirche  zn  Rotterdam  Mfirtyrrrtnd  des 
HI.  Lorenz.    Er  wurde  17ü5  aaaistirender,  1715  wirklicher  Professor  der  Akademie. 

Marot,  Jean,  Baumeister  und  Kupferstecher,  geb.  1619  (?)  in  Paris,  f  16. 
Dec.  1679  dan.  Er  stach  verschiedene  Platten  für  das  Cabinet  du  Roi  und  eine 
gr^aere  Anzahl  von  architektonischen  Aufnahmen,  Plänen  u.  s.  w. ;  z.  B.  Da»  Sciüoss 
von  Vineeone.H,  Der  Louvre,  25  Blatt  Kirchen  nnd  öffentliche  Oebände  in  Paris  n.  s.  w. 

Marijnerie,  Gustave  Luden,  Maler,  geb.  12.  Febr.  1825  in  Paris,  Schöler  von 
D  r  0 11  i  u  g  und  P  i  c  o  t,  Zeichenlehrer  an  einer  Bürgerschule.  Von  ihm  in  einer 
Kapelle  der  Kirche  St.  Bemard  in  Paris  Das  Blnmenwunder  am  Grabe  der  Hl. 
Jungfrau :  im  Musenm  Nantes  ein  Studienkopf  von  ihm.  Ferner  ton  ihm  Qebnrt 
Christi  (IHfin,  Neapolitanische  Mädchen  ihre  Polenta  theiiend  imi). 

Marquct,  Alme  Benoit,  Maler  nnd  Lithograph,  geb.  17<.)7  in  Ljon,  f  10.  Juli 
186fi  in  Paris,  Schüler  von  Hersent  u.  II.  Vernet.  Im  Mu.ienm  von  St.  Etienne 
von  ihm  Morgenlandschaft  bei  Lyon  IH'^l  S;  ferner  von  ihm  Hl.  Magdalena  in  der 
Wüste  (Ministerium  des  Inneren  1849),  Der  kranke  Tasso  im  Get^ngniss  von  Leonore 
getröstet  (ebenda) ;  Bildnisse  nnd  andere  Bilder  anch  in  Pastell.  In  Versailles  die 
Kopie  des  Cortez-Bildnisses,  das  sich  im  Schloss  Beauregard  befindet.  £r  Uthogra- 

Shirte  IMe  Himnielfabrt  Ton  Tannaeei  im  Auftrag  dee  Papstes  Ho  VIL  für  die 
tadt  Lyon. 

Marquet,  Arititide,  .Maler,  geb.  14.  März  1798,  Schiller  von  Üh^r j,  Regnaalt 
und  der  Ecole  des  beatucHurte.  Kr  malt  meist  AgoarelUandsdiifteii,  a.  B.  BUDefall 

(1842). 

Marqnet  de  Yasselot,  fi.  Vasselot. 

Marquez,  Esteban,  Maler,  geb.  um  1650  in  Estremadnra,  f  1720  in  SeWlla, 
Schüler  seine«  Oheims  Fernando  M.  de  .T.,  durch  Studium  Murillo's  weiter  ge- 
bildet. Er  arbeitete  erst  in  einer  Heiligenbilderfabrik  für  Amerika,  wobei  er  sich 
aber  nicht  auszeichnete  und  er  von  seinen  QefUirten  Terhöhnt  wurde.  Später,  als 
er  sich  einer  höheren  Knnst  zuwandte,  Hess  er  seine  ehemaligen  Gefährten  weit 
hinter  sich.  In  der  BarfUäüerkirche  zu  Sevilla  eine  Himmelfahrt  Christi  und  7  andere 
Mlder  voa  Ihm. 

Marquez  de  Joju,  Fcriuindo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  1672  in  Sevilla. 
£r  war  hauptsächlich  ah  Bihim^smalur  thätig  und  ahmte  Murillo  nach.  Von  ihm 
das  Bildniss  des  Kardinals  Spinola  (1649)  u.  s.  w. 

Marqnf»,  Pierre  Charles,  Maler,  geb.  19.  .Juni  1798  in  Tonnere  (D6p.  Yonne), 
t  1875  in  Paris,  Schöler  von  Lcthiere  und  der  ^cole  des  beaux-arts.  Im  Museum 
XU  Rennes  von  ihm  St.  Loui^  und  .seine  Mutter  begeben  sich  nach  Notre-Dame 
t  is.'j7),  in  der  Kirche  St.  Jean  Baptiste  in  Sceanx  Christus  und  die  Samariteriu 
il8lO);  ferner  von  ihm  Louis  I.  gen.  le  D^bonuaire  (1831),  Christus  heilt  einen 
Blindgeborenen  (1858),  Lazarus  und  der  Reiche  (1878).  Med.  III.  Kl.  18S6,  1859, 
1868.  Seinn  Bioirraphie  von  Henri  d'EHcanips  1875. 

iXarquiHet,  Fran<;>oi8  CumiUe,  Maler,  geb.  4.  Febr.  1835  ioBesan^on,  Schüler 
von  Bavoux.  Von  ihm  SägemUhle  im  Sornüllial  (1859),  Eingang  in  die  Prftttlgao 
(1869),  Ansicht  ans  dem  Douhsthale,  Erinnernnir  an  da»  Juragebirge. 

Marr,  Carl,  Maler,  geb.  14.  Febr.  1858  iu  Milwaukee  (Wisconsin),  Sohn  deutscher 
Kitern,  ist  künstlerisch  Schüler  der  Weimarer  (unter  Schauss),  der  Berliner  (unter 
Hnssowl  nnd  der  Mtlnchener  (unter  0.  Rottz  und  M.  Li n den  s rh m  i  t)  Aka- 
demieu.  Zunächst  war  er  von  Gabriel  Max  hceinflusst,  wie  sein  Ahasver  bei  der 
Leiche  eines  Mädchens  beweist.  Nach  einem  kursen  Aüfeathalt  in  der  Heimath 
sohloss  er  sich  mehr  Prof.  Lindenschmit  an  und  malte  mehrere  Scenen  ans  dem 
deutschen  Freiheitskriegen  und  der  deutschen  Verirantrenheit,  z.  B.  Einnahme  einer 
Stadt  u.  s.  w.  Gewissenhafte  Beobachtuni^  des  Co,  tiims  und  der  Umgebung  spielt 
bei  diesen  Werken  nicht  die  kleinste  Rolle.  Am  hekannte.-!ten  machte  er  sidi  durch 
das  ausserordentlich  umfangreiche  Gemälde  Die  Flagellanten,  das  seit  1889  in  ver- 
schiedenen Städten  Deutschlands  zur  Ausstellung  gelangte.  Am  vortheilhaftasten 
neigt  sich  M.  vielleicht  in  seinen  Stimmnngsland^4cllaften  und  «seinen  Freilichtscenen, 
z.  B.  Sommernachraittag.  Seine  Enten  gelangten  iu  den  Besitz  den  Prinz  liegontou 
Luitpold  von  Bayern;  in  das  Museum  zu  Königsberg  In  Deutschland  1800;  in  dw 
Scblesiaeha  Museum  an  Brealan  Die  Fahrt  aar  Commnnion  (1893).  Femer  von  ihm 
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Ans  GrosgTaters  Zeiten,  Um  Bing  an  meinem  Finger  u.  s.  w.  1.  ^'oltl.  Med.  Münclien 
im\i,  KJeine  gold.  Med.  fioil&i  1892,  Med,  1.  KI..  Madrid  1892.  Andere  goldene  and 
BlurenmedtlUeii  Wtoo  und  Antwetpen  1894. 

Marr,  Joseph  Heinrieb  Lnd^vf?,  Maler,  geb.  18Ö8  in  Hambarg:,  t  29.  Oct. 
1871  in  München;  er  atadirte  in  seiner  VateriUdt»  in  Kopenhagen  nnd  an  der 
Mllnehraer  Akadende,  weitergebildet  auf  Belsen  naehltaUen  und  Hess  dek  in  Mifaielien 
nieder.  In  der  neuen  Pinakothek  zu  MUuchen  von  ilnr,  KajmTsiner  anf  cincüi  Esel 
mit  einem  Fttsschen,  welche«  aasläntt,  während  der  Kapuziner  den  Rosenkranz  ab- 
betet ;  In  der  KiUKtballe  m  Earlamhe  FferdemKrlct  in  Tirol ;  ferner  von  ihm  SchwibiBcbe 
Mldchen,  Lundsihaft  mit  Wasserfall,  Der  Beseubiuder  in  der  Clam  Lei  Salzburg;. 

Marracci,  Giovunui|  Maler,  geb.  1637  inLncca,  f  1704,  Schüler  von  l\  Paoliui 
nnd  von  P.  Berettini  m  Bom,  wohin  er  sebon  mit  14  Jnliren  gelangte.  InLneea 
befinden  .sich  "Werke  von  ihm  im  S.  Loreozo  Kloster  und  im  Michelc-Kollegiura. 
In  der  Ignatius-Kathedrale  so  S.  Giovanni  hat  er  l^esken  gemalt.  Auch  sein  Bruder 
Ippollto  war  Maler. 

Marrel,  (MarelluH,  Moreel,  Morclli,  Morel,  Marcel,  Marel),  Jacob  d.  Ae., 
Maler,  geb.  1614  in  Frankfurt  a.  M.  f  11.  Nov.  1681  das.)  Schttler  von  Flegel,  von 
J.  D.  de  Heem  in  Utrecht  und  Teerendael  in  Antwerpen,  war  tn  Rouaiid  und 
Frankenthal  thüttg,  zuletzt  nach  seiner  Ileirath  mit  Merian's  "^^'itt^vf;  ic.*)!,  wieder  in 
Frankfurt  a.  M.  £r  malte  fast  nur  Blumen  und  J^'rttchte,  z.  B.  Ansicht  von  Frankfurt 
imerhatb  eines  Kranaea  (1661) ;  awei  Oemilde  in  der  Darmatiidter  Giderie,  ein  Anderes 
im  Amsterdamer  Rijksmuseura.  —  Auch  eein  Sohn  Jacob  d.  J,  war  Maler.  Von  ihm 
Genrebilder  nnd  eine  Kadiernng  vom  Jahre  1659  auf  einen  Fastnachtszug  der  Schreiner 
besttglich. 

Marri,  Giuseppe,  Kupfersteelier  in  I.ir.i»nnianier,  geh.  1708  in  Mailand,  Schüler 
von  Longhi.  Kr  wurde  Professor  inFaeuza.  Von  ihm  Die  Madonna  mit  der  Perle, 
Die  Madonna  mit  der  Nelke,  La  Madonna  del  pozzo  (alle  nadi  B.  8ull>»  Matkmna 
nach  L.  da  Vind,  Betende  Maria  oacb  Laini;  Andere  aacii  Carraeci  a.  a.  w.,  auch 

Bildnisse. 

Marrina,  Lorenzo,  Goldsehmted,  geb.  14741  in  SiMia,  f  1589.  Von  ihm  ein 
kleines  schönea  Cihorium  in  der  Kirche  Fontegiusta.  Ferner  die  Decorationen  an  der 
Fayade  der  BUcherei  des  Doms ;  das  Portal  der  Tanfkapelle  und  der  unvergleichliche 
Hanptaltar  in  der  Kirehe  Fonteginata  (1517).  In  &  Martine  eine  schfine  Marmor^ 
Altarelnfassuug  (152'2\  in  San  Ftancesco  der  Maratli^Altar  nnd  die  AaaachmHekaag 
der  Piecolomini*Kapelle. 

Mmtok.  Marie  Anne  Canrelet  de,  Malerin,  geb.  17S6  in  DUon,  f  1778«  In 
*lrr  Kathedrale  ihrer  Vaterstadt  tdne  nnbefleckte  BmpflUi|^iiss  von  ihr.  Sie  waraneh 
l>ichterin. 

Mars,  (eigentlich  Mairice  BoMVotoln),  Zeicfanw  and  Badierer,  geb.  S6.  Mai 

1849  in  Verviers,  thätisf  in  Paris,  wo  er  besonders  als  Mitarbeiter  der  Zeitschrift 
Journal  Amüsant  seit  dem  März  1872  bekannt  wurde.  Er  debUtirte  in  der  Monde 
eomiqne  und  war  auch  am  Cbarivari  sowie  an  anderen  Zeitschriften  thätig.  Endlich  bat 
er  auch  viele  Albums,  darunter  Nos  plages,  Joie.s  d'enfants,  No.s  ( heris.  Comjtere.s  et 
Coropaguons  etc.  verüffcotlielit.  Er  zeichnet  mit  Vorliebe  Pariserinnen  aus  der  vor- 
nehmen und  Halb- Welt.  Von  Radierungen  nennen  wir  Der  Iddne  Paal,  Meine  Naeh* 
barin  im  (^oupä,  Neapolitanische  Barcarole  etc. 

Mars,  Lonig  Philippe,  Maler,  geb.  22.  April  1780  in  Versailles,  Schüler  der 
Kcole  des  heaux-arts;  später  Zeichenlehrer  an  der  Militärschule  zu  St.  Cyr  und  von 
La  Fleche.  Für  die  Kapelle  der  Letzteren  malte  er  die  Hl.  Jnr.irtv  ni  mit  di  ni  Kinde 
und  für  einen  Suul  derütlbea  eine  Allegorie  zum  Gedächtniss  l.uilwjgs  XIV. 

Marsaud,  M*^*-  Marie  Melod,  geborene  Lafon,  Malerin,  geb.  nm  1810  in 
Paris,  thätig  in  Bordeaux.  Von  ihr  BalUoilctte,  (Costüm  Louis  XIV.  1835),  Tod  des 
Demosthenes  (1888),  Glaube,  Hoffnung,  Liebe  auf  den  Trümmern  eines  heidnischen 
Tempels  (1867).   Med.  3.  Kl.  1836,  8.  KL  1889. 

Marsoflle,  s.  Marc! Hat. 

Maraelck,  Andi  eas,  Muler,  geb.  1867  in  Klausenburg,  Schüler  der  Budapester 
Landesmnsteneicheii.srliiile  und  der  Münchener  Akademie.  Von  ihm :  Andacht  u.  s.  w. 

Margen,  (Marts,  Martsen),  Jan,  Maler  17.  Jahrhunderts,  thätig  wahr- 
scheinlich  in  Delft.  Er  malte  öfters  den  Hintergrund  in  Bildern  des  M.  Miere  velt. 
Von  ihm  Reitergefecht  (1G30,  Rütterdam),  Kavallerie-  nnd  Infanteriegefecht  (1682, 
Schwerin),  Gustav  Adolf  in  der  Schlacht  von  Lützen  (ir.3fi,  Braunschwoig),  Reiter- 
gefecht (,1644,  Galerie  Czernin  in  Wien;,  Reiterstück  ^Bamberg,  dem  D.  Hals 
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MgeidiriebeD)  und  Andere  in  mehrereD  FriTatgaleiien.  X.  h*t  awdi  ilmllelte  Vor* 
würfe  radir  rt.   Er  bediente  aidi  keiner  Krenilagen. 
Harseus.  Scluieek. 

Marvlin]],  Bepjftnfn,  Maler,  geh.  1767,  f  18M.  Br  malte  Thlere,  baoptilich* 
lieh  Pferde  und  hat  auch  Zeichnungen  für  das  '^jirrting  Magazine  geliefert. 

Marshall«  Charles^  Maler,  geb.  1806  in  Loodoa.  £r  war  anfaues  Decoratioiu- 
und  Tbeatenntfer  an  vereebiedenen  grosien  Lendener  Bühnen  nnd  mute  aneh  grome 
Dioramen  und  Panoramm  7  B.  Die  Krönung  Wilhelms  TV.,  BiWer  tu  i]em  Krim- 
krieg  und  zu  Napoleonischeu  Schlachten  u.  s.  w.  Zuletzt  widuiete  er  sich  dem  I^nd- 
sehiiltafaeh  nnd  malte  mit  Vorliebe  Gegenden  ans  Wales  in  Oel  nnd  Aquarell.  Br 
hat  auch  mehrere  Pracllt^^  rrk«:'  iün^trirt 

MarshalL  George,  schottischer  Maler  des  17.  Jahrhunderte,  Schttler  Ton 
Scongall  nnd  Kaelier,  weiter^bildet  in  Italien.  Br  malte  Bildnisse  in  miner 
Heimath,  .sowie  in  York.  —  Ein  .\.  Marsball  war  ehenfalle  im  17.  Jahrlinn  lr  rt  in 
Bneland  als  Maler  thätig;  er  arbeitete  viel  in  Aquarell  and  schuf  auch  einige  Kopien 
nadi  Van  pjek. 

Marshall)  James,  Maler.  !re)i  1838  in  Amsterdam,  stTirürto  zuerst  bei  Pr  el  1  e  r 
in  Weimar,  von  1856  bei  N.  de  Kevser  in  Antwerpen,  bildete  sich  auch  in  Paris 
weiter  nnd  ging  dann  wieder  naeh  Weimar,  wo  ihn  anchGenelütieoinünsste.  Von 
ihm  besitzt  die  Galerie  Schark  in  München  Tartinis  Traniti  r.dnr  üf  Trufelssonate, 
die  Nationalgalerie  zu  Berlin  das  Bildniss  Buonaventura  Genellis;  ferner  von  ihm 
Friedrieh  Preller,  Vorbereitung  sur  «DomenkrÜnnng  Christi*  n.  s.  w.  Ibi  der  neuen 
Dresdener  ITofoper  malte  er  die  Decke  des  Zuschauerraums  und  den  Fries  tlber  dem 
Proscenium ;  auch  in  der  Albrechtsborg  su  Meissen  Wandgemälde  tou  ihm  (eukaustisch) ; 
daa  Mnsenm  sn  Weimar  besitst  seine  Zeichnung  einer  historbebenLandsehaft;  Land- 
schaft mit  dem  V-nrr\\\mzng  (Samml.  Th.  Hasper,  Dresden). 

Harshall)  Peter,  Maler,  geb.  1762,  f  1826  in  Edinburgh.  Er  erfand  eine  neue 
Art  Panoramen  nnd  malte  Landschaften  und  Bildnisse. 

Marshall,  Robert  Angelo  Klttermasf er,  ¥alf  r,  geb.  1840  in  London,  Sohn 
und  Schüler  des  C  h  a  r  1  e  s  M.  Er  malte  mit  Erfolg  Landschaften  und  Ansichten  ans 
Bogland;  aneh  düstere  Strassonseenen. 

Mnr?thall,  Thomas  Falken,  Maler,  geb.  18.  Dec.  I8I8  in  Livorponl,  f  :i  Aj  ril 
1878  in  Kensington  (London).  Er  stellte  schon  mit  18  Jahren  auf  der  Akademie 
aus  nnd  erhielt  8  Jahre  spSter  eine  dlbomo  Modaillo.  Er  war  In  LIrornool  nnd 
Miin  !  r  tpf  mtv-.  Von  ihm:  The  Condng Footstep (1847, 8ooth Kottsington llnseiun), 
Schlimme  Kriegsuachricht  u.  s.  w. 

Marstaall,  William,  Kupfersteeher,  geb.  vor  1691,  f  nach  1849,  thitig  in  London. 
Kr  stach  Ilhisfrationen,  Titelldätter  und  Vignetten  für  Buchhändler,  hauptsächlich 
aber  Bildnisse,  darunter  die  des  Lord  Burleigh,  des  Bobert  Dadley  Earl  of  Leicester, 
des  Erasmus,  Shaksncre,  Duke  of  Bnekingham,  Earl  of  Essex,  Mllton,  Sit  John  Suckling 
n  »  w.  Ein  aadoror  WUIIab  war  am  1771  In  London  als  Knpforstedior  und 
Verleger  thäti^. 

Haraliall,  WUllam  Calder,  BOdbaner.  geb.  1&  März  I8I8  in  Edinburgh, 

Srhiller  von  Thtutrey  nnd  Bailly  in  London,  wdtergebildrt  auf  einer  Reise  nach 
Italien.  Zurückgekehrt,  liess  er  sich  183U  dauernd  in  London  nieder.  Von  ihm:  Das 
Denkmal  Wellingten's  in  der  Pauls  Kathedrale  (1887),  Lord  Clarendon  und  Lord 
Semers  ^Statuen  am  Parlamcntsgebttude),  Jenner  und  Camphell  'Statuen  in  Kensing- 
ton  Gardens),  die  Bronzestatue  Cromptons  (für  Boltoo),  desgl.  Sir  Kobert  Peels  ^fUr 
Manehester);  ferner  von  ihm:  Der  aorbrochaie  Krug  (184S),  Ceaeordia,  Ophelia, 
Knhende  Tänzerin  (1846),  Undino  (1870),  Die  Vorsuehttng  der  Bra,  Die  lotsten  Tage 
vom  Pompeji  (1885)  u.  s.  w. 

■arsigll,  Fillppo,  Maler,  geb.  um  1780,  thttig  fai  Neapel,  wo  er  Professor  an 
der  Akademie  wurde.  Von  ihm:  Homer  den  ffirt  n  leine  Gesänge  vortragend, 
Terpuchore  und  die  Hören  (Königl.  Palast),  Die  Aulerstehung  (in  der  Campo  Santo 
Kirche). 

Marslglla,  Gnglicimo  da«  s.  Marcillat. 

MarsUi,  Cav.  fimlllo,  Bildhäoer,  geb.  9.  Febr.  1842  in  Venedig,  Schttler  der 
dortigen  Akademie.  Von  ihm  die  wnreliefs:  Baukunst,  Dich^unst,  Mnsik  nnd 
Skulptur,  die  Grnppr  Tritte  MaternitA,  BildnisshU.sto  des  Kritikers  F.  Sarcey  u.  A. 

Marstaller,  Richard,  Maler,  geb.  14.  Nov.  1847  in  Neapel.  SchtUer  von  A. 
Ooobel  In  Frsnkftut  a.  M.,  wohin  er  in  seiner  fHlhesten  Jngona  kam.  Von  Ihm 
Im  Atelier,  Der  alte  Geiger,  Der  Bastelhbider. 
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Marstraud,  Wilhelm  Nikolaij,  Mal«  r,  ^eb.  2i.  Dec.  imo  \a  Koppnhafi:eo, 
t  25.  Marx  1873  ddH.,  Srhüler  der  dortigen  Akademie  unter  korsberg,  weiler- 
go))il(let  in  HUocben  und  in  Italien.  1848  wurde  er  Professor,  1858  Direktor  der 
Kopenhagener  AkadeuiiL-.  Die  Kunsthalle  zu  Hamburg  besitzt  suiae  Scene  au»  Hol  herg's 
politischem  Kannegkääer"  (1853),  in  Schloss  Christiansborg  (Kopenhagen)  Dalekarlier 
md  dem  SUjan-See  (1853),  im  Dom  zu  Boeskilde  und  in  der  Aula  der  Kopenhageaer 
ünivorsität  Wandgemälde  von  ihm.    Mitglied  der  Akademie  ivii;  Med  1841. 

Mar»}',  Balthazar,  Bildhauer,  getaui't  C.  Jan.  1G28  in  C.inibr<ii,  t  19.  at>.?> 
Mai  1674  in  Paria,  Bruder  des  Gaspard  M.  und  dessen  Mitarbeiter,  Schüler  von 
Ano'uier,  Sarrazin,  Van  Obstal  und  Buyster.  Er  wurde  1673  in  'Vif 
Ak  m1  mie  aufgenommen  und  as.si.stirender  Professor  an  derselben.  Von  ihm  allem 
rührt  die  Gruppe  dt-r  Latona  mit  iiirea  Kindern  im  Latonaba^sin  und  der  Kiese 
Enceladus  unter  Felsen  l^egraln n  in  einem  andren  Bassin  de«  Parks  von  Versailles 
her.  —  Auch  »eine  Brüder  Charles  (getauii  JS.  März  und  Mcolas  6. 

April  1672)  waren  Bildhauer. 

Marsj,  liarthelerny,  BiUlhauer  dos  l»;.  Jahrbundcrfs.  geb.  in  Oambrai;  er  ging 
nach  Italien  nnl  arbeitete  da  unter  Giov.  da  Bologna  und  Pierre  de  Fran- 
^neTille  n  l  lurenz.  Im  Museum  zuCambrai  befindet  Bich  von  ihm  eine  Alabastor- 
Slatue  de«  HI.     li,i-tian,  die  er  für  die  Metropolitankirche  da.'«olh.st  gearbeitet  hatte. 

Hargy,  (ira^]»iir  1.,  Hildhautsr  und  Baumeiütor  des  17.  Jahrhunderlü,  gebürtig 
aus  den  Niederlanden,  t  13.  Mai  1674  iaPaiia.  Br  war  Tater  der  beiden  Mdhaver 

BalthazJir  Tin'l  (fii'^pnrfl  II. 

MarMjr,  iiu^purd  II.,  Bildhauer,  geb.  1624  in  Cambrai,  t  10.  Dec.  1681  in 
Paris,  Sohn  und  Schfller  des  Barthelemy  M.,  später  Schüler  von  Angaier  und 
Sarrazin.  Er  wurde  ItUV.t  Prote.ssor  und  1675  Vieerektor  an  der  Akademie.  Er 
war  161^  mit  seinem  Bruder  Bulthuzar  nach  Paris  gekommen,  um  dort  seine  Studien 
zu  vollenden.  Dort  wurde  ihnen  nicht  lange  darnach  die  Decoration  mehrerer 
Schlöfiser  übergeben;  im  Louvre  führten  sie  einige  der  Ornamente  im  Apollos^aal 
nüch  Zeichnungen  von  Lebrun,  in  den  Zimmern  der  Küuigin  Mutter  nach  Errard 
aus.  Fär  die  Fa^ade  von  Versailles  schufen  sie  u  Statuen  Diana,  Apollo  und  die 
Monate  Angunt  big  Februar;  auch  im  Park  des  Schlosses  befinden  .sieh  Gruppen  in 
Marmor  und  Blei  von  ihuen.  Von  dem  Grabmal  don  Königs  Casimir  von  Polen,  das 
sie  zusammen  in  der  Kirche  St.-Germain-des-Pr^  errii  hteten,  befinden  sich  jetzt  2 
Srlavenfignren  im  Louvre.  Gaspard  schuf  allein  mehrere  Statuen  und  Gruppen  für 
die  Tuiloricu,  für  Versailles,  z.  B.  Der  Sieg  Frankreichs  über  Deutschland,  einen 
Mars  (liegend  bei  der  Uhr),  Tagesanfang,  Mittag  (fUr  den  Dianabrunnen) ;  eines  der 
Basreliefs  am  Thoro  St.  Martin.  Im  tfoeeam  an  Cambrai  anob  ein  Basrelief  Ton 
ihm.    Mitglied  der  Akademie  1657. 

Marszalklewicz,  Miniatttnnaler,  geboren  vm  1790  in  Waisehaa,  f  nach  1966. 
Er  malte  meist  Bildnisse. 

Marszewskl,  Josef,  Landacbaftsmaler,  geboren  um  1826  in  Warschau,  f  1888 
daselbst.  Er  war  Schüler  Kokular«  iT'j.i— 1846  in  Warschau,  nachher  stndirte 
er  unter  Worobjew  an  der  St.  Petersburger  Akademie.  In  Paris  nnd  Horn  wurde  er 
weitergebildet.   Von  ihm  Mondlandschaft  mit  Windmühlen  o.  s.  w. 

Martcau,  Louis,  Portraitmaler,  geb.  um  1715  in  Paris,  f  1805  in  Warschau. 
Unter  August  dem  III.  kam  er  nach  Polen,  wo  er  in  Warschau  bis  zu  seinem 
Lebensende  blieb;  von  König  StaoislaQS  An^nst  bezog  er  einen  JahresgebiJt.  Er 
führte  viele  zeitgenön^isc  he  Portrait»  in  Oel,  namentlich  aber  in  Pastell  aus,  darunter 
die  aller  Theünebmer  der  sogenannten  Donnersta^sdioers,  zu  denen  der  König  Stanis- 
lans  die  hervorragendsten  Gelehrten  seüier  Zelt  za  laden  pflegte.  Von  ihm  Sirenen, 
Modell  für  eine  Medaille  i  Köthel  174:5). 

Martean,  s.  aufh  Demartean. 

Martel'Ange,  Ktlenne,  Miniatur-  nnd  BUdnissmaler  des  16.  Jahrhaodert«,  geb. 

in  Lyon.   Im  Museum  zu  Versailli  -        Bilduiss  der  Biania  Capello  il571)  von  ihm. 

Martelenzy  JoBepb  Engelbert.  Maler,  geb.  1756  in  Bonn,  f  H-  ^«Pt»  17i)4  in 
Köln  a.  Rh.   Br  malte  besonders  Budaisse  und  gab  eine  Zeichnenschule  heraus. 

Marten,  John,  Maler  des  vorigen  Jahrhundert«,  f  nach  1H08.  Er  war  in 
Canterbury  thJttig,  malte  hauptsächlich  Aquarell  Landschaften  nnd  st«llte  auch  in 
der  Londoner  Akademie  aus.  Das  Sonth-Kensington-Mnsenm  beidtzt  Umgegend  von 
Dover  von  ihm  i  l80:V- 

Martenasie,  Pieter  Frans,  Kupferstecher,  geb.  172«»  in  Antwerpen,  f  3.  Oct 
1789  das.,  Schiller  ron  J.  P.  Lobas  in  Paris.   Von  ihm  Baab  der  Sabinerinnen 
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nach  Eubens,  Der  iTamilieoTater  nauh  Greaae,  Paa  und  äjrinx  nach  fioucher,  i>er 
Sturm  na«b  R.  ran  Rijn,  Der  Wild|»ark  n.  A.  oaeh  WoQTennao  v.  s.  w. 

Marten«,  Johann  Heinrich,  Malnr,  <,'cl).  5.  Juli  1815  in  Hamburg,  121.  April 
1843  in  MOncheo,  ikbttler  Ton  Bendixen  in  Hambarg,  dann  der  Akademie  zu 
Kopenhagen,  weiter  geUldet  auf  Reisen  in  DRnemark  nnil  Norwegvn.  1886  zog  er 
nach  Münrhcn.    Von  ihm  Aussicht  am  Starnberger  See,  TJiiuienwasaer  mit  Schiffen. 

Harteoa,  Lniae  Henriette  von,  Malerin,  geb.  lä^ö  in  Stattgart,  Schülerin 
von  K.  Sohn  in  Dtlaaeldorf,  weitergebildet  anf  Reisen  in  DentBciiland,  in  den 
Nif  rl;in(len  und  Italieo ;  tlifitii;  in  Stuttgart.  Sie  malte  Bildni.^^se  besonders  von 
Kindern  and  Genrebilder,  c.  £.  iunder  mit  Taaben,  MlUlchon  mit  Frttchten,  lage- 
borg,  Nonne  n.  s.  w. 

Marten«,  Theodor,  Maler,  geb.  26.  Aug.  IST2  i<  Wismar,  fOct.  1884  in  einem 
Laodhaos  in  der  Nähe  von  PorticL  £r  war  Kaalmaun  und  warde  erst  mit  40  Jahren 
SchlUer  TOn  A.  Weber  In  Dfleeeldorr  nnd  Ton  Lambtnet  in  Paris.  Kr  bildete 
sich  aber  !i;ut|  ts'ii  hlii  h  nach  den  Lan  ls  haft-smalern  Corot,  Diaz,  Daubigny.  IRT:!  H-^^s 
er  sich  in  Schwerin  nieder.  Er  besuchte  auch  Italien.  Von  ihm:  Wa8»ermttiüe  bei 
Wismar  (1876),  Dorf  MIIMen-Btehsen  bei  OreveemOhlen  in  Mecklenburg  (1879  Oalerie 
SQ  Schwerifi  ,    "^Wh.  Med.  London. 

Marten»,  Willem  Johannes,  Maler,  geb.  1636  in  Amsterdam,  f  2.  Febr.  189& 
in  ScbVneberg  bei  Berlin,  SdiiUer  Ton  N.  Pienemann.  Br  war  mehrere  Jabre  in 
Tloni.  Von  üni;  Da»  Erwachen  fl871  j,  Kin  Liebcstraum,  Mein  Vis  ä-Vis  in  Rom,  Der 
beneidenswerthe  Papagei,  Bildniüs  des  Malers  Pienemann  a.  s.  w.  Aach  Aquarelle 
AbenddSmmerung  in  Aegypten,  Sinnendes  Midchen,  Kr  tpriebt  vom  Zaun  nnd  meint 
den  Qarten  (Rudolfinnm  zu  Prag),  Stes^ta  u.  s.  w. 

Martens,  WUI7,  Maler,  geb.  1856  in  Java,  thtttig  im  Haag.  Von  ihm  Im 
Schatten,  Der  Zbmmrw  v.  a.  w. 

Mnrterstelg,  Friedrich  Wilhelm,  Maler,  [^rh.  11.  März  isi  t  in  Weimar,  Schtiler 
von  Th.Hildebrand  andSchadow  in  Otlsseldorf  und  TouDelaroche  in  Paris. 
1884  wnrde  er  Zeichenlehrer  am  Sophienstift  in  Weimar.  Im  Mnsemn  sn  Weimar 
von  ihm  Betender  Knabe,  im  Rathhans  das.  Einzug  des  Hcrzo£^s  Bernhard  in  Breisach 
1688,  im  Rathbaus  zn£isenach  Einzug  der  Hl.  Elisabeth,  im  Museum  zu  Köln  Huttens 
IMditerkrVnnng  dnrdi  Kaiser  Max  (1861),  in  der  Ravenft-Oalerle  in  Berlin  Boss  auf 
demConcil  zu  Con.-^tanz  (1848)  und  J  niuifr^-  Bilder  an^  In  Fl- fnrraation ;  ferner  von 
Ihm  Luthers  Einzug  in  Worms  u.  s.  w.  ib49  Mitglied  der  Berliner  Akademie.  Kl. 
gold.  Med.  Berlin  1848. 

Martf  T  .Vlntna,  Don  Ramon,  Maler  unsere?^  Jahrhonderte,  f  91.  Deo.  1884. 
Er  war  Direktor  der  Kunstakademie  zu  Barcelona. 

Martini,  s.  PoMmrat,  M* 

Martin,  Augnste,  Bildhauer,  geb.  15.  Sept.  l^Js  in  Dun-lc-Roi  (Dep.  Cher\ 
Schüler  Ton  J  0  u  1  fr  0  j  und  Hude.  Von  ihm  Enterpe  ^Marmorstatue  18&6),  Die  Jnng- 
fhm  mit  dem  Kinde  (im  Stil  des  14.  Jabrhmiderts  Ar  eine  Katibedrale  entworfen 
1857),  Jacques  Coeur  (Entwurf  zu  einem  Denkmal  für  die  Stadt  Bourges  I85n). 

Martin,  Baptistin,  Maler,  geb.  Dec.  iHl^  in  Aix,  Schüler  von  Grauet  und 
Pieot.  Im  Museum  m  Ais  von  Ihm  Tod  des  Malers  Granet  (1862);  fsnwr  Schaf- 
schur in  derProveofr  1 '<'7  i,  Toneres  einer  OelmSble  (1861), Episode  tm  derLegeiMle 
d«r  Hl.  Maria  in  der  Provence. 

Martin,  Charles,  Maler,  geb.  1588,  begraben  am  87.  Hai  1646  in  Paris.  Br 
war  Kammerherr  und  Hofmii'i  r 

Martin,  Charles  Marie  Felix,  geb.  2.  Juni  1844  in  Neuilly  (Dep.  Seine), 
Schfller  von  Loison,  Gnillanme  nna  Cavelier.  Er  war  taobstumm.  Von  ihm 
Der  verlorene  Sohn  i  ^tü"  Negerjagd  (Marmorgruppe  187:i),  Abbe  de  l'EpÄe  (Bronce- 
gruppe  im  Pariser  Taubätuuiuieuintititut  1877),  Bildnisabüstc  des  Malers  Lousteao, 
des  A.  Pottier  Gründers  des  keramischen  Mnsenmi  von  Ronen  (1879),  Drei  Bromtebas- 
reliefs  für  las  Piedestal  der  Statue  des  Abbe  de  l'Kp^e.    Med.  1877  Lyon. 

Martin,  Darld,  Maler  und  Schabktlnstler,  geb.  1736  in  Anstruther  (Fife),  f  1798 
in  Bdtaibnrgb,  Schttler.von  A.  Ramsay,  den  er  nach  Rom  begleitet  und  von  der  81 
Martins  Lane  Akademie  in  London.  1775  Hess  er  sich  in  Edinburgh  nieder  und  wnrde 
Hofmaler  des  Prinzen  von  Wales.  Dann  lebte  er  eine  Zeitlang  in  London,  wo  er 
sich  reich  Terbelrathete.  Als  sdne  Fnin  starb,  zog  er  sieh  wieder  naeb  Bdinlnirgh  M> 
rück.  Von  seinen  Oelbildnissen  nennen  wir:  das  Benjamin  Franklin«,  von  «pinen  ge- 
schabten :  das  des  Bildhauers  Roabiliac  (1765  nach  Carpentiern;,  des  Dichters  Koassewi, 
des  FhiloMipheii  flnme  (beide  nach  JEUauajfX 
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aiariiAi  £1Ub.  Maler  and  K-upferstecber,  geb.  in  Schweden,  t 

1769  kam  er  nach  Bn^lrad  und  stnairte  u  der  Afaideinie,  deren  anaseroraeRtUelMW 

Mitj^lit'd  er  später  wurtlo.  Kr  malte  hier  unter  anderem  :  Ansicht  der  Wcstminster  BrOcke 
beim  £ioaag  des  dänischen  Königs,  ferner  Landschaften,  BUduiue  and  QenrebUder. 
Naeh  Stoekbolm  znTVicVfi^'k6hTt,  wvrde  er  1780  Hoftnaler.  Yoo  aelnen  Kvpfentieheii 
neODL'ii  wir  6  Blatt  Ki /ieliunt,--  einer  Tochter  Ton  der  Wiege  bis  «ur  Heirath. 

Martin,  Erdmann,  ILopferstecher  andBadierer,  geb.  23.  Juli  1832  in  Nürnberg, 
Scbttler  von  Keindel  da».,  Ton  W1ttb9ft  in  Benin  nod  von  J.  L.  Raab  in 
München.  Für  die  Wiener  Gcscllschafi  für  verviolf}ilti>,'ende  Künste  schuf  f  r  ^Lidonna 
nach  Raibolini,  Wilhelm  Teil  nach  W.  r.  Kaalbach,  Am  Stickrahmen  nach  A.  r.  Aam- 
berg  u.  I.  w. 

Martin,  Ernest,  Maler,  geh.  i;!  F(  1  r  1838  in  Paris,  Schüler  von  Pila.  Sr 
malt  militärische  Oenresconen,  z.  B.  Karabinier  der  Garde  (1870)  u.  b.  w. 

Hftrtln,  Enirene  Prosper,  Maler,  geb.  nm  1840  in  Havre,  Scbttler  too  L. 

Cogniet  und  K  b  r  r  t  Er  malt  (Genrebilder  und  Yolkssr-  nr  n  aun  der  Bretagne,  z. 
B.  Vorbereitungen  zum  Markttag  (1867),  Der  Abend  nach  der  Arbeit  (1870),  Bück- 
Ühr  des  Seemanns  (1880\  n.  s.  w.  Auch  Badiemngen  s.  B.  Der  Baner  ana  der 

Schenl-;.'  irrliolt.  I>ir'  A'-rzi-iliung  u.  h.  w. 

Mariinsdiaillaume»  Maler,  geb.  1737  in  Montpellier,  f  5.  Juni  in  Paris,  Schüler 
▼OB  Yien.  von  ihm  Krensabnahme  (1771),  BraiehoBg  der  Hl.  Jungfrau  (1773), 
Banditen  die  in  Euinen  Halt  machen  und  von  Frauen  um  Hilfe  angesi  roi  hen  werden, 
Veataliantn  (1785),  Kleopatra  vor  Mark  Anton  (1798).  £r  veröfifentlichte  «Batb- 
schllg«  an  die  Nation  über  das  Nationafannaenm*.  1771  ansserord.  Mitgl.  der  Akad. 
Er  hesass  auch  umfangreiche  Kun.stsammlungen.  —  Seine  kleine  Tni  liti  r  .leanno, 

8 eh.  1775,  trat  schon  mit  12  Jahren  mit  Pastellcoj^ien  nach  von  Loo,  Hubens  und  Carlo 
olee  nnd  mit  eigenen  Pastellen  vor  die  OeiFentlickkeit,  starb  aber  schon  9.  Deo.  1788. 
Martin,  Homer  D.,  Maler,  geh.  Oct.  183G  in  Albany  fN.-Y.\  Schüler  von  W. 
Hart,  meist  aber  Autodidakt.   £r  liess  sich  in  New-York  nieder  und  malte  vor- 
sttgUcbe  amerikaniselie  Landschaften,  z.  B.  In  den  Adirondaoks,  Abend  am  Saranac 
Flvss  fl878],  Sar.iM'irien  am  Ontari»  9ro  u.  3.  w. 

Martin,  liugues.  Maler,  geb.  1809  in  Bordeaux,  Scbttler  von  Sigalon.  £r 
machte  Studienreisen  durch  F^kreich,  Italien  nnd  den  Orient  bis  Idtien.  Von  Ihm 
Callot  zeichnend  unter  Zigeunern  (184.*),  Karawane  in  Indien  (1850),  Jesus  am  Oel- 
bergo  (1864),  St.  Paul  wird  nach  Üom  gebracht  (1874).  Et  malte  auch  Opern- 
deeorationen,  s.  B.  für  La  Fronde,  Le  Xaltre  obanteor  (1868),  Der  Stern  TonSeTiUn 
(I8GI),  Die  Königin  von  Saba  (1862)  und  fttr  die  Ballette  Der  Gonair  (1866),  A'ida, 
Sakuntala  u.  s.  w. 

Martin,  Jean  Baptitte,  (genannt  4.  Ae«  andi  Hartin  des  BatalUes),  geb. 

1659  in  I*ari.s,  t  Oct.  1785  das.,  Scbtiler  von  van  der  Monlen  and  La  Hire. 
Er  studirte  auch  Festungsbau  und  aeichnete  fttr  Vanban,  der  ihn  Ludwig  XIV.  leb- 
haft empfahl.  Vit  Lndwig  XIV.  ond  dem  Danpliln  machte  er  alle  Feldzüge  mit  nnd 
Bchmtlckte  nach  der  Rückkehr  die  Refektorien  der  .,Tnvalide8*'  und  das  Schlo.ss 
Versailles  mit  zahlreichen  Bildern  der  Schlachten  dieser  Fürsten.  Auch  im  Schloss 
TitinöTUle  ftthrte  er  20  Oemälde  ans  der  Qesehiehte  Karls  V.  von  Lothringen  fttr  den 
Herzog  Leopold  von  Lothringen  aus.  Von  ihm  im  Louvre  Belagerung  von  Freiburg; 
im  Museum  au  Douai  Kinsug  der  französischen  Armee  in  Lille  1667  und  Ansiebt  von 
Dond;  Im  Mnsenm  m  Mete  SeUaditenstttck;  anch  in  Montpellier,  Orliaiia,  Bönen 
nnd  Valencienn  1  fin  1^n  sich  Bilder  von  ihm.  In  Versailles  ausser  den ScUaebten- 
bUdern  6  verschiedene  Ansichten  dieses  Schlosses  und  Parks. 

Martin,  Johann  Friedrich,  Kupferstecher,  geb.  1745  In  Stockholm,  f  1808, 
Bruder  den  Eliui;  M.  Er  hesn«  hte  ehenfolls  London,  gemeins(^<^tlich  mit  seinem 
Bruder  gab  er  eine  Beibe  Ansichten  von  Stockholm  heraus. 

Martin,  Jolin,  Maler  nnd  Knpferstecher,  geb.  18.  Jnli  1789  in  Bastlaad  Ends, 
Haydonbridge  nahe  Heiham,  f  17.  Febr.  1854  in  Douglas  auf  der  In hcI  Man,  Schüler 
von  B.  Mus  so  InNewcastle,  wo  er  zuvor  schon  als  Kutschen- and  heraldischer  Maler 
tbktig  gewesen  war.  1806  kam  er  naeh  London.  Br  heirathe^  schon  mit  19  Jahren 
und  niii.^ste  infolgedessen  sehr  bald  angestrengt  arbeiten.  181 R  erzielte  er  mit  Josua 
beüehlt  der  Sonne  Stillstand  seinen  ersten  grösseren  Erfolg  und  eine  Prämie  von 
100  £  vom  British  Institution.  Br  wnrde  HoAnaler  fOr  das  Fach  der  historischen 
Lamlsrhaft  der  Prinzes.Hin  Cliarlotte  und  des  Prinzen  Leoji^  I  I  tiii;l  brachte  es  in  der 
Folge  zu  grossem  Ansehen.  Ab  seine  besten  Oelgemälde  werduu  genannt:  Der  Fall 
Babylons  (1819),  Das  Fest  Belsauars  (1821),  Der  Untergang  flercnlanenms  (1822, 
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Manchester  G^f  \  IHc  SUndfluth  (1837),  Da8  jiinry.to  r;pri(!!!t  !?-  ri:l;!n.!-:'  haft  (South- 
Kensington  MuseuinJ.  Jd.  war  ferner  »ach  als  A(^uarcU-  und  <Jla»niüler  tbäüg.  Er 
illnstrirto  dto  Bibel  vnA  m  88  llUtoai  ParadiM  lost,  fUr  welche  LeistuMT  er 
:oon  £  rrhü  It.  EnrlHrh  hat  or  auch  in  Kupfer  geatoeheD,  mumiitlleh  wk  snoen 
eigeaen  Bildero.  Leopolüä-Ürdeo. 

Martin,  Nabor,  Maler,  gth.  1404  In  Oent,  t  mn  14A8.  1487  wurde  er  Meister 
Irr  Lnrai^-ildr  In  der  Ornnfln  I'nuclieric  zu  Gent  eine  Oebnrt  Cliristi  uud  eine 
AobetuDg  deä  Chrititkiad«»  ^Fre^ko^  von  ihm.  —  M.  war  Mitglied  einer  zablreicben 
■alerfiunüiei  «ein  Vater  Jan  war  in  Tenmai  nnd  in  Oent  tbätig,  we  er  Fresken  für 
die  Grafen  von  Flandern  malte  ^rin  T^ruder  Oaudonln  wurde  1432  Mitglied  der 
Genter  MalergUde  ond  1475  Meister  derttelben.  —  Bandonins  Sohn  Regnler  war  ron 
1447^1478  in  Gent  thitig.  »  Femer  werden  noch  genannt  ein  €torari  1888,  ein 
Gillca  1.196,  ein  Lanrent  I.  1364  nnd  dessen  Sohn  Laurent  II.  1380 

Martin,  Paul,  Maler,  geb.  1799  in  Marseille.  £r  malte  Inneres  einer  Dori- 
Urclie  in  der  Champagne  (1887)  nnd  Inneree  einer  Kirche  in  Poiaey»  Bejnelds  hat 
nach  ihm  ein  Bild  geitodien,  das  S  Personen  ans  dem  Zeitalter  Levis  XUL  dar^ 
stellt 

Martin,  Panl,  Maler,  geb.  17.  Ang.  1881  in  Kaiserstantem,  Schfller  von  J. 

Bernhardt  in  Mtlnchen,  der  dortigen  Akademie  und  vnnGleyrein  Paris,  thätig; 
in  Manchen.  Die  Pinakothek  das.  besitzt  sein  Knabe  mit  einem  Hände  spielend; 
femer  ron  ilun  Oer  Mann  mit  der  eisernen  Maske  (1850),  Hinter  den  Oralissen 
(1859)  u.  s.  w.  Im  Natienslmnaenm  sn  MOnehen  belinden  sieh  mdirere  Wandgemilde 

von  ihm. 

Martin,  Pierre  Denis,  (gen.  i.  J.),  Maler,  geb.  nm  1678,  f  5.  April  1748  in 

Paris,  Schüler  Ton  Parrocel  und  Van  der  Mealen;  er  soll  nn  Vetter  des  Jean 
Baptiste  M.  gewesen  sein  nnd  war  Hofmaler  des  Königs  nnd  des  russischen  Kaiser- 
lianeeB.  Br  ar1>eitete  wie  sein  Vetter  yiel  fUr  Versailles,  Ansiditen  von  den  grossen 
Schlössorn,  sowie  einige  Schlachtcnbildcr.  Im  Lonvre  >ipfin{ii'!t  sieh  von  ihm  Ludwig XV. 
auf  der  Hirschjagd  1730;  im  Museum  zu  Nantes  eine  Ansicht  von  St.  Cloud. 

Martin,  Pierre  Bdmend,  Maler,  geb.  1788  In  La  Beehelle,  Schfller  von  Vincent, 
weitergebildet  in  Italien.  Er  malte  Bildnisse  und  restaurirtc  nach  Heiner  Rttckkehr 
die  Gemälde  der  Sammlungen  der  Herzöge  voo  Bordeaux  nnd  Biancas,  des  Marquis 
▼on  Brae  nnd  der  Grafen  von  Brissoc  nnd  La  Chftta«. 

Martin,  Pierre  Hippolyte,  Maler,  g:eb.  12.  März  181!)  in  Paris,  Schüler  von 
Decamps.  Er  malte  Ansichten  z.  B.  Ans  dem  Wald  von  Fontainebleau (1841) und 
Bei  Valmondois  (1850),  ferner  Bildnisse. 

Martin,  Pierre  Paul,  Maler,  geh  15  Atirr  1832  in  Dignes  (Ddp.  Basses  Alpp^), 
Schüler  von  Loubon.  Er  malte  in  Ai^uarell  Ansichten  aus  der  Provence  und  den 
unteren  Alpen,  z.  B.  Weg  bei  St  Pens  (1884K  Ansling  In  die  Provence  (16  Aquarelle, 
1888),  Ausflug  in  die  Unteralpen  (18  Aquarelle  1870),  Anf  dem  Berge  von  Oonsson 
(1879)  nnd  zahlreiche  Sonnenuntergänge. 

Martin,  Stephan,  Zeichner,  geb.  1815  in  KlHn  TOn  fransSsischen  Eltern,  Schfller 
von  Cornelius  und  ?  hadow.  Er  lieferte  EntwBrfo  fflr  Olasnulereien  nnd 
Zeichnungen  religiösen  Inhalts. 

Martin,  IVllliani,  Maler,  geb.  nm  1780,  f  naeh  1818,  Schfller  von  Giprianl 
in  London.  Er  stellte  viel  in  der  Akademie  an??  und  wnrde  Hofmaler  Georps  III , 
fflr  den  er  dekorative  Arbeiten  in  Windsor  Castle  ausführte.  In  St.  Andrews  Hall 
an  Norwich  2  historische  Gemälde  von  ihm. 

Martln-Daussi^ny,  Edme  Camillo,  Maler,  geb.  um  1820  in  Borflcaux,  f  nach 
1869;  er  war  Schiller  von  Beveil  und  wurde  Direktor  des  Museums  von  Ljon. 
Dort  befinden  sidi  von  Ihm  Sehlafei^es  Cbriitnsklnd  nnd  Heilige  EUsaheth.  Kreu 
der  Ehrenlegion  1869. 

MartiD'Delestre.  Alexandre  Adolphe,  Maler,  eeb.  21.  Dec.  1828  in  Paris, 
t  3.. Mai  1858  Im  Wahnsinn,  Schfller  Yon  Lepanlle  und  B.  Delacroix  sn 
der  Ecole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Das  crstr-  >fadrißfal.  Die  Familie  des  Oartnors, 
Meister  fiagot-Erinnerung  an  Berry  (1850),  Sonntag  im  Val  k  St  tiermain  en  Leye, 
Die  Frauen  und  das  Geheimniss  (1851),  Eine  Heinth  (1886). 

Martin  des  Jardlns,  s.  Bopaert. 

Martineau,  Louis  Joseph  Fhlladelphe,  Maler,  geb.  1800  in  Üonches  (Dip. 
Anre),  f  8.  Mbs  1868  in  Bordeaux.  Im  Mateum  n  Bordeaux  tob  Ihm  IniiMes 

eine»  TCloster-^  nnd  in  der  Notro-Dame-Kirche  la'  Unsere  Frau  von  Quadeloupe.  X> 
war  auch  Schriltoteller  und  Kedaktenr  des  „Memoriai  Bordelais**. 
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Miirtineaii)  Robert  Brailh>Taitp,  Mah  r,  crcl).  1826  in  London,  t  1869,  Schüler 
der  Loniloaer  Akademie  uad  von  II o  1  ui  a  u  11  un  l.  Er  malt«  Genrebilder,  z.  B.  Der 
letzte  Tag  im  alten  Heim,  C'hiistiuns  Sclireibstunde  u.  s.  w. 

Martineiii,  Domenico,  Baumeister  und  Maler,  gel.  KifiO  in  Lucca,  f  1718. 
Er  kam  nach  Rom,  wo  er  Custos  der  S.  Luca-Akademiu  sowie  I'ürspekÜv-  uod 
Architektur-Lehrer  an  derselben  wurde.  Später  gelangte  er  nach  Wien,  wo  er  unter 
An<io)eni  den  Gai  tcnpalast  des  Fürsten  Lieelitenstein  jreHaut  haben  soll  1699 — 1711  ; 
doch  ist  seine  Wiener  ThäUfkeit  neuerdings  in  liage  gestellt  worden.  Von  ihm 
der  Plan  zum  Castello  di  FoadinOTo  $1700).  Auch  am  Mannheimer  Hof  hielt  er  tfek 
Uagere  Zeit  auf.    Ferner  werden  Keine  A<jnurelle  gerühmt. 

Martineiii,  GioTanni,  Jdaler,  thätig  um  1650  in  Florenz.  Von  ihm-.  Da» 
Wunder  des  Hl.  Antonius  (Pescia),  Der  Sdratcengel  (Sa.  Lucia  de  Bardi  iu  Florens), 
Oastnialil  des  Bcisazar  Ga!.  das  ?.  —  Vnn  einem  Ginlio  M.  besitzt  dit-  Kirche  za 
Enego  28  Bilder  zur  Genesis.  Er  war  Schüler  von  Jacopo  da  Ponte.  —  Ein 
(«loseppe  M.  war  in  Belegna  irihtend  der  2.  Httlfte  des  18.  Jahrhnnderti  da  Land- 
8chaftsn>:<ler  fhiitifr. 

Mnrtinet,  Achille  Louis,  Kupferstecher,  geb.  21.  Jan.  iHon  ui  i'ini.i,  f  11. 
Dec.  1877  das.,  Schüler  von  Forster,  Pakqnet,  Heim  und  der  Kcole  des  beaux- 
arts.  Er  erhielt  1826  den  2.,  1830  den  1.  grossen  Romprci.s.  Von  ihm  Rembrandfs 
Selbstbildniss  (1835),  Vanoccis  Seibstbilduiss  (1842),  Die  Madonna  mit  der  Palme  u.  A. 
(1814  nach  R.  Santi),  Bildniss  des  Kanzlers  und  Herzogs  Pasquter  (1847  nach  H. 
Vernet),  Bildniss  von  Pauline  Viardot  (nach  A.  SchefTer  1849),  Maria  in  der  Wintp 
(lft50  nach  P.  Delaroche  ,  Letzte  Augenblicke  des  Grafen  Egmont  na<  h  dallait 
(1852),  Letzte  Ehrung  der  Grafen  Egmont  und  Horn  (1857)  nach  Qallait,  Geburt 
der  Jungfrau  (nach  Marillo.s  Bil'^  '.m  Lonvrc  18R5);  Andere  nach  Sit^nol,  Cogniet, 
B.  Flcury,  Heim,  Bezard,  Lesueui,  higre.H.  Med.  IL  Kl.  1835,  1855,  L  Kl.  IHiä  und 
1867;  Kreuz  der  Klironlegion  1846,  OfUzier  ders.  1867;  Mitglied  des  Institnts  18.'>7. 

Martine!,  Ang^li(]ue,  Kujifcrsterheiin,  o;v\).  1731,  [•  um  1780.  Sie  war  eine 
Nicliti"  des  Kiipl'tT.steclicr.s  N.  DupuL^i,  Von  ihr  Blätter  nach  8rheuau,  Vernet,  Lo 
FAvrr   l  l  jLiiiacrt  (Der  ruinirte  Kaufmann),  Teniers  (Die  liebenswürdige  Alte)  n.  s.  w. 

Martinet,  Charles  Alphon^ie,  Kupferstecher,  ^njb.  17.  Sept.  1821  in  Paris-, 
t  1861,  Schüler  von  t^ixd  e  ui  er  .s,  D  e  la  r  o  th  e  und  seinem  Bruder  A.  L.  M  a  r  t  i  n  e  t. 
Er  stach  Die  Unschuld  (nach  Winterhalter  1843),  Junges  Mädchen  mit  einem  Hand 
(nach  dems.  1814,  Beides  in  Schaljkunstmiini'^r\  Per  kleine  Bruder  U.A.  nach  Meyer 
von  Bremen,  Oktoberfcste  in  Rom  inaeh  K.  .Müller  1853),  Rembraudts  Atelier  il85y 
Sehabkunstblatt).    M.  hat  auch  auf  Porzellan  gemalt. 

Murtinet,  Fran(;oi8  Nicolas,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  thätig  zwschen 
17GÜ  und  17  72  lu  Pari.s,  wo  er  viele  Vignetten,  Titelblätter,  Umrahmungen,  aueli 
▼ielo  Illustrationen  tUr  7  iieater.stUcke  anfertigte. 

Murtinet,  Louis,  Maler,  geb.  1810  in  Pari.-:,  f  Dec.  18".i4  ;  Jan.  1895?),  Schüler 
von  Gros.  Er  veranstaltete  zuer^it  eine  Au,s.stellung  von  den  damals  noch  onbe- 
aciitelen  Werken  Millete,  Pnpres,  Rousseaus  u.  s.  w.  und  erwarb  sich  als  Förderer 
junger  Talente  grosses  Verdienst.  Seit  18f!2  leitete  er  mit  Th.  Gautier  die  Societe 
des  beaux  arts,  Vorläuferin  der  Sociale  des  artistes  fram.aia.  Auch  auf  dem  Gebiete 
der  Musik  wirkte  er  bahnbrechend  nnd  brachte  die  ersten  Werke  Bizets,  Berlioz' 
Kindheit  Christi  u.  A.  heraus.  18R5  gab  er  sein  Amt  als  Inspektor  der  schönen 
Künste  auf  und  irrüudete  das  Theutre  lyriquo.  Trotz  vieler  Misserfolge,  die  ihn 
zwangen  die  Initiatlvt^^  .lofzugeben,  bewahrte  er  sich  doch  Iiis  zuletzt  das  Vertrauen 
an  eine  neue  frische  lebensfähi^'e  Kunst.  Von  ihm  ein  Fruchtstück  (im  Museum  zu 
Amsterdauk  ;  leruür  ein  Aquarell  Revue  der  Nationalgarden  zur  Feier  der  Julitage 
vi 833),  Bildniss  dee  0.  Dnprei  (1839),  Sonnennntergang  in  Marly  (1877),  Abend- 
landschaft  1879\ 

Martinct,  Marie  Therese,  Kupferstecherin,  geb.  1734,  t  nach  1768,  th&tig  in 
Pari.%  Schülerin  Ton  Longe uil.  Von  ihr:  Der  Tod  des  Adonie  nach  Biftttdli, 
Andere  nach  Wouverman,  Qucvcrdo  cfc;  darunter  auch  Vignetten. 

Marlinet,  Pierre,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1781  in  Paris,  t  nach  1841, 
Schüler  von  S  w  e  b  a  c  h.  Von  seinen  Blättern  nennen  wir :  Das  Volk  schieilt  die  Statue 
des  Henri  IV. ;  Siet^reichc-r  l'ascha;  Die  angegriffene  Karavane  nnd  viele  künetierüsch 
minderwerthigere,  kulturgeschichtliche  Blülter. 

Martinez,  Ambrosio,  Maler,  geb.  um  1630  in  Granada,  t  1674  das.,  Schüler 
TonA.  C  a  710  Werke  Ton  ilun  in  der  Karmeliter-Kirche  ond  Hieronymus-Kirche  and 
'Klobter  zu  Granada. 
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Marfinez,  F  r  a  v  Anioiiio,  Maler,  geb.  163'.»  in  SaiaK*''^-'»,  I  1'  '^^'  .  ^olin  und 
i>chiiler  des  Jose  M.,  weitergebildet  in  Xiom;  nach  seiner  Kückkehr  wurde  er  Uof- 
nwler  PbXüppB  IV.  «od  trat  in  den  RarUiiaserorden  ein.  Im  Krenzgang  seines  Klosters 
malte  er  Scencn  aus  dem  Lel)cii  des  Iii.  Bruno. 

Martlaex,  Crisostouio,  ispaoischer  Maler  des  17.  Jabrbuudurti,  f  100  i,  tbätig 
in  Valenda.  In  den  dortigen  Filippo-Neri-,  llidiaolfl'  nod  Carveliter-Kircheo  be- 
finde n  sich  Oemilde  von  am.  Er  stach  auch  gute  Kldniaae  und  80  «natoausdie 
Hatten. 

HarCfiieS)  Domfai«Ot  Maler  des  18.  JalnrhniNlerts,  geb.  in  Sevilla,  f  1160, 

Schüler  von  Juan  Antonio.  Er  wnrdc  .sehr  hoUebt  und  erwarb  groesee Boichtiittm. 
Bilder  von  ihm  in  einer  Kapelle  der  Kathedrale  seiner  Vaterstadt. 

MmtUntm^  Oarcia,  .Mintatnnnaler  dee  14.  Jalurbmiderts,  thKUff  swiechen  ld43 
und  1381  iu  Avignnn  In  T  r  Bibliothek  der  Kathedrale  Ten  SevilTa  befinden  sich 
Dekretale  und  andere  I'crgamentminiataren  von  ihm. 

Martlaei,  «regorlo.  Maler  des  16.  Jabrbanderti,  thütir  in  Valladelld.  1594 
malte  er  :im  Hochaltar  der  Kathedrale  voaBurgee.  Er  hat  aodi  lileüie  Stalfeleihetligen* 
Irilder  auf  Knpfer  gemalt. 

Martine«,  Jom,  (lasepe),  Maler  nnd  Knpferstecher,  geb.  161»  in  Saragossa, 
t  1682  das.,  au.sgebildet  in  Rom.  Auf  Empfeblunf,'  des  Vel  i  ini^?:  wiifle  er  1642 
Hoüjnaler  Thilipps  IV.,  spttter  Hofmaler  des  Don  Juan  d'Auatria.  Er  malte  Bilder 
in  der  Kapelle  de  las  NieTes  der  Kathedrale  so  Saragossa,  in  dem  Kloster  de  la 
M:mt*  ria  nn'^.  und  iin  Kloster  S.  (irronimo.  Er  hat  auch  das  Bildniss  des  Mathias 
Piedra  getitocheu  and  hiaterliess  sehr  branchbare  handsclirifUiche  Notizen  Uber  Konst 
nnd  Kflnstler. 

Marfinez,  Jose,  Maler  dü3  16.  Jabrhundert.s,  thätiy:  In  Valladolid.  Im 
Angustiuerkloster  dort  malte  er  Scenen  aas  dem  Leben  der  Junj^aa  IbW.  1811 
Warle  das  Kloster  von  den  JFraosoeen  sersttfrt  und  ein  gerettetes  BUd  befindet  sich 
im  Prado  zu  Madrid.  Auth  für  da.s  Bernhardiner  Nonnenkloster  malte  er  mehrere 
Bilder.   H.  hielt  sich  ^anz  an  den  Stil  der  irtthen  Florentiner  Kumt 

■urtlBeBy  JoM|Mi  Laxaa,  s.  Lmum. 

Martlnez,  Jn&n  Rautista  del  Mazo,  Muler,  geb.  um  IGio  in  Madrid,  f  1687 
das.,  ächtUer  und  Schwiegersohn  von  Velasquex.  Er  malte  Historien,  äldnisse, 
Landedmfteii  oad  JagdsUteke.  Ferner  madite  er  aosgeaeidinete  Kopien  nach  italien- 
ischen Oemklden.    Bilder  ron  ihm  in  der  Galeric  zu  Madrid. 

MarUaei,  Sebastian,  Maler,  geb.  1602  iu  Jaen,  t  1667  in  Madrid,  in  der 
Kathedrale  seiner  Vaterstadt  malte  er  die  Marter  des  Hl.  Sebastian.  Er  war  eine 
Zeitlnnq-  in  rnrinva  fhiitig,  wo  er  unter  Anderen  Die  unbefleckte  EniiifKDgni.«!:^,  Die 
Ueburt  CbriKti  uud  ä.  Francii»cas  von  Assisi  fttr  das  Corpus  ühristi  Kloster  malte. 
Znletst  wurde  er  Hoftnaler  in  Madrid.  &  malte  anoh  viele  hldne  Landwdmllen 
für  weltliche  Sainmltintri  n, 

Martlnex,  TonuuasO|  Maler  des  18.  Jahrhtmderts,  geb.  in  Sevilla,  t  1734, 
Sohfller  von  Onttieres.  Br  malte  Historien  In  der  Weise  des  Marille. 

Martinez  de  Gradilla,  Juan,  Maler  It-  17  Jarhunderts,  f  in73  •?),  Schüler 
von  Zarbaran,  thütig  in  Sevilla  und  Mitglied  der  dortigen  Akademie.  Im  Gnaden- 
kloeter  efai  jetst  verdorbenes  grSsaeres  FreuenUid  von  ihm. 

IHartJnoz  de  Los  Corrales,  Juan,  Miniaturmaler  des  16.  Jahrhundf  rt?  thiltig 
in  Toledo,  wo  er  von  1583  bis  lödO  vortreffliche  MessbUcher  fOr  die  Kathedrale  tichni. 

■artbei  del  Barraneo,  Beniario,  Maler,  geb.  17S8  in  La  Gaeota  (Bloja), 
t  1791  in  Madrid,  .studirte  in  Madrid,  später  in  Kom,  Nea|.  1  und  Tarin.  Znrück- 

Sekehrt  wurde  er  1774  Ehrenmitglied  der  S.  Fernando-Akademie.    Yen  ihm:  Die 
InthauptuDg  Johaaali  dee  Tifdisrs,  die  Bildnisse  KarlsT.  nnd  des  Marqals  deSarria 
IL  s.  w    Frrner  zeichnete  er  auch  Diu  t ratio noii  zu  n  Jion  Quixote  (Madrid  1780). 

Martlnea-Del-BIO)  Pahloi  Maler,  geb.  2ü.  Juni  lb38  in  Paris,  Schüler  von 
BUii,  Jobbd  DvTal,  8.  Cornn  und  Barrias.  Br  malt  Landschaften,  s.  B. 
Xastanirnwald  in  Bougival  im  Herbst  (18G9). 

Martini)  BenuurdUio«  sen.  Zonale,  Maler  and  Baumeister,  geb.  1436  in 
Treviglio,  f  1696  in  Mailand,  Schüler  vonv.  Foppa.  Er  arbeitete  gemeisschafUieh 
mit  B.  Jacobi  (Buttinonci  und  .var  eng  mit  Leonardo  da  Vinci  befreundet,  als 
dieser  in  Mailand  malte.  Von  seinen  Fre^liun  ist  fast  nichts  erhalten;  beglaubigt  ist  ein 
AltargemiUde  in  der  Kirche  aal^Tiglio,  dodi  hat  aa  dieeem  Bild  Bnttinone  mltgemalt 
1501  entwarf  er  'lio  Decoratton  von  Sa.  Maria  .Sopra8.OelH0  un  l  war  von  da  an  haupt- 
s&düich  als  Baumeister  thütig  z.  B.  am  Mailinder  Dom  und  am  S.  Domonico  zu 
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BfrLT  iiiiri  i'j)  sihrielt  er  eine  Per.H]  c  tiv  nni  l'rn]iortion8lehre.  Von  mit  mehr  oder 
weniger Berecbtiguiig  ihm  zageschriebenenGemäiden  nennoD  wir:  Thronende Madotm» 
mit  Heiligen  inderBFermcnMaitud,  Madonmi  (CM.  eq  BnderPeBt),  8.  Amliroflias  (Gal. 
Lochia  alle  Croccttc  in  Mailandl.  Ändere  in  St  Petersburg  (dem  Leonar(!o  zugeschriebcn\ 
Bergamo,  Berlin,  HannOTer,  in  S.  Ambrosio  zu  Mailand  (gemeinsam  mit  Bnttinonej. 
DocA  rind  alle  diese  Znechreibnngen  selir  sweifelhaft. 

Martini,  Biaglo,  Maler,  geh.  3.  Febr.  17CI  in  Parma,  f  'Jf,  Anir  l'^iO.  Er 
wurde  Hofmaler  and  Professor  am  Kun.'itinstitat  zu  Parma,  in  der  dortigen  kgl. 
Galerie  sein  Tod  des  Soerates,  Diogenes,  Geburt  Clirlsti,  und  viele  Andere. 

Hartini,  Francesco  di  GIor;?Io,  h.  Giorgio,  Francesco  Manrfzio  dl. 

■artini,  GioTanal)  (auch  (iJiovanni  di  M.  da  t'dine))  Maler  des  16.  Jabr- 
bnnderts,  tbitlg  in  Frianl.  Von  ihm  ein  S.  Marens  in  der  Glorie  (1501  in  Wettstreit 
mit  T't  ll(  prrino  da  San  Daniele  gemalt),  die  Darstellung  im  Tempel  (Kathedrale  zn 
Spilimbergojf.   Er  sciiuf  aueli  gesclinitste  nnd  |ramalte  Altäre  s.  B,  in  Mortigliano. 

■artinl,  CHnseppe,  Maler,  geb.  1767  in  Parma,  f  1844.  Im  dortigen  Museum 
ein  Greisenkopf  von  ihm. 

Martinii  Joliann  Jeremias,  Bildhauer,  geb.  1710  in  Erfurt,  f  1760.  Er  war 
haantsleblich  in  Altenbnrg  und  Bayreuth  thX4%,  hielt  rieh  1790  auch  einige  Zeit  in 
Berlin  imf 

Martini,  Pieter,  (anch  Merecinus,  Miriceny  8,  Mj  riginos,  jaridins),  flttmischer 
Kupferstecher  des  16.  Jabrbanderts,  tbätig  um  15&0  in  Antwerpen.  Br  stach  nach 

J.  Bos,  Breughel  (z.B.  Die  klugen  und  die  tliörirhten  Jung-franen)  U.A.;  er  fertigte 
auch  eine  Copie  nach  einem  grösseren  Bildnisse  Dttrers  in  dessen  50.  Lebensjahre  an. 
M.  war  anch  Kunsthändler. 

Martini,  Plctro  Antonio,  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhunderts,  geb.  1739 
in  i'arma,  f  1797.  Er  war  eine  Zeitlang  in  Paris,  später  auch  in  London  thitig; 
einige  seiner  Platten  wurden  von  J.  P.  Lebas  vollendet.  Von  ihm  Blätter  nach 
Bercheni.  R  van  Bijo,  Poelembergh,  Pajon,  GocUn, Wattean,  Solimena, Teaien,  Ostade, 
Vernet,  Monsiau  etc. 

Martini,  Slwoae,  (8tM«M  dl  Murtlao,  Simone  Hemmi),  Maler,  geb.  .1888 
in  fliena,  f  nach  1349  (1344  ?>.  Er  war  Schwiegersohn  des  Malers  Memmo  di  Fili- 
pnccio  und  hat  für  Siena  eine  ähnliche  Bedeutung  wie  Bondone  für  Florenz.  Von 
1880  an  war  er  am  ptpstliehen  flofe  an  Avignon  thätig,  wo  er  anch  mit  Petrarca 
bekannt  wurde  und  ein  Bildnis.s  der  Laura  malte.  Seine  Sladonnen  weisen  schwung- 
volle Gewandung,  vorztigliche  und  sorgülltige  Ausführung  und  einen  eignen  Reiz 
des  Tfpm  anf.  Von  seinen  Werken  nennen  wir:  Das  grosse  Fresko  Madonna  mit 
vielen  ITeiligen  (1315,  im  Rathssaale  des  Pal.  Pubbli<o  zu  Siena);  ein  Reiterbild niss 
und  ein  S.  Augustiu  in  derselben  Stadt.  Für  die  Katharinenkirche  in  Pisa  nmlte  er 
1320  ein  grosses  Altarbild,  das  zertheilt  wurde  nnd  sich  jetzt  Im  bisohSfllchen  Seminar 
und  der  Akademie  daselbst  befindet.  Ferner  eine  Madonna  mit  HfiÜEren  im  Dom  zu 
Orvieto.  In  der  Martinskapelle  der  S.  Francescokirche  zu  A&sm  10  Darstellungen 
aus  dem  Lel>en  dos  Hl.  Martin,  eins  seiner  Hauptwerke.  In  Avignon  decorirto  er 
2  K:ipe!Irn  tni  iiäpRtUchen  Palast  und  «lalte  einige  Fresken  in  der  Kathedrale  (z.  B. 
Madonna  mit  Kind  und  Engeln  und  Segnender  Heiland).  Andere  Bilder  in  Antwerpen, 
Hörens  (Uffizion,  Die  Verkündigung  1388),  Liverpool  (Christus  kommt  vom  Tempel 
ld4S>,  Mailand  (Ambrosiann  Miniaturen),  Neapel  in  einer  südlichen  Kapelle  TOB  8. 
iKirenzo  Magiiriore,  S.  Ludwig  von  Toulouse),  Paris  (Louvre)  n.  s.  w. 

Marti ni^re,  lia,  8.  Mayer. 

Martine,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  tbätig  zwischen  1409  is  in  Voronti. 
An  der  Mauer  um  die  Kanzel  von  S.  Fermo  einige  Heiligen-  und  l'rophetenköpfe 
¥0n  ihm.  In  einer  Aussennische  derselben  Kirche  eine  Kreuzigung.  Andere  Fresken 
von  ihm  ttber  eine  Sdtenthflr  von  S.  Snfenia  nnd  an  der  FiK*de  Ton  Sa.  Maria  della 

Scala. 

Martine,  Marco  San,  s.  San  Murtliio. 

Martine,  Pietro  di,  Baumeister  aus  Mailand,  thätig  am  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts in  Neapel,  wo  er  als  Hauptleistnag  den  Triumphbogen  des  Alfons  schuf. 
Von  Änderen  wird  jedoch  M.  nur  als  Banvemlter  hingestellt  nnd  das  Thor  dem 
Gialiano  di  Nardo  Majano  zni^fRchricben. 

Martine  di  Bartolommeo  di  Biagio,  Maler  des  1.5.  Jahrhunderts,  f  1433  (?). 
Er  war  Sohn  eines  Sieneser  Goldschmieds  und  trat  1389  in  die  Malergilde  zu  Siena 
ein.  1396  malte  er  in  der  Jobauneskirche  zn  Cascina  nahe  Pisa  ein«  Reihe  von  Scenen 
ans  dem  Leben  der  Jungfrau,  die  Tugenden,  eine  Madonna  und  eine  Kreuzigung.  1403 
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malte  er  für  das  Hospital  von  Sa.  Chiara  eine  Madonna  zwischen  Heiligen.  In  den 
folgenilon  Jahren  schiiiÜLkto  er  mehrere  Kapc-lleu  im  Dom  zu  Siona  and  malte  1407 
die  Decke  im  Saal  di  Balia  uiit  Allegorien  der  Tugenden  an».  Weitere  Bilder  von  ihm 
in  den  Akademien  zu  l'isa  und  Siena  n.  s.  w. 

Hartino  dl  Battista,  (Martino  daUdlne,  Pellegrrlno  da  San  Daniele),  Maler 
und  Kupferstecher,  geb.  zwischen  1460  70  in  lldine,  f  2:i.  Dec.  1547  in  San  Daniele. 
1491  war  er  mit  einem  Gold<cbmied  in  San  Daniele  alliirt,  kam  dann  aber  naeh 
Venedig  und  erhielt  3  Jahre  später  den  Auftrag,  für  die  Kirche  zu  Osopo  ein  Altar- 
bild zu  malen,  welches  sich  noch  dort  befindet.  Daraut  lualtc  er  Altarbilder  fUr  die 
Kathedrale  und  die  Sa.  Maria  di  Piazzakirche  seiner  Vaterstadt  (1495 — 96).  Bald 
darauf  erhielt  er  den  Auftrag,  eine  Reihe  von  Fresken  in  der  Sant  Antonio-Kirclie 
zu  Sau  Daniele  zu  malen,  infolgedes-sen  er  eine  Kümreise  aufgab.  Die  Arbeit  bean- 
spruchte, da  er  oft  unterbrochen  wurde,  S4  Jahre  Zeit,  und  ftthrte  er  dort  Scontn 
aus  dem  Alten  Testament,  aus  dem  Nfun,  aus  dem  Leben  verschiedener  lieilij^en, 
Howie  endlich  viele  Heiligen-  und  Märt^  rertiguren  aus.  Die  Fosswaschnng  der  Apüütei 
und  Die  Kreuzigung  sind  hervorzuheben.  1501  malte  er  IBr  den  Dom  zu  Udine 
•  inen  St.  Joseiih  in  der  Glorie  und  wurde  :'nr  Belohnung  zum  Stadtr;ith  <r«'wiihlt. 
lüUü  malte  er  in  der  Marienkirche  zu  .Sau  Daniele  ein  Fresko,  reiste  dann  uacii 
Venedig  und  Ferrara  und  Hess  sich  131-2  iu  Udine  nieder,  wo  er  unter  Anderen  auch 
die  OrgeUhixTii  für  die  Kathedrale  bemalte.  Zu  seinen  bebten  Altarbildern  gehört 
diu  Madonna  mit  Heiligen  vom  Jahre  lü2U  io  der  Marienkirche  zu  Civedale.  In  der 
Akademie  zu  Venedig  betindet  sich  eine  Verkündigung  von  ihm  irilü),  die  eine 
Replik  des  Fre.skenbildes  in  San  Antonio  zu  San  Jianiele  ist.  Wahrend  seine 
Malerei  an  die  Venetianer,  besonders  an  G.  Barbareil i  anklingt,  zeigen  seine  Kupfer- 
stiche den  Einfloss  Mantegnas.  Wit  nennen:  Die  LUwtujagd,  Der  Triumph  Selenes, 
rtavid  als  Sieger  Uber  Goliath  n.  s.  w.  In  Modena  befinden  sieh  auf  der  Bibltothek 
2  Codices  mit  Mioiatureu  von  ihm. 

Martine  di  Candido  da  Tolmezzo,  ».  Tolmezzo,  D* 

Nartlnotti,  Evanir<»IiHta,  Maler,  i^vh  ir>:n  in  Castel  Mouferrato,  t  IG'.M,  f^t  huler 
von  SalvatorKosu.  iLi  malte  Hitituriea  und  stalhrte  auch  LaadHchatten.  lader 
Kathedrale  von  Oaaale  daa  TUfe  in  Jordan  Ycn  ihm.  —  Auch  sein  Broder  Fraae«9ca 
M«  war  Maler. 

Martinor,  Iwa«,  Maler  des  Is.  .faurbunderts,  geb.  nnü  in  St.  Petersburg, 
Schüler  der  dortigen  Akademie.  Er  malte  Laadsebaflen  und  Aosiehten,  damnter  M 
seiner  Vaterstadt.    Er  hat  auch  Theaterdeeorationen  gemalt. 

Martinj,  Philip,  auierikuuijichtir  Bildliauer,  geb.  Ibü8,  Schüler  von  Dock  und 
Saint-Gandens.  1891  wurde  er  Hltglled  der  Gesellaehall  hildender  Kttaitler  in 
New- York. 

Martis,  Ottaviano  de.  s.  A'elll. 

Martius,  s.  Martin,  Nabor. 

Martorana,  Bernardo,  Maler,  geb.  2.'.  April  iHiC  in  Palermo,  studirte  in 
Neapel  unter  Aloisio  Juvara  und  aa  der  KuiustMihub  daselbst.  Von  ihm  Das 
Alpha  und  da.s  Omega  und  Die  Emancipirte.    Er  hat  auch  radiert. 

Mai'torelli,  tiaetano,  Maler,  geb.  1070  in  Neapel,  f  1723,  walirscheinlicb 
Schuler  von  GiacomodelPo.  Kr  malte  liiätorienbilder,  später  doch  mit  grösserem 
Brfolg  Land.schaften  in  der  Weise  des  S.  Rosa. 

Martos,  Iwan  Petrewitsch,  Bildhauer,  geb.  1752  in  ltäcliu])a  (Gouv.  Pultawa), 
t  17.  April  1835,  Schuler  der  St.  Petersburger  Akademie  und  von  Batton!  und 
Mengs  in  Rom,  wohin  er  1773  als  Pensionär  kam.  Zurückgekehrt  wurde  er  Lehrer 
UAd  von  1814—31  Rektor  an  der  Akademie  seiner  Vaterstadt.  Von  ihm:  DenkmiU 
der  OrossfUrstin  Alexandra  in  Pawlowsk,  Denkmal  der  Kaiserin  Maria  Fedorowna, 
de.H  Fiir.sten  Potemkin,  des  Dichters  Lono&ossow,  du  Monvinent  für  die  Helden 
Mioin  und  Posbareski  u.  s.  w. 

Hart»,  B.  Marsen. 

Martsen,  s.  Marten» 

MartynoVy  Andr^  Yäflniowitch,  russischer  Maler,  geb.  2.  Juli  1768  In  St.  Peters- 
burg, t  1.  November  1826  in  Rom,  gebildet  an  der  St.  Petersburger  Akademie  nad 
unter  S  e  m e n  F 6od 0  r o  w i  t  s  c h  Schtechedrin.  Er  war  Ruth  der  Akademie. 
Von  ihm  Bergige  Landschaft  (Ittl^X  de«gi.  1815  (beide  in  der  Eremitage  zu  St. 
Petertbnrg). 

Marucelli,  (MaruHelll),  (liovaniii  Stefane,  Maler,  Ingenieur  und  Baumeister, 
geb.  158C  iu  Pisa,  f  1646,  Schüler  von  A.  Boscoli.  Im  Dom  von  Pisa  malte  er: 
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Abraham  buwirthct  <lie  Engel,  Martortod  des  Hl.  Bartolonieus  u.  A.  In  späteren  Jahren 
wendete  er  »ich  mehr  «U-in  Tn^i-enieur-  und  Baufache  zn  und  erhielt  vom  Urosshorzog  von 
Tosc&na  die  Aufgicht  Uber  die  Kanüle,  wobei  er  mehrere  sehr  sinnreiche  Maschinen  erfand. 

Marullo,  ^iusopiio,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  inCet^i,  f  1685,  Schüler 
von  ^T  s  f  a  Ti  z  ioni.  £r  malte  in  der  Weiae  des  Q.  Bibera.  —  Aach  «ein  Sohn 
Angeio  war  Maler. 

Mam^yasa,  Okio^  japanischer  Maler,  geb.  1733,  f  ll'j^.    Er  genoas  zo  seiner 

Zeit  eine«  ausserordentlicheu  TJufes  und  wurde  der  Begründer  der  Shijoschule,  welche 
das  Studium  der  Natur  mehr  aU  Andere  betrieb  und  förderte,  unseren  Augen  indess 
noch  immer  nicht  natoralistisch  erscheint,  weil  sie  wohl  Einzelheiten  der  Blumen 
und  Thiere  treu  nach  der  Natur  hildete,  aber  Helldunkel  und  Perspektive  ebenso 
wenig,  wie  die  chinesische  Malerei  beobachtete.  M.  ist  besonders  ausgezeichnet  im 
Zeichnen  von  Vögeln  und  Fischen.  Kr  zeichnete  nie  fQr  BQcherillaatration,  indesMo 
wnrde  eine  Sanimlung  seiner  Hüohtigen  Skizzen  nach  seinem  Tode  verüfl'entlicht. 

Marvle,  Martin,  Maler  uud  Kupfer!<techer,  geb.  1712  in  Paris,  f  nach  17&5. 
Von  seinen  Sti<  lien  nennen  wir:  Die  Belagerung  von  Bergen  op  Zoom  nach  Brouard, 
verschiedene  arcliitektoniscbe  Platten,  eine  Heihe  von  Fe.stlicnkeiten  in  Fontainebleau  etc. 

Marvy,  Loui.n,  Kupferstecher  uud  iiadierer,  geb.  lö.  Mai  1815  in  Jouy  tDep. 
Seine  et OIm),  f  IG.  Nov.  1850  in  Paris,  Schiller  von  D u p u i a ,  J.  Dupre  undNyon. 
Er  radierte  Landschaften  unter  dem  Titel  Ein  Sommer  auf  der  Reise  ^1844), 
andere  Hlüiter  nach  Berthault,  Denis,  Decamps,  Diaz,  Dupre,  Flers,  Rousseau,  Troyon 
II.  A.   Auch  reproducirte  er  50  von  Rembrandts  radi(  i  n  Landsebaften. 

Marrye,  Martin,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1712  in  Pari0|  f  nach  1765. 
Von  ihm  arehitektoniüche  BlUtter  uach  Bloudel,  Cochin  etc. 

Marx,  GntitaT,  Haler,  geb.  3.  Juni  1855  in  Hamburg,  studirte  an  der  Düssel- 
dorfer Akademie  unter  Camphausen  und  Kröner  und  war  in  Düsseldorf  und 
Hamburg  thätig.  Er  malte  Landschaften  und  Thierbilder.  Die  Hamburger  Kuniit- 
halle  besitzt  von  ihm  Ansicht  des  dortigen  Hafens  von  der  Teufelsbrücke  aas  gesehen; 
ferner  von  ihm  Reiterbildnisse  Kaiser  Wilhelm.«?  L  u.  IL  (das  letztere  zum  Empfang 
den  Kaisers  iu  Hamburg  gemalt  1888);  Martinsabend;  Der  2.  Sept.  1870  u.  s.  w. 

Mary,  Lonis  Augnste,  Mal^r,  geb.  28.  Febr.  1703  in  Paris,  f  nach  1848, 
Schüler  von  R  e  £r  n  a  u  1 1  und  der  Eeole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Fraa  MU  dem  Bade 
steigend  (1833>,  Der  erste  Roman  (1839),  K Inder bildniss  (1848). 

Marziale,  Marco,  Maler  des  16.  Jahrhrhunderts,  geb.  1440  (?),  f  nach  1507, 
iliätig  in  Venedig.  Nachahmer  des  Carpaccio,  später  des  Albert  Dürers  Schon 
1492  hatte  er  als  Gehilfe  Giovanni  BelUnis  im  Dogenpalast  gearbeitet.  Im  Hiobs 
BiisMerkonvent  zu  Venedig  eine  Beschneidung  (14921,  in  der  Akademie  das.  Christas 
in  Emmaus  (1506),  in  Berlin  derselbe  Gegenstand  (1607),  in  der  Galerie  zn  Bergamo 
eine  Madonna  (1504),  in  der  Nationalgalerie  zu  London  eine  Beschneidang  (1500), 
Madonna  mit  Heiligen  (1507).    Viele  seiner  Gemälde  gehen  unter  falschen  Nmnon. 

MarzlnJ,  Antonio  a.  N.,  irrthUmliche  Namen  für  Marrina  L.  8.  d. 

Marzo,  Andrea,  Miüer  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  um  1G20,  tbKtig  in  Valencia. 
Er  malte  den  HI.  Antonias  von  Padua  für  die  Kreuz-,  sowie  für  die  Sa.  Catalina- 
kirche,  auch  zeichnete  er  ein  Titelblatt  für  de  Valdas  Buch  über  eine  Festlichkeit 
in  Valencia  1663.  —  Sein  Brnder  Urban  malte  einen  kreaztragenden  Christus,  jetzt 
in  Privatbesitz  zu  Valencia. 

Marzocehi  de  Bellaa,  Tito,  Maier,  geb.  84.  Jani  1800  in  Florenz,  f  nach  18G9, 
Schuler  von  A.  Scbeffer  und  H.  Vernet.  Er  liess  sich  1864  in  Frankreich 
natural isiren.  Von  ihm  Vorahnung  (1840),  Karl  V.  »chickt  den  Boten  seines  Sohnes 
Philipps  IL  mit  der  Antwort  weg  „Was  soll  ich  thun,  da  ich  zwei  Einäugige  nicht 
in  Uebereinstimmnng  bringen  kann?"  (1841),  Bildniss  des  Erzbischofs  Tbibaalt  von 
Montpellier  (1848),  Ansicht  aus  der  Umgegend  von  Chamberv  (18G1),  Bildnin  dos 
Oardinals  Bonaparte  (1870).   Med.  IIL  KI.  1839,  IL  Kl.  1846  und  1863. 

Marzorali,  Cristoforo,  Bildhauer,  geb.  1837  in  Salsomaggiore,  f  1871  in 
Parma,  studirte  in  Florenz  und  Parma.  Im  dortigen  Mu.seum  von  ihm  Das  Heimweh. 
Von  ihm  ferner  die  Statae  dee  0.  D.  Bomagnosi  und  daa  Grahmal  der  Gräfin 
A.  San  vitale  (unvoll.). 

Mar/orati,  Pletro,  Maler,  geb.  182y  in  Mailand,  f  1895  das.,  Schüler  der 
Brera-Akademie  unter  Gius.  Biti.  1852  gewann  er  in  Venedig  die  goldene Modaille. 
Kr  malte  Landschaften  and  Marinen.  In  der  Akadomin  der  schOnen  KOnate  na  Mailand, 
im  Muaeo  Civico  das.  Bilder  TOD  ihm.  Mitglied  der  Alcadmnie  Ton  Mailand  1876.  Med. 
S,  Kl.  1876  Santiago. 
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Marzy,  Johuun  lleinricli,  Kupler:$t«chcr,  geb.  17:22  in  Iglan,  f  IbOl.  Kr  war 
erst  (lelehrter  un<l  ('anzlist,  ehe  or  sich  ganz  der  KupferatidlknUBt  wldmetoi  TOB 
ihm  Sa.  Thekla,  S.  Fabian  nml  vimI»»  im  lt  rc  Heiligenbilder. 

Mmsaccio,  eigentl.  Tommaso  (iiiidi,  Maler,  geb.  21.  Dcc.  1401  in  Oa.itul 
S.  Qiovanni  diValdarno,  i  M2H  iu  Kom,  eine  der  bedeutendsten  Erscheinungen  der 
Florentiner  Renaissance,  Sc hflier  wahrscheinlich  von  Tornmaso  Fini  (Masolino). 
Er  kam  schon  mit  lü  Jahren  nach  Kom,  wo  er  den  Auftrag  erhielt,  in  der  Kirche 
S.  Cüemente  Freeken  zu  malen  (Die  Kreuzigung,  Evangelisten  und  KireheoTftter,  Scenen 
auf  dem  Leben  der  TTl.  Katliarine  und  des  Hl.  Clemens*  (?)).  V^'rnov  malte  er  hier 
eiuö  Ma4lonua  mit  vier  Heiligen  dem  Papst  Martin  V.  uml  «Knu  i\aiser  Sigismund. 
Daraof  ging  er  nach  Florenz,  wo  er  zwei  Bitdnlsie  des  Oicvanni  di  Bicci  de'  Medlci 
malte  nn»1  1422  in  die  MalergUde  aufgenommen  wurde.  Tin  nii'lntfMi  Tahr  l>t!gann 
er  sein  Hauptwerk;  die  Fresken  in  der  Brancacci  Kapelle  in  Sa.  Maria  del  ('aruiine. 
Von  den  dortigen  Fresken,  zwölf  an  der  Zahl,  gehören  dem  M.  Die  Vertreibung  aas 
dt'iii  T'aradies,  Der  Zinsgroschen,  Petrus  tauft,  Petrus  heilt  Kranke  darch  seinen 
S<^baiu;Q,  Petras  vertheilt  Almosen,  Petrus  predigt,  sicher  an.  Ketrefts  der  erateu 
Bilder:  Adam  and  Eva  im  SUndentall  and  Aoferweckung  der  Tabitha  ist  M. 's.  Urheber- 
^rhäff  möglirli,  jedoch  die  df  -  TmnTfiaso  Fini  iMasolino)  wahrs  In  inlicher.  Die 
Kreuzigung  Potri  und  Peter  uml  i'aul  vor  dem  rrokou.sul  wurden  lange  na^U  M.'s. 
Tod  von  Filipi)ino  Lippi  gemalt,  der  auch  die  Auferwcckung  des  Kindes  und  S.  Petma 
in  der  Kathedrale  vollendet  haben  soll.  In  der  Durchbilflnni'  der  nackten  Körper, 
in  der  trefflichen  Wiedergabe  von  seelischen  Stimmungen  un  1  auch  im  zeiehneriHchcu 
Können  unterscheiden  sich  M.'s.  Fresken  in  epochemachen  I  r  Weise  von  atlen  vorher- 
gehenden Werken.  Scharfe  Natur beobachtung  und  gl?':  kli  lif  Koin]»owition  tnnclien  sii  li 
hier  £um  ersten  Mal  geltend.  Die  Gruppe  der  Aduiu  uml  Kva  iu  der  Vertreibung 
ang  dem  Paradiee  bat  eelbit  Raffaello  Santi  sich  /um  Muster  genommen.  Von  weiteren 
Werken,  die  dem  M.  zugeschrieben  werden,  sind  jin/unihrcn :  eine  Prozession 
(Fragment,  Carmoliter  Kloster  in  Florenz),  Die  hl.  Dreieiuigkeit  ..sehr  verdorben,  iu 
der  Sa.  Maria  Novella  Kirche  da»  ,  Die  unbefleckte  Empfängniss  (S.  Ambrogio,  jetat 
in  der  Florentiner  Akademie),  ein  Selbstbildnis.s  (T'ffizien,  vielleicht  von  Filippino 
Lippi,  ein  zweites  iu  der  Londoner  A'atiooalgalerie),  Die  Anhetuu;^  der  Könige,  .Marter 
der  Hl.  Petras  and  Johannes  (Bruchstücke  aus  einer  Predella  Berliner  Maseum). 

Maaaceio,  (Mnso  dl  Bartolommeo),  Baumeister  und  Bildhauer  des  15.  Jahr- 
bumlerts,  gebürtig  aus  Florenz,  thätig  zwischen  144ö  und  1462.  1452  schuf  er  eine 
i'apellenthttr  fUr  Sigismand  von  Rimini  im  dortigen  Malatesta-Tempel.  Für  Pietro 
de"  Medioi  schuf  er  in  der  Sa.  Annunziata-KircTie  zu  Florenz  I  ii?  Bronzekerzen- 
hultcr  und  üitter.  1449  schuf  er  die  Fai  aden-Thüre  der  S.  Domeuico-Kirchc  in 
lirbino.  Hier  masste  er  auch  für  den  Herzog  BelagerangswalFen  giessen.  1461  fing 
M.  an,  an  den  Bronzethüren  fiir  Sa.  Maria  del  Flore  iSacristei  i  zu  arbeiten,  an  denen 
M  i  c  h  e  1  0  z  z  i  und  L.  d  e  1 1  a  E  o  b  b  i  a  auch  betheiligt  waren.  Auch  im  Hof  des  jetzigen 
Palast  Rlccardi  zu  Florenz  arbeitete  er  u.  s.  w.  M.  hielt  ein  Journal  tiber  seine  Auf- 
trlge  und  Arbeiten,  das  auch  viele  Daten  über  andere  gleichzeitige  Künstler  bietet. 

Xasanobn,  Kano,  (auch  Yusei  et€.  geuaunt),  japanischer  Maler  des  15.  .Tahr- 
banderts  in  Odawara,  Sobfiler  seines  Vaters,  des  Shiabun,  des  Ogori  Sotan  und 
des  Jos  et  SU.  Er  war  Gründer  der  Kano-Schnle  und  Vater  des  Kano  Motonobu 
und  des  Utanosuke.  Obgleich  die  Gründer  der  Schule,  besonders  Motonobn,  bedeutende 
Maler  waren,  wurden  sie  doch  verhftngnissvoU  für  ihre  Nachfolger,  weil  dnrch  sie  ein 
akademischer  Stil  begründet  wurde,  der  die  Knust  in  Manier  hineintrieb.  Masanobu 
vollendete  das  Deckengemälde  des  Oguri  Sötau  im  Kinkukujitempel  in  Kioto,  von 
dem  noch  einiges  erhalten  ist  (auf  Goldgniad). 

Mascagnl,  (Mascagfo),  Ilonato,  gen.  Fra  Arsenlo,  Maler,  geb.  1579  in 
Florenz,  f  1636,  Schüler  vou  Jacopo  Ligozzi.  Nachdem  er  seinen  Lehrer  ver- 
lassen, wurde  or  Servitermönch  and  malte  ^r  sein  Kloster  nnd  für  mehrere  Kirchen 
mehrere  Altarbilder.  Das  bedeatendtte  befindet  sich  in  VaUombrofla.  £r  soll  auch 
In  Spanien  thätig  gewesen  sein. 

Mascall,  Edward,  Maler  des  17.  Jahrhunderts  in  England,  von  dem  ein  Bild- 
ttiss  des  Oliver  Crom  well  in  dem  Besitz  des  Heraoge  von  Chandoa  war.  Jamea 
Qammon  stach  ein  Selbstportrait  des  Künstlers. 

Mascherinl,  Ottavlano,  Maler  und  Baomelster,  geb.  1530  in  Bologna,  f 
ICOC  (?)  iu  Rom,  Schüler  des  Rai  hol  in  i.  Er  wurde  Vorstand  der  S.  Luca-Aka* 
demie«  widmete  sich  später  der  Baukanst  und  wurde  Baumeister  des  Papstes  Gregor 
XIII.  FQr  denaelben  vollendet«  er  den  Qairiaal  und  bante  den  Honte  di  Piet*,  die 
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Masegne  —  Maä^aelier. 


Kirche  S.  Salvatore  in  Lauro  and  einen  Privatpalaat  des  Papites.  Im  leteteien 
grifT  er  wieder  zn  deu  Farben  aml  nuUte  die  Aoehseit  m  Ciuuk. 
Masegne,  8.  Ma§segne. 

Maslc,  Nicolans,  Maler,  geb.  28.  Nov.  1852  in  OtocM,  Schüler  der  MUnchener 

Akademie    unter  L  in  d  e  n  sch  in  i  t    iin<l  von  Boug'nerf»ftu    in  Paris;  weiter- 

Sebildet  auf  lleiseu  in  Italien.  Vou  ibm :  Soiuiueridylle,  Madehon  im  GürUn,  Einaauiö 
eise,  Strand  an  der  Save. 

Masini,  GIrolamo,  Bildhaner,  treb.  29.  Dec  I  hio  in  Florenz,  Scbül*  r  tl*  s  A. 
Costoli  (la,s.  Kr  errang  mit  einer  Statue  des  Cola,  ili  Iii liizi  den  grossen  Kompreis. 
Von  ihm  eine  sitzende  Fabiola,  die  Statoen  des  Handels  und  des  Qewerbfleisses, 
Sitzende  Statue  der  Rebecca,  Cleopatra  (South  Kensington  Museum  London),  Pia  <!e" 
Toloiuei,  Die  Vestalin,  Denkmal  für  Adelaide  Cairoli  in  GroppeUo  und  für  den 
General  Maragan  in  den  Vereinigten  Staaten,  BUdnissbOsten  n.  s.  w.  Med.  1874, 
1880  u.  9.  w.    Mitglied  der  Akademien  von  Bologna,  Carrara,  Milane  nnd  ürbino 

Maslowski,  Stanislaus,  Land.scbaftsmaler,  geb.  3.  Dec.  1853,  lebt  m  Warschau. 
Seit  1870  warde  er  an  der  Warschaaer  Zeichenschole  gieUldet  ond  sCndlrt«  wit 
1876  in  München.    Von  ihm  Landschaft  bei  Mondschein. 

Maso  tU  Baueo,  Maler  des  U.  Jahrhunderts,  thätig  iu  Florenz,  Schüler  de^ 
Qiotto.  1343  warde  er  Mitglied  der  „Speziali" -,  1350  der  Maler-Gilde  Von  ihm 
Wandbilder  aas  der  Constantinslegende  in  der  Silvestro-Kapelle  rn  S;i  (Voce,  dessrl. 
in  der  Stroiczi-Orabkapelle  der  spanischen  Kapelle  bei  Sa.  Maria  NovelU.  Auch  eine 
Beweinang  Christi  in  den  Ufiizien  (dort  Giottino  mgMchftolMn)  iat  woU  TOn  ihn. 
Maso  dl  Bartolommeo,  »,  Masaccio. 

Musolino  da  Panicalc,  eigeutl.  Tomm&so  Fiai,  Maler,  geb.  i.iU3  in  Pauieale, 
begraben  18.  Oct.  1440  (?),  Schiller  von  L.  Ghiberti  and  G.  Starnina,  warde 
1423  in  die  Medici  e  Speziale  Zunft  zu  Florenz  aufgenommen  und  trat  dann  in  den 
Dieu.st  des  Pippo  Spanno  (Filippo  Scolari),  Obergespan  von  Tenaüwar,  luil  dem  ur 
nach  Ungarn  ging.  Nach  dessen  Tod  kehrte  er  in  die  Heimath  zurück  and  malte 
von  14'28— 3.'!  Fre.iken  in  der  Kirche  zu  Castinflione  di  Olona  nahe  Varese,  darunter 
Sceueu  au:i  dem  Leben  der  Maria  und  der  Ul.  Lorenz  und  Stephan.  Sie  waren  lange  Uber- 
tüncht  und  sind  erst  neuerdings  wieder  entdeckt.  M.  hat  auch  das  guse  Baptistertam 
za  Tastiglione  mit  Fresken  aas  dem  Leben  des  Täuferü  aosgremalt.  In  Vielem  an 
seineu  muthmasslichen  berUhmteu  Schüler  Masaccio  mahnend,  steht  M.  diojiom  nameut- 
lieb  in  der  Composition,  Belebtheit  der  Handlang  und  Grösse  der  AufTassung  nach. 
Da^jf  er  wahrscheinlich  Antheil  an  dem  Freskencyklus  in  der  Brancacci-Kapetle,  wo 
er  auch  die  Deckenbilder  gemalt  haben  soll,  tragt,  wurde  schon  anter  Masaccio 
bemerkt. 

Mason,  Abraham  John,  Holzschneider,  geb.  1794  in  London,  f  nach  ih.^o, 
ScbUlur  von  R.  Branston.  1829  ging  er  nach New-York,  wo  er  ausserordentliches 
Hitglied  der  Akademie  und  Professor  der  Holzschneidekunst  wurde. 

Mason,  <)leorge  Hemmingf  Maler,  gob.  11.  M&rz  1818  in  Wetley  Abboy 
(Worceütershire),  f  22.  Oct.  1872  in  Hammcrsmith  (London).  Er  wurde  erst  Arzt, 
wendete  sich  dann  der  Kunst  zo  ond  machte  ausgedehnte  Reisen  nach  dem  Fest- 
land. 1857  kehrte  er  zurück  und  stellte  zum  ersten  Male  in  der  Akademie  aus. 
»  Jahre  sp&ter  Hess  er  sich  in  London  nieder.  Von  ihm:  Tanzende  MKdchen  am 
Meeresufer,  Pastoralsinfonie ,  Der  Herbstraond,  Pflügen  in  der  Campagna  (1857), 
Moorland  nahe  Wetley,  Der  widerwUUge  Spielkamerad  n.  8.  w.  AttMerordeBtUobet 
Mitgl.  der  Akademie  1868. 

Mason,  James,  Kupferstecher,  geb.  um  1710,  f  um  1780.  £r  stach  haupt- 
sächlich Landscbi^ten  und  arbeitete  fllr  Bojdell  manche  Platten  gemeinschaftlich  mit 
Canot  und  V! rares.  Von  Ihm:  2  englische  Landschaften  nach  George  Lambert, 
Die  Landung  des  Aeneas  nach  Claude  Gelee,  Venus  im  Ba<Ie  ua<  h  A.  Sacchi,  Andere 
nach  Hobbema,  Dughet,  Scott,  Swanevelt,  Wilson,  Zuccarelli  n.  s.  w.  —  Ein  William 
M.  war  in  Englaad  während  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  als  Thiermaler  thiü^. 

Mosonl)  Udalrigo,  Baumeister,  geb.  IftOO  in  Neapel,  Schüler  der  Universität 
seiner  Vaterstadt.  Er  warde  Professor  der  Hydraulik  an  der  technischen  Uochschulo 
daselbst.  Er  richtete  das  nene  hydraulische  Cabinet  der  technischen  Hoebscbule  ein 
und  machte  den  Entwurf  zu  dem  Aequaduct  von  Isernia  Monteleonc-Calabro  und 
Rosarno.  Er  veröffentlichte  viele  Aufsätze  in  den  Berichten  der  Akademie  der  Wissen« 
Schäften,  im  Politecnico  von  Milano  u.  s.  w. 

Masqueller,  Olande  Lonls,  Kupferstecher  und  Lithograph,  geb.  März  17mi  in 
Paris,  t  16*  April  1852  das.,  Scbttler  seines  Vaters  Louis  Joseph  M.  und  des 
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Laoglois.  Er  erhielt  1804  den  grossen  Rompreifi  für  eine  gestochene  Akademie. 
Von  ihm  Aafrichtaog  dm  Krenzes  nach  R.  van  Rijn,  Venns  nnd  Adonis  nach  Zuccaro, 
Madonna,  Grablegung  (1848)  nai  h  R.  Santi,  Kindliche  Pietät  nach  Vicar,  mehrere 
antike  Gemmen,  Bil^iss  der  M^-  de  Sevigne  flir  die  neue  Ausgabe  ihrer  Briefe. 
Er  lithographirte  anch  einen  Hl.  Johannes,  eine  Hl.  Magdalena  n.  A.  nnd  nahm  Theil 
in  den  Arbeiten  fUr  diu  (ralerie  de  Floreuce.    Med.  2.  Kl.  1848. 

Masquelter)  Lonli»  Joseph,  (gen.  p^re),  Kupferstecher,  geb.  21.  Febr.  1741  in 
Cisoing  (Dep.  du  Nord),  f  26.  Febr.  1811  in  Paris,  Schüler  von  Lebas.  Im  Museum 
zu  Besanv'on  von  ihm  eine  Scpiazeichnnng Kopf  der  Jungfrau  nach  R.  Santi;  femer 
starb  er  Einzug  der  Franzosen  in  Mailand  (nach  Vernet  1800),  Empfang  des  Mirabeau 
auf  den  Champs-Elysees  (nach  Moreau),  Bildniss  des  Cardinais  Bentivoglio  (nach  Van 
Dyck),  viele  Ansiebten  für  „LeVoyage  de  Lapcyrouse",  Schlachtenstücke,  Vignetten 
SU  den  Metamorphosen  des  Ovid,  den  Liedern  des  La  Borde,  zu  den  Evangelien.  Haupt- 
werke sind  die  Platten  für  „Die  Galerie  von  Florenz'',  deren  Veröffentlichung  er 
selbst  mit  leitete  und  das  Werk  »TaUom«  de  U  SniMe",  dae  er  mit  Nifte  heraus- 
gab. Med.  2.  Kl.  1802. 

MasqaeHer,  Nicolas  Franipois  Joseph,  (gen.  le  Jeane),  geb.  10.  Dec.  1760  in 
Lille,  t  20.  Juni  1809  iu  Paris,  vielleicht  Verwandter  und  Schüler  des  Louis 
Joseph  M.,  Btudirte  auch  bei  W  a  1 1  e  a  u  und  G  u  6  r  e  t.  Für  die  Sammlung  Robillard 
ütach  er  Gardecorps  nach  Lednc,  Cäsar  am  Grabe  Alexanders  nach  Bonrdon,  Letzte 
Oeluujir  uäch  Jouvenet,  Cliristun  an  der  Säule  nach  Vouet  u.  s.  w. 

Maüquerler,  John  James,  Maler,  geb.  1778  in  Chelsea  (London),  t  1855  in 
Rrighton.  Er  war  Sohn  französischer  Eltern  und  studirte  zuerst  in  Paris  unter 
Vernet,  dann  au  der  Londoner  Akademie.  Er  bildete  sich  zn  einem  erfolgreichen 
Bildnissinaler  heran,  malte  im  Jahre  1800  Napoleon  in  Paris  und  konnte,  nachdem 
er  innerhalb  28  Jahre  rund  400  Bildnisse  geschaffen  hatte,  sich  zur  Ruhe  setzen. 

Masreliez,  Lonis,  Maler,  geb.  1747  in  Paris,  f  1810  in  Stockholm.  Er  kam 
mit  fünf  Jahren  nach  Schweden,  hat  aber  in  Paris  und  Italien  studirt.  Er  malte 
Historien,  Bildnisse  und  Landschaften  und  wurde  Direktor  der  Stockholmer  Akademie. 
Er  malte  das  Altarbild  für  die  MariarMagflaleiiakirdie  und  BchmOckte  das  Innere  des 
kgl.  Schlosses  zu  Haga. 

Massa,  Giovanni,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1741,  Schüler  von  Griff onl. 
£r  malte  Veduteu  uud  architektonische  Bilder. 

Masiuillen,  Anna,  Malerin,  geb.  12.  Mai  1848  in  Görlitz,  Schülerin  vonG.  Gr  äf 
nnd  der  Zeichenschule  des  Vereins  Berliner  Künstleriuneu.  Von  ihr  Unkraut,  Wand- 
kalender; Bilduis.se  des  General>Feldniaraclial]a  t.  Steinmeti,  der  Commemienritlie 
Brückner,  O.  Schmidt  a.  s.  w. 

HsMAleir,  Ntkelang  von,  Radierer,  geb.  1845  in  Moskau,  studirte  1861  unter 
Friedrich  in  Dresden,  1804  unter  Plaji er  und  1867  unter  Leopold  Flameng 
in  Paris.  Er  hat  seine  Hauptkraft  an  die  Wiedergabe  R.  van  Rijnscher  Werke  ge- 
setzt nnd  hatte  schon  mit  15  Jahren  einiges  von  dessen  liudierungen  copirt.  1872 
Teröffeiitlit  hie  er  40  Blatt  nach  Rembrandts  Gemälden,  1876  eine  weitere  Folge  von 
10  Blatt«  darunter  7  der  Kasseler  Gemälde,  Die  Nachtwache  (Amsterdam),  Simsons 
FestmaU  n.  s.  w.  Femer  Ton  ihm:  Meisterwerke  der  Eremitage  (20  Blatt  1872), 
Volksscenen  nach  Schwarz,  Judith  nach  Moretto  u.  s.  w.  M.  besitzt  auch  eine  werth- 
volle Kupfersticbsammlung,  z.  B.  ein  ausgezeichnetes  Ostade-Werk.  Med.  S.  Kl.  1873 
Paris.   Mitglied  der  St.  Petersburger  Akademie. 

Massani,  Pompeo,  Maler,  geb.  Dec.  1850,  studirte  unter  Gordigiani  an  der 
Akademie  seiner  Vatersta<lt.  Von  ihm:  Auf  das  Wohl  des  Frate  (1881),  Die  alten 
Junggesellen,  Zeichenstunde,  Kartenpartie,  Das  Concert,  (Galerie  Costa  und  Conti). 
Ausserdem  die  „tauiburelli" ,  Im  Marionettentheater,  Monento  allegro,  AI  circo 
equestre  u.  s.  w. ;  ferner  Die  Poesie,  Die  Politik,  Der  grosso  Kreis.  Ritter  des 
iUlienischen  Kroncmordens ;  Silb.  Med.  1879  Rovigo,  Med.  1.  Kl.  1881  Genua. 

Massard,  Jean,  Kupferstecher,  geh.  1740  in  BelIGme  (Döp.  Orne),  t  IC.  März 
1822  in  Paris.  Er  studirte  zuerst  bei  Martinez,  bildete  sich  dann  aber  selbst 
weiter.  1814  wurde  er  zum  Kupferstecher  des  Königs  ernannt.  Von  ihm  Karl  I. 
mit  seiner  Familie  u.  A.  nach  Van  Dyck  (1785),  Wohlthätige  Frau,  Die  geliebte 
Mutter,  Der  zerbrochene  Krug  nach  Greuze,  Heilige  Familie  nach  Ann.  Caracci  (1789), 
Reuige  Magdalena  nach  Cignoni,  Sokrates  im  Begriff  den  Schierlingsbecher  an  die 
Lippen  zu  setzen  nach  David  (1798),  Die  Verzückung  des  St.  Paulus  nach  Zampieri, 
(1817  mit  Anderen  nach  Eembrandt  und  Van  Dyck  für  die  Sammlung  des  Museums 
von  Laurent),  Madonna  mit  der  Wiege  nach  Santi  (1819),  Andere  nach  Mieris,  Girodet, 
AUgenolaes  Iftaafkn^fieileen.  8.  Aal.  9.  Band.  9 
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CbUttt,  DaTAl;  Mich  für  die  Sammlaiig  von  FUhol  lieferte  er  Blätter.  Er  wurde 
BOT  Beworbnii?  ta  die  Alndeniie  sngelMaeB,  wnde  aber  iddit  autgenonmeiL 

Mussard,  Jean  Bsptlste  Lonlii,  Kapferstecher,  geb.  1774,  f  nach  1812,  Sohn 
uadSchttler  des  Jean  M.  Von  ibm:  Beoige  Maedalene  aadi  Se^^ersi  Le  lilence  de 
la  Yterge  itadi  K.  Saati,  KartoflMiehlleTni  Bach  B.  Metan,  Bldiriia  Fhuit  I.  aadk 

T.  "Vcr.'lli  u.  w. 

Mass&rd,  Jeaa  liaptiste  Bapliael  Urbaln.  Kapferstecher,  geb.  10.  Sept  1775 
ia  Paris,  f  1849,  Sdifller  seines  Taten  Jean  M.  von  ihm  Die  Verseihangr  nach 

Laudon  (1801),  Amarat  befiehlt  einem  Sclaven  das  Haopt  des  Bajazet  zu  brin^^en 
nach  G^rard  (1801),  Die  6  Heiligen,  Die  ffl.C«dlle  nach  SanU,  St.  Fanlus  in  Ephesas 
predigend  (1810  naeh  Leaaenr),  Tans  der  Yneen  nach  Oinllo  Pippf.  Andere  nach 

Faber,  Giro«let,  Gerard,  David  (Les  Sabines)  und  Leonardo  d,i  Vind  ;  aacb  nt.i  h  er 
das  TollstAfidige  Werk  des  Poossin.  Med.  2.  El.  1810,  l.&l.  1817,  Kreuz  der  Ehren- 
ieglon 1884. 

Xassard,  Jean  Marie  Raphael  Leopold,  Kupferstecber  und  Radierer,  geb. 
29.  Jan.  1812  in  Creuj-sar-Üurcq  (Dep.  Seine  et  Marne),  f  13.  März  1889  in  Paris, 
Sohn  nndSdrfller  dee  Jean  Baptlste  R.  U.  M.  M.  ist  einer  der  besseren  modernen 
französischen  Ste^  lier  und  sind  besonders  seine  nenu  n  Arbeiten  nr^rh  Honnuf  lt-- 
schtttst.  Von  ihm  BUdnias  des  Prifekten  Aubernon  (1847),  Die  Empf&ngnisa  nach 
Xnrillo  (1853),  Die  Madonna  mit  den  Engeln  naeh  Bnbens  (1967),  Oebnrt  der  Jung« 
frau  nach  Murillo  flRGT  -,  Die  Verlobun;--  n:\rh  DIr'fTr:il,ai  Ii  (l*^nn\  Sr  Vinrrnt  do  Paul 
setat  sich  an  Stelie  eines  QaleerensclaTen,  and  mehrere  Andere  nach  Bonnat  (1874), 
BMdidis  Hae-Malient  naeh  Prinoetean  n.  s.  w.  Von  seinen  Radierangen  nennen  wir 
Die  Ehebrecherin,  Cliriätii-^  Ir/i  il-.'ii  PlKcri^iiern  und  Transfiguration  nach  Bida,  Ilt.st- 
bildniss  des  Bonnat.  £r  lieferte  auch  Tiele  Zeichnungen,  einige  Pastelle  nud  Minia- 
tnren.  Med.  1888,  Krens  der  Bhrenleglon  1880. 

Massard,  Jules,  Kupferstocher,  geb.  1848  in  Versailles,  Röhn  des  J.  M.  Leopold 
M.,  stndirte  an  der  Ecole  des  beanz-arta,  wo  er  1870  den  2.  Preis  gewann.  Er 
etadi  besonders  Bildnisse  sadi  M**-  L^htob,  vaa  Dyck  n.  s.  w.;  Ibmer  Der  erato 
Schritt  nach  Laugeo  etc.  —  Sein  Broder  RtTMe  geb.  1864  ia  VeraalUea,  war 
ebenfalls  Kapferstecher. 

Mnaasrl)  Bemarilno,  Blldbaner,  geb.  1887  in  Ptaoeaza,  stndirte  in  seiner 
Vaterstadt  unr^  an  Irr  Akademie  von  Parma.  In  seiner  Vaterstadt  malte  er  in 
Xirehen  nnd  Palästen  eine  Heihe  Ton  encaastiscben  nnd  Freeoo-Decoratiooen.  In  der 
Ki^dle  des  Retligen  Sakraments  der  San  AiitoidoklnÄe  w  Ptaeenaa  ist  die  Orna- 
mentik sein  'Work.  Kr  ist  Zeichealebrer  an  der  tedinlidien  Hoi^draie  seiner  Vater» 
Stadt.   Bitter  des  Kronenordens. 

■aaaarl,  Lucio,  Maler,  geb.  1588  In  Bologna,  f  1888  das.,  SchMer  von  B. 
Passerotti,  weitergebildet  anter  L.  Carracci  und  durch  Stulinin  der  Antike  in 
Born.  Er  ähnelt  dem  Ann.  Carracci,  q||»äter  widmete  er  sich  der  Jagd  and  Uärtnerei. 
In  Pal.  FISTa  setate  er  L.  Carraeda  Aenelseyklns  fort.  In  8.  Miebele  daselbst  4  Bilder 
ans  dem  Leben  des  hl,  Benedikt ;  in  der  Pinakothek  daselbst :  Die  Heilige  Clara  vertreibt 
die  Sarazenen,  Kttckkehr  des  Terlorenen  Sohnes  und  2  Andere.  Andere  Werke  von 
ihm  bei  den  Benediktinern  nnd  d<Ni  KartbMneem  an  Bologna,  in  den  UfBaien  an  Florens 

(Hl.  Fiiiiiilir-'i  n.  w. 

Maasarl,  Luigla,  Malerin  nnd  Knnstattckerin,  geb.  1810  in  Piacenza,  Schaierin 
des  Malers  A.  GemmL  Von  ihr  San  Martino  (Kirehe  sn  Altod),  Die  heilige  Philo* 
mene  (Kirche  von  Bu^Reto),  Madonna  delCarraine  und  Sa.  Anna  (Kirche  zo  Mnntf  elli 
d'Onglna).  Sie  stickte  viele  Altardeeken,  z.  B.  eine  fUr  die  Kapelle  Gaastafredda 
sn  Flaeensa.  Med.  1888  PiacMna. 

Ma.isarottl,  Ang:e1o,  Maler,  geb.  ii^''  in  Creraona,  f  172.1,  Scbni-  r  von  A. 
Bonisoli  in  Cremona  and  von  C.  Zesi  in  Horn.  In  der  Sant'  Agosünokirche 
seiner  Vaterstadt  t  Der  Hl.  Augnstin  Torthellt  Regeln  an  die  Orden. 

Ma^^.aii,  Kdniund,  Maler,  g-eb.  IC.  Nov.  18G0  in  Tviisseldorf,  Schiller  ti  r  d  irtigen 
Akademie.  Von  ihm  Wandmalereien  in  Düsseldorf,  Fetitlichkeiten  bei  der  Hochzeit 
der  Jakobe  tob  Baden,  ferner  IdylKsdie  Rast  (Oel). 

Mn«<Hati,  Franz  I'aiil,  Kupferstecher,  geb.  1818  in  Köln,  Schüler  der  Akademie 
zaDUditeidorf  unter  J.  Keller  and  Deger,  thätig  daselbst.  £r  fertigte  den  grossen 
Stidi  nadi  Meister  Stephans  Kölner  Dombild  (1880).  Ferner  stach  er  naeh  Andreas 
Müller,  Overbeck  fEcreHoiuo,  Kindermord,  Cbri.'^ti  Kinzn«;  in  Jerusalem),  Cbr.  KöliU  r 
(Mignon),  Deger  (Mater  amahiliit)  n.  A.  In  späteren  Jahren  mnsste  er  wegen  eines 
Angenleidaaa  seine  Tbittiffkeit  eiaateUen. 
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Masiaalx,  T.^on,  Maler,  goh.  Ji.  Mirx  18i6  in  Qont,  SehOler  von  Alfred 
Verwee.   M.I  malt  hauptsächlich  Thiere. 

■anaiZy  CFalilalM  Joseph,  Bildhauer,  geb.  7.  Febr.  1772  in  Bois  de  Villers, 
ScbUler  tod  TSB  Poncke  in  Gent  und  der  Akademie  daselbst.  Von  Ihm  die 
ICarmorgrappe  Die  Messkuode,  J3ru!4tbihl  des  Erasmus,  dc^  Vesalius.  M.  hat  auch 
ia  Kopfer  gestochen,  z.B.  Andchten  von  Waterloo,  S.  Sebastian  (nach  Suyee)  u.  s.  w. 

Mass^,  Auguste  Antolne,  Maler,  g-ob.  1.  Mai  1795  in  Äii  (Dep.  Bouches-du- 
Bhöaoj,  t  nach  1836,  Schiller  tou  Gros  aud  der  Ecole  des  beaux-arts.  Von  ihm 
Atelier-Inneres  bei  Oros  (1824),  Krankes  Kind,  NeapoUtMierin  (1831),  FfadMlfuidlie 
in  Neapel  (1835),  Schlafendes  Kin<l  (Aquarell,  Musenm  zn  Douai). 

Ma^^,  (Mace),  Charles,  ILupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  um  1G31  in 
Paris.  Br  radierte  280  Zeichnongen  der  berühmten  Sammlung  Jataacn,  dtmnter  vier 
nach  Campagnola,  67  nach  Ann.  Carracci,  t  i  nach  T.  Vecelli  u.  9.  w. 

MaHH^,  Emmannel  Angnste,  Haler,  geb.  2ü.  Sept.  1818  in  Elbeuf  (Dep.  Seine 
Inferieure),  f  3.  Sept.  1881  in  Nenillj  sur  Seine,  Schüler  von  Picot.  Von  ihm 
Ciiristua  und  Petras  gehen  anf  dem  Meer  (1841),  Schlacht  von  Isly  (1845),  Gulliver 
bei  den  Liliputauern  (1850),  Der  Ziegenwageu  in  den  Champs-Elys^s  (1865),  Der 
Heilige  Ludwig  wäscht  den  Armen  die  Fltae  (1868  in  der  Kapelle  des  Hospizes  von 
Vervins  i,  sr  Virn  pnt  de  Paul  (für  dieKlT^e  vooClichy).  £änige  seiner IHider  worden 
von  der  Kegiurung  augekauft. 

Masse,  Jean  Bapttite,  Mater  und  Knpferstecher,  geb.  29.  Dec.  1687  in  Paris, 
t  26.  Sept.  1767  das.,  Schüler  von  Jonvenot  »nd  ChStillon.  Er  wurde  1717 
Mi^lied  der  Akademie  auf  Grund  des  gestochenen  liüdiaüsea  des  A.  Cojpel.  17-10 
wnrde  er  Rath.  Br  leitete  die  Herausgabe  in  Sticli  der  Gemälde  Lebruns  in  der 
grossen  Gülevie  von  Versuille«!;  die  Sammluni;  ^vnnlr  1753  veröffentlicht;  Ludwig 
XIV.  kaufte  M.'s  Zeichnungen  dazu  (jetzt  im  Louvre;  tür  10,000  livrea  und  ernannte 
M.  1760  Eom  Chattos  i^er  GemKlde.  Femer  stach  M.  das  Titelblatt  zu  den  Memoiren 
der  AkadfiTiie  ii  a.  yr.  Du.s  MuRCUin  '/n  Nancy  ho<?itzt  VOn  ihm  f'in  HiM  Juno  bittet 
Aeolus  diei?  loUe  des  Aeueas  mit  seinen  Wimten  zu  verfolgüQ.  M.  hat  auch  iiimaiUe- 
nad  Mtaiator-Bildni«se  gemalt. 

Ma!i!<^,  Jnlps,  Maler,  geb.  '25  April  i^^'^f)  in  Marseille,  Schüler  von  P. 
Delaroche.  hu  Museum  2u  Grenoblo  von  ihm  Mailand  (1808);  ferner  von  ihm 
Sokrates  und  die  Coortliaaen  (1864X  Sehiaetteriiagtjagd  (1W9),  Zehn  Minnten  Auf- 
enthalt (1.S78),  RücInissP  ti  w. 

Massi^,  Samuel,  Maler,  geb.  7.  Mai  löTü  ni  Tours,  f  fU-  Juni  1753  in  Paris. 
Br  wurde  1705  in  die  Akademie  aufgenommen  auf  Grond  des  Bildes  Venns  bittet 
Vulkan  nm  Waffen  für  Aeneas  (Museum  des  Louvre).  Von  ihm  Amor  und  Psjche 
(2  Bilder  1725),  Venus  auf  den  Wellen  ( 17:!7 ),  Der  ITl.  Michael  be.><iegt  den  Teufel  (1740). 

Massegae)  Jacobello  und  Pierpaolo,  veneKiani.sche  Bildhauer,  thätig  Ende 
deH  14.  und  Anfang  des  15.  Jahrhunderts,  zwei  Brüder,  die  einer  schon  seit  dem  13. 
Jahrhundert  iu  Venedig  tbüUgen  Kttnstlerfamilie  anguhüren,  die  eigentlich  den  Kamen 
C  e  1  e  g  a  trug.  Jacobello  nnd  Flerpaelo  schufen  schon  1388  den  grossen  Marmoraltar 
m  S.  Franeen«  0  in  Bologna,  an  dem  die  Krönung  Mariao  (in  der  Mittel  besonders 
Schon  ist.  In  S.  Marco  zu  Venedig  befinden  sich  auf  dem  Lettner  zwischen  Chor 
and  Querbaa  die  von  ihnen  gebildeten  Figuren  der  Apostel,  des  Hl.  Markus  und  der 
Marin  und  auf  den  Geländern  der  SeitenschiiTe  ebenfalls  Figuren  (1394);  auch  die 
Figuren  vou  1397  vor  den  Seitonnischen  des  Chors  werden  ihnen  zugeschrieben, 
Fenrar  von  ihnen  die  Grabmäler  der  Dogen  Antonio  Venier  in  S.  Giovanni  e  P&olo» 
Sitiione  Dandolo  in  der  Friirikirche  (1396),  ein  T.nnettenrelief  in  S.  Zaccaria  (Eingang 
zum  Vorhof)  und  in  der  FrarÜLirche  5  Statuen  an  der  Wand  Uber  dem  Taufbecken. 

Massei,  tilroIaaM»  Maler,  geb.  vor  1580  inLucca,  f  das.,  80  Jahre  «It;  thfttig 
hauptsächlich  in  Rom,  wo  er  an  der  Dekoration  der  Vatikanischen  Loggien  hetheiügt 
war.  Ferner  von  ihiü:  Marter  des  Hl.  Sebastian  (S.  Luigi  de' Francesikirche),  Leben 
nad  Wnnder  des  Hl.  Frans  von  Panla  (TrioitÄ  de'  Montikirche,  Fresken;  u  s.  w. 

Massonot,  Charles,  Maler,  ^reli  15.  Juni  1821  in  Dijou  (D6p.  C6te  d"Or), 
Schüler  von  Drolling.  Im  Museum  zu  Dijou  von  ihm  Der  Tod  geht  vorüber 
(1863),  ferner  von  ihm  Die  Spitze  des  Kozellier  in  der  Bretagne  (186S},  Aebrea- 
leseriDDen  (1861),  Die  Blnme  r!rs  Fe!>]. (1864). 

Massi,  (ilentile,  s.  Fabriauo,  tk-ulile  da. 

Massinii,  Cavaliere,  s.  Stansloni. 

MassJM(?er,  Andreas,  Kupferstecher,  geb.  1769  in  Wasserburg,  f  1808  in 
Wien.    Von  ihm:  Schafherde  nach  H.  Koos,  Andere  nach  Holmes,  Stubba  u  s.  w. 
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Massier,  Theodor,  Bildhauer,  geb.  1.  Juli  1844  in  Waog«n  (Baxlen),  Schüler 
der  Crfwerbeiehulen  zu  Konstanz  und  Qeisslingen.  Er  resUarirte  die  Murienkircbe 
zn  Geluhansen  and  schuf  den  Altar  ddr  LlebfinuMoldndw  in  Anutadt  (ThttriogMi). 
£r  ist  in  Hannover  thätig. 

MaSMlinl,  8.  MazzoIInl. 

Moitf^on,  Alphonse  Charles,  Maler  nnd  Radierer,  geh.  10.  Mai  1814  in  Paris, 
Schuler  von  Decamps  und  Ingres.  £r  malte  in  Pastell  meist  Bildni&se.  Von 
seinen  Badierungen  nennen  wir  Christus  im  Grabe  (nach  VeeeIH  1846),  Heilige 
Familie  (nach  dcnis.  1867),  BildnisHo  (nach  Rembrandt  1840  und  1876),  Cato  (1848 
nach  Ribera),  GrublejLcuug  (uach  ilauiH.  187G),  Martortod  des  Hl.  Lorenz  (nach  doms. 
1880),  Die  Schule  (nach  Bonvin  1852),  Kirroes  (nach  Rubens  1857),  And«f«  naeh 
Tenor,  ^  ürdier,  Zurbarau,  Chaplin,  Delacroiz,  Puvis  de  Cbavannes,  Laueret  "  «  w. 

Massoii,  Antoine,  einer  der  hervorragendsten  Meister  des  französischen  Biid- 
nissstiches,  geb.  1636  in  Loory  (Dep.  Loiret),  f  30.  Mai  1700.  Er  war  zuerst 
Wafteoschmied  und  gebrauchte  den  Orabstichcl,  um  Ornamente  auf  WaflcnstUeke  zu 
stechen,  ging  aber  nach  Paris  und  studirte  da  fleissig  das  Zeichnen  uud  Mal«u. 
Einige  seiner  Bildni.-isc  hat  er  aueh  mit  Pinsel  nnd  Farbe  ausj)^i'iuhrt.  Als  Stecher 
dem  Nanteuil  ebenbürtig,  zeichnet  er  sich  durch  eine  fabelhafte  Leichtigkeit  der 
StichelfUhi  uug  aus,  die  ihn  allerdings  in  einigen  Fällen  dazu  verleitet  die  technische 
Geschicklichkeit  zu  sehr  in  den  Vordergrund  zu  drängen.  Seine  besten  Arbeiten 
sind  nicht  die  leben9gro>!<(en  «sondern  ct%va.s  kleineren  Bildnisse,  bei  denen  seine 
geistvoll  lebenswahre  AuilasKUag  uud  die  niei.iCerhaftu  StoffUclikeit  bezaubern.  Als 
Mim  bestes  Bildniäs  darf  das  des  Brlssacier  ^'elton;  gleich  darnach  kommen  die  des 
Harcourt,  der  beiden  Patin,  des  Gaspard  i  l  iirier;  wir  nennen  femer:  Neil  Gwynn, 
Oruiessiin,  C.  üolbert,  Graf  Cournon,  Ludwig  d.  XIV.  (5  Mal)  u.  s.  w.  Die  Frauou- 
bildnisse  gelangen  ihm  weniger  gut.  M.  stach  ungefähr  05  Bildnisse  uud  «>  andere 
Darstellnngen,  daronter  Christus  in  Emmaus  nach  T.  Vecelli,  Himmelfahrt  nach 
Rubeus,  Hl.  Familie  nach  Mignard  u.  s.  w.  M.  wurde  167ü  in  die  Akademie  uuf- 
genommen.  Im  Louvre  heindet  sich  die  Original'Platte  des  sogenannten  „Tiseh- 
tudis''  (Christus  in  Einmaus  nach  T.  Vecelli). 

Masson,  Benedict,  Maler,  geb.  um  1817  in  Dijon,  f  27.  Juni  läüH  in  Parii«, 
Schüler  von  P.  D  e  1  a  r  o  c  h e  und  C h  e  n  a  v  a  r  d.  Du  Museum  von  Dijon  besitzt  von 
ihm  Perseus  befreit  Andromeda  (1840)  und  Schlacht  am  Trasimenischen  See  (iH.'^v 
Im  Ddme  des  InralideR  malte  er  Fresken  (Siicle  de  Charlemagne  1867);  ebenso  im 
Stnatsrathsgehäude  eine  Anzahl  allegorische  Gruppen  (Wandgemälde). 

MaüRon,  Clovis  Kduiond,  Bildhaaer,  geb.  7.  März  1S:J8  in  VurU,  Schüler  TOn 
Santiago.  Er  zeichnete  sich  besonders  in  der  Thiurpla^lik  aus.  Von  ihui  Tiger- 
jagd In  Indien  i  Gipsgruppe  1867),  Indianer  von  einer  Tigerin  Uberfallen  (1870  Wachs), 
Begegnnnp:  in  Centralatrika  (ISTd),  Panther  irn  Kampf  mit  einer  gehfifttten  Viper 
(187y),  AfrikauiÄchur  Leopard  seiue  Beute  vertheidigend  n881). 

Massott)  Fran^^ols,  Bildhauer,  geh.  1745  in  Vieille  Lyre  (Dep.  Eure),  f  18.  Dec. 
1807  in  l'aris,  Schüler  voü  Cousin  uud  Cotistou.  Nach  dem  Ausbruch  der  Revolution 
fertigte  er  Büsten  vieler  Mitglieder  der  coustituireudeu  Versammlung  an.  17y7  wurde 
er  Direktor  Uber  alle  Skulpturen  in  den  Tuilerien  und  erhielt  den  Auftrag  des  Käthes 
der  Alten  da.s  Rousscan  l)enkmal  anzufertigen  i früher  im  Tuileriengarten,  jetzt  im 
Lu,>iemhourg).  Ferner  von  ihm  Kleber  und  CalTarelli  (BUäteu  für  die  Consnlgalerio 
in  Luxembourg,  1801),  Claude  Gelöe  (MarmorhUste  für  das  Museum  Napoleon,  jetzt 
in  Versailles,  isor.),  Statue  des  Caffarelli  {Versailles  1808),  Herzog  von  Plaisance 
(ebenda),  i'crronnet  (ebenda  Gipsbüste),  Marmorbüste  doss.  (für  die  Brücken-  und 
Strassenbanschule  zu  Paris),  Brunnen  für  den  Bischof  von  Noyon,  Bx^!!!  lief  für  das 
GouTprnrntent-jgobände  an  Mets,  Grabmal  des  Vanban  in  der  Kirche  des  laTsUdes. 
Kreuz  der  Ehrenlegion. 

Mng8on,MadcIolH«,  vorehelichteHabert,  Kupferstecherin,  geb.  um  1646  in  Paris, 
t  1713,  verwandt  mit  Antoine  M.,  dessen  Schülerin  sie  war.  Von  ihr  die  Bildnisse 
der  Elisabeth,  Herzogin  von  Aleuthen  (nach  Mignard),  dos  Victor  Amadeus  II.,  Herzog  vou 
Savoyeu,  des  Louis  de  Montespau  »ach  A.  Massen  und  andere  lebensgrosse  Bildnisse. 

Musson,  No61)  Radierer,  geb.  1854,  t  18811.  Er  verlor  beide  Arme,  hat  aber 
mit  künstlichen  Armen  das  Zeichnen  erlernt.  Von  ihm  Bildnisse  nach  Antonello  da 
Messina,  Land.schaften,  u.  s.  w. 

Massone,  tilovanul,  italienischer  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Alessandria. 
Er  malte  für  die  Begräbnisskirche,  die  Papst  Sixtus  IV.  in  Savona  für  seine  Eltern 
errichtete,  1490  ein  Trip^ohon,  dessen  Mittelbild  die  Oehnrt  Christi  danteUt 
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Massot,  Firmln,  Maler,  geb.  1766,  f  um  1827.  Er  Lildetu  «ich  iu  Italien  aus 
and  war  in  Bern  und  Oenf  als  Bildnuta-,  Miaifttai-  und  auch  aln  (lunremaler  tb&üg. 

Hasson,  Benott,  Bildhauer,  geb.  1627  In  Siehelieu  (Deii.  Indre  et  Loire), 
t  «.  Ott.  1(;84  in  Paris.  Er  wurde  lORö  in  die  Akademie  auf^'^onommcti  auf  Grund 
eines  Marmor-Baareliefs  St.  PaoL  168;^  wurde  er  assistirender  Professor.  £r  bildete 
fttr  den  Garten  nnd  das  Schloss  ev  yersüllea  Statuen  in  Stein  und  Marmor  und 
Bronzegruppen,  z.  B.  Die  Klugheit,  Asien,  Die  Monate  April,  Mai,  Juni,  Die  Bfd0| 
3  Kinder  mit  den  Attributen  der  Jagd,  Drei  junge  Mädchen,  Vasen  u.  s.  w. 

Hmsou.  Franpols  Benott,  Bildhaner,  geb.  14.  Febr.  1669  in  Paris,  f  19.  Oot 
1728  das  .  Sonn  und  wahrRcheinlich  Schüler  des  Benoit  M.  1720  wurde  er  ordent- 
licher Professor  an  der  Akademie.  Von  ihm :  Bacchantin  (Marmorstatue),  Bebecca  wird 
cor  Fran  Isaaks  erkoren  n.  s.  w.   1693  erhielt  er  einen  grossen  Preis. 

Massijs,  (MatsijH,  Metsys,  Messj-g),  €orncll8,  Maler  und  Kupferstecher,  geb. 
um  1612  in  Antwerpen,  f  nach  1580,  zweiter  Sohn  des  Quentin  M.  aus  seiner  aweiten 
Bbe.  Er  wurde  1531  Heister  der  Gilde  in  Antwerpen.  M.  war  lingere  Zeit  in  Italien, 
hat  eine  Reihe  von  Platten  dort  gearbeitet  und  sehr  viel  voui  italienischen  Cliaraktt  r 
in  seiner  Kwrnti  aufgenommen.  Von  ilun  im  Berliner  Museum  Landschaft  mit  Figuren 
(1648) ;  im  Loarre  ein  kleines  Bild  Abrahams  Opfer ;  im  Kupferstich-Oabinet  an  Dresden 
eiiif  IN  tli^tiftzeichnung  Loth  und  seine  Tix-bter.  Von  seinen  Stieben  nennen  wir 
Judith  mit  dorn  üaapte  des  Holofernes,  Hochzeit  zu  Kana^  die  Geschichte  des  Simsons, 
die  Gesdiielite  des  Tobias,  Heilige  Familie,  Der  wunderbare  Fischzug  Petrf  naoh 
Iv.  Pauti,  ScbluLbt  nach  G.  Peucz,  Die  Tugenden,  Die  Gerechtigkeit  und  die  Weisheit, 
Vulkan  zeigt  den  Göttern  Mars  und  Venus,  einige  italienische  Grotesken  u.  s.  w. 

■assijs,  (Mntsijs,  Het^ijs,  Mossij»),  Jan  4.  Ae.,  geb.  um  1482,  f  1526,  Sohn 
des  Quontin  M.  aus  seiner  ersten  Ebo.  Er  war  Scliüier  und  Nacliahiner  seines 
Vaters  und  wurde  1501  in  die  Gilde  aufgenommen.  Wir  kennen  von  ihm  eineEeUie 
rem  Wiederholim^n  der  «Oeldweehsler*  seinea  Vaters,  a.  B.  in  Berlin,  MUncIieB, 
Leipzti;.  St.  rrt-r-lfur-,-,  Windsor  Cai-tl,  . 

Massijii,  (Matsysy  Metslji^,  Mesay«).  J^aB  d.  J*.  Maler,  geb.  um  1609  in 
Antwerpen,  f  tot  8.  Oet.  1576,  Sohn  nnd  Sehttler  des  Qnentin  ¥.,  stndirte  andi 
bei  Jaket  üsket.  Er  wurde  ir)31  Meister  der  St.  Lucas-GiM-  !5t4  wurde  er 
wegen  Ketzerei  verbannt  und  ging  nacli  Italien,  kehrte  aber  spilter  nach  Antwerpen 
inrick.  Bilder  TOn  ihm  in  Antwerpen  (Maria  nnd  Josepb  in  Betiilehem),  Brllsiel 
(Loth  und  seine  Töchter  !.*)().") i,  Karlsruhe,  Madrid,  Paris  (David  und  Bat.seba), 
Botterdam,  Scbleissheim,  Stockholm,  Wien  (S.  Hieronymus,  1637 ;  Lustige  Gesellschaft 
1564)  n.  s.  w. 

MnsHljs,  (MataiJ.H,  MctHijK,  Messijs),  Quentin,  Maler,  geb.  vor  14*10  in  Ant- 
werpen, t  zwischen  13.  Juli  und  16.  Sept.  1630  das.,  Sohn  eines  Schmieds  und  an- 
fingfieli  In  seines  Yaten  Gewerbe  erzogen.  Dardi  die  Anfsehrfft  auf  seinem  Seibat- 
bildni  ^  im  l  auf  seinem  Grabstein  wird  die  Krziihlung,  dass  er,  um  die  Einwilligung 
des  Vaters  seiner  Braut  zu  gewinnen,  zum  Malen  übertrat,  wabrscheinlieb  gemacht. 
1491  wurde  er  HitiirUed  der  Ifalergilde  in  Antwerpen,  wo  er  meist  tlilti^  war.  Bine 
Zeitlang  hielt  er  sieb  auch  in  Löwen  auf.  M.  gelangte  aus  dem  kleinen  Format,  in 
das  die  Van  Eycksche  Schule  verfallen  war,  wieder  dazu,  lebensgrosae  Figuren  zu 
malen.  Gegenflber  dem  satten  Oolorit  der  vorhergehenden  Meister,  ist  seine  Farhen- 
gebung  etwas  lichter.  Seine  r)ebandlung  ist  freier  und  breiter  und  er  bezeiebuct  «b  n 
Schluss  der  frühen  flämischen  Malerei,  sowie  den  Uebergang  zu  einer  monumontalurön, 
aber  aneb  manobna!  Ilbersebwteglidien  Kunst.  Sein  Haaptwerb:  ein  Triptychon 
mit  der  Kreuzabnahme  als  Mittclbild,  1508  von  der  Sclireinergildcf  in  den  Antwerpeoer 
Dom  gestiftet,  befindet  sich  jetzt  in  der  dortigen  Galerie.  Andere  Bilder  in  Basel, 
Berlin  {Thronende  Ifadonna,  S.  Hieronymtis,  rainnliebes  Bitdniss),  Brflsael  (Triptychon 
mit  der  III.  Anna  I509\  Florenz,  Frankfurt,  Ka.ssel,  London  i Christus  und  Maria), 
Löwen  (St.  Peterskirche,  Hl.  Familie  1609),  Madrid,  München  (Madonna,  fiildaisa  des 
Cifondel6t>  FletA,  «.  w.),  Paris  (Der  Oeidweefasler  nnd  seine  Frau  lölS)»  Faters- 
bwg,  Wien  (Gal.  Liechtenstein  u.  s.  w.    FenuM   mehr  oder  minder  llragUdie 

BÜMT  in  Amsterdam,  Dresden,  Neapel  und  vielen  anderen  Städten. 

Mut,  MenuB  tu  dar»  Maler,  geb.  am  iftfiO  in  Biitdle,  f  nadb  16M  is 
n<  itt,  Schluir  TOD  F.  Floria  und  F.  Fran  eben.  Er  arbäitate  aneh  eine  Zeitlang 
in  Paris. 

Mastall^tt»)  ■«  DMHtaeel« 

Mastroleo,  Ginseppe,  Maler  des  18.  JahrhuDdert><4,  f  1744.  Kr  war  Schttler 
des  P.  de  Matteis.  Jslr  war  in  Neapel  thätig  und  malte  Historien. 
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ITastorao,  Morzio,  Maler  der  2,  HMlfte  des  17.  Jahrhundert geh.  in  Neapel. 
£r  war  ^ichUler  des  A.  Faleone  and  des  Salvator  Bosa,  dem  er  nach  Aom 
folgte.   Br  malt«  LandBchaften  and  Historien. 

Mnsncct,  At^ostlno,  Maler,  p-r!)  irui  iu  Rom,  f  17's.  Srhiilnr  des  C  M  arat  t  i. 
Sein  Hauptwerk  ti.  BonaTentura  befindet  ücb  in  Urbino.  J<orner  von  ihm  eine  Ul. 
ilBBa  in  der  AI  mum  di  ]farfa>Kireli«  an  Rom,  oino  Hl.  FUnilio  in  dor  8«.  Haria 
Magpiorc-Kirche  daa..  Die  unbefleckte  Empfängniss  in  (Ir  r  Kirche  zu  GnhMo,  Tap'jt 
Benedict  JU.,  S.  Joacbim,  viele  Bildnisse  o.  s.  w.  Er  arbeitete  auch  für  den  König 
TOn  Portngal.  Mitglied  der  San  Liiea>Academie  tu  Rom. 

Ifasiiorf,  (Jiiilla,  M:ilrrin,  geb.  1858  in  Purine  'IVovinz  A vclliniVi,  SrhUlerin 
Ton  Velpe  und  £.  Kossi.  Von  ihr  In  der  BauernhUttei  FUr  die  Gattin,  Kleinea 
MHdeben. 

MaHurrlo  I.,  nanmoister  und  Bildhauer,  geb.  1230  in  Neapel,  f  130.').  Von 
ihm  8.  Domenico  Maggiore  (128»)  and  der  Dom  (1299—1319)  in  Neapel.  Die  TbAtig- 
keit  dlesee  Kllnatlera  lat  nidit  sldier  beglanbigt. 

Masncfio  II,,  Baamcistor  und  Büillinucr,  p/c-h.  i29i  in  Neapel,  f  1388,  Sohn 
and  ächiller  des  Fietro  de  ätefani,  lernte  ferner  bei  seinem  Paten  M.  I  in  Rom. 
Ton  iluB:  die  Kirche  8a.  Cbiara  (1S18— 28,  1769  om^ba«t%  8.  Lorenao  Mairgioro 
(1321)  und  S.  Gioyanni  a  Carbonara  (1344).  Als  Hildhaaor  schuf  er  dir  tlralunäler 
der  Tochter  Stephan  IV.  von  Ungarn  (1323,  in  öa.  Maria  Donna  Eegiiia),  des  Filippo 
nnd  des  OioTanai  d'Anjoti  (1889,  18S(  im  Dom),  dea  Ktfnigi  Robert  (1960>  in  8a. 
Giliara)  u.  s.  w.    Au  Ii  fün^nr  Künstler  ist  nicht  urkundlich  frw.1hnt. 

Masnre,  Jales,  Maler,  geb.  17.  Mira  1819  in  Braisne  (Dep.  Aisoe),  öcbiiler 
TOn  Corot  nnd  A.  Scheffer.  Im  Huevm  in  HaTre  von  Um  Anneht  tob  den 
Seineafern  bei  Moudon;  fir!i*  r  von  ihm  Sonnenuntergang  (184'  ',  I'ininnwald  in 
Italien  (18A&J,  Meeresufer  bei  Sizm  am  Laaareth  (184i5),  Kinsame  Felsen  bei  üraa- 
Tille  (1874),  Aliend,  Brandung,  Klippen  in  der  Normandle  (1880),  Abend  bei  lieber 
See  (is8:v    M^d.  isnr.,  i.ssi. 

Maüwien»,  Joseph.  Maler,  geb.  19.  Sept.  1828  in  Löwen,  Schtller  der  Akademie 
in  LHwen,  stndirte  weiter  in  Hadrid  unter  OenUton  und  de  Villa-Amil, 
machlo  anrh  18''  S'tndicnrn^pn  nach  Frankrcirh,  M.  malte  An.sichten  TOn  alten 
merkwtirdigeo  (iebäudoa,  z.  B.  das  Umu  der  Brauerzontt  in  Löwen  (Mus.  Löwen), 
die  grosse  Kapelle  der  Kathedrale  Ton  Toledo  v.  t.  w. 

Masxkowski,  Johann,  Ili'^toricn-  und  Bildnis.sinaler,  geb.  ll'j''  in  Chnro-tkov, 
t  1866  in  Lemberg;  er  wurde  ausgebildet  auf  Kosten  des  Urafeu  Lowicki  in  Wien 
ISIft  nnd  In  Rom.  Nach  der  Rttckkehr  in  die  Heimath  lebte  er  längere  Zeit  in 
VolhynJen,  darauf  r  it  i-^io  In  Lemberg,  wo  er  die  auf  Kosten  der  galizischen  Stände 
erhaltene  Zeicheubchulo  au  der  damaligen  Akademie  leitete.  Von  ihm:  Selbstbildniss, 
Hnnde,  Ifadonna  (naek  Maratta  1820),  Eltern  das  nenTermihlte  Paar  segnend  (Feder- 
aekhnnnf:  u.  s.  w. 

Maszkowakly  Marccll*  iiildnissmalor  und  Zeichner,  geb.  1837  in  Lemberg, 
t  Mira  1888  das.,  Selm  nnd  Schiller  des  J o h  an  n  M.,  weitergebildet  unter  Geiger 
in  Wien,  in  Dresden,  schliesslich  in  München  unter  Kanlbach,    Halb  farlien 

blind  war  er  bezüglich  der  Farbengebung  auf  die  Mngerceige  seiner  Kollegen  an- 

E wiesen.  Von  ihm:  BUdniss  der  Matter  des  Kttnstlera,  14  minnliehe  Budnine, 
leuzabnahmo  (BIoiMtiftzeichnungen),  Bachbinder  (Federzei*  hnnnn-^ 

Maszynslü,  Julian^  Genremaier,  geb.  19.  April  1847  in  W  ar.s«  liuu,  lebt  daselbst. 
Br  wnrde  gebildet  nnter  Adalbert  G  er  so  n,  nachher  1870  und  1871  in  München, 
187(^  in  Paris.  188t  war  er  in  Algier  thitig.  Von  ihm:  Araber  den  Löwen  .Marabai" 
führend  (1884). 

Mntehei,  s.  Iwasa  Matahei. 

Mntarana,  Bartolome,  Maler  des  17.  Jahrhundort ^  thätig  in  Valencia,  WO  er 
die  Fresken  in  der  Kapeiie  des  Corpus  Christi-KoUegium»  malte. 

Mntcjko,  Jan,  (B,  AioiBias),  geb.  31.  Juli  1838  io  Krakau,  f  1.  No?.  1898 
das ,  SchtJler  der  dortigen  Akademie,  stodirte  weiter  in  München  and  Wien,  was 
ihm  1038  durch  ein  in  Krakau  errungenes  Stipendium  rngglich  wurde.  Er  wurde 
1873  Profetsor  nnd  Direlrtor  der  neu  organisirten  Krakauer  Kunstschale.  Br  bereiste 
Italien,  Fnmkreich,  Deut.schland,  ßussland  und  die  Türkei.  Er  malte  mit  Vorliebe 
grosse  historische  Bilder  mit  hartem,  oft  schreiendem  Colorit.  Da  er  später  ange- 
wtthnlich  kurzsichtig  wurde,  iat  e«  erklMrlich,  dass  die  nmfangreichen  Bilder  in  lanter 
Details  zerfallen.  Im  Museum  tu  Wien  ron  ihm  Der  Reichstag  zu  Warschau  1773; 
im  National-Moseum  za  Krakau  Der  Holdigongseid  Preassens  za  Krakau  and 
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KoHrinszko  nach  der  Schlacht  bei  Raklawirp;  im  Liindtat^s^jobäude  zu  Lembergs 
Erklärung  der  polrüscheu  Conwtitutioii  .4.  Mai  iJLii;  iur  i'apst  Leo  Xlll.  malto  er 
Johaon  Sobieski  vor  Wien  1683  (Qalerie  des  TfttiCM  mbeo  äcn  Stanzen  von  B. 
Santi).  Ferner  von  ihm  P'ntwfirfe  und  Cartons  znr  Ausmaliini;  di  r  ro^taurirten 
gothiscbon  Marienkirche  z,u  Krakau;  Die  Krakauer  UnivorbiUl  im  iö.  Jahriiundert 
(unvollendet,  für  den  Fest^aal  des  neaen  Unirersitäts^obäudeB  vom  österr.  Cnltos- 
minifit^riuni  ho'^tellt).  Mitf^l.  d.  Berliner  Akad.  1874,  der  Raflfaelakad  z.n  Urbino  1878, 
der  Wiener  Akad. ;  correspondirendt»«  xMitgi.  d.  ActMleinie  des  beaax-arts.  £brendoktor 
der  JagielloDueheD  Uoivwsitit  sn  Knkftii.  Med.  Pirii  18<6,  1867,  asterr.  goM. 
Ked.  1867. 

Hatenare,  Jacque»,  Maier  des  IG.  Jalnhunderts,  geb.  in  St.  Omer,  f  1577.  Br 
malte  Historien. 

Mnteo,  apanischer  Raumeister  und  Bildhauer,  thäti;^'  wabreixl  der  2.  Hälfte  des 
12.  Jalirhunderts.  Er  baute  an  der  berühmten  Kathedrale  von  baiitiago  de  Composlela, 
für  die  er  au^h  Statuen  nnd  Ornamente  Hchuf. 

MatroH,  JuMBy  Maler  des  17.  JahrUnoderis,  tb&tig  in  äerilla,  wo  er  die  Akademie 

mit  begruudciu. 

Malet,  Charles  Panlln  Frankel»,  Malw,  geb.  17U8  in  Montpellier,  f  JaU  1870 

das,  Schüler  seines  Vaters  nnd  von  Hcrsent.  Er  war  Conservator  am  Moaeiim 
Fahre  zu  MontpoUicr.  Da«  Museum  daa.  besitzt  von  ihm  ein  Selbstbildnisa,  Die 
R^nvalescentin  im  Gebet  aad  eiaige  StiUleben.  Br  malte  viele  ^Idiüaae.  Kreoa 

der  Ehrenlef^'ion  1857. 

Maüiuni,  Adriaen^  Kapferstecher,  geh.  um  in  Haarlem,  f  nach  1664  im 
Haag  (?),  Sohn  und  Schüler  von  Jacob us  Mathani.  Bis  1627  ist  er  in  Uaarlem 
na<*hzuwei!ien ;  1040  befand  t  -nich  im  (jefolf,'e  einer  Gesandtschaft  in  Marokko  I>ort 
Stadl  er  meiireru  l'latteu  mit  EpiiWHieu  der  EmiiiangsfcierlichkciLen.  lilKi  war  yr  im 
Haag  und  Mitglied  der  St.  LacasgUde  das.  Er  stach  die  Bildnisse  des  P.  B.  Cbristiaensz 
nach  F.  If und  des  S.  Oistervirius  nach  Moyaert;  ferner  Die  2  Bettler  aach  A. 
van  der  \  cunc,  i»a.s  goldene  Zeitalter  (1020)  u.  A.  nach  H.  Qolyüus. 

Mathani,  Dirk,  Kupferstecher,  geb.  1606  in  flaarlemi  f  1660.  zweiter  8<^ 
und  Sdiüler  des  J  ac  o  b  u  8  M  .  «,nni^  später  nach  Italien,  wo  m'h  nnt<>r  C.  B  1  o  c  iti  ;i  e  r  t 
weiter  bildete.  Für  den  Herzog  von  Savoyen  war  er  in  Turin  auch  als  Malor  Uiiitig. 
Nach  seiner  Rückkehr  in  sein  Vaterl'and  stach  er  Bildnisse  nnd  Historien,  z.  B.  Die 
Pfalzgrafen  T'hüiitp  und  WoHV;uig  Willielin  imrh  Spilbori;,  Michel  lo  Blon  nach  Van 
Dyck,  Joo.hI  van  de  Vondel  nach  Saudrart,  Ihe  Hl.  l'iiiuilic  nach  dem».,  Die  Haarlemer 
gehen  nach  Hensdon,  Andere  nach  da  Pontt  u  s.  w. 

Matham,  Jacobns,  Kupferstecher,  Maler  und  Zeichner,  frei).  !').  Oct  i,'7i  in 
Haarlem,  f  20.  Jan.  16;Ji  das.  Kr  war  der  Stiefsohn  des  H.  (jolLzius,  der  ihn 
untorridatete  nnd  ihm  später  rieth  nach  Italien  zu  gehen,  nm  dort  nach  den  grossen 
Meistern  zu  stechen.  1600  wurde  er  Mitglie<l,  1'"^,"  Obmann  der  St,  Lurn^LMldf^  Er 
stach  ua4;h  eigener  Zeichnung  Die  heilige  .luugirau  mit  Josejih  und  ü  Engein  und 
Die  heilige  Jungfrau  vor  dem  Kinde  in  der  Krippe ;  verschiedene  Wappen  von 
.Rhetorischen  Oosellschaften",  ein  Blatt  für  die  nubertu.sgilde  (1019)  ti.  ».  w.  Nach 
liubena  stach  er  Simson  und  Delila,  nach  Jer.  Frauck  eine  Beweinung  Christi,  nach 
Dürer  eine  Kreazignng,  nach  P.  Aertsen  FruchtstUcke  und  Kücheninneres,  nach 
BlooiTmfrt  Versto.sisang  der  Hagar  und  viele  Andf^re  Nach  Goltzius  stach  er  den 
Sündeuiall,  Die  ileiniBUchuDg,  Kreuzigung,  tilaubc,  Liebe,  Hoffnung  i,lü'.>0),  Die  7 
Cardinaltngenden  und  Die  7  TodsUniicn  und  viele  andere  religiöse  and  mythologieehe 
Gegenstände;  nach  Santi  Die  Hl  Familie  mit  der  Hl  Anna,  Apollo  und  die  Musen; 
nach  P.  (jagliari  Die  Heimsacbung ;  nach  Vecelli  eine  Iii.  Familie,  ^'enus,  Bacchus  uud 
Oereit  AiHlere  nach  SalTiati,  Fed.  und  Tad.  Zuccaro,  Rottenhammer,  Mierevelt  u.  s.  w* 
Yen  seinen  Gemälden  nennen  wir  die  Bildnisse  der  Herzöge  Wilhelm  and  Johaaii 
WUhelm  von  Cleve,  die  von  Swanenburg  gestochen  v,  union. 

Matham,  Jaa,  Maler,  geb.  nach  1600  in  Haarlem,  f  im  Joli  1648,  älte.ster 
Sohn  und  wahrwheiolich  Schüler  dea  Jakob  M.  1628  wurde  er  MeUter  der  S. 
Lucas-Gilde. 

Math^,  Baaile,  s.  Matth^e. 

Matheiy  (Mattnes),  Christoph  Georg,  Maler  und  Kupferstecher  dc*^  18  Jahr- 
banderts,  geb.  1738  in  Berlin,  Schüler  von  B.  Rode.  Von  ihm  Der  verlorene  Soiin 
aaoh  Dietrich;  ferner  gestochene  and  gemalte  Bildnisse,  Landschaften  n.  s.  w. 

Mathes.  (Matthen),  DfetrJrh  Jakob  riirlstfan,  Maler  und  Kupferstecher,  fr^^b. 
1780  in  Hamburg,  f  Ibiili  in  üt.  l'eteräburg,  boiin  und  Schüler  des  N  i  c  o  1  a  u  ä  C.  M., 
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AV(itnrgo1)il<lot  unter  Suhr  und  aaf  Reisen  durch  Dent'iohland.  Er  tnaltc  Blamen, 
^'riicbte,  Moschcln  und  Miniaturen.  1803  wurde  er  an  die  Universiiät  Charkow,  181S 
als  Titnlftmth  an  die  8t.  PetonVnrgw  Akademie  bernfea.  Br  hat  auch  3  Land- 
flchaften  radiert. 

Mathes,  (Mattkes),  Elisiibetta  Christiaaia,  Malerin,  g9h.  174U  in  Nürnberg, 
t  um  1800,  Gemahlbi  de«  Nieolanii  C.  M.  Sie  malte  SUlüelwn  in  Aquarell. 

Mathos,  Nicolans,  Mulri  .  Ii  2:;  März  1  s  15  in  Barweilcr  (Rheinpfalz),  Schüler 
von  Lindeuschmit  an  dur  Miiucbener  Akademie.  Von  ihm  Maria  unser  Schals, 
Weiluiaehtaalwad«  Bouqneti  kaaft^s  0.  s.  w.  Med.  1878  London. 

Matkety  (Hatthcs),  Nicolang  Chrintlan,  (Christoph),  Znichner  und  KupPer- 
Btecher  dei  18.  Jahrbunderto,  geb.  29.  Sept.  1729  in  Hamburg.  Er  kam  nach  NUrn- 
bergTt  wo  Ihn  J.  J.  PretMler  und  J.  G.  Preatel  beelnfloutea.  Von  ihm  daa  BildiÜM 
des  F.  (i.  Baier,  des  P.  P.  Weiser;  Orientale  nack  B.  Taii  B^n,  Sanckaada  BMern 
nach  J.  A.  Dietsech  u.  8.  w. 

MafkenSi  fraoatfaiieber  Knpfenteeker  der  1.  HUfte  des  17.  Jakrbanderla,  thltigr 
in  Paris.  Er  stach  ein  Tit  Iblatt  zu  den  Werken  des  Thomas  Aquina^  (IGSSK  rin 
Anderes  zu  etoanUlgemeiuen  Uoscbichte  von  Frankreich  (1619)  u.  a.  w.  nach  eigenen 
Zdchnnagen. 

Mathen«,  s.  Mattn«^. 

Maikej,  Faul,  Maler,  geb.  1844  in  Paris,  Schüler  von  Cogniet,  Pils, 
Maaerolle  nnd  0  n  r  7.  Von  ihm  Bildnine ;  fbrner  Mepkfartopkelfla  and  der  Sekttier 
(1868),  Umgebung  von  Douurnencz  (1870),  III.  Abendmahl  (1880)  a.  S.  w.  M.  kat 
auch  eink[e  Bildnisse  u.  s.  w.  radiert.   Bled.  2.  KL  188&. 

Hatli4]r>Dor«t,  Arnumd,  Radierer,  geb.  1864  In  Beian^on,  gebildet  unter 
Lehmann  und  Waltner.  Er  ist  in  Paris  an>;us8iff.  Wir  nennen  von  ihm:  Der 
letste  Tag  des  Verurtheilten  nach  Munkicsy,  Kaiser  Budolph  II.  bei  seiuem  Alcbj- 
misten  (1882)  nach  Brtaik.  Fmmer  mehrere  Details  aas  MunkAcRys  Bild  Christas 
vor  Pilatus.    Med.  H.  Klasse. 

HatkiaSy  Uabriel«  Maler,  geb.  vor  172»,  f  1804.  Er  stellte  seit  1761  mehrere 
Jakre  lang  in  L<nidon  OemKide  ans,  doek  mit  so  weaig  Erfolg,  dasa  er  «Ha  Koast 
anfgab  unl  niuo  StaatBstiillunL^  übornakm.  Von  ikn  Matrose  Tan  flecktend  ■.  s.w. 

Maihiclii,  L.,  s.  MattielH,  L« 

■atliien,  A.,  fransasiscber  Radierer  and  ^upfarstedier  dos  17.  Jahrkoaderts. 

Er  radierte  und  stach  inclircre  Blätter  für  einen  Band,  der  die  ffiasagsfeler  des 
lieraoga  von  Eeperon  in  Dijon  ICüC  beschreibt 

Matklea,  Antolae,  Maler,  geb.  1689  in  Englaad,  f  1878  ia  London.  Er  war 
haapt  ii'Mich  i:i  IVankn  irh  thätij,'  und  malte  Bildnisse  und  HiHt-orien. 

Matbieu,  Auguste,  Maler,  geb.  1810  in  Üijon,  t  März  1864  in  Paris,  ^hUler 
von  Oieeri.  Von  ihm  Sehwanwaldlandsebaft  (18S8),  laneres  der  Lorenskireho  In 
NUrnher^  (mehrere  Male  in  Oel  und  in  A<jnarell  iX'M  -IHnri,  eines  von  1837  National- 
Galerio  Berlin),  Kegonsbnrg  (1844),  Inneres  dcü  Domes  zu  Ulm  (18ö0).  Med.  1842, 
Krena  der  Ehrenlegion  1869. 

Muthicn,  David,  Maler  rr  h.  1697  la  BerUo,  f  nack  1750,  SckttlsT  von  J. 
Werner  d.  J.   Er  malte  Bilduisüe. 

Matklea^  BagiBe,  Maler,  geb.  Mira  1818  ia  Nogent-sar-Seine  (IMp.  Anba), 
f  nach  1870,  Schüler  von  Drolling'.    Er  malte  Bildnisse. 

Mathien,  (Matthien),  Jean,  Kupferstecher,  geb.  1749,  f  1816  in  Fontaineblean, 
Sehttler  voa  Loagneil.  Von  Ibm  Die  Jnngfran  mit  den  Kronleaehteni  naek  B. 
Santi,  Die  Proxcfjsion  dos  Hl.  Sacraments  nach  A.  Carrarci,  Hie  Ruhe  in  Ei^-ypten 
nach  Mola,  Sturm  nach  Fragonard;  Andere  nach  Poussin,  liuisdael,  Wouvermaa, 
Karel  Dnjardin  vl  s.  w.  Auch  stach  er  Platten  fttr  versekiedoao  Bakiebttcher,  s.  B. 
Voyago  de  la  Grcco  von  Ch.  Gonfficr,  Voyage  d'Ei^MIgne  VOn  Laborde  and  Voj^V^s 
des  Royaomcs  de  Naplcs  et  de  Sicile  von  St.  Non. 

nitklen,  Jastin,  Bildhauer,  geb.  1796  in  Saint-Jnstia  (Dip.  Landes),  f  1864 
in  Paris,  nachdem  er  blind  geworden  war.  Von  ihm  das  Gipsmcdaillon  Christus 
wird  seiner  Kleider  beraubt,  lieburt  Christi,  Der  Tod,  Chriatn8kO|if  (Basreliefs  1860), 
Orllndnng  der  Stadt  Marseille  durch  die  Phocier  (1868,  BasrdUef),  IMompk  dos  Josepk, 
Durchgang  durch  das  rothe  3Icer  (Basreliefs  1855),  Episode  ans  don  vorloronon 
Paradies  von  Milton  (Basrelief  in  Kupfer  1861).   Med.  8.  Kl.  1861. 

MafMoa.  Lambert  losopk,  Muer,  geb.  6.  Mai  1804  ia  Bare  (Belgien),  f  I86I 
in  Löwen.  Scntller  von  M.  /.  van  Brie  an  der  Antwprp»^ner  Akailemie,  weiter 
gebildet  in  Paris.   Von  da  zurückgekehrt  Uess  er  sich  in  Löwen  nieder  und  wurde 
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dort  1834  Professor  und  Direktor  der  Akademie.  Von  ilnn  Die  SUndfInth  a8r?3)  und 
Tod  der  Maria  von  Bnrgand  (1861)  im  BrUüseler  Maseum  i  XreaiigaDg  (18:i6)  in  der 
Jesaiteokircbe  za  Löwen;  Raphael  and  die  Foraarina,  Jwseb  und  Rabel  (1842).  Mit> 
glied  der  Ant^^»  rpener  Akademie  IH'^:,.  T.poiiold-Orden. 

MaiMeii,  MiLl:  Marie  Alexaadrine,  Malerin,  geb.  17.  Jnll  1838  in  Nevers. 
Von  ihr  Dan  niTernische  Matroffengericht  (1865),  Blülieiider  Apfellnnin;  sie  radierte 
atteh  Einige»,  z.  B.  Der  Brunnen  zu  ra.<<turiau,  Bildniss  des  G.  M  itliii  u 

Matlien,  Pierre,  Maler,  geb.  1057  in  Dijon,  f  18.  Sept.  1719  in  I'aris  (nach 
Anderen  1740),  Solu  dea  Antoine  M.  Da«  Vvsenin  too  Orl^ane  beidtat  eebi  flelbetblldiilis. 

Maihlen  d'Arras,  Arcbitekt  und  Bildhauer  des  11.  Jahrhunderts,  f  1392  iu 
Prag,  begann  1344  die  dortig»  St.  Veit-Kathedrale  aod  war  daran  bis  zu  seinem 
Tode  thätig. 

Mathieo-McaHnicr,  Koland,  Bildhauer,  geh.  i.  April  1824.  in  Pari.s,  f  :n  Jan. 
1896,  ächfller  von  Damont,  Desains,  Nanteuil  aud  der  Ecole  des  beaox-arts. 
Von  ihm  im  Museam  an  Versailles  Viala's  Tod  (1847),  BilAnlsaMleteii  des  toerala 
Pontefis,  de«  Sainte-Beuve,  Cartelier,  Cortot.  F.  David,  Sabatier;  für  den  Garten 
der  Tnileriea  Tod  der  LaYs  (1849);  lUr  das  Institat  fiUdniasbflste  TOn  Sainte-BeuTe 
(1870),  Scribe  und  Delangle;  für  das  Tbiatre  Fran^als  Marmorbdste  dea  Beav- 
narcbais;  für  die  gro.sse  ()per  Bildnissbllste  des  Architekten  Loni-  nanmeis=ter  der 
alten  Oper  und  des  Tbeatre  Fran^ais),  für  die  Op^ra  oomigae  Marmorbttste  des 
Boieldiea;  für  die  Normalsehnle  diejenigen  Geoffroy  de  8aiat*Hllalres  md  Amp^s; 
für  das  Hotel  de  Villc  in  Paris  die  Bildnisse  von  Coyiiel,  Lahroust'\  Thouin,  Adam  u  A  , 
für  die  Fabrik  in  Sevres  Kirereax  (Gipsbtlste) ;  fttr  das  Kloster  Ton  Notre-Daino  de 
Lion  11  Ileilit^^enstatuen  (Stein)  nnd  BildnissbUste  des  TMod.  Batisbmuie  (1877);  fllr 
den  Hof  des  Louvro  Die  Gold.srhmiedekunst  (Marnior-it  itue) ;  fttr  den  neuen  Tiouvre 
Der  8tarm  (Steingrnppe) ;  Andere  fUr  die  Fa^ade  des  Museums  aa  Orenoble,  das  Masenm 
za  Aix,  die  Kathedrale  von  Coataaeea,  die  Kirche  von  8t*QraÜflii;  aneh  GraMnlmiller 
im  Perelachaise,  auf  dem  Montniartn  ü.  a.  w.  Med.  8.  Kl.  1844,  BnmaO'lIed.  18B9| 
Kreoa  der  Bhrenlegion  1889. 

KatMlde,  Gemahlin  Wilhelms  des  Eroberara.  Ihr  wird  rin  fitd  Firn 
langer  and  18  Fuss  breiter  gestickter  Teppieh  mit  den  Thaten  IhiM  Gemahls  in  der 
Kathedrale  von  Bayenx  angeschrieben. 

Mathilde,  Prinsessin,  Malerin,  geb.  37.  Mai  1820  in  Triest,  Toehter  det 
Königs  Jeröme,  Schülerin  von  E.  Oirand  Von  ihr  Intrigae  unter  !- m  Portico  des 
Dogenpalastes  in  Vencditr  (1866),  Kopf  eines  jungen  Mädchens  (frfiber  im  Luxerabourg 
Museum),  Jtidin  in  Alt^icr  (1866  Lille-Mnseuro),  sAromtlich  Aquarelle.   Med.  1865. 

Mathilde  Caroline,  Grossherzogin  von  Hesaen, geb.  PrinzeHsin  vou  Bayern, 
Malerin,  geb.  30.  Aug.  1813,  f  25.  Mai  1863  in  Darmstatlt,  Schülerin  von  Dominik 
Quaglio.  Von  ihr  beaitat  die  Nene  Pinakothek  zu  München  eine  Ansieht  ^r 
Magdalenenkapelle  im  fieUoe«garlen  an  Mjrmphnnhnrg  nnd  Anailcht  aof  die  Inseln 
Procida  und  Iscbia. 

Wafhlaen,  Broder,  Maler  dee  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Husum  (Schleswig), 
t  nach  l«;6r>  in  Berlin,  wo  er  am  16.  November  1659  zum  kurfürstruhen  Hofmaler 
ernannt  wurde.  Von  ihm  .Vanitas"  (Dresdner  Galerie),  StUUeben  (1664  Antwerpener 
Museum). 

Mathissens,  A.,  s.  Mattfe^ 

Mathon,  s.  Maton. 

Mathenat,  Alexis,  Maler,  ^eb.  1832  in  Mouiins  (D^p.  Allier),  SchMer  m 
Couture     Er  malte  meist  Bildnisse. 

Mathjs,  Walther,  Maler,  geb.  1517  in  Bern,  f  1601.  Er  war  in  Bern  als  Glas- 
maler thütig.  Eine  kleine  Scheibe  von  ihm  zu  Einigen  von  1563  stellt  die  IMfeteR 
daa  Vitt  fr  unser»  dar. 

Mati^ek,  Joseph,  Maier,  geb.  25.  Sept.  1869  in  München,  Schüler  der  dortigen 
Akademie,  thätig  das.  Von  ihm  Im  Wartesaal  (1890),  Am  Morgen  (1893%  Am  MO' 
nfer  (1894). 

Matifas,  Lonis,  Landschaftsmaler,  geb.  1847  in  Amiens,  f  Anfang  April  1896. 
Obwohl  er  1880  im  Salon  eine  ehrenvolle  Erwähnung  erhielt,  blieb  der  pekuniKre 
Erfolg  bei  ihm  aus.  Infolge  dessen  malte  er  leichter  verkäufliche  Bilder,  die  aber 
seinen  künstlerischen  Zielen  nicht  entsprachen  und  die  er  daher  nicht  ausstellte.  Von 
ihm :  Bei  Vilette  (1876),  Einsamkeit  (1878),  Die  Seine  bei  Pont-Marie  (1881). 

Maton,  (Matten,  Mathon),  holländischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  ^eb. 
wahrseheiBlich  ia  Haarlen,  f  168S  io  Schweden.  Sät  malte  in  der  Weise  des  W. 
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Mieris  and  des  G.  Dou.  Besonders  dos  Letztrrpn  LichtefTekte  hal  w  gttt  oopirt.  M* 
trat  1669  in  Dous  Atelier  ein,  und  reiste  1671)  oacb  Suhwoden. 

Maiora,  Oishl,  japaaiidier  Hoiascbneider,  gth.  17')2,  f  18SS.  Er  iUustrirta 
einen  Band  der  Jinji  Andö  genannten  Skizzen  fiir  vierseitige  Laternen  t^u  den  Srhinto- 
fasten  (erschienen  in  5  Bänden  182a— 11),  farbige  Uolzschnitte  io  »chwarz»  blau 
und  roth. 

Malont,  Lonis,  Maler,  geb.  19.  MÄrz  1811  in  Renwez  (Dri  Arrirnnprii,  f  Jan. 
ItHü  lu  i'aris,  Schüler  des  College  Bollin  in  Charleviiie  in  der  Ardutektur,  dann 
▼on  HqtA  und  der  Ecolo  de«  boavzHUrl»  Is  der  Malarai.  1846  wurde  er  nach  Rom 

Saschickt,  \im  dort  die  fünf  Sinne  zn  malen;  spKter  war  er  pinipo  Zeit  in  Algier, 
ach  seintr  Kuckkchr  übernahm  er  die  Ausscbrottckung  der  l'artser  Arzneischule, 
für  die  er  dai«  Kreaz  der  Ehrenlegion  erhielt.  Ebenso  BchniUckte  er  den  Saal  dea 
Emperears  im  Lonvre,  das  Hoepitt^l  von  Lariboisiere,  die  St.  Anoenkapello  in  der 
Kirche  St.  UervaiH  u.  s.  w.  Femer  von  ihm  Nacktes  arabisches  Weib  in  den  Klanen 
eines  Löwen  (Lnxembourg,  1850),  Arm  and  Beieh  (Ma«eam  von  Ch&teaaronx  1861), 
Christni«  hp!  Simon  dem  Pharisäer  {1870  Kathedrale  von  La  RocbelIe),8üena8{184ö), 
Der  Tod  Maria«  von  Aegypten  in  der  Wiiate  a.  s.  w.  Kreua  der  Ehrenlegion  1857, 
Med.  1853  and  1857. 

Mitral,  Lajo^i  ffrörgj,  Bildhauer,  )?eb.  iS-^n  in  Budapp"«!  Srhüler  der  dortigen 
Zeicbcnschule  unter  Landau,  weitergebildet  in  München  und  i'ans.  Kr  ist  Professor 
der  ornamentaleo  Bildhaaerknnst  an  der  KunKt^owerbeschale  so  Badapest.  Von  ihm 
das  KAroli  Ga.sj)ar-Denknial  in  Göncz  und  da,s  Izso  Miklos-Dcnkmal  auf  dem  Budapester 
Friedhof;  er  hatte  bei  der  Concurrens  für  Beide  den  ersten  Preis  erhalten.  Ferner 
von  ihm  du  Kuwliidjr-DeBkiiuU  is  Baab  und  die  ^oataiae  IwBiaeiM*  lllr  die 
Milien  n  i  n  in  Kau.^stell  n  n 

Malricc,  Kicola  dalla,  h.  Auiatrice« 

Hatacli,  Franz,  Maler,  geh,  um  1850,  Schüler  von  L anfberge r  und  Berger 

an  der  Kun.stgewerbeschole  zu  Wien.  I8t>3  wurde  M.  Profes^jor  an  der  Kunstgewerbe- 
svbulc  des  österreichischen  Museums.  Mit  den  BrUdorn  K Ii  m  t  malte  er  gemeiaacbaft' 
lieb  die  Fresken  in  dem  von  Haseuaaer  erbauten  Wiener  Bnrgtlieater  und  die  ZmUMi 
und  ZwifschenfelderhiUler  im  Treiipeuhaii<^e  des  kiinsthistori?<f  hon  Uofmosemn«!  dus. 
Für  die  Villa  der  Kaiserin  Elisabeth  aui  Cortu  malte  er  Acbiile«  die  Leiche  Uektorn 
schleifend;  das  liittorische  Hefknumun  X«  Wies  Mtet  eeiii  ▲qeareU  Ibmni  des 
alten  Bnr^rtheater»  zu  Wien. 
MatNijK,  8.  MaasUs* 

Matte,  Nicolas  Angostia,  Bildhaaer,  geh.  1781  ia  Paris,  t  Mal  18117,  Schüler 

von  Mo  not  and  Dejoux  Er  erhielt  1807  den  2.  grossen  Rompreis  anf  Grund 
eines  Archimedes.  Von  liiui  im  .\[uscuia  des  Loovre  Büste  des  Van  Dyck,  im  Uof 
deeaelben  Uber  den  Thttren  zu  beiden  Seiten  des  Pont  des  Arts  2  Basreliefs  die 
Oeographio  und  die  A.xtronomiej  im  naturr^p'^rhii htlichen  Museum  Büste  von  Guy  (te- 
la-Brosse  (1831; ;  im  Sohloss  zu  iSt.  Cloud  .^Uiuc  der  Seine ;  für  das  Marineministehum 
Bttste  des  Exadministrators  Poivre;  im  Mnseam  von  Versailles  mehrere  BUaten  und 
in  der  Kirche  Notre  Dame  da  Port  in  ClennootFeRandDeaicBiler  iltrLndwigXVL 
und  Pius  VI. 

Mattel,  SÜTestn»,  Maier,  geb.  1658  in  Aweii,  f  1789,8chiaerTonC.Maratil. 

Er  malte  Historii'n 

Matteini,  Teodoro,  Maler  und  Zeichner,  y:cb.  1754  in  Pistoja,  t  16-  Nov.  181S 
ia  Ven^ig,  Schüler  des  P.  Battoni  in  Rom  und  des  D.  CorvL  Er  wurde  1807 
Professor  der  Malerei  an  der  Akademie  zn  Venedig;  allein  er  war  bedeutender  als 
Zeichner.  Er  copirte  Werke  der  alten  Meister  für  den  Stich,  z.  B.  Madonna  del 
Sacco  des  A.  Vannacchi  und  Abendmahl  des  Leonardo  da  Vinci  für  Raffaelle  Morgben; 
das  Abendmahl  des  Gio  liellini  und  St.  Petrni^  Märtyrer  (Ics  Verolli ;  fVrner  fertigte 
er  Bildoissü  in  Bieiüiiii  und  Miniatur.  Morgiicn  aiadi  aucii  M.  s  Büd  Angelica  und 
Medoro. 

Matteino,  *«.  Mattco  da  Sienn. 

Matteis,  Paolo  de,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  m  Ciiento  bei  Neapel, 
t  26.  Juli  1723  in  Neapel,  Schüler  des  L.  Giordano  und  G.  M.  MorandL  Die 

Pfipste  Clemens  XI  nnd  XII.  beschäftigten  ihn  in  Rom;  Pap^t  Rcpcdirt  XITI.  rief 
ihn  nach  Rom  zurück,  nachdem  er  3  Jahre  am  iranzösi-scben  Hol  thaiig  gewesen 
war;  auch  in  (}enua  und  Neapel  1692  und  Yon  1706—9  in  Monte  Caslno  war  M. 
als  Maler  fhMtiq-  In  '^i  Mnria  sopra  Minerva  und  in  der  Kirche  Ära  CoHi  in  Rom, 
ferner  iu  ä.  Jbcruaudu  zu  .Neapel  behaden  sich  Bilder  von  ihm;  in  S.  Uiroiamu  £U 
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Oeoaa  seine  Unbefleckte  Emp^gniss  und  S.  Hieronymas  erscheint  dem  Hl.  Saverio 
im  Tranm;  in  Oesn  Nuoto  malte  er  die  grosse  Kuppel  in  65  Tagen;  die  Galerie  za 
Schieissheim  besitzt  sein  Tod  des  Cato  von  UÜca  und  der  Hl.  Nepomnk  vor  König 
Wenzel ;  <iie  zu  Schwerin  Hl.  Jnngfran  in  der  Glorie ;  das  MuKenm  zu  Wien  nnd  die 
Giüerie  za  Aschaffenbnrg  Scenen  aas  Tassos  Jerusaiem ;  die  Eremitage  sa  St.  Peters- 
borg Achilles  and  die  Tochter  des  Ljcomedes ;  die  Akadeade  zu  Mailand  einen  Triumph 
dflr  Galal(^;i   itijj  ;        Muyoiim  zu  Neapel  das  Paradies  und  Anbctun;,'  der  Hirten. 

Mattealieiiiier,  Aibin,  Maler,  geb.  29.  Mttrz  1823  in  Bamberg,  HchUler  von 
J.  L.  Raab  and  AI.  Wagner  an  der  MOnchener  Akademie.  M.  ist  k.  bayr. 
Hauptmann  a.  I).,  thätig  iu  MUnchen.  Von  ihm  Der  9tanbem<t  See,  I^uaier  avf 
dem  Marktplatz  za  Nttrnberg,  Ansicht  von  MUnchen. 

Mattenheimer,  Andreas  Theodor,  Maler,  geb.  175S  in  Bambwg,  f  1810,  Sohn 
eines  Gärtner»,  erhielt  seinen  ernten  Unterricht  in  Wallsassen,  half  Scheubel  bei 
seinen  Bildern  fttr  mehrere  Kirchen  in  Bamberg.  Er  hielt  sich  andi  in  München, 
B«4in  md  Dreien  dtodienhalber  anf  and  malte  selbständige  Altarstttcke.  Er  wurde 
bi»chöf!ii  lif r  IIot'nK-iliT  zu  Bamberg. 

Mattpenheimer,  Carl,  Maler,  geb.  1791  in  Bamberg,  f  dM.,  SchUler 
seinen  Vaters  Andreas  Th.  xM.,  weitergebildet  in  Wien  nnd  MflnelieB.  tMO  war 
er  Zeichf'iilelirer  in  Zweibrflcken  und  später  Galericiririiktor  in  Büiiiborg.  Soia 
Bnider  «foMpiu  f  1808,  ebenfalls  Schüler  seines  VaterSf  malte  Bildnisse. 

MattMAlinier,  Theodor,  Maler,  geb.  1787  in  Bamberg,  f  tS.  Vai  1880  fai 
München,  Schüler  seinesVaters  Andrea»  Th.  M.,  dann  der  Akademien  zu  München 
ond  Wian.  1814  diente  er  als  OUftzier  im  französischen  ILrieg.  Nach  einander  wurde 
er  Inspektor  der  Oeinlldegalerien  zu  Bamberg^,  Angsbnrg  nnd  lUhiehen  (1819);  in 
lpt?;tf'rf  r  war  er  auch  Conservator.  Er  malte  Stilllebeii  und  I'ililnisHi  Yon  den 
letzteren  nennen  wir  die  Künigia  Ton  JPreussen  und  die  Herzogin  Maria  Anna.  Die 
Galerie  tos  Bnnbwg  besitst  yon  flim  ein  FknditstSidt,  die  se  Bshloissboiii  Blsuieii 
ond  Aprikosen,  die  Neue  Pinakothek  zu  MUnchen  ein  Fnn  IttHtUck  mit  Blumen  von 
1880  {  Andere  in  f'raalifort  a.  M.  a.  a.  w.  Ja  den  Kirchen  zu  Mttncbai  lestaorirte  er 
nelnrere  OeadOde. 

Matteo,  Meister,  Mini.itnrmaler  des  16.  Jahrhundert»,  geb.  in  Terranuova ''Cala- 
brien),  stodirie  in  £om  und  malte  1607—23  mit  seinem  Scbttler  Aloise  (geb.  ia 
Neapel)  Cborbdelier  ia  Moete  Casino  wn  Neapel,  diemItHJMLNOPK  beseiehnet 

•lad  un'l  an  ]l   Simtis  T^rirri^'ir'n  ;uik]iti:^'rn.    Andere  in  PtTUfjia  fir>'Jfi 

Matten  da  Claaldo  IadiaO|  Maler  des  l.";.  Jahrhanderts,  f  nach  1608.  In 
der  Galerie  en  Perugia  Tsa  Ürai  eis  Hl.  Hieronymus  wmi  Faidasi  feraer  fteskeB 

■fOn  ihm  in  Sa.  M.  della  Circa  bei  Si^illo,  in  KirchOtt  M  Aisisi  V.  a  W. 

Matten  da  Slena,  s«  Matteo  di  UiOTaiini* 

Hatte«  4ft  Meaal  gon.  HkiteiBOi  Maler  4ea  16^  Jahthoaderts,  geb.  ia  8iena, 
thätig  in  Rom,  WO  «T  «to  LaadicheftoB  für  die  Bilder  4ea  CirdgiMBO  nalto  und  wo 
er  anch  starb. 

Matteo  di  GioTaaai,  (di  Bartolo),  gen.  Matteo  da  ffieaa,  Maler,  geb.  xm 

1436,  wahrsi  hoiiilii  Ii  in  Borgo  S.  Sepolcro,  t  Juni  Mur,  in  Siena,  Sohn  l  ines  Blech- 
Bcbmieds;  er  malte  in  der  Art  des  Saoo  di  Pietro,  die  er  aber  weiter  entwickelte. 
Ais  sein  Meisterwerk  wird  die  Madonna  im  Sebnee  betraehtet  in  Sa.  Maria  della 
NeTO  zn  Siena  (1477);  ferner  von  ihm  eine  III.  liarbara  in  F  Domcniro  da?,  (1479), 
Andere  in  der  Akademie,  dem  Stadthaas  ond  in  Palästen.  Den  bethlebemitischen 
Kinderaord  malte  er  ■Mwere  Mal  e.  B.  fVr  8.  Agostlao  an  fliena  (1488),  8a.  Maria 
de'  Srrvi  tlas,  fim);  ein  Prittor  befindet  sich  im  Museum  zu  Neapel.  Für  das 
Mosaik  im  Dom  zu  Siena  fertigte  M.  3  Zeiclmungen.  Die  National-Giderie  sa  London 
bedtat  t  Büder  tob  IbnL 

Matteo,  8aao  ü.  Beavalrtw  det  15.  /abiliniderti,  baute  1470  die  Loggia 
dsi  NobUi  in  Siena. 

Mattereberger,  Jolepl^  BOdbaner,  geb.  1754  in  Windisebmatrey  (Tirol),  f 

1826  in  Breslau,  S  htüpr  von  Hagmanor  in  Salzburg,  Yon  Borp:l*^r  in  Passaa 
oad  Toa  J.  Franchi  in  Mailand.  Später  kam  er  nach  Dresden  und  Moskau,  wo 
er  OabinetsUldbaaer  des  Kaisers  wurde  and  78  Stetoea  In  Manaor  bUdel«.  1808 

wnrdr  or  Profcsgor  an  dfr  Kunst  Bau-  nnd  Handwerkfschnle  zi;  Breslau,  \'on  ihm 
6  Apostel  (preisgekrönt  iu  &om  und  Florens),  Büste  des  Grafen  Jünaiedel,  4  ttber- 
lebMMgTosee  Gipsstataea  in  Mailaad,  die  er  ia  7  Tagen  toUeadl^ 

Mntt^son,  Tompkfns  H.,  Mnler.  fjeb.  0.  Mai  1818  in  Peterborongh  (Sta.it 
hew-York),  t  2'  Febr.  1884  in  Sheiborne  (das.),  öchtUer  der  National-Akademie  in 
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New-York.  Von  ihm  im  Stadthaus  zu  New-York  oin  RiWriiss  des  Börg^ermeistcrs 
iiavemeyer;  ferner  vou  ihm  Auf  dem  Verdeck  der  Mayflower,  HexenTerhör,  Haapt- 
mnn  Olen  fordert  vom  Feind  die  Qefang«iiaBBMdi  drai  Brande  tod  Seheneetady  «.  a.  w. 

MatthRl,  Gottlob  Erngt^  Bildhaner,  geh.  14.  Jani  1779  in  Mehlen,  f  19. 
April  1Ö42  in  lioin,  dritter  Sohn  de»  Jobann  Gottlob  Schüler  von  Thorwaid  so  n. 
Vm  ihm  Iris  tröstet  Priamiu,  Venus  auf  einer  MtMdiel  (Rosonstein  bei  Stuttgart), 
Figtircn  am  Kamin  des  Orttnen  Gewölbes  in  Dresden,  verschiedene  antike  Köpfe  a.  s.  w. 
£r  war  Inspektor  der  Gipssammlang  in  Rom  und  Ehrenpro fessor  der  dortigen 
Akademie. 

Matthfti,  Johann  Friedrich,  Maler,  geb.  3.  März  1777  in  Meissen,  f  28.  Oct. 
J845  in  Wien,  Sohn  des  Johann  Gottlob  M.,  Schttler  der  I>resdener  Akademie  unter 
O.  B.  Casanova,  dann  alt  einar  üntaratHfiiiing  dar  Akademie  von  F U e r  in 

Wien,  bildete  sich  in  Florenz  und  "Rom  weiter  aus.  1810  wurde  er  Direktor  der 
Dresdener  Akademie,  1823  Inspektor  und  1834  Direktor  der  Galerie  das.  DieGülone 
das.  hesitct  sein  Tod  des  Kodrus  aid  Orest  tödtet  den  Aegisth;  in  der  Domkirche 
zu  Würzen  Die  Taufe  Christi;  im  neuen  Palais  zu  Potsdam  befindet  sich  sein  Mars 
und  Venns ;  ferner  malte  er  viele  Bildnisse,  von  denen  sich  daö  des  K.  8.  T.  Tauch- 
nitz  im  Mn  eum  zu  Leip/.itr  befindet.    P:^hraBpriofeasor  der  Akademie  von  Florenz. 

MatthJll,  Johann  Gottlob,  Bildhiupr.  geb.  17.  Juli  1753  in  Meissen,  t  4.  Juli 
183-j  in  Dresden.  Er  erlernte  Am  Bautacii  unter  Bormann  in  Dresden  und  das 
Modelliron  unter  Acier  an  der  Meissener  Porzellanfabrik.  Br  artetteto  für  die 
letztere  nach  Antiken,  widmoto  sieb  dann  aber  auftb  Arbeiten  von  grös^fmii  Um- 
fange; von  ihm  das  Denkmal  de»  D.  Kentsch  in  der  Kireho  zu  (iro.ss-Dittmann.sdorf ; 
Kolossalhtate  dea  Korfttrsten  Friedrich  August,  Die  Muse  der  Vcr.srhwiegenheit 
(1807)  u.  H.  w.  M.  wurde  Inapektof  dar  Antikengalerie  in  Dreadaa,  daran  Verseich- 
niss  er  1881  veröffentlichte. 

■atthU,  Kar!  Lndwig,  Baumeister  und  Stneeator,  geb.  21.  März  1778  in 
Meissen,  f  9.  Aug.  18t8  in  Dresden.  Hohn  de.s  Johann  Gottlob  M.,  Schttler  TWl 
Hölzer  in  Dresden.  Er  hielt  »ich  in  Bremen  (wiederholt),  Kopenhagen  und  Wien 
auf  und  Hess  sich  181 1  in  Dresden  nieder.  1817  und  ff.  restaurirto  er  die  SeUoaskircbe 
zn  Werai^jerodo.  Er  führte  besonders  die  Stuceatnr  als  Häuserverziertmg  ein.  Er 
war  auch  als  Schriftsteller  in  seinem  Fach  tbjitig  und  übte  nicht  geringen  Einfluas 
auf  die  Vwbraltiuig  ymi  gaadnudcroUeraD  Fwmmt  für  Gaseoatlliida  dia  tlgUchan 
Gebrauchs  aus. 

Matthee,  Basil,  Kupferstecher  und  liadicrur,  ^eb.  18S6  in  St.  Petersburg, 
Schüler  der  dortigen  Akademie  und  von  Seriakoff.  Von  ihm  Samailoff,  i^koloff  o.  f.  w. 
Auch  Holzschnitte  z.  B.  die  Bojarin  naeh  Bnrikoff,  Oralf  Tolstoi  nach  Eapia  1. 1.  w. 

Matihes,  b.  Mathea. 

MattUe«,  Abu  Rosina,  8.  Liszewska. 

Mntthleu,  Georg  David,  Maler,  freb.  20.  Nov.  1736  in  Berlin,  +  3  Nov  1778 
in  Ludwigslust;  er  war  Sohn  des  Bildni^smalers  David  Matthiou  und  Srtiuler 
aelner  Mutter,  der  in  zweiter  Ehe  mit  Herrn  von  Gask  verheirathetaD  Liszewska 
und  malte  bauptsAchlich  Bildnisse.  Er  wurde  Hofmaler  des  Gro8sherzo;>:»  von  Schwerin. 
In  der  dortigen  Galorio  von  ihm  Alle  Frau  bei  Kerzenlicht  in  der  Bibel  lesend,  und 
»wci  Bildai.sse. 

IHatthieu,  Jean  Adnra,  Eraailmaler,  geb.  um  K'O«  in  Stralsund,  f  S.Juni  17&S 
in  Paris,  wo  or  eben  vom  König  zum  Maler-Goldschmied  ernannt  worden  war.  Er 
war  dort  im  Lonvre  bcschäftii^t,  auf  .Juwelen  allerlei  Ornamente  auszuführen. 

Matthleu,  Oscar  Pierre,  Maler,  geb.  1846  in  St.  Jean  de  Vos,  f  1881,  SohtUer 
von  Cogniet  und  C  ab  an  ei.   Von  ihm  Gaxtmahl  de»  Heliogabälos. 

Matihien,  s.  auch  Mathlen. 

Matthi8,  Meister,  Baumeister  des  16.  Jahrhunderts  im  Elsasa.  Er  war  Nach- 
folger de.s  Hans  Obreeht  als  Baumeister  dea  Mttnsters  von  Schlettatadt  und  an  dem- 
selben 1400—1414  thäti^r 

MatthUen,  ««.  Mathisen. 

Mattbija,  (Mathissens,  Mnttys),  Ahffaham,  Maler,  geb.  1581  in  Antwerpen, 
t  1649  das.   Er  war  Franziskanermönch  uoA  malte  das  Bild,  welehas  siiA  aaf  dar 

Rfickseite  der  Rnbpn.<i'«(  hen  Himmelfahrt  Marifi»^  am  Hochaltar  des  Doms  zu  Antwerpen 
hefindet;  iti  (irr  Hecolttenkircho  da«,  eine  Madonna  mit  dem  Hl.  Franciskus  von  iliuj. 
Mallbus,  s.  Mattur. 

Mattielll,  (Matihiclli,  M;\thl<»lli),  LorMUco,  Bildhnnor  geh.  168«  zu  VtVenza 
(n.  A.  1701),  t       April  1740  lu  Dresden«  wo  er  I74z  Inspektor  Uber  die  antiken 
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und  moderMn  Stotnea  wurde.  In  Wien  betinden  sich  von  ibm  4  Kolossalgrappen 
diu  Kämpf»'  d*'S  Rerknle^  «larsteilend  auf  beiden  Seiten  der  Reichskunzlei  nnd  eine 
thronende  Madonna  im  Kapuziuerliloäter.  In  Dresden  scliuf  er  die  Statuen  für  die 
katholische  Kirche  nach  Zeichnungen  des  Stefano  Torelli;  Die  Wachsamkeit  und  die 
Wi-^^cnsrhaft  am  Etng-anpf  des  Brühl'schpn  Palais  in  der  Augustusstrass«,  Meleae'er 
und  i<  iura  an  der  Treppe  desselben ;  Die  Cascade  im  Garten  de«  jetzigen  Stadtkrankon- 
luuuei  (in  der  Fiiednäwtadt)  und  wnehledwe  StatnoB  im  priinliolieB  Palais  aa  der 
fflncendorfstrasse . 

HattioH,  LodoTicO)  Maler  und  fiadierer,  ^eb.  2.  Jan.  1GC2  in  Guisa  bei 
Crevaleore  (Piedmont),  f  15.  Oct.  1741  in  Bolog:na.  Schiller  tob  C.  Cignani  im 
Zeichnen,  bildete  sich  selbst  im  Radieren  ans.  Im  Waisenbanse  von  BartolomniM 
aa  Bologna  landacüaftliche  Fresken  von  ihm.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir 
Die  Verkündigung  und  die  Bescbneidung  nach  Lod.  Carraeci,  Die  Saroariterin  nach  Ann, 
Carracd,  eine  Geburt  nach  A^stino  Carraoci,  Ecce  Homo  nach  Van  Dyck,  Andere 
nach  Crespi,  Barbieri,  nach  eigenen  Zeichnungen  (Die  ivapelle  der  Carracei)  u.  s.  w. 
—  Ein  Girolaaio  M.,  Schüler  von  Sabbatini  «nd  Carraeei  war  wlhmd  der 
8.  Ifälftr        ifV  Jahrhunderts  alt  Maler  (hlti|r* 

Mattou,  U.y  n,  Maton. 

MattschaHS,  Erlek  Friedrich  Karl,  Maler,  geb.  3.  M&rz  18<6  in  Charlotten- 
burg:, Schuler  Vogels  an  der  Berliner  Akademie.  Sein  „Erinnerung  an  Rothf^n- 
burg  a,  d.  Tauber"  gelangte  iu  den  Besitz  des  Kaiaera,  sein  Untergang  der  i<ahu«) 
dee  8.  Bataillons  61.  Regiment  vorDijon  wurde  demBatalUaa  vomKaiier  geeelieiilit. 
Ferner  Ton  ibm  Quartiererlebnisse,  Sclineeluft  «.  ».  vr. 

Mattne,  (MAtheus,  Matth u»),  liollandischer  Maler  und  üadiurer  des  XVII. 
Juhi  liuii  lerts.  Von  ihm  mehrere  radierte  Laadedmltea,  Dia  Kapelle  auf  der  Brtteke, 
Bildniss  des  F.  van  Wynjjaerde  1G27  u.  s.  w. 

Maturino,  B.  C,  Maler,  gob.  14yO  iu  Florenz,  f  nswjh  1527,  Schüler  des  R. 
Santi,  Lehrer  and  Freund  des  Polidoro  Caldara.  Unter  R.  Santi  schmückte  er  die 
Loj^tfien  des  Vitti^an.  Die  meisten  soini-r  Arbeiten  ftTtlgtci  er  im  Vert  in  mit  P. 
Caldara.  Im  Gartenhaus  des  Paiazzo  del  Uuulu  Rom  .sind  I'reskt'ii  von  ihnen 
tbeilwelse  erhalten,  zwei  FreekaB  in  8.  Silvestro  a  Montocavatio  das. ;  ihre  sonstigen 
Werke  sind  meist  verloren  ppfrang'en  und  nur  durch  Stiche  bekannt,  z.  B.  Die  Fabel 
der  Niobe  an  der  Mascbera  d  Uro  in  Rom  (gest.  von  Vischer  1504  and  später  von 
Attdern.)  Bei  der  Plttndenuflr  1^*7  aniMle  er  steh  Toa  ednem  MltarMler  trenaea 
nnd  st  irb  bald  darauf. 

Matw^ieW)  Andreas  Merkoulicwitsch,  Maier,  geb.  1702  in  Nowgorod,  f  23. 
April  1780  In  St  Petersburg.  Er  war  Sehaler  yon  Jakob  de  Witt  1717—1727 
in  Antwerpen,  wohin  ihn  Peter  der  (»rosse  sandte,  weitergebildet  in  Rom.  Von  ihm 
besitzt  die  Eremitage  zu  St.  Peteruburg  Bildniss  Peters  des  Grossen  (nach  d«m 
Gemälde  Carle  de  Moors) ;  femer  mm  Üm  Kidnisse  der  Kafawiin  Anna,  der  Gattin 
de«  Künstlers  und  Selbstbildniss. 

Malw«>iew,  Feodor  Michaile  witsch,  Maler,  geb.  1758  in  St.  Petersburg, 
t  1826  in  Rom.  Kr  war  Schüler  der  St.  Petersburger  Akademie  and  von  Phil ipp 
II  ackert,  auch  Rath  dieser  Anstalt.  Er  malte  Landschaften.  Von  ünn  besit/.t 
die  Eremitage  zu  St.  Petersburg  Ansicht  der  Berner  Umgegend  (1817),  Ansicht  vom 
See  Bolsena  in  Toscana  (1817),  Die  Kaskaden  des  ptpettldiea  Palaitea  an  Rom 
(1818),  Lajro  MaK-iore.  Di  -  Fälle  von  Imathra. 

Maubert,  Jacques,  (James))  Maler  des  18.  Jaiirhuuderti,  geb.  in  Frankreich, 
t  174C  in  England,  wo  er  thätig  war,  Schüler  von  Qaspar  Smitz  („Magdalen 
Smith").  Kr  copirte  zahlreiche  englische  Dich terbilduisso  und  malte  aucli  versohiodene 
Andere  nach  dem  Leben,  z.  B.  dasjenige  von  Drydeu  (Nat.-Portrait-Gal.  Londou). 

Maubeuge,  Jean,  h.  (ioBsaert. 

Manek,  lidaard,  Zeichner  und  Knpferstecher,  geb.  1800  in  GeissUngen,  f  nach 
1840,  studirte  in  Ulm,  Stuttgart  und  l'<  ri;n.  1828  Hess  er  sich  als  Zeichenlehrer 
in  Ulm  nieder,  wo  er  viel  zur  Pflege  und  Erhaltung  mittelalterlicher  Kunstwerke 
bettrug.  Für  ein  grosses  Werk  über  Baudenkmäler  etc.  des  Königreichs  Württem- 
berg fertigte  er  viele  Zeichnnngen.  Von  ihm  ferner:  Melirere  Blatt  nach  Sohiakels 
architektonischen  Entwürfen,  Stiche  uml  Lithographien  nach  mittelalterlichen  Baaten. 
Mit  Dr.  C.  von  Grün  eisen  schritb  er  „Ulms  Knnatleben  im  Mittelalter". 

Mauch,  Jobann  Mutthttun,  Kupferstecher,  Lithograph,  Maler  und  Baumeister, 
geb.  1792  in  Ulm,  f  1856  in  Stuttgart  Er  studierte  1809  an  der  Bauakademie  zu 
Münch»  nnd  1816  nnter  aehinkel  in  BerUn.  Hier  wnrde  er  6  Jahre  splter 
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Zeiclienlehrer  am  Gewerbuinstitut,  1832  Lehrer  der  Baukunst  an  der  Ingenienrschiile, 
dann  Hitfflied  und  1835  Profeaaor  an  der  Akademie.  1839  wurde  er  Lehrer  am 
Folylecbmkviii  In  Stuttgart,  sowie  Inspektor  der  Erzgiecsnrei  m  Wannralfingen. 
Nf  ljt  [1  M  iner  Lehrertbäti^^l»  it  ist  seine  schrift>trllerische  hervorznlir-hen.  Von  Reinen 
Büdera  nennen  wir  das  Aquarell:  Blick  Tom  Krater  des  Vesuv  auf  den  QoU  Ton 
Neapel ;  von  mitt«tt  Braten :  die  Reltorkaaeme  In  8t»tt|r«rt  nnd  die  Grill.  WaUnekMlw 
VÜla  in  (  i  lildorf    Rother  Adler-Orden  4.  Kl  isse,  Württemb.  Kronen  Orden. 

Manch,  Max,  Bildhauer^  geb.  6.  ji'ebr.  1864  in  Wien,  Schüler  der  Wiener 
Akademie  nnd  tob  Knndmann. 

Mancher,  Johann  Michael,  Elfenbein ^  Vinitzer  dei  17.  JahrhuDdert«  aus 
,  Scbwäbisch-OmUnd.  Von  ihm:  In  Oebria|ran  eine  Schttaael  rnttSaenen  ans  Ovids  Ver- 
'  Wandlungen,  Im  SeUois  ffirsdiberg  ein  Cradflx  n.  A.,  in  Wallerstein  ein  Ptoknl  mit 
Annnonenschlacht,  eine  Schtlssel  u.  r.  w. 

MMMkaolii  Johann  Karl,  Maler,  geb.  29.  Aug.  1764  in  Dresden,  f  28.  äenC. 
S8S1,  Srhiler  der  Dresdener  Akademie,  wurde  1775  Landschaft«-  nnd  Sehlaehtenmaler 
an  der  P  nv.i  llanmanufaktur  zu  Meis^rn  mal  Zeichenlehrer  an  der  Fllr^tonsi  hule  das. 

Maucourt,  Charles,  Maler  und  Kupferstecher  in  Schabraanier,  geb.  um  1743 
in  Paris  (nach  A.  nm  1718),  t  1768  in  Lrädon,  wo  er  von  1781— «7  ansslellte  nnd 
zur  eingetragenen  KUnstlergenOrtsenschaft  geliörtr  Er  multe  Bildnis^o  in  Orl, 
Aquarell  und  Mimatur  und  war  um  1750  in  Meckienburg-Strülitz,  zwei  Jahre  »püter  am 
Schweriner  Hof  thStig.  Bin  Altarbild  tob  Ihm  in  der  Kirche  ra  Mirow;  aehfwe 
QiinäMe  im  ('rossherzogl.  SchloHä  zu  s'rhweria.  Voo  seinen  SÜdm  nennen  wir: 
Die  Vertreibung  der  Jesuiten  aus  Spanien. 

Mandnlt,  Cliarlci  Lonii  Tiekor,  Kupferstecher,  geb.  1788  in  Ronen,  Anto- 

(H  lakt.  Er  ging:  l^*'"^  nach  St.  Peter«bur;^^  ixisto  von  1811  —  13  in  Grierhenland  Wld 
Italien  und  ging  1814  witxler  nach  St  Petemburg.  Er  stach  Vignetten  für  die  WMfce 
Ton  Chfttembriand,  Walter  Seott,  Lord  Qyron  nach  A.  nnd  T.  Johaanot  (1833); 
ferner  Christas  am  Kreuz  nach  Rubens  (Vignette  1841),  Rebecca  nach  Rubens 
(Vignette),  Die  Ruhe  nach  Rembrandt  (1849),  La  Perouse,  Seeadronsehef  (1866). 
Andere  naeh  Biehavd,  CHrenier,  RaAt  n.  e.  w. 

Maadnit,  Louise  Marie  Jean ne,  Malerin,  freb.  1784  inPari^.  fiHf.L',  ^^chülerin 
von  Mejnier,  nachmalige  Frau  des  Louis  liersent.  Von  ihr  Besuch  Ludwigs  XIV. 
bei  Peter  dem  Grossen,  Bildnlss  der  Hevrtette  tob  Frankreidi,  St.  Viaoent  de  Pnal. 

Mnupr,  Rudolf,  Kupferstecher,  geb.  1815.  Er  war  Rrhflhr  von  Professor 
Tro»sin  in  Königsberg.  Wir  nennen  von  ihm:  Bildnlss  von  Hoderich  Benedix, 
Italieoiseher  Hirtenknabe  nach  Cretins. 

Manger,  Heinrich  Karl  Johann,  Bil(1h:iuer,  geb.  27.  Der  in  O  Ups^:!,  ist 

in  Berlin  aaslissig.  Zum  Bildliuuer  beätiuuni,  inusste  er  wegen  (ieldiuaogels  schon 
1861  die  Holisohneidekunst  erlernen,  nm  einige  Mittel  in  erwerben.  Br  arbeitete 
für  Gaber  hauptsächlich  nach  Ricbterschen  und  Schnorrsclieo  Zeichnungen;  1869  ging 
er  nach  Amerika,  um  nach  zehn  Jahren  nach  Berlin  au  ttbersiedeln  und  seine  Studien 
in  der  Blldhnnerknnst  wiedw  anfrnnebmen. 

Mauger,  Jean,  französischer  Melutlenr,  geb.  um  1648  wahrscheinlirli  iu 
Dieppe,  f  ^-  ^782  ui  Paris.  Von  ihm  260  Medaillen  nnf  Ereignisse  während 
der  Begiemng  Lndwigs  XIV.  Darunter  ein  Medaillon  mit  der  Abbitte  des  Dogen 
nnd  der  4  Senatoren  von  Genua  in  Versailles  1685 

Maukowski,  ('onstantiu,  Maler,  geb.  2.  Jau.  lü^si  in  Krakau,  Schüler  von 
Makart  au  der  Wiener  Akademie  luid  TOn  Matejko.   Er  malt  Historien. 

Maul,  Marie,  Malerin,  geb.  9.  Jan.  l^io,  Schülerin  von  Jul.  Jacob  in  Berlin, 
wo  sie  thätig  ist.  Sie  malt  Stillleben,  Blumen  und  Laudscliäften,  z.  B.  Strand  bei 
Qdhren  auf  Rügen,  Südwestwind,  Nympbaca  rubra  (Aquarell  1888). 

Maniberfgch,  (Maulpertsch,  Manibetsch),  Anton  Franz,  Maler,  geb.  7.  Juni 
1724  in  Langenargen  iuu  Bodensee  (Württemberg),  f  u.  Aug.  in  Wien,  Schüler 
von  Van  Roi  in  Wien  und  der  Akademie  das.,  wo  er  1760  einen  Preis  erhielt.  Er 
wurdf"  17C0  Ilofiualer.  Er  schuillcktr  den  Veraaniuilungssaal  der  Akademie  mit 
Bjuibolisclien  Darstellungen,  den  Bibliotheksaal  zu  Prag  mit  Fresken  (1794),  die 
Hofkapelle  und  die  Gem&cher  der  Kaiserin  Maria  Theresia  in  Innsbruck  und  die 
S.  Benno-Kapelle  der  I)ro>klener  Hofkirche  eben.so.  Ferner  von  ihm  ein  Oelgeuiülde 
Kaiser  Joseph  IL,  wie  er  iu  Mähren  ackert,  Bildniss  Maria  Tbere^ia^  und  viele 
Altarbilder  für  KIrehen  und  Klöster  in  Böhmen,  MSiuen,  Wien,  Konstantinopel 
(Trinit:iri»^r \  Ungarn.  Kr  radierte  auch  einige  Blätter,  z.  B.  Tod  des  H.  Josqih, 
Der  t'bariatan  auf  der  Buhne.   Mitgli^  der  Wiener  und  Berliner  Akademien. 
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Maiilr^l,  Amftd^p,  Xnpfersteclier,  i^eh.  1810  in  der  SellweEs,  f  1836.  Er  idiiif 
einig«  Vignetten  and  BUdxiisae  für  die  BachiUosiration. 
Hftvp«rtroh,  t.  MMlbtrlMh« 

Maniiorchi^,  Henri,  Maler  und  Radiärer,  geb.  um  1(V21  in  Paris,  f  26.  Dec. 
1686.  £r  war  einer  der  Gründer  der  Akademie  im  J.  1640  und  wurde  1655  Profeeaor 
u  derwIlKni.  Tm  Muemn  ra  Nute«  beftidet  rieh  tob  Ann  Der  d^ndibroehena 

Felsen;  im  Scblons  von  Fontainebleau  12  Landacbaftcn  mit  alttestainentlicher  Staffag-e 
in  Fresko;  ferner  malte  er  eineJonfffraa  mit  fingein  in  einer  Landsebaft  (1673)  and 
nMwte  6  Platten  but  Oesehiebte  dee  Tolilae,  daranter  als  HanptUatt  daa  Naeht- 

stUck  Tol)ia9  mit  (Il-ui  Enß-el,  0  zu  (n-<rhirlite  il-^r  Juti^'-frau,  2  vom  vorlorrncri  S'oliii, 
18  Landachaften  nacii  H.  Swanevelt,  Tieie  Andere  nacb  eigener  Zeichnung,  imQanaen 
61  Platten. 

Maurer,  Caspar,  Maler,  der  u:n  lino  init  meinem  Bruder  Dominik  In  XOiehen 
ala  Architektur-  und  Dekorationsmaler  mit  vielem  Erfolg  tbätig  war. 

Vavrer,  (Morer),  Ohrtitoph,  Maler,  fiadtertr  und  Holaaehnelder  g«b.  Febmar 
1558  in  Zürich,  t  27.  März  1614  in  Winterthnr  ala  Amtmann.  Sohn  niid  Schüler  des 
Josiaa,  weitergebildet  von  T.  Stimmer  in  Strasaborg.  Kr  malte  auf  ülas  das 
Wa]i|Mn  dee  Herzogs  Ludwig  wn  Württemberg,  eine  Savbats,  eine  Landselurft 
(Berliner  Kunstgc^vl  rl  i  museum)  u.  s.  w. ;  Salomo's  Urtbeil,  allegorische  Figuren 
(diese  2  Tafeln  in  der  Galerie  zu  Sebleissheim)  n.  A.  Von  seinen  Badianuigen 
nenneii  wir  40  ISmibflder  unter  dem  Tltd  BmUeimta  mlaeellane*  bot»,  Judfth  nrft 
dem  Haupte  des  Holofernes  u,  s.  w.,  von  seinen  Holzschnitten  die  FliKht  nach 
Aegypten  and  Blätter  in  Fi.  Josephns'  jüdischer  Qeachiehte.  —  Femer  malte  er  BUd- 
Bisee  In  Oel  «id  •dimlh^  MtA»  Hätuierfacaden  mft  bisterlRobeii  Fresken,  aiMteta 
auch  znwiilrn  in  Gemeiiisritaft  mit  seinem  Lehrer  Stimmer.  Nneh  Minein  iNvde 
erschien  auch  eine  Bibel  von  ihm  mit  816  Holzschuittea  (1625). 

Kawrer,  HelnvM^  Maler  und  Kupfersteeher,  geb.  8.  Sept.  1774  in  Bfllach 
(Kant.  Zürich),  t  7.  Nov.  1822,  Silidlorvon  J.  C.  K  u  1)  e  r,  von  Di  Iiis  in  München 
und  Gränicher  in  Dresden.  Kr  malte  Landscbaftea,  z.  B.  das  ehemalige Goidan, 
SmuMnmtergang  bei  Sehwyz,  Zugersee  (Oonaelie);  Ooliwell,  daa  letatere  radifltte 
er  auch  nolbst. 

Manrer,  Ulbert,  Maler,  geb.  10.  Juni  I73ö  in  Bfittgen  bei  Bonn,  f  10.  Dm; 
1818  in  Wien,  Sebfller  von  Meytent  und  Banmgartner;  1774  erhielt  er  den 

Romprei:4  der  Wiener  Akademie  und  bildete  sich  4  Jahre  in  Italien  wc  iti  r  au.s. 
1785  wurde  er  Professor,  spiter  Rath  der  Wiener  Akademie.  I>a.s  Wiener  Uof- 
mnaenm  bcilttt  tob  On  Christos  vnd  dfe  Kfndlein,  Die  Hofburgkupelle,  eine  Hl. 
Katharina,  Die  Kapolle  der  Ingenieur  Akaliinir,  Gott  Vater  u.  s.w.  Femer  malto 
er  Bildnisise  mehrerer  Kaiser,  Baumgartners  und  Selbstbildoiss,  Altarbuder  für  ?er- 
aebiedene  Ktrdieo  fai  Nandorf,  Wien  und  I^pa  In  Ungarn.  Mitglied  der  Wiener 
Akadeuilt  1783. 

Manrer,  4^  Zeicliner  und  Knpferateeher  der  l.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts, 
geb.  in  der  Sebweis,  thittig  in  London,  wo  er  AnrioiiteB  and  Ardiltektnren  fertigte. 

Maurer,  Jakob,  Maler,  geh.  1732  in  Schafniausen,  f  }7so  in  Ilnlland,  Schüler 
der  Amsterdamer  AluMiemie.  £r  liess  sich  in  den  Niederlanden  nieder  und  malte 
LMdsebaftev,  BHdnisse  and  Historien. 

Maurer,  Johann  Jaroh,  Maler  und  Radierer,  geb.  19.  Dec.  182C  in  Frankfurt 
a.  M.,  t  Mai  idä7  in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M.,  Sohn  eines  Drechslers, 
Sdifller  TOD  Jnkob  Beeker  und  Tb.  Reiffensteln  am  Stldeliehen  Ins<ltiit  tu 
Frankfurt  a.  M.  Von  ihm  nennen  wir  die  Orii^iti  ilriilieruug  Landschaft  mitWass-  r, 
8  Motive  aus  dem  Taunus  (Oelskiaaen  im  Museum  zu  Weimar),  Landschaft  mit 
flcbafsn  (1887). 

Maurer,  (Murer),  Jos«,  Maler  und  Holzschneider,  getauft  '  Sept.  1630  in 
Zürich,  t  16-  OoL  1680  in  Winterthnr,  Vater  des  (Siristonh  M.  Mao  hat  Holt> 
sebnitte  naeb  seinen  Bildern,  dannter  einen  Plan  von  Zflneh  (1576)  und  fiUdnlss 

des  runraiHIessner  (1655  von  M.  selh.st  geschnitten).  Kr  war  Gelehrter  und  Dichter, 
war  Rath  ron  Zürich  und  Amtmann  in  Winterthnr.  Besonders  bedeutend  war  er 
als  Glasmaler. 

Manror,  ioslas,  Mal.  r,  frr^tauft  28.  Anc:  T.ni  in  ZOrich,  f  lß30  als  Amt- 
mann im  Kappelerhof,  Bruder  dt^n  ChriHtoph  M.  £r  war  1591—1614  als  Glasmaler 
fBr  denBatb  vnd  an<di  sonst  beeebäftigt,  war  aber  weniger  bedeutend  absein  Bruder. 

Maurice,  Lonfs  Jof^eph,  Maler,  <^f>J).  17"0  in  Naury,  f  Mai  1820  in  Paris. 
Sr  wurde  aum  Advokajten  ausgebildet,  ging  aber  zur  Kunst  tther.  1768  wurde  er 
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in  St  Fl  t.  rsburg  Hofmaler  der  Kaiserin  Elisabeth,  siiUter  wurde  er  tnr  KrfmunL: 
KatLarina  Ii.  nach  MoskMi  berafen  und  beauftragt  die  FesÜicUteiten  das.  an  leiten. 
Nach  ielner  Rflekkehr  trat  er  in  die  Diemte  der  KBatgta  Xtde  AiloiieUe  ate 
Decorationsnialer.  Er  Im  -a,.  i  iiv/  sehr  schöne  Knnst.saawfcUlff.  Im  HueoiB  tQ 
Verfiaillea  von  ibm  ein  Mimaturbiidnias  der  Katbarina  IL 

tta«rl«e-0ira4«i,  Augustla  dairlel,  Baameiater,  geb.  24.  Jnl!  1898  lo 
Paris,  Schüler  von  Lebas  und  VioIIet  le  Düc  an  der  Eccle  ib  .i  iM^ani-arta. 
Kr  restanrirte  den  grossen  Saal  im  Hotel  Dien  an  Beauoe  und  nabw  unter  VioUet 
le  Dvcs  AuMelit  tdlreielie  Anfbalnneii  voa  deeorativeii  Xalerelei  vnd  KmuMaten 
in  Paris  u.  a.  w.  auf;  fiToer  Zi  i<  Imuagen  bertthmter  KpanischerBantea  TOB  flUB v.  ■.  W. 
Med.  2.  Kl.  1873  und  187»;  Kreos  der  fihrenlegiou  1874. 

Mtunrler,  Ctoer^e  Lottls  Palmell«  Bitsea  «1«,  Maler  aod  Zeichner,  ^eb.  6. 
März  1834  in  Paris,  f  8,  d  t  IH  in  in  London.  Er  war  anfangs  Cherniki  r,  studirte 
auerst  in  Paris,  darauf  in  ÜJigland  und  dann  wieder  in  Paris  unter  Üiejre.  Sniter 
weitergebitdet  in  Antwerpen  und  IMbseUerfl  Mt  ZeieihniiBgen  für  Onoe  a  weelc 
Ii  ittv  vr      vielGltif  k,  ilisg  er  die  Malerei  ziemlich  un  l  sich  ganz  dt-r'/i  i  -h- 

nuug  iUr  Zeitecbriften  und  Bücher  widmete.  Er  wurde  einer  der  bertthmtesten  Mit- 
ai^ter  des  Pnnch  ntid  als  Sitten-  und  <ie8ellschtflMicbllderer  allg-euein  beliebt. 

Von  Bu'  liillustratioDcn   :<\ni\         zn  Tbackeray's  Ü.illuilrii  und   ITcnry  Ksnioud  licr 
?oraubeben.  M.  hat  auch  Erzühlungou  Terfaast,  die  er  eigeahündig  iiiustrirte,  darunter 
alt  beltamiteste  den  Bomaa  Trilby. 

Maorln,  Antolne,  Maler  und  Lithograph,  geh.  5.  Not.  1798  in  Porpigma 
(Dip.  Pjrrenees  Orient.),  f  21.  Sept  1860  in  Paris,  Bruder  des  NieoUe  Bustactie  M., 
SdiOler  seines  Yatere.  Das  Mnsenm  m  Versailles  besittt  Ten  ibm  das  Blldnlss 
Dagobert  !'<  ntenelle.H ;  da.H  Museum  ru  Colmar  BiMiiiss  An  lrc  H.irtinannH  Kr  lieferte 
viele  Lithographien  für  die  ^Galerien  von  Dresden*'  und  die  Galerien  des  Palais 
Royal,  X.  B.  die  HolbeinlwAe  Madonna,  fmrner  von  ibm  L'Abandoa  naeb  M***Hande- 
bonrt-Lescot,  BildniHse  nach  Gros  und  Delaoot-. 

Mani'ln,  Nicolas  Bnstacbe»  Maler  und  Lithograph,  geb.  6.  Miras  1799  in 
Perpignan  (D^p.  Pyröndes-Orientales),  f  1850  in  Paris,  Süebttler  Ten  Reguanit. 

Von  ihm  die  vi-T  Epochen  aos  dem  Leben  (b  r  Fi  ui  T.ithoirr  iphit  n  1833),  Göttliche 
und  irdische  Liebe,  Mütterliche  und  eheliche  Liebe  u.  h.  w.  iLilhograsbien  1835). 
Br  lieferte  aodi  Blitter  llbr  die  Ton  M*^  Delpeeb  beraasgegebene  leonogmpbie 
fran<^atäc.  Er  innite  Bildnisse  der  kaDifL  Familie  tob  Frankreieb,  LeopoMa  L  tob 
Belgien  u.  a.  Bilder. 

HnnrlB,  Pierre,  Maler  des  18.  JabrbBnderta,  gab.  in  NarboBBO  (D4p.  ABde), 
t  181C  in  Perpi^^i-'^Ti.  Im  Musptith  dus.  yon  ibm  eiae  Landiebaft  mit  Btaffago  bbb 
eine  Ansicht  der  Kreuitage  hei  CoUioure. 

MaBTOy  Aleaanniro»  Baameister.  Er  erbante  1718—1719  das  Dresdener 
Opemhana  (1849  von  den  Insurgenten  in  Braad  gesteckt). 

MaareHy  Paul,  Maler,  Zeichner  nndLititograph,  geb.  2&.  Juli  1848  inAvigaon, 
SeblOer  der  dortigen  Kvnsteebnie  und  vtm  Gnilbert  d* Annelle,  tbltlg  InFaria. 
Er  ^cirbnet  für  die  Zeit.sobriften  „Monde  illustre'',  ^rilluatration"  n.  h.  w  Von  ihm 
BilUuiüd  Mounet^ttUys  als  Hamlet  nach  J.  P.  Laureus,  Der  14.  Juli  nach  KoUet, 
BUdnisse  Thierrys,  "^etor  Hugos  (1878),  mebrmr  Sebanspielerlnaea  u.  s.  w.|  andi 
ein  Blatt  vom  römischen  Tb  it.  r  zu  Arlc.^  zur  Erinnerunc^  an  die  Fötes  de  luCigale; 
einige  Hadierungen  u.  s.  w.  i<eruer  von  ibm  da«  Plakat  Champigaol  malgri  lui 
(TbSstre  des  Nonveant^a). 

Maus,  Kof^ene,  Maler,  geb.  1847  in  Izelles  bei  Brttasel,  f  1881.  Kr  malle 
Lanüdchaittiu  und  ötilÜeben. 

Mauve,  Antonj,  Maler,  geb.  18.  Sept.  1838  In  Zaandara,  t  &•  Febr.  1888  in 
Arnheim,  SrhflltT  von  P.  F.  van  On  und  W.  Verschunr.  Kr  malte  stimmungs- 
volle Landtichaiten,  meist  mit  Küheu  ütatbrt.  Von  ihm  Schafe  in  den  Dttnen  (.Musenm 
Amsterdam),  Pferde  (Post  im  Haag),  Im  Stall,  Henmaehen,  Landsebaften  mit  KHben, 
Pferde      s.  w.    Wun  ti;it  aufli  wtindrT^clji'inr  Aquarelle  von  ihm. 

Muu/.ais8e,  (MauiiaiHe},  Jeuu  Baptiste,  Maler  und  Litlu)graph,  geb.  1.  Nov. 
1784  in  Corheil  (Döp.  Seine  et  Oise),  f  16.  NOT.1844  in  Paris.  SebU  1er  von  V  i  u  c  e  n  t 
und  der  Kcole  de^^  b» -  lui-art».  Im  Museum  zu  Angers  von  ibm  Araber  den  Verlust 
seines  Pferdes  lieweinend  (1812),  im  Museum  za  Amieui«  Prometheus,  Tantalus  ( 18191, 
im  MuHcuui  KU  Bordeaux  Taufe  und  Tod  der  Cloriuda  (1817),  in  der  Dianeugalerie 
XU  Fuutaiuebleau  Reiterbtldnias  Heinrich.^  IV  ,  im  Louvre  Bildniss  Heiner  Mutter 
(1826),  im  Museum  au  <ir6noble  Hercules  und  Lycas,  in  der  Kathedrale  asu  Bourges 
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Xwtyrtod  des  Hl.  St«phaa,  ia  der  Kathedrale  zu  Nantes  Di«  heilige  Clara  die 

Blinden  heilend,  Im  Mnsenm  zq  Versailles  Danaidengnippe,  einige  gesoliicbtUche 
Bilder  üiihHt  olf  Bildnissen  und  einige  Copien  nach  Gros  und  Giroust  u.  ».  w. 
Aach  im  Palais  Royal,  im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  und  in  anderen 
Gebäuden  befinden  sich  Werke  von  ihm.  Er  lieferte  ungefähr  200  Lithos-raphien, 
darunter  BUdniaäe  Heinrichs  IV.,  Coligny«  u.  A   für  die  neue  Ausgabo  dtjr  Henriade. 

Ibtwlej,  George,  Maler,  geb.  1838  in  London,  f  1870  das.,  Schüler  der  Schule 
TOn  Gary  und  der  Akadpmic,    Kr  malte  Lan  ls*  luitlr  n  in  Oel  und  Aquarell. 

Max,  Eiuanuel,  Hilter  von  Wachäteiu,  ]>ildüauer,  geb.  19.  Oct.  1810  in 
Bfirgstein  (Nordböbmen),  stndirte  erst  in  Prag,  erhielt  dann  ein  Stipendium,  das  ihn 
nach  Italien  reisen  liesH,  In  Rom  schlo^s  er  «'vh  de»n  alten  Reinhart,  Thorwaldsen, 
besonders  auch  italieuischcQ  KUnstlera  an  Er  .scliui  die  Standbilder  Yon  Cyrillus 
und  Methodiaa  in  der  Teynkirche  nnd  die  Hl  T.udinilla  in  der  Veitskirebe  zaPrag; 
auf  th'T  Kleinrteite  dai^elh^t  auch  das  Radetzky-Donknial  'Nov.  1858  enlhUlUV  Von 
ihm  terner  der  HI.  Sebastian,  eine  Kadetzky-SLatuette  uud  eine  Piet4  iii  der  Hufburg 
SU  Wien,  die  Btlsten  von  Windisebgrätz,  Metternich  und  Radetzky,  ein  Krocifix  für 
die  Aula  der  Prager  Universität.  Er  srhrit-h  i^ine  SelbstbiograpAie  nitor  dem  Titel 
Lebensjahre""  von  Euiuuutil  Max,  i'rüg  ib'J3. 

Max,  tiabrlel  Cornelius,  Maler,  geb.  23.  Aug.  1840  in  Prag,  Sohn  des  Btldhaaers 

Josei»h  M  und  dessen  Scbini  r  N:irh  ?feinef<  Vaters  Tode  beMiiebte  er  die  Pra^'^r 
Akademie  unter  üngerth,  duun  tUo  Wiener  Akademie  unter  W  u  r  z  i  ü g  e  r,  Ii  1  a a  s, 
Bnbe'n,  Mayer,  snletzt  war  er  Schüler  von  Piloty  in  München.  Dort  wurde 
er  1879  Professor  au  der  Aliidoiiue,  legte  dieses  Amt  aber  1883  nieder.  Er  interessirte 
sich  leidenschaftlich  lür  Musik  uud  versocbtc  mit  »einen  eräteu  Tuschxeichnungen 
Werke  Beethovens,  Mendelssohns  za  versinnbildlichen.  Seiner  immerhin  vornehmen 
Kunvt  h:iftet  ein  etwas  pathologischer  bleichsüchtiger  Zug  an.  Zu  seineu  besten 
Werköo  gehören  aeine  Affenbilder,  bei  denen  er  sich  aber  manchmal  geschmacklose 
Scherze,  wie  z.  B.  die  Benennung  „Jenseits  von  Gnt  und  BUse"  erlaubt.  M.  betreibt 
als  Liebliaber  Anthropologie,  I^sychologie,  Spiritismus  und  s]>it'i^^1n  sich  di<'*»e  Neigungen 
in  »eiuer  Kuust  wieder.  M.  machte  Reisen  nach  Belgien,  Holland,  Halieo  und  hielt 
•ieli  1067  in  Paris  auf.  In  der  Xansthalle  za  Hamburg  befindet  sich  von  ihm  Die 
junge  Nonne  im  Klostcrgarten  (18ß9),  in  der  Nationalgalerie  zu  Berlin  Christas  ein 
Kind  heilend  (18H4),  im  Museum  zu  Leipzig  eine  Madonna  (1885),  ia  der  Neuen 
Pinakothek  zu  Miinehen  Die  ecstatiadie  Jungfrau  Katbarina  Emmerich  (1885)  and 
Da.s  Kränzchen  (Affenbild),  im  Musfluni  zu  Breslau  Tannhilusers  Abschied  von  Venus 
(1878),  Venus  und  Amor  (1880)  und  Maler  Dolorosa  (1880),  iu  der  Galerie  zu  Dresden 
Bin  Taterunser  (1887),  in  der  Galerie  zu  Boston  Sa.  Ludmilla  (IMS),  im  böhmischen 
Masenm  zu  Prag  Die  intr''nd!irbe  M:irij  betend  (1870),  im  Museum  zu  Königsberg, 
im  Radolfinum  zu  Prag  t-buutails  llüilur  vuu  ihm.  Von  seinen  übrigen  zahlreichen 
Werken  nennen  wir  Märtyrerin  (l8Gri),  Verblüht,  Kindesmord  (1878s  Das  entitanptote 
Gretchen,  Frühliugsadagio,  Bettlerin  auf  der  Via  Appia  (1883),  Motter  und  Kind, 
Lady  Macbeth  (1885),  Ahtarte  (1880),  Die  Seherin  von  Prevorst,  Die  Lowcnbraut, 
Der  Vivisektor.  Ehrenmitglied  der  Münchener  Akademie;  Inhaber  vieler  Medaillen; 
unter  Anderen  gold.  Med,  in  Berlin  nnd  München.  Seine  Biographie  von  Klemi  (1886) 
und  vou  Mann  (1890). 

Max,  Heinricli,  Maler,  geb.  1847  in  Prag,  Bruder  des  Gabriel  M.  Er  ist 
Professor  in  Wien.  Von  ihm  Kloitermalerin,  Ein  Wiedersehn,  Die  Kriegenwittwe 
(1878),  »Pfit",  Die  Depesche. 

Max,  Joseph,  Bildhauer  in  Prag,  geb.  8.  Jan.  1804  in  Btirgstein  (Böhmen), 
t  1855  in  Prag,  Bruder  desEraanuel  M.,  Schüler  der  Prager  AV:idemio,  Er  bildete  25 
allegorische  und  geschichtliehe  Figuren  fUr  das  Franzeuädcokmai  iu  Prag,  4  für  das 
RatBhans  das.  and  die  Figuren  am  Piedestal  des  RadetzIcydenlEmab,  sowie  das  Modell 
xn  einem  Studentendenkmal  ain  dem  30jährigen  Krieg. 

Max-£hrler,  Louise,  Malerin,  geb.  10.  Aug.  1850  (nach  A.  185G)  in  Florenz, 
seit  18(14  in  Prag,  wo  sie  Schülerin  von  Laaffer  wurde,  später  studirto  sie  unter 
J.  Flüggen  in  MUiulien  weiter.  1877  wurde  sie  die  Frsm  ^^s  Malers  Heinrich 
Max  und  stadirte  daraui  noch  eine  Weile  uuter  Makart  iu  Wien.  Von  ihr  Der 
3parpfennig,  Bange  Standen,  Madonna  mit  Kind  (1889X  ffin  Telegramm,  Lenltende 
£^Ulen,  Ophelia,  Amor  Triinupb-itor  u  s.  w. 

Maxfleld,  James  Maler,  geb.  1848  iu  Detroit  (Mich.),  sludirte  unter  Tobj 
Rosenthal  in  München  nnd  liess  sieh  in  New-Tork  nieder.  Br  malt  Genrebilder, 

n.  B   Hund  nnd  Knabe. 

A.iigem«infl*  iLOasUar-Le^ooii.  B.  Aufl.  tt.  Band.  10 
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itaxwell  —  Mayer. 


.  Maxwell»  0«orfe,  eogrlfMber  Ma]«r,  greb.  1768,  f  1789.  Br  ttellto  mit  vMm. 
Xrfolg  Landschaften  in  der  Akademie  tu  T.nrxlon  aus. 

mMjf  Edward  Uarrlftoay  Ifaler,  geb.  1824  in  England,  kam  ü»  Kind  nach 
New-Tork  md  wllto  logenteiir  werden,  widmete  ideh  aber  der  Malerei  und  warde 

Schüler  TT  n  n  ti  n  gton  s.  1851  ging-  er  nach  P:ir->,  nm  nnter  Ootiture  weiter  zu 
studirea  und  sich  dort  schliesslich  niedcrzQla.s»oQ,  and  hat  er  einen  grossen  Theil 
Beines  Lebens  in  Europa  verbraebt.  Yen  ihm  Im  Hnsemn  an  New-Tork  Maria 
Mag(l;s!rn:i  am  Grabe  (1873),  für  1i  n  Unlon-CIob  da».  Bildnis  des  E.  Laboulaye 
(1866);  ferner  von  ihm  M.  Bnonarotü  vurlässt  den  Vatican  im  Zorn,  Die  LectUre 
(1868),  Mai  nnd  December  (1876),  MSdchenkopf  (1882),  Die  letzten  Tage  dee  Cbrietopb 
Oolambas,  Der  Traum  S;u!;ai3na8,  viele  Bildnisse.  Med.  8.  Kl.  1865. 
May,  Jan  oder  Uans»  s.  Yermeyen. 

May,  Karl,  Baumeister  and  Korkbildaer  nnseres  Jiüirhanderts,  f  1882,  Nach- 
ahmer des  Pill  ll^plastikers  A.  Ro?a,  Er  war  kurfllrstlirh  mainziKcber  Banrath  nnd  seknitt 
ittr  den  Kronurinzen  Ludwig  von  Bayern  das  Heidelberger  Schloss  in  Kork. 

May,  Olivier  Le.  8.  Lc  May. 

Maydell,  Friedrich  Ludwig  von,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  29.  Nov  i7i)' 
in  Stenhusen  (Esthland),  f  6.  (18.)  tfept.  1846  in  Keval.  Er  war  lange  in  Koni,  wo 
er  mit  Cornelius,  Overbeck,  Schnorr  n.  A.  dem  Compositionsverein  angekSrte  und 
mit  L.  Richter  eng  befreundet  war,  in  dessen  von  Ifeinrich  R.  herausgegebener  .,Selbst- 
biographie  nebst  Tagebuch  u.  s.  w."  er  erwäliut  wird.  H.  zeichnete  8  Blätter  zum 
Hoben  Liede  Salomonis  (in  Holz  von  A.  Gern),  Titel  and  16  Biltler  aa  Undiae ;  van 
Ihn  auch  die  Ra'lierung  Wanderer  Rom  erblickend. 

Mayer,  Maler,  geb.  1737  in  Strasttburg,  f  5.  Juni  1779  In  ErmenonvUle  (D^p. 
Oise),  Schuler  von  Casanova.  Von  ihm  mehrere  Landschalten,  danmter  die  laiel 
auf  der  J.  J.  Rousseau  in  Rrmononvüle  begraben  liegt. 

Mayer,  Andreas,  Maler,  geb.  um  1823  in  Schwaben,  studirte  in  München 
unter  Schraudolph,  bei  dessen  Fresken  im  Speyrer  Dom  er  mithalf.  Von  ihm 
ferner  eine  Geburt  Christi.  M.  war  in  der  k.  Glaimalereianstalt  wa  Mflaeben  thJltig 
und  wurde  Direktor  derselben. 

Mayer,  Anton,  Maler,  geb.  1848  in  Wien,  Sohn  und  Schiller  des  Kupfer- 
stechers Christian  M.,  weitergebildet  an  der  Wiener  Akademie  unter  Rahl  und 
Fflhrich.  Von  ihm:  Der  gefesselte  Prometheus  (1867),  Das  Urtheil  des  Brutus,  Die 
Verkündigung,  Die  Zerstörung  .lerusalems  u.  a.  w.  Ferner  schmückte  er  II.  Reichels 
OartennaloD  in  Wien  mit  einem  Cyklus  aus  Hermann  und  Dorothea  und  Allegorien  aus. 

Mayer,  Augaste  £tlenne  Francois,  Maler,  geb.  3.  Juli  IHon  in  Brest  (Dep. 
Finist6re),  bildete  sich  auf  Reisen  dareh  Holland,  Schweden,  Norwegen  und  im  Orient. 
Er  malte  viele  Marinen.  Scls(  lilachten  ans  alter  und  neuer  Zeit,  Schiffbrüche  u.  s.  w., 
z.  B.  Die  französische  Flotte  erzwingt  sich  den  Eingang  in  den  Tajo  1831  (Museum 
zu  Dijon  1841),  Kampf  1798  zwischen  dem  französischen  Schiff  Loire  und  der  eng- 
lischen Fregatte  Mcrmaid  (184.3),  Die  Corvette  Recherche  im  Else  (1837),  Seeschlacht 
zwischen  Johannitern  und  Türken  (Museum  zu  VersailleH),  Ansicht  von  Cherme 
In  Kleinasien  (Museum  zu  Bordeaux).  Med.  3.  Kl.  1836,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1839. 

MayeTf  Bartolornftasy  Maler  des  18.  Jahrhnaderta,  f  1729.  Br  war  in  Ulm 
thUtig. 

Mayer,  Bemard,  b6hmiseher  Maler  des  vorigen  Jahrhvsderti,  f  16.  October 

1740  in  Wien. 

Mayer,  Charles  Francois,  Maier,  geb.  um  1810,  f  1849.  Von  ihm  Gefangen- 
nuhmo  des  Landpredigers  von  Wakefield  (1887),  Das  kranke  Kind  (1840),  Der 

gicbtisre  Finunzmann  (1842\  viele  Bildnisse  n.  s.  w. 

Mayer,  Christian,  Kupferstecher,  geh.  1812  in  Wien,  f  6.  Sept.  1870  das., 
Schüler  von  Kininger.  Von  ihm:  Die  Entwickelang  der  Wissenschaften  nach 
Ralils  Fri(>s  für  die  Atlicncr  Universität,  Ariadne  naoh  B^yaolds,  Jo  nach  AUegri, 
Die  vier  Wcltthcilc  nach  Rubens  u.  .s.  w. 

Mayer,  Constant,  Maler,  geb.  4.  Oct.  1833  in  Besancon,  Schüler  von  L. 
Cocfniet  «nid  der  Ecolo  des  beaux-arts ;  1857  lies«»  er  sieh  in  New- York  nieder. 
Im  MuHeniii  /u  Besam.on  von  ilim  Irokesin  (186l>);  ferner  von  ihm  Liebestrauer, 
Strassenmelodien,  Erster  Kummer  (iHHf)),  Bildnisse  des  Oenerala  Sherman  and  des 

Prtteidcntfn  'irunf     KnMi?:  der  Ehrenlegion  1869. 

Mayer,  Eduard,  liildliuuer,  geb.  17.  Aug.  1812  io  der  Asbaciier  UUlte  (Reg  - 
Bez.  Trier),  f  12  Oct.  1881,  Schüler  von  Rietschel  an  der  Dresdner,  Rauch 
an  der  Berliner  Akademie  und  von  David  d'Angers  in  Paris,  wo  er  tob 
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1840—43  verweilte.   Später  Hess  er  sich  in  Rom  nieder.    Von  ihm :  Merkur  als 
Ar^'UHtödter  (Marmor  1877,  Berlin.  Nat.-Galerie),  Knabe  mit  einem  Vogelnest  (Marmor 
1841),  Die  Wissenschaft  und  die  Industrie  (Sanssouci),  Venns  auf  den  Wogen  a.  s,  w. 
•    Med.  3.  Kl.  Paris  1841,  kl.  gold.  Med.  Berlin;  Grossherzogl.  Professortitel. 

Hajer,  Eduard.  Bildhauer,  geb.  1857  in  Wien,  Schüler  Ton  Zumbnsch  aa 
der  Akademie  das.  Von  ihm:  das  Yblmonument,  Stataea  am  üsterr.  Museum  in 
Wien  und  an  der  Leopoldstädter  Kirche  zu  Budapest. 

Mayer,  Frank,  Maler,  geb.  1827  in  Baltimore,  Schiller  Ton  A.  J.  HO  11  er 
das.  und  Ton  Oleyre  und  Brion  in  Paris.  Er  Hess  sich  in  Annapolis  nieder, 
machte  aber  ausgedehnte  Reisen  nach  Europa  und  in  seinem  Vaterlando,  wo  er  be- 
sonders die  Dakota-Indianer  in  Minnesota  studirte.  Von  ihm :  Dos  Könige  Nanr, 
ladianer  Danksagung  1866,  Der  Trappist,  Maryland  im  Jahre  17^  u.  s.  w. 

Mayer,  Friedrich,  Maler,  geb.  5.  Mai  1825  in  Manchen,  f  26.  Dec.  1875  das., 
Schuler  der  MUnchener  Akademie,  weitergebildet  in  Italien  und  auf  Reisen  in  Tirol. 
Er  malte  meist  Landschaften.  Die  Neue  Pinakothek  zu  München  besitzt  von  ihm  Das 
ehemalige  Graf-Arco-Haus  in  München  (1861),  Das  ehemalige  St.  Nicolai-Spital  auf  dem 
Gasteigberge  in  Miluehen  (1862)  und  das  ehemalige  Graf  Hompesch-Schlösschen  zu 
Nettberghausen  (1863) ;  ferner  Grabmal  der  Caecilia  Metella  bei  Rom  (Mondschein)  u.  s.  w. 

Mayer,  Friedrich  Carl.  Maler  und  Baumeister,  geb.  3.  Jan.  1824  in  Tölz.  Er 
studirte  in  Augsburg  und  an  uer  MUnchener  Akademie  unter  Voit,  Schlotthauer, 
Metzger  und  C.  Zimmermann,  weitergebildet  auf  Reisen  durch  den  Westen 
Deutschlands  und  Belgien.  M.  Hess  sich  in  Nürnberg  nieder,  wo  er  Assistent  Heidoloflfs 
und  an  verschiedenen  Gewerbeschulen  als  Professor  tliätig  war.  1875  wurde  er 
Conservator  der  Gemäldesammlung  im  Germanischen  Museum  und  der  kgl.  Burg. 
Er  restaurirte  die  hl.  Kreuzkirche  zu  NQmberg  und  den  Rothen  Thurm  in  Oberwesel  a.Rh. 
(1864—66).  Er  malte  meist  Architekturbilder.  Im  Neuen  Mu8ouni  zu  Hannover  befindet 
eich  sein  Hof  des  Pellerbanses  zu  Nürnberg,  im  Schlesischon  Museum  zu  Breslau 
Inneres  der  Sebaldoskircbe  zu  NQmberg  (das  Letetere  Öfters  von  M.  gemalt) ;  ausserdem 
andere  Nürnberger,  MUnchener  Kirchen,  Dom  zu  Magdeburg,  Hildesheini,  l'lni,  Stift.s 
kirchü  zu  Berchtesgaden,  Das  Schloss  „Fröhliche  Wiederkunft"  (für  den  König  von 
Sachsen,  sowie  den  Herzog  Joseph  von  Sachsen-Altenburg  gemalt)  u.  s.  w.  M.  ist 
Sachs.  Hofrath  und  Inhaber  der  grossen  goldnen  Medaille  für  Kun.st  und  Wis.senschalt 
von  Sach.<»en-Altenburg,  des  Verdienstkreuaes  von  Baiern  und  mehrerer  Orden. 

Mayer,  Georg,  Maler,  geb.  1815  in  Hottingen  (Kanton  Zürich).  Von  ihm  eine 
Kirche  in  Italien  mit  Prorcssion  (1844). 

Mayer,  tieorg  Aogust,  s.  tteorge-Majer. 

Mayer,  Giovanni,  Maler,  geb.  8.  Nov.  1838  in  Canizsano  (Treviso),  Schüler 
von  G.  Sala  in  Trevi.so,  den  er  aber  verlicss,  um  .sieb  der  Malerei  an  der  Akademie 
von  Venedig  zu  widmen.  Er  wurde  nach  dem  Tode  seiaes  Vaters  Zeichenlehrer  an 
den  technlsehen  Schulen  verschiedener  Städte  und  tibte  in  seinen  Freistunden  die 
Anuarellmalerei;  von  ihm  Das  Leben  Hiebt,  Stalliuneres,  Derllimiuel  bilft  «lim  Mutbijüfon, 
Ohne  die  Mama.  £r  hat  auch  mehrere  künstlerische  Adressen  ansgettthrt.  Medaillen 
1869  vnd  1884  Turin. 

Mayer,  (Mayr),  Johann  Alois,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1801  in  Tj  uz  im 
Pttstertbal  (Tirol),  f  8.  Juni  1831  in  München,  Schüler  von  Wagner  in  Hall, 
bildete  sieh  In  Innsbra^  und  auf  der  MUnchener  Akademie  weiter  an«.  Tm  Ferdlaandeam 
zu  Innsbruck  von  ihm  Mercur  den  Argus  einschläfernd.  Ilr  r  Tlieronymus  und 
eine  Hl.  Familie.  ~  Ein  J.  A.  Mayer  lebte  1730  in  Brünn  als  Kupferstecher;  er 
stach  die  bei  der  KrOnvng  des  Marienbildes  bei  St  Thomas  veranstaltet«  Belenehtiuig. 
—  Ein  Johaiiri  M.iyer  starb  im  Jan.  1810  in  NeostsdtfPrag  als  BUdiibsntalers  er 
malte  den  Abt  Milo  GrUnber  von  Strahow. 

Mayer,  /ohannBnist,  Bildhaiter,  geb.  24.  Juni  1778iii  Lodwigsburg,  f  22.  Jan. 
1844  in  München,  Srbiiler  von  I.sopi,  weitergebildet  an  der  MUnchener  Akademie  mil 
anter  Leitung  von  Klenzo  in  München.  Von  1821— 2C  war  er  in  Italien,  kehrte  dann 
nach  Mflndien  sarflek  nnd  wnrde  1880  Professor  am  Polyteehnfcmn  das.  Von  ihm 
Homer  und  Thucydide.s  i'Statuen  in  der  Müncbener  Bibliotlj*  k\  mehrere  Heliofs  Im 
Bubeossaale  der  Alten  Pinakothek  zu  München,  Büste  Thorwuld^ens  u.  s.  w. 

Mayer,  Jos^f  Bemlisri,  Baumeister  mid  BUdhaaer,  ?eb.  3.  JnK  1846  in 
Müncben,  Scbtili  r  i  lortigen  Akademie  unter  Knabl,  \m  ir.  iLrebildot  auf  iJi  i-^  'U 
nach  Italien  und  England.  Er  wnrde  Leiter  der  bekannten  Mayerschen  Anstak  für 
kirebUche  Kunst,  von  ihm:  Verschiedene  Sleinstatnen  am  Kölner  Dom,  femer 
CSndnnatns,  Begdns  n.  s.  w. 
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Mayer,  Karl|  Maler  und  Enpferstecher,  geb.  1798  in  Nürnberg,  f  3.  Jan.  1868 
das.,  SdilUerdeiFrlirii.Ton  Haller  undF.  Fleisehmanns,  spiterTon  Coigray 

ünrl  De8noy«'rs  in  Parit«.  Von  ihm.  Per  gnte  Hirt  nach  Führich,  Christas  am 
Kreuz  nach  Dürer  und  Tieie  kleinere  Illustrationen  für  Kalender,  zn  Schillers  Werken 
Q.  8.  w.  Br  arbeitete  anf  Stahl  and  grUndete  in  Nürnberg  eine  Stahlitieh-Anstalt. 

Mayer,  Karl,  Maler,  geh.  18  Tan,  1810  in  Wien,  f  8.  Juni  1876  das ,  Schüler 
Gselhofers  an  der  Wiensr  Akademie,  errang  den  Rompreis  und  bildete  sich 
•  Jahre  in  Italien  weiter  ans;  bereiste  auch  Oesterreich,  die  Rheinlaade  und  Baiern. 
1852  wurde  er  Professor  an  der  Vorbereitungsschule  der  Wiener  Akademie.  M.  malte 
im  Verein  mit  B 1  a  a  s  nach  FUbrich's  Programm  die  Freaken  in  der  Alt-Lercheufelder 
Kirehe  zu  Wien.  Das  Hofnraseiini  an  Wien  besitat  tob  ihm  eine  Darotellung  der 
Gescbicbte  von  Wiblbad-Gastein  in  3  Abtheilungen  (1837),  Prometheus  wt'i-*t  Pandoru 
zurück;  die  neue  Pinakothek  sein  Klosterhof  in  S.  Giovanni  e  Paolo  in  Korn  (1U43). 
Ferner  führte  M.  einige  der  Miniaturen  für  das  von  Fraaa  Joeeph  dem  Papst  PIiu  IX. 
gewidmete  Misnalr  aus.    Pttpstlicher  Gregor-Orden. 

Mayer,  Loals,  Maler,  geb.  30.  Mai  1791  io  Neckar biHchofsbeiro,  f  22.  Nor. 
1843  in  Stuttgart,  Sicbtller  von  Stein  köpf.  Er  widmete  sieh  erst  1825  der  Kunst 
Das  Museum  zu  Stuttgart  besitzt  sein  Gegend  Ton  Olevano  und  Ansiebt  von  Ariceia; 
er  malte  bauptsÜLblicb  Landschaften  wie  Ansicht  von  Salzburg,  Der  Hobenstauten  u.  a.  w. 

lUycr,  Louis,  Maler,  geb.  1809  in  Holland,  f  18M.  Br  ttuAIrt»  In  Heiland, 
bildete  lich  aber  in  ^ari^  weiter  aus.    Er  malte  Marinen  n.  s.  w. 

Ufaier)  Lndwig)  Maier,  geb.  7.  Juli  1834  in  Kaniow  (Galizien),  Schüler  der 
Wiener  Akademie  unter  Kapelwieser,  erhielt  den  Reichelptels  und  bildete  sich 
in  Italien  und  Pari.s  weiter  aus.  Er  innltc  Fresken  im  Sitzungssaal  df^  nr-nen  Rath- 
bauses  zu  Wien  und  in  der  Brigittüukirctie  das.  ^  ferner  der  III.  Martin  (.Kirehe  zu 
Aspern),  Die  Taafe  Christi  (Elisabeth-Kirche  zu  Wien),  Musik  und  Malerei  (Wiener 
Museum),  Jerusalem  nach  dem  Tode  Gliriati  (groeter  preuigekrönter  Carton).  Med. 
Wiener  Weltausstellung. 

Mayer,  Marie  Franpolse  Constance  la  Martiniöre,  Malerin,  geb.  1775  in 
Paris,  i  21).  Mai  1821  daselbst  dur;  Ii  Slbstmord,  Schülerin  von  iSuvee,  Grenze 
und  Prud'hon,  dessen  (geliebte  sie  wurde  und  am  dessentwillen  sie  sich  entleibte. 
Von  ihr  ImLouvre  (ilUt  klicIie  Mutter,  Verlaaeene  Mutter  (IMIO),  tiluckstraum  (1819), 
m  Museum  zu  Nancy  2  Bildnis.He,  im  Museum  xn  Dijon  ein  PhantoHickopf  (Zeichnung); 
ferner  von  ihr  Kleines  Mädchen  im  Gebet  (17Uü),  Mutter  und  Kinder  am  Grabe  ihres 
Vatem  (1802)  u  s.  w. 

Mayer,  Mathia««,  Maler  des  17.  Jahrhundert.-«  in  Prag-,  der  im  Jahre  1630  daa. 
die  Fresken  der  St.  Sigmundskapelle  in  der  Metropolitaokirche  erneuerte. 

Mayer,  Melchior,  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts  in  Frag,  der  1686  die 
Kapuzinerkin  he  St.  Joseph  auf  der  N'eu.'ütadt  das.  aufführte. 

Mayer,  Thomas,  (elgentl.  Mure),  Porzellanmaler  und  Former,  frei),  1800  in 
Newcaatle  under  Lynne,  t  12.  Oct.  1855  in  Longport,  Schüler  von  WiLson  und 
Breege  Er  f=rrii!;t.  t(  Fabriken  in  CliftltHük.  PutsIctti,  Kuoch-Wood  und  Longport, 
aus  denen  zalilrtulnj,  t^cldllif,'  geformt  uuü  ifut  bcmalic  Fayencen  hervorgiugeu ;  als 
Hauptwerk  wird  ein  l'nrzellantiücb,  3S  Zoll  im  DaTchmesier,  angeführt  M.  »alte 
anch  auf  Glan.    Gold.  Med.  1.851. 

Mayer,  Ulrich  Johann,  Bildliauer,  geb.  lOGC  in  Wien,  t  12.  Dec.  1721  io 
Prag  (Kleinseite),  wo  er  mit  Quiteiner  und  den  Brüdern  BrokofT  befreundet  wurde. 
Von  ihm  Anton  von  Padua  (1707  Pra^^er  Brücke),  der  Apostel  Judas  ThaddAus  (für 
dieselbe  1708),  Hl.  Kosmas  und  Damian  (1709  ebenso). 

Mayer,  IVIlhelm,  Maler,  geb.  23.  Dec.  1815  in  Köln,  f  nach  1888,  Schüler 
von  A.  Acheubach  in  Düsseldorf.  Er  wurde  Marinemaler  und  Uess  sich  in  £6in 
nieder.    Im  Wallraf-Richarts-Moseum  das.  ein  SeestUck  von  ihm. 

Mayer,  XaT«r»  Maler,  geb.  18SS,  f  18.  Min  1886  in  Kempten.  Er  malte 
Historienbilder. 

Mayet,  Ldon,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1858  in  Parb,  tbätig  das.,  Schüler 
von  Bonnat  und  Cormon.  Von  ihm:  Die  beiden  Freundinnen  n.  b.  w.;  femer 
die  Plakate  Kam-Hill,  La  vraie  Ghismonda  (Scala). 

Maymo,  Bernardo,  Silberschmied  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Tarragona. 
In  der  Kathedrale  das.  seine  silberne  Statue  der  Caneepdon  (nm  1614)  und  die 
lebensgrosse  Statue  der  Hl.  Thekla  (1620). 

Maynard,  George  WiUoughby,  Maler,  geb.  5.  März  1843  in  Washington, 
Schaler  Ten  B.  White  in  Florenn,  stndirle  weiter  in  Born,  sowie  an  der  Ahndende 
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za  Antwerpen.  Er  war  eine  Zeit  lang  in  Paris  thätig'  and  Hess  sich  dann  in  New- 
York  nieder.  Von  ibm:  Die  seltKamen  Götzen  (I885j,  Alt  und  Selten,  Flora;  auch 
Bild&is'f  n  s.  w.    Mitglied  der  amerikanischen  Nationalakademie  1885. 

Majao,  Frajr  Jnao  Bantista,  Maler,  geh.  1569,  f  l.  April  1649  in  Madrid, 
Schüler  des  Theo tocopuli.  Er  trat  jung  in  den  Dominikaner  Orden  im  S.  Petrus 
MartjruH-EIoäter  zu  Toledo  ein,  für  das  er  einen  Apostel  Petras  malte.  Später 
wurde  er  Zeichenlehrer  des  Prinzen  von  Astarien  und  Philipps  IV.  Ihm  wurde 
Mch  die  Aufsicht  tlber  die  Malereien  in  den  königl.  Schlössern  Ubertragen.  Im  Prado 
zu  Madrid  die  Tier  Hauptmysterien  aus  dem  Leben  Jesu;  in  der  Kathedrale  Ton 
Toledo  die  Geschichte  dea  flL  Ildefonse;  im Baeii fietiro  ein ScbiMhtatttck  Tonibm; 
in  St  PMenbnrg  Die  Anbetung  der  Hirten. 

Mafo,  Juan  do,  oder  EI^  s.  Vermeyen. 

Major,  Baraabr»  Maler  und  Kupferstecher  des  vorigen  JahrJumderta»  f  1774» 
tbMtig  in  England,    von  ihm  eine  Ansicht  Ton  Wenlock  Abbey. 
Majr,  Aleiandi  r,  s,  Malr. 

Marr,  Heinrich  tob,  Maier  and  Zeichner,  geb.  ia06  in  Nürnberg,  f  5.  April 
1871  In  Hflnchen,  SchOIer  Ton  C.  J.  Fnes  (seinem  Stiefvater)  an  der  Nürnberger 
Kunstschule  und  von  K  eindol  das.  1825  zog  er  nach  München  und  widmete  sich 
4er  Herdemalerei.  Mit  Herzog  Maximilian,  dessen  Kabinetamaier  er  wurde,  reiste 
er  1S88— B9  naeb  dem  Orient.  Die  Ergebnisse  dieser  Beiae  befinden  sich  zam 
grossen  Tlieil  auf  dem  Bosenstein  bei  Stuttg^irL  Von  Ihm  ferner:  Kllniberger 
DUigence,  Schlachtfeld  hei  Kegensburg  (isaö)  n.  s.  w. 

Majrr,  JeliMin  ITIrleta.  s.  Mair. 

Mayr,  Karl  Friedrich,  Kupferstecher,  geb.  um  1825  in  Regen sliurcr,  t  Jan. 
1894  in  München,  wohin  er  1»4&  gezogen  war.  Von  ihu  Gnomen  an  der  Zehe  der 
Bavari«  nach  Schwind,  Peter  and  Panl  nach  A.  M.  Selti  n.  i.  w. 

Ma.rr,  (McTT,  Meier,)  Wolfgang  Christoph  ton,  Kupferr^tcdier  des  \9  T.ilir- 
hnnderts  aus  Dürnberg,  f  ^1.  Märs  1776  in  KasseL  wo  er  1150  in  Hofdienste  ge- 
treten war.  Br  fertigte  einen  Plan  der  Stadt  Harburg  und  Beeehiessting  dee 
Schlosses,  An^fichten  von  Kassel  (1774  und  1770),  5  Ansichten  des  Gesundheits- 
bronnens  za  Hofgeismar  (1772),  Die  Grotte  zu  Wilheünatbal  (1757),  Bildnisse  Ter* 
sehiedener  bessisdier  Landgrafen  n.  s.  w.  Aach  stadi  er  noeh  Dahlsteen  eis  Werk 
(60  Platten)  von  russischen  Kleidertracbten  und  Ausrufern.  Er  war  selli-'t  Kunst- 
händler. —  Auch  sein  Sohn  Johann  Friedrich  t.  M.,  geb.  11.  Jani  1762  zu  Kassel, 
sein  Enkel  Johann  Bsalel  tob  H.,  1 1810  in  Nürnberg,  wueii  ia  Nflmberg  Kupfer- 
sterlu  r  Holnrich  von  M«,  f  1871  in  München,  Enkel  dos  JvSuiaa  DmÜoI  TOft  M., 
war  ilofmalor  des  Herzogs  Maximilian  von  Bayern. 

Majr-Altenhofer,  Maler,  geb.  ttm  1806,  t  26.  Jnli  1886  in  Baden  (Aargau). 
Er  malte  Landschaften. 

Hajr-CaateibeU^osephy  Maier,  geb.  18S1  in  Castelbell  (Südtirol),  Schüler 
der  Mflnehener  und  Wiener  Akademien,  Professor  Waldrattllera  and  ^iter 
Cogniet  H  in  P.tris.    Von  ihm  SchUtzenkönigin  a.  s.  w. 

Hajredery  ILarl,  Banmeister,  geb.  13.  Jani  1866  in  Wien,  Schüler  von  Forstel, 
thitig  in  seiner  Vaterstadt 

Mayreder-Obermayer,  Rosa,  Blumen-  un  d  !^tinieljenmalerin,  geb.  30.  Nov.  1R58 
hl  Wien,  Schülerin  von  Darnaut  and  Charmont;  beschickte  die  Ausstellangen 
Toa  Berlin,  Wien,  Dresden- nnd  Ohicago.  Sie  verfügt  über  mne  breite  riehere  Aqnarell- 
technik  iin(]  hat  viel  Sinn  für  Decoration.    Von  ihr  November  u.  s.  w. 

jUayrhofer»  Joliann  üepomnk,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1764  in  Obernea- 
klrcben  (Oesterreidi),  f  1882  in  München,  stadirte  bei  Hnslinger  hl  Linz  nnd  in 
Münr  licu  Kr  malte  aus^'e/^iirlinete  Blnmon  mid  BVochtstttcke.  Sein  Htaptwerk Ist: 
flora  Monacensis  (München  1H16— 30). 

MMellne,  Pterro.  BUdhaner,  geb.  1688  fai  Bönen,  f  7.  Febr.  1708  In  Paris. 
Er  ^Turdr  icc,^  Mitglied  der  Akademie  und  1690  ordentlicher  Professor  an  derselben. 
Von  Ulm  in  der  Kirche  St  Gervais  in  Paris  das  Mausoleum  Michel  Le  Telliers,  in 
der  Kirche  St  Bodi  das  Mansolemn  des  Henogs  von  Criquy,  in  dem  Parit  nil 
Versailh's  Enrop;i  Maruiorbtatuel,  Apollo-Statue  nach  der  Antike,  und  amSodielder 
Baiiustrade  im  Bosäuet  gdes  Dönies"  das.  ein  Basrelief  Wafi'entrophäen. 

VaieroUe,  AloziB  Jo«oph,  Maler,  geb.  29.  Jod  1826  in  Paris,  f  80.  Mal  1889 
da?,  Srlililer  von  Dupni-,  i.  t  1 -j  y  r  uiid  (lt_:r  Ecole  des  hraru  :irts.  Im  Museum  7U 
Lilie  von  ihm  Nero  und  Locusta  versuchen  ein  üift  an  einem  Sklaven  (18&d) ;  ferner 
TOB  ihm  Die  Alto  nnd  die  swoi  Dienerinnen  (1847),  Yamu  und  Amor  (I86i)  n.  e.  w. 
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Für  Gobelins  üpforte  er  decorative  Zeichnungen,  z.B.  Der  Wein  (1873),  Die  Fischerei 
(1874);  auch  docorative  Bilder  im  Musik-CoDüervätoriiim,  iu  der  neuen  Oper,  dem 
VaudeTÜle,  dem  Tbcatre  fran^ais  in  Varia,  der  Oper  in  }3rUasel  und  dem  Theatar 
in  Baden-Baden.  Hed.  3.  Jü.  1857,  69,  61,  Krens  der  Ebrenlegioa  1878,  Offisien- 
kreiiz  1879. 

Maxiere,  Simon,  Bildhauer,  geb.  nm  1649  in  Paris,  f  nach  1713,  wahri^cheinlich 
in  Kom  als  Pensionär  des  Koniir-'  ausgebildet.  Von  ilim  im  Museum  zu  Versailles 
Die  MarmorbUste  des  Le  CamuH  ^Theil  eines  Grabmals  in  der  Kirche  zu  Blancs 
Manteanx),  im  Pftrk  dM.  eine  Vase  ans  aegyptischem  Marmor,  Silenus  und  der  junge 
Bacchus  (Marmorgruppe  nach  der  Antike),  Der  Fluss  Achelaus  (Therme),  Pan,  Der 
Frühling.  — Sein  Bruder  Philippe  (wahrscheinlich  geb.  1750)  arbeitete  gemeinschaftlich 
mit  ilun. 

Maxo,  Felipe,  Ma!or.  p-pb.  um  1865  in  Barcelona,  Schüler  von  Bonnat  in 
Paris.  Von  ihm  besitzt  das  Museum  zu  Valparaiso  Colombos  and  sein  Solm.  Von 
Uun  ferner  Colurabus  in  La  Rabida,  Lioboslied  (1mh(])  n.  8.  w. 

Maxo,  Murtino/  Turin  Bautisia  del,  lUrtlBei* 

Mazo  du  San  Frianu,  s.  Hanznoll. 

Mazolsi,  Fran^ols,  Baumeister,  geb.  1783  in  Loricnt  (D6p.  Morbihan),  t  1.  Jan. 
1827  in  Paris,  Srbüler  von  Percior.  Kr  wurde  Inspektor  der  Civilbauten.  ISr  erbaute 
die  raüsagen  Clioiseul  uml  Saucöde,  mehrere  Qobäude  im  Viertel  Fran^ois  I.  u.  s.  w. 
Er  restaurirto  das  erzbischöfliche  Schloss  xa  Belms  fUr  die  Krönung  Karls  X.,  das 
königl.  liUtt^^s  von  Portici  bei  Neapel,  Kloster  und  Kirche  Sa.  Trinita  di  Monte  in 
Kom,  den  trauzösiscbcü  Oesandtschuftspalast  in  Rom.  Auch  TerölTcntlichtü  er  mehrere 
Werke,  die  mit  Lithoigraphien  oder  Kupferstichen  nadi  seinen  Zeichnungen  erschienen, 
z.  B.  Ruiuen  von  Pompeji,  Paestum  Herculanenm  u.  s,  w.,  .Vemoiren  Uber  die 
Verschönorungea  von  Paris  seit  1800.    Kreuz  der  Elirenlet^ion  isi>3. 

Hazza)  (Camillo),  Ginseppe,  Bildhauer,  geb.  um  inoo  in  Bologna,  fnadi  1679, 
Schuler  von  Cignani  und  G.  Q.  dal  Sole,  thiitig  in  Modena,  Bolot,^.!.  Padua  und 
Venedig.  In  der  Giovanni  u  Paolo  Kirche  das.  Bronzo-Ba-sreliolä  mit  dum  Labendes 
JfD.  Dominiens,  in  8.  demente  das.  das  Relief  die  Geburt  Christi,  in  San  Redontore 
das.  mehrere  kleine  Statuetten  auf  dem  Hanptaltar  (1679)  und  ein  Tabernakel.  — 
Ein  Damiano  M.,  geb.  in  Padua,  Schüler  von  T.  Vecelli,  «rar  während  der  1.  Hälfte 
des  16.  Jabi  liundcrts  in  Venedig  thltig.  Sein  Haaptwerk :  Die  Bntltthntng  des  Oan jmed 
besitzt  die  Casa  Sonica  zu  Padua. 

Mazza,  Giuseppe,  Bildhauer  und  Stukkator,  geb.  1653,  f  17 41,  thätig  in  Onastalla, 
Novellara  und  Modena.  In  S.  Stefano  zu  Novellara  schuf  er  den  Hauptaltar  mit  dem 
Crucifiz  (1704),  in  Modena  mskai  er  in  hohem  Alter  eine  Statue  der  Jnngfran  mit 
dem  Kinde. 

Mazza,  Halvatore,  Maler,  geb.  I8r.i  in  Mailand.  Er  war  erst  Jurist,  widmete 
sich  dann  aber  der  Kunst  und  war  limiit  •Hrhlifh  als  Thiernialer  thätig.  Von  ihm 
Schlacht,  Die  Sintfluth,  u.  s.  w.  Er  isi  aucii  KuDütschriftstoUer.  Med.  Mailand  und 
Florenz  1861;  Bitter  des  Kronenordow,  Bath  der  Mailänder  Akademie  und  Mitglied 
der  Akademie  zu  Mantua  und  Urbino. 

Mii/.zanti,  Alessandro,  Maler,  geb.  Mai  1824  in  Florenz,  studirte  an  der  dortigen 
Akademie.  Von  ihm  eine  Madonna,  Auferstehung  des  Laaarae,Oliamori  degli  Angioli, 
Susanna  im  Bade,  Beatrico  Cenci  wird  das  Todcsurtheil  vorgelesen.  Er  restaurirte 
viele  alte  Bilder  in  der  Galerie  der  schönen  Künste  zu  Florenz  und  in  Kirchen  das., 
sowie  im  Dom  vom  I^toja  und  vericUedeaen  PriTatgalerien.  EhfenmitgUed  der 

Florentini^r  Akademie. 

3la/zuuli,  l  iirico,  Zeichner  und  Jiiu.Htrator,  geb.  1852  in  Florenz,  Bruder  dea 
Iviirnrdo  M  ,  tu  liite  am  technischen  Institut  und  an  der  Kunstakademie  itttCer 
De  Fabris.  Er  gab  im  Verein  mit  .seinem  Bruder  und  dem  Arcliitekten  Del  Lnnj^fo 
das  Werk  „Die  hervorragenden  GebKude  von  Florenz**  heraus  und  widmete  sich  dann 
ganz  der  Illustration  verschiedener  Werke,  z.  B.  „Sommer  in  IHUrien*  von  Sommier, 
„Eeisen  in  Afrika"  von  S.Martini,  „DieHochzeit  dcsMönehs"  (herauso'ecr^'ben  vt  Hoepli). 

Xazzanti,  Kiccardo,  Baumeister,  geb.  läöü  in  Florenz,  Bruder  de.'?  Knrico  M., 
ausgebildet  an  der  te<  bnischen  Hochschule  das.  und  an  der  Kunstakademie  unter 
De  Fabris.  Er  ist  Präsident  der  Commisfionc  Archeologica  Municipale  zu  Florenz 
und  Rath.  Er  erbaute  den  Palazzo  Conti  in  der  Viale  in  Curva  und  mehrere  andere 
Wege  nnd  Gebäude  in  Florenz;  auch  den  Palast  Cochi  und  Co.  in  der  San  Martino» 
Ftra!<<<e  zu  Rom.  Mit  i^einem  Bruder  En  ri  co  nnd  drtn  Architekten  Del  Lange  gab  er 
„Antike  und  Moderne  Bauten  von  Florenz"  ueraua. 
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'na/zaroppi,  Marco,  Malor.  treh.  um  1570  in  S.  Oeniiiiuo  Lei  Noapel,  f  1620. 
Er  malte  laetirere  Bilder  tür  diu  Abtei  Monte  Ciutsiiio  nahe  seinem  Ueimatbsorte. 

ÜMtia,  Aiigeloy  Malor,  geb.  Oct  t823  in  Roggiano-Grarino  (Cosenza),  stadirte 
mit  einer  l'rovinzial-ünttrsttttzungTliit  ruriJiiei,  trat  dann  zur  Kunst  Uber,  wnrde  Schüler 
von  Cammarano  und  sp&ter  mit  nocbmaligor  UnterstUtsung  Schiller  der  Kunst- 
Akademie  tob  Neapel.  1860  wurde  er  Zi^chenlelirer  diu.,  1872  in  Portici.  Von  ihm 
Himmelfahrt  MariU  K  i^r^aa  zu  NeapolX  Die  Madonna  der  Katakombuu  i  l^r.l,  I'inakoUiek 
zu  Capodimonte),  Daate  in  der  Hölle  der  Heuchler  (IdCti),  Dante  im  Licht,  Rom  in 
derFlnstetniss  (1872).  Br  TerOffettflidite  ^^Blemeotus^oheimnlenridit*  ond  «Beziehungen 
zwischen  Zeichenknnst  ond  Ackerbau'^.  Gold.  Med.,  ItaUeoieelierKioiieDQrdeii; FtKaident 
der  Technischen  Geeeliechaft  von  rortid. 

Mailleri,  Antonio  M  OoufalOy  Xaler  dee  16.  Jaiu-hiuiderts,  geb.  in  Florenz, 
wo  er  Schüler  dos  F.  Igio  tiiid  um  1620  thtttig  wu.  Er  malte  hanptsMchlich  Land- 
ackaften  ond  Schlaohton. 

MttXMl«,  Aleisaairo  FnuieeMO  xm4  Olrotamo,  ■anraoliu 

Mazzola,  Ginsriipo,  Maler,  geb.  17  18  iu  Valdug^fia  (rh  ihnont).  f  in  Mailand, 
biMete  sich  durch  Stadium  der  altea  Meister  und  an  der  Aka«leiiiiu  von  Parma.  1774 
(i'iDg  er  mit  Yietor  Am«dene'  III.  Untersttlteang  mch  Rom;  nachdem  er  1787 
«lie.scm  König  eine  Hl.  Familie  geschickt  battc,  wurdo  er  densen  Jlnfmalt-r.  1802  zog 
er  nach  Mailand  und  wurde  von  Napoleon  zum  Trofessor  der  Akademie,  iäl4  zum 
Direktor  der  Galerie  eniamit.  180S  rerlor  er  sdne  redite  Hand  and  musste  fortan 
mit  der  linken  malen.  Von  ibni :  Heilige  Familie  i  Brera  Mailau<l),  Der  trauernde 
Genius  der  Kunnt,  Die  Himmelfahrt  Mariä,fiildniss  de^  Königs  Victor  Amadeas  III.  a.8.w. 

Mmu«II,  Ferdlnaad)  Zeidmer  imd  Radierer,  geb.  1821.  Ym  Ihm  saklrekdM 
vorzuglicliü  Aufnahmen  iiiittelaltorllclier  Gebäude  in  Sfld-  ond  Mittolfirmütreickf 
,Le  vieux  Toulouse  disparu*'  (1882—85)  a.  s.  w. 

.  MftUdllBt,  (eigent  Aiielial)^  OIotmiiI  Bemardo,  (Beniardino),  Maler,  geb. 
um  1560  in  Neapel,  tbätig  in  Neapel,  Kom  und  Genua.  In  der  S.  .T(  liitbskirchc  zu 
Genua  sein  Marter  der  Hl.  Appolonia,  in  der  Menavhe-Furuhine-liLirche  dae.  eine 
Verkttndigung  von  ikm.  Er  bat  aneh  ausgeseiehDete  Waehsflgnren  geaebaffen. 

MazzolinI,  Lodovico,  (gon.  Ma/zollni  da  Ferrara  und  Lodovlco  Ferraresa), 
geb.  um  1480  in  Ferrara,  f  Ende  1628  (lö30  y),  Schttler  von  LorensoCoatiu 
stand  aber  andi  unter  draiBlnfliuae  von  Ereole  Robert!.  Kr  war  inFerrara  iura 

Bologna  tbätig.     Er  malte  nici.-^t  kleincrr  ( '.iliinctsbüder  mit  gltttiendem  Oolorit,  in 

denen  er  besonders  gerne  architektonische  IliutcrgrUnde  anbringt  In  den  Xuseen 
SQ  Berlin  von  Ibm:  Christ«»  und  die  Scbriftgelohrtcn  (lö24)  und  HL  Familie;  In 
Bologna  eine  Geburt  und  Gott  Vater;  in  Dresden  ein  Kcce  Homo;  in  Ferrara  Die 
Anbetung  des  Kindes  mii  Heiligen}  in  den  UHizien  zu  Florenz  Die  Geburt,  Hl. 
^rniHie  nnd  Beschni^dung;  im  naagr  Betlehemetisdier  Kfndermord  (1548);  iä  der 
Nationalgalerie  zu  London  drei  kleine  Bilder.  Andere  in  Pari.s  (Louvre),  Rom  (6aL 
Borgttese,  Capitol.  und  Dorla),  Turin,  München,  St.  Potorsburg,  Wien  u.  s.  w. 

HaisoM,  Cesare  dlvseppe,  Maler,  geb.  1678  in  Bologna,  t  1763,  SchtUer 
TQn  L.  Pasinelli  und  G.  1  a  1  Sole.  Von  ilini :  eine  Kreuziguiig  (S.  Tommaso 
di  Strada  Maggiore),  Petri  Befreiung  aus  dem  Gefängniss  (S.  Giovanni  in  Monte), 
weitere  AHaiWder  in  anderen  Bolefnewr  drehen;  auch  das  radierte  BUdniss  L. 
Pasinellis. 

MasaoBif  Giolio*  Maler  des  lt>.  Jahrhunderts,  geb.  in  Piaceoza,  Schüler  von  D. 
BleeiarellL  Von  ihm:  Die  vier  Evangelislen  in  der  Kathedrale  seiner  Vaterstadt 

und  der  ornamentale  äussere  Sebniuek  des  Palazzo  Spada  In  Rom. 

Mazzoni,  OnidOi  gen.  II  Hodanlao«  auch  Paganini,  Bildhauer,  geb.  am  1450 
In  Ifodena,  f  1618  das.  Er  tebof  eine  Reibe  von  Freigruppen  fBr  GrabmKler,  die 
ahiT  ni;iij(  liiiKil  l-nlrr  getrennt  und  die  Figuren  einzeln  aufgestellt  wurden  (z.B.  ia 
der  Monte  Oliveto-Kirche  zu  Neapel)  {  14U1  zog  er. nach  Neapel,  vier  Jahre  spttter 
nahm  König  Karl  VIII.  tod  Frankreleb  ihn  In  seine  Dienste  nnd  adilng  ibn  snm 
Kidf  i  .  Sein  Hauiitwrrk ,  eirii  I'i-  ta,  lu  tiiiilLt  >t  h  in  s',  Giovanni  Decüllalo  ZQ 
Modena;  eine  andere  Piet&  iu  der  Minoriten-Jurchc  zu  Busseto  bei  Parma,  eine 
dritte  in  Sa.  Maria  della  Roea  m  Ferrara;  in  dw  KrypU  des  Domes  an  Modena  die 
bemalte  Tbongruppe:  Madonna  von  zwei  Heiligen  verehrt. 

Maaaonly  SebaatiaaOi  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  um  1615  in  Florenz. 
Er  war  baaptsHcblieh  In  Venedig  tbtttig. 

ÜMilchelli,  rictro  Francesco,  gen.  II  IWoru^/one,  (Marazzone,  Moranzone), 
Makff,  gebb  I67l  (l&7d  Vj  iuMoianzone  bei  Mailand,  f  1626  inPiacenaa}  er  stodirte 
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in  Rom  und  später  in  Venedig.  Er  fanri  im  Card.  F.  Boromnieo  einen  Oönner  and 
erhielt  vom  Herzog  Ton  Savoyen  den  Ma.uritinä-Orden.  Von  aeinen  Werken  nennen 
wir:  SelbstbildnisB  (Florenz  Uffizien),  Sieg  Michaels  Uber  die  gefallenen  Engel  (S. 
Gioraoni  in  Como),  Tod  der  Lacretia  Madrid),  Christas  und  die  Samariterin  (Mai- 
land), Erscheinang  Christi  (S.  Antonio  ALbate  das.),  flimuieilahn  Mariae  (Sa.  Maria 
Maddalena  al  Cono  in  Rom),  Anbetung  der  Könige  (S.  SUfestro  das.),  Caritas  n.  A. 
(Parma-Gal.)  a.  s.  w.  Bei  seinem  Tod»  hatte  er  ebm  wgefiuiyen  die  Kappel  dee 
Domes  zn  Piacenza  aaaznmalen. 

Mezznola,  (Mazzola),  Alessandro,  eigentl.  Bedoli,  Maler,  geb.  18.  Aug.  1538 
in  Parma,  f  1608,  Sohn  und  J^rhüler  des  Girolamo  M.,  dem  er  nachahmte,  ohne 
ihn  zn  erreichen.   You  ituu  im  Muaeum  zu  l  arma  Zwei  Madonnen  und  ein  Bildnisa. 

Mazzaola,  Filippo,  Maler,  geh*  mn  14G0  in  Parma,  f  1605  das.,  Schüler  TOn 
F.  Tacconi.  Er  erhielt  den  Spitznamen  delT  Er)  ctte,  weil  er  immer  Pflaniren 
auf  seinen  Bildern  anbrachte.  Von  ihm  in  Berlin  Madouua  mii  zwei  Heiligen  (1502;; 
in  Mailand  männliches  Bildnisa;  in  Neapel  PietA  (l.')00j;  in  Parma  Madonna  mit 
Heiligen  (1191)  und  im  bischöflichen  Palaet  dae.  Die  Taofe  (Sunati.  Andere  Arbeiten 
in  S.  Poraenico  zu  Cremona  u.  s.  w. 

Hazznola,  (Ma/.znoII,  Hazzola,  Mazzoll),  Francesco,  gen.  II  ParmiglaM 
(Parmigianino),  Maler  und  Kadierer,  geb.  11.  Janaar  1503  in  Parma,  f  24.  Aug. 
1540  in  Casalmaggiore,  Sobu  des  F.  Mazzaola,  Schüler  seiner  beiden  Oheime 
Hie  hole  and  Pier  Ilario  M.,  hauptsächlich  aber  durch  Studium  der  Werke  A. 
Allegris,  später  Bnonarrotis  and  R.  Santis  gebildet  Kr  koH  sehr  frühreif  peweBcn 
sein  and  wurde  nchon  mit  20  Jahren,  ala  er  nach  Korn  kam,  Ton  OiemenH  Vii.  sehr 
bevorzngt.  1527  masste  er  aber  in  Folge  der  Brebwnng  Bemt  darch  die  Franzosen 
nach  Bologna  flüchten.  1530  kam  er  narh  Purum  ;'i!rnf'k,  >vo  fr  den  Auftrag  erhielt, 
die  Kirche  la  Steccato  auszumalen.  Obwohl  fi  »cliou  AbächlagMummen  erhalten 
hatte,  Ternachlässigte  er  die  Aiboit  infolge  seiner  alchimistiseiien  Experimente.-  Br 
wnrdo  in.s  Gefängniss  geworfen,  auf  piein  Versprechen  hin,  Alles  zn  Tollenden,  wieder 
freigelassen.  entJfloh  aber  nach  Ca^ahnaggiore,  wo  er  im  Elend  starb.  Durch  viel 
Areeit  ist  er  zam  oft  anerträglicben  Manieristen  geworden,  der  darch  gezierte  Grazie 
nnd  unangenehm  langgestreckte  Figuren  auffallt.  Von  ^rinen  rrnnüldcn  sind  die  Bild- 
nisse die  Besten.  Auch  werden  seine  Zeichnungen  für  daa  Kuüi,tgewerbe  gelobt. 
Gemälde  von  ihm  sind  in  fast  alleo  grösseren  Galerien  zu  trefen  z.  B.  Berlin, 
BologDri,  Rriissel,  CopenbHf'n,  Dresden,  Florenz  (Pitti  nnd  Uflizien\  Genna,  Kassel, 
Madrid,  Mailand  (Ambrosiana ),  .Modcna,  Neapel,  Paris,  Parma  (Sa.  Annunziau-Kirche), 
Born  (Oal.  Borghese  nnd  Barborini),  St.  Petersbnrg,  Wien  (Bogenschnitzender  Amor) 
n.  s.  w.  Auch  Fresken  in  S.  Giovanni  zu  Parma.  M.  ist  als  l^idierer  weit  bedeutender, 
da  er  wahrscheinlich  der  erste  Mebter  ist.  der  die  Radierung  in  Italien  pflegte.  Sciae 
Blätter  zeigen  eine  noch  sehr  mangelhafte  TechnUc,  doch  weisen  seine  späteren 
Arbeiten  einen  Fortschritt  auf.  Im  Ganzen  schuf  er  au  die  30  Blatt.  Er  hat  auch 
Zeichnungen  für  die  clairohscuru  Holzschneider  geliefert.  Eine  grosse  Sammlung 
davon  wnrde  ihm  von  Antonio  da  Trento  gestohlen.  Sie  wurden  qAter  Audi  den 
Qrafen  Zanetti  in  der  S;imni!nni:'  Aninrlel  in  T;Ondon  gefunden. 

Mazzuola,  (Maz/ola),  (»irolumo,  eigenti.  Bedoli  (Bedalla),  Maler  des  16. 
Jahrhunderts,  geh.  nm  I50<)  in  S.  Lazzaro  bei  Parma,  f  1569  in  Parma,  Vetter  nnd 
Schüler  des  Francesco  M.,  Sr}nvieirerHohn  de^  Pier  Hario,  meist  thätig  in  seiner 
Vaterstadt.  Von  ihm  eine  Miduaua  in  der  Gal.  zu  Dresden,  eine  Hl.  Familie  in  S. 
Sepolcro  zu  Parma,  Die  Verkündigung  in  S.  Francesco  das ,  Die  Vermählung  der 
Hl.  Katbarina  und  Das  Abendninh!  in  S.  Giovanni  das.  Andere  Bilder  von  ihm  in 
den  Galerien  zu  Berlin,  Paris,  Parma  n.  s.  w.  Sein  Hauptwerk  i.'!t  die  Bemalung 
des  Gewölbes  im  Hauptschiff  des  Doms  zu  Parma. 

MazznoH,  Gtuseppo,  (gen.  II  BaBtaruolo,  weil  sein  Vater  Getreidehändler 
war),  Maler,  geh.  um  lü2ö  in  Ferrara,  f  durch  Ertrinken  im  Po  1580,  Schüler  von 
Dosso  Dossi.  Zahlreiche  Gemälde  von  ihm  in  seiner  Vaterstadt,  z.  B.  Sa.  Barbara 
und  Sa.  Ursula  im  Conservatorio  Sa.  Barbara,  Madonna  mit  Heiligen  und  die  Ver- 
kUndignng  in  der  Jesuiten-Kirche,  eine  Himmelfahrt  in  S.  Maurelio  u.  s.  w. 

Heade,  Larkln  G.,  Bildhaner,  geb.  8.  Jan.  1835  in  Chesterfield  (Neu-Bogland), 
Schüler  des  Bildhauers  H.  Kirke  Brown  1856  schuf  er  zwei  Uberleben8gro8«e 
Statuen,  ging  aber  1862  nach  Florenz,  um  sich  weiter  auszubilden.  Von  ihm  I>ie 
Rückkehr  des  Soldaten  (Waisenhaus  für  die  Kinder  der  für  das  Vaterland  Gefallenen 
in  Darien  im  Staate  Connectlcnt'i,  Iß  Figuren  für  das  Lincolnd»>Tikraal  in  Sprine^-field 
(III.),  darunter  die  Statue  Lincolns,  lUi  dat>  Kapitol  in  Waähmgtx;u  die  Statue  Ethan 
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Allena,  für  die  SUdt  Montpelier  (Vt)  die  Stotm  ,V«niiOBte* ;  ferafifL»  btU*  y«Mii«, 
BUdlUBsbttsteii,  z.  B.  Napoleon  n.  w. 

Meadows,  J.  Keanj)  Zeichner  und  Maler,  geb.  1.  Not.  1790  in  Cardiganshire, 
t  im  Aagast  1874.  Seine  Hanpttbltigkeit  beniht  in  Zeichnongen  für  den  Holz- 
schnitt. Er  rerkehrte  mit  bekannten  flamoriaten  nnd  zeichnete  meist  pointirte 
hnmoristische  IllnstratioaeQ.  £r  stellte  auch  öfters  in  der  Akademie  aas  nnd  erhielt 
die  letzten  zehn  Jahre  seines  Lebens  eine  Pension  aas  der  CiTÜliste.  Von  seinen 
ninstrationen  nennen  wir  die  zam  Shakspere  (1843),  die  zam  Nenen  Testament 
(1847),  za  Byron  (1854),  zn  Don  Qaiiote  (1872),  England  nnd  die  Englllnder  (Deatsch 
1889),  Der  Zauber  der  Freandlichkeit  von  J.  nnd  H.  Mayhew  (1849)  a.  s.  w. 

HeadowfS  Kobert  Mitchell,  englischer  Kupferstecher  des  vorigen  Ji^rhanderts, 
t  Tor  1813.  Er  yertfffentlicbto  Vorlcsuntfcn  Uber  Knpferstichkanst  nnd  arbeitete 
nnter  anderem  an  Boydells  Shakspere-Oalerie.  Von  ihm  ferner:  Qipeey  stealing  a 
child  and  the  child  restored  nach  Singleton,  Stnrm  wihrend  dw  firale  und  Dia 
Mäher  nach  Westall;  Anderes  nach  Hamilton  a.  s.  w. 

Meakln,  L.  H»,  amerikanischer  Maler ,  geb.  18&3  in  England,  stadirte  in 
Raropa  and  Hess  sich  in  Cincinnati  nieder.  Von  ihm  Der  Edenpark  za  Cincinnati 
im  Zwielicht,  Farm  nahe  Cape  Ann,  Kegenwetter  aof  dem  englischen  Kanal  a.  s.  w. 

Mecarlno,  II,  s.  Beccataml. 

Mechao,  /akob  Wühelm,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  16.  Jan.  1745  in  Leipzig, 
t  14.  März  1808  in  Dresden,  Schiller  von  B.  Bode  and  N.  B.  Le  Saear  in  Berlin 
and  Casanova  in  Dresden.  1776  ging  er  nach  Rom  and  bildete  sich  weiter  durch 
Stadiam  Gelees  and  P.  Hackerts.  1780  kehrte  er  nach  Leipzig  znrttck,  besuchte 
10  Jahre  später  noch  einmal  Rom  and  Hess  sich  endlich  in  Dresden  nieder.  Von 
seinen  Gemälden  nennen  wir  Abraham  bewirthet  die  Engel  (Gal.  Christiania),  Castel 
Gandolfo,  (^ncinnatos  am  Pflug  an  der  Tiber,  Die  Flocht  nach  Egypten.  Von  seinen 
Radieranffen  nennen  wir  neben  einer  Anzahl  italienischer  Ansichten  in  Aquatinta, 
Bacchanal  nach  J.  Carpioni,  Auferweckung  Lazari  nach  Ocser  (1761),  Der  Titel  M 
Wetael  Cakerlak,  Die  Anbetang  der  Hirten  nach  Cornelis  Schut  o.  s.  w. 

Meebel,  Cbrtstian  von,  Kupferstecher  und  Verleger,  geb.  1787  in  Basel, 
t  1817  in  Berlin,  Schiller  von  J.  Q.  Heumann  und  J.  nnd  J.  M.  Preisler  in 
Nürnberg,  später  von  J.  G.  Pinz  und  P.  A.  Kilian  in  Augsburg.  1757  ging  er  nach 
Paris,  um  nnter  Wille  weiter  zn  studiren,  1764  kehrte  er  nach  Basel  zurück  und 
wurde  Mitglied  des  grossen  Raths.  Im  nächsten  Jahr  bereiste  er  Italien  und  grtindete 
endlich  eine  bertthrote  Kunsthandlung  in  seiner  Vaterstadt,  die  Kaiser  Joseph  1777 
besuchte,  der  M.  die  Galerie  im  BeTvedere  ordnen  liess.  Von  seinen  Kupferstichen 
nennen  wir  Kaiser  Joseph  II.  bei  einer  Truppen-Revue,  Selbstbildniss,  6ildnis8  J.  C. 
Lavaters,  Amor  mit  dem  Bogen  nach  C.  van  Loo,  Ansicht  des  Schweizer  Hochge- 
birgs  nach  Pfyffer,  Rheinansichten  nach  Weirotter  o.  a.  w.  MitgUed  des  Uefaiea 
Raths  zu  Basel  1787,  Mitglied  4«f  Aki4«»io  ▼«»  Fl<mi  nad  Benin  (1808),  Meik- 
fpriflich  badischer  Hofrath. 

Meehelen,  Jan  van,  flKmischer  Maler  des  17.  Jahrhonderts,  f  nadi  1628.  Er 
war  Schtiler  von  s  r  h  o  o  I'  un>\  wotdo  1609  Melifter  der  Melergüde  in  Aniwarpen. 

Mecherino,  ».  Beecafami* 

Meohle-Orofsmann,  Hedwig«  Malerin,  eeb.  1867  in  OSriitz,  Schülerin  foa 
Gussow  in  Berlin,  weitergebildet  in  Paris,  ne  malt  0enreUliler,  n.  R  Geeeage- 
■tnnde  auf  dem  Dorf,  Marietta  a.  s.  w. 

Mechopanes.  s.  Nikophanes« 

Meehttca)  PedrOj  spanischer  Baumeister  des  16.  Jahrhandert« ;  1527  fertigte 
er  den  Plan  an  zu  dem  Palast,  welchen  Karl  V.  in  der  Albambra  aofftthren  liess. 

Medtel  von  Hemsbach.  Adolf  von,  Maler,  geb.  17.  Febr.  1858  in  Berlin, 
t  24.  Mai  1893  das.  durch  Selbstmord,  Schüler  von  Gude  in  Karlsruhe.  Er  machte 
aasgedehnte  Reisen  durch  Schottland,  Italien,  Schweiz,  Bussiand,  Egypten,  Syrien 
und  Palästina  und  malte  besonders  staffirte  orientalische  Landschaften:  Die  Quelle 
des  Propheten  Elisa  bei  Jericho  (1886),  Abend  am  todten  Meer  (1885),  Sturm, 
Katharinenkloster  am  Sinai,  Bedaineu  im  Hinterhalt  a.  s.  w.  Gold.  Med.  Londoo, 
Stuttgart  und  Berlin. 

Xecke■aB^  (MeoknnhelB»  MmMm^  KeBta,  Mnnfter  o.  s.  w.),  lamkal  van, 
s.  laralieL 

Meeklenbnrf,  Lidwlg,  Maler,  geb.  16.  Sept  1520  In  Hamburg,  f  12.  Jnni 

1882  in  München.  Er  malte  zahlreiche  gute  Architektnrbildor,  z.  B.  Kreuzgang  von 
8.  Zeao  in  Verona  (1847),  An»  Venedig  (1861  KonsthaUe  Hamborg),  Der  MarktplaU 
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in  Lübeck,  Das  rhcraalige  Anir'  '  thni-  in  München,  Venetianischer  Kanal,  Der  ehe- 
malige Neuthurm  mit  dem  Kostthorthurm  ia  München  (diese  drei  in  der  Mttncheoer 
FlBiiothek)  IL  w. 

Mecon,  Joseph,  Kupferstecher,  f^oh.  1773  in  Grenoblc,  t  1838,  Schüler  ron 
Oodefroi  und  Roger.  Von  ihm  Hanswurst  der  sich  verbrennt  (Pierrot)*  Harlekin 
ftb  Feinschmecker  (1806);  ferner  Bildnim  Louis  Napoleons  und  der  KeiseiiB  Bdgwis 
nach  Tsabej,  BildDisse  der  kaiserlich  russischen  Familie,  Psyche  nnd  Amor  otoihDaboil 
Fremont;  Ändere  nach  K.  Santi,  Laurent,  äicardi,  Uuido  Keni  o.  s.  w. 

Mei«.  Giueniey  Maler  iiiid  Bnnmelster  der  8.  Uilfte  des  16.  Jahrirandert«, 
thfttig  in  Mailand. 

■^<üur»  KBgene,  Maler,  geb.  1849  in  Paris,  f  1887,  Schttler  tob  Cogniet, 
8.  CorBQ  und  Oiröme.   FUr  das  Stadthaas  ven  Bellört malte  er <3eiieral Leemirbe 

«1«?  Verthci  iTt^rr  von  Beifort.    Sein  Rückzug  von  Pnzanval  wurde  vom  fran7n<?i<;rlipn 
Staat  1880  crworb&tt.   Von  ihm  ferner:  Trennung  de^  Oruheos  und  der  Eurjdike, 
Oott  schairt  den  Mensdien,  Angriff  anf  eis  Dorf  im  December  1870. 
Medebach,  Kaspar,  s.  Yopelias. 

Medloiy  Maria  ron,  (Jemahlin  Heinrichs  IV.,  geb.  1573  in  Florenz,  f  1642  in 
K«1b,  eoll  aageblieh  das  Helwehnit^SelhstbUdBiss  mit  der  Unterschrift  ^HariaMedlei 

F.  MDLXXXTl"  geschnitten  haben,  j^owie  ein  anderes  Mädchenl  iMnisF  mit  ilrn  ZfirJirn 
„L.  0.  1587".  J^och  ist  es  mehr  aU  zweifelhalt,  dass  das  aoui^ührige  Mädchen 
das  erstgenannte  treffliche  Bildniss  eigeahladig  gfeaeidmet  und  gesöliBiUea  hftt. 

Mediei,  Pietro,  Maler,  ^.,.1,.  1586  in  Florenz,  t  ini8.  ^^  hiilpr  tob  L.  C»rdL 
Er  malte  Terschiedene  Altarbilder  für  die  Kirchen  seiner  Vaterstadt. 

Hediel,  Uldeiigo,  Bildhauer,  geb.  1888  in  FlereBS,  Sehiler  der  dortigeB 
Akademie  unter  Scrvoliui,  Gazsarini  und  Bezzaoli,  dann  vom  Bildhauer 
Cresci.  18&0  ging  er  nochmals  an  die  Akademie  um  sich  in  der  Jiildliauerei  unter 
Co  stell  weiter  su  tdldra.  1867— 58  verweilte  er  in  Rom.  Von  Ihm  Jflngling  der  eineB 
Kr:inz  nnf  das  ffrab  der  Märtyrer  für  din  Freiln  it  Itriüen«  legt,  von  der  Ausstelhinfi:« 
commistiioD  1855  nur  anter  dem  Titel  Blumen  und  Thränen  auf  dem  Grabe  einer 
Matter  aufgenommen,  Marios  aof  den  Ruinen  von  Cartbago  <1866,  Oberlebensgrosa), 
fjtr  f'inf?  Seitenthür  von  Santa  Croce  4  Propheten  (Marmorbasrelief),  2  Engel  mit  dm 
Emblemen  der  Pasidon  und  2  kleine  Figuren  für  den  Baldachin  Uber  der  Madonna 
des  Dupri  das.  and  8  Aadere,  die  das  Krens  tragen  (Relief)  aa  der  Fa^e  dieser 
Kirche,  für  den  Friedhof  ron  Prato  ein  Denkmal  des  Tni^n  nieiirs  Oiardi.  Er  schrieb 
Abhandlangen  Uber  den  Bildhauer  Dupre,  Uber  die  Kirche  Sa.  Croce  in  Florens  (186j») 
«od  Uber  £e  Kapelle  der  Fflrsten  Cerslni  In  8.  Spirito.  BbreamitgUed  der  Akadeode 
von  Bologna  f  l«s5)  und  von  Florenz. 

Medüia,  Andres  de,  Maler  und  Radierer  d<»  17.  Jahrhanderts,  geb.  in  Sevilla, 
t  1668,  SehtUer  von  J.  del  Castillo.  Von  sefaieB  Blittera  MiuieB  wIrt  Dat 
wnndcrthätigc  Marienbild  in  der  S.  Nicolas-Kirche  7.n  ^r  villa. 

Medina,  JoliB,  Maler,  geb.  1721,  f  1796  in  Edinbargh.  Kr  malte  Bildnisse 
in  Edinborgh  und  Londeii,  war  aber  aacB  Biit  OopireB  wid  all  GeBiUdereatanrator 
beichäfUgt. 

Medina,  8ir  John  Baptist,  Maler,  geb.  1660  in  Brüssel,  f  1711  in  Edmburgh, 
Sohn  elaee  apaidscheB  Hanptmannee,  Schiller  ron  F.  dn  Chatel,  weitergeUMel  durch 

Studium  des  Rüben''  ir.'^f'  k.mi  er  nach  London  und  kurz  darauf  nach  Schottlnnd, 
wo  er  mit  grossem  Erfolg  als  Bilduisdmaler  sich  etablirte.  Sein  Selbstbildniss  befindet 
sich  in  den  Uffisien  zu  Florena.  Von  ihm  Bildnisse  der  ProfessoreB  der  SirgeoBS 
Hall  in  Edinburgh,  der  Herzog:  von  Argyll  mit  seinen  briden  Söhnen  (Wentworth- 
Castle)  u.  8.  w.  Er  malte  auch  einige  Landschaften  und  Historien  und  zeichnete 
lUastrationen  zu  Miltons  Paradise  lost  (1688). 

Medina,  Meise  Casimir,  Malrr.  geb.  ig71  in  S.  Felipe,  f  1748  in  Valnnria. 
Er  malte  erst  Historien,  wandte  sich  aber  später  mit  mehr  Erfolg  dem  Bildnis»  zu. 

MedlBB  j  TmlbBeaa,  Pedro  de,  spaniadier  Maler  der  1.  Hllfte  des  17.  Jahr> 
hunderts,  thätip  in  Sevilla.  Er  war  Schüler  von  ,T  del  P  a  s  t  i  1 1  c  und  Freund  des 
Murillo,  mit  dem  er  die  Akademie  an  Sevilla  gründete.  Er  malte  Altarbilder,  sowie 
SdufTsstandarten  (letztere  in  Wasserfarben). 

M^lne,  Albert  df>,  Maler,  geb.  19.  April  1826  in  Pari?«,  Schttler  von  Ch.  Com  to» 
Von  ihm  im  Museum  zu  Bluis  Ermordung  des  Cardinais  von  Quise  (1857);  ferner 
TOB  ihm  Philippe  WouTermans  (1860),  Bi^bong  a.  s.  w. 

Medlz,  Karl,  Maler  und  Zeichner,  ctp''  ^  .^"ni  iMf>8  in  Wien,  stndirte  an  der 
Wiener  Al&ademie  bei  Professor  Lailemand,  bildete  sich  selbst  weiter  aof 
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Studienreisen  in  Paris  nnd  Belgien.  1894  liess  er  Kicii  in  Dresden  nieder.  Er  malt 
Lanti«phaften.  Von  ihm  ferner  eine  Folge  von  belgischen  Köpfen  (Bauern  und  Fischer), 
eine  Folge  von  Biidniiiseu  hervorragender  Leute  in  Dresden  (BleisÜfUeichnungen, 
herausgegeben  in  Heliogravüre  Dresden  1896).  Von  Originalsteindnieken  nennen  wfr 
swei  Bildnisse  seiner  Frau,  Bildniss  des  Bildhauers  R.  r)iez  n.  s.  w. 

Medland,  Thomas,  Kupferstecher,  geb.  um  176ö,  f  nach  1822.  Er  wurde 
Zeidienlehror  an  dem  East  India  College  in  Hertford  und  bat  auch  in  der  Akademie 
anagestellt.   Er  stach  Illustrationen,  Ansi  htm  und  topographische  Blätter. 

Medley,  Samoel,  Maler,  geb.  1769  in  Liverpool,  f  18&7.  Er  strebte  der  Kunst 
Beyaold'a  und  Oainaberongh's  nach,  mneste  aber  In  eeliiem  82.  Jahre  krankholtihatber 
an  malen  aufhören.   Kr  inaltc  Bildnisse. 

MednjiinBEky,  LÄaxlü,  Baron,  Maler,  geb.  1852  in  Becske,  Schttler  der 
MUnchener  und  Pariser  Akademien.  Von  Ihm«  Windiger  Morgen,  Im  Walde, 
£r8cbienen.  Aller  Heiligen  n.  s.  w.   Qrooser  imgariicber  Laadeapreis  1887. 

■ei^a^  1  ^^^^^  Schiaronc. 

Mednna,  Giovanni  Battistn.  F  iameister,  geb.  ll.  Juni  1810  in  Venedii^.  Kr 
machte  einige  wissenschaftliche  und  kunHtleriscbe  Studien  in  seiner  Vaterstadt,  konnte 
aber  seine  vollständige  AnabOdnng  nur  in  den  freien  Standen  erreichen,  die  ihm  der 
Broderwerb  liess.  Nachdom  er  sein  Füxamcn  bestanden,  war  er  einige  Jahre  Architekt 
der  lombardisch-venetischen  Eisenbahn.  1836  wurdo  er  ie,um  Architekten  von  S. 
Marco  ernannt  und  reconstmirte  die  Nord-  and  SUdfa^ade.  Er  hante  gemeinsam 
mit  seinem  Bruder  das  Theater  della  Fenice  nach  dem  Brande  wieder  nf*ii  n.uf 
(1836—37)  und  leitete  die  innere  AnsschmUckun^'^  desselben;  ferner  von  ihm  das 
Theater  zu  Ravenna,  daa Theater  zuSpolatro;  dann  restaurirte  und  verlnderte  er  die 
Theater  zn  Verona,  Vicenza  und  Kovii^ro,  viele  Kirchen  in  Venedig  und  anderen 
Städten,  sowio  den  Judentempel  zu  Kovigo,  zahlreiche  Paläste,  Hospitäler,  z.  B. 
Palast  Venier  ai  Vö  (Padua),  Miniscalcbi  in  Piave  di  Vidorai  (alte  3.  Maroosehule), 
Vendramin,  C'analH,  Btlrg^orhospital  in  VenediT,  f'alast  GiovanclH  das.,  u.  s.  w.  Miti- 
glied  der  Akademien  von  Venedig,  Rovigo,  Purma  u.  s.  w. ;  Inhaber  mehrerer  Orden. 

Mee,  Anne)  geb.  Foldsone,  Miniatnrmalerin,  geb.  um  1760,  f  28. Mai  1851, 
thätiß:  in  London,  wo  sie  während  der  ersten  Hälfte  d^rs  .Tnhrbtinderts  öfter^  in  ler 
Akademie  ausstellte.  Sie  erhielt  mebrüre  Auftrüge  vom  koiii^^  (lOorg-IV.  Von  ihr: 
fiildni-^  Icj  Fran  Deering  (South  Kensington-Museuni),  Ander«    n  AS  indsor  Castle. 

Meeker,  Joseph  Rosling,  Maler,  geb.  Ul.  April  1827  in  N.  wark  (N.  J.),  thätig 
in  St.  Louis,  Schttler  der  New-Yorker  Akademie  Von  ihm:  Im  Hochland  (1884), 
Indianischer  Häuptling. 

Meeks,  Engene,  Maler,  geb.  20.  Mai  1843  inNew-York,  Subtiler  von  A,  Wu^t 
da.<<.,  weitergebildet  auf  der  Kunstschule  im  Haag,  auf  der  Antwerpener  Aka<iün)ie 
unter  J.  v.  Lerius  und  N.  de  Keyser  nnd  M  H.  Bonrse.  1873  bereiste  er 
Europa  und  liesn  sich  dann  in  Florenz  nieder,  von  wo  aus  er  j^wf-imal  seinp  Vater- 
stadt besuchte.  Von  ihuii  Rückkehr  von  der  Jagd  Liebhaber  ond  Kritiker, 
Das  Brautgemaeh  im  Manzi-Palast,  yemtlaidiehw  Flacherbote  n.  •.  w.  Frofenori 
Mitglied  <I<'r  Florentiner  Akademie. 

Meci,  Jan,  s.  Miel. 

Heele,  MathiaS)  Maler,  geb.  1664  Im  Haag,  f  1714  das.  Er  wurde  einer  der 
Direktoren  der  dortigen  Akademie.  M.  war  Bildnianmaier  und  lebte  eine  Zeitlang 
als  Gehilfe  Lcijs  in  England. 

Meen,  Margaret,  Malerio,  geb.  vor  1755,  fnach  1806.  Sie  malte  Landadiaften 
nnd  Blumenstöcke  in  Aquarell.  Eines  der  letzteren  für  Elisabeth,  Tochter  Georga  UQ. 
gemalt,  befindet  sich  im  Souüi  Kensington-Museum  (London). 

Hmt,  Barady  Ejitburina,  Jaeob,  van  der»  ••  Ytm  4«r  Hmt. 

Meer,  Gerard  Jean,     Tnn  der  Meire» 

Meer  vaa  Delft.  Jan,  s.  Vermeer. 

Meer  tu  Haariem,  Jan,  s.  Tan  der  Moor» 

Meer  van  Tt rocht,  8.  Tan  der  Meer. 

Meerhoat,  J.,  holländischer  Maler  dm  17.  Jahrhunderts,  Üiätig  zwischen  ir>30 
nnd  1665.  Er  malte  Landschaften  in  der  Weise  des  Geyen.  Von  ihm  Flnssmilndung 
(inß3  Amalienstift  I'cHsau),  Ansicht  aus  Utrecht  (im  dortigen  Maaeom),  Dorfland- 
scbaft  (Hist.  Mus.  Frunkiurt  a.  M.),  Ansicht  von  Heusden  n.  s.  w. 

Meerkerk,  Dirk  van,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1702  in  Gouda,  studirto 
in  Italien  und  Franluroicb  nnd  trat  lolotit  in  die  Dlenfte  de«  Biacho£i  von  Nantes. 
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Mei>rman,  Heinrich,  Maler  des  17.  Jahrlinnlcrts  in  Kiiln,  prlanp:te  die  Meister- 
schaft 1680,  in  weichem  Jaiire  ©r  ein  treffliches  Biid  der  Famüie  de  liaciie  malte.  — 
Ein  Maler  Mcermaa  lebte  am  ICöO  ia  den  Niederlanden,  nach  ihm  staclien  P.  de 
Zetter  das  Bildnis««  dMXheologea  F.BaaiocMmrt  nod  A«Coiiniid  dw  dM  fraoiötiachea 

Geistlichen  Hüitäu. 

Meersch,  Posqalw  tu  der,  Maler  des  15.  Jahrhanderta,  tbltig  im  BrUgge, 
Schüler  von  Momlinjr.    M''3  trat  er  in  die  Malorgilde  ein. 

Meersch,  l'failip  Tan  der,  Maler,  geh.  174i>  in  Oadenarde,  f  18VJ  das.  Er 
Wftr  A  orstand  einer  Zeichen-  und  Architektarschale. 

Meert,  (Meorte),  Pleter,  Maler,  geh.  1619  in  BrUsnel,  f  1660  das.  1640 
wurde  er  Meister  der  Gilde.  Er  malte  gute  Bildnisse  in  Van  Djrcks  Manier.  Im 
Mnseum  an  Brüssel  seine  Syndici  der  Fische  rinnang.  In  Berlin  Bildnitt  einet  SeUfG»- 
kafitäns  mit  seiner  Frau  und  männliches  Bildniss. 

Meerten,  A.  B.  tab,  Frau,  geborene  Scbilperoort,  Malerin,  f  1852  in 
Ooida ;  sie  malte  Blumenstticke. 

MccrtenSy  (Meerten,  Meerte),  Abraham,  Malor,  frrh  7.  Febr.  itT)?  in  Middel- 
burg, t  27.  April  1823.  Er  malte  Landschaften  und  Öülileben  und  war  einer  der 
Be^nder  der  Middelburger  Akademie,  deren  Direktor  er  wurde. 

Veerts,  Frans,  Maler,  geb.  1836  in  Gent,  t  im  Mai  1896  in  Brüssel.  Kr 
malte  zuerst  Genrebilder,  wurde  dann  tob  der  VerwaUung  der  schönen  Künste  nach 
Spanien  gesandt,  um  TllniiaQhe  Meiater  im  spanischen  Mnseum  sa  copiren.  Später 
wurde  ihm  die  Erncncning  der  nenentdeeliten  mittelalterlichea  Freaken  in  der 
Brüsseler  Vorstadt  Uber  tragen. 

Megan,  G.  E.  (P.),  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geh.  in  den  Niederlanden. 
M.  soll  1660  nach  Wien  gekommen  «ein;  im  dortigen  Maseom  twei  Watdlaadachalten 
und  eine  Hirscbjagd. 

Meganck,  JoHcph,  Maler,  geh.  Juli  1807  in  Aalst  (.Ostflaadem),  f  nach  1857, 
Schiller  von  P  a  1  i  n  i  k  in  Brtissel ;  er  ging  1833  nach  Pajis,  wo  er  in  das  Atelier 
Ton  D.  d'Ang&rs  trat;  1835  weiter  gebildet  in  Italien,  kehrte  er  Uber  Dentflchland  au- 
rftelt  nnd  Hess  sich  in  Brüssel  nieder.  Er  malto  Historien,  von  denen  sich  im  Stadt- 
hans  tn  Aalst  Gebet  dem  Kaiser  w»a  r!<  s  Kui>erH  ist  befindet;  in  der  S.Martins-,  in 
der  Begyaen-  und  in  andern  Kirchen  das.;  in  Breendonck  (Kirchspiel  Mechelen)  eben> 
falle  Bilder  von  ihm.  Er  hat  auch  einige  Platten  radiert  Cerreapendirendea  Mit« 
glled  der  Akademie  an  Gent. 

Megen,,  Pleter  Willem  van,  Kupferstecher,  geb.  1750  im  Haag,  f  1786, 
Schüler  von  Seboumann  und  Duboulnoig,  später  von  Lehna  nnd  Wille  in 
Paris.    Von  ihm  Bacchanal  nach  Goltzius,  Maria  van  Voorhout  n.  s.  w. 

Meggcnüorfer,  Lothar,  Maler,  geb.  6.  Nov.  1847  in  MUnchen,  Schüler  der 
Akademie  das.  unter  Strähuber,  Diez,  Wagner  und  Anschuiz  FUr  den 
Rathskellcr  in  Baden-Baden  malte  er  fii^-firlir-he,  für  die  italionipfbo  Weinprobier* 
Stabe  in  Brüssel  landschaftliche  Wandgemälde.  Ferner  von  ihm  iiumoriHtische  BUder> 
Uteher,  von  denen  besonders  die  mit  beweglichen  Figuren  beliebt  wurden,  meist  mit 
eigenem  Text,  bamoristlscho  Monatshefte  o.  a.  w.  Er  giht  anch  eine  bnmoriatiBche 
Zeitung  mit  farbigen  Bildern  heraus. 

Megllo,  OlaeOBO  del,  cigentl.  Coppi,  Maler,  geb.  1523  in  Peretola,  f  1591 
in  Florenz,  Schiller  von  G.  Vatari.  Er  malte  fiiatorien.  Sein  Selbathüdnifla  he- 
sitzen  die  Uffizien  in  Florenz. 

Megret,  Lonls  Nicolas  Adolphe,  Bildhauer,  geb.  1.  Nov.  1829  in  Paris,  Schüler 
von  Jonffroy  and  Dur  et.  In  Nizza  behndet  sieh  seine  Statue  des  Massena,  am 
Stadthaus  von  Courbevoie  (Giebelfeld)  Das  Gesotz  und  die  Gerechtigkeit;  für  die 
Galerie  von  Versailles  schuf  er  den  Contreadmiral  fiamelin;  ferner  BildnissbUsten 
des  Thäophile  Gauticr  (1869);  von  ihm  anch  ein  ^nnemedaiüon  Niaaa,  Marmerhttate 
von  Rubinstein  u.  s.  w. 

Hehenx,  Francis,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhonderta,  geb.  1644  in  Dover. 
Er  arbeitete  in  Linien-  sowie  Schabmanier.  —  Ein  Jacob  M.  war  itn  letzten  Viertel 
des  17.  Jahrhunderts  ebenfalls  als  Schabkttnstler  thätig.  —  is.in  Jolin  M*  war  in 
Bagland  am  Schluss  dec  18.  Jahriinndwta  ala  Oenreoialer  thftlig. 

Mehlem,  s.  Molem. 

Mehler,  Johann  Friedrich  Gastar,  Maier,  geb.  17.  Mai  1834  in  Frankiurt 
a.  M.  Er  iat  Zeichenlehrer  an  der  Hnmbeldtadiiile  daa.  ud  malt  Landachaften 

ud  Miniaturen. 

Mehiing,  Michael,  Zeichner  und  Biidliauer,  f  I8dü  in  Kothenfeis  a.  M. 
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Mehner,  An^st  Johann  Ernst,  Zeirlmer,  geh.  1764  la  Dresden^  f  19.  Jan. 
in  Meilsen,  Schiller  der  Dreideiier  Akadenie,  wurde  Zeiehwimfiiiilfir  aa  der 

Meissner  Manufaktur. 

Mehoffer,  Rudolf  ron,  Maler,  geb.  5.  Febr.  I8ft7  In  Wien,-  SefaSler  von 

Aagoli  das.    Er  malt  Bildois^e  in  Oe)  tind  Pafltpl). 

M ehns,  (Meug),  Licrcn,  Maler,  geb.  1G30  in  Oudenarde,  f  7.  Aug.  H^t  in 
Florenz,  Schüler  eines  niederlKndiscben  Malers  Karel  in  Mailand,  damiP.  Borrettinla 
in  Florenz.  Er  diente  drei  Jahre  lang  im  Heer  der  rhr?«tinp  von  Savoyen,  woraof 
er  nat:h  Florenz  zurückkehrte  und  von  Ferdinand  II.  das ,  sowie  von  dem  Marqnis 
Gorini  be^^chliftigt  wurde.  Von  ibm:  Selbstbildniüs  und  iswei  andere  I^ilder  in  den 
ljifi/!t>n,  die  Ausmalun^f  der  Kuppel  in  der  Madonna  dolla  Face  Kirche  (Florenz), 
Triumph  der  l.'n\\  issenheit  im  Pitti-Palaiit  das.,  Madonna  mit  Heiligen  in  S.  Silveatro 
zu  Prato,  die  VermUhlun^  der  Hl.  Katharina  in  8.  Mtieo  dns.,  St.  Tbereia,  FlmdtO 
in  der  Kathedrale  das.,  Bacchus  und  Aritulnt*  n.  ».  w. 

Mel,  Bernardino,  Maler  des  n.  Jahrhunderts,  geb.  inSiena,  f  wahriM:boinlich 

in  Rom.  Seine  Bilder  aollon  in  der  Weise  der  Carracci  oder  des  Barbieri  ge- 
malt sein.  In  einigen  Kirchen  tn  Siena  befinden  sich  Bilder  von  ihm  nnd  in  an 
C'asa  Bandinelli  eine  Deckenlreske  dio  Aurora  darstellend. 

Meichoner,  Johnnn  Hepomnk,  Maler,  geb.  HHU  in  Eugen  (Oetterreldi),  tl816 
in  Söllingen,  Schüler  dt-r  \\'IcTirr  Akademie.    Er  malte  Bildoi.iso. 

Meidiitö,  auch  Miüia»  genannt,  griechischer  Vasenmaler  aus  Unteritalieo.  Von 
ihm  befindet  sich  eine  whr  lehOno  mit  lotben  Ffgnren  «if  Mann  gMrbeitole 
Bjdria  im  British-Museum. 

Meier,  (Meyer),  Jeremias,  Haler,  gob.  17»5  in  Tübingen,  f  20.  Jan.  1789 
in  Kew  Iwl  London,  Schüler  von  Ch.  F.  /  mi  i  ke.  Er  war  früh  nach  England  ge- 
kommen und  wurd»'  dort  Miniatur-  und  Emailuialer  des  kL"!  Hiuisf^  1769  wurde 
er  Mitglied  der  Akademie.  Besondere  berühmt  waren  seine  Miniaturen  au t Elfenbein. 
Von  ihm  Bil  im  m3  des  Königs  Georg  HL,  der  Künlgln  Chnrlotte  nnd  Ihrer  Sdhae. 

Meier,  Wolfgang  Christoph        S«  Mnjr* 

Meiorppck,  f«.  Meyerpeck« 

feiger,  Hans,  MnnUBMWf. 

Meli,  Johann  Heinrich,  Maler,  Radierer  und  Medailleur,  geb.  1729  in  Gotha, 
t  1803  in  Berlin,  Sohn  des  Bildhauers  Johann  Christoph  M.  1747  ging  er  nach 
Leipzig,  wo  er  fUr  Professor  Christ  Gemmen  ans  dessen  Museum  radierte,  1774 
nach  Berlin.  Dort  fertigte  er  Medaillen  auf  die  Vermählung  de»  rusnischen  ftross- 
fUrsten,  wurde  17ö8  Mitglied  des  akademischen  Senat.s  und  später  Rektor.  Er  radiorte 
1S4  BiKtter  zu  Geliert«,  andere  zu  Lafontaines  Fnbeln,  zu  Bürgers  Gedichten  u.  s.  w. 

Meli,  Johann  Wilhelm,  Maler,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  28.  October 
1733  in  Altenburg,  f  Febr.  180.")  in  Berlin,  iiruder  des  Johann  Heinrich  M., 
studirte  erst  WLs.HenHchaften,  bildete  sich  aber  von  1752  in  Berlin  in  derKnnst  «M. 
Von  ihm  CG?  Bfli  ht  rknpfer  und  Vignetten,  t.  B.  zu  Engels  Mimik,  zn  Bltanbvs 
Gedicht  Joseph  uud  zu  Sebaldua  Nothanker,  Biidniade  berühmter  Gelehrten  und 
Künstler  (1780);  J.  F.  Unger  schnitt  nach  seiner  Zeichnong  Trinkeade  Mntroeen  In 
Holz     1791  Rektor,  1798  Vicedirektor  der  Äkadeniip 

Meillan,  Jacques,  Maler,  geb.  ü.  Sept.  ll'Jd  iuLjou,  i  nach  1824,  Schüler  von 
Qnerin  und  derKcole  des  beaux-arts.  Er  war  in  Paris  thlitig  und  malte  Interieurs. 

Meintg,  Arthur,  Baumeister,  q-ol>  1853  in  Waldheim  (SarhsenV  Pchülcr  der 
Dresdener  Baugewerbcüchule  und  der  dortigen  Akademie.  Er  erbaute  Ka.Htelle  tür 
den  Griüren  A.  Csekonics  in  Esitö,  für  den  Grafen  Julius  Andrissy  in  Tissa-Dob  und 
den  Grafen  Kurolyi  in  Stomsa,  ferner  SchlöHScr  für  Emmerich  Hunyady  und  Dr. 
C  Emmer  in  Budapest;  lür  deu  c^^rat»!]  Julius  Andrässy  baute  er  auch  dati  Mausoleum 

Meire,  Oerardns  ran  der.  Maier,  geb.  um  1427  in  Gent,  f  nedi  1474.  1452 
wurde  er  Mit^flicd  der  St  LncaHf^üd-j  und  i  174  I^ntcrdekan  dpr«ielben.  Von  ihm  ein 
AJtargeutülde  iu  S.  liuvo  z.u  Geut.  Seine  Werke  :^ind  last  alle  durcli  dio  Bilder- 
itinner  rernichtet  worden.  Von  den  ihm  vermutbungsweisezugeschriel  onoTi  Gemälden 
nennen  wir  eine  Anbetung  der  Könige  and  Heimsuchung  Murine  (Berlin),  Heimsuchung 
Mariae  tSunniiluag  Spcck-Sternburg  zu  Lützschena),  desgl.  iu  Turin.  Andere  Bilder 
in  den  Must  .  ji  zu  Antwerpen,  London  und  New- York.  —  Sein  Bruder  Jan,  t  1471  (?) 
stand  iiii  iMen^^te  Karl  des  Kühnen,  nrn  ihm:  Mnrter  des  Ui  Iiievin  nnd  Tod  da» 

Hl.  Bavo  iu  Geut. 

Meiren,  (Meeren,  Meire,  Moiron),  Jon  Baptist  van  der,  Maler  nndXnpfer- 
•teeher,  geb.  16.  Deo.  16«4  in  Antweipen,  f  tarn  1706  das.  (in  Wien  ?).  Br  wnrde 


uiyitized  by  Google 


158 


Heiiel  -  ItalMOirier. 


1684  5  Mitglied  der  Antwerpener  Gilde,  boretstc  Italien  uml  siedelte  in  »päten  Jahren 
nacb  Wien  Uber.  Er  arbeitete  öfters  gemeinscbaftlich  mit  Boadewyns.  Von  ihm: 
Lintia^  im  Flnmthal  (1698  Breaden).  OrientaKscher  Jahrmarkt  (1698  ebenda), 
Ori' ntaliscber  Seehafen  das  ),  Orientaliftcuer  Seehafen  (1700  SehkiflshMn)^  SoMchlacht 
^Liechtenstein-Galorie  Wien),  Andere  in  Stockholm. 

■etael,  Ernst,  Haler,  geh.  188«  in  Lichte  (Thüringen),  f  S4.  Aof.  1895  in 
Tranenstein,  Schiller  der  Pilotysclmle.  Von  ihm  Ludwig  XVL  and  »eine  Famiü«, 
Maria  Antoinette  im  Gebet  mit  ihrom  Sohn,  Kiu  Vt^rmllchtniäa  (1879),  Der  lacroyable 
att  Freier. 

MeiHsel.  Christoph  Theodor,  Oold-  and  Silberarbeiter,  geb.  4.  Mni  1813  Ja 

Yehren  (Verden?),  f  29.  Not.  1857.   Er  warde  1839  Meister. 

HelMMi,  Afvei  TOB,  Kanatatiekerin  und  Mtniatnnnaleria  des  12.  Jahrhandertn. 
Sie  war  Tochter  des  Markgrafen  Arnold  ron  Meissen  and  lebte  während  dae  letsteit 

Viertels  des  12.  Jahrhanderts  als  Aebtissin  in  Qaedlinbarg. 

Heisener,  Emst  Adolph,  Maler,  geb.  12.  April  1887  in  Dreaden,  Schüler  der 
dortigen  Akademie  und  dci  Landschaftsmalers  R.  Kammer,  biM'  te  sich  in  München 
weiter,  18G0~61  in  Zürich,  1868  in  Rom.  1870  lieas  er  sich  in  München  nieder.  In 
der  Galerie  zu  Dresden  befindet  sich  von  ihm  Heimkehrende  Heerde  im  Winter  (1876); 
Versprengte  Schaflieerde  in  der  Galerie  der  Wi -ncr  Alcademie;  Viehtransport  und 
SchiffniUhlc  an  dtr  Eibe  bei  Dresden  gelaugten  in  Besitz  des  sächsischen  Köni^^s- 
banse!);  ferner  von  ihm  Wallfahrt  am  Kochelsee.   Med.  1876  Philadelphia. 

Meissner,  Gustav,  Maler,  geh.  :i.  März  1830  in  Marienwerder,  Schttler  der 
KönigHberger  Akademie,  bildete  »ich  in  Mttnchen  weiter.  Er  malt  Landschaften. 
Kleine  gold.  Med.  1866  Berlin. 

Meissner,  Olga,  Malerin,  geh.  24.  Febr.  1844  inTorgau,S(-h(ilerin  von  Jangheim 
in  DUsHcldorf,  später  von  K  r  ö  u  e  r  das. ;  aia  tuachto  ausgedehnte  Reisen  darcb  Deutsch- 
land, Tirol  und  Norwegen.  Von  ihr  Hafen  von  Svolvaer,  Sommemaditaomie  im  Biameer, 
Spitherbst  im  Harz  1888,  WthhuUhle  im  Bergisi-hen  n.  s  w. 

Mcissonior,  Jean  Chui  k Maler,  geb.  iHiH  in  Paria,  Sohn  nnd  Schtller  des 
Jean  Loui.s  Ems:  M.  Kr  malt  in  der  Weise  seines  Vaters,  ohne  jedoch  diesen 
tn  erreichen.  Von  ihm:  Bwn  Tbeetrinken,  Der  Kleeteraiiotheker,  Aaf  der  Treppe 
n.  s.  w.  Med.  1866. 

Melssonier,  Jean  Lonls  Emest,  Maler,gtth.81.Fehmar  18l.'>  in  Lyon,t81.  Jan. 

1891  in  Paria.  Sein  Vuter,  der  Kaufmann  war,  widersetzte  si<  h  den  künstlerischen 
Neigungen  Heiner  Sohueä  und  Hess  ihn  als  Lehrling  bei  eiueut  Gewiirzkrämer  eintreten, 
hia  er  von  dem  Maler  Julien  Potior  Uberredet  wurde  dem  Wunsch  seines  Sohnee 
nachzugeben.  M.  studirte  dann  mit  »ehr  geringer  väterlicher  Unter. «Stützung  nur 
4  Monate  bei  L.  C  o  g  n  i  e  t  und  bildete  sich  selbHt  an  den  alten,  hemnders  den 
holländischen  Meistern  weiter.  Später  wurde  er  durch  den  Maler  Chenavard  beeiuflnaati 
die  religiöfe  MalcrfM  :int>.ugeben  and  die  ihm  .selbst  ei{i>:enthUmliche  Richtung  zu 
suchen.  1838  verheirutlietc  er  .nirh  mit  der  Schwenter  des  (tlaamalers  Steinheil.  Er 
war  snerst  als  UlMtrator  thatig,  z.  B.  von  „Paul  et  Virginio",  Fran^ais  peinta 
par-eux-meme"  u.  s.  w  M.  i  t  pah  n^Iür^cnder  Vertreter  des  HO<f<'nannten  historischen 
Genres  und  des  KoütiitubildcH  Kr  uiulie  meist  in  kleinem  Format.  Trotz  aller 
Ddikatesse  zeigt  sein  Vortrag  viel  Charakter  und  hat  er  einen  Styl  geschaffen,  den 
man  ah  ebenhUrtitf  neben  Menzels  historischer  Kunst  nennen  kann.  Von  ihm  Der 
kleine  Hole  Schachspieler  11841;,  Partie  Piquet  (1845),  Bildnisse  des  Cellisten 

A.  Butta,  des  Ch.  Mei.ssonier,  Der  Raucher  (1839),  ,1814"  der  Spion,  Musketler 
Ludwig«  XIII ,  Die  französischen  Garden  (187r>},  Der  Btigeltrnnk  Im  T.meinbonrg- 
Museum  beüodet  »ich  von  ihm  Der  Kaiser  bei  Soll'eriuo  (18G4  <,  in  der  KunHihallu  zu 
Hamburg  Reiters  Einkehr  (1875),  im  Buckinghan  Pnlace  an  London  La  Rixe  (1855), 
filr  das  Mn.'^enm  zu  Versailles  machte  er  Copicn  von  4  alten  Bildnis^-pn  Margarethe 
von  Lothringen,  Louise  von  Savoyen,  Christian  II.  vou  Dänemark  und  Cardinal  de 
Granvelle.  Viele  seiner  Bilder  kamen  in  Privatbesitz  nach  New- York  (WS:  Astor, 
A.  T.  Stewart,  Vanderbilt,  W.  Rocicefetler  u.  s.  w.),  Boaton,  Cincinnati  Probaaco)  und 
andere  amerikanische  Städte.  Sein  „1807"  wurde  zu  enormem  I'reise  nach  Amerilia 
verknnft;  Rast  der  KUrasniere  für  275,000  fr.  nach  BrU.ssel.  Eine  grössere  Anzahl 
hervorragender  Werke  gelangten  in  die  Sammlung  Wallace  in  London,  die  1897  der 
englischen  Nation  vermacht  wurde.  M.  hat  auch  ungefähr  13  zarte  Bliiltcheu  radiert; 
es  existiren  auch  eine  Kaltuadelskizze  und  ein  paar  Lithographien  u.  s.  w.  Ten  Unn 
aus  der  Zeit  seiner  Jugend,  als  er  für  ein  karges  Fünkoniuien  Vignetten  w.  s.  w.  mit 
Steinbeil  fertigte.    Med.  1840,  41,  43,  48;  Khreumed.  1»55,  67,  7b;  Ritter  der 
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Ehrenlegion  1846,  Offizier  1856,  Commandenr  1867,  Gross-Coininaudear  1878;  Mitglied 
des  Instituts  1861,  Ehrenmitglied  der  Londoner,  MUnchener  (1867),  und  anderer  AkA- 
demien.   Seine  Biographie  Ton  Y.  C.  0.  Qreard,  Paris  und  London  1897. 

MelASonler,  Joste  Aurele)  Baumeister,  Maler  und  Goldschmied,  geb.  um  1695 
in  Turin,  f  31.  Juli  1750  in  Paris,  wo  er  Baumeuiter  und  erster  Zeichner  des 
Königs  wurde.  Sein  Entwurf  für  die  Kirche  S.  Sulpice  wurde  nicht  ausgeführt. 
Von  seinen  Gemälden  nennen  wir  die  Bildnisse  des  Vicomte  von  Turenne  und  des 
Baron  Ton  Besenval,  femer  eine  Anzahl  Deckengemälde.  Am  bedeutendsten  ist  er 
jedoch  als  Ornamentzeichner.  Er  gab  unter  andern  ein  „lirre  d'omements"  in  12 
Heften  heraus  mit  Entwürfen  für  Tischdecken,  Schlitten.  Sophas,  Sopraporten,  Stncca- 
turen,  Tabatiören,  Kleingeräth,  TafeUii£iifttso  n.  a.  w.  fttr  den  KOnig  und  ?enabiedene 
Qrosse  de«  In-  und  Auslandes. 

Meister,  Franz,  Maler,  geb.  um  1734,  f  15.  Febr.  17117  in  Prag:. 

Heister,  Nikolaus,  Maler,  geb.  in  Koblenz,  f  im  März  1884,  Bruder  und 
Seblller  des  Simon  M.,  mit  dein  er  um  1833  nach  Köln  gelangte.  Er  malte  die 
Lan(1.>«( haften  in  yerschiedeneu  Werken  dee  Simon;  femer  Anneht  von  Neuwied 
(1848),  Burg  Bbeinstein  (1834). 

Meister,  Pierre,  Maler,  geb.  17.  Febr.  1814  in  Kolmar,  Schüler  Ton  H.  Lebert. 
Er  malte  Blumen,  Fruchtstttcke  und  Stillleben. 

Meister,  ^»imon,  Maler,  geb.  Febr.  1803  in  Koblenz,  f  29.  Febr.  1844  in  Köln, 
Schiller  TOn  H.  Vernet  in  Paris.  Lebte  seit  1833  in  Köln,  wo  er  BildniKse, 
Schlachten,  Thierstücke  u.  s.  w.  malte,  z.  B.  Reiterbildniss  des  Kronprinzen  Wilhelm 
IV.  (1834  Mob.  Köln),  Kämpfende  liöwen,  SelbstbUdniM  (1827),  M&nnUcbe«  BUduiss 
(das.).  Der  RheinObergang  der  Fransoeen  nater  Ciin^ral  Hoche. 

Meister  iirnold,  Ton  Würzbarg,  Maler  des  14.  Jahrh.  Aus  seiner  Schule  ging  der 
bedeutende  Altar  Ton  Pähl,  jetzt  im  bayrischen  Nationat-Maaeom  beflodlicb,  berror. 

Heister  Christoph,  s.  M.  des  Hl.  Bartholomäus. 

Meister  Heinrich      Metallgiesser  des  16.  Jahrhunderts.  Von  ihm:  dos  Knpfer« 
gitter  um  das  hölzerne  Sakramentshans  zu  Wittstock  (1616). 
Meister  Stephan,  s.  Lachner,  Stephan. 

Meister  AVilhelm,  s.  Wilhelm. 

Meister  von  1428,  Holzschneider  des  16.  Jahrhunderts,  der  den  bis  jetzt  frühest 
datirten  Holzschnitt,  S.  Ohristopher,  sehuf.  Das  Blatt  wurde  im  Kloster  Bachsheim 
gefhnden  und  befinrlet  sich  jetzt  beim  K&rl  Spencer. 

Meister  Ton  1446^  Miederrheinischer  Knpferstechor,  von  dem  wir  eine  Passions* 
folge  yon  7  Blatt  besftsen,  darunter  Die  Oeisselung  Christi  mit  der  Jahreszahl  1446, 
der  ältestt;  il  itirte  Kupferstich. 

Meister  ron  1461,  Holzschneider  des  15.  Jahrhunderts,  von  dem  wir  zwei  Tafeln 
nm  die  OstersonntagsbuchstAben  and  die  goldene  Zahl  zu  Anden,  besitzen. 

Meister  ron  14^U,  s.  Meister  mit  den  UandroUeM. 

Meister  Ton  14^,  s.  Meister  des  Hausbuchs. 

Meister  ron  1515,  Italienischer  Kupferstecher  des  16.  Jhdts.,  ron  dem  wir  an 

die  50  Blatt  besitzen,  darunter  auch  architektonische  und  omnmentile  Motive.  Bit 
neigt  eine  interessante  Verwendung  der  Kaltnadelarbeit. 
Meister  Ton  1551,  s.  Meister  der  Kraterographle. 

Meister,  A  B,  Maler,  der  während  der  2.  Hälfte  ilea  1(1.  Jahrhnndert.s  in 
Schwaben  thätig  war,  früher  fälschlich  mit  Augustin  Braun  aus  Köln  identiftcirt. 
Von  ihm:  Die  Verkündigung,  Die  Heimsuchung:,  Die  Anbetung,  Die  Bescbneidang 
und  Die  hl.  drei  Köni^^e  in  der  Dresdener  Galerie.  Ein  anderes  Bild  in  SfmnrinfOn. 

Meister,  A  D,  s.  Meister  des  Hieronjmus-Altars« 

Meister,  A  tt,  Oberdeutscher  Kupferstecher  des  15.  .Thdts.,  der  besonders 
durch  t'opien  nach  Sohonf,'auer  bekannt  i.st.  Kr  wurde  ohne  Grund  mit  A.  Glockenton 
identificirt.  Von  ihm  eine  Passionafolge,  Die  klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen, 
Christus  am  Kreuz,  Der  thronende  Heiland,  mehrere  Wappen  u.  s.  w. 

Meister  B  mit  dem  Würfel,  s.  Meister  mit  dem  Wflrfel. 

Meister  B  M,  Oberdeutscher  Kupferstecher  dee  15.  Jahrhunderts,  Schüler  des 
M.  Scbonganer.  Von  ihm  9  Blatt,  darunter  Urtbeil  des  Salomo,  Johannes  auf 
Patmos,  Hube  auf  der  Flucht,  I'ieta,  Maria  mit  dem  Kind  auf  der  Ra8eabnnk(nweima1), 
Madonna  von  Engeln  gekrönt,  das  Antlitz  Christi  und  Ha.  .Catharina. 

Meister  B  B  mit  dem  Anker,  Niedordentscher  Kupferstecher  des  15.  Jahrh. 
Von  ihm:  Die  Anbetung  der  Könige,  Christus  und  die  Khebrecheriu,  Cbri.stu.H  und 
die  Samariterin  (iweimal),  Der  Calvarienberg,  Madonna  (aweimal),  S.  Hieronjrmos, 
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S.  Martin,  S.  UtxgutU^,  Der  Todood  dtt  JttngUiiflr,  ScbMli  dma  JUoig,  «nd  Mehren 

GenrestUcke. 

Meister  B  8  mit  iem  Zelchei  Sehonganers,  Dentadier  Kq^fertteelier  des 

16.  Jahrbanderts.  Früher  ohne  Grand  Barthel  Schonganer  genannt,  thHtig  am 
Miitelrhein.  Er  ist  ein  geringerer  Meister  und  sind  alle  seine  Arbeiten  üouien  nacli 
dem  Heister  des  Hansbocbs,  ausser  18  Blatt  PmieiiBbnder,  die  er  nach  8clioie«aer 

eepirtc.    Man  kennt  an  '!ie  50  Blatt  von  ihm. 

Meister  C  Ctlusmaler,  tbätig  wahrscheinlich  um  l^iOO;  im  Uittelt'enster  des 
Demes  m  Merseburg'  lietinden  sich  7  neutestamentlichc  Rnndbildcben  TOD  Ibn. 

Meister  C  T,  s.  Ht^i'^tor  mit  dem  Zeichen  des  H.  AateilUU 

Meister  11  V  mil  dem  Mern)  s.  i^tar  van  Dirk. 

Meister  B     einer  der  bedeutendsten  Kupferstecher  des  15.  Jahrnnderts,  der 

wahrscheinlich  au-?  flcr  rrrpfnfl  ron  Freiburg  i.  B.  stammt.  Er  ist  der  erste  deutsche 
Stecher,  der  die  i^uaiitäteu  des  Grabstichels  Tüliig  versteht  und  zur  Geltung  bringt. 
£rhalten  oder  wenigstens  nachweislMV  iiad  400  Blatt  tau  ihm.  Wenn  man  erwttgt, 
dass  viele  davon  Unica  sind,  so  kann  man  »uf  eine  sehr  reprc  ThStigkeit  des  Meitttern 
schliessen.  Sein  Gegenstandskreis  i^t  allumfassend.  Da»  Monogramm  (manchmal 
blos  B)  findet  sich  auf  mehreren  Blättern  nebst  den  Jahreszahlen  1466  und  1467  vor. 
Von  ihm  Maria  von  F!iuHiei1e!n  f zwoimal),  Maria  und  Josepti  nnt]  3  Enjjel  verehren  das 
Ktuti,  Enthauptung  der  Ii.  Harhara,  Christus  segnet  Maria,  Augustus  mil  der  Sibylle, 
Wappenschild  mit  den  Pasaionawerksengeii,  CSulatm  Mn  Kmom^  Figvreii-Alpbftbetf 
Zwei  Kartenspiele,  erotische  Sootien,  u  «*.  w. 

Meister  F  CI,  Deutscher  Kupieratecber  des  16.  Jahrhunderts,  zu  der  Gruppe 
der  Kleinmeister  gehörig.  Von  ihm  nngellihr  SO  Blatt,  ibnuiter  Matliu  SeMTck, 
mehrere  Vignetten,  einige  Cnpien  nach  Beham,  Santi  u.  s.  w. 

Meiater  F  11  M,  Bildhauer  des  IG.  Jahrhunderts.  Im  Dom  zu  FUrstenwalde 
hefindet  sich  ein  Sakramentshäuschen  in  Form  eines  Thurmes  und  in  der  Marieoklrehe 
in  Frankfurt  a.  0.  ein  an  die  Wand  angebautes  mit  dem  Zeichen  F  H  M. 

Meister  F  Y  B,  Niederdeutscher  Kupferstecher  de:«  15.  JahrkuaderU» ,  der 
•ehoB  nnter  Franz  von  Bocholt  Erwihnong  fand,  jedoch  heeaer  Uer  m  etehen 
kbne,  da  diese  An-lef^nm^-  des  Monogramms  der  Begründung  entbehrt. 

Meister  H  A  mit  der  Fussaiigel,  ItaUeui^chur  Kupferstecher  des  IG.  Jahrh. 
Yen  ihm  mehrere  architektonische  Blätter  nach  der  Antike. 

Meister  J  A  (auch  J  A  M)  von  Zwolle,  uler  MeiHter  mit  dem  Weber- 
schiffchen), Nicderlkndischer  Kupferstecher  dea  lo.  Jahrhunderts,  fälschlich  Zwott 
genannt,  thätig  in  ZwoUe.  Stach  in  klarer,  trockener  Ausfuhrung  auch  grössere 
Blätter  Von  ihm  ungefähr  30  Blatt;  darunter  Die  Anbetung  der  Könige,  Christus 
auf  dem  Oelberg,  Gefangennahme  Christi,  mehrere  Madonnen,  Sa.  Anna  Sellnlritt, 
Memento  mori,  S.  Christopher,  Die  Messe  des  Hl.  Gregor,  u.  s.  w. 

Meister  J  B,  Deutscher  Kupferstecher  des  16.  Jahrh iin  lört.H,  einer  der  hervor- 
ragendsten „Kieiumeister'*,  der  vermöge  seiner  vornehmen  Zeichnung  und  trefflichen 
Stkhelftlhrung  sich  neben  den  besten  Arbeiten  der  Beham  und  des  Pencz  behaupten 
kann.  Man  hat  von  iltm  einige  fünfzig  Blatt;  darunter  S.  Lucas,  S.  Hieronymus, 
Die  sieheu  Plaut  Leu,  Der  Triumph  des  Bacchus,  Die  Tugenden,  Marcus  Curtius, 
XaiB|lf  von  Gladiatoren  (zweimal),  Vignetten  mit  Kindern  und  Tritonen  n.  s.  w. 

Meister  J  B  mit  dem  Yogel,  Italienischer  Kupferstecher  und  Holzschneider, 
um  1500  thütig.  Das  Monogramm  wurde  jedoch  ohue  ausreichenden  Grund  auf  Giovanni 
Battista  del  Porte  gedeutet.  Man  kennt  voa  ihm  uiigelkhr  16  Stiche  nnd  10  Hols- 
achnitte,  letztere  meist  grösseren  Formats. 

Meister  J  ti,  s.  tionrHout,  Jean  de. 

Meister  J  L,  Maler  des  16.  Jahrhunderts.   Voa  ihm  eine  Ideine  flgitrenreiehe 

Kreuzigung  von  1522  in  Lössen  (Kreis  Merseburg). 

Meiater  JMS,  wahrscheinlich  Mabnae,  a.  Gossaert. 

Meister  J  Deutscher  Kupferstecher  des  16.  Jahrhunderts,  der  in  der  Punzen- 
manier eine  Anzahl  schöner  Goldschmiedsvorlagen  schuf;  z.B.  Saturn  mit  derSenae, 
Silen  auf  dem  Esel,  Baccbiscber  Zug  als  runder  Tellerfries  u.  s.  w. 

Meister  J  Yf,  Holzbildhauer  des  16.  Jahrhonderta.  Von  ihm  befindet  eich  im 
Münster  zu  Moosburg  in  Bayern  ein  ChorgesttthL 

Meister  L  Cz,  Oberdeutseber  Kupferstecher  des  15.  Jahrhdta.,  yon  dem  ein 
Blatt  1492  datirt  ist.  Ein  Meister  der  zwar  wenige  Blatt  hinterlassen  hat,  jedoch 
zu  den  künstlerischen,  weniger  handwerksmäsaigen Stechern  seinerzeit  gehört.  Von 
ihm :  Die  Flacht  nach  Egypten,  Die  Versachuag  Christi,  Chruti  Einzog  in  JenuMÜem, 
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Christus  am  Kreuz,  drei  tfadonnen,  Das  Schweis.stucli  der  YeMNÜkft,  8.  OMff,  8*. 
Catbariaa,  Zwei  Fraoen  auf  einer  Brücke,  ein  Ornament 

■«Itter  L  H,  Olasmaler  des  16.  Jahrhdts.,  thätigr  in  SAckaea.  W«ik  foa  ihm 
in  den  Altertbumsinu.seeu  zu  Leipzig  und  Dresden  (OroMer  Owtea);  fNlltr  In  dar 
Kirche  an  GlaahUtte  eine  Glasmalerei  vom  Jahre  1639. 

Meister  L  S  (oder  L  R?),  Maler  des  16.  Jahrbdti.  Von  ihm  htfiiidet  sieb 
ia  der  Stadtkirche  zu  Torgau  ein  Schweisstuch  der  Hl.  Veronika  vom  Jahre  K'O  i 

Meister  M  0  (m  g),  Maler  des  16.  Jahrhdts.  Dieses  Monogramm  befindet 
sieb  an  der  getäfelten,  ans  70  bemalten  Feldern  bestehenden  Deeke  tthir  iaill  (SM 
der  Beguinenkapello  in  der  Marktkirche  zu  Langensalza. 

Meister  M  H,  Bildhauer  des  Anfangs  des  16.  Jahrhunderts.  In  d«r  Klflft- 
lenenkirche  sb  Breelaa  an  einem  Strebepfeiler  dM  nördUcbra  Thormet  da  Hl. 
Christoph  TM  1M6  itttt  eliMift  SteiniMtttBiehM  iwiseheii  den  Buchitih»  im  Kom* 
gramms. 

•  Mcister  ■  O,  SUberscbmied  des  15.  Jahrb.  Von  ihm  eine  1,25  m.  hohesHbera« 

Monstran/  von  schöner  spät  gothiscber  Arbeit  in  der  Hl.  Kreuzkirche  zu  Grnürul. 

Meister  M  B.  Bildschnitxer  des  16.  Jahrhdts.,  tbtttig  in  Böhmen.  Das  Mono- 
gramm wurde  aaf  MathKus  Rambanzek  gedeutet.  Von  ihm  in  der  Spitalkapell«  n 
Uhrudim  ein  Schnitzaltar  vom  Jahre  1516. 

Meister  M  Y  8,  Bildhauer  des  16.  Jahrhdts.  In  der  Katharinen-Ka^e  des 
Strassbarg'er  Mdnsters  sein  ▼ortrefBiehee  OriUnnal  des  Conrad  Bock. 

Meister  M  Z,  Miniaturmaler  des  15.  Jahrhundert«,  vou  M  WolgemiUh  beein- 
flosst.  In  der  Ambraser-Sammlung  an  Wien  ein  Chormissale  (400  Blatt)  von  ihm. 

■etiter  ■  Z,  Oberdeutscher  Kupferstecher  des  15.— 1«.  Jahrbdti.,  Ton  dem 
i'inige  Stiche  die  Jabrcizahlen  1500,  1501  und  iri  JÜ  trugen.  Da.s  Monogramm  wurde 
ohne  Grund  als  Matthttns  Zasinger  gedeutet.  Der  Meister,  der  wohl  in  Bayern 
tbitig  war,  geht  liebevoll  auf  Details  ein  und  sind  seine  BItttter  dessbalb  Ton  groesen 
kulturgescbicbtlicben  Interesse.  Wir  nennen  :  Salomos  Götzendienst,  Madonna,  Marter 
der  UL  Catharinau  Die  Begrttssung,  Das  Liebespaar,  Die  Umarmug,  Aristoteles  und 
Pbyllii,  Der  Ball,  Das  Turnier  u.  s.  w. 

Äf'l^ti  r  P,  gefUlscbtes  Monogramm  auf  einem  alten  Stich  des  Meisters  mit 
den  Bandroiien  (Die  Himmelskönigin),  das  snr  Bedeutung  gelangte,  da  die  ebenfalls 
gellbebte  Jabressahl  1451  das  Blatt  zum  EweitSitest  datirten  Kupferstldi  stempeln 
wollte. 

M«lster  P  W,  (auch  P  P  W),  Ton  Köln,  Kupferstecher  des  15.  JahrhdU., 
thitig  hl  KMn,  einer  der  herTorragendsten  Meister  seiner  Zeit  und  wUrdigMr  Vor- 
läufer der  Kleiumeister.  Seine  Hauptwerke  sind  ein  Kartenspiel  mit  runden  Karten 
(fünf  Farben  an  Je  14  Blatt  nebet  Titel-  und  Schlossblatt)  und  die  fUr  dAS  15.  Jnhr- 
bondert  tingewViuilich  grosse  Darstellung  des  Sdiwabenkri^.  Von  Ihm  fOHMT: 
T.iit  und  seine  Töchter,  Simson  und  Delila,  zwei  Madonnen,  mehrere  Sa.  Aanft  8elbdtitl| 
Aristoteles  nnd  PhjUis,  Das  Duett,  verschiedene  Ornamente  n.  s.  w. 

■«istor  P  W  8,  (Pater  Wilhelm  bm  Sehwftboat).  Mnlor  de«  1«.  Jahr- 
huDilurts  Früher  wurden  die  von  1512  —  1526  herrührenden  Gemälde  im  Kreurgange 
des  lüoeters  von  Sohwas  (aus  der  biblischen  Geschichte  und  Legende  des  UL 
FnuudsiltttB)  den  BrBdem  Rosenthaler  ans  Nttmberg  unter  HftwtrkMg  dü  oldgOB 
Meisters  sugeschrieben.  .TudiM  h  stammen  von  Letzterem  wahrst  helflUn  HOT  dOFMI 
&en«iseanceeio rahmungen,  die  Bilder  von  ganz  anderen  Hlinden. 

■«toter,  K  S,  KldbMier  de«  16.  JiSirbnaderts,  dessen  Mottogmnini  lieh  uf 
dem  Marmoraltar  über  dem  Grabmal  Marolts  im  Domkreuzgange  zu  Freising  «ad 
auf  dem  Grabmal  des  F.  Altenhaus  in  der  JodokHskirche  an  Landshut  befindet. 

■«toter  Nfodordentseher  Kupferste«dier  des  16.  Jahrhdts.,  ein  idemlleh  fraebt* 
barer,  jedoch  minder  bedeutender  Meister.  Von  ihm:  eine  Passiorisfolge  (20  Blatt), 
Pyranras  nnd  Thiabe^  S.ABtonins,  S.  Domenicos,  S.Kosebina,  Apollo  undDiaa«  nadi 
iMrer;  avdi  iirf«r«  O0^«n  n.  t.  w. 

Meister  W  mit  dem  Dach,  Niederländischer  Kupferstecher  des  15.  Jahrhdts , 


•eeneo,  Die  8««eeldffe  (8  Blatt),  Die  Vortagon  fttr  Wappensebllde  (4  0«ftt)  nnd  die 

vielen  frei  durchgebildeten,  gothischen  EntwIIrfi!  fUr  Monstran.'.i  ii  und  andere  Gold- 
schmiedaarbeiten  hervoraaheben  sind.  Man  kennt  77  Blätter  von  ihm.  VergL  Lohrs, 
Bor  Melitor  W,  Dreeden  1896. 

Meister  W  Ii,  Ober<lrü(. scher  Kupferstecher  des  1.^,  .Tahrh.,  der  Ju  samlers  vinl 
nach  Schoagaaer  copirte  und  zu  den  geringeren  Meistern  gehört.   Das  Monogramm 
AUg raieiBM  KOi»tl»r>I.MiooB.  8.  Aafl.  a.  Band.  11 


teSt  ttebltf. 

wurde  ohne  ansreiehcnden  Grund  alfl  Wolf  Huamer  gedwtefc.  Wir  beiitm  dslge 

dreusig  Bktt  von  ihm. 

Meister  ier  Berliner  Passion,  Niederdeutscher  Kupferstecher  des  16.  Jahrh., 

einer  dßr  ht-rvorrHq-fnflfn  Meister  seiner  Zeit,  der  trnt  beobacht^'t  mifl  schon  auf 
psychologischen  Ausdruck  zielt.  Die  9  Blatt,  nach  denen  er  benauut  wird.  IteÜnden 
kdl  in  «iaeni  niederdeutschen  Oehethuch  von  14S2  eingeklebt, 'jetst  in  den  Berliner 
Museen.  Von  ihm  ferner:  Da.s  Marienleben  (8  Bl.),  Christus  und  <\h  Apostel,  Thier- 
bilder (l'j  Bl  ),  Eine  Ornameutfolge  mit  Figuren  (12  Bl.),  Ornameutbluiuen  u.  s.  w. 
Im  Ganzen  Uher  100  Blatt. 

Meister  der  Gloriilcatlon  Maria«,  Krdnii^cher  Maler,  thätig  um  1450  bis  1465. 
Am  .stärksten  von  Stephan  Lochner,  doch  auch  von  R.  y.  d.  Weyden  beeinflnsst.  Der 
Altar  aadi  deu  er  genannt  ht,  befindet  sich  im  Kölner  Museum;  ferner  tou  ihm: 
Die  Geburt  Christi  Berlin),  AlUr  (PfarrUrohe  sa  St.  Goar),  Andoro  in  Prirat- 
sammlnngen  zu  Aachen  und  Worms. 

■oiator  4er  Hl.  IMppe,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  tldtig  zn  Köln  zwischen 
1485  un  l  i  .'i  r.,  (rehildet  unter  dem  Kinflnss  vom  Moii^ter  der  Lyverstbergschen  Passion 
und  von  (^uentin  Massijs.  Der  Altar,  nach  dem  er  benannt  ist  (geiualt  um  1500),  be- 
findet sich  im  Kölner  Museum.  Im  Berliner  Musoom  von  ihm:  ein  Flttgelaltar  mit 
der  thronenden  Madonna;  im  fifrinaTiischen  Museum  zu  Ndrnbtrj^:  Die  Kreuzigung 
und  ein  Votivbild;  in  der  Pinakothek  zu  MOnchen:  ein  Altar  mit  der  Bc«chneidung 
Christi  und  Die  Anbetung  der  hl.  drei  Könige.  Andere  in  daa  Galerien  zu  Augsburg, 
Brüssel,  Schieissheim,  in  der  Kirche  zu  Vallendar  u.  s.  w. ;  ferner  viele  Schnlbilder. 
Nach  8eineu  Bntwttrfcn  ont.standen  die  8  mittleren  grossen  Fenster  im  nördlichen 
SeitcDflchitl'  de.s  Kölner  Doms. 

Meister  der  KampHWlhne,  s«  Hoye. 

Meifiter  der  Kraterographle,  Deutscher  Kupferstecher  de.<i  IG.  Jahrhunderts, 
von  dem  wir  eine  Folge  vorzüglich  entworfener  und  sdita  gestochener  Vasen  besitzen , 

die  mit  der  Jafiro^rahl  1651  datirt  sind.  Er  wurde  ohne  ausreichcndt  n  Grund  mit 
Dural  und  W.  Jamnitzer  identifizirt.  Ein  Blatt  trägt  die  Mono^ramnn'  I  H  und  B  D, 
doeh  könnte  es  eine  Copie  sein. 

Me!<4ter  der  Liebesgärton,  Nieilerländischer  Kupferstecher  des  15.  Jahrhunderts, 
aobenannt  nach  seinen  beiden  UauptblUttern,  die  Liebesgftrten  darstellen,  fir  gehört 
m  dl  Ml  trUhesten  nordischen  Stechern. 

Meister  der  LyversbertrHchen  Passion,  Maler,  thiitig-  zwischen  1463  und  1480 
in  Köln,  wohl  der  hervorragendste  der  dortigen  Meister  des  15.  Jahrhunderts,  be- 
eiaflusst  von  Stephan  Lochner  und  Dirk  Bouts;  erhielt  seinen  Namen  von  8  Tafeln 
aas  der  Leidensg-eschirhte  Jesu,  früher  im  Besitz  des  Stadtrathes  Lyversh^rir  zu  K9ln, 
jetst  Im  dorti^'en  Museum.  Sein  Hau]itwerk  hesteht  in  einer  Reihe  von  i^ildern  aas 
dem  Marienlehen,  wovon  sich  8  in  der  Pinakothek  zn  München,  5  im  Germanisciien 
Mn'^eum  zu  Nürnberg  befinden  werden  ihm  oder  seiner  Schule  in  derMUnchener 
I'inakothek  Die  12  Apostel  umi  Johannes  der  Täutur  zugerechnet,  die  wir  unter  dem 
Meister  der  1*2  Apostel  erwähnen.  Auch  im  Museum  zu  Berlin  und  Donay,  in  der 
National-tialorie  zu  London  (Darstellung  im  Topipel),  in  den  Kirchen  r.u  Linz,  Sinzig 
und  in  der  Hospitalkirche  zu  Kues,  in  der  Sammlung  Weher  in  iiamburg  nennt  man 
Bildnisse  von  ihm;  ausserdem  aaUreiche  Schalbilder. 

Meister  der  SehOpflugitaftty  ist  ideatiBcli  mit  dem  Helaler  lUt  den  Viuid* 
rollen,  s.  d. 

Meister  dMT Sibylle,  s.  Meister  ES.  Früher  wurde  ebmOroppe  derAlMten 

diese'«  Mpi^ter?»  an^g'eHf'hicdcn  «nd  einem  Meister  dtr  Sibylle  zugeschrieben. 

Meihtfr  der  Spielkarieu,  Niederdeut.scher  Kujjiurstecher  dos  15.  Jahrliuoderta, 
einer  der  frühesten  Stecher,  dessen  Technik  zwar  noch  unentwickelt  ist,  insofern  sie 
ntehr  an  die  Federzeichnung  erinnert,  dessen  Zeichnung  ihn  jedoch  zu  einen>  horvor- 
ragcudeu  Meister  macht.  Von  seinem  7»  Blatt  starken  Karteu-Spiel  mit  Menschen, 
Tilierea  s.  s.  w.  ist  nicht  alles  auf  uns  herabgekommen  (von  den  Figurenkarten  nnr  IT); 
femer  von  ihm  Maria  mit  dem  Kinde  in  den  Wolken  and  Ciiri^aa  am  Kreat,  nnd 
mehr  als  50  weitere  Blatt. 

Meister  derWeltser  Bildnisse,  Maler,  thätig  in  Tirol  zwischen  1519  and  I5«9, 
benannt  nuch  zwei  Bildnissen  !n  der  Sammlung  in  der  Wiener  Akademie.  Kr  wurde 
unter  dem  Einfluss  der  schwähi^^ihen  Schule  ausgebildet  und  ist  einerseits  mit  dem 
Innsbrucker  Maler  Ulrich  Tieffenbrunu,  andrerseits  mit  dem  Maler  Hans  zu  Schwaa 
idcnfitizirt  worden.  In  Dreident  das  Bildaisa  des  Joachim  Bohle  nnd  ein  anderes} 
Audcre  in  Wien  u.  s.  w. 
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]i«tster  der  swQIf  Apostel,  KOlniicher  Maler;  sein  Werk  12  Apostel  und 
JoluDnea  der  THnfer  io  der  Mttnchener  alten  Pinakothek  wird  daselbst  dam  Meister 
der  Lyversberj^Hcben  Passion  oder  seiner  Schale  zugerechnet. 

j|«l8t«r  des  Amsterdamer  Kabinets,  s.  Meister  des  Hansbnchs. 

Meister  doH  Roccaccio,  Holländischer  Kupferstecher,  der  zu  einer  lateinischen 
Aasgabe  des  Boccaccio,  die  1476  ron  C.  Msosion  in  Brügge  gedruckt  wurde,  10 
Piattea  stach.  Es  sind  Umrissstiehe^  die  warn  Ansmaleu  bestimmt  waren.  Das  British 
MüMeTrn  in  London  und  das  FitzwiUiani  Mnsoum  zu  Cambridfl;e  beeUcea  je  eiiSsemplar 
des  Buches.   Von  ihm  ferner  eine  Verklarung  Christi. 

Meister  des  Qeorf  i«  Hippolyt  Altars,  Kölnisdier  Maler  des  15.  Jahrhunderts, 
der  als  einer  der  frühesten,  niederländischen  Einflass  zeifrt.  Das  ^oase  Altarwerk, 
nach  dem  er  genannt  wird,  befindet  sich  im  Museum  zu  Köln  und  wurde  wahrschein- 
lich vor  1460  gemalt. 

Meiüter  des  Hansbachs,  (Meister  des  Amsterdamer  Kabinets),  Zeichner  und 
Kupferstecher,  einer  der  hervorragendsten  Mei.<tt«r  des  lö.  Jahrhunderts.  £r  war 
während  des  letzten  Viertels  des  15.  Jahrhunderts  in  Schwaben  thätig,  und  flbeirtrUlt 
in  der  Freiheit  der  Zeic-l  nnnt^^,  in  der  Intimität  der  Anff  i^  -un;^  alle  seine  Zeit^'onoason. 
Seinen  Namen  erhielt  er  von  (lern  mittelalterlichen  Hausbuch  in  der  Srnnuilung  Wolfegg, 
in  dem  sieh  Zeichnungen  von  ihm  befinden ;  den  anderen  Namen  durch  den  Umstand, 
dass  die  grüsste  Sammlung  seiner  Stiche  sich  im  Ainnterdamer  Kupferstichkabinet 
befindet.  Er  arbeitete  meixt  mit  der  kalten  Nadel.  Mau  kennt  8»  eigenhändige 
Stiche  von  ihm;  darantor  Die  vier  Propheten,  Die  hl.  Familie  beim  Roseustodt, 
Aristoteles  und  Phyllia,  Das  Mädchen  und  der  Greis,  Spielende  Kinder,  Marktbaaern, 
Landstreicher,  Das  Liebespaar,  Der  sitzende  Hund,  verschiedene  Wappen  o.  s.  w. 
Vergl.  Lehra  Der  Meister  des  Amsterdamer  KiMaets  Berlin  n.  s.  w.  (Ohileogr. 
Gesellschaft)  1R03  4 

Meister  des  h.  Burtliolomäas  (oder  des  Thomasaliars),  Külui&cher  Maler  des 
15.  Jahrhunderts  Ein  vielseitiger,  doch  auch  manierirter  Maler,  der  vielleicht  vom 
Oberrhein  nach  Köln  kun  Vnr]  ihm  besitzt  die  Müncliener  Pinakotliek  einen  Altar 
mit  SS.  A^umn,  Burtiiulomuus,  Cacilia  und  anderen  Heiligen;  dus  Mu.<ieum  zu  Mainz 
zwei  zu  deniMelben  Altar  gehörige  Tafeln;  das  Museum  zu  Köln  den  Thomaa-Altar 
(1485),  den  Krcuzes-Altar  (1501);  der  Louvre  eine  Kreuzesabnahme;  das  Darm.städtor 
Museum  eine  Maria  mit  dem  Kinde.  Andere  in  Berlin  (Samml.  Hainauer),  London, 
and  Sigmaringon  (Anbetung  der  Könige). 

Meister  den  hl.  Erasmus,  Niederdeuti^cher  Kupferstecher,  der  unc^ewölmlieh 
viele,  meist  klciue  Blätter  stach,  und  zu  den  geringeren  Künstlern  »eines  Faches 
gehört.  Von  ihm:  C  versdiledene  Past«ionätolgen,  Das  Lehen  Ohrinti  (22  Bl.),  DiA 
rj  Apostel  (iiielirere  Mal)  ti.  w.  fant  nnr  lieilige  Darstellungen.  Aoch  einige  Copien 
nach  dem  Mei.<itor  der  Berliner  IVssion,  der  Spielkarten  u.  g.  w. 

Meister  det  Hieronymas  Altares,  (auch  Meii^tcr  A  ein  von  Manchen  als 
westrülischer,  von  Andereu  als  öfitorreichischer  Meister  bezeichneter  Maler,  dessen 
yhougenauntCü  Werk  von  1511  sich  im  Belvedere  zu  Wien  befindet. 

Meister  des  Kreuz-AltarMy  s.  Meistor  de»  Hl.  Bartliolouiäus. 

Meister  des  Maricnlebens,  s.  Meister  der  Lyrersber^Hchen  Pasiltll« 

Meister  des  Thoma8«AltareH,  s.  Melüitcr  des  Hl.  Bartholomäus. 

Meister  des  Todes  Mariae,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  wahrscheinlieh  in 
den  Niederlanden  geboren,  tbitti^,'  zwi.scl  cn  \'AZ  und  1580  in  Köln,  spüter  in  Italien 
Wahrscheinlich  Schüler  des  Joü»t  von  Kalkar,  später  von  Massijs.  Patinir  und 
Gossaert  beeinflusst  Er  ist  irrthUmlich  mit  Jan  van  Scorel  identitizirt,  neuerdings 
mit  Joost  von  Cleve  d.  Ae.,  doch  sind  i  fiir  :mch  noch  nicht  die  Beweise  ah  olut 
Uberzeugend.  Der  Meister  wird  nach  zwei  Hauptgemälden  im  Maseum  zu  Köln  uud 
in  Mttnehen  genannt.  Von  ihm  ferner  ein  Triptychon  im  Museum  zu  Neapel,  zwei 
Anbetung^en  der  Könige  (Hauptwerke  mit  Selbstbildnissen  des  Künstlers)  uud  ein 
männliches  BildulsH  iu  Dresden.  In  Fraukiurt  a.  M.  Boweinung  Ohriitti  (1524);  in 
Wien  ein  Triptychon  und  zwei  Madonnen,  im  Louvre  iu  Paris  eine  Beweinung  Cbri.slu 
mit  FlUgelhildern,  in  der  Moritzkaiielle  zu  .Nürnberg  ein  Altarflii^jel,  iu  Berlin  einr 
Anbetung  der  Könige  mit  FlUgell)ilderu,  iu  Stuttgart  J^as  Pfingsttetti.  Andere  iu  de 
Akademie  und  der  Sammlung  Liechtcnstdn  nn  Wien,  in  Dannstadfe,  Genna  n.  s.  w 

Meister  des  WelMfasse-s,  s.  Weiuor. 

Meister  mit  dem  Affeu,  s.  Cleef,  Mul  ten  ton. 

Heister  mit  dem  Anker,  s.  Meister  B  R  mit  4^11  Anker* 

Meister  mit  dem  Cadneen%  g.  BnrlmrU 
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Mristor  mft  dem  Dietrich,  8.  Thllfel. 
Mdüter  ntlt  dem  üinkonu  ■•  Divet.  Jean« 
■etoter  wtt  dem  Ileel^lÄtt,  TMM. 

Meister  mit  dem  Knoten,  s.  nnrnler,  Nnfl. 

Meister  mit  de«  Krebs,  s.  Crabeth,  Fran^ois,  auf  den  das  Monogramm 
jedodi  triebt  nit  alMolater  Sleherheit  g«de«tet  wurde. 

Mefster  mft  cfnni  !,PTichter,  f.  llopfer. 

Meister  mit  deui  Monogramm  Jesa,  Kupferstecher,  thätig  iu  Rom  1&72. 
Er  stach  Noah  verllsst  die  Ardie,  Diana  und  Aetaeoa,  Ansicht  des  Colossenns, 
Heilige  F.iiüilie.  n.  A 

Meister  mit  dem  Hchllliel,  s.  Corona,  iacob  Lacius.  Wir  fügen  binsa, 
dass  er  1564  ▼(»  Wittenberg  aaebBostodt  lOg.  Br  sdnitt  aadi  Lneas  Cranacb  nnd 
nacb  rornelin^  Croiueny  (z.B.  Stammbaum  Vün  tfi?8).  Aodi  die  Wltteaberger  Bibel 
TOB  1572  entliält  Holssehnitte  ron  ihm. 

Malslar  mit  dMi  Sperünf ,  s.  Paswrotti» 

Meister  mft  dem  Stent,     Star,  Dirk  Tan. 

Malster  mit  dem  Weberschiffchen,  s.  Meister  J  A  Ton  Zirolle« 

Meteto'  ittl«  dem  WlrlUf  (Irrtbfbnlieii  BwtrletM  genannt),  Knpferstecber, 
tbätig  um  1532,  an  den  Werkea  des  M.  A.  Raimondi  g'ebildet.  Das  Monogramm  B 
oder  B  V,  das  öfters  auf  dem  WUrfel  Torkommtf  ist  aof  Beoedetto  Verino  gedeutet 
worden.  Br  stach  Joseph  tob  seinen  nrfldem  Terltsaiit  (nidi  B.  Saoti),  Kreutraguug, 
AVir.ilKim  tin<I  die  Knn-el  n.u  li  T  Vrrelli,  32  Blatt  stt  der  Fabol  der  Pigrcbe  nach 
Cozcie,  Büdniäfl  de«  Papstes  Julius  III.  n.  s.  w. 

Mdstor  nIt  irai  lelehe»  iea  H.  Antevlns,  (ancb  Maliter  €.  T«),  t«  Aataalai, 
CMSdIl  (abgekfirzt  in  Teunfvsen).  Wir  fflrrr-n  hinzu,  dass  er  auch  Maler  und  Stedier, 
Hin  1600  In  Amsterdam  gebor eo  and  das.  tbätig  war.  Im  Stadtbaas  das.  befindet  sich 
fOB  ihm  ein  Bild  tob  Amsterdtm  im  Jahre  1686.  Br  malte  ausserdem  If  Anskbten 

ans  dpr  i^tiflt,  dir  rr  nachher  anrh  auf  IJo]?.  fihertrncf 

Meister  mit  den  liandrolleB,  (mit  den  8chriftl>äadern),  Kupferstecher  des 
16.  Jabrhoaderts,  tbfttig  In  Weetphalen  oder  am  Nlederrbeln.  BrerhSIt  seinen  Namen 
von  dem  Umstand,  da««  er  ungewülniüdi  häufly:  Bandrnllen  mit  Sclirift  auf  seine 
BIfttter  anbrachte.  Von  ilun  eine  VerkUadigong,  l'amilie  der  H.  Anna,  Simsen  and 
DeBlat  Christas  and  S.  Christopher,  einen  Theil  eines  Alphabets  TOn  1464,  Die  Sibyllen, 
Terschiedeoe  Pa^^^ioudblgeo  u.  s.  w.,  zusammen  an  die  80  Blatt. 

Meister  mit  den  Hopfenblfltheni  s.  Uopfer. 

Meister  mit  der  Memebrecke,  galt  früher  if  rtbimlieh  als  SehOpfer  eines  Bhittes, 

da»  ruirer  \i.  A  ropirt  haben  sollen.  Dürer  ist  der  Urbeber  and  der  Meister  dieees 
Blattes  ist  ein  namenloser  Copist. 

Meister  mit  der  Nelke,  Maler  des  16.  Jahrhanderts,1]ittlg  In  Bern.  Am  Lettner 

dir  Doiiiinkanerkircbe  das.  Stammbanner  lessc  nnd  Sti.  Dominici  1 1 491) ;  im  Museum 
das.  grosser  Scbnitsaltar  mit  Predigt  Jobanois  d.  T.  nnd  6  anderen  Darstellangeo ; 
Marter  der  10,000  in  Donanesehingen.  In  manehea  Bildern  benatste  9t  Metive  ans 

Stieben  Sehoni^aticrH  nnr!  DUrer!^ 

Meister  mit  der  Itattcufalle,  s.  Datti,  Matalis. 

Meister  ve«  Cappeaberg,  Maler,  thiltig  In  Wesiphalen  Im  AnfsngdeslO.  Jahr- 

hundi  rt«?  Von  ihn:  rine  hl,  Familie  im  Miisfum  jta  MHnster,  rinn  Kreuzigung  In 
der  FtarrkireUe  zu  Kopenhagen,  Die  Kreuzigung  Obristl  in  der  I^inakoUiek  an 
Manchen,  Altarbild  in  der  Kircbe  sn  Cappenberg. 

Meister  Toa  Frankfurt,  Maler  des  IC  Ttthrhunderts,  gebildet  unter  (Uin  Kin- 
llu.Hs  Massys;  tbätig  walirscheinlicb  in  Külu,  Frankfurt  a.  M,  Er  wurde  früher 
fUseMich  mit  Koarad  Fyol  identifizirt.  Von  ihm  ein  Triptychon  (VetiTbild  mit 
dem  ITumhradit.sdieu  Wappen)  im  Stüdprsfhen  Museum  zu  Frankfurt  a.  M.  fnm  1504), 
ein  kleiuerer  Annenaltar  in  derselben  Sammlung,  ein  gr<mser  Sippenaltar  im  btstoriscben 
Maseom  das.,  Triptychon  mit  der  Bewelnang  Christi  la  der  Mttndbener  Ptttidtothek 
(wahrs  heinlioh  nach  I'll),  ein  Altar  ans  Nyknebtng  Im  Mossom  aS  Kopenhagen 
(zweifelhaft),  Andere  in  Berlin,  Antwerpen  u.  h.  w. 

Meister  vea  Liesbom.  s.  Llesbom. 

Meister  ron  S.  Hererin,  Kölninchcr  Maler  des  15.  und  16.  Jabrhnn  1  rts,  der 
letzte  Vertreter  einer  cinbeimiseboo  Si  hule,  stark  Ton  Q.  Massvs  betstoHustii,  Von 
ihm  ein  grosser  dem  S.  Severin  geweihter  Altar,  Ton  dem  jedoch  nnr  noch  swei 
Flügel  in  Köln  erhalten  sind.  Von  ihm  ferner  eine  Reihenfolge  von  Bildern  :ius  der 
Ursulalegende,  Ton  der  einzelne  Bilder  sich  im  Udtei  Claoy  zu  Paris,  im  Keosiogtou- 
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Museum  zw  London,  im  Trov. -Museum  zn  Bonn  und  in  T'rivatlie-It,;  lipfindon,  Andere 
Bilder  in  der  UAleiio  Weber  zu  Hamborg,  in  ▼erschiedeneii  Kirchen,  PriTatsamm* 
Innfen  vnd  dem  Mneenm  sn  Köln,  in  den  Galerien  sn  Darmstadt  (Krönang- Xariae), 
Berlin,  Augsburg,'  f Himmelfahrt  Mariae),  Sdiwerin,  Mllnchen  (Cliristus  auf  ilem  Oel- 
berg und  Beweinong  Chrüti)  a.  s.  w.  Nach  seinen  Entworfen  wohl  auch  das  GIm- 
gemilde  im  ersten  Halbfenster  des  nördlichen  Seitenschiffs  Im  KQlner  Dem. 

Meister  ron  Si^,'•ln;irInf^en,  Malor,  tbätig  in  der  ersten  Hälfte  des  ir.  Jahrhdts, 
la  Ulm»  erhielt  seinen  Nauen  nach  einem  Altar  mit  Scenen  ans  dem  Leben  der 
Vnriae  im  HohensoUen-MiueaBi  sn  Sigmaringen.  Im  Kwlindiar  Wummt  Dto 
Krrnzig;ing:  Christi  D«r  Tod  MailM  lud  IMe  ABbstoiig  der  XMgie  ihm; 
Andere  in  Sinttgart. 

■«Istor  TM  Werdea,  Deutscher  Maler  dei  15.  Jilurkwideiti.  Ir  aialto  die 
meistr  a  seiner  Dil  I  r  für  tUe  Abtei  Werden  bei  DOneldorf. 

Meitensy  s,  Jljteiuu 

MeTteMe,  oder  Che  Bern,  Maler  des  14.  nnd  Anfang  des  15.  Jehrlwmderte  la 

Japan,  zur  Zeit  der  <  hiaesischen  Kenaissance  da».  Er  war  Priester  und  lebte  In 
grösster  Genügsamkeit  im  Kloster,  besonders  ausgezeichnet  im  Figurenmalen.  Von 
flim  htt  Tofnkiyi-Tempel  ni  Kioto  ein  sehr  gepriesenes  Werk,  ein  Kakenone  (SeU- 
bild  zum  Aufliängen)  mit  den  .'iOO  Schülern  des  Buddba  C'äkya  Mouni  :t;enannt 
Arhat^  d.  h.  die  Männeri  welche  Verehrung  Terdienen){  das  Work  gelangte  in  das 
Britbn  Moaenm. 

Meltxen,  Blisabetli,  <?ob.  Frit^.*  h,  Malerin.  ^:eli.  19.  März  1841  in  Tottbas, 
Schttlerin  von  Th.  Grönland  d.  Ae.  und  ron  A.  HorteL  Sie  ist  in  Berlin  als 
Stonebeiimderitt  thätig. 

Molxncr,  Johann,  ßildh  uiur,  ^ch.  in  Wion,  t  J."  Au^.  \n72  in  Gloichenberg 
(Steiermark).  Von  ihm  Büste  von  Fxuu  Lisat,  Basreliefs  in  der  Basilica  zu  Uran, 
AlbrecbtrtaimiMtt  ii  Wien,  fiberlebeeegiMae  SteteeB  der  legtriielieii  Könige  Lwlia- 
laus  und  Stephen,  die  SduUeretetne  IHr  Seliborg,  Steine  dee  Xaieeit  Heziaiillen  IKr 
Kietsing. 

Meiner,  Lndwif ,  Meier,  geb.  1828  tn  Mdnchen,  f  11.  JnU  1886  das.,  Schlier 

von  Stange,  w  ii  r-«  bildet  auf  Reisen  in  Schweden.  Von  ihm  Vöhring  bei  Mflnchon, 
Der  Bodenaee,  Mondlandschaft,  TheU  aus  dem  engliscben  Garten  bei  München, 
Mondmdit  an  der  ediwediseheD  Küste,  Venedig. 

Mel,  GIoTanni  da,  Maler  des  16.  Jahrhunderte  1  na  Ii  l.'4«^\  thätig  in  Cadore 
und  in  Bollnno  seit  1621.  In  Selva  dl  Cadore  werden  ihm  Fresken  von  lö44  in  S. 
Lorenco  zugeschrieben. 

Mein,  Antonio,  Maler,  geb.  1700  In  Veren«,  f  174S,  Bditter  YOB  Prnnati, 
mit  dem  er  liistorien  malte. 

Melau  e«  Mellui« 

Molanf,  Alfrede,  Baumeister,  geb.  iH'^i  in  Pistoja,  Scbfller  der  Akndpmip  zn 
Florenaj  liess  sich  nach  verschiedenen  Belsen  lööl  iu  Mailand  nieder  und  wurde  dort 
1888  Professor  an  der  Knnstgewerbeeehnle.  Dort  fertigte  er  Mlfbel,  Breneen  ti.  e.  w. 
Von  ihm  auch  der  Enhvurf  zu  einer  Ilcstauration  deit  Stadthauses  von  Pistoja  S'pätor 
widmete  er  sich  meiir  der  Kunstgeschichte  und  ist  als  Kunstechriftsteller  fUr  Mooats- 
echriftea  wie  aneli  anderweitig  tbitig.  Med.  1881  la  MeÜand,  Blirenttltglied  der 
dortlgm  Akademie. 

llelaai.  Frencesce,  itaUcnischor  Maler,  geb.  am  1680  in  i'isa,  t  l'J**^-  £r 
malte  arcbltektonlsehe  Bilder  mit  gnten  Pevspektireit.  deine  besten  Fresken  (gemein* 
flcheftlicb  mit  Giuseppe  M.)  befinden  sich  in  der  Gnift  von  S.  Matteo  zu  Pisa. 

Mel&ni,  Glaeefpe,  Maler,  geb.  am  1680  in  Pisa,  1 1747,  Bruder  von  Francesco, 
Seblllor  von  C.  Oabriolli.  Br  arbeitete  meiet  gemeisBcheftUcb  mit  eeinem  Bruder, 
dessen  Fresken  er  mit  Figuren  im  Gdite  BorettinU  steftrte.  Vott  ihm  Ibmert  Ted 
des  Hl.  Kanierns  im  Dom  zu  Pisa. 

Meinae%  e.  ClIeTennl  da  niene* 

Molanthios  oder  Molanthos,  griechiBcber  Maler,  thätig  nm  850 T.  Chr.,  Sebfiler 
und  wahrscheinlich  später  Genosse  des  Pamphilos.  Er  selelinete  eleh  nach  ApeUes 
eigenen  Worten  dardi  seh9ne  Anordnang  seiner  Bilder  noebvor  dieeem  ene.  Brmelte 
mit  nur  4  Farben.  Das  einzic:  ':'rwjil)nte  Bil  1  von  ihra  i^t  Ariatratos,  Tyrann  von 
Sikyon  snr  Seite  des  Philipp  von  Makedonien  stehend  neben  dem  Wagen  der  Sieges- 
göttin. Er  wnr  aneb  Konsteohrifliteller.  Binee  eelner  Urtheile  lentet  dahin,  deee 
dem  Kunstwerk  eine  gewi.sse  Keekheit  und  Schlrfe  eigen  Min  ieU{  er  dreag  wmk 
wa£  gründliche  Dorchbildang. 
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Melar,  Adrlaon,  Kupferstecher  des  17  T  ihrlniinlerts,  thätig  in  Antwerpen  um 
1650.  Unter  seineu  Bildniwea  befinden  «icU  Karl  X.  von  Spanien,  Mftiift  Theresia, 
ChwMlilin  LndwigB  XIY.  ven  FVftnkreldi  nnd  Friedrich  Itt  ren  BiümiiarlL  Er  stech 
auch  eine  Platte  S.  Micliael  töiL  (  (]r  n  Draclion  nach  I\ut)cnH. 

MelaSy  griechischer  BUdbaacr  aas  Cbios,  thAUg  am  635  v.  Chr.  Von  ihm  und 
seinen  Sttbnen  und  Enkeln  stemmen  die  Iiitesten  BlUwerlce  griechischer  Knnst. 

MelbfC,  Dnnlol  Hcrmaiiti  Aiitim,  Malor,  y^eb.  13.  Fehr.  1818  in  Knj-pn1i.if;pn. 
t  10.  Jan.  187&  in  Paris,  äcliUier  von  £ckersberg  an  der  Akademie  von  Kopen- 
hagen, spKter  Ton  Rnmohr  beeinflnsst.  Er  erhielt  Ertmbnlss  auf  Terschiedenen 
dMni.sclien  Schiffen  die  Nord-  und  OsLsee  sowie  das  Mittelmeer  zu  befaliren.  lHr)3  ginj^ 
er  mit  der  französischen  Gesandtschaft  nach  Constantinopel  und  wurde  dort  vom 
Sultan  und  nach  seiner  BttiAkehr  tob  Napoleon  IIT.  beschäftigt.  Er  malte  Marinen. 
Viele  seiner  Bilder  gelangten  nach  St.  Petershuri^  und  Hainburg.  Die  Galerio  von 
Kopenhagen  enthält  sein  Seeschlacht  in  der  Kjögebucht  (1855)  and  sein  Eddjstono 
Leadittlrann  (1846),  die  Naffonalgalerie  sn  Stockholm  Der  fraactfsische  Dampfer 
Forfait  (ISivr,  die  Kunsthalle  /ii  ILimhurf,'  Einsamkeit  zur  See  die  H  ili  rie 

Sit  Schwerin  Bewegte  See  nach  Sounonuntergang  (1867).  Mitglied  der  Ko^cuhagencr 
Akademie;  Kreos  der  Ehrenlegion  1854,  Danebrog-Orden  1858,  Med.  1846  Kopenhagen. 

Mi'lhyp,  Knud  Froderik  Vilhelm  liannfbal,  Marinemaler,  ^i  li  ii  M  li  iv-^M 
in  Elsinore,  f  6.  Oct.  1882  in  KoskUde,  Bruder  des  Anton  M.,  öchilier  der  Koueu- 
liagener  Akademie.  In  der  Galerie  daselbst  von  ihm  Looteenboot  In  ttnrmiscnem 
Wetter 

Jlclchers,  Julias  Gori,  Haler,  geb.  1860  in  Detroit  (Büch.),  bildete  sich  in 
Paris  imter  Jules  LefehTre  und  O.  Boiilanger  aus,  9]iätor  viel  in  den  Nieder- 
landen thäti},'.  Von  ihm  Predigt  (1886),  Abendmahl,  Fischerfrauon  erwirtnn  din 
Heimkehr  der  Boote,  Die  Gebart,  Lesendes  Mildchen  (Neue  Pinakothek  su  M Uneben), 
IM«  Familie  (Nationalgalerie  in  Berlin),  DerSdiiffinimmermann  (Galerie  sn  Dresden). 
Med.  1    Kl.  Amsterdam  1H^7,  Alfinchen  1888,  Ehrenmed.  Paris  18H'i  Writauautellunt;. 

Mekhlor,  Georg  Hiihelm,  Maler,  geb.  1780,  f  1626  in  MUucben  (?).  £r  malte 
Bildnisse  nad  Landsdtaften. 

Melchior,  Heinrich  Anton,  Maler,  t?eh.  um  1770,  f  170fi,  Sohn  des  Johann 
Peter  M.  Er  errang  in  Berlin  einen  akademischen  Preis  mit  einem  Bild  auf  den 
prenssisch'flra&sOeischen  Frieden,  starb  aber  sehr  jung.  —  Ein  Jakob  f  1889, 
war  als  Maler  und  Litl.  l:t  aph  thätig. 

Melchior,  Johann  Peter,  Bildhauer,  geb.  1741  in  Lintorf  (Uersogtham  Berg), 
f  1825  in  Nymphenbnrg  bei  Httnchen,  Schaler  von  Boos  in  Aacben.  Er  war  einige 
Zeit  in  Köln  thSItit,',  wurde  dann  an  der  Porzella nraanofaktur  in  Höohst  an^'estellt, 
»läter  Modellmeistor  in  Frankeuthal,  endlich  Hofbiidhauer  and  Modellmcister  an  der 
PorseHanmannfaktar  an  Nymphenbnrg.  Von  ihm  ein  Marmordenkmal  des  Domprobstes 
von  Rreidenhach  im  Dom  n  AT  vinz.  Für  die  Königin  Karoline  von  Baiern  schuf  er 
einige  Grappen  in  Alabaster  und  die  Profiibildnisse  ihrer  Eltern;  von  ihm  auch  die 
Bttaton  Napoleons,  Goethes,  eine  allegorische  Gmppe  anf  die  Gebort  des  Prinsen 
Maximilian  .Tofleph  Friedrich  von  Baieru.  Er  v  i  iff  ntlichte  einen  Yersaeh  ttlwr  daa 
Sichtbare  und  Erbabene  in  der  Kunst  1781  Mannheim. 

Nelehlor,  Wilhelm,  geb.  1817  (1818?)  in  Nympbenborg  bei  Mttnehen,  t  9.  Sept. 
18r,o  in  Miin  Ii  II  >"  !in  des  Geor;,' Wilhelm  M.,  Schüler  der  M Unebener  Akademie.  Er 
malte  Thiergenreitceuen,  besonders  auf  die  Jagd  besttgliuhe.  Die  Neue  Pinakothek 
besitzt  von  ihm  Jagdbeoto  im  Walde  von  Hnnden  bewadit  nnd  Vor  dem  Fnchsban. 
-  Sein  Brnder  Joiepli)  geb.  1810,  wwt  ebenfaila  Maler  und  malte  mit  Vorliebe 
Pferde. 

MeleMorl,  GioTonnl  Paolo,  Maler,  geb.  1664  in  Rom,  f  nach  1718,  Schiller 

von  Maratti.  Von  ihm  Der  Proidiet  Hezekiel  in  der  Kirclie  Giovanni  inLatoraao 
weitere  Werke  in  anderen  römischen  öftentlichen  Geb&aden. 

HeleUori,  Melehfor,  Haler,  geb.  1641  in  Oastelfranco,  f  1686.  Er  war  in 
seiner  Vaterstadt  m  l  In  Venedig  als  Historienmaler  tlüitii^. 

Meldabi,  Ferdinand,  Baumeistor,  geb.  16.  März  1827  in  Koueuhagen,  SchtUer 
der  dortigen  Akademie,  weiter  gebildet  anf  ausgedehnten  Belsen  anrch  alle  Linder 
Europas,  durrh  Syrien,  Paliistina  und  Ae-ryptcn.  Er  erbaute  da.s  Blindeninstitut  bei 
Kopenhagen  (1858),  das  Rathhaas  in  Frcdericia  (1859),  die  Navigationsschale  (186ö) 
nnd  ftthrto  das  Bchloss  Frederiksborg  wieder  anf  (1866).  Ehrenmedaille  1860,  kleine 
gold.  1851,  grosse  gold.  1853;  Mitglied  der  Akademie  1858,  Direkter  ders.  1878, 
Staatsrath  1867,  Mitglied  des  £.  Inst,  of  British  Aichitects. 
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Meldemann,  Nlcolans,  Maler  and  Holzschneider  des  16.  Jahihanderts,  thfttig 
zwischen  1529  und  1632  in  Nürnberg.  Seine  Bl&tter  beziehen  sich  meint  auf  Festlich- 
keiten and  dergl.  oder  sind  komischeu  iDhaltü  u.  s.  w.  Von  ihm  Der  NaHontanz  iu 
Üimpelsbrann,  Bolaf^erung  von  Wien,  14  Blatt  deutsche  Soldaten,  Prozess  der  Armath 
mit  dem  Reiciithom;  Randaas-sichteo  von  Wimi  und  München}  andi  diefiUdniflMTon 
Haos  Sachs  and  Andreas  Dorla. 

Melder,  Gerard,  Zeichner  und  Maler,  geb.  1693  in  Amsterdam,  f  1764  in 
Utrecht,  gebildet  darch  ätadiuiu  der  Miniataren  von  R.  Carriera.  Von  ihm  ge- 
tuschte Landschaften  mit  Staffage  im  Stil  dm  J.  van  der  Meer  d.  J.  Ferner  Minia- 
taren  auf  Elfenbein  nach  Doa,  Van  derWeriT,  Rottenhamer  und  eigener  Zeichnung. 

MeldoUa,  Andrea,  (MedoUa,  Mednla),  gen.  Schlavone,  Maler,  geb.  1622  (?) 
in  Sebenico  (Dalmatien),  f  1582  in  Venedig,  SchUicr  von  T,  Vecelli,  auch  von 
B  a  r  b  a  r  0 1 1  i  und  R  o  b  a  s  t  i  beeinflusst.  An  seinen  Werken  ist  besonders  das  Colorit, 
weniger  die  Zeichnung  zu  loben.  Von  ihm  2  Parabeln  und  2  Landschaf  ton  int  Museum 
zu  Berlin,  im  Museum  zu  Dresden  PietÄ  und  Madunna  mit  2  Heiligen,  m  Florenz 
(Uffizien)  Anbetung  der  Hirten  und  2  Andere,  i  ittii  Der  Tod  Abels,  in  Kassel 
Fredigt  Johannis  des  Täufers  (Schulbild)  und  2  Bilder  aus  Der  Psychefabel,  in  Lille 
Eetber  vor  Ahasver,  in  München  Der  Pamass,  in  Paris  Johannis  der  Täufer,  in 
Venedig  (Libreria)  Deckengemälde  1566,  (in  S.  Rocco)  Gott  Vater  mit  Engeln,  (in 
der  Ualeriel  Christus  vor  Pilatus,  Beschneidung,  Johannis  der  Täufer  in  der  Wüste, 
Jeanskind,  2  Allegorien;  andere  Bilder  in  Neapel,  Rom,  St.  Peteraburg,  Stuttgart, 
Turin  und  Wien  (Chri.stus  vor  Kaiphas  und  5  Allegorien,  Die  Hl.  Familie,  Anbotung 
der  Hirten,  ünrins  Dentatus).  M.  hat  auch  119  Blatt  radiert,  von  denen  Einige  mit 
Meldoll a.  Andere  mit  Schiaon  bezeichnet  sind;  sie  scheinen  auf  Zinn  gearbeitet  zu 
sein  und  aind  in  verschiedenen  Zuständen,  einige  davon  in  Abdrücken  mit  geriuf^en 
Abwekliaogen  bekannt;  auch  zeigen  die  späteren  Abdrttcke  zahlreiche  KriUei  and 
leldite  BcMchädigungen,  die  das  weiche  Material  verrathen.  Die  BIttter  rfnd  mm 
pros.sen  Theil  nach  Zeichnungen  Mazznolis  radiert  und  Manche  b^^bcn  <\v.n  Radierer 
und  MasanoUschttler  M.  von  dem  Maler  und  VeceUisohtller  M.  trennen  zn  mOwea 
geglanbt. 

Moleaper,  s.  Moninierg« 

Meiern,  Jebann  Ton,  kölnischer  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  1493,  wahr- 
BcbehiHch  im  Dorfe  Mehlem  bei  Bonn.  Br  war  vermnihlieh  Schiller  tfei  Meisters  vom 
Tode  Mariae.    Von  ilim  in  der  kgl.  Pinakothek  zu  Mtlncben  ein  Selbstbildniss. 

Melenn.  (iraf  von,  Liebhaberradierer  des  18.  Jahrhunderts,  thätig  am  1760} 
er  räderte  Ueine  Platten  nach  Gallot,  Bercbem  n.  s.  w. 

Melgarejo,  Fra}  (icronimo,  »panischer  Maler  Iis  1 7.  Juhrliundorta,  Aogllitiliet^ 
mönch  in  Granada,  wo  er  in  seinem  Kloster  2  Bilder  iiinterliess. 

MdMia,  DonEnriqne,  spaniieiier Haler  unseres  Jahrfannderts,  t  April  1891  io 
Farli,  wo  er  tliätifj  war,  Schüler  Meissoniers.  Von  ihm  im  Luxembourg-MuHoain 
Meeoe  in  Spanien  (1872) ;  ferner  von  ihm  Vorzimmer  des  FriedensfUrsten,  Der  Spass 
Ikllt  in*8  Wasser,  Der  erste  Ansgaug    Med.  8.  Kl.  1886. 

Mcii^'iian,  l.onls,  M  >lor,  geb.  1780  In  Mozin  (Ddp.  Lot^t^aronne),  f  nadi 
iüda.  £r  malte  Miniatur-  und  AqaareUbildnisse. 

■eltllo,  Alberto,  Maler,  geb.  1.  April  1866  in  Neapel,  Schflier  von  Morel! i 
und  Mar  in  ein.  Von  ilnu  Dir  Krziihlun^/'  der  NoiiBe,  LuMseliaft,  Bioerin,  K8pfe 
in  Pastell  a.  s.  w.  £r  malt  auch  auf  Mt^olika. 

M^IIb,  JeMph  UrlNÜn,  Maler,  geb.  14.  Febr.  1814  In  Paris,  f  38.  Nov.  188« 
das,  S  hüler  von  Delaroche,  David  d'Angers  und  der  Ecole  dos  beaux-art». 
£r  malte  zuerst  Bildnisse  and  religiöse  Bilder,  seit  1850  Thierbilder  and  zwar  meist 
Hönde,  s.  B.  Hnnde  ans  demPoitoo,  ans  NenrandlaBd  (1850),  H«id  Tor  einem  Fasan 
(1857),  Gekoppelte  rn-Hsrljü  Hunde  (1865),  Hundeköpfe  (1880).  Med.  1843,  45,  55, 
57.  —  iiiio  Pierre  Melin»  Maler  des  Königs  von  flraiakreicli,  starb  24.  Oct.  1662. 

M^lingne,  Btienne  Lneien,  Maler,  geb.  S8.  Dee.  1841  in  Paris,  jSehlller  von 

Gir.iU(l.  L  Cotrniet  und  Geröme.  Im  Museum  zu  Dijou  von  ihm  Karl  V.  hebt 
die  Belagerung  you  Metz  au^  im  Luxemhoorg  Museum  Stephen  Marcel  and  der 
Danphin;  femer  von  ihm  Bartholomlimadit  (1873),  Morgen  des  10.  Theraddor 
(1877)  Ti.  s.  w.    Med.  1.  KI.  1877,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1880. 

Melingne,  EUenne  Marin  d.  Ae.,  Bildhauer,  geb.  16.  April  1807  in  Caen, 
t  1876  in  Pnris.  Werke  von  ihm  beinden  rieb  in  Minsenm  in  Ronen;  in  Caen  wind« 
von  ihm  18Ö9  eine  Büste  des  Pierre-Aime  LairentUUit;  ferner  von  Ihm  Oeois  (Glpi* 
Btetae  1853),  Hebe  (Broncestataette)  a.  s.  w.  Med.  8.  £1.  1852. 
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Mclingae,  Theodore  Georges  GastoD,  Maler,  geb.  26.  Juli  isto  in  Paris, 
t  5.  Ott.  1889  inAiXi  ScbOler  toa  Coffniet.  Von  ihm  Bacchantia  von  swei  Satjro 

Jetragen,  Rabelais  üii  V^rthduun  m  ädnoa,  Mlttegfesseo  M  HoUir«  (1877),  Eduard 
Miner  u.  s.  vr. 

Helial,  (Mdliai)«  Carlo  DoMeAicO|  Kapferitocher,  geb.  um  I74ö  is  Taria,  ward« 
in  Paris  Schüler  tob  BeavTarlet  aaa  Ueas  rieh  da  neder.  Er  stach  eine  Land- 
schaft (Morgen)  nach  Loutherbourg,  ErsidlOlig  de;;  Amor  nach  Lagreoee,  Die  Kinder 
des  Prinzen  Ton  Tarenne  als  SaToyardan  nach  Drooais,  Die  schöne  Qoelle  nach 
Nattier,  Polinchvve  nadi  Aved  n.  s.  w. 

Melis,  Henri  cn  8  Johannes,  Maler,  geb.  1846  in  8na  fan  Qent  (Zeelaod).  Vm 
ihmt  Achtong!  Eine  gute  Chance. 

Hellsal,  Agofltino,  florentiner  Maler,  tidltig  gegen  Bnde  dea  17.  Jalirhnodarta. 
Er  malte  Teppichrorlagen  nach  Zeichnangen  A.  Vanacchis  tHr  den  Grosdienog  TOn 
Toskana.  Im  Palaaao  Gaborri  sein  OelbUd  Petras  Terleognet  Cliristos. 

Hella,  Bdoario  lrfe«rls,  Banmelster,  gth.  van  1805,  f  8.  Jan.  1884  in  VereelK. 
Von  ihm  die  S.  Gioyannl-Eirche  in  Tarin,  ferner  rcstaarirte  er  die  Dome  zu  Alba, 
Chieri,  Monferrata  und  VentimigUa.  Er  schrieb  auch  knnstigeschichUiche  Abhandlnngen, 
s  B.  Uber  die  8.  AndreasUrehe  in  Tereeltl. 

Mellon,  (Melan),  Claude,  Maler  and  Eupferstecber,  geb.  25.  Mai  1508  in 
AbbeviUe,  f  9.  Sept.  1688  in  Paris,  Schüler  von  Gaathier,  Viilamena  nnd 
8.  Vonet  Er  wbeiteta  adion  1620  in  Paris,  ging  aber  1694  mit  der  ünterstOtanng 
eines  Gönners  nach  Rom,  wo  er  n.  A.  nach  Skulpturen  der  (iuistiniani-Sammlung 
arbeitete.  Nach  Paris  aorttckgekehrt  entwickelte  er  eine  ihm  eigentbümüche  Stech- 
manior,  die  ebne  s!<di  der  Krenssdursflierang  sn  bedienen,  die  ModelUrang  thircb 
Anschwellting  der  Linien  der  einzigen  Parallel.>«triihlago  bewerkstelligt.    Den  Jlüh  ■ 

Sankt  des  Manierismas  erreicht«  er,  indem  er  sich  nicht  ein  Mai  einer  einaigen 
trichlage  sondern  nnr  eines  Stridifli  In  Spiralferm  bediente.  Von  flon  Rebekka  nadi 
Bobnsti,  florodias  mit  dem  Kopfe  Johannes  des  Tänfcr.s  und  mehrere  Andere  nach 
Vonet ;  Christas  im  Gebet,  Heilige  Familie,  Verkttndigang,  Kroazigang,  Anferstehnng 
(1683),  Heiliger  Franddtns  betend,  Christoskopf  iSpiralstich),  Tiele  Kidnissen,  s.  w. 

Mell^,  Leon  Auguste,  Maler,  geb.  1j.  April  181  fi  in  Paris,  Schüler  von  J. 
Coignet  und  Benoax.  Er  malte  hanptsAchüch  Landschaften.  Von  ihm  Dorfkircho 
(1840),  Anridit  von  den  IWierim  von  gronen  Biaaln  gteehen  (1847),  Der  Bredafail 
bei  Allorard  (I8ft8),  Ufer  der  Oiw  mit  Thierstaffisge  (1864),  Mflhle  an  der  Mama 
(1873)  n.  s.  w. 

Meüeln,  Henri,  Glasmaler,  des  15.  Jabrinuiderta  in  Boarges.  Von  ihm  BUdniai 

der  Johanna  d'Arc  in  S.  Paul  zu  Paris  (1436).  Auch  die  Kröuungscorcmonfo Karls  YU. 
an  den  Fenstern  des  Stadthaoses  von  Boarges  soll  Ton  ihm  herrtthien. 

Hallery,  XnTler,  Haler  nnd  Radierer,  geb.  0.  Angnst  1845  In  Lnekin  bei 
Brüssel.  Er  gewann  den  grossen  Ronipreis  für  Malerei.  Er  malte  Interieurs  TOn  dW 
Insel  Marcken  u.  ».  w.   Gold.  Med.  Brüssel,  Melboarne  and  Amsterdam. 

■«nin,  (Meslin),  Chnrlos,  (gen.  Cnrio  Lorenese,  Chnrles  IiMraln),  Maler 
und  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Nancy,  f  1650  (nach  Marietto  1632 
in  Messina),  Schttler  von S.  V o ae  t;  später  weitergebildet  in  Bom,  wo  er  den  grössten 
TlieH  seines  Lebens  Terbraehte.  Von  ihm  In  der  Kirebe  deeR(^taIde1*AnBoneiallon 
eine  Darstellung  im  Tempel,  in  der  Abtei  Monte  Cassino  Deckengemälde  im  Chor 
(1637);  in  Bom  im  Franxiskaner  Kloster  der  Trinitö  da  Mont,  in  St.  Loais  des 
Franfus  nnd  in  8t.  Nicola»  dea  Lomlu  dai.  KUar  ihm  (in  Lotiterw  duiatns 
am  Oelberg!  Br  war  andi  in  Neapel  nnd  Mailand  thltig.  Er  itadi  eine  KrSnnng 
der  Jangtraa. 

Xiiling)  Antnn  Ignaz,  Maler  nnd  Banraelster,  geb.  1763  In  Karlsmhe,  f  15.  Sept. 
1831  in  Poris,  Schüler  von  seinem  Onkel  Joseph  M.  in  Strassburg,  weitergebildet 
in  Klagenfart.  Er  war  Mitglied  des  Ministeriums  des  Aeassem  and  hielt  sich  als 
solches  längere  Zeit  in  der  THIrkei  auf.  Ein  dort  im  Dorfs  Konronehismi  am  Bospoms 
für  eine  Sultanin  gebauter  Palast  wurdo  theihveise  nach  M.'s  Zeichnungen  und  unter 
seiner  Aufsicht)  aasgeflUirt.  Er  veröffentlichte  eine  „Malerische  Beiae  in  Constantinopel 
nnd  an  den  Üfem  des  Bospoms*  nnd  eine  desgl.  in  den  AranaMsdien  Pyrenlen.  Im 
Museum  zu  Versailles  befindet  sich  von  ihm  Einzug  Ludwigs  XVIII.  i  in  (Gemeinschaft 
mit  seiner  Tochter  Adele  gemalt);  ferner  malte  er  viele  Ansichten  aas  der  Türkei, 
Frankreich,  Englaad  nnd  Holland.  Er  war  aeit  1808  Landadiaflninaler  der  Xalaaiin 
Josephine  nnd  später  Mwiga  ZVm.  Medaille  8.  XL  1810,  Krem  der  Ehrenlegion 
1825. 
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HeUisf,  Josepli^  Maler  des  vorigen  Jahrhanderte,  t  gegen  1800  in  Karlsruhe, 
wo  er  1770  Hofmaler  geworden  war.  Er  hat  anter  Vanloo  in  Paris  sfndirt  und 
war  in  Strassburg  längere  Zeit  thätig.  Von  ihm  in  der  Braaoscbweigor  Galerie  ein 
Mtadi  (1777). 

Mellini,  f.  Nelini. 

Mftlloni,  Macedonio,  Maler,  geb.  1798  in  Parma,  f  1854.  £r  trieb  die  Kunst 
als  Liebhaberei.  Von  ihm  In  dor  Oaleri«  sn  Pan»  AceUles  «mpfkqgt  dl«  Nftehridit 

Tom  Tode  des  Patrokles. 
Mellnel,  s.  Maloncl. 

Melnik,  GaMiU,  Maler,  geb.  1862  in  JnngVonilan  (BQlimeo),  tUttig  in  Paria. 

Yen  ihm  Der  Gang  anfs  Feld. 

Mclnitzkf,  Franz,  Bildhaner,  geb.  1823  in  Scbwamberg  (Böhmen),  f  1.  Febr. 
]s7t;  in  Wien,  SdiUler  der  dortigen  Akademie  uDt«r  Klieber.  Von  ilun  liöwen, 
Der  Krieg,  der  Friede,  der  Rohm  nnd  tler  Wohlstand  auf  d^r  A'pernbrUcke  in  Wien, 
Löwen  am  Musenm  zu  Gotha;  allegorische  Figaren  am  Nordbahnhof  zn  Wien  und 
am  Masiitvertinagebäude  das.  Für  die  neue  nnlie  der  Jkgeraeile  bildete  er  einen 
S.  Joh^nnos  n.  s.  w.    Mitglied  der  Akademie. 

Blclo,  Barih^lemjr  de,  französischer  Bildhaner  des  17.  Jahrhunderts.  Im  ParlL 
n  Versailles  ein  ApolIoninHi  (Marmorherme),  ein  Merkur  (Marmorstat ne)  und  eineYaee. 

Melone,  Altobello  da,  Maler  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  in  Crcmona.  In 
dem  Dom  das.  7  Fresken  von  ihm  au»  dem  Leben  Jesu  und  der  Jungfrau  Maria 
(tS17);  in  San  Michele  zw  Cremona  Heiligenbilder  an  der  Orgel;  im  Muflentn  zu 
Neapel  und  der  Akademie  ?.a  Venedig  Jngendbilder  ton  ihiu;  in  der  Natinnal-Gallery 
zu  London  Dor  Gang  nach  hmmaos.  Bildnisse,  die  theils  ihm,  theils  Anderen  zu- 
geschrieben worden,  trifft  man  in  Btnttgatt,  Bergnmo  (Sammlnng  Ledria-Garrara),  Miü- 
iand  (Sammlung  Castell^arro^  tv  s.  w. 

Meloni,  Francesco  Antonio,  Maler  und  Radierer,  geb.  1676  in  Bologna,  f  1713 
in  Wien,  Schüler  von  Paderna,  Monti  und  Francoschini.  Er  bat  nur  wenig 
gemalt  Von  Radierungen  nennen  wir:  Diana  und  Eolyniion  nifh  Franceschini, 
Aurora  und  Anbetung  der  Hirten  nach  Üignani.  —  Ein  anderer  Antonio  M.,  geb. 
in  Mantna  war  in  Rom  (1666)  nnd  Trereaani  als  Hiitnrienmaler  tfalltig.  Br  etarb 
«ai  1700. 

Meloni,  Murco,  iUlienischer  Maler  des  10.  Jahrhanderts  aus  Carpi,  Schüler 
von  F.  Bianchi,  becinilusst  Ton  Fraociai  Ten  üun  bedndet  alöh  eine  mit  1604  be- 
seicbnete  Madonna  in  der  Galerie  zu  Modena. 

Meloni,  Pietro  Antonie,  Maler,  geb.  1761  in  Imola,  f  1836,  Schüler  von 
Dardame  und  Gottare  Iii.  Br  grOndete  die  Akademie  Ton  Ancona.  Br  malte 
Hiatorien  fUr  den  Papst  Pius  VI. 

Mölot,  Eglde.  Bildhauer,  geb.  1816,  f  1885.  Von  ihm  die  Marmorbttste  des 
Napoleon  Godecharle  im  Mu.^eum  m  AntvMrpen. 

Melotiu»,  M.  de,  8.  Palmezzano. 

Mölotte,  Antolnc,  Bildhauer  deä  18.  Jahrhunderts,  geb.  In  Luik.  £r  bildete 
ein  Basrelief  nach  Lebrun  Das  Feldlager  Alexanders,  das  sehr  schön  sein  soll. 

Melozxo  da  Forli,  (eigentlich  Marco  degli  Ambrosl),  Maler,  geb.  6.  Juni 
1438  in  Forli,  f  8.  No?.  hiQi  das.,  Schiller  des  Ansuino,  später  TOn  P.  della 
Francesca  nndOie.  Santi  von  Urbino  beeinflusst.  Sein  Gönner  Graf  Riario  nahm 
ihn  mit  nach  Rom,  wo  er  in  den  SS.  Apostoli  die  Himmelfahrt  Christi  malte  (Fresko); 
von  dieser  wird  nur  die  Figur  des  Heilandes  noch  im  Treppenhaose  deü  Qutrinal  und 
einige  Reste  in  der  Stanza  Capitolare  der  Sakristei  von  8.  Peter  anfbewahrt.  M.  ist 
bedeutend  flar  -h  seine  Verbesserung  der  Perspektirp;  er  machte  grosse  Fortschritte 
in  der  Zeichuuug  ron  Verkürzungen.  In  der  Naiioual-üalerie  zu  London  von  ihm 
Bedeknnst  und  Musik,  im  Musenm  zu  Berlin  eine  dritte  Allegorie  (Pflege  der  Wissen- 
•"-haftcn  am  liofe  von  ürbino'i,  zwei  weitere  dazugehörige  Bilder  in  Wimlsor  Castle  und 
imJPal.  Barbcrini  zu  Rom;  im  Vatican  Sixtus  IV.  Ubergibt  die  Bibliuibek  dem  Piatina 
(jetzt  auf  Leinwand  in  der  Galerie  das.);  imLeovre  znPari^  und  im  Baxberini  Palast 
zu  Rom  Bildnisse,  die  ihm  hh  ht  von  Allen  zogeaohriebeo  werden.  M.  war  <[dnes  der 
ersten  Mitglieder  der  S.  Luca-Ai<ati.  in  Rom. 

Mekcr,  Francisens,  Maler,  geb.  8.  Nor.  1808  in  Antwerpen,  Schüler  des 
£.  de  Block.  Von  ihm  Liebe,  Trinken  ondfiattcheB  (dreitheUigee Bild  1897),  Der 
gute  Vater,  Das  St.  Nikolasfest  (1839). 

Melzer,  Johann  Qottlieb,  Maler,  geb.  nm  1680,  f  «n  1730  in  Hamburg,  wo 
er  als  Biidaisamaler  vielen  BrfoJg  hatte.  Br  stammte  ans  Preuaen. 
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Melzi.  G  r  a  f  FraneMC«»  Maler,  geb.  am  14'J3(1492  ?)  in  Mailand,  f  nach  1&66, 
Schuler  und  Liebling  Leonardo  da  Vincis,  den  er  nach  Rom  and  später  nach 
Frankreich  begleitete,  dessen  Instramente,  Bdcher  and  Zeichnangen  er  erbte  and 
tlber  den  er  den  Biographen  worthvollo  Mittheilungen  machte.  Ein  Pomona  und 
Vertumnus  im  Museum  zu  Berlin  kann  ihm  nicht  mit  Gewbsheit  sageschriebea  werden ; 
ein  Selbstbildniss  von  ihm  in  der  Melzi-Sammlung  zu  Mailand  ist  ebenfalls  sweifttUuift. 
Eine  bezeichnete  Flora  ehemals  beim  Herzog  Saint-Simon  ist  jetet  Tefaobolien.  In 
der  Ambrosiana  zu  Mailand  eine  bezeichnete  Rötelzeichnung. 

Memberger,  Philipp,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  f  1584  Iii  Constans.  lo  der 
Franziskanerkirche  das.  befand  sich  früher  das  Gesicht  Ezekiol«  von  ihm  uud  in  S. 
Stephan  das.  das  Altarbild  Die  Anbetung  der  Weisen.  Er  wurde  lange  im  Qeftag- 
niss  gehalten,  weil  er  sich  den  Bilderstflnnern  widersetzt  hatte. 

Memhardi,  Johann  Gregor,  Baumeister,  geb.  am  1615  in  Holland,  f  ii  >7;  er 
kam  mit  der  Prinzessin  Louise  Henriette  von  Oranien  nach  Berlin  (IC&O).  Er  lUhrto 
die  ersten  Bauten  aaf  dem  morasttgeo  Friedrichswerder  auf  und  baute  die  Oranien- 
burg (1651).  Von  ihm  das  „Lusthaus"  im  Lustgarten,  die  na<  hm alige  Börse.  Sp&ter 
wurde  ihm  die  Oberaufsicht  Uber  alle  kurfürstlichen  Gebäude,  1657  die  Ana- 
besser  ong  der  Wälle,  1658  die  neuen  Festungswerke  in  Berlin  übertragen.  Auch 
im  Sthlo.sfi  stammen  mancho  Thcilc  von  ihm,  sowie  Theile  am  Stadtsthloss  zu  Pots- 
dam, als  üaupÜeiatuQg  aber  die  l^ea-Anlnge  Berliiui  mit  der  Straue  Unter  den 
Linden  ete. 

MemliniCf  (Momllnc,  Memlinck,  Mcmmcliiighc,  Hemlln^),  Maler,  geb.  1430 
in  Mömlingen  bei  Mainz«  f  11.  Aug.  1494  in  Brügge;  früher  yermathete  man,  er 
sei  in  Memling  bei  Aschaffenharg  oder  ia  Memeljmck  in  Holland  geboren.  Br  lernte 
bei  Roger  van  der  Wcidoo  in  Brüssel.  1471  kam  «r  nach  Brü^fge,  wo  er  U80 
als  Haasbesitzer  genannt  wird.  M.  soll  Deatechland,  Italien  und  Spamen  bereist 
haben.  Er  gehört  za  den  sympathischsten  vnd  harmonischsten  Malen  der  altoieder- 
ländischen  Schule,  <!er  ilurch  liebevolle  Ausführung  und  ausgezeichnete  kolorwtische 
Qualitäten  herrorstiuht.  Seine  Hauptwerke,  darunter  ein  Triptjrchon  Ton  1479,  ein 
KMddierinldaiss  ron  1480  (sogen.  Sibylla  Sambeta)  and  der  berflhmte  Ursria  Schrein 
belinden  sich  im  S.  Johauni^hoHpital  zu  Brügge.  Von  weiteren  sicheren  Bildern  nennen 
wir :  Pie  sieben  Freuden  Mariae  in  München,  Die  sieben  Schmeraen  Mariae  in  Törin, 
Madonna  in  London,  ein  Tryptldhon  beim  Herzog  ron  Annale  auf  ChaotUly,  die 
I»rarht vollen  Bildnisse  des  Willem  Moreel  in  der  Brüsseler  Galerie,  das  grosse  Jüngste 
Gericht  in  der  Danziger  Marienkirche,  ein  Tryptichon  im  Chiswickhouse  und  ein 
männliehee  Bildniss  von  1487  in  den  Uffirien  an  fiorens.  Zweifelbafte  Sehnlbtlder: 
in  Antwerpen,  Berlin  (Samml.  Radziwill),  in  den  Uflizlen  zu  Florenz,  der  Münchener 
Pinakothek  (Johannis  der  Täufer),  London,  Lübeck  (Dom),  Madrid,  Dresden,  Woerlits, 
Wien  (llnsenn  nnd  Satnmlang  LiedHenstein),  Straesbarg,  Paris  (Lovm  imd  SMümlanff 
DuchatcD,  Dijon  (Frauenldrche)  tt.  t.  w.  Seine  Biograpliie  Ton  Weale  1865  nnd 
Waaters  (Brü.Hscl  i«y3). 

Memmi,  IJppo.  Mder  des  14.  Jidirfannderts,  f  1860  in  Siena,  wo  er  anch  ge- 
boren war.  Hauptsächlich  durch  seinen  Schwager  S  i  m  o  n  i  M  ;i  r  t  i  n  i  -  IjiMet.  Er  war 
auch  einige  Zeit  in  S.  Oimignano  th&tig.  Von  ihm  eine  Jungfrau  mit  Kind  von  1317 
im  PalaxBO  pnbidieo  in  9.  Oimignano,  in  Monte  Oliveto  eine  HinmeUahrt,  dne 
Madonna  im  Pom  zu  Orvii  to,  in  der  Kirche  de'  ^^ervi  in  Siena  desgl.,  in  den 
Ufliaiea  za  Florenz  Verkündigung  (1333),  im  Museum  za  Berlin  3  Madonnen,  von 
denen  swd  früher  dem  8im.  Hartini  ngesduiebeii  winden  nnd  von  denen  die  Blne 
noeh  den  ur>|i)  i! .-.glichen  von  M  i:emalten  Bahmen  tint. 

Hemml.  Simone.  8*  Martini. 

Mena,  Felipe  Gl!  de,  Maler,  geb.  1800  in  Yaliadolid,  f  1674  das.,  Schiller  des 

Juan  van  Hamen  in  Madrid.  Für  die  ImiuiHitiou  malte  er  ein  Auto-da-Fr  in 
VailadoUd;  ferner  Ton  ihm  Bildnisse  des  Malers  Diaz  und  seiner  Frau.  Et  gründete 
eine  Malersebnie  und  legte  für  dieselbe  eine  bedeutende  Samulnng  Ton  Zeicanungen, 
Ku]if  rstichen  u.  s.  w.  an,  die  bei  seinem  Tode  auf  3000  Ducaten  geschätzt  wurde. 
Im  Museum  zu  VailadoUd  Bilder  von  ihm,  die  er  für  das  Kloster  des  Hl.  Franziskas 
gemalt  Imtte.   Andere  in  Rioseco  und  Cnellar. 

Mena,  Jnan  Pascnal  do,  Bildhauer,  geh.  1707  in  ^'illn.'^eca  do  la  Sagra,  f  1781 
in  Madrid.  Von  ihm  ^'eutun  mit  4  Pferden  auf  dem  Brunnen  im  Prado  zu  Madrid, 
Harmorbflste  Karls  III.  ni  der  Akademie,  Hl.  Catarina  de  Siena  ia  dir  Atahaklrche 
daselbst.  Er  wurde  IT' j  Vi  o  Direktor,  1769  Direktor  nnd  1771  Oeaeral-Birelitor 
der  S.  Fernando-Akademie  zu  Madrid. 
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Mena  j  MedranO)  Pedro  de,  Bpanischer  Bildhauer  des  17.  Jahrhunderts  aus 
Adra,  t  1693  in  Malaga,  Schüler  seines  Vater»  und  Toa  Cano  in  Granada.  Yoa 
ihm  unter  andern  40  Stataetten  im  Chor  der  Kathedrale  ron  Malaga. 

Monabaoni,  (Mennbaoi))  8.  (äiuKto,  Giovanni. 

Menageot,  (Mesnageot),  Fran^ois  Gaillaame,  Maier,  geb.  9.  JoU  174i  in 
London,  f  4.  Oct.  1816  in  Paris,  Sohn  fhumOuBcher  Eltern,  Schiller  seines  Vatori 
eines  Landschaftsmalers  A  u  g  a  s  t  e  M.,  von  D  e  s  h  ay  s,  D  c  V  i  o  n  und  von  T'  o  u  h  e  r. 
Er  errang  1765  den  zweiten,  1766  den  ersten  Rompreis.  1780  wurde  or  Mitglied 
der  Akademie,  1781  assistirender,  1790  wirklicher  Professor  an  der  Ecole  dm  beaiix« 
arts.  Von  1787— 90  war  er  Direktor  der  französischen  Schule  in  Rom.  Von  179J  1800 
lebte  er  in  Venedig  und  kehrte  dann  nach  Frankreich  zurück.  Im  Lonvre  befindet 
sich  Ton  ihm  Die  Forschung  will  die  Zeit  fesseln  (1780),  im  Museum  zu  Chartret 
Abschied  der  Hekuba  und  Polixena  (1777),  im  Museum  zu  Aogers  Kleopatra  am  Grabe 
des  Antonius,  in  der  Kirche  St.  Pierre  zu  Douai  Die  Kechtfertigung  der  Susanaa» 
im  Museum  zu  Versailles  Hochzeit  des  Prinzen  Eugene  de  Beanhu'nais ;  auch  in  der 
Kirche  St.  Denis  ein  Bild  ron  ihm.  Für  die  Akademie  zu  St.  Petersburg  malte  er  Mars  und 
Venus,  in  den  Uflizien  zu  Florenz  sein  Selbstbildnis«.  Einige  seiner  Bilder  wurden  in 
Gobelins  Terarbeitet  u.  s.  w.  Kreuz  der  Ehrenlegion  1806;  Mitglied  deslnsütat«  1809. 

Menagoot,  Kobert,  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhunderts,  geb.  174»  in  Paris. 
Er  war  erst  Schüler  von  Boucher  in  der  Maierei,  widmete  sich  aber  dann  der 
Kupferstechkunst  in  Punktir-  und  Crajonmanier.  Von  ihm  Freundschaft  nach  AUegri, 
Ungeluild,  Afriknueriu  naeh  Loutherbourg,  Madonna  nach  Reni  i  tTTG)  u.  s.  w. 

Menager,  Jean  Fran^oi»  Julien,  Baumeister,  geb.  24.  März  1783  in  Paris, 
t  Aug.  1864  in  Saint-Germain-en-Laje,  Schüler  ▼<»  Delagardette.  Er  errang 
1800  den  grossen  Kompreis.  1830  wurde  or  Chef  der  Architekturabtheilung  der 
Stadt  Paris.  Von  ihm  das  Modell  zu  dem  Brunnen,  der  ehemals  auf  dem  PlaU 
8t.-Sulpice  stand;  ferner  baute  er  2  Markthallen  (Rue  de  la  Roquette  und  Im 
Faubourg  8t.  Martin) ;  auch  das  Piede^tal  zur  Statue  Louis  XIU.  ist  von  ihm. 

Menandro,  Ylcente.  Glasmaler  des  16.  Jahrhunderts,  thfttig  um  156&  in  Sevilla; 
in  der  dortigen  Kathedrale  3  Fenster  von  ihm  Bekehrung  Pauli,  Menschwerdung 
Christi  und  Die  Heimsuchung  Maritl. 

Menard,  Amed^e  Ren^,  Bildhauer,  geb.  15.  Oct.  1805  in  Nantes,  Schüler  von 
R  a  m  e  y  und  der  Ecole  des  beanx-arts.  Er  schuf  fUr  seine  Vaterstadt  viele  Statuen 
und  Büsten,  z.  B.  Überlebensgrosse  Gruppe  der  Jungfrau  Maria  und  der  Hl.  Anna 
den  Eingang  zum  Hafen  segnend,  Alain  Barbe-Torte  (Gründer  der  Stadt)  am  Prifektur- 
gebftude,  Denkmal  des  Billault  (5  Broncestatuon  1867  enthüllt),  Marmorbüste  des 
Bürgermeisters  Saint-Aignan,  3  Steinstatuen  für  den  Bahnhof,  Andere  für  das  Won- 
pttal  u.  8.  w.  Auch  im  Museum  daselbst  und  in  denen  aa  liOBtargil  und  Angeis 
befinden  sich  Werke  von  ihm.   Med.  3.  Kl.  1837. 

M<^nard,  Lonls,  Maler,  geb.  10.  Oct.  1822  in  Paris,  Schüler  vonT.  Rousseau 
and  von  Troyon.  Er  malte  Landschaften  mit  Tliierstaffage,  z.B.  Kastanienbäume 
im  Winter  [\%b9\  Umgebung  von  Oolleville,  Rudel  Hirsche  (1861),  Weide  in  der 
Normandio  (1866).  Er  war  auch  als  Schriftsteller  thätig  und  errang  mit  seinem  Die 
schönen  Künste  von  der  Renaissance  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrhunderts  den  Preis 
der  Akademie  (1867);  ferner  lieferte  er  Beiträge  zu  den  Zeitschriften  Revue  des 
deux  Mondes,  Gazette  des  beanx-arts  n.  s.  w. 

Menard,  Kene,  Baumeister  unseres  Jahrhundert»,  geb.  in  Nantes,  f  das.  im 
Sept.  1896.  Er  war  Schüler  der  Ecole  des  beaux-arts  unter  Douillard  und 
Vaudremer,  Mitglied  der  Societe  centrale  der  franz.  Archttekteii  und  erhielt  TOD 
dieser  Gesellschaft  1890  eine  Medaille  für  Privatarchitektnr. 

H^nard,  Renä  Joseph,  Maler,  geb.  20.  Febr.  1827  iu  Paris,  Bruder  des  Louis 
M,  Schüler  von  Troyon  und  Dnpr^.  Br  war  eine  Zeitlang  Redactenr  der  Gazette 
des  beaux-arts  und  lieferte  zahlreichen  andern  Zeitschriften  Aufsätze,  z.  B.  die 
französische  Münzkunde  im  16.  Jahrhundert.  Er  schrieb  mehrere  Bünde  Geschichte 
der  Xunät.  Von  seinen  Bildern  nennen  wir  Landschaft  mitThieren  (1867),  Bedeckter 
Weg  (1863),  Umgebung  von  Trouville  bei  Sonnenuntergang  (1807). 

Menarola,  Crestano,  italienischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  1640,  thätig 
In  Bassano.  Er  feuchte  den  Styl  Buonarottis  mit  dem  Cagliaris  zu  vereinigen.  — 
Ein  Christoforo  M.  war  am  Anfang  dc!=!  18.  Jahrhunderts  als  Historienmaler  in 
Vieenza  thätig.    Er  war  Schüler  von  Volpato. 

Mende,  Karl,  Holzschneider,  geb.  6.  März  1817  in  Berlin,  f  l  Jan.  1853  das. 
£r  war  zuerst  SchriftgiOMor,  lernte  mit  Hilfe  eiDOt  fkenndes  die  Holucbaeidelniiieti 
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der  pr  skh  in  den  vierziger  Jabreo  niz  zuwandte,  arbeitete  filr  Fle<;^l  and  q»Klor 
für  Vogel,  in  Berlin.   Später  arbeitete  er  atich  selbständig  in  dieser  Stadt 

■•■^•^  K«rl  Adolpliy  Msier,  geb.  1807  in  Leipzig,  f  1857  in  Adifan  dwrcli 

Frtrinken  in  der  -tT ;  stndirte  zu-  r-t  llt  clite,  dann  Haierei  in  Drr^^r^rn  und  Mönchen. 
iSein  erHtes  Bild  war  die  Sdilacbt  bei  Leipzig,  wie  er  sie  selbst  al»  Knabe  aas  einer 
DAchlnko  gefiefa«ii.  Er  malte  dann  aoeh  nehrere  Ihnlidbe  BiMer,  siiät«r  aneii  Miy- 
rischo  (  z.  I'  D  is  Stilllcben  dor  Seichen)  und  Genrebilder  z.  B.  Der  Hirtenknabe 
vom  Berge;.  lö48  ging  er  nach  Italien,  äpiter  liess  er  sich  in  politische  Ver- 
Uodnogen  efn. 

Mfndr,  Oskar,  Ifolzscbneider.  pr:h.  in  Mär?.  1H46.  Er  -n-nrdo  unter  Karl 
Fetzel  in  Berlin  gebildet.  Wir  nennen  von  ihm:  Büdniss  nach  einer  Photographie, 
Der  Anfhtf  n  Tk.  K8men  GeAcht  nach  Jollvs  8«tol<lt,  Die  Oberherger  Seen  Im 
Oberbergertha!  nach  J  Marak. 

Mendel,  österreichischer  Bildliauer  des  IS.  Jahrhunderts  aas  Salzbarg.  Von 
ihm  Würde  dieStetee  des  Ht.  Philippn»  Benillu  Ittr  die  Prager  Brfleke  1714  geUldet 

Mcndcz,  Jaaa,  spani-  r  Kuptcrsteclier  des  17.  .Tahrhundr rts  in  Sevilla.  Er 
stach  1C27  nach  einer  Zeichnung  des  J.  d.  Uerrera  ein  Titelblatt  für  IL  Caros  Aus- 
gabe TOD  F.  L.  Dexten  Apocrypher  Chronik. 

MrndoZf  (Mrncrnss),  Clrsr.  Baumeister,  <li  r  in  Frankfurt  den  Tiereckigen 
Unteraatz  des  Eschenheimer  Thurms  mit  dem  Ihorbogen  im  Jahre  liOO  be^ana. 

Meni^sa,  Biteban  M«rU4«  de,  spaalwher  Maler  des  17.  Jahrhnderta,  thfttig 
um  tnno  in  villi  wo  sidi  viele  aeiner  Bilder  befinden.  Bitter  des  Heiligen  JakobiK 
Ordens  von  Compostela. 

Mta«,  Plem  Jilci,  Bfldhanor,  geb.  95.  Mira  1810  in  Paria,  f  90.  Mai  187» 
das.,  Schäler  Tonll.  Compaire.  Kr  Inldete  hanptsä  llii  h  Thiere  und  Tliierf^rnpiien, 
a.  B.  Fuch8  und  Hund  (18S8),  Brasilianischer  Jaguar  ^Bronce  lö44),  Sieger  im  Derbj 
(Broocegruppe  18C4),  Falkenjagd  (Bronce  1874),  Stierklmpfw  (1878)  n.  a.  w.  Das 
Museum  Luxembourg  besitzt  von  ilim  eine  Broncegni]  ] von  1870,  Jagdhunde  ren 
einem  berittenen  Diener  geführt.  Med.  11.  Kl.  1848,  Iii.  iü.  1866,  1.  Kl.  18öS  und 
1861,  Rrenx  der  Ehrenlenlott  1861. 

Mcnc);hIno,  (Xciilcnino),  s.  Ambrogl* 

Meneadez,  Clara,  Maleria,  geb.  1712  in  Neapel,  f  1734  in  Madrid,  Tochter 
des  PraaelecoM.  Sie  malte  Bildnisse.  —  Ihre  Schwester  Anna.  geb.  1714  InNeap«!« 

naltr  Miniaturrn  iScenen  aus  Don  Qulxote).  Sie  wnrde  1759  Mitglied  der  Akademie. 

Menenüez,  f  randsco  Aatonlo,  Maler,  geb.  1688  in  Ofiedo,  1 1745  in  Madrid  (?). 
Br  bereiste  Italien  (Oenva,  Mailand,  venedifir,  ttom  nnd  Neapel);  nadi  seiner  Rttekkehr 
malte  er  meist  Miniaturbildntsse ;  in  der  Frauenkirche  von  Atocha  befindet  sirh  am 
Uauptaltar  ein  Votivbild  «Der  Sturm"  Ton  ihm.  1726  richtete  er  an  den  Künig  eine 
Schrift  Uber  eine  zu  gründende  Akademie,  starb  aber  ehe  sein  Vorschlag  verwirk' 
licht  wnrJc, 

Meaeadezi  Josä  Agostlno,  Maler  des  vorigen  Jahrhanderts,  f  1724  in  Madrid. 
Br  war  Sohn  ond  wahrseheinndi  Sehffler  des  Francesco  M.  ErlebtelnOadisnnd 
nahe  meist  Miniaturrn 

Mcnendea,  Lais,  Maier,  geb.  1716  in  Neapel,  t  1780  in  Madrid,  Sohn  des 
Francisco  Ant.  M.  nnd  dessen  Schfller,  fipiter  weiter  geUldet  in  Bon.  Er  wurde 
nach  einander  Maler  des  Königs  Karl  III.  in  N»  npi-l  nnd  Ferdinands  VI.  in  Madrid. 
Fllr  I«eUtoren  illuminirte  er  die  Cborbttcher  der  kgl.  Kapelle.  1773  malte  er  eine 
Hl.  Familie  Ar  den  Betstnhl  der  Prinaessin  ton  Astnria.  Meist  malte  er  aber 
profane  Gegenstände  und  fügte  jicwcilmlich  seinen  Bildern  eine  Schüssel  mit  grospcn 
andaiasischen  Oliven  bei.  Im  Schlosü  von  Araiyuea  befanden  sich  Bilder  von  ihm ; 
jetat  sieht  man  deren  in  d«n  kgl.  und  im  Natlonalmusenm  an  Madrid,  a.  B.  ein 
Selbstbildoi!4!>,  eine  Madonna,  Heilige  Familie,  Frurhtstücke  u.  s.  w. 

Meaende:k  Miguel  Jaclnto,  Maler,  geb.  1679  in  Oviedo,  Bruder  des  Francisco 
M.,  stndirte  in  Madrid  und  wurde  1719  Hofinaler  Philipps  Y.  Von  ihm  9  Bilder  im 
Kloster  der  CHrnn  lit  r.  eine  Magdalena  bei  den  Rarfüssern  nnd  «in  Apostel  in  der 
Kirche  S.  Oil.  Einige  seiner  Cartons  für  S.  Felipe  el  real  wurden  nach  M.'s  Tode 
von  A.  de  la  Calleja  ansgeÄhrt. 

Mcnesos,  Osorlo  Francisco,  Maler,  geb.  um  ir,:vi  in  Sevilla,  f  um  1705  das , 
Schüler  des  Murillo^  Er  voUeodete  dessen  letztes  Bild  Die  Verlobung  der  HI. 
Katharina  fBr  die  Kapnzinerkirehe  an  Cadia.  Der  Akademie  Ton  Sevilla,  deren 
Präsident  er  war,  schenkfr  rr  eine  Conception.  Ein  III.  Elias  von  ihm  in  Martin 
an  Madlid;  Tod  eiaes  Kinsiedlers,  Jüngstes  Uericht  (Moseom  an  Cadis)i  in  der  La 
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Hercedkirche  das.  Die  Hl.  Jungfrau  erscheint  dem  S.  Cajetan;  iin  Maseum  zn 
Sevilla  die  Orttndnng  de«  dritten  Ordens  des  Hl.  FruuuBkna.  Mitgiied  der  Aluwleuie 
1666—1673. 

Henestkei,  grieeliiaelier  Bmunabter.  Ton  ilini  ein  Apo|]otein|iel  (Pieodediptem) 

m  Alabanda. 

Menestratos,  griechischer  Bildhauer,  thätig  wahrscheinlich  zur  Zeit  Alexanders 
d.  (ir.  Von  ihm  Statuen  des  Herakles  und  der  Hekate  im  Tempel  der  ArteiuLs  zu 
Epbesos,  bei  deren  Betrachtung  die  Fremden  aufgefordert  wniilen  die  Avgen  zu 
schonen,  so  stark  war  die  Ausstrahlung  des  Marmors. 

Menezes,  Don  liOnls  de  Miranda  Pereira,  Vizconde  de,  Maler,  geh.  1820 
in  Oporto,  Schiller  von  Overheck  und  F.  C a v a  1 1  e r i  in  Rom.  Er  malte  für  ver- 
schiedene königlit^Ue  Häuser.  Sein  Calabreser  Hirt  gelangte  in  die  Akademie-Sammlang 
zu  Lissabon.  Von  ihm  ferner  Tod  des  Marko  Botzaris  im  Krieg  gegen  die  Türken, 
Christus  in  Emmaus,  Die  junge  Hirtin  in  den  Abrnzzen,  Dorfmusikant,  Salvator  Kosa 
unter  Räubern  u.  s.  w.  Mitglied  der  Akademie  zu  Lissabon ;  Kammerherr ;  Inhaber 
fWi  portugieKiscben,  tunesischen,  belgischen  und  uudcrn  Orden.    Med.  Oporto  1865. 

Mengelberg,  Sgidins,  Maler,  geb.  8.  April  1770  in  Köln,  f  26.  Oct.  1849  daa. 
Schuler  der  Akademie  von  Düsseldorf,  wurde  schon  1787  in  Köln  in  die  Zunft  anf« 
genommen.  Von  1800—1806  hielt  er  sich  in  Elberfeld  auf ;  1822  eröffnete  er  in  seiner 
Vaterstadt  eine  Sonntagsschuie  iUr  Handwerker.  Er  copirte  die  bedeutendsten  Bilder 
der  Düsseldorfer  Galerie  und  erwarb  sich  Ruf  als  Bildnissmaler.  Von  ihm  das. 
Bildnisfl  Wallrafs  im  Museum  zu  Köln  und  das  des  Erzbischofs  Ferdinand  August 
für  das  Domkapitel.  —  Sein  Sohn  Kdmond,  ein  Dreehsleraeieter,  war  Zeichner  und 
Lehrer  an  seines  Vaters  Sonntagsschule. 

Mengelberg,  Friedrich  Willielm,  Bildhauer  und  Holzschnitzer,  geb.  10.  Oct. 
1837  in  Köln,  Sohn  des  Edmund  M.,  Schüler  seines  Grossvaters  in  dessen  Handwerker- 
schule, des  Dombau- Werkmeisters  F.  Schmidt,  später  von  Dr.  F.  Bock  beeinüusst 
Er  arbeitete  viel  gemeinsam  mit  seinem  Bruder  Otto  M.  Von  ihm  der  Krea/altar 
in  Münster,  der  St.  Stephansaltar  in  München-Gladbach,  der  erzbischöflicbe  Thron  für 
die  Kathedrale  in  Utrecht,  Kirchenmöbel  in  Aachen,  die  ganze  Ausstattung  der  St. 
Albanskirche  zu  Köln.  Er  entwarf  auch  Cartons  zur  Ausmalung  verschiedener 
Kirchen.  Sein  Entwurf  zu  den  BroncethUren  des  Nordportals  im  Kölner  Dom  eriilelt 
den  1.  Preis,  zu  denen  des  Westportals  eine  Prämie  von  2000  Mark. 

Mengelberg.  Otto,  Maler,  geb.  1818  in  Düsseldorf,  f  28.  Mai  1890  das.,  Sohn 
von  Egidius  M.,  Schüler  von  Sohn  und  Schadow  an  der  Akademie  zu  Düsseldorf, 
besuchte  München,  Köln  und  Paris  und  kehrte  1848  nach  Düsseldorf  zurück.  Er 
malte  fast  nur  reliii:iöse  Bilder  z.  B.  Tod  des  Mones  (1836),  Erzengel  Michael  (1838 
Apostelkirche  zu  Köln),  Die  Jünger  zu  Emmaus  (1866  Kirche  zu  Steinau,  Schlesien), 
Vor  der  Ernte,  Der  verlorene  Sohn  (1848).  Auch  im  Römer  zu  Frankfurt  a.  M.  und 
In  Kirchen  zu  Frankfurt  a.  0.  u.  s.  w.  Bilder  von  ihm. 

Menger,  Jolian  Fliiiip,  Stempelschneider,  geb.  14.  Dec.  1818  in  Dtrecht, 
Schüler  von  D.  van  der  Kellen  und  der  Staatszoichenschule ;  1837  wurde  er  in 
Amsterdam  auf  Staatskosten  weitergebildet  unter  Roy  er  und  an  der  Akademie. 
1845  wurde  er  an  der  Reichsmünze  ange.stellt.  Von  ihm  Medaillen  auf  die  Eröffnung 
der  Börse  zu  Amsterdam,  auf  die  Enthüllung  der  Rembrandtstatue  (enthüllt  27.  Mai 
1852  das.),  auf  ein  Fest  der  Freimaurerloge  La  Vertu  zu  Leyden,  auf  die  Trocken- 
legung des  Harkmer  Meers,  Gedenkmünze  für  den  Prinaen  Wiiiea  George  Frederik, 
Bruder  König  Willems  I.,  Bildnissmedaillen  u.  s.  w. 

Menger,  Willem,  Zeichner,  geb.  Ift.  Mai  180$  in  Utieeht,  thitlf  dai.  Br 
xeirbnete  besonders  heraldische  Sachen. 

Menglilnl,  Fra  Alessio,  italienischer  Baumeister,  geb.  1711,  f  8.  Nov.  1783  in 
Hirandola.    Er  zeichnete  eine  Karte  des  mirandoledischen  Territoriums  1769. 

Mengin,  Angnate  Ckarles»  Maler,  geb.  ISüd  in  Paria,  ihäHig  das.  Von  ihm 
Im  Garten. 

Mengonl,  Oinseppe,  Baumeister,  geb.  27.  Dec.  1827  in  Fontana  Elice  bei 
Ravenna,  f  30.  Dec.  1877  in  Mailand,  Schüler  von  Cocchi  in  Bologna.  Er  bereiste 
Europa.  Er  erbaute  in  Bologna  das  Saragossathor,  den  Palast  Gattoni  und  die 
Sparkasse.  1869  entwarf  er  den  Plan  zu  dem  Markte  in  Florenz.  1870  war  er  in 
Mailand  und  erbaute  da  2  Paläste  am  Domplatz  und  die  Galerie  Vittorio  Eroanuele. 
Er  arbeitete  auch  Pläne  aus  zur  Sistematisiruug  Roms  und  zu  einem  grossen  Theater 
das.  Sein  Tod  wvfde  dureb  Breeben  doo  derOitea  an  der  l^ttotio-Biianneto'Oalerie 
herbeigeführt 
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Hengoss,  g.  MendoK. 

Meagoiu-ColoBiia.  (iiroUuno,  Maler,  geb.  1688  ia  ferrar«,  f  1772,  Schüler  von 
Ferrari.  In  den  Klrcnen  nndPaliateo  Ton  Venedlgr  beftiideii  steh  BUaer  Ten  ilun. 

Menge,  Anna  Maria,  Makriu,  geb.  1751  in  Dresden,  f  1790  in  Madrid, 
Schülerin  ihres  Yateri»  Anton  £afuel  M.  Sie  TeriuMhlte  eich  1777  in  Rom  niit 
dem  Knpferiteeher  SalTador  Garmona,  giuf^  mit  ihm  naeh  Spanien  and  malte  viele 
Bildnis  1'  iiml  Minl  Ltnreij    Sie  war  Miti,'Iii  il  Irr  Akademie  S.  Fernando. 

Meugs,  AnioD  Bafael,  Maler,  geb.  März  1728  in  Aoaeig  (Böhmen),  f  29.  Joni 
1779  in  Rom,  Sehflier  telnea  Taten  I  am  ael  V.,  der  ihn  aneret  mit  nadi  Dresden  und 
1741  nach  Rom  nahm,  um  Hin  durch  da<«  Stndiam  dir  Antike  und  siiäter  BuoDarottis 
ttnd  B.  Santia  weiterzubilden.  In  Born  stadirte  er  auch  auter  fienefiale  and 
Seb.  Conen.  Nadi  seiner  Bttekltelir  wurde  er  Hoflnaler  An^Ht«  III.,  dnrfte  alier 
wieder  na<^h  Rom  gehen,  wo  er  diesmal  die  Aka<l(  inii  Itesu'  liio  Dort  vermählte  er 
aich  mit  einem  schönen  Bauernmldehen,  das  ihm  als  Madonnen-Modell  gestanden 
liatto  nnd  tun  derentwillen  er  svr  Itatlioliieben  KirdM  übertrat  174«  war  er  in 
Dresden.  Als  er  den  Auftrag  erhielt  für  die  katholinche  Kirche  ein  Altarbild  zn 
malen,  ging  er  abermals  nach  Born;  dort  übernahm  er  1754  die  Direktion  der  neuen 
MalaltademTe  auf  dem  Kapitel.  1761—1769  nnd  1774  -76  war  er  In  Vadrid,  v«  da 
für  den  Kiinii,'  zu  malen  und  wurde  Hitglied  ^m-  Aku  lt  n  ie.  M.  war  K1:I(  ktiki  r, 
dem  es  an  Kralt  und  Individaaliamos  mangelte,  der  aber  zu  grossem  Bahm  gelangte, 
nm  so  mehr  als  «eine  Kunst  leidit  Tenitindlieh  nnd  beaebSnigend  war.  Am  meisten 
eignete  sieh  noch  die  Pastellmalerei  für  ihn.  In  den  Zimmern  des  kf,'l  Palastes  in 
Madrid  malte  er  die  Urazien,  Aarora  (Voraimmer  der  Königin),  Die  Vergötterung 
Trajans  u.  A.,  in  Rom  die  Deelten  in  der  8.  Buaebinsldrefao,  Fteslien  in  der  '\nila 
All  aiii  (rarnaas).  Andere  in  der  Camera  de'Papini  im  Vatican;  iu  der  katlioH-fbi'n 
Kirche  zu  Dresden  das  Altarbild  Himmelfahrt  Maxiae.  In  den  Museen  aa  Berlin  von 
ihm  Btldnlsa  a^ios  Vaters  nnd  Hl.  Familie,  in  Dreaden  vielo  Blldnime,  darunter  in 
Pastell  Lmiia  de  Silvestre,  lüi.s-f  ndr  M  iLr  l  ilena,  Amor  einen  Pfeil  -  lili  ifVnd  Pastell), 
Miniaturen  n.  A.,  in  den  UÜizien  zu  tloreaa  Selbstbildniss,  in  der  Eremitage  za 
St  Petersburg  eine  Verlilindigaog,  Jobannes  der  Tftufer  predigt  in  der  Wüste, 
Urtheil  dos  Parin  und  4  A.,  im  Belvedere  za  Wien  Madonna.  Ein  Engel  erscheint 
dem  Joseph  and  4  A.  Aach  in  der  Pinakothek  zu  München,  in  den  Uuseen  zu  Brüssel, 
Bologna,  Dannetadt  Karlsmhe,  Hamburg,  Innsbruck,  Kopenhagen,  Madrid,  Mailand, 
Stor-Uiohn  ntiil  Stuttgart  BiMrr  uiiil  l'IMuisse  von  ihm.  Er  verfasste  auch  «nehrero 
Schritten  Uber  Kunst.  Seine  Biogra|>hitt  von  D'Azara,  Bianconi,  Woermann  u.  s.  w, 

Menge,  ImmmI,  Maler,  geb.  nm  16B8  in  Kopenhagen,  f  96.  Dee.  1764  in 
l)rf'-:ilen,  Vater  des  Anton  H.  M.,  Schüler  von  BeuoitCoiffre  in  Kopeuha^fen, 
äpüter  von  Job.  Harper  in  Lübeck,  P.  Heinecke  und  Cooper.  £r  wurde 
1714  Hofmaler  in  Dresden,  wo  er  aneh  Direktor  der  Akademie  ward;  er  malte 
Miniaturen.  Im  Dresdener  Museum  befinden  sich  von  ihm  »ein  Selbsthildnisi)  in  Oel, 
Miniaturen  und  Bmailmalereien,  in  Leipzig  ein  Bildniss  in  Oel.  —  Auch  seine  Töchter 
MIa  (t  1789)  und  Tkerese  (■.  lIar«B>  waren  Malerinnen. 

Mcahe^re,  Cornelia  Lunrensz,  Maler,  thiltig  während  des  ersten  Virrtols  des 
18.  Jahilianderts  in  YUssingen.   Kr  malte  hauptsächlich  Ansichten  dieser  ötadt. 

MenldUno,  s.  AMkrofI« 

Menlco,  8ano  (Ansano)  di  Pietro  dl,  s.  Sano  dl  Piotro. 
MeiUand,  Alexandre^  Maler,  geb.  1778  (1768?)  un  Paris,  f  Febr.  1832  das.. 


Romprei».  Von  ihm  im  Mnsenm  zn  Bordeaux  Tod  des  Ahb^  Edgeworth  und  ein 
anderes  histormches  Bild,  im  Loxembourg  Der  sterbende  Oeizbal» ;  für  die  äakrbtei 
der  Kirche  von  8t  Denb  malte  er  Lome  VI.  anf  dem  Tedtonbette  (1817)  t  femer 
von  ilmt  Vir:.:il  liest  dem  Augnstos  die  Aeneide  vor  (179fi'i,  <Vv'  Kaiserin  portrallirt 
den  Kaii^er  (IHIO),  Franz  1.  tödtet  einen  Bber  (1827).   Med.  I80ü,  1819. 

■enken,  JonaiM  Helnrlok«  Haler  und  Kupfersteeber,  geb.  1764  in  Bremen,  f  1887. 
Kr  wurde  t-r.st  Xaufmtni,  ging  ahcr  1788  zu  K  1  e  n  g  <•  1  nn'l  ( '  n  v  a  n  n  v  ;i  in  T>r'  <il''Ti, 
omsich  der  Kunst  zn  widmen.  £r  malte  Landschatten  und  ViuliütUcke  in  der  Art  der 
Fottor,  Wowverman,  Berckem  ti.  ».  w.  Br  staeb  die  BIftttor  m  Qoethes  Beineka 
Fnrhs  und  T/ändschaften.  Er  hat  dueh  Kogakensitücko  geliefert  —  Sein  Sohn  Clatt- 
frled  M«,  geb.  1799,  war  ebenfalls  Maler  nnd  Lithograph. 

Hen,  BnrtMlemy,  Maler,  geb.  1816  In  Genf,  f  Ii.  Oet.  1898  das.,  Schüler 
von  Diday,  Lngsrdoii  und  spiit<»r  von  Ingre,«*  in  Pari«;  er  war  :^  Jahre  in 
Italien  und  von  1841—43  wieder  in  Paris,  wo  er  iiistorien  malte.    Endlich  kehrte 
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er  uarli  Oeiif  znriick  and  wafde  dort  jSdohenlelinr.  Von  d»  an  widmete  er  sieh 
der  Landschaftamalerei. 

Htnn,  Chftrl««)  BUdhtaer,  geb.  189S  in  Genf,  Neffe  dei  BtrtMlemy  V.  Er 
erlernte  zuerst  da.s  OraviroD,  widmete  sieli  von  1841  an  unter  Pradier  in  Paris 
der  Bildhauerei  und  war  später  auch  viel  ilir  kunstgewerbliche  Zwecke  tb&tig.  Von 
ibm  die  Büsten  de»  Bennrnnrehalg  (im  lUntr»  Fmngais),  de«  Ml  CbevA,  des  Ooodjear ; 
die  uUefrorisrhe  Qrnppe  der  Sdriffftbrt  flir  die  Deconlion  dee  Lonne»  die  entttnediteB 
SUuder  {im  Muaenm  au  Genf)« 

M«n«Rl,  HarlOj  ]fn]e?f  gfeb.  16T7  In  Bjrneos,  f  1640,  Selililer  vonp.  dnCnldar* 
in  Boni     S  im  Werke  findet  man  in  MuHeen  nm]  Kir  li*  n  Messina». 

MenodoroB,  Bildbaner  ane  Athen,  thätig  zur  Kaiserseit,  fertigte  eine  Copie 
des  Bree  von  PraxitelM,  idt  diener  von  UteepuMi  nadi  Ron  enftnhrt  worden  war. 

MenopliuntoB,  Nunic  eines  Bildhaners  ans  der  Kaiserseit,  der  Mfh  its  Inschrift 
auf  einer  im  Palast  Chigi  anfgestellten  Oopie  einer  Aphrodite  ans  Troaa  befindet. 

■•■•Bxl,  Ptotr«!  Maler,  geb.  ISIS  InFtrma,  f  1873;  er  wnr  mitRnlttOBdl 
und  T  0  s  e  In  betbeiltgt  flr  die  Onlerle  in  Firma  F^eskon  dee  Aliegri  in  Aqanrell  nn 
oopiren  (1S41). 

Mnumntf  G.  F.,  flimiselier  Haler  dee  18.  Jahrlnniderts,  f  1760.  Er  malte 

mit  mehreren  andrron  Künstlern  för  Ii«  Tosoitenkirche  zu  Brüssel  ein  Leben  der 
Hl.  Jnngfran.  —  £in  dl*  P.  Xenaaert  gab  1763  ein  Werk  Le  peintre-amateor  et 
enrienx  ete.  ele.  in  BmeMl  berans. 

Menscliel,  Aloysius,  Mali  r,  ^rli  1782  in  Rumljurg  (Böhmen),  Sehliler  der 
Dresdener  Akademie  tou  1801— 7.  Er  malte  Genrebilder  and  Bildnisse,  n.  B.  das 
derOrfftttFestetitA,  geb.  Raosynska  (Nattonalgfalorie  Berlin  18M).  1f.  Iiat  noch  alte 

GomKldt':  rf'-4taurir( 

Menehausen)  Helene*  Malerin,  geb.  20.  Febr.  1858  in  Frankfurt  a.  M.,  Schülerin 
Ton  Gussow,  Oarolvs-Dnran  nod  Henner.  8le  nah:  Blldnisae. 

Mensliaiiser,  Frieda,  Malerin,  geb.  9.  Der.  \Ml  in  Stendal,  Srlifilorin  der 
Akademie  zu  Kassel,  Ton  Gussow  in  Berlin  und  Thedy  in  Weimar.  Sie  malt 
Mldttltse  trad  StiltleMD. 

MeiiHl,  Fraiicos(  0,  it  ilirni^cher  Maler,  gob.  1790^  f  1888  In  Aloiaadriea,  wo 
er  Conservator  der  Bildergalerie  war. 

Monsing,  BliMbttlly  Maloüi,  gnb.  St.  Febr.  1857  inBflokobnrg,  ScbiÜeriB  ton 
B.  Hildebrandt,  K  Scbnrtb  vnd  Sohn.  8ie  lloti  lieb  in  Berlin  nieder  nnd 
malt  Bildnisse 

■«nslBg,  Jan,  Maler,  geb.  1886  inRaarlem,  f  4.  Dee.  1741,  ScbSIer  von  Tan 

der  Vinnc  il  Ai     iTn:)  wunlc  er  Meister  d(ir  Lukasgilde. 

Menta^  Bdouard»  üaler,  geb.  1858  in  NenfchAtel,  lebt  in  Nizza.  Von  ihm 
Traner  n.  e.  w. 

ITento,  KOnstlerfaroilio  de»  15.  und  ir  ,T  ihrliundert«.  Wir  nennen  Cordt  H«, 
der  nach  1531  das  Bpi (apbinm  des  Probstert  LeTio  Ton  Veltheim  im  Dom  zu  Uilde^etm 
gosi  nnd  ll«tnr1^  M.  ans  Branucliweig,  ebanfidls  MeUUgiesser,  von  dem  wir  ein 
Tuufl)e  k  II  in  der  Stephanifcirebe  m  Tangomttnde  und  ein  anderes  1610  in  dar  Kircbo 
XU  Northeim  besitzen. 

Honton,  Fma%  Maler  nndfiadloror,  geb.  1650  In  Alhmaar,  f  1815  daa.,  BebOler 
1-3  Frans  F!ori^  Er  malte  Bildnisse  and  Historien.  In  der  Je.stiitenkirche  za 
Antwerpen  von  ilua  eine  Himmelfahrt.  Vier  Scenen  ans  Loths  Geschichte,  die  er 
radierte,  gehören  jetst  an  den  Soltenhelton. 

Mentor,  berühmtester  Metallarbeiter  des  Alterthams.  Seine  Hauptwerke  be- 
fandeo  sich  einst  im  Tempel  der  ephMischen  Artemis.  Von  den  Griechen  wird  er 
teKeii  erwibnt,  rm  den  SSmoni  aber  viel  bewandert  Lndna  Craewm  aoll  swol  Woin- 
l  i  riier  lies  Mentor  Ar  100000 Seetertien  gelcanft,  aber  ana  BbrAvebt  nie  au  benntaen 
gewagt  haben. 

'  lle«taol,  Otto,  Bndhaner,  geb.  1848  In  Dreaden,  !el»t  In  Fragr.    Br  aebnf 

mdnissbOHtcn  nn<^  Medaillons. 

Mens,  Max  ¥0%  Maler,  g^.  1824  in  München,  f  3.  Mai  18i>&  das.,  Schüler 
der  dortigen  Altademle.  Von  um  Heraog  Withohn  V .  von  Bayern  nnd  aelne  Gomablin 

die  Arn>en  speisend,  firUndunpf  der  Priningenitor  in  Bayern  (NationaliiiUs, mn),  Die 
Altltre  der  hü.  Benno  und  Uorbintaa  in  der  Frauenkirche  zu  MUnchea,  Kuth  und 
Naomi  n.  «.  w. 

Menzel,  Adolf  Friedrich  Erdmann,  Mi^er.  Zelrhnrr  und  nrajdiiker,  geb. 
8.  Dee.  1815  in  Breslau.   1830  kam  er  mit  seinen  £ltern  nach  Berlin,  wo  er  kurze 
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Zeit  die  Akademie  besuchte,  «ich  aber  meist  selbst  ausbildete.  Fr  iiiTio<!t<^  früh  für 
seinen  eigenen  Unterlialt  sorgen,  da  sein  Vater  Hlnib,  ehe  er  2ci  Jalirc  ait  war. 
Zwilchen  seinen  Arbeiten  für  das  t&gliche  Brod,  gelang  ihm  eine  bocbfliegmidefe 
CompOdition  Götter  und  Heide a,  die  ihm  einen  Auftrag:  "fon  df  in  ^^  rl(•^,'er  Sachse  ein- 
brachte, ein  Heft  Federzeichoau^^eu  KUostlerü  KrtleowaUdo  ym  lietern.  Durch  das- 
selbe wurde  er  mit  einem  Schlage  rühmlich  bekannt  (1833).  1834  lithographirte  er 
in  Kreidemanier  für  denselben  Verlag  12  Blätter  Deukwürdi^rki  iten  aua  der  liranden- 
burgischeo  Geschichte.  Von  weiteren  Lithograpliien  nennen  wir  noch  die  ,Vci«ucho 
anf  Stein  mit  Pinsel  ond  Sclwlwisra'',  mastergiltige  Arbeiten  in  einer  Manier,  in  der 
er  lanjje  Zeit  keinen  Nach:ihiiier,  *,'e8chweiii,'e  denn  Rivalen  fand.  In  gh'iriK  r  Wt  isi» 
iHt  das  gTOäüQ  Blatt  Cbritituä  unter  den  Schriftgelehrten  gearbeitet.  M.  bat  aucli 
ausgezeichnete  FedArMiehaangen  auf  Stein  geliefert,  s.  B.  eine  Folge  von  Neujahrs- 
wfln^chen,  Scherz-  und  Gelegenheit.s-Karten,  Umrahmungen.  BiMni>(Sf  der  Generäle 
Ftiednchtt  deii  Groi^ben  u.  8.  w.  Seine  gro.sste  Leiütuug  bleiben  über  die  itrachlvullen, 
zahlreichen  Illustrationen  aud  der  Zeit  Friedrichs  dM  Ommob  (la  Kagler's  QMOkiehto, 
vier  Bände  zu  den  Werken  Friedrichs  des  Grossen  u.  s.  von  L'nzt'lmannn  n  A. 
in  Holz  geschnitteuj.  Diese  und  die  endlosen  Studien,  die  sich  darum  gruppireu  ^viulu 
im  Bwitz  der  Kupferstichkabinette  n  Dresden,  Berlin  n.  s.  w.)  sprechen  von  einer 
monumentalen,  unübertrefflichen  Schwarz-  und  Weisskunst.  M.  hat  ebenfuH-^  radiert, 
doch  reicht  seine  Meisterschaft  in  diesem  Fach  nlclit  au  die  auf  dem  üobiet  der 
Fedeneiduiang.  Das  Gleiche  muchte  man  trotz  aller  ihrer  VorzUge  von  H/t  Milerfli 
behaupten,  wenigstens  von  den  Oelhihlern.  In  Aquarell  hat  er  allerdiog»  ganz  vor- 
zügliche Werke  geschaffen,  die  sich  wohl  Allem,  was  es  in  dieser  Technik  giebt,  cben- 
bllrtig  erweisen.  Von  seinen  Oelbildern  besitzt  die  Nationalgalerle  zu  Berlin  Tafel- 
runde Friedrichs  des  Gros.^ten  (1850),  Das  Flötonkonzert  in  Sanssonri,  Abreise  des 
Königs  zur  Armee  30.  Juli  1870  ilä71),  Moderne  C>klopen,  Friediuh  der  Grosso 
und  General  Fouquet  (Racziu<<ky.'samml.),  die  Dresdener  Galerie  Predigt  in  der 
alten  Klosterkirche  in  Berlin,  die  Galerie  Ravene  in  Berlin  Friedrich  d  Gr  duf 
Reinen  (1854),  das  Schloss  das.,  Friedrich  in  der  Schlacht  bei  ilochkirch,  Kruuuug 
Wilhelms  I.  in  Königsberg;,  dfti  Palais  des  Kronprinzen  Blücher  und  Wellington  bei 
Waterloo  (1858),  das  Mnaenm  zu  Breslau  Friedrich  bei  lor  Huldigung  daselh.*it  ; 
ferner  malte  er  Begegnung  Friedrichs  mit  Joseph  II.,  Ballsouper  U^<8),  Unterhaliuug 
dee  Kaisers  mit  einer  Dame  auf  einem  Ball  (1880),  Sonntag  in  Paris  (1868),  Wochentag 
in  Paris  (18(59)  u.  s.  w.  Für  die  Weilinachtsgoire»'!)  der  Akridpinip  lief(>r(e  er  die  Trans- 
parente Christus  im  Tempel  {18ÜIJ,  Christus  und  die  KraiutT  uüd  Adaiu  und 
Eva  (1857).  Mitglied  der  Akademien  in  Berlin  und  Wien  :  I^tirenmitglied  der  Aka- 
demie zu  Milnchfn,  der  Sn«iet6  de?<  Aqnarellistes  Beiges,  Royal  Soc,  of  jjainterrt  in 
Watercolours  in  Lüuiloii,  iiitter  des  preuss.  Ordens  pour  le  m4rite  U><70),  des  hair. 
KaKliniliMHMir de n n  für  K.  u.  W.,  Krens  der  Ehrenle^^ion,  Khreapr&sidont  der  Akademie 
von  Berlin,  welche  Würde  für  ihn  zu  seinem  80.  Geburtstag  geschaffen  wurdf»  Zu 
gleich  erhielt  er  den  Titel  Ricellenz.  Gr.  gold.  Med.  läüG,  München  ioteruaLiouale 
Ausstellung  1879.  Seine  Biographie  von  Wesselj:  A.  Uenzel,  LebM  «od  Werite; 
M.  Jordan,  Das  Werk  Adolf  Menzels;  Dumas  (Paris  1885«  «'tc 

Menzel,  Elise,  Malei  iu,  geb.  1866  in  Reichenberg,  thutig  lu  Schwechal  b«i  Wien. 

Mensel,  Johann  Georg,  Knpiftritecher,  geb.  ir>75  in  Leipzig,  f  1780.  Von  ihm 
die  Bildnis.se  de.*»  Ilerp'Oi^s  l'hilipp  von  Orleans  und  der  Kaiserin  Anna  von  Russlaud. 

Menzel,  Juli«,  Muicnn,  geb.  14.  Sept.  1863  in  Unter  St.  Veit  bei  Wien,  Schülerin 
von  Friedrich  Anerling.  Sie  bettfoh  ntrtt  die  Kunst  als  Liebhaberei,  wählte 
sie  aber  in  Folge  von  plot/Jicher  Verarmung  zum  Bemf.  Sie  aalte  haaptaichllch 
Bildnisfiu.    IHt^U  Med.  Sydney;  Ehrendiplom. 

Menzel,  Lalse,  Glasmalerin,  geb.  1.  lltrz  1854  in  Leipzig,  SchOleria  der  kfl. 
Knn'^t(,a'werbe-  und  Kunstschule;  sie  lebt  in  Berlin.  Bei  Gelegenheit  der  Auttollmiff 
für  irunstgewerblicho  Frauenarboiteu  in  Dresden  erhielt  sie  den  2.  Prei.s. 

Mera,  Jo»ef  de,  Haler  des  18.  Jahrb.,  geb.  in  Villa  Mcava  de  la  Serena,  f  1734 
iaSevilla,  Schüler  von  B  d'Ayala.  Werke  von  ihm  im  Karmeliterklo.ster  zu  Sevilla. 

Mera,  PleUM,  (tu  italieu  gen.  il  Fiamiuingo),  hollündiHcber  Maler  dos  Iti.  Jahr- 
hunderts, t  um  1580  in  Venedig,  WO  «r  haapta&DhUeh  thi%irar  und  wo  olcb  io  den 
Kircln  n  Werke  von  ihni  befinden. 

Merano,  Francesco,  (gen.  II  Pag(cio),  Maler,  geh.  ICiy  in  Genua,  f  1667, 
Sebtiler  von  I).  Fiasella.    Kr  malte  Historien  und  Bildnisse. 

Merano,  Giovanni  Butiistu,  Mah-r,  irf},.  tß3'2  in  Genua,  f  1 Schüler  von 
V.  Castellu,  weiterg«;btid«l  durch  Sluüiuui  der  Werke  Allegris.    r.r  arbeitete  eine 
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ZeitUagr  <0r  den  Herzoge  von  Parma  und  für  andere  Oöimer  duelbst  In  der  Jeniiten- 
klrche  7.n  Gpntia  befindet  sich  sein  Kindermord. 

Mercude,  Benito,  Maler,  geb.  um  1825  in  Barcelona,  SchUler  der  Kuastachale 
in  Madrid.  Von  ihm  die  Hl.  Therese,  UeberfUhrung  der  Leiche  des  Hl.  Franziskas, 
Colnmbas  bittet  un  Brod  an  der  Pforte  det  L»  BMidt^Kloetere.  Med.  1860,  1862, 
1864,  1866. 

Kercatf,  Qloruial  Bsttista.  Maler  und  Eupi  r  te  h«  r  des  17.  Jahrimiiderts, 
geb.  in  Gitta  S.  Sepolcro,  thätig  in  Rom  1616—37,  vielleicht  SchUler  des  Berettinl. 
Jn  den  Kirchen  Sa.  Clara  und  in  S.  Lorenzo  in  seiner  Vaterstadt  befinden  sich  Bilder 
von  ihm.  IBr  radierte  und  stach  nach  eigener  Zeichnang  sowie  nach  AUegri,  P. 
Berettini  u.  a.  w. ;  z.  B.  52  Blatt  italienische  Ansichten  in  der  Art  des  Sylvestre, 
Die  Hl.  Bibiana  weigert  sich  falschen  Göttern  zn  opfern  nach  Berettinl,  Vermäblang 
der  Hl.  Katharina  nach  Allegri  a.  e.  w.  —  Bartolomeo  M.  (.f  1753),  war  im  vorigen 
Jahrhundert  als  Maler  \rt  Bologna  tlifttig  nnd  acbnf  fttr  die  Fran^lnialcirche  in 
Modena  eine  Himmehahrt  Mariae. 

Mereator,  Amolif  Landkartenzeic  hncr,  geb.  31.  Ang.  1687  in  Löwen,  f  6. 
Jnli  1587  in  Kassel,  wo  er  für  Landgraf  Wilhelm  IV.  tbStig  war. 

Mercereau,  Charte»,  Maler,  Zeichner  and  Lithograph,  geb.  Oct.  1822  in 
Kodiefort,  f  27.  März  18G4  in  Paris.  Br  stndirte  in  Rochefoit,  siedelte  dann  nach 
Paris  Uber  nnd  zeichnete  ftir  Hau  Leitungen,  z.  B.  Portefeaille  dconomiqae  des  macbines 
and  für  andere  Pablikatiüiibu  hauptititcblich  Ansichten  von  französischen  Städten. 

Ufrctjf  Prüderie  Bourgeois  de,  Maler,  geb.  um  1805  in  Paris,  f  1860  das. 
Er  reiste  acht  Jahre  lang  viel  in  Schottland,  Deutschland,  der  Schweiz  nnd  Italien. 
FUr  die  Ausstellung  In  Paris  1855  Überwachte  er  die  Errichtung  der  GebHude.  In 
demselben  Jahre  yeHMTentiichte  er  3  Bände  Studien  über  die  schönen  Künste  und 
1858  2  Bände  „Toskana  und  das  HUdliche  Italien*.  Er  malte  hauptsächlich  Land- 
schaften; einige  seiner  Sachen  Übertrug  er  eigenhändig  auf  Stein.    Mitgl.  der  Akad. 

Merchetti,  »,  Marchetti,  Donenlco. 

Mrrck',  Aiitonln,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  30.  Oct.  1845  in  Tonlouse,  Schüler 
von  Joutlroy,  Falgni^re  an  der  Ecole  des  beaux-arts.  Er  erhielt  186»  den 
grossen  ftomprc^.  Das  Museum  zu  Beifort  besttst  sein  Quand  M£me  (Bronce),  das 
Lnxembourg  Musenm  die  Broncestatue  David  (1872)  nnd  diu  Reiter<!tatue  Wilhelms  II. 
König  der  Niederlande ;  femer  von  ihm  Gloria  victis  (1875  Platz  Montholon),  Le  üenie 
des  art.s  n«77  für  ein  Thor  des  Louvre),  Grabmal  des  Michelet  (1879  für  den  P6re 
LachaiHe-Kirchhuf),  Arag^o  (Bronce-Denkmul  für  die  Stadt  Perpignan),  Statue  «Ifis 
Thiers  (1880  in  St.  Geriuain  enthüllt).  Von  seinen  Gemälden  nennen  wir  Deiiiaii, 
Erinnerungen  an  die  Bretagne.  Med.  !•  Kl.  187«,  Ehrenmed.  1874  mid  1878,  Kreni 
der  Ehrenlegion  1872,  Offizierskronz  1879 

Merder,  Charles,  Maler,  geb.  i>.  Juni  1834  in  Clapbau  (London);  er  malte 
tMo  Bildnisse,  darunter  das  Cabinet  Disraeli,  Lord  Napier,  den  König  der  Belgler 
n.  s.  w.  M.  ist  Hauptmann  in  einem  Infanterieregiment  Er  OMMhte  sich  auch  um 
die  Hebung  der  Konstindustrie  sehr  verdient. 

■«raer,  JMn  Michel,  Maler,  geb.  13.  Dec.  1788  in  Versailles,  f  nach  1837, 
Schuler  von  Regnaul t  an  der  Kcolu  de.9  bcaux  arts.  Er  wurde  Conservator  des 
Moseoms  an  Angers.  In  demselben  befindet  sich  von  ihm  Der  schlechte  Reiche 
(188S}$  ftnwr  TOQ  ihm  Der  unglitthlge  Thomas  (1886),  Inneres  eines  gotUsehen 
Banei  ans  dem  13.  Jahrhundert. 

Hereier,  Michel  Loals  Victor,  Bildhauer,  feeh.  24.  Mai  1810  in  Meulan  (Dep. 
Seine  etOise),  Schüler  von  Pradier  und  der^ooledes  beaux-arts.  Für  den  Luiem- 
bourq-  (tiirtüu  .schuf  er  eine  Statuo  der  Sa.  Genoveva;  im  Musenm  zn  Versailles  be- 
finden Muh  von  ihm  mehrere  Bildnissbttston,  darunter  der  Herzog  von  Beaufort  und 
die  Infantin  Mario  Therese  Antoinette  Raphael  le  von  Spanien;  a»^  viele  andere 
BildnissbUsten  von  ihm.   Med.  II.  Kl.  1835,  I.  K).  1841. 

Meroler,  Philipp,  Maler,  geb.  1689  in  Berlin,  f  1760  in  England,  Sohn  franzö- 
sischer Eltern,  SchUler  der  Berliner  Akademie.  Er  machte  grosse  Reisen  durch 
Frankreich,  Italien  und  ßijg^en  Endo  seines  Lebens  in  Portugal  und  Irlmfl  Kr  m  iUe 
den  Prinzen  Frederick,  Sohn  Georgs  II.  von  England  in  Hannover  und  ^ing  uiU  khm 
an  den  englischen  Hof.  Später  fiel  er  in  l  n^nado,  blieb  aber  in  London  wohnen. 
Von  ihm  ein  Bildniüs  der  Schansptr?erin  Peg  Wofftngton  (im  Garrick  Club)  und  eines 
der  Königin  Anna.  Er  radierte  auch  ein  Belbstbildoiss  zusammen  mit  dem  seiner 
Praa  und  zweier  Kinder.  —  Seine  Tochter  Ckarlott«        t  1T*>>  war  ebeofallt 

Malerin  nm]  T^irhVrfTin. 

▲llgsmeineii  K&nttler-LexieOB.  8.  Aull.  B.  Baad.  18 
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Mprrfpr,  Victor,  Maler,  geb.  2G.  März  1883  in  Paris,  Schüler  von  Lonbon 
und  Durauti- Hru^t  r,  thätig  in  »einer  Vaterstadt.  Im  JUaBeum  zu  Laval  betiodet 
Bich  von  ihn]  Albanische  und  französische  MitMwn  fa  Streit  (1861);  fttfiiM'  von  Um 
Abreiße  rtrr  Verlobten,  Ln  yxivte  ant  chonx  n.  9.  w. 

Merck.  Jacobas  irauhic  van  der,  Muler,  geb.  um  1610  in  'h  (iraveudeol,  t  nach 
166S  wahrscheiolich  In  L^den,  schon  1636  im  Haag  and  1667  in  Leiden  nit  Meister 
thätig-.  In  dem  Musenm  eh  Berlin  von  ihm  Bndni.<i.s  eines  jnngen  Manne«,  im  Museoin 
zo  Ltsyden  drei  Bilder  llaaptlente  der  Schützen  ilG57},  üolliindischer  Gelehrter 
(OMenbnrger  Galerie). 

Merck,  Johann  riirtHtoph,  Maler  des  18.  Jahrb.,  geh.  in  Hall  (Württemberg), 
t  nach  IHOO  in  Potsdam.  Kr  malte  l'Ur  Friedrich  Wilhelm  I.  denatin  grosse  Grenadiere, 
mehrere  Bildnisse  für  die  kgL  Fkaille,  Jegdett  nnd  TMere.  Sr  wwd»  Profeiior  der 
Berliner  Äkadointo. 

Mercoli,  Jakob.  Kupferstecher,  geb.  1745  in  Mugena,  f  182ü,  th&tig  in  Italien. 
MereoU,  Mlch«Ung«l#,  iUlieaisclier  Maler,  geb.  1718,  f  1808.  Br  war  ein 
Sohn  den  Jakoh  M. 

MercuUuno,  tilacomo,  RUdhaoer,  geb.  29.  Sept.  1859  in  Neapel,  Schiller  der 
Akademie  das.  Von  ihm  Aspiraziono  Gipsstatue  1887),  Caato  fienBO(Bronoeilntnette 
1889),  BroncebUste  des  Grafen  Giulio  di  Conversano  n.  s.  w. 

MercnrI,  (M«reir7)|  Paelo,  Kupferstecher  in  Linienmanier,  geb.  1804  in  Bom, 
t  4.  Mai  1884  in  Bukarent.  Er  studirtt^  in  Taris  (1830)  und  wnrde  1847  Professor 
der  franzöKinchen  Akademie  in  Rom.  M.  wurde  einer  der  geschicktesten  Stecher  in 
der  um  die  Mitte  unseres  Jahrhunderts  so  beliebten  klaasisirenden  Linienmanier  nnd 
gelangte  zu  grossem  Ruhme.  Von  ihm  CostUmbilder  desi  13.,  14.  und  15.  Jahrhunderts 
mit  Text  von  Bonnard  (1828— 33),  Schnitter  in  den  pontinischenSlünpfen  nach  Leopold 
Robert,  Jane  Gray  nnd  die  Hl.  Amalie  nach  Delaröohe,  La  Pia  (1839),  Tasso(1841), 
Madame  de  Maintenon  nach  Petitot  u.  s.  w.  MitgiUed  der  San  Lnea  Aeadeinie  in 
Rom  nnd  der  kgl.  Akademie  in  Brttssel. 

Merearlnef  t.  Rooe,  Piilliii  Peter. 

Herclle,  Pierre  d.  Ae.,  Maler,  geh.  1713  in  Pinn,  f  7.  Od.  1782  das.  Er 
war  Professor  und  s])ät»r  Rektor  und  lUth  der  S.  Luca-Akademie.  Er  malte  viele 
Bildnisse  und  einige  mythologiselie  Bilder,  a.  B.  OrplMoe  in  der  Unterwelt  (1751), 
Venus  dem  Aenea^  lit  W  itTon  Vuicans  überrei(*hend  (1764)  n.  a.  W.  —  Sein  Solln 
war  etienfalls  Maler  und  Mitglied  der  8.  Loca-Akadenie. 

■eren,  Jobtui  Baptlate  Tan  der,  Maler,  geb.  1700,  f  nn  1768.  Br  malte 
See-  und  Lageraot^ichtcn ;  Bondewyns  malle  zuweilen  die  Bintergrilade  von  M.'a 
Bildern.   M.  sog  in  vorgeacbrittenem  Alter  nach  Venedu^. 


Insekten  wie  ihre  Mutter  und  g.ilj  1717  den  3.  Buk!  /u  deren  Werk  Uber  Raupen 
heraus.  —  Aach  ihre  Schwester  JoliMtMt  M*ri«  Meienn^  geb.  1668  in  FrankAirt 
a.  M..  war  Maleritt. 

Merlan,  Jan  Mattbaoi]**  von,  Maler,  geb.  De\  1669  in  Frankfurt  a.  M.,  f  4. 
Mai  1716  das.,  Sohn  von  Matthaeas  M.  d.  J.  Er  malte  Bildnisse  in  Paatell,  erwarb 
sich  grossen  Ruhm  nnd  Beleben,  warde  tn  den  AdeUrtaad  erliobea  und  snm  Ge- 
heimrath  des»  Erzkanzlers  von  Mainz  ernannt.  M.  fUhrte  auch  Bilder  des  Rubens 
und  Van  Dyck  nach  Kupferstichen  in  Pastell  aus,  sowie  schöne  Zeiohnongen  in 
sdiwarxer  Kreide  anf  blanem  Papier  weiss  gehöht. 

Merlan,  Karl  Matthaene,  Maler,  geb.  1705  in  Frankfurt  a  M.,  f  l'  T  in. 
1770  das.,  Urenkel  des  ttlteren  Matthaeas  M.  durch  dessen  3.  Sohn  Joachim.  Er 
war  ein  vnbedeatender  Maler,  der  roa  der  Stadt  Frankftirt  1784  nnd  1786  kleine 
Zahlungen  für  Ai  ltciten  im  Fruf  ramt  empfing. 

Merlasi  Kasparf  Radierer  und  Kapferstecher  des  17.  Jahrhnaderte,  geb.  1627 
in  Frankftirt  a.  M.,  Brader  dea  Mattkaeiia  d.  J.  nnd  Onkel  dea  Jan  MatttHWiii  M. 
Von  ihm  eine  grosse  AnaiditDreidena  nnd  aelner  Umgegend,  8  fiildniaie  im  XrBnnaga« 
diarinm  Leopolds  L  etc. 

Marian,  Mnrin  BIkjlIa«  Malerin  nnd  KnpÜBrateelierin,  geb.  9.  April  1647  in 
Frankfurt  a.  M  ,  i  i:;  Jan.  1717  in  Amsterdam,  Tochter  des  Matthaeu«  M.  d  Ao. 
Ibr  Stiefvater  J.  Marrel  liess  sie  im  Malen  unterrichten.  Sie  machte  auch  entomo- 
logiecke  nnd  latelniaehe  Stadien  nnd  wnrde  als  Ineektenmalerin  bekannt  1665  yer- 
heirathete  sie  sich  mit  Joh.  A.  Gr  äff  in  Nürnb(  uml  gab  mit  ihm  /nsummen  2 
Bände  Der  Banpen  wunderbare  Verwandlaag  and  sonderbare  Blamennahrung  herane 
(a.  Merlan,  D.  M.  H.).  1684  Terlieaa  ale  Ikren  Mann,  trat  anr  Ubadiatlaoheii  Oemelnia 
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ttber  nnfl  be^al)  »irh  auf  fln»  SchloHH  Boscb.    168A  reiste  sie  nach  Sorinam  nnd 

eb  110')  ein  Werk  Uber  (iorti|j^a  Insekten  mit  60  von  ihr  gezeichneten  Kupfern 
rauR.  Sie  malte  gewöhnlich  in  Aquardl  auf  Pergament ;  ein  Blumenstock  in  Oei 
von  ihr  im  Belvedere  zu  Wien;  sie  war  mu-h  eine  geschickte  Seidenstickerin.  Im 
Brititth  Museum  befinden  sich  von  ihr  2  Bünde  Zeichnnngeu,  auch  ia  der  St.  Poters- 
lMurg«r  Akademie  der  Wiaeenschaften  einige. 

Merlan,  Hlatthnen««,  d.  Ae.,  Kupferstecher,  ^'eb.  22.  Sept.  159.^  in  Basel, 
t  19.  Jan.  1650  in  Schwülbach,  Schüler  von  Dietrich  Meyer  in  Zürich.  Dann 
rei«te  er  nach  Nancy,  Paris,  Stuttgart.  1624  Terliess  er  Basel,  um  den  Kunsthandel 
seine«  Sohwiegerraters  Theo,  de  Brv  in  Frankfurt  a.  U.  zu  üb<»rnohmen.  In  Nancy 
radierte  er  den  Fries,  der  deu  Einzug  das.  dos  HerKOgs  von  Lothringen  darstellte 
in  12  BlKttern;  in  Stuttgart  die  herzoglichen  Kindtauffeierlichkeiten,  in  Basel  Tiela 
Landsc  haften,  Schlachten  nnd  Jagden  und  in  Frankfurt  a.  M.  veröffentlichten  von 
ihm  selbst  gefertigte  topographi.<?cne  Karten  von  Frankfurt  a.  M.,  Heidelberg,  Stutt- 
mit  nnd  Schwalbach  und  viiU  vndere  Werke^  dto  er  illusnirte,  z.  B.  Zeillera 
TopogrHi>hia  nr.io— 88)  und  da«  Theatrum  ftluropjienm,  ilic  loibel,  Gottfrieds  Clironik. 
Von  ihm  auch  mehrere  Bildnisse,  die  Platte  Tabula  Cebetia  conünens  totius  vitae 
liimaaa«  deteriptioaMn,  Qrotoikeo,  die  4  Tngeenlten,  Apotheoee  des  Kallers  KatbiM 

V.  8.  W 

Merlan,  MatthueuH,  d.  J.,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1681  in  Basel, 
t  15.  Ftobr.  1687  in  Frankfurt  a.  M.,  Sohn  vea  Matthaeus  M.  d.  Ae.,  Schüler  Ton 
Sandrart  in  Frankfurt  a.  M.;  mit  ihm  e^ing  er  1637  nach  Amaterdani  und  1640 
nach  England,  wo  er  Van  Dyck  besonders  studirte.  Kr  bildete  sich  dann  weiter  in 
den  Niederlanden,  Paris  und  Rom,  wo  ihn  Sacchi  anleitete  die  alten  Meister  n 
studiren.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  stach  er  norh  rat-hrfre  Blätter  für  das  TOn 
düiuselbcn  herausgegebene  Thoatruin  Europaeum.  Er  maltü  sehr  viele  Bildnisse, 
z.  B.  seinen  Vater,  seine  Schwester  Maria  Sibylla,  ein  Famiiionbild  (1641)  und  viele 
Fürsten ;  im  Dom  zn  Btmiheri;  befindet  f.\eh  voa  Uua  Harter  det  Hl.  Loreas,  in  der 

Stadtbibiiulhek  ita  iinsol  uiue  Äuterslehung. 

Merica,  (Mereclnns,  Mtrleenljs,  Mljriolnis),  Petru«  a,  flämischer  Kupfer- 
stecher des  ir>.  Jahrhunderts,  ■wahrscheinüc!)  Mt»rira  (Meeryck,  Meereyck)  ge- 
bürtig, vielleicht  identisch  mit  Pieter  Martini,  eiueiu  Kumtliäuiller  von  Autwerpen. 
Er  stach  einen  Plan  von  Antwerpen  aus  der  Vogelperspektive  auf  4  Platten,  Die  Ii 
Apostel  nach  M.  de  Voa,  Die  Tugenden  nnd  Laster  (14  IMatt  nach  P.  Braegliel)| 
eiueu  von  Affen  umgebenen  i^chlafenden  Krämer,  A.  nach  Bosch  u.  s.  w. 

Merlfi,  8.  Amerighl  (Caravaggte). 

Merlmt«,  Jean  Fran<,*oIs  Lt^onore  (Lonlg),  französtseher  Maler,  geb.  1765, 
t  1836  In  Paris,  Schüler  von  Vincent,  weitergebildet  ia  Eoiu.  Er  wurde Sekretür 
der  £cole  des  beaux^tfts  In  Paris.  Von  Ihm  das  Bildnias  Ponssimi,  ferner  Vertnmnns 
nnd  Pomona  (Mnaeaai  sa  Montpellier),  Die  Uneehnld  ^ae  Sehlaag«  nlhrend  (1791) 
u.  s.  w. 

M^rlndol,  Jnlea  Charles  Joseph  de,  Baumeister,  geb.  um  1830  in  Mailaad, 
Sohn  französischer  Eltern.  Er  gehörte  dem  Bathe  für  historische  Denkmäler  an. 
Von  ihm  Entwürfe  zur  Restaurirung  der  Kirche  von  Saint-Oenou,  eine  Aufnahme 
▼on  Fontgombault  u.  s.  w.    Kreuz  der  Ehrenlegion  1868. 

Merino,  Franclseo,  Goldschmied  des  16.  Jahrhunderts  aua  Toledo,  Schüler  des 
älteren  Vergär  a,  nach  dessen  Zeichnungen  er  den  silbernen  Sarg  des  Hl.  Eugenio 
in  der  Kathi^rale  zu  Toledo  mit  Statuen  und  lieliefs  fertigte.  Von  ihm  anch  der 
silberne  Sarg  der  Hl.  Leocadia  nach  der  Zeichnung  des  jOngeren  Vergara. 

Merisi,  s«  Caravagglo. 

Merk,  Ed.,  Muler,  geb.  1817,  f  8.  Febr.  1888  in  München.  Er  malte  Genrebilder. 

Merk,  Ednurd,  Maler,  geb.  1859  in  München^  Schüler  der  Kunstschule  und 
Akademie  seiner  Vaterstadt,  thätig  das.  Von  ihm  Trompeter,  Aufwartung,  Lustige 
Brüder 

Merk,  Jakob  Frans  van  der,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Gravendeel, 
t  1664  in  Leiden,  wo  er  seit  16A7  nachweisbar  ist  Br  malte  Bildnisse  and  Gruppen- 
bilder; Werke  von  ihm  in  den  Mu.Hoen  an  Berlin,  Htig  (GemeindeiniiBenna),  HMunorer, 
Leiden,  Oldenburg,  Utrecht  u.  s.  w. 

Merk,  Johann  Christoph,  t.  Merek. 

Merkel,  (Merklin),  Conrad,  Mali  r  I  s  i  ~   und  Anfangs  des  \ü.  Jahrhunderts, 

Seb.  in  Ulm,  f  (lö2«  ?)>  Freund  Dürer  s.  Er  malte  Historie«,  SUUleben  nnd 
SMnisiie. 
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Merkel,  Karl  Gottlieb,  Maler,  geh.  1818  in  Leipzig,  Schaler  der  Dresdener 

Akademie,  weiter  gebildet  in  Mönchen.  Rr  wnrde  Zeichenlehrer  in  Kassel.  "Von 
ihm  die  Wachsfarben- Wandbilder  Italia  und  Geruiauia  im  Galerie-üebSude  zu  Kassel, 
ferner  Spaziergang  am  Osterfest  (nach  Goethes  Faust),  Des  SUngers  Flach  o.  s.  w., 
aach  eine  Reibe  von  Zeichnungen  Todtentanz  für  alle  Stände  (ISÖO  von  Flegel  in  Holz 
geschnitten),  Dentscho  Märehen  U8öl,  48  Blatt),  Biblische  Gescbichten  und  die  Kunst- 
werke vom  Alterthnm  bis  auf  die  Gegenwart  (1850  von  Feldweg  gest.). 

Merker,  Max,  Malor,  geb.  15,  Sept.  18<>i  in  Weimar,  SthUler  der  dortigen 
Knnstscbnle  unter  T h.  Hagau.  Er  lualt  Laudscbafteu,  z.  B.  An  dur  Teofelsmaoer, 
Haf  in  Lübeck,  Klostergar  teil. 

Merklln,  h.  Merkel. 

Merkuricw,  Iwan,  Malor  des  17.  Jahrhunderts,  f  um  1710  iu  Moskau.  Für 
Peter  den  Grossen  fertigte  er  viele  Copien  nach  berühmten  Bildem  in  Italieo;  feraer 
malte  er  religiöse  Bilder  für  St.  Petersborger  Kirchen. 

Mcrle,  Hngoes  d.  Ac.,  Maler,  geb.  1.  März  1823  in  Saint-Marcellin  (Dep.  Isere), 
t  M.  Mttrz  1881  in  Paris,  Schüler  von  Cogniot.  Viele  seiner  Bilder  befinden  tiicb 
in  amerikanischem  Privatbesitz.  Im  Luxemburg  Mnsenm  von  ihm  Bettlerin  (is«;n, 
ferner  von  ihm  Ruhe  auf  der  Flacht  (1859),  Jnnge  Mutter  (1865),  Peruette  die 
Spinnerin  (ans  einer  Legende  1874)  u.  s.  w.  Med.  II.  Kl.  1861  und  1863;  Kreuz 
der  Ehrenlegion  1866.  —  Sein  Sohn  €k»orfes  Uufnea»  geb.  in  Paria,  iet  ebenfalls 
Maler  nnd  sein  Schüler. 

Merten,  Abraham  van,  niederlKnd.  Knpferstecher  des  17.  Jahrb.  Er  arbeitete 
kleinere  Blätter  and  war  während  des  ersten  Viertels  des  Jahrhanderts  aach  als  Verleger 
tbätig.  Von  ihm:  Madonna,  Qeisselnng,  S.  Bernardns,  «Salaete  o . . Bildnisse  o.  s.  w. 

Merten,  Cornells  ran,  niederländischer  Kupferstecher  des  17.  Jahrhundertf. 
Von  ihm :  S.  Joannes  Evangelista,  Ireland,  A.  Tnrner  (8  Bildnisse  für  ein  1688 
in  Prag  gedracktes  Jcäuitenwerk)  n.  s.  w. 

Merten,  Pleter  Jacob  van,  Maler  des  17.  Jahrhanderts,  geb.  89.  Janl  1M9. 
£r  war  Neffe  des  Theodor  Jon  van  M.  nnd  in  den  Niederlanden  thätig. 

Merten,  (Merle),  Theodor  Jon  van,  niederländischer  Knpferstecher  und  Ver- 
leger des  17.  Jahrhundert»,  f  nach  1659,  wahrscheinlich  in  Antwerpen  thätig.  Er 
stach  and  verlegte  zahlreiche  kleinere,  anbedeutende  Andachtsblätter,  und  dergleichen. 
Von  ihm  eigenhändig  haben  wir :  Martertod  des  Hl.  Lambert,  Madonna  nach  Lafage, 
S.  Georg,  Bildniss  des  Erzhtschofs  Beaumont  von  Paris,  Bildniss  nach  G.  de  Seve 
(1652)  u.  6.  w.  —  Ein  Johann  van  M.  scheint  mit  ihm  verbanden  gewesen  za  sein. 

Mertcj,  Lonis,  Medailleur,  geb.  7.  Jan.  1815  in  Saint-Etienne  (D^p.  Loire), 
f  im  Sept.  1883,  Schüler  von  Pradier,  David  d'Angers  and  Galle  an  der 
Ecole  des  beaax-arts.  Er  erhielt  1843  den  Rompreis  für  einen  Geretteter  Arion 
(Stein],  1^48  erhielt  er  den  ersten  Preis  bei  der  Concurrenz  für  ein  SOFrankenstlIck. 
Vom  Staat  erhielt  er  den  Auftrag  für  drei  im  Jahre  1855  gefertigte  Medaillen  auf 
die  Mittelmeerbahn,  die  Statue  Napoleon.s  L  in  Lyon  and  die  Gürtelbahn;  von  der 
Stadt  Cherboorg  für  eine  Medaille  auf  die  EnthüUang  einer  Statue  Napoleons  1.  in 
dieser  Stadt;  andere  Aufträge  vom  Finanzministerium,  der  Münze  n.  s.  w.  Ferner 
von  ihm  Medaille  auf  den  Besuch  der  Königin  von  England  und  anf  den  Handels- 
vertrag mit  England  (1867);  Bildnias  Pbüibert  Delonnes,  Medaille  anf  das  National- 
fest  14  Juli  1880  u.  8.  w.  Med.  S.  Kl.  1861,  1867,  1861  QBd  1868,  8.  Kl.  1867; 
Kreuz  der  Ehrenlegion  1867. 

Merllnno,  II,  (Giovanni  Mertiano  da  Hola),  Bildhauer,  geb.  1468  (1476?)  in 
Neapel,  1 1658  (Iß'j'j )  das.,  Schüler  des  A.AgnollodelFiore.  Er  schnitzte  erst  in 
HoU  den  Ühristns  am  Kreoz  in  Sa.  Maria  Naova  und  die  BeUels  ain  Sakristei» 
sehrlnkchen  In  der  Annnnziataldrche  za  Neapel.  Später  scbnf  er  viele  Orabmäler 
nnd  Altarbilder  in  Marmor,  z  B.  Grabniüler  des  Vizekünigs  Don  Pedro  de  Toledo  und 
dessen  Gemahlin,  der  3  vergifteten  Brüder  Sanseverino,  des  Andrea  Bonifacio  mit  einer 
Xrennesabnahme  !n  8.  Severino;  A.  in  S.  Domenico  Maggiore,  S.  Giorgio  Maggiore, 
in  Sa.  Maria  del  popolo  in  8.  Aguello,  in  Su  Maria  delle  grazie,  (das  Relief  die  Ürab- 
ie^nng  seine  beste  Arbeit)  in  Monte  Casino  n.  s.  w.  M.  twnnseichnet  den  üebergang 
m  der  Baroeklranst. 

Merlieux,  T  ouis  Farfait,  Bildhauer,  ^^l^j  27.  Nov.  17%  in  Paris,  Schüler  der 
Kcole  des  beaux-arts  unter  Bon  an  und  Cartellier.  Im  Mnsenm  an  Vaienciennes 
befindet  «leb  von  ihn  eineBisto  des  Barons  vonCnvier  (1833)  nnd  dne  von  Latrellle 
(1835);  für  die  Bibliothek  von  Sainte-Geneviere  eine  Bü.stc  von  SoufHot.  Br  Uldnte 
auch  antedilttvianische  Thiere  iu  natnrgeschichtlichen  Mnsenm  an  Paris. 
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Herne,  Charles,  Maler,  geb.  am  18M  ia  Cberborg,  t  April  1869  in  Lorieai 
(Dpp.  Morbihao),  Schiller  Ton  MarilhEt.  Er  malte  Laudschaften,  z.  B.  Altt?«  Ktpuz 
inKoasuledea  in  der  Bretagne  (1843;,  Leon-ar-rox  in  der  Bretagne  La  ca«bah 

Erianemii^  an  AfHka  (1848),  Le  Matonba  in  Onadelonpe  (1865),  FrUhlingsmorgfn 
(185t>  Mnsonni  zn  Troyes).    M.  war  Bataillonachef  der  Arfillrrie  bei  der  Marine. 

Merode,  Carl  von,  Maler,  ^^eb.  15.  Juni  1853  in  Mo<lImg  (Niedorösterreidi), 
Schmer  von  Feoerbach  und  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm  QeflU^elbäudlerin  (1890). 

Merritt,  Anna  Lea,  Malerin,  g^eb  um  1840  in  Philadelphia,  ScIiUlerio  ihrei 
Gatten  Henry  M.,  weitergebildet  aut  vierjährigen  Stadieureijen  in  England.  Si« 
He«8  sich  in  London  nieder.  Vaa  ihr  Ophelia  (1880),  La  helle  dam»  naa  narci  (1884), 
Sa.  Cecilia  (1886),  Bildnisse  a.  s  vr.    Aiuh  Kadiemngen. 

■craoa,  Charles  Olirlcr,  Maler,  geb.  24.  Dec.  1822  in  Nantes,  Schüler  Ton 
Cogaiet  und  Droit ing.  Er  nannte  sich  als  Maler  Olirier-Merson.  Von  ihm  im 
Nasenm  zn  Nantes  Ki>i;(ude  an  den  Barrika<len  zu  V^ltih  9.  Mai  1588.  Er  veröfTent- 
lichte  RcisofUbror  in  Lisi^boa  (18^7),  Dio  Malerei  in  Frankreich  (mit  Radierungen 
1861),  mehrere  aadere  Blinde  und  zahlreiche  Artikel  für  die  Bame  europeenae, 
Gazette  des  beanx-arto,  Le  Hoade  illaitri,  Le  Magaiia  pittoreaqae  nad  viele  aadere 
KonntKeitschriften. 

MergoB,  Lae  Olivicr,  Mater,  «eh.  21.  Mai  1846  in  Paris,  Sohn  des  Charles 
Olivier  M.,  Schüler  ron  Chassevont  nnd  I'il -  ;  er  erhielt  1869  den  grossen  Rom- 
preis. Für  die  Ciakrie  Saint  Louiü  im  Jusüxpalaät  malte  er  Der  Hl.  Loois  Terurtheilt 
Engnerraad  de  Coacy  (1877);  ein  Teppich  fttr  den  sogeaaaaten  Bischofssaal  im 
Püntheon  warde  nach  «meiner  Zeichnung  angefertigt;  ferner  von  ihm  Tenelope  ^1868), 
Vision  (1873),  Der  III.  Franziskus  predigt  den  Fischen.  Med.  18G9, 1.  KL  1873 ;  Krenz 
dar  Ehrenlegion  1882. 

Mert^  Helarich,  Maler,  geb.  *»«  Sept.  i8:iH  in  I>armstadt,  Schüler  der  8iat^ 
garter  Akademie,  Viem  eich  später  in  München  nieder  und  malte  Ücnrcbilder. 

■arUa,  Elise,  geb.  Fischer,  Maletia,  gob.  14.  Juli  1847  in  Hoskau, Sehttleiia 
▼on  Groi^se  in  Dresden  aad  Oaeeow  ia  Berua,  wo  de  eich  aiederliesi;  sie  a»tta 

Bildnüise  und  Stillleben. 

Mertens,  Jan,  fianiisther  Maler  dOi  15.  Jahrhunderts,  thiitig  in  Antwerpen  1505 
und  S(hUler  des  Jan  de  Mabuse.  -  Kin  Bild.schnitzer  Jaa  MerteU  Wird  16.  KOT. 
1481  als  Dekan  der  S.  Lucasgilde  in  Antwerpen  genannt. 

Merteaa,  Jan  Coraelis,  Maler,  geb.  1745  in  Amsterdam,  f  1821  daa.,  Sclittler 
von  Q Iii n k h  ä r d  und  der  AJuideiaie  ia  Aatwerpea.  Br aeichaete aad aialte Bildnisae 

iu  i'aäleH  und  üieide. 

Merter»  Maas  Htekel,  deataeher  Maler  dee  18.  Jahrbaaderte,  t  HM,  Schiller 

TOa  J.  Dorner.    Er  maUe  Lftud-fh^ften 

Merwart,  Paal,  Maier,  gel>.  27.  März  1851)  in  Muryanöwka  (Eu&äland,  Gonr. 
Chersou),  Schüler  Ton  Penther  in  Wien,  der  Kunstschule  in  Graz;  studirte  weiter 
1876  in  München,  1877  in  Dflsseldorf  und  In  Paris  an  der  Ecole  des  hoanx  arts.  Er 
malte  Bildnisse  und  Geurebiider  ^.  B.:  Voiu  Regen  in  die  Traufe  (1882).  Er  lebt 
Ia  Paris. 

Mery,  Alfred  Emile,  Maler,  geb.  17.  April  1824  in  Paris,  t  Tnli  1896  da.«»., 
Schuler  von  J.  Beauce.  Er  malte  mciat  Aquarelle  und  Wach.sfarbenhilder  na<.:h 
einer  von  ihm  erfundenen  Manier,  mit  Motiven  aus  der  Vogel-  nnd  InKektenwelt, 
auch  AflFcn.  Durch  eine  persönliche,  oft  «atiri^che  Auffa.s.sung  hoben  sich  seine  Werke 
hervor;  mehrere  wurden  vom  Staat  gekiiatt  und  gelangten  in  französische  Provinzial- 
museeo.  Von  ihm:  Meisen  (1866),  Henne  und  Mäuse  (1869),  Mis*s  (1874),  Die  Enten 
sind  gut  vorüber  gekommen.  Um  den  Kirschbaum,  Man  reize  die  Horni^ssen  nicht, 
Einigung  macht  stark,  Die  endlose  Kette  etc.  Med.  1868,  Bronze  Med.  1889.  ^ 
Seine  Söhne  Charles  L^on  aad Paallafafta Matt  M.»  geh.  iaBaagiral,  «lad  leiae 
Sohfller  und  ebenfalls  Maler. 

Meryon,  Charles,  Maler  und  Radierer,  geb.  26.  Not.  1821  In  Paris,  f  13.  Febr. 
1868  im  Irrenhaus  zu  Charenton,  der  grOsste  Meister  der  Radiernadel  in  Frankreich 
während  unseres  Jahrhunderts.  Er  war  der  Sohn  eines  englischen  Arztes  und  einer 
Pariser  Tänzerin.  Der  Vater,  nachdem  er  vergebens  versucht  hat  die  Tänzerin  zu 
beben,  zog  sich  nach  England  zurück,  unter  Mitnahme  einer  Schwester  des  Ideinen 
M.,  der  nelhut  leider  seiner  Mutter  und  besonders  der  noch  bedenklicheren  Grossmutter 
zur  Erziehung  ttberlassea  wurde;  an  diesen  Umstand  knüpften  sich  wohl  seine  Zer- 
fahrenheit, seine  Charaktermängcl  und  .sein  Rpäteres  UnglUck.  Zunfich.st  mit  genügenden 
Mittala  rerselieB  wurde  er  fttr  den  Seedieast  hestiuuat,  nad  machte  aach  eiae  Reise 
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nach  der  SUdsee  mit  Schon  damals  hat  er  viel  gegeichoet  and  wollt«  sich  nach  seiner 
Rückkehr  ganz  der  Kunst  widmen.  Miiler  konnte  er,  rm.ständo  halber,  nicht  werden, 
er  ging  alüo  sn  Blery  um  die  Aetzkimst  zu  ütudlron.  Scünu  Hauptarbeit  bestand 
dsrio  BUder  des  alten  Paris,  das  bei  den  Vernchönerungsvergachen  der  Kaiserseit 
verloren  ging,  festcnhalten ;  in  die  alten  Gebäude  versenkte  ersieh,  betrachtet«  sie  als 
halb  lebende  Geschöpfe,  and  dichtete  sie  in  einer  alt^^rthOmelnden  Sprache  an.  Wie 
kfliimni  Anderen  ist  es  ihm  gelangen,  dem  spröden  Vorwurf  einer  Vednte  ItUnstlerischen 
Glanz  zu  verleihen.  Er  wurde  jedoch  von  Ungunst  verfolgt,  verarmte  und  verfiel 
zuletzt,  iiii  er  Htets  bei  aller  Liebenswürdigkeit  ein  scheuer  Sonderling  gewesen  war, 
in  geistige  Umnachtung.  Gegen  Ende  seines  Lebens  inusste  er  sich  noch  höflit^hst 
hrdnnken,  als  ihm  jemand  einen  Ah  lruck  der  „Abside  de  Notre  Dame"  für  fr.  1.50 
abkaufte.  Seit  seinem  Totl  iflt  da^  JJIlatt  schon  fttr  Mk.  2500  verkauft  worden!  M.'s 
radiertes  Werk  umfasst  9o  Hatten,  davon  gehören  3ö  zu  dem  grösseren  Werk,  den 
Pariser  An^ifhten,  deren  Hanptblätter  Le  pont  n^uf,  St.  Etienne  du  Mont,  Le  Stryge, 
Le  petit  pont,  Le  pont  au  chan^e  mit  dem  Luitbalion  Speranii^a,  La  Morguo  sind. 
Unter  den  weniger  herromgenaen  Blftttern  befinden  sich  eine  gute  Ansicht  von 
S.HTi  Francisco,  Ansichten  aus  Neu  Zeeland,  Jiildnis.-^o,  auch  ReproductJoncn  nach 
Androuet-Ducerceao,  Dmardin.  Champaigne,  Louthcrbuurg,  v.  d.  Velde,  S.  Rosa, 
S.  Deila  Bella  u.  e.  w.  Seine  Bragr.  von  Bonvenne  (1888),  Fh.  Bnrty  (1668),  Wednun« 

(II.  Aufl.  1892). 

Merx,  Jakob,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  7.  März  I7;sa  iu  JJnch  (Kanton 
Zürich),  t  2.  Oct.  1807,  Schtiler  von  LipH  und  der  Wiener  Akademie.  Er  begleitete 
die  Flirrt  in  Kr!W<alcowiz  als  Zeichner  auf  ihrer  Reise  durch  Ungarn  bis  Polen.  Von 
ihm  eiu  Jiikluiäs  J,  J.  L.  Billweiler»,  des  Astronomen  Veyelin  u.  s.  w.  Er  stach  ein 
BUdai«8  Lavaters,  Cnpido  im  Siegeswageo  nach  Zampieri  u.  s.  w. 

Merz,  Kaspar  Heinrich,  Ktipferst^cher  in  Linieumanier,  geb.  7.  Mai  1806  in 
St.  Gallen,  f  28.  Juli  1875  durch  Unglücksfall  auf  dem  Kaiaergebirge  nahe  Kufstein, 
Sdrillw  TWä  Lips  in  Zürich,  der  Mttnchener  Akademie  und  von  Amsler.  Erwnrde 
ein  angesehener  Meister  de«  trockenen  Carton-  nnd  Umriss  Stichs.  Von  ihm :  Die  Nacht, 
Die  Gehurt,  Die  Kreuzigung  und  Einnahme  von  Troja  nach  P.  v.  Cornelias,  Rübezahl 
nach  Moritz  von  Schwind,  Egmont  and  Cläreben,  Das  Irrenhaiu  nnd  das  Bildniss 
Aütviers  nach  ELaulbaehi  A.  nach  OeneUi  (Aue  dem  Leben  eines  Kttnatlen),  fiossbardt, 
Kumg  u.  s.  w. 

MtatLf  Alonso  de,  Maler,  geb.  1628  in  Madrid,  f  1668  das.,  Schüler  von  A. 
Cano.  Von  ihm  eine  Reihe  von  Gemälden  ans  dem  Leben  des  Heil.  Franz  im 
Franziukanerklosier  daselbst.  —  Ein  Jann  de  Mes»  malte  im  17.  Jahrhundert  flir 
das  Jesnitenkolleg  tob  Alenla  de  Heoarw  Seeaen  mm  dem  Lehen  des  fil.  Ignntins 

TOn  Loyola. 

Hesdog,  Henrik  Willem,  Maler,  geb.  23.  Febr.  18S1  in  Groningen,  Schüler 
von  Alma  Tadema,  im  Haag  ansässig.  Er  malt  Marinebilder  nnd  steht  unter  den 
modernen  Malern  dieses  Faches  obenan.  Seine  Bilder  sind  von  grosser  Kraft  und 
I'oe»ie  nnd  die  Schilderung  von  Wasser  nnd  Luft  ist  sehr  stimmungsvoll.  Er  malte  ein 
Panorama  Strandbild  von  Scheveningen;  ferner  von  ihm:  Strand  bei  Schoveningen 
(1874  Museum  Amsterdam),  Sonnenaufgang  an  der  holländischen  Küste  (Mnseam 
Rotterdam),  In  Gefahr  (1886),  Morgen  an  derSdielde,  Zusammenstoss,  Sommerabend 
hei  Scheveningen  (.1896  Niitionalgalerie  zu  Berlin).    Med.  1870  und  1878. 

Mesdag,  Taco,  Maler,  geb.  1829  in  Graningue  (Schweden),  lebt  in  Scbeveningen. 
Von  ihm :  In  den  Dünen,  Mühle  in  Holland,  Abend  anf  der  Heide. 

Meitdag  ran  Calcar,  GcchJc,  Maler,  geb.  1850  in  Hoogemud  (Hfdlnnd)|  leht 
in  Scheveningen.    Von  ihm  i^artie  aus  Hattem  in  Holland. 

Mesgrlgnj,  Frank,  M  a  r  q  u  i  s  de,  Maler,  geb.  1836  in  Paris,  f  1884,  Schüler  von 
Lninnne  und  Worms.  Er  malte  schöne  Flussansichten  von  der  Oise  und  Seine, 
z.  B.  Pont  d'Espaly  nahe  Foy  (1872)|  Ufer  der  Oiüe  (1878),  Der  Hafen  von  Horlaix 
(1881). 

Meitlin,  9.  ;>Tollin. 

Mesmaker,  Jan  de,  Baumeister  des  15.  Jahihaoderts,  der  1484  Nachfolger  des 
Hatthetts  de  Layens  als  Stadtbaumeister  von  Löwen  werde. 

.Itosiuitroot,  s,  M^nageot. 

Mesnil,  Eile,  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhanderts,  geb.  1726  in  Trojea, 
Schüler  von  E.  Fessard.   Er  stach  nach  Mieris,  Oudry,  Sonenan  n.  s.  w. 

Mesnil,  Louis  da,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  der  um  1750  rrr  fpu.sor  an  der 
San  Laca-Akademie  in  Rom  war.   Von  ihm  die  Acht  Seligkeiten  in  der  Kapelle  des 
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Hl.  Targot,  Die  HeimBachaog  in  S.  Jean  de  Qrtte,  ^Belle,  qael  est  rotre  deaselBl* 
(gest.  von  ('  Dupuis).  —  Audi  sein  Solia  fftom  war  Mator  und  Profonor  ao  dar 

San  Luca-Acadomie. 

Hesples,  franxMiclMr  Badlenr,  gab.  1849.  Br  radiarta  Ptt  dia  Vavlagar, 

Titelblätter,  Vignetten  n.  «  w 

Mesqoida,  Uuüleritto,  Maler,  geb.  1B75  in  Palma  (losel  Maiorcn),  f  1747  da«., 
Schflier  B.  Lntis  nod  Maratta's  in  Rom,  später  in  Venedig  thätig.  Er  war  eine 
Zeitlang  Hofmaler  de«  KurfUrfiten  von  Köln.  Er  malte  BUdniMe,  Blanien  nnd  Thier- 
atllcke  and  machte  schöne  Copien  nach  Kobeaü  and  Van  Dyck.  Fär  den  Magistrat 
der  Stadt  Köln  malte  ar  mehrere  Bilder  aas  Kölns  Vorgeschichte  in  der  Batluataba 
und  va  der  Stadtmaaer,  die  a^cr  nicht  mfhr  Torhaaden  sind.  Für  den  genannten 
Xarfiirsten  Plafonds  n.  s.  w.  in  do«»ca  i'alast.  la  dar  Kathedrale  in  Sa.  Eulalia 
and  in  Sa.  Jalna  an  Falon  AlUftUdar  van  Uun.  Br  war  aMh  aiaa  ZaiOaiig  ia 
Bologna  tbätig. 

Mcssa,  8.  Hesa. 

Hnwersehaiidt,  (Messerschmied),  Frans  Xarer,  Bildhauer  und  Bildschnitser, 

geb.  1732  in  WjeRen8teig( Württemberg),  t  1783  in  Pressharg,  Schttler  sf>inp<^  Ohf^ima 
J.  ätr&ub  an  der  MUnchener  Akademie,  weitergebildet  an  der  Wiener  Akademie 
and  17tt  la  Bom.  Nach  Wien  znrttckgekehrt  erhielt  er  den  Titel  eines  Akademie- 
Professor«  and  zog  1776  nach  Prcs.Hburg.  Er  arbeitete  viel  fJlr  den  Fürsten 
Wenzel  von  Liechtenstein.  Von  ihm  ferner:  eine  Büste  von dwieten  (^Wiener  Kranken- 
haas),  das  Grabmal  des  Freiherra  tvb  Saackaabarg,  ata  aiaaadüichas  SkalatI  (Wlasar 
Akademie  in  Hols  geschnitzt)  n.  s.  w. 

Messerschnittt,  Pias  Ferdinand,  Maler,  geb.  30.  Hai  1858  in  Bamberg,  Schiller 
der  .MUnchener  Akademie  aater  Hen<  zur,  Lindantehinit  lad  flakl.  Yoa  UiM 
Die  Kupn/inprpredigt  u.  r.  w.    Silb.  M* '1  Mflaehan. 

MeetHlna,  Antonello  da,  s.  Autoneilo. 

Messina,  Antonino,  Baumeister,  geb.  11.  M&rz  18äl  in  Palermo.  Er  ist  Pro- 
fessor der  Geometrie  und  Perspektive  an  der  Kiinstgpwerbeschale  »einer  Vaterstadt. 
Er  veröffentlichte  auch  nieiirere  Mouojj^raphien,  z.  B.  Zeichnen  und  Geometrie  in  den 
Kan  >  1 1:  *  >v  erbescbnieo. 

Meüsina,  OnofHo  da,  «».  tiabriello. 

MesHina,  Pino  da,  italienii^cher  Maler  des  IG.  .Taiiriiundertn,  der  t*Ur  die  S. 
GHolianokircho  in  Venedig  einen  jetit  verschollenen  Hl.  Seba.stiaa  malte.  Er  war 
angeblich  Schüler  des  Antonello  da  M.  —  Kin  Salvo  da  M.,  Maler  des  Iß.  Jahr- 
hundert-s,  vermnthlich  Neffe  und  Schüler  dea  Antünello  da  M.,  arbeitete  um  1510 
ia  di  r  \\  eise  R.  Santis,  z.  B.  Tod  Mariä  für  die  Sakrintei  der  Kathedrale. 

McHHfneMe,  II,  (ei|?entl.  fjinlio  bez.  ßiacinto  d'Avelllno),  Maler,  ireb  tim  l>i4r> 
in  Mcäsina,  f  1700  in  Ferrara,  wahrscheinlich  Schüler  des  Salvatoriiasa.  Kr 
fludte  Landschaften,  Ruinen  a.  s.  w.  mit  Stttlfiiffa,  baaoadars  in  Farrata  andCrauMiia, 

wo  der  Adel  ihn  hp^r  hKftiyu^. 

Jfe»smer,  Frame,  Maler,  geb.  I72y  la  Antholz  (Pnsterthal),  f  17 73  in  Wien, 
Schuler  von  M.  t.  Mytens;  er  wnrde  angesehener  Bildnissmaler.  1765  ging  er 
mit  dem  Hof  nach  Inn.sbrnck,  2  Jahre  später  wurde  fr  Miftrlied  der  Akademie.  VOB 
ihm:  die  Bildnisse  J.  von  Sonnenfeh,  .lakob  ScbnmUcr  (Wiener  Akademie). 

MessfjtL  8.  Massijs. 

Mesterhary,  KAImän  von  i£ö/.ep>bOkk,  Maler,  f^rb  1H57  in  Szabadfeii  (Unc:*rn). 
Er  studirt«  in  Budajie.Ht  und  bildete  »ich  auf  Keinen  im  Auslande  weiter  uud  liess 
sich  dann  in  BudapoRt  nieder.    Von  ihm:  Geheimer  Besuch,  Vom  Plattensee. 

Mcstrnm,  Paul,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  1778  in  Köln,  f  18.  Mai  18'Jr, 
das.  Kr  radierte  Landstchaften,  religiöse  und  mythologische  Blätter,  z.  B.  Der  trutikeue 
8Uen,  Hercules  and  der  Hofratb  Metternich,  Christus  mit  der  Dornenkrone. 

Me«tsrhersky,  ArHcntns,  Maler,  geb.  1831  in  Twer,  Schüler  der  St.  Peters- 
burger Akademie  undCalames  in  Genf.  1851)  erhielt  er  einen  grossen  Landachafts- 
prns.  Er  malte  OenreUldar,  Landschaften  und  staflierte  Veduten  z.  B.  Wintar- 
gaartbchaft  in  Finnland  ti.  s.  w.    1861  Mitglied  der  St   P(  tersbnrger  Akatlemie. 

MHs9l7,  Cleiia  von,  Maler,  geb.  1844  in  Särl>oKHrd,  j  13.  Nov.  1887  in  Stuhl- 
websenburg  (?),  war  zueiit  Jurist,  wurde  aber  1869  Schüler  von  Zimmermann 
und  B.  Russ  in  Wien,  wo  er  für  eine  niastration  die  goldene  Medaille  an  der 
Akademie  1870  erhielt  Zwei  Jahre  später  bildete  er  sich  in  München  weiter.  Er 
malt  bauptsKehlich  Landschaften  aus  seiner  Heimatbgegend  z.  B.  Fischerhfltte  am 
PJattaasaa  (Nat.  Moa.  Bodapast),  Landschaft  baim  Plattansaa,  (im  Baslta  daa 
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ö-'tf'rreichischen  Kaisers;,  Wasserträger  am  T'fer  der  Tbeisi  (1885)  n.  S.  W.  QokL  Med. 
München  1883.    Grosser  Preis  Badapest  u.  h.  w. 

Metallenes,  grieehiscber  BMBMbter,  thätig  zwischen  dOO  ni  600  vor  Chr., 
Sohn  des  Cber.Hiphron  ron  Kuossos  aas  Kreta.  Er  legte  das  Marmortr^bälk  hhfv  «Ue 
Säalen  des  von  seinem  Vater  begonoeoen  wnoderbaren  Tempel  der  Artemis  zu  Kpbeso«. 
Er  soll  dabei  schiefe  Ebenen  aaa  Sandbänkün  gemacht  haben,  die  Uber  die  Höhe  der 
Siolen  reichten  nnd  mit  Hdlfr  flf>rer  die  Balken  in  die  richtige  Lage  gebracht  wurden. 

MoicAir,  Willard  Leroj,  Maler,  geb.  1858  in  Lowell  (Mass.),  studirte  in  Paria 
unter  BoalftB^er  und  Lcfebvre.  Ton  ihm  fiAnenMoMr  an  d«r  Qbe  o.  t.  w. 
Mitglied  der  »merikaniHcbcn  Kmutgenowenachaft. 

Metelli,  t^.  Mitelli. 

Met«7ard,  Thomas  Bnford,  Maler,  geb.  1866  in  Bock  Island  (III).  Von  iluD 
Dan  Capitiä  m  Widiiogtoa  bei  MoodUobti  Korgea  u  der  Seioe^  Am  Straade  mm 

Yiarcggio. 

MeMEean,  Clämeat,  ^imeiater  des  16.  JahrlniBderts  in  Drenx  (D6p.  Eare  et 
Loir),  t  am  1560  das.  Er  begann  mit  Johan  Desmoalins  1516  das  Stadthaus  in 
Drenx  und  baute  an  der  Kirche  Saint  Pierre,  die  sein  Sohn  Jehan  (f  26.  April 
1600  in  Drenx)  voUendete. 

MMezoau,  n«^nieiit  d.  J.,  Banmeiater,  geb.  G.  Febr.  1381  in  Drenx,  t  28.  Nov. 
1652  in  Tarij*,  Bruder  des  Loui«  M.  Er  erbaute  an  der  Kirche  Saint-l'ierro  zu 
Dreux  das  Südportal  und  das  QaerschüT  im  Stil  der  Kenaissance  .oebr  »chÖD,  nvr 
war  der  Übrige  Theil  der  Kircbe  gothisch.  Für  den  Kardinal  Kicbeüt  n  liaute  c>r 
den  berühmten  Daram  ?on  La  Kochelle,  von  1627 — lG2ä  in  das  Meer  hinaus,  worauf 
er  Ton  Bicheliea  dem  Kttni^  empfoUeD  «ad  vod  diesem  im  Lonvre  einqaartift  nnd 
mit  1800  lires  anpfP^-tellt  wnrdo. 

Mctc^cau,  l>ouii<i,  Baumeister,  geb.  om  1560  in  Dreux,  f  um  1620  in  Paris, 
illester  Sohn  des  Tbibault  M.  Er  vollendete  1596  die  grosse  Galerie  des 
Lourre  (unter  Karl  IX.  begonnen).    Unter  Heinrich  IV.  Icitotei  er  die  Hoffcste. 

Mete/caUy  Tlilbanlt»  Baumeister,  geb.  21.  Oct.  I5:i3  in  Dreux,  f  um  1590  in 
fuia.  Jüngerer Solm  deaCldment  M.  Kr  soll  bei  dem  Bau  derTuilerien  geholfen 
und  die  Zeicbnnngen  zur  grossen  Galerie  des  Louvro  geiie^rt  liabon.  Er  begann  den 
Antikensual  1581  und  erbaute  den  Vorbof  de.i  Sainto-Antoinc  Bogcni«.  Der  Herzog 
von  Alenfon  machte  ihn  zu  seinem  Baumeister. 

Methodius,  Maler  des  9.  Jahrhttadert.<>,  Mnnrh  de?  S.  Basilorden.s,  der  mit 
S.  Cjril  au  den  liof  des  Herzogs  von  Bulgarien  ging  und  liir  denselben  ei o  Jüngstes 
Gericht  mit  solchem  Awdndk  gemalt  Imnen  soUi  dies  derselbe  sich  mit  seinem  Hof 
taufen  Hess. 

MctfYier,  Jean,  liaumciater,  geb.  1781  iuBennes  (Bretagne),  f  1853  in  München» 
wohin  er  sich  1811  zum  Stadium  begeben  hatte.  Dort  baute  er  die  Synagoge,  daa 
Haus  de.s  Grafen  Mcntf^elaj?,  in  Regensbnrg  die  kgl.  Reitbahn  nnd  das  Srblo««;  des 
Fürsten  Thum  und  Taxis;  auch  das  Innere  der  protestantiächen  Kirche  zu  Müuchon 
ist  TOn  ihm  ansgebant  worden.  Er  gab  architektonische  Ornamente  in  Steindruck 
heraus,  sowie  An-^ichten  seiner  Bauten  und  malte  An.sichten  in  Aquarell.  Baarath  1824. 

Metrodoru^,  griechischer  Philosoph  nnd  Maler,  tbätig  im  2.  .Tahrhondert  vor 
Christus;  vermuthlicb  identisch  mit  dem  Schriftsteller  über  Ardiit r  kionik. 

Metsu,  Gabriel,  Maler,  geb.  Ifi30  in  Leiden,  begr.  24.  Oct.  16C7  in  Amst^rdum, 
Schuler  von  seinem  Vater  J  acq u es  M.,  von  D o u  in  Leiden,  weitergebildet  untir  dem 
Snfluss  von  Terburg,  Frans  Hals  und  später  von  Bembrandt  in  Amsterdam, 
wo  er  seit  1656  lebte.  M.,  einer  der  bekanntesten  Genremalcr  des  17.  Jahrhunderts 
malte  hauptstchlich  Scencn  aus  dem  Leben  des  besseren  Bürgcrthums  und  ist  seine 
saubere  Zeichnung  zn  rühmen.  Im  Museum  zu  Haag  befinden  sich  von  ihmBildniss 
eines  Jägers  (1661),  Musikdilettaaten,  Die  Gerechtigkeit  Wittwen  und  Walsen  be- 
achirmend  (um  1655),  im  Louvre  Der  Grttnmarkt  zu  Amsterdam,  Die  ertappte  Ebe- 
brsdieria,  Admiral  Tromp,  im  Reichsmusenm  za  Amsterdam  ein  Interiear,  ein  alter 
Mann,  eine  alte  Frau,  Jäger  mit  dem  Bebhahn  and  5  Andere,  in  der  National-0 aller j 
£U  London  Duett,  Musikstande,  Schläfrige  Wirtbin,  im  Buckingham  Palast  4  Bilder, 
daranter  ein  Selbstbildniss,  auch  im  Bridgewater  House  nnd  Hertford  Houae  das.  Bilder, 
in  der  Galerie  zu  Dresden  Mann  und  Frau  in  euaer  Schänke,  GeflUgelverkäufer  (2  Bilder), 
Wiidverkauter,  Lesende  Frau  und  2  Andere,  in  der  Eremitage  zu  St.  Petersburg 
Das  Concert,  Ansternfrübstäck,  Die  Kranke,  Das  Mahl  und  Inneres  eines  Wirths- 
hauees  (Der  verlorene  Sohn),  im  Museum  zu  Berlin  Franenbildniss,  (Matter),  Familie 
Gelfing,  Die  Küc-hin,  auch  in  Braunscbweig,  Brttssel,  Budapest,  Canel,  Dorlüng, 
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Dolwit  h,  Florenz,  Madrid,  Montpellier,  MUncben  (Ein  Ft^t,  Köchin  mit  einem  Hülm  , 
Rotterdam,  Stockholm,  Statteart,  Venedig,  Wien  o.  s.  w.  befinden  nich  Bilder  von 
ihm.  —  Sein  oheogreoannter  Vater  Jacques  kam  so  Anfang  4m  17.  J»hilMnd«rti  «w 
FIftaderD  nach  llollan  l  und  iit  16M  u  Lddan  lAchweiibir. 

Hettais,  (Lo  Mettay),  Pierre  Joseph,  Maler,  getanft  98.  Febr.  tltS  In 
Feoamp  (Dcp.  .Seine  Inferieure),  t  ^9.  März  17;V.»  in  Pari«.  Kr  i  hielt  1748  den 
grossen  JElomprois  nnd  warde  1757  aosserordentlickes  Mitglied  der  Akadenue.  Von 
üun  Ansichten  tob  Grleclienluid,  Jugend  desBacchns  v.  s.  w.  iVergl.  andi  LemeUay). 

Mettel,  (Mettclj»  Mettelj),  Nikolaus,  Kupferstecher  <!'  s  i  s  iHhrlmn  lorts, 
thätig  zwischea  1746  and  1772  in  Köln.  Von  ihm  Landadiatt  mit  Christas,  An- 
betang  der  S6nige,  Madonna,  Papst  Benedict  XIV.,  Kaisnr  Joseph  II.  n.  s.  w.,  im 
Gänsen  tilicr  lo  Elütt     Klm^  Kr»  l  lozeii  hnunfi;  von  ihm  im  kölnischen  Maseom. 

Mettcnleiicr.  Jobana  Jakoli^  Maler  ond  JCnpferstecber,  geb.  d.  Aug.  i7dO 
in  Groeslnidien  (Württomberg),  f  1896  in  St.  Piitenlbarg,  Schaler  von  Urban  und 
niand.  Er  wurde  in  H^jIKuiil  als  Soldat  nach  dem  Cap  der  puten  Hoffnunq-  ange- 
worben, erwarb  sieb  dort  genog  durch  BUdnissmalon,  am  skb  lossnkaafen  and  keiurte 
snriick.  Dann  stndirte  er  in  Italien  nnd  MllndMn,  liess  sich  anf  SMt  in 

AugsburfT  nieder  und  gin-^'^  iTyfi  nach  8t.  Petersburg.  Von  ihm  Aiifi  rst<  Iuuil' 
burger  Dom  1785),  zwei  ConTersationastttcke  mit  Bildnissen  der  lamiüe  Obwexer 
n.  t.  w.  Er  Stadl  nach  Tenlera  Bauer  mit  Krug  und  PMü»  am  ^Hsdi,  Betruikener 
BMnr,  Lachender  B  nirr  d.  h.  w. 

Meitenleiter,  Johann  Micbaei,  Kupferstecher  und  Lithograph,  geb.  1765  in 
Grosekoeben  (Württemberg),  f  1863  in  P^lran,  Bmder  des  Job.  Jak.  M.,  ging  mit 
dic-Piij  nach  Kern  und  dann  nach  Augsburg  und  wurde  später  Schüler  von  Dornnr 
in  München.  1790  wurde  er  dort  üofkopferstecher  nnd  malte  da  auch  das  Kabinet 
im  Hirtebgarten.  1818  rlditete  er  in  Waraeban  eine  lithographineb«  Anstalt  ein. 
Von  ihm  4  Blatt  za  Kleios  Gc^rhi  hto  der  Deutschen;  Blätter  za  Westenrieders 
Almaaacb  (1787—1816);  die  Litbogranhien  Otto  III.  au  Besan^a,  Scblacbt  bei 
Wimpfen.  Mitglied  der  MSncbennr  Atadnmit.  Inhaber  dnt  rasilMhaii  StanMaot- 
ordens.  —  Sein  Neffe  Johann  Erang^tlt  M.}  geb.  1782  in  GroMkncben,  war  mib 
Schuler  und  ebenfaUs  Kupferstecher. 

■•tiy  CIsar,  Maier,  geb.  9.  Jnli  1828  in  Mains,  f  14.  Oet  1696  in  Mlinehen, 
Schüler  von  H  Funk  in  Frankfurt  a.  M.  nnd  das  Städclschen  Institnt  ,  frinf?  1«!4 
nach  München  and  bildete  sich  nach  U.  Heinlein  weiter.  £r  machte  ötudienreisen 
in  Oberbayern,  Belgien,  der  Schweis  nnd  Italien  (1862'»58)  nnd  widmete  «ch  haupt- 
sächlich der  Landschaftsmalerei.  Von  ihm  Aussicht  aaf  das  Kaisergebirpr,  SVrnon 
ans  der  Campagna,  vom  Albanersee,  VierwaldstAtter  See  bei  Bronaen,  derselbe  mit 
don  Ptlatns. 

Metz,  Conrad  Martin,  Kupforstr  her,  geb.  1755  in  Bonn,  f  1827  in  London. 
Sohn  des  Johann  Marün  M.  nnd  Bruder  der  Gertrud  M.,  Schüler  des  f .  B  a  r  t  o  1  o  s si 
in  London.  1801  ging  er  nach  Bmn  nnd  ToUendete  dort  1808  einen  Stich  in  12 
grns-^pn  Blättern  von  M.  Buonarottis  Jllni:?tom  Gericht  in  der  Siatina  Von  ihm 
ferner  '63  Blatt  nach  Haadseichaungen  alter  Meister  (London  1790),  63  Blatt  nach 
P.  Caldara  (das.  1791)  n.  s.  w. 

Motz,  Fron/,  Maler  des  17  Jahrhunderts.  Er  war  Benedictincrmönch  im 
Kloster  Priäing  BabeEbeims.  In  iSeeben  (Tjrol)  malte  er  um  1630  drei  Altarstiicke. 
In  der  Bibliotlkek  sn  Lmsbrnefc  beindet  steh  eiin  ZManng  Sa.  Magdalena  von  ihm. 

Metz,  Gertrud,  Malerin,  geb.  um  1750  in  Köln,  f^rhitlrrin  und  To  -htor  des 
Johann  Martin  M.,  den  sie  1781  nach  England  begleitete.  6ie  sludirte  auch  in 
Düsseldorf  die  BDder  der  Rachel  Bajseh  nnd  malte  BInmen,  Frilchte  nnd  Insekten. 

Aach  ihre  Schwester  Caroline  war  Malerin  und  stellte  in  Lonflon  zwi^^chen  den 
Jahren  1773— U4  Laadscbaften,  Bildnisse  und  Stillleben  aus.  Sie  hat  auch  mjtholo- 
l^idie  md  antike  Saenen  in  FneteU  genelduiet,  s.  B. :  Aatonins  nnd  Kleopatra  1781, 
Oefeteefest  1788  u.  s.  w. 

Mets,  Gnstavy  Bildhauer  und  Maler,  geb.  28.  Oct.  1817  in  BranUeaburg,  f  30. 
Oet.  1853  in  London,  SdHUer  von  Bauen  und  Rietschel,  ging  aber  aas  ge- 
kränktem Ehrgeiz  zur  Maleroi  über,  in  der  er  sich  später  in  Rom  weiter  hüflpte. 
Er  liess  sich  in  Dresden  nieder,  starb  aber  an  der  Cholera  in  London,  wohin  er  sich 
1863  znr  Ansfllbrung  mehrerer  Aufträge  begeben  hatte.  Von  ihm  besitnt  die  National« 
galoric  in  Berlin  YermNhlung  de«  Tobias  (1846),  da«  Leipziger  Museum  Wer  nidit 
Bebt  Wein,  Weib  und  Gesang;  ferner  von  ihm  die  Statuette  Der  Fhicherknabe. 
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Metz,  Johann  Martin,  Maler,  geb.  nra  1730.  f  vor  1800;  1768  wurde  er  in 
die  Mttlerzunft  zu  Köln  iiufponommen,  hielt  sich  diinn  als  Hofmaler  des  Karffirsten 
Clemens  August  io  Bonn  auf,  wo  er  Ansichten  von  dessen  Schlössern  (gest.  von  N. 
Mettel  und  P.  Wjon)  zeichnete  und  ging  1781  nach  England.  Er  war  hauptdlA- 
lich  Früthto-  uüd  Stilllebenmaler;  mehrere  seiner  Bilder  im  Mnsenm  zu  Köln. 

Mcticener.  1^'ilhelm  Alh*ed,  Maler,  >feb.  7.  Dec.  iö3a  in  Niendorf  (Lanenburg), 
»tudirte  erst  dM  Banfach,  wurde  dann  .Schüler  von  R.  Zimmermann  and  der 
MOnchener  Akademie.  Er  wohnt  in  Düsseldorf,  nachdem  er  einige  Zeit  in  Berlin 
gelebt  und  sich  zwei  Jahre  in  Italien  aufgehalten  hatte.  Von  ihm  hauptsichlidi 
Landschaften,  z.  B.  Anstdit  vom  See  und  SchIos.s  Tenno  (Nationalgalerie  Berlin  1K7R  ), 
Campagna  bei  Rom,  Felsenkloster  bei  Amalfi,  Motiv  au»  der  Fransensfeste  Tyrol. 
Kr  lieferte  auch  Vignetten  und  36  Landachaftsbilder  zu  Hoffweilers  Sicilien.  Med. 
Wien  1873. 

Metzger,  (Mexger),  Friedrich  Eduard,  Baumeister,  geb.  14.  Felnr.  1807  in 
Pappenheim,  Schüler  seines  Vaters  und  der  Münchener  Akademie  anter  OIrtner, 
weiter  gebildet  durch  eioelteiae  nach  Griechenland.  Er  wurde  1H33  ProfoHsor  an  dem 
Polytechnikum  in  Mfinchen  und  1H47  Oberbaurath  1853  besachte  er  Bom.  Er 
▼ollendete  naoh  QKrtners  Tode  das  Siegesthor  und  den  Wittelsbftcber  Pftlast,  ent- 
warf ein  Mansolenm  fQr  die  bayrifichen  Könige  und  ein  StXndehau.s.  Er  war  anch 
als  Schriftsteller  thätig.  Von  ihm  Abliandlungen  Uber  griechische  Banknnst  (1833), 
Uber  Einwirkung  der  Gesetze  der  Construktion  anf  die  Form  Ton  BMwerken  (1837), 
Ornament«  «u  dentachen  Oewlcheen  nm  (lebranch  für  Knust  ua4  EmtAgvwtt^ 
(l«41). 

Metzger,  Georg,  Holzschneider,  geb.  27.  Oct.  1806  in  Schwabach  M  Nlra> 
berg.  t  31.  Mai  1858  in  Braunschweig.  Er  arbeitete  zuerst  als  Knabe  in  einer 
Bachdrnckerei,  wo  er  die  Formsterherei  erlernte.  Als  Holzschneider  war  er  Ante- 
didakt  nnd  arbeitete  erst  bei  Breitkopf  und  Härtel  in  Leipzig,  dann  bei  Tieweg  in 
Braunschweig,  dessen  Idee,  wissenschaftliche  Werke  mit  Holzschnitten  ausznst ittrn, 
verwirklicht  zn  haben,  sein  grosses  Verdienf<it  ht.  Er  hat  auch  nach  Zeichnungen 
Ton  Ludwig  Richter  geschnitten.  —  Ein  Christoph  M.  war  alt  KapfentediMr  gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  in  Frankfurt  a.  M.  thKtig.  —  Ein  JolUH»  Mol^  M*  wnr 
nm  dieselbe  Zeit  als  BildnisK.stccher  in  Deutschland  beschäftigt. 

Metzinger,  Kilian,  Makr,  geb.  19.  Juni  1806  in  Aschalfonbwg,  t  Min 
1869  in  Mönchen,  Schüler  der  MUnchener  Akademie.  1844  wurde  er  Sekretär  le^ 
Kunstvereins,  nm  den  er  sich  grosse  Verdienste  erwarb.  Er  malte  Landschaften  und 
Seestttcke,  z.  B.  Mondschein  (1887). 

Mct7:macher,  Pierre  Qnlllannie,  Kupferstecher  und  Radierer,  geb.  l^i"  in 
Paris,  Autodidakt.  Von  ihm  Portefeuille  historique  de  l'Ornement  (32  Platten 
1841—43),  sehr  viele  Bildnisse  nach  eigener  Zeichnung,  z.  B.  Napoleon  III.,  Plo  IX., 
Franz  Joseph,  Alexander  II.,  Victor  Emmanuel,  Garibaldi,  Oavour,  Cri-in,  Thier-^ ; 
femer  die  Kaiserin  Eugönie  n«(  h  Bontibonne,  OrKfin  d'Agouit  nach  Lehmann,  Träumerei 
nach  Jouffroj,  Odaliske  nach  Ingres ;  A.  nach  Bouguerean,  Baudry,  Picou,  Delaerolz, 
P.  de  Chanipaignc  (SelbstbildoiSS),  R.  Saotl  n.  8.  W. 

Metz«,  s.  Metsn. 

MeuGci,  Vicenzo,  Maler,  geh.  1694  in  Florenz,  f  1766,  Schiller  Ten  J.  Fortini 
nnd  S.  Oaleotti  in  Piacenza,  sowie  von  Gtu-seiipe  Dal  Sole  in  Bologna.  Er 

Jelangte  zum  Ansehen  als  Freskomaler  in  seiner  Vaterstadt.  Von  ihm:  die  Qeechichte 
es  Achilles  an  der  Decke  der  Galerie  Gerini,  die  Kuppel  von  San  Lorenno,  euM 
Mad  iiina  gestochen  vou  Groffori)  u.  s.  w. 

Menlemans,  Adrlaen,  Maler  nnd  Astronom,  geb.  1766  in  Dortrecht,  f  1834  in 
Scbeveningen,  Schüler  von  Verstee  g.  Er  war  Zeichenlehrer  in  Dortrecht  inid  malt« 
dort  Bildnisse  in  Aquarell  und  iScenen  des  häuslichen  Lebens  bei  Xi  r/i  nlicht.  Er 
wohnte  dann  einige  Zeit  in  Leiden  nnd  zuletzt  bei  seinem  Sohne  in  Scbeveningen. 
Er  hat  auch  einiges  radiert  z.  B.  einen  Astronom.  Br  wurde  181«  Mitglied  der  BrHaesler 
Akademie.  Von  ihm:  Alte  Fran  in  der  Küche  bei  LempenUeht  lesend (1817,  Anwier- 
damer  Beichsmuseum). 

Menlemeester,  Joseph  Karel  de,  Kupferstecher,  geb.  23.  April  1771  in  Brügge, 
t  5.  Nov.  1886  in  Antwerpen;  zuerst  Lehrling  bei  einem  (toldschmied,  dann  Schüler 
von  Bervic,  thltig  in  Paris  und  Rom,  wohin  er  1806  mit  llntersttttaang der kaiser- 
lichen  Regierung  ging.  Später  war  er  auch  in  England  thätig ;  er  wurde  Professor 
an  der  Akademie  von  Antwerpen.  Von  ihm  der  Projjhet  Simon  nach  Suvce  (1800), 
die  Hl.  Cädlie  nach  £.  ämü,  die  Loggien  £.  Santis  (62  Platten),  an  denen  er  ongetthr 
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19  Jilm  arbeitete  (meist  auf  einem  Oerflst),  BIMaiMi  Rubens  für  die  Onlerle  von 

Floren«,  Die  glückliche  Motter,  Bilflniss  des  M.  Bnomrotti,  Amor  iils  ?ir;:r>r  nn^h 
Domenichino  u.  s.  w.  Mitglied  der  Akademie  von  Tttiln.  —  Seioe  Biographie  von 
de  Busscher  1830. 

Mealen,  Adam  Fran^oiH  yan  der,  Maler,  a^h.  11.  Jan.  1R31  (lfi32Mn  Brössel, 
t  16.  Oct.  161K)  im  Hotel  des  Gobelins  (Paris),  ächulcr  von  F.  Snaijers.  Einige 
seiner  Werke  Icamen  Lebran  zu  Gesieht,  der  ihn  nach  Paris  berief  nnd  Ihn  dem 
Minister  Colbert  empfahl  als  Maler,  rlir  die  militSrisrhen  Thaten  des  Könijfs  ver- 
herrlichen sollte.  1665  wurde  er  Uotualür  Ludwig;^  des  XIV.  und  begleitete  denselben 
anf  seinen  Feldsiliren  in  den  Niederlanden.  Er  machte  das.  flberall  die  Sidiaen  an 
seinen  upStrrrn  Kriegsbildern  für  Gobelins  und  für  das  S«blo88  Marly.  Seit  1667  war  er 
an  den  Gobelins  angestellt ;  Mitglied  der  Akademie  1673,  Rath  1681,  erster  Kath  1686. 
Im  Mnsenm  an  Brüssel  befindet  sieh  von  ihm  Lndwig  XIY.  vor  Doomik;  grOesera 
Samralnngen  seiner  Bilder  im  Lonvre  nnd  in  "^^irsailles,  Andere  in  Ka-'-pI,  Angsborg, 
Dresden,  Madrid,  Wien,  Danustadt,  Berlin,  üambarg,  München,  Rotterdam,  Basel, 
Oenf,  Aschaffenbnrg,  Sidiwetia,  St.  Petersburg,  Tnrin,  New-Tork,  Bdinbnrgli  n.  s.  w. 
—  Sein  Bmder  iMerrr  ran  der  M.  waf  ebrafallt  SeUaditen-  nnd  /agdmaler,  er 
ging  1670  nach  England. 

■enien,  J.,  s.  Vermenlen. 

Mealen,  Lanrent  ran  der,  Bildhaner,  ^f^h  1645  In  Mecheln,  f  26.  Oct  I7i9 
das.,  Scbttler  von  P.  v.  d.  Stock.  In  der  Liebfraueokirche  seiner  Vaterstadt  betinUen 
skh  noch  nnd  in  der  S.  Rombouts^Kirehe  das.  befanden  sich  Elnfassongan  von  ihn. 
Kr  firbeitete  aach  eine  Leiste,  von  der  im  Messager  des  Science«  (1830  p.  54)  eine 
Abbildung  /n  sehen  ist,  deren  Zacken  nnd  Blätter  so  fein  sind,  das«  sie  sich  beim 
geringsten  Zng  bewegen. 

Menlenaer,  (Menlener)  Molenaer),  Pieter,  Maler,  getauft  18.  Frhr  1602  in 
Antwerpen,  begraben  27.  Nov.  1654  das.,  Schfiler  von  P.  Snay  ers.  Er  wurde  1631,32 
Meister  der  GUde  und  malte  Landschaften,  sowie  Schlacbtatttcke.  Werke  ton  Hm  in 
den  Jfti.Heen  zn  Am.sterdam,  Braunschweig,  Madrid  nnd  Prag  (Oal.  NMÜta). 

Hennlery  s.  auch  Mcnsnier. 

Mennier,  Coastantia,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  IMl  in  Brttssel.  Zuerst  war 

er  Schüler  seines  Ältesten  Bruders,  hesu  htr  dann  die  Brüsseler  Aka  lrniie  und  arbeitete 
3  Jahre  im  Atelier  des  Bildhauers  F  r  a  i  k  i  n.  Später  wandte  er  sich  unter  De  Q  r  o  a  x 
der  Malerei  zu  und  brachte  einige  Zeit  im  Trappistenkloster  La  Campine  an.  1889 
wude  Profesaor  in  Löwen  Vnn  da  wurde  er  nach  Madrid  geschickt  um  f^ine 
Krenzabnahnie  von  P.  Campana  /m  oopiren.  Seit  1885  ist  er  wiwler  als  Bildhauer 
thttig;  als  solcher  ist  er  einer  der  bedeutendsten  Meister  der  aafttrebendenbelgiechen 
Schule.  Fr  ^vohnt  in  dem  Kohlendistrikt  und  tibersieht  von  seinem  Atelier  aus  die 
grosse  schwarze  Landschaft,  in  der  er  die  Arbeiten,  die  Leiden  nnd  Freuden  der 
KohlengrKber  nnmittellMr  vor  seinen  Augen  hat.  Von  ihm  besitzt  die  Nationalgalerie 

20  Berlin  die  Broncegmppe  Der  verlorene  Sohn,  da.H  Albertlnnm  «n  Dresden  Die 
Industrie  (Gipsrelief),  Kopf  eines  Bergarbeiters,  Büste  eines  Ausladers,  Der  Trinker, 
Fischer  von  Boidogne  (Broncen);  die  (K'mäldegalerie  an  I>resden  Das  Pastell,  Puddler, 
das  Museum  zn  Cent  sein  !^f,irtyriom  des  Hl.  Stephan  (1866),  dtiF  Mnacnm  zu  Brö.ssel 
Vertheidiguag  brabantischor  Hauern  im  Jahre  17^7,  die  St.  Josephskirche  au  Löwen 
Fresken,  das  Museum  zu  Conrtrai  Beerdigung  eines  Mönches.  Er  illustrirte  den  Thsil 
Bel^rirn  in  Carl  Lemonaiera  Toor  da  moada.  Gold.  Med.  Brfliael  1869,  Wien  1878, 
Lcopoldsorden. 

Mennier,  Goorges,  Maler  nnd  Zetehner,  geb.  .3.  Nov.  1869  in  PariR,  thütig 
daselbst,  Schüler  der  fcole  d»"?  beanx-arts  und  der  Ecole  des  arts  ddcoritifs  Von 
ihm  die  Plakate  Bec  Auer,  Ballier  tone  les  jeadis  Grande  fete,  Samedis  et  Dimanches 
bal  (1894),  Jardln  de  Paris  montagaea  mesea  nantfqnes  (1896),  Papier  &  dgarottea 

Job  (1894). 

Monnier,  Henri)  Zeichner  nnd  Maler,  geb.  25.  Juli  1873  in  Ixelles  (Bruxelles), 
Scbttler  der  dortigen  Akademie.    Er  lebt  in  Brüssel  nnd  ist  fttr  die  Zeitschriften 

Indipendariff»  beige,  Daily  Graphic  (London)  u.  s.  w.  thitig.  Von  ihm  ferner  die 
Plakate  Casino  de  Blankunberghe  (1896),  (>)ncert  Isaye  (1895),  Maison  d'Ameublement 
(1896)  u.  s.  w. 

Mennier,  Jean  Baptiste,  Maler,  geb.  26.  Juli  1786  in  Orleans,  f  2.  April  1858 
in  Swnte-Perrine  (Dip.  Seine),  Schaler  von  Regnault;  er  wurde  1855  im  kaiser- 
lichen Kupferstichkabinet  angestellt.  Er  malte  Vogelstttcko  nod  andere  nat«r> 
gescUchtUebo  Gogonttttnde  ia  AqnareU.  Mod.  3.  £1.  1840. 
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Meunfrr,  Toan  Boptisie,  Knpfersteclier.  gah.  28.  Juli  1821  in  Molonleek- 
St.-JeaD.  £r  war  öcbUler  TonCalamatta.  Kr  atadi  Boccaccio  bei  Jobanna  von 
Neapel  (1851)  vnd  Luäwig  XVL  im  Tenpel  nach  G.  Wappen  (1850),  Die  Rattea- 
japrt  und  Per  Schütze  nach  Madou,  Treuer  als  glttcUicb  und  DerOeizijfe  mu  h  Pievens, 
Cbristos  am  CalTarienberg  nnd  Bildniu  des  Peter  Paol  Babens  aacb  BubeA«,  Leo- 
pold I.  Davanz  (1866),  Imotea  nach  Vaa  der  Heer,  Die  Samriteri«  nadi 
Barbiert  Med.  Brflanl  1848»  1860,  Paris  1866,  1868»  Sittflr  des  belgiidieB  LeopeM- 
Ordens. 

MeiBier,  (Xewnter«  HwNiier),  Leils^  Kupfentedier  des  17.  JalnlraBderts. 

Die  88?ti f  lu  ,  lir  von  ihm  bcl^ann t  i n  I ,  Vehandeln  r,andscliaft€n  und  architektoniache 
Aasicbten  in  ^panieo,  Poitegal,  Js'raokreicb,  Belgien  and  Italien  in  der  Manier  der 
Perelle,  J.  SQveatre  «nd  saweilea  des  Dirk  Stoop.  —  Bin  anderer  Leite  M»,  aas 
Solesme,  ist  Bildhauer  und  war  in  der  2.  Hälfte  un«rr^^  ,T;ilirhun(!rrt8  thätig.  —  Bis 
Leute  Eof  ine  H.,  geb.  am  1850  in  Serres,  ist  Zeicbner  und  Uolz«:hneider. 

■•«Bter,  Pierre  Levfo,  Maler,  geb.  mn  1780  in  Alanen  (D^p.  Ome),  Sclifller 
des  Kupferstechers  Malheste.    Er  malte  Landschaften.    Med.  1810 

MeoranU  (Morant),  fimmannel)  Maler,  geb.  22.  Dcc.  1622  in  Anuterdam, 
t  1700 (?)  an  Leonwarden,  Schaler  Pli.  WonTernians,  weiter  geldldet  auf  Beiaeik 
durch  Frankreich.  Er  nuilto  Land.schaftrn  nnd  ari  hitcktonische  Bilder  mit  f^rösster 
Sorgfalt  anf  das  Detail  eingebend.  £r  ahmte  auch  Totter  nach,  besuchte  l<>ankreich 
nnd  lüelt  sieh  snletst  in  Frieelaad  anf.  Das  Mnaenm  au  Amsterdam  besitxl  von  iln 
Altes  Banernhauß,  da,s  Museum  zu  Kolterdam  Bauernhaus,  die  flnlririo  zn  Kopen* 
higen  Baaernhatte  (1676),  Bolländiscbe  Landschaft,  im  Stüdolschea  Museum  su  Frank» 
fort  a.  M.  eine  Landaduft,  In  der  Pinakothek  an  MttndieB  Landschaft  mK  spinsender 
Frau;  auch  in  Gotha,  Hambarj;^  und  in  Stuttgart  befinden  sich  Bilder  Ton  ihm. 

Meirer,  Joseph,  Maler  und  Badierer,  geb.  um  1740  bei  Münster  (in  West- 
pbaien),  f  1817  in  Verden,  alndirte  in  Fnudicftirt  a.  M.  nad  spiter  in  Paris  t  WMdutt 
h'irh  Kcmbrandl  sam  Muster  nnfl  malte  Historien,  Stillleben,  Lnnrlsrhaften  n.  s.  w. 
Auf  Kosten  des  Kultasmiaisteriams  nahm  er  Schüler  mit  nach  Morditalien,  am 
DecoratioBsnal^en  an  stndiren;  als  Besnltat  werden  die  DirektionsaiiuBer  im 
Hamburger  Bahnhof  (Berlin),  Säle  und  Corridorr  im  Handelsministerium  u.  s.  w. 
ansgemiUt.  Von  seinen  Badierungen  nennen  wir  Knabe  mit  Vogel,  Betender  Kremit, 
Anweineda. 

Mearet»  Fran^oLs,  Maler,  g:eb  März  1800  in  Nantes,  f  nach  1852,  Schüler  von 
Aubry.  Er  liess  sich  später  in  Paris  nieder  und  malte  Miniaturen  und  hauptsäch- 
lich Budnisse,  s.  B.  die  Herzogin  von  Orltans  nnd  der  Qnt  Ttn  Paris  (Aquarell  1848 
nach  Winterhalter),  der  Graf  d  En  (nach  der  NaUv)  Q.  Sv  w.  Med.  8.  Kl.  1887» 
1.  £1.  1843,  Kreua  der  Ehroulegioa  1864. 

■«Briee»  Avgmte  Jena  Bnptlste,  Maler,  geb.  25.  Dec.  1818  in  Valenciennas, 
t  10.  Oct.  1881  das.,  Schüler  von  R  o  <j  n  c  p  1  n  n  nnd  in  der  Decoratjon«malrrri  von 
Philastre  und  C  am  bau.  £r  scbmUckte  das  Theater  seiner  Vaterstadt  mit  Wand- 
gemUden  nnd  war  bei  öffantfidien  Festen  thlUIg  als  Deoerationsnuder.  —  Seine  Blogr. 

TOn  E.  Frntnentin  1881. 

Meoroo,  Albert  de.  Maler,  geb.  1823  in  Neufchitel,  Schüler  seines  Vaters  and 
Oleyresander  Ikwle  oes  beauz-arts.  Von  ihm:  Morren  (1859),  Der  Krug  geht 
80  lange  .  .  .  (Brunnen  in  der  Umgegend  von  Biarritz  1S'»'.>\  Rastende  Gorasjäger 
in  den  Alpen  (1855),  Der  sterbende  Gatte  (1863),  Negerin  Korn  und  Früchte  tragend 
(1868),  die  letzteren  3  im  Museum  zn  Bern. 

Mearon  de  Corcolle»,  Maximllfrn,  Maler,  geb.  1785  in  Neufchfttel,  f  1868, 
Vater  des  Albert  de  M.;  er  lualtc  Lan(i.H'baften.  Das  MeufcbAteler  Museum  besitat 
von  ihm  Der  grosser  Eiger,  Das  Lager  von  Valangte  1881,  Ansieht  des  modernen 
Bom  (1816),  Ansicht  des  alten  Eom  u.  A. 

MenrS)  Jakob  van,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  nra  1640  in 
Amsterdam.  Bs  existirt  ete  Mldniss  von  Tycho  de  Brahe  mit  seiner  Uatendttift. 
Ausserdem  war  er  als  Illustrator  thätig.  —  Ein  CorncHs  Hnhcrt  van  M.  war  ttm 
die  Mitte  des  vorigcu  Jahrhunderts  in  Amsterdam  als  Kupferstecher  thätig. 

Mewy  8.  Mehas. 

Mcusnier»  Mathien,  s.  Mathien-Men^nior. 

Mensnler,  (Mennler),  Philippe,  Maler,  geb.  1665  in  Paris,  f  27.  Dec.  1734 
das.,  Schüler  von  Jacques  Rousseau,  weiter  gebildet  in  Born.    Kr  wurde  nach 

seiner  Bthkkchr  mit  der  Bemalung  der  iV'-lio  in  der  Kapelle  von  Versailles  beauf- 
tragt, geheth  aber  als  Protestant  in  Ungnade  und  ging  au  den  Hof  nach  München. 
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Späd  r  ivtirili  rr  >riiinn  Glauhcn  alttrünnig  and  kam  wie  !  i  an  den  Hof  Ludwig»  XIV. 
Von  ihm  im  Museaui  2a  Nancj  zwei  arcbitektouücbe  Bilder  uad  die  Ausachmttckusg 
de»  Tbeaten  1b  Brflasel  (1720).  UitglM  der  Akideniie  1700,  fi»tb  itn,  1708,  Sehit«- 
meistdr  1719.  —  liatte  einen  Sohn  Philippe  Mevisler, der Sehttler  LArglllUreft 
ward«  «od  sich  ia  EogUud  niederlien. 

llerM,  Aofastas^  englischer  Maler  vaMree  Jahritimdertii,  f        in  Shoredft«li 

(London      Fr  malte  Miniaturen. 

MeTiiu),  Uermaniu  Maler,  geb.  ia  Breslaa,  f  läG4,  Schaler  der  Dttsiel- 
dorfer  Akademie.  Von  ihm  Parkte  an  der  Kttete  tob  Noll,  SehUfbraeh,  Abend  anf 

dem  Meere 

MeTine.  JohuB  Friedrich.  Maler,  geb.  1787  in  Wenn«,  f  um  1796,  Sohn  dea 
Job.  Oeo.  Ambr.  M.,  war  aveb  tandwfiaflMBBHHr. 

MptIus,  Johann  (}oor^'  Anibros,  Maler,  geb.  1710  fn  Fraakftirt  a.  M.,  t  »»«^ 
1770  in  Amsterdam;  er  malte  Landschaften. 

Mey,  Rapbnel  d«,  kSlnieefaer  Kvpfbrtteeher  dee  16.  Jabrfannderto.  Yen  Ihm 
Bfickkehr  der  Heil.  Familie  aus  Aeg-yptcn  I''.'0\  Sa.  ('"l  ilia.  Copim  nai  h  IXirfr  u  ^.  w. 

Meybirgi  Bartholomens,  Maler,  geb.  um  162ä  inMaasaluis,  f  I70d  im  Haag. 
Kr  malte  Bilder  nnd  mstorieB. 

Mpj-bimrh,  (Itfi^yhns,  MclbuR).  Medainenr.  geb.  TOr  1650,  t  Mai  1702  in 
Kopenhagen.  £r  war  für  Christian  V.  von  Pünemark  und  Karl  XI.  von  Schweden, 
und  ia  Paris  für  Ladwig  XIV.  tbitig.  Tob  ihm  Medalllea  ml«  den  Btldnln  Ladwigs 
XI^.,  auf  die  VerraÄblarfr  Chri  tians  V  (it>G7),  nnd  die  Krönuntr  Karls  XL  (lß7j). 

Mejeabargt  Tlctor  von.  Bildhaaer,  geb.  2&.  Sept  ib34  in  Scbaffhaoaen, 
«flT.  Febr.  1898  »Dreidea,  SeMler  tob  J.  J:  OeebsHn,  derMtadMaer  Akadentfe 
niid  Ton  IfiLT  '  n  in  Tiorlin.  Er  hielt  sich  erst  inZflrif  h  unJ  Rom  anf,  siedelte  aber, 
da  es  in  der  Schweiz  au  Kunstsinn  fehlte,  nach  Dresden  Uber.  Am  Moaemn  aa  Zttrich 
NdBe  Helvetfai,  Beho,  Karyatidw  and  Sehhuifteiae,  tob  ihm  ferner;  Sa.  OldHa, 

Denkmal  des  Minnesängers  II  ullaub,  viele  BildnissbÜHten,  u.  a.  w. 

Mtjer,  Ain-ed,  £maUnialer,  geb.  22.  Juli  1832  in  Paris,  ScbUler  von  Picot 
nad  Le  vy.  Naeb  dem  Letsterea  fertigte  er  melirere nidnlwe  «ad  doeoratlTe  Tiifeltt; 

ferner  Kopf  den  HantP  u.  A.  nach  R.  Pariti,  sowie  nacli  eigener  '/j^ichnung  I5ildnis8e 
von  Kegnanlt,  Duron,  Waddington;  Medaillons  von  Bianca  Capello  und  Maximilian 
(1871);  EtieBBe  Varoel,  Heilige  FtaBlIle  (1876),  £va  (1878),  Bildniss  dee  Pfe  de  In 
Mirandolo  (1881)  n.  s.  w.    Med.  l«<'i; 

Meyer,  Avgnst  £da«rd  Mlcolaua,  Maler,  geb.  20.  Nov.  1856  in  Linden  bei 
Htosover,  stndlrte  in  Kflniberg  aater  X  r  e  b  1  i  a  g,  daaa  aa  der  Mf  acbeaer  Akademie 
BBter  Barth,  A.  Wagner  nnd  Löfftz,  bildet'^  sirh  an  Pieter  de  Hoogh  nnd 
Vao  der  Meer  weiter  aus  und  malt  seine  Genrebilder  in  deren  Oesohmaok.  Von  ihm 
im  Maeean  aa  Itawdea  Alte  aad  junge  Katxen,  aa  Rreelaa  Die  Urkaade;  lefai  Haapi- 

h\)t\  i.itDiB  Würfler  (Berliner  Nationalga!erir  :  ferner  von  ihm  N'ähsphule  im  Bejrnin.  n 
Kloster  (1888),  Rancher,  «UoUltadiscbeii  Uenre".    Kr  üess  sich  1890  in  Karlsruhe 
Bieder,  warde  1805  all  Profeeeor  aa  die  DOMMldorfer  Akademie  bemfea.  Med.  1888 
M  ii  n  h  e  n  1  ^  84  Bad  1886  Berlin,  1888  Wien ;  EhreaadtgllAd  der  Akadettiea  an  MOadien 

und  Berlin. 

Meyer,  C.  H.,  Maler,  geb.  Ia  Anrieb  (OsCMeelaBd),  f  1886,  Sehttler  der  Berllaer 
Akademie     Kr  malte  Ansichten  und  T/an  1-ehaftrn 

Meyer,  (Meyer-Basel),  Carl  Theodor,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  16.  Mai  1860 
in  Basel,  Sdittler  von  WeaglelB,  Raab  nad  A.  Wagaer  aa  der  Akademie  ia 

Münrheu,  tbätig  da«.  Von  ihm:  Im  Schilf,  Blick  auf  die  bayri^rhe  Eb*ne  n  s  w. 
Ais  Radierer  gehört  er  zu  den  augesubeneren  Mttnchener  Meistern  und  bat  Ansichten 
Tom  Keattaaaer  See,  Sebweiaer,  bayriadie  n.  A.  Landeeliallea  s.  B.  Illr  Pkn  nnd  di« 
MDnchencr  Vereinnbefto  preliefert  Im  Verein  mit  0.  Ubbelohda  lOAnilcMenTea 
Marburg  und  Umgegend  u.  s.  w. 

Meyer,  ChriflUaa  eattliak,  Maler,  geb.  1780  ia  Dieiden,  f  1765.   Br  war 

Hofbildnissmaler. 

Meyer,  Claue,  8.  Meyer,  August  Eduard  Nicelaas. 

Meyer,  OleMana  Aagast,  Haler  and  Lithograph,  geb.  1780  IbBobb,  f  16.  Jan. 

1838  in  Köln,  wo  er  tksb  1800  niedergclasMi  n  liuttr  Er  veröffeutli  bte  iHi>i  12  Hefte 
Steinzeichnungen  ia  Sdirafliermanier  .Darstellungeu  ans  dem  (iebiete  der  Natur,  der 
Kanst  und  dee  AKertbams*. 

Meyer,  (Mayer),  IhmfcT,  Maler  und  Radierer,  geb.  am  1 570  in  Frankfurt  a.  M. 
t  14.  Ott.  1Ü30.   Bei  dem  Verleger  doBrjr  erschien  1609  ein  Werk  mit  60  von  ihm 
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ffoätzten  arrhitektoniscben  Ornamentblllttern ;  1612  erscbien  Ton  ibui  ArcbitectarA, 
VOim  AtiBtheylang  der  fllnff  Seulen  mit  80  radterten  BUttero.  Von  sdnen  OemSldeo 

irt  nichts  erhalt*  n 

Mejer,  Dietlieliii  J.  K«,  Maler,  geb.  2d.  Jan.  1840  in  Baden  (Aargau),  1 13.  Oct. 
1884  in  Ifttndiei^  Sebflier  tod  Deschwanden  in  Stans,  von  ABsehlits  in 

München  und  C  a  Ii  a  n  e  1  und  Breton  in  Paris.  Er  liess  sich  1869  in  Münfhen  nieder 
und  malte  Schweiaer  VolkMcenen.  Von  ihm  ün  Moaenm  an  Bern  äinuuenüialerin, 
Bemer  Oberlaail  (1878),  Die  beiden  8ehwe«tera;  Im  Mineiim  m  Baael  Frau  mit  Klfidera 
auf  einem  Maultbier,  Frau  von  der  Knifr  zui  il  kkihr*  nd. 

Mejer,  Dietricli,  (Thlerry,  Tiieodor),  Maler  nnd  Radierer,  geb.  20.  Febr.  1572 
in  Eg:llsaii,  f  12.  Dec.  1658  In  Zttrieli.  Br  wurde  1594  als  Qlaamaler  eio^etrai^en, 
jiiiitte  auch  in  Oel,  war  aber  haapt.HJl<  lilich  als  Radierer  thätig'.  Er  erfand  den  wf Mi  n 
AeUgmnd.  Daa  früheste  von  ihm  datirte  Blatt  ist  TOn  1697,  einen  Mann  auf 
«tflrmifielier  Meerfahrt  darstellend.  Von  Ihm  144  Blatt  stir  Bibel,  6  Blatt  Baaem* 
tiLii/i  F  stiieher  Zog  bei  Gelegenheit  einer  Dopix  IIkh  lizt  it  zwischen  den  spanischen 
und  t'ranzösiachen  üttfeo,  Mjtbdfltfiacbe  Figuren  and  viele  i^Udniaea,  die  besonders  gelobt 
werden.  Man  kennt  yon  ihm  auch  elnigre  Zeiehnungen  in  schwanter  nnd  rother  Krade. 

Meyer,  Edgar,  Maler,  gvh.  ö.  Sept.  lH5;j  in  Tonsbrnek.  Er  studirte  auf  der 
Akademie  in  Düsseldorf  und  bildete  sich  auf  Beisea  In  Weimar,  München,  Venedig 
und  Rom.  Kr  Ueaa  dch  in  Berlin  nieder.  Von  Ihm  haQptslohlich  Aquarelle,  z.  B. 
Aufziehendes  Gewitter  (Nationulg-aleriu  Berlin),  Der  See  Schwarzenstein  (Inusbrui  ker 
Museum),  60  italienische  Motive  (1878),  San  Bemo,  Villa  d'Este.  fihrenmitgUed  der 
Oeaellsebaft  belglsdier  Aquarellisten,  Professor,  Terachledene  Medaillen. 

Meyer,  Ellas,  Maler,  geb.  M<'?,  in  Kopenhagen,  t  1809,  malte  Laodadmfkee 
und  Blumen  und  wurde  Mitglied  der  Akademie. 

Meyer,  Bmmaaeel,  Maler,  geb.  7.  Sept.  1886  In  Mühlhanaan  (Etsass),  Schfller 
von  Zii)olius  und  Fachs.  Er  Hess  sich  in  Pari«  nieder.  Von  ihm  Mansarde 
(1866),  Einfall  in  das  alte  Gallien  von  Hu-Cadam  I»87  v.  Ohr.  (1867),  Buhe  (1870). 

Meyer,  Emst,  Maler,  geb.  11.  Mai  1797  In  Altona,  f  1.  Febr.  1861  In  Born, 
Htudirte  erst  an  dt  r  Knpenhagener  Akademie  und  wurde  ISlOSchUler  \un  Cornelius 
in  M  Uneben.  1824  ging  er  nach  Born,  sp&ter  bereiste  er  fast  ganz  Europa  und  hielt 
sich  mehrere  Jahre  In  Paris  und  der  Schweiz  anf.  Von  ihm  Fischer  nac&  dem  Wind 
ausscliaueud  (Museum  zu  Kopenhagen),  Die  2  Freunde  und  :\  aiuli  i  e  TÜlder  (daselbst). 
Andere  im  Thorwaldsenmuseuui  daselbst,  Lazaaronifauiilie  ^Nationalgiiierie  in  Berlin), 
Neapolitanische  FIseherfamilie  (Kunsümlle  m  ^imhnrg),  Haia  is  Tivoli  (Rosenstoie 
hvl  Stiitti^^irt',  2  JM]i\vr  in  <!>:r  Hiirrui  h-CalOfle  SO  Wien  B. «.  w.  MttgUod  der  KopM- 
liagcner  Akademie  1843,  Daoebrog-Ordeo. 

Meyer,  Brntt  Ledelf,  Mater,  geb.  16.  Od  1848  ia  Hennever,  ttodirte  in 
NUrnbei^^'.  in  Miinehen  unt^r  Piloty  und  widiiu  tr  Hich  der OenrenalereL  Von  ihm 
Onkel  Bräsig,  Treue  Liebe,  Nach  durchwachter  Nacht. 

Meyer,  Fanny,  Halerin,  geb.  28.  Ang.  1849  In  Bremen,  Sdilllerin  von  Gnde 
und  der  KunstHchule  in  Karlsruhe,  beril^tt'  I  m  f^alzkammergut,  Tirol  u.  s.  w.  Von 
ihr  Waidbach  im  Hochgebirge,  Wassertull  in  QolUng,  Tannenwald  u.  s.  w. 

Meyer,  Felix,  Maler  mid  Radierer,  geb.  6.  Fehr.  1658  In  Wlnterthnr,  f  5.  Jvni 
1713  in  Schlcs.H  Weyden  bei  Hnsen,  Schttler  von  Er  m eis  in  Nürnberg,  weitergebildet 
durch  Naturstudium  in  der  Schweix,  Das  Museum  in  Wmn  besitst  von  ibm  Wasser- 
fall. Tn  der  Abtei  von  S.  Florian  (Oesterreidi)  malte  er  Fresken,  Andere  in  Zürleh. 
Di,  Fir^;iirrn  in  seinen  llildern  malten  gewöhnlich  M.  Boos  oder  G.  V  iMitrendas. 
Von  tteiaen  Badierongea  nennen  wir  12  Schweizer  Landschaften,  Der  Bheinfall,  4 
LandsehaHen  mit  Ruinen  (1701). 

Meyer,  Ferdinand,  Maler,  geb.  11  .Tan,  is:;:?  in  Wismar,  SrlitiU'r  von  T.  e  n  t  Ii  e 
in  Schwerin,  weitergebildet  an  den  Dresdener  und  MUnchener  Akademien  und  unter 
C.  TOD  Bnliuter;  thitig  In  Schwerin.  Das  Mosenm  an  Sehwwin  heiltit  von  Ihm 
Nrirhnitzen  (1862),  Glückliche  Familie  (18C6)  u.  a.  Bilder.  Von  ihm  ferner  Friedens' 
verujiltiuog,  Der  Maler  in  Nöthen,  Bildnisse  u.  s.  w. 

Meyer,  (Meyerle),  FnwK  Anten,  Maler,  geb.  1710  in  Prag,  f  1782,  Br  war 
rinifTf^  Zeit  in  Turin  tliiititr  ni  d  ^oll  dort  das  le  an  seinen  Namen  gehängt  haben. 
Zuletsst  wohnte  er  in  YcrceUi.   £r  malte  Bildnisse  und  httnsiiche  Soenen. 

Meyer,  Friedrlek  Bllns,  Porsellanmodellenr,  geb.  172»,  f  178&  in  Berlin.  Br 
war  da^elb.st  Modellmeister  der  kgl.  Por/ell;aimunufuklur. 

Meyer,  tieorg  Friedrich,  Maler,  geb.  1735  in  Mannheim,  f  1809,  SchUler 
von  Hein  und  Onannovn  in  Paris,  von  wo  ihn  Herzog  OfaHstian  IV.  mit  naeh 
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Mannheim  nahm.  Nach  tle>?sen  Tode  lebte  er  mit  .T.  J.  Ronssean  in  Ennenonville.  Die 
Galerie  M  Karlsruhe  hesitzt  von  ihm  eine  AbeudlauUnthaft,  Häuberi.«i€ber  Aufall 
in  einer  Ftolfenecblacht,  die  Galerie  zu  Schleissheim  2  Landschaften  and  Auf  dem 
Sammelplatz  znr  Hirschjagii  (Diese  Notiz  ijeht  auf  Nagler  zurück  und  dürfte  der 
Kflnstler  mit  dem  ersten  obeu  unter  , Mayer"  angefuhrtea  ideatijich  sola.  Die  dort 
angegebenen  Jahreetzahlen  sind  wohl  die  gtanbwtlrdig^eren.) 

Meyer,  (Willis  de,  Maler,  geb.  6.  Jan.  1790  in  Kotterdani,  Schüler  von  R  a k  k e r 
und  der  Zeichenakaduuiie,  weitergebildet  in  P'arin.  Er  malte  Bilduisse  aaf  filfenbein 
und  Porsellan  und  WQr4e  Leiirer  an  2  Z  ii  in  riakademien.  Mitglied  der  Akademie 
von  AmRterdam.  Er  war  anf*h  srhritt<irl1i  i  i^rli  tlintif  nnd  verfaaste  anter  Anderen 
eine  Monographie  Uber  den  Miniaturmaler  J.  vao  den  iicr^. — Seine  beiden  jüugMten 
Sfibne  Areud  und  Gllllf)  Tan  Overbecli  waren  ebenfalln  Maler. 

Meyer,  Hana,  Radierer,  f^eh.  26.  Sept.  1K4(1  in  Berlin.  Er  wurde  unter  Profesflor 
Waudel  gebildet.  1877  erhielt  er  den  /weiten  Preis  in  Nürnberg.  Er  lebt  in  Berlin 
und  ht  darteihst  Lehrer  an  der  Ahadeinie.  Von  ihm  Friedrich  der  Grosse  nach 
Franck,  Graf  Moltke  nach  Schräder,  Kaiser  Wilhelm  o  A.  nach  Angeli,  Infantin 
Margarolha  nach  Velaitquez,  Poesie  nach  R.  Santi.  Andere  nach  Van  Dyck  und 
Moretto;  ferner  von  ihm  Im  Klosterg-arten  (Tempera),  Aasgestossen  (Oel).  Mitglied 
der  Society  of  Painter-Etchers  in  liOndon,  Mitglied  der  Alcadeuie  1998;  Kl.  gold. 
Med.  1886;  Med.  1.  XI.  Melbourne  1H8U:  Professor. 

Meijer,  Hendrik,  Maler,  geb.  1737  in  Amsterdam,  f  1793  in  London.  Er 
malte  Landschaften  un  Geschmack  des  Ostade  und  wurde  Mitvorsteher  an  d«^r 
Amsterdamer  Zeiclieiiekademie,  siedelte  aber  1788  nach  London  Uber.  Er  radierte 
ancb  Leadadiaften,  von  denen  eine  von  lt;-2.')  und  eine  von  1G29  bekannt  sind. 

Meyer,  Hendrick  de.  Niederländischer  Maler  flen  17.  Jahrhundert'»,  f  vor 
1690.  Er  war  um  1650  in  Rotterdam  thUtlg.  Von  ihm  Die  Uebergab«  der  .Stadt 
Holst  (1666)  und  Karl  II.  verlässt  Scheveningen  (Amaterdau)er  Museum).  A.  im 
Amnlienstift  und  Schlo  s  /u  Dessau,  in  der  Kunsthalle  zu  Hamburg  (Strandscene)  u.  s.  w. 

Meyer,  Henry,  Kupierstecher,  geh.  \1h'A  m  London,  f  28.  Mai  1847,  Schiller 
von  Bartolozzi.  Er  stach  viel  in  Punktir-  und  Schabmanier.  Von  ihm  Nelson 
und  Cathcart  nach  Hojipner,  Prinzessin  (Charlotte  und  Prinz  Leopold  nadi  Chalon, 
Andere  nach  Devis,  Harloue,  Owen,  Leslie,  Hiltou,  Kidd,  Witherington  n.  s.  w.  Br 
wnr  eiaee  der  eretea  Mitglieder  der  Sodetgr  of  Britiili  Artieti. 

Meyer,  Jeremfas,  s.  Meier. 

Meyer,  Juachim,  Holzschneider  und  Zeichner  des  16.  .iuliriiunderti,  thfttig 
um  1570  in  Strassburg.    Von  ihm  eine  Folge  Fechtlihungen  (62  Blatt). 

Meyer,  Johann,  Maler,  geb.  im  ;  in  der  Schweiz,  f  if'on    V.r  multc  Rhim^'n. 

Meyer,  Johann,  Maler  und  Hudiercr,  geb.  t  ni2,  8ohn  de»  Kuurad  M. 

Von  Keinen  Blättern  nennen  wir:  192  Blatt  zur  Bibel,  20  Blatt  antike  Ueberreste, 
Die  Jahreszeiten  nach  ,T  da  Ponte,  6  Blatt  Eeitergefechte  nach  Werthmtlllcr,  T,and- 
flchaften  u.  s.  w.  —  Ein  anderer  Joliann  M.  war  um  lüOü  als  Maler  und  Üadierer 
in  Marslierg  tlifttlg.  Von  ilun  «ine  Folge  von  SdilnohteiuMelion,  die  Brunen 
Bonn  n.  s.  w. 

Meyer,  Johann  tieorg,  (gen.  Meyer  von  Itreuu  u),  Maler,  geb.  28.  Oct.  1Ö13 
in  Bremen,  f  3.  Dec.  1886.  Er  stodirte  an  der  Akademie  zu  Düsseldorf  unter  K. 
Sohn  und  Schadow.  1852  lie^H  er  «ich  in  P.f'rlin  nicfli'r  und  wurde  flort  1863 
Professor.  Er  malte  populäre,  uuküostieridchc,  mit  Hpitzem  Pinsi^l  aui^dtlich  auügearbtiitete 
Genrebilder.  Von  ihm  Die  reuii^e  Tochter  (1852  Knnsthalle  zu  Bremen),  HausmtttterelieB 
flHrt  Nationalgalerie  zu  Berlin),  Die  Grossmutter  (Museum  New-York}  n  h  w. 
MiLgiiud  der  Amsterdamer  Akademie,  Inhaber  des  Leopoldordens ;  Med.  laia  Phila- 
delphia. 

Meyer,  Johann  Hpinrich,  Maler,  geb.  167.''),  f  14  .Tnni  I7i6  in  Ka-ssol. 

Meyer,  Johann  Üeinricb,  (auch  Goethe-Mejer  geuauui),  Maier,  geb.  16.  März 
1760  in  Stäfa  (Zttricher  Soo),  t  H-  Oct.  1832  in  Jena,  Schüler  von  J.  K.  Fttssli, 
weitergebildet  in  Italien,  wo  er  178fi  Goethe  k*'nnpn  Inrnte.  1792  zog  ihn  Goethe 
nach  Weimar,  wo  er  Lehrer  au  der  Zeichenakademie  wurde.  Später  ging  er  noch 
ein  Mal  nach  ItaHen.  Ale  ihm  1806  bei  den  Kriegsunruhen  eine  Skizzenmappe  ent- 
wendet wurde,  wandte  ersieh  mehr  der  Knnstgefchichtc  zu.  I8ü7  wurde  er  Direktor 
der  Akademie  und  Uofrath.  Er  lieferte  Beiträge  zu  (joethes  I'ropyläen,  Farben- 
lehre u.  A.,  verö£fentli(hte  die  Geschichte  der  bildenden  KUnste  bei  den  Grieeheii 
1824.  Er  ttischte  viele  Köpfe  in  der  SeydelnMonichen  Manier  und  machte  einige 
Copien  nach  R.  Santi  u.  s.  w. 
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Meyer,  Johnn  Hendrik  Lotif^,  Makr.  ^^eb.  9.  Märx  1819  (!S09?.  in  Amsterdam, 
t  3.  Apr.  löGG  in  Utrecht,  Schüler  vou  Wedtenberg*  and  Pienemann  and  der 
AlndMMie  yod  Amstordun.    ih-jt  ging  er  nach  FYankreich,  18U  nach  Holland 

rnrilrk  iinl  1841  wieder  nach  Paris.  Von  ibui  besitzt  das  ^hispom  zu  Amsterdam 
8turui  im  Kanal  La  Manche,  SchifTbrOchii^e  werden  vou  \V  ulltiHchfahrern  i^erettet 
(1853)  and  Sturm  an  der  franzOrnachen  Ktiste  (1856),  das  Moseam  Fodor  Am.  t 
Marinen,  d-ja  Mti«f>nra  zu  Rotterdam  Erregpte  See,  das  Leipzlgrer  Maseani  ein  (Jl  ipbes; 
ditö  Mustutii  zu  Versailles  Napoleon  landet  bei  Frejui«  11844);  im  Pavillou  lui 
Haarlem  befindet  sich  sein  Schiffbruch  Willems  I. ;  im  Museum  zu  Puy  de  Döme 
Fischer  an  der  Küste  der  Normandie  a.  s.  w.  Mitglied  der  Akademien  zu  Amsterdain 
(1833),  zu  St.  PetersUurg  (^ISii);  Kreuz  der  Ebrenleg.  1847,  Leopold-  and  andere 
Orden  und  viele  Medaillen.   Vergl.  Mayer,  Louis. 

Meyfr,  Johann  Jakoh,  Maler  and  Kupfor.stecher,  geb.  1749  in  Zürich,  f  1812, 
Schuler  von  B.  1>  u  11  i  n  i^e  r.  J.  K.  FCiasli  und  durch  des  Letzteren  Verinittelun^ 
von  Brand  in  Wien.  -  der  dortig«B  Akademie.  Später  ging  er  nach  Ungarn  um 
MSlbren  und  dann  nm  b  St.  Petersburg  xu  K.  Füssli  und  zeicbnete  dort  <\v^  k  Si  htos^; 
nyj  wurde  er  Lehrer  an  der  Kunütschule  »einer  Vaterstadt.  Von  ibiu  Aii.Hiclitüu  des 
Bades  PHiffers  und  die  Bauarten  slaviseher,  ungarischer,  slavonischer  u.  s.  w.  Völker. 

Meyer,  Konrad  d.  Ae.,  Maler  und  Radierer,  geb.  icim  in  Zürich,  t  1689  da«. 
Sohn  des  Dietrich  M.,  Schüler  .seiite:<i  Bruder»  R udolph  )i  uu  i  Stadlers,  arbeitete 
dann  bei  Neri  an  in  Frankfurt  a.  M.  z.  B.  die  Kiqmir  zu  Arndts  Sountagspostillon. 
Er  war  eine  Zeit  lang  in  Ztiri(>h  tbätig,  wobin  er  anrh  1643  zurückkehrte.  Von 
ihm  ein  »ehr  gute.s  BiUlniss  seiues  Vaters  m  ( »cl,  die  Fresken  im  Gross  wylerscheu 
Hanse  in  ZQricb,  Landschaften,  Historien  und  viele  ßildai.«!8e;  ferner  122  Blatt  zum 
Neaen  Te.-«tauient,  61  ca dem Ton ihm  aod  seinem  Brader  & ndolp Ii  er^denea  Todten- 
tanz  und  Andere. 

Meyer,  Kunz,  Maler,  geb.  3.  Juli  1859  in  Mitan  (Russlaod),  Schaler  von 
StrKhnber,  Raab  und  Li nd e  n ch  m i t  an  der  Mflnchener  Akademie,  thStig  in 
München.  Von  ihm  Die  Schlangeukünigiu,  Kauft  Kosen  ehe  sie  welken,  Soll  ich? 
Aach  illu!<trirte  er  Ilunnbofers  Modernen  Todtentanz  und  Liebeswerke  von  R.  Ertl. 

Meyer,  Ladwif,  Maler  und  Kupfemteclier,  geb.  1706  in  Knonan,  f  178&  das. 
Er  malte  Landschaften  und  Bildnisse. 

Meyer,  Marie  Jogephine  Valerie  Coastaaee,  Malerin  und  Litbographin,  gab. 
9. Febr.  1835  in  Brüssel,  Schülerin  von  P.  L.  Kühnen.  Von  ibr  Vläiniscbes  Pauern- 
bans  im  Mondschein  (1857)  und  eine  Keibe  von  lithographirten  r^andscbafteu  nach 
Geyen,  Vau  der  Neer,  Ostade,  Bnysdael,  Swanovelt,  Teoier»,  Zeeman  u.  s.  w. 

Meyer,  Melchior,  Kupferstecher  des  16.  Jahrhundert«,  thXtig  wahrscheinlich  in 
Fribourg  (Schweiz);  er  hatte  auch  Italien  besucht.  Von  ihm  Apollo  und  Marsyas, 
Die  Geburt  Christi,  Die  Auferstehung,  Der  Leichnam  der  8a.  ddiia,  8.  Wilhelm 
and  fiildniss  des  Kard.  Franz  von  Medici. 

Meyer,  Otto,  Maler  des  19.  Jahrhunderts,  geb.  um  1825,  Schaler  der  Berliner 
Akademie,  weitergebildet  in  Italien,  seit  1888  in  Berlin  thütig.  Er  malte  Land- 
schaften und  Genrebilder,  x.  B,  Zwiege^prUch,  Sin  XahakscoUeginm,  Einmische  Fracht» 
hindterin  u.  s.  w. 

Meyer,  Rudolph  Theodor,  Radlerer,  geb.  1605  in  Zürich,  f  1638  das.,  Sohn 
des  Dietrich  Meyer.  £r  war  längere  Zeit  bei  Merian  in  Fraakfnrt  a.  M.  thitig 
und  ätzte  fHr  dessen  Verlag  Bildnisse  und  die  80  Sinnbilder  D.  Cramers. 

Meyer,  Wilhelm,  Maler,  geb.  1806  in  Zürich,  f  IHXH  das.  Er  nahm  eine 
Ottizieraatelle  ia  der  fraas<ieiachen  Schweizergarde  an,  um  nicht  Kaufmann  werden 
zu  müssen  nnd  ttbte  sich  dabei  in  Paris  in  der  Malerei.  1830  wurde  er  Schüler  S. 
Quaglios  in  Müncbeu,  1833  Tbeatermaler  in  Nürnberg,  später  auch  in  anderen 
Städten.  Noch  später  reiste  er  in  Spanien  nnd  Italien  und  walte  Ardiitekloren, 
a.  B.  Dogenpadast  in  Venedig,  Moschee  in  Oordova  n.  s.  w. 

Meyer,  Wilhelm  Christian,  Bildhauer,  geb.  1720  in  Gotha,  f  1786  in  Berlin, 
Sebiller  setnea  Bruders  Friedrich  Elias  M.,  weitergebildet  in  Leipai|:,  Berlin  und 
Balle.  1757  wurde  er  nach  Düsseldorf  und  dann  naeh  Bonn  berufen.  ^Iter  kehrte 
er  nach  Berlin  zurück  und  wurde  dort  Rektor  der  Akademie.  Von  ilim  auf  der 
Brficke  des  Opernhauaea  in  Berlin  8  Gruppen,  das  Hacksche  Grabmal  in  der  Nikolai- 
klrebe  m  Spandan  nnd  die  Gruppe  des  Aencas,  der  seinen  Vater  trägt. 

Meyer-Biill,  Georg  L.,  Maler,  geh.  17.  Sept.  TSj4  in  Krieschow  bei  Kottbns, 
Schüler  der  Münchener  Akademie  unter  Dieta,  Löfftz  nnd  Defregger.  £r 
malt  Historien  nnd  Bildnisse. 
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Mejrer-Basel,  8.  Meyer,  Carl  Theodor. 

Meyer-8ctiultliesg,  Friedrich,  Maler,  i^nh.  1102  in  ZUriuh,  f  1870  tlaa.  Von 
Ihm:  Im  Pftrk  der  Villa  Paniflli  bei  Rom  (1843  Maseom  Bwb). 
Mefc>r  TOD  Bremen,  8«  Meyer,  Johann  ^iloorf. 

Meyerlielm,  (Edoard)  Frans,  Maler,  gclj.  10.  Oct.  1838  in  Berlin,  f  4.  April 
1880  in  Marburg,  ältester  Sohn  des  Friedrich  Ed.  M.,  ScbUter  der  Berliner  Akademie. 
Von  ihia  DornrUacben,  Schneewittchen  und  viele  mittelalterliche  Bilder.  Rr  war 
eine  Zeitlang  Professor  des  Anatomischen  Zeichnens  an  der  Berliner  Akatlumie, 
mnsste  aber  1878  we^cn  Kränklichkeit  resigniren. 

Meyerhelm,  (Friedrich)  üduard,  Maler,  geb.  7.  Jan.  1808  in  Daoxi^,  f  18. 
Jan.  1879  in  Burlin,  Schtller  seines  Vaters,  eines  Stubenmalers,  und  der  IkTÜner 
iUuldflfmie  nnter  Schadow  und  Niedlich.  Er  malte  erst  architektonist hu  An* 
sichten,  spftter  Genrebilder.  Von  ihm  besitzt  die  Berliner  Nationalgalerie  ScbOtzen- 
könig  (18.S6)  und  2  andere  Bilder  (1846  und  1852),  das  Leipziger  Museum  Gross- 
mntter  und  Enkelin  (1863),  auch  die  Ravene-  und  Raczynski-Galerien  zu  Berlin,  die 
Museen  in  Schwerin  und  Stettin  besitzen  Bilder  von  ihm,  ferner  von  ihm  Die  Dorf- 
schule (1862).  Er  hat  auch  Ansichten  sellrat  lithographirt  Mitglied  der  Berliner 
Q.  A.  Akademien,  Professor  1855;  Med.  1848,  1850,  1855;  mehrere  Orden. 

Meyerheim,  (Friedrich)  P&uL  Maler,  geb.  18.  Juli  1842  in  Berlin,  Schüler 
seines  Vaters  Friedrich  Bdnard  M.  und  der  Berliner  Akademie,  machte  Studien- 
reisen in  den  Niederlanden,  Tirol,  Schweiz,  Bugland  und  Frankreich  und  Hess  sich 
dann  in  Berlin  nieder,  wo  er  Professor  an  der  Akademie  wurde.  Er  zeichnete  auch 
auf  Stein.  Er  bildete  sich  zn  einem  der  geachtesten  Thiermaler  aus.  Von  ihm 
ThUriogischcR  Dorf  fMusuum  zu  Stettin),  Tigerfamilie  im  Rudolfinum  zu  Prag,  Amster- 
damer Antiquar  (186U,  Nationalgalerie  Berlin),  Ausstellung  von  Wilden  (im  Saermoodt- 
muscnm  zu  Aachen  1873),  Bildniss  seines  Vaters  (Museum  zu  Danzig),  Kohlenbrenner 
(Kunsthallo  Hamburg  187f!),  Hollüudi.41  he  Waisenkinder  auf  dorn  Büchermarkt, 
Menagerie.  Kr  schmttckie  den  Speisesaal  im  Reichsjustizamt  mit  Fresken,  eiMnso 
den  SpciAcsaal  dos  Hersogs  von  Batibor,  die  Villa  Borsig  in  Berlin  (Oeschiohte  der 
Locomotive) ;  im  Reichsgericht  zu  Leipzii^  befindet  sich  von  ihm  ein  Bildni.ss  Kaiser 
Wilhelm  I.;  ferner  von  ihm  viele  Featkarten,  Programme,  ein  Heft  «Zoologincher 
Oartcn"  u.  w.  auf  Stein.  Mitglied  der  Berliner  Akademie;  Gold.  Mod.  Paris  1867, 
Berlin,  Wien,  München;  Inhaber  des  lothen  Adlerordenss  Mitglied  der  belfl^Bchen 
Gesellschaft  der  Aquarellisten. 

Meyerhelm,  Tfilhclm  Alexander,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1814  in  Danxlg, 
jüngerer  Bruder  den  Friedrich  Eduard  M.,  mit  dem  er  studirte.  Von  ihm  Scenen  aus 
dem  Sohleswig'schen  Kriege  von  1848,  Winterbclustigungen ;  in  Lithographie:  Der 
ruHsische  Schlitten  nach  H.  Vemet  und  Tfeles  Andere. 

%  Mcyeringh,  (Moyicring),  Albert,  Radierer  und  .Maler,  trob.  1045  in  Amsterdam, 
t  17.  Juli  1714  das.,  Schüler  seines  Vaters,  bildete  sich  in  Paris  und  in  Rom  noter 
Entbehrungen  weiter  ans.  Hit  seinem  Freunde  G 1  a  u  b  e  r,  mit  dem  er  auch  die  anderen 
StUdte  Italiens  bereist  hatte,  schmückte  er  später  den  Esssaal  der  Königin  Muri» 
von  England  zu  Soestdijk  aus.  Er  radierte  28  Landschaften.  Im  Museum  zu  Berlin 
von  ihm  2  Landschaften  mit  Nymphen ;  ebensolche  im  Braunschweig,  in  der  MoUke- 
Sammlung  zu  Kopenhagen  und  in  Si  liw  1  rill. 

Meycrle,  s«  Meyer,  Frau/.  Anton. 

Meyerpeck,  Wolfgang  L,  Buchdrucker,  Holzschneider  und  Zeichner  des 
16.  Jahrhunderts,  geb.  wahrscheinlich  in  Meis.sen,  f  8.  Mai  1578  in  Zwickau.  Zuerst 
in  Zwickau  tbfttig,  kam  er  1550  nach  Freiberg,  wo  er  eine  Druckerei  gründete,  die 
1570  ein  besonderes  Privileg  erhielt.  Von  ihm  (gomeinsehafUich  mit  G.  Liberale) 
die  Abbildungen  in  Matthioli'    ril  iü/, -ijliijch. 

Meyerpeel^  (Meierbeck,  Mayrpcck,  Meyerspeck  u.  s.  w.),  Woifgang  II.^ 
Maler,  Radierer  und  Formsehneider  des  16.  Jahrb.,  f  nach  1594.  Er  war  in  Wien, 
Leipzig  (15010  und  Berlin,  bei  L.  Tbournoissor  thätig ;  zuletzt  auch  in  Prag  und 
nochmals  in  Wien.  Von  ihm  Das  Leichenbegängniss  Kaiser  Ferdinands  L  (gemein- 
■dwftlich  mit  Mayr  und  Sorg,  31  Rad.),  Hinrichtung  der  Grafen  Horn  nnd  ^gmont, 
Die  Schlacht  bei  8iio  1588,  Die  Eroberung  TOn  ViUeck  (16M),  Der  Komet  (1574), 
Bildnisse  Luther!«,  Melanchthons  u.  s.  w, 

Meyers,  Isidore,  belgischer  Maler  und  Radlerer,  geb.  6.  Febr.  1836  In  Ant- 
werpen. Er  malte  ausgezeichnete  Land.Hcliafirii,  z.  B.  die  Ufer  der  Scheide  bei 
Mariakerke  im  östlichen  Flandern  (Museum  Antwerpen).  Von  ihm  auch  4  Radier- 
ungen Ansiebt  der  Scheide  (1881). 

ANfsmslnes  Ranaer»Ti«ztoott.  9.  Ani.  8.  Baad.  18 
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MejUTf  Anto^i  Andreas  4«i  Maler,  ^b.  17,  Ang.  1806  im  Haag.  Schttle? 
4««  B.  Sehe If hont,  nüt  dem  er  1886  eine  Konitreiie  darch  Dentm^laid  and 
Frankreich  machte,    ttt  malte  LandBchaften ,  betrieb  d{e  Kumt  aber  mebr  ab 

{«iebbaberei. 

Heyn,  Cteovg»  Maler,  geb.  19.  Doc.  1859  in  Berlin,  Sdiaier  der  Knntteehnle 
(Us.  und  von  0.  K&lUe.  Br  malt  Hiitnrien  nndBlldnliie.  Bhren^le  Bnrihnnng 

Berlin  1887. 

Mejaert)  Ciaes,  boU.  Haler  des  16.  Jahrhnnderte;  1607  malte  er  fttr  S.  Bavo 

in  fiaarlem  e\aen  Hl.  MatthKas. 

Heynier,  Cliarles,  Haler,  geb.  25.  Nov.  1708  in  Paria,  f  6.  Sept.  1832  daa. 
an  der  Chelera,  Schiller  von  Vincent  Br  erhielt  1769  den  grossen  Kompreis  fttr 
Joseph  erkennt  ^^etnp  Brüder.  Im  Museum  z"  Horleani  von  ihm  Erato;  in  Amieos 
Der  Hirt  Phorbas  mit  dem  Knaben  Oedipus.  Auch  in  Bordeaux,  Montpellier, 
Versailles  und  anderen  Museen  befinden  sich  Bilder  von  ihm;  im  Louvre  Phorbas 
uikI  OodipuH;  ferner  malte  M.  d-i^.  die  Decken:  Rom  giebt  der  Erde  die  Justiniani- 
schen Üeaetze,  Die  Nymphen  der  Parthenope  bringen  ihre  Penaten  an  da^  Uler  der 
Seine,  Frankreich  nimmt  die  Huldigungen  der  Künste  entgegen  und  die  Apotheoeen 
von  PoQssin,  Lesnenr  und  Lebmn.  Mitglied  des  Institnta  1815;  Krens  der  Bbrea- 
legioQ  1822,  Offialer  1830. 

Mejnier,  Jnlea  Jneeph,  Maler,  geb.  4.  Nov.  IHJ*;  in  Paris,  Schaler  von 
Delaroche,  Oleyre  nnd  Bridon  an  der  Ecole  dos  beanx-arts.  Rr  malte  für 
die  Kirche  von  Bourget  Die  Heimsuchnng  (1874).  Ferner  von  iiim  Heilige  Familie 
(1886),  Geburt  der  Venua  (1868),  Dac  Urtheil  dce  Paris  (1886)  n.  i.  w.  Med.  1867, 
1877. 

Meynier  Salut-Fiil,  Louis  Angnste,  geh.  1782  in  BrUi^-^cl,  war  iu  Paris  in  der 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrbnnderts  als  Tignettenzoidiner  thätig. 

Heijnnef  Joseph,  Mali-r,  geb.  1S1;J  in  Nienwpoort,  Sdiüler  von  Wappers. 
Von  ihm  Jan  Steen  seine  Frau  bei  seiner  SrUvrester  einführend  (1834;,  Das  Wächter* 
haus  (1886),  Fiseherfamilie  einen  vom  Starm  ans  Laad  getriebenen  Koffer  findend 

(1840). 

Mejr,  Konrud  und  Tliomas,  Bildhauer  des  16.  und  i>>.  .1  j^briiuodurts  auit  der 
Schweiz;  sie  bildeten  um  1500  in  der  Kirche  von  Brou  da'^  (Irabmal  von  deren 
Stiftern  Mar^^aretba  von  Oenterretch  mit  ihrem  Gemalil  und  ihrer  Schwiegermutter. 

MejHHenH,  (Meytcns,  Mytens),  (yorneliSf  Kuptorstecher,  geb.  um  1638  in 
Amsterdam,  Sohn  Am  Joluiun  Meysaens.  Er  stach  mehrere  Blldni.s.He  nnd  dai  Titel« 
blatt  zu  De  Bie*s  Gulden  (Jabinet  nach  A.  van  Diepenboek,  viele  l^ildnissn  enrn- 
päischer  Fürsten  nach  seinem  Vater,  Bildniss  KarU  II.  von  Kngland,  .Fan  de  WittM 
tt.  s.  w. 

Meyssens,  Jan,  Kuiiferstecher,  gob.  17.  Mai  1612  in  Brüssel,  t  um  iri70, 
Schüler  von  Opstal  und  V'^an  der  Hörnt.  Er  lebte  lan^e  in  Amsterdam,  uutur- 
hielt  dort  einen  ilandel  in  Stichen  und  stach  selb.Ht  viulo  ßildni.>).4e  nach  eigenen 
Zeichnuncfen  oder  Bildern  nnd  anderen  Meistern,  z.  B  Karl  I.,  Henriette  Maria, 
dessen  GiMiialilin.  Guido  Keni,  Sulbstbildni^ts,  Hendrik  de  Keyser,  Mary  Rutbven,  (Van 
Dycks  Frau  i  n.v  h  Vaa  Dyck,  Meloager  nnd  Atalanta  nach  Bnhens»  Die  Hl.  Jvngfiraa 

mit  dem  Kinde  narh  'J\  Vci  t  lli. 
Mey88en.s,  h.  auch  Mljtcns. 
Meytens,  s.  anch  iiiijtcns. 

Meytcns,  (M)icnH>,  Murtin  van  dor,  Maler,  pcb,  24.  Juli  1695  in  Stockholm, 
t  23.  Miirz  1770  ia  Wien,  Sülm  da»  Petor  Martin  M.  und  Urenkel  des  Daniel 
MytenH  Er  ging  1714  nach  Holland,  1717  nach  Paris,  vorher  mit  Geori^  i.  aach 
Entfland.  In  Frankrciih  erlernte  er  die  Emailmalerci  nnter  Boit  und  malt«  die 
Bildnisse  Ludwjgs  XV.  und  Peters  des  Grossen.  Später  war  er  unter  Aui?H*<t  I.  in 
Dresden  thätig,  besuchte  Italien  nnd  licfls  tfeh  1721  in  Wien  nieder,  wo  er  1726 
Hofmaler  nnd  17.j9  Direktor  der  Akademie  wurde.  Von  ihm  viele  Bildui.^se  der 
üHterreichiHcheu  Kaiserfamilie,  5  Familiongru])pen  in  Suhuubruun,  Keiterbildni^s  Karls 
VI.  (Mnsenm  zn  Stockholm),  FamUle  Karin  VI.  (Laxemburgcr  Schloss),  Selbstbild- 
niss  (Ma.<tenm  an  Wien  nnd  Üflfisieii  an  Floren«),  Marie  das  Kind  anbetend  (Maeenm 
zu  Dresden). 

Mezey,  Lndwig,  Maler,  geb.  1820  in  Gross  wardein,  f  29.  Juli  1881  du.,  bildete 
sich  selbst  dnrch  Copiren  der  alten  Mei.ster  in  Wien,  hanptaäcblich  Rembrandts. 
Er  malte  hauptsächlich  Bildnisse,  reiste  wiederholt  nach  München,  Venedig  and 
Wien  nnd  brachte  vnn  da  SklmeD  sa  Heiligen-,  Oeore-  and  LaadecbaftebUdeni  mit 
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Mezger,  8.  MeUfer. 

Metsadii,  Aatoaio,  italieniMlMr  Mal«?  de«  17.  Jalurbiiod«rti.  Br  war  um 
1600  in  Bolojfna  thStiff  uml  uiultu  Frucht  und  Blamenstllrke. 

Meuora,  M»«-  Aufr^^liiiue,  Malerin,  geb.  am  1S0&  in  Paris,  f  Sept.  iö68  das. 
Sie  malte  und  zeichnete  Bildnisse. 

HeszastrK  IMrrantonio,  M:il(  r,  p^rh  l  J'7  in  Foligno,  f  150R  da-?  Fr  malte 
Fresken  in  den  Kin  hea  »einer  VatortttaUt,  die  sieb  jeUt  in  der  Pinakotbelt  daai.  be- 
fiodea»  B.  B.  Jungfrau  mit  dem  Kia4  (1471),  KrOrang  Jwagtnm  (i486),  Die 
flogenaontp  böne  Majestät  (Madonn»),  MadooM  mit  Heiligen  (1491).  —  Sein  fioln 
Bernardlno  war  ebenfalltt  Maler. 

Mlallie,  Pierre  Toassalnt  Fr^d«rle,  Haler,  geb.  14.  April  1810  in  Bordeaux, 
Schüler  von  Picot.  Er  malte  Landaohaften,  von  tlmrn  das  Musenm  -/.n  Bordeaux 
eine  besitzt  Ansicht  bei  Sas^enage;  ferner  von  ihm  Ansicht  bei  SainM^oiu,  Die 
Höllenbrttcke  bei  Eaox-Cbandes  in  den  PyrenKen,  Waldintterea  In  Cnba.  Br  war 
eine  Zeitlang  Professor  an  der  havannischen  Malerakademie. 

Micall,  UaetanOf  Kapferstecber,  geb.  1830  in  Messina,  »tudirU  uuturAloyaio 
Jnvara,  ging  dann  aaeb  Neapel,  wo  er  1859  eine  Pension  erhielt.  Von  ibm 
Philipp  II.  von  Spanien  (nach  Vec  elli) ,  Sun  Francesco  (oarh  Barocci  185:1),  La 
Fortana  (nacb  G.  Keoi)  und  La  äibiila  Libica  nach  Bttonarotti.  Goldene  Med.  1863 
In  Neapel. 

Mlcarlno,  s.  Beccafuml. 

Micc«,  Spadaro,  s.  GarginoU. 

Hicer,  Donicnlco  Alojandro  Florentino,  spaniscker  Bildbaoer  den  IG.  Jabr- 
huiidorts.  Kr  bildete  da<)  Grabmal  des  Infanten  D.  Juan  in  S.  Tomas  zu  Avila  und 
uiucble  dtju  Entwurf  zum  Grabmal  des  Kardinals  JImenez  de  Cisneros  in  der  Kirche 
des  Colegio  mayor  zu  Alcala  de  Henares. 

Michael,  Meister,  Baumeister  des  14.  Jahrimiiderti,  t  nach  tS67  in  Kttln  alt 
fünfter  Huuineistor  des  Domes  thätig. 

Michael,  Melater,  ■.  Sdiwnn. 

Michael,  Max,  Maler,  geb.  23.  MUrz  1«23  in  Hamburg',  f  21.  Miir7  1891  in 
Berlin;  er  bildete  «ii  h  liauptsäcblicb  in  lioiu,  war  abur  auch  Schüler  der  Dresdener 
Akademie  und  von  Lehmann  und  Oontnre  in  Paris.  Die  Kavene-Galerio  sa 
Berlin  besitzt  Schreibendes  Landmädchen  (1866)  von  ihm,  die  Kunslhallc  7.n  Hamburg 
MUdc))t>nflohule  im  Subinergebirge  (1874),  ferner  Ton  ihm  Die  italienische  Nähscbule, 
Berettirii  malt  ein  AltarbIM  iin  KamatdnleBflerkletter.  Br  war  seit  1875  Lehrer  an 
der  Borlint'r  Akadtunie. 

Michael  von  Frclbarg,  (Michael  Arier),  Baumuistor  des  14.  Jahrhunderts, 
Soh»  t\m  .lohannes  (Arier)  von  Gmflnd  (s.  d.),  thlUig  am  Kflnaler  von  Frei* 
borg  i  B.  und  l.^.'^:'    i:<sr>  am  MUnster  zu  Strassburg. 

Michaelis,  (««  rril  Jau,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1775  in  Amsterdam, 
t  31.  Ort.  1857  in  Huarlem,  SchUler  von  J.  AadViossen  und  dem  Miniaturmaler 
O.  N.  Ritter.  V  n  ihm  im  Mu.seum  zn  Amsterdam  Der  Nacbmitticj-  Tin  Museum 
des  Pavillons  bei  liuarleiu  5  Bilder:  ferner  von  ihm  Les  passants,  La  l>üurr6e  u.  s.  w. 
Mitglied  der  Akademie  von  Amsterdam  nnd  oorresp.  Mitglied  des  kgl.  niederlündlBehen 
Institut.«!. 

MIchalek,  Ludwig,  Maior  und  Ila»lierer,  geb.  13.  April  isiy  in  Temesvar, 
lobt  in  Wien.  Er  wnrdo  an  der  Malernchale  der  Akademie  au  Wien,  ilann  unter 
rrolVs^ior  T.nni^  .Tacoby  gebildet.  Wir  ncnnr^n  von  Sfinen  Ra<licrungen :  Pieti 
na^h  Andr.  \  annmchi.  Die  Bildnisse  vo«  I'aul  liey.-iii,  Ferdinand  Eaimuiid,  General 
Hartuiaun,  Ilofrath  Becker  nnd  Brehms;  Familiengruppu  nu  ll  de  Vos;  Die  Lauten- 
^1  i>  1  riti  nui  h  Guesnel  n.  8.  w.  Br  malte  baii]itaiicUUch  Bildnisse.  Bbrenrolle  Kr- 
walMnin",'  I'aris  1888. 

Mlchallon,  Achille  Etnn«  Haler,  geb.  S2.  Oct.  1796  in  Paris,  f  84.  Sept.  1821 
das.,  Sohn  des  ('lande  M.,  Sditller  von  David,  Bertin,  Dnnony  nnd  Valen- 
ciennes.  Mit  iti  Jahren  errang  er  im  Salon  die  2.  Medidlle.  Dann  erhielt  er  don 
ersten  Preis  für  historische  Landschaft,  als  dic^^cr  1817  gestiftet  wurde,  und  ging 
nach  Rom.  Von  ihm  im  Louvre  eine  Lands«  haft  (l.s-2-2),  im  Museum  zu  Montpellit^r 
Pbiloctetes  verwandet  auf  der  Insel  Leunos  (lti22).  Ferner  von  ihm  Tod  Rolandü 
Demokritoa  nnd  die  Abderiten  (1817)  n.  s.  w. 

Michailen,  Claude  d.  Ae.,  Bildhauer,  jirel).  1751  (1760?)  in  Lyon,  tu  Sept 
1799  (17U8?)  in  Paris  durch  einen  Fall  beim  Arbeiten  im  Tbe4tre  Franvais.  Er 
atndirCe  in  Paris  anter  Briden  nnd  Co  ästen  nnd  errang  den  Bomiireis.  Sein 
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Entwarf  für  das  Denkmal  Droaaia  In  8.  Maria  in  via  lata,  den  er  bei  der  Concurrenx 
nach  dessen  ToiXe  einschickte,  warde  angenomneD.  Von  Ihm  fwMT  eine  Biete  Jena 

Qoojon<^,  eiiR'  Statnc  Catos,  BQste  Winkelmanns. 

Mlchalovr^kl,  feter,  Uenre-,  HiRtorien-undBildniBsmaler,  Staatsmann,  bekannter 
Patriot  and  Phtlantrop,  geb.  1801  in  WamcbaOt  t  9.  Jani  1855  in  KnyestofonTce 
b»i  Krakau.  Er  studirtu  an  den  Universitäten  in  Krakau  and  Göttingen  and  trat 
1H25  in  den  Staatsdienst.  Er  nahm  nehr  thätigen  Anlheil  an  dem  Aufstände  von  1831 
ond  be^b  sich  hieraaf  nach  Paris,  wo  er  sich  anter  C  h  a  r  1  e  t  zn  einem  aaige- 
«eichnetcn  A(|uart'llnia!er  utTihildete.  Nach  kurzoir  An'Vnthalte  in  London  kehrte  er 
1835  nach  Krakau  zurück,  wo  er  der  Oelmalorei  sich  isuwandtti  und  gross  angelegte  Kom- 
positionen ansfQhrte.  Sein  Wohnsitz  wnr  tholli  In  Knyistoforzyce  bei  Krakau,  theilt 
Bolestraszce  bei  Przemy^l  Im  Jahre  1848  trat  er  an  die  Spitze  des  Verwaltnncrs- 
dicnstes  des  Qrosshorzogtiuims  Krakau  and  leistete  wälirend  seiner  dreijUhrigou 
AmtsfUhrang  seinem  Vaterlando  aasgezeichnete  Dienste.  Von  ihm :  Pferdeköpfe, 
Eoitor  za  Pferde,  Selbstbildnis»,  Der  österreichische  Qeneral  Legeditsoh  olino  liaml 
xn  Pferde,  Kopf  eines  Arbeitern,  dti.^g^l.  eines  .Itinglings;  aach  viele  Aquarelle  and 
die  Bronzestatnette  Napoleon  zuPferdu;  diese  sollte  im  Hofe  desLoinrre  onfgoatellt 
werden,  wa.«^  aber  durch  die  Julirevolution  verhindert  wurde. 

Hichan,  Theobald,  Maler,  geb.  ig?«;  in  Toornik  (Toarnai),  begraben  27.  Ort. 
17G5  in  Antwerpen,  Scbttler  von  Lukas  Achtschellinex  InBrllBsel,  wo  er  lß98 
Meister  wurde;  1710  ward  er  in  die  Gilde  von  Antwerpen  nnfj^enoinnien.  Er  strebte 
darnach  in  der  Miuiier  dur  Breu^liel,  Teniers,  Bont  7.u  nialon.  Von  ihm  im  Museum 
zu  Ao^rsburg  Viebmarkt,  Die  Furth,  Strassenseenen  U.A.,  in  Ma<lrid  2  Landschaften, 
in  Rotterdam  ßino  Landschaft  init  StafTaj^o,  iu  Wien  Jahrmarkt  auf  dt  iii  Dorfe  u.  A.. 
auch  iu  AstliafTenbarß-,  Braunsi  ijweig,  Karlsrulie,  S<  hlei.sshcim,  Ber^Muio,  Cacu  uod 
Nentee  BUder  ron  ihm. 

Miehand,  (Hlchanlt),  Anguste  Frnncois,  Medailleur,  geb.  29.  Sept.  178r>  in 
Paris,  Scbttler  von  Lemot,  Moitte  und  Galle.  Er  errang  1812  den  zweiten 
Rompreis.  Ton  ihm  Bildnissmedaillcn  von  Ludwig  XVIII.  und  Karl  X.,  des  Dichten 
Ducis,  von  David,  von  Alexander  Kaiser  von  Russland;  forner  von  ihm  Hercules, 
Tbeseas;  eine  Medaille  anf  die  Hochzeit  des  Herzogs  von  AngoalSme,  das  grosse 
Stnatssiegel  der  NK  ierlande,  aach  eine  Bronzestatue  des  Abb6  de  TEpde. 

MIrhand,  Claude,  Bildbauer,  geb.  2i).  Oet  1H>2  in  Paris,  Schiller  TOn  Bado. 
Von  iliiit  Hie  Geburt  der  Astronomie  (1848),  Bildiiiä^ibttsten. 

Michaalt)  Antotne  Victor  (jermain,  (tieorges),  Kupferstecher,  geb.  1752  in 
A'>!i('villö,  t  am  1810  das.,  Schfilr  von  F.  Ali  am  et.  Er  staeli  Ansichten  in  der 
Näliü  des  Parc  Monceau;  fern(>r  von  iiini  Ann  und  Galatea  nach  Lafosse,  Leichnam 
Christi  nach  Schiavone,  Venus  und  Adonis  nach  P.  Bttttonl. 

Michaalt,  Auguste  Fran^ofs,  H.^Michaud. 

Michel,  nebtcr,  Baumeister  des  10.  Jahrhunderte,  f  1437  in  Frankfurt  a.  M. 
Et  war  einige  Jahre  beim  Bau  des  Pfarrtharma  dne.  thMg. 
Michel,  Adele,  Langrand. 

Midiel,  Charlc«  Henri  Hilair«,  Maler,  geb.  15.  Jan.  1817  in  Fins  (Dep. 
Sommo),  Schiller  von  Duhauttj  und  der  Ecolo  des  beaas-irts.  Im  Luxembourg- 
Museum  von  ihm  Das  heilige  Abendmahl  (18(1(1),  im  Museum  zu  Amieiis  Jc.-tus  als 
Lebou^quelle  (1865);  forner  von  ihm  Das  Mitleid  der  heiligen  Jungfrau  il847),  Der 
Winter  (1874),  Die  Vennchnng  (1881)  u.  r.  A.  Med.  S.  Kl.  1861,  Med.  1886  nnd 
1867. 

Michel,  Claude,  8.  Clodion. 

Michel,  Kmile  Fran^in,  Maler,  geb.  am  1825  in  Metz,  Schuler  von  Mat^ehal 

nnd  MiK'ctte.  Das  Mnsenrn  /.n  Nante.s  besitzt  von  ihm  An  den  Ufern  der  Orne, 
daa  zu  Motz  Olivencrnto  uttti  .Jagd  am  Go»tadu  (löfll  und  1868),  das  zu  Nancy 
Sommernacht  (1872),  das  Luxemitourg-Maseum  Herbstaussaat  (1878),  Dine  bei 
Hoarl'M!) ;  ferner  von  ihm  Decembcr  Mwnn  U.  V.  A.    Med.  1868. 

Mi<  lH  l,  LrueHte  Hurthelemj,  M  iln  ,  geb.  30.  Juli  1833  in  Montpellier,  Scbttler 
YOn  Picot  und  Cabanel.  Er  gewunn  is60  den  grossen  Rompreis,  kehrt«  aber 
wegen  Kränklichkeit  aus  Rom  zurück  und  wurde  Connervator  des  Mns^e  Fahr*'  und 
Direktor  der  Kunstschule  seiner  Vatersta<lt.  Von  ihm  besitzt  das  Museum  zu  Mout- 
pellier  Merkar  schl&fert  Argus  ein  (1865),  das  Museum  zu  Angers  Daphne  (1870), 
das  Museum  zti  Xarhonno  Fortuna  und  «Irti  Kind;  in  St.  Nirola.s  des  fhamps  zu 
Paris  malte  er  Mtldthätigkoit  des  Hl.  MarUnus,  im  Justizpalast  und  Theater  zu  Mont- 
pellier IVhrte  er  deoorative  Malerdea  ans.  Med.  1870;  Krön  der  Bhrenloclon  1880. 
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Michel,  6eoi'(fes,  Landschaftsmaler,  geb.  19.  Jao.  1763  in  Paris,  f  7.  Jani 
1843  das.,  Schüler  L  e  d  u  c  s.  Er  begann  sein  etwas  abenteaerliches  Leben,  indem 
er  sich  mit  IG  Jahren  Terheirathete.  Er  war  durch  das  Kestaarirca  holländischer 
Bilder  darauf  gekommen,  »eine  nächste  Umgebung  als  würdigen  Gegenstand  der 
Kunst  za  betrachten  und  italienische  Reisen  für  den  Landschaftsmaler  als  über- 
flüssig zu  erklären;  er  wird  jetzt  als  Vorläufer  Th.  Üousseaus  gefeiert  und  der 
Rnisdael  des  Montmartre  genannt.  Von  ihm  in  der  neuen  Galerie  des  Luxcmboarg 
Waldinneres,  Umgegend  von  Montmartre.   Seine  Biographie  von  Sensiua. 

Michel,  Jean,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  thätig  1564  in  Ronen.  Er  malte 
mit  seinem  Vater  eine  I'a><sion  fUr  die  Kirche  St.  Jean  das. 

Michel,  (Michelle  Jean  Baptistc,  Kupferstecher,  geb.  1748  (?)  in  I'arie,  f 
1804  in  London,  Schüler  von  Pierre  Chonn.  Um  1780  kam  er  nach  England. 
Für  die  von  Boydell  hcruuHgog-obenc  (iomäldesammluiig  Katharinas  H.  stach  er  19 
Plaiiea.  £r  hielt  sich  längere  Zeit  in  Loadou  auf.  Von  ilun  Hagar  in  der  Wttst« 
nach  Berettini,  Oer  Terlorene  Sohn  nach  SiUrator  Rosa,  Tod  des  UL  Joa^h  udi 
Veliu^qtiez,  Glaube,  Liebe,  Hoffnung  nach  Kubcn.s,  Die  Kllehe  nach  Teotofa,  Andere 
nach  West,  Haqaier  d.  J.,  Cignani,  MaraUi  ii.  s.  w. 

Miehel,  (Miehtel),  Mewyelr  (?),  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thillg  1676  fan 
flaag,  Schül.T  von  Wieling  und  II.  Vereist. 

Midie^  Marin  Oride^  Xuoferstecber,  geb.  1758  in  Paris,  Sobttler  von  Ali  am  et. 
Er  etaeh  einige  Ansichten  nach  Hnet,  einige  Vignetten  und  den  Plaa  derfleUenssen 
TW  Slykens  lu  i  Ostcmlc 

Mi«diel,  Kobert«  Bildhauer,  geb.  1720  im  Puy-oo-Velaj  (Dto.  Haate  Loire), 
t  81.  Jan.  1786  In  Madrid.  Er  ging  1740  nach  Spanien,  wo  er  Hofbildhaner  Fer- 
dinand» VI.  uinl  unter  Karl  III.  Direktor  Irr  Akademie  S.  Fernando  wurde.  Er 
schuf  S.  Jbernando  und  Sa.  Barbara  für  Buen  Eoliro  in  Madrid,  Die  4  Propheten 
fttr  die  Kirdie  6.  MOlan  das.,  8.  Pascal  für  ^.  Bernardino,  Die  ReÜerstatne  Philipps 
V.  für  die  königl.  Akadnnio  da-^  ;  in  Armiin  /  .^climliekte  er  die  kgl.  Kapelle;  ferner 
▼on  ihm  Die  unbefleekte  Empfängnisa  für  die  Kathedrale  von  Oswa,  Büste  Karls  ULI. 
In  Tittoria;  Andere  in  Ildefonso. 

Michel,  Sigisbert  FraBC;ols,  Bildhauer,  geb.  172H  in  Nan  y,  f  '_M  Mai  tSll 
in  Paris,  älterer  Bruder  de«  Ciaudo  M.  £r  war  6  Jahre  in  Berlin  Bildhauer  des 
K6nlg8  von  Prenssen  und  Irehrte  dann  nach  Prankreich  snrttok.  Vm  Ihm  Mars 
(Statue  in  Sanssouci),  Büste  Friedrichs  II.  von  Preussen,  Antinons,  Iris  Rrhnridct 
Dido  das  Haar  ab,  an  dem  ihr  Leben  bILngt,  2  Löwen  u.  s.  w.  Mitglied  der  Aka- 
demie St.  Lue.  —  Auch  ein  b  weiter  Bruder  des  Clan  de  M.  war  niiuaaer. 

Michel,  Thoraas,  frnnr  Rilrlhanor  des  18.  Jahrhunderts,  f  1751  in  Berlin, 
Sehwiegcrsahn  des  Qaspard  Adam,  der  ihn  nach  Berlin  brachte,  wo  er  Bildhauer 
des  Königs  wurde. 

MlchelnnK-elo,  Francesco,  gen.  II  Aqnllano,  Maler  de?  18  Jrihrh änderte,  geh. 
um  1680,  Schuler  von  B.  Luti.   Er  war  m  Aquila  als  Historienmaler  thUti^. 
Michelangelo  da  Slena^  Anselmi. 
Michelangelo  da  Lnca,  s.  Anselmi. 
Michelangelo  delle  Battaglie,  s.  Cerqnoxii. 
Michelangelo  dl  Campidogllo,  s.  Pace. 

Michel  Angelo  dl  Lodovico  Baonarotl  Simone,  eigentlich  Buonarrotl,  Maler, 
Bildhauer  und  Baumeister,  der  grösste  Meister  der  Renaissance,  geb.  6.  Märs 
1476  in  Castel  Caprese  MArano,  f  17.  Febr.  1564  in  Kom.  1488  worde  er  Schüler 
D.  Bigordis  in  Florenz  und  gewann  dort  bald  die  Gunst  Lorenzos  de'  Medioi, 
in  dessen  Hof  sich  die  Akademie  befand  und  fttr  den  er  schon  damals  mehroro  bild- 
hanerische  Arbeitea  ausführte.  1492,  da  Lorenxo  starb,  ging  M.  nach  Bologna,  kam 
aber  wieder  nach  Florens  zurttck  und  wurde  von  da  nach  Rom  berufen.  Von  da  an 
bis  um  1532  war  er  abwechselnd  in  Florenz  und  in  Korn  beschäftigt.  Et  arbeitete 
für  die  Medid,  war  nach  deren  Vertreibnng  1529  Inspektor  der  Befesti^nngin  Ton 
Pisa,  Ferrara  nnd  San  Mini-ito,  kehrte  aber  doch  wieder  nach  Florenz  znriirk  und 
leistete  wesentliche  Dienste  bei  der  Vertheidigung  der  üudt.  In  Rom  war  er  lür 
die  Päpste  Jolius  II.,  Clemeni  Till.,  Paul  III.  und  IV.,  Marcellus  II.  und  Pius  IV. 
thätig;  seit  1532  verweilte  er  ausschliegalich  in  Rom.  Mit  M.  gelangt  die  Ren;ii?«nnoe- 
kunst  an  ihrem  Höhepunlit  uud  beginnt  die  neue  Aera,  in  dar  daü  psychologische 
Interesse  in  einer  unseren  heutigen  Ucfühlen  entsprechenden  Art  harfMtrittb  Nioht 
nur  vermöge  «einer  Violseitigkeit  uud  seinem  umfassenden  Können  vermag  or  uns 
za  imponirou,  sondern  weil  er  zum  ersten  Mai  das  Prinzip  bewusst  vergegenwjtrtigt, 
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daM  die  Kunst  niobt  die  Natnr  nachxaahmeD  bat,  soodern  sie  dnrchdrio^n  and 
neag^fltalten  mnw.  An  seinen  vier  Haaptleistangen  kann  man  dos  erkennen.  Zu- 
nächst an  (lern  grouen  uns  leidor  im  Original  verloren  gegangenen  Carton  Die 
badenden  Soldaten  vor  der  Scblacbt  von  Cascina.  Er  wurde  im  Wettstreit  luit  Lionardo 
da  Vinci  für  den  grossen  Sitzongüsaal  im  Palazzo  Yecchio  auf  Sodertnia  Itostellung 
begonnen,  jedoch  nicht  vollendet,  da  mittlerweile  Papst  Jolius  II.  den  M.  nach  Rom 
berief,  wo  ihm  die  Hauptaufgabe  seines  Lebens  gesetzt  wurde,  das  grosse  Grab- 
denkmal des  Papstes  In  S.  Pietro  in  Vincoii.  Es  brachte  ihm  dies  grosse  Ent- 
Unschnngeti,  er  zerwarf  sich  mit  dem  Papst,  floh  vor  Ihm,  und  nachdem  eine  Ver- 
Böhnung  stattgefunden  dauerte  es  viele  Jahre,  bis  er  da,s  umgeänderte  und  stark 
vereinfachte  Projekt  ausführen  konnte.  Inzwischen  bestellte  1508  Julius  II.  die  Aus- 
schmückung der  Decke  der  Sistinischen  Kapelle.  Das  hier  noch  befindliche  und 
gewisnermassen  dazugehörige  .lUngnto  Gericht  begann  er  erst  I5;i4  ira  Auftrag  Ptiuls 
des  Dritten.  Derselbe  Papst  ernannte  ihn  eadlich  1546,  als  er  71  Jahre  alt  war,  com 
Baumeister  der  Peterskirche,  und  die  grOsste  Kuppel  des  Ocddents  wurde  naeh  seinen 
Plänen  erbaut.  M.  in  der  Jugend  .»ii- h  lurch  Freundlichkeit  auszeichnend,  wurde 
mit  der  Zeit  ein  Sonderling  und  suletzt  für  alle  Kenscben  onsugtfnglich.  Der  Umstand, 
dsss  sdn  Mitselififer  Torrignant  ihm  die  Nase  lerlmudi,  dass  die  Pipste  Ihn  oft 
schlecht,  iiriiiit  :  Imnenhaft  behandelten,  mag  dazu  beigetragen  haben,  ihn  melancholisch 
ond  jfthsornig  zu  machen.  In  seiner  wertbvollen  C^rrespondenz  zeigt  er  sich  stets 
als  ergobener  Sohn  nnd  Bmder.    Aveli  «is  Dichter  war  er  bedentend.  Genllde 

Michelangelos  sind  eine  Coi)if  n  i  "i  ii  tin  Schongaucrs  Stii'h  Hl.  Antonius,  eine 
Madonna  mit  dem  Kind  i^ürbzien  Florenz),  eine  Grablegung  nnd  eine  EI.  Familie 
(NtttoMl  Onllery  London),  Christas  nnd  die  Samarlterin  (Liverpool  Institntion),  die 
LodA  nUt  demS  ii  wiin  um  1580  flir  <Ien  Herzog  vou  Ferraru  gemalt,  gelangte  später 
In  den  Besitz  Franz  1.,  wurde  um  1620  in  fontainebleau  aufbewahrt  nnd  soll  dann 
iiaeli  England  gekommen  sein,  so  dass  mOglfeberweise  das  Bxemplar  Im  D«p6t  der 
Nationalgalerie  von  London  Buonarottis  wirklichR.s  obwohl  übermaltes  Original  ist. 
Nach  Anderen  soll  dieses  aber  in  Frankreich  zerstört  worden  sein.  Eine  alte  Copie, 
violleicht  von  Rnbons  In  der  Dresdener  Galerle.  Soloe  borOlimtesten  GemKldo  sind  die 

Deckenfresken  und  das  jüngst'^  ('i  ri  I  t  in  der  sistinischen  Kaiirllc  zu  Rom  Kr^tprc 
Stellen  die  verschiedenen  i^chöpluogstage,  Die  Versuchong  und  den  Fall  der  ersten 
MonsebsB,  DI»  Sündiitttb,  NodCa  Opfer,  und  Trunkenheit  dar,  ergünat  dnreh  kMnoro 
Oemülde  mit  dem  Starorabaam  der  II!  .lungfrau,  4  Bildern  aus  der  Geschichte  der 
Juden,  und  den  besonders  berühmten  7  Propheten  und  5  Sibyllen.  Endlich  die  Fresken 
in  der  Pinllniscben  Kapelle  des  Vatican;  Bokohrmi||r  dos  PmIim  nnd  Petri  Kvontigong. 
Seinn  RilillKinorarbeiten  in  nuuhm  is-slicher  Zeitfolge  sind  Hcrknlcs  im  Kampfe  mit 
Centauren  iKeiief  im  Palast  Buonarotti  Florenz)  Sttugende  Madonna  (ebenda),  Bngel 
am  Aren  di  S.  Domenico  in  der  Domenicuskirche  in  Bologna,  Statoette  dosH.  Potronins 
in  dessen  Kirche  daselbst,  Cupido  (Sonth  Kensington  Mn>^n:n  ?;u  London),  Bacchn<<  mit 
dem  Satjr  (Offizien  zu  Floreoz),  Bacchus  (1497  Huseo  ^<l^ionale),  Der  todte  Adoniü 
(das.),  Pietit  (St.  Peter  zu  Rom),  5  Statuetten  am  Piccoloniini-Altar  im  Pom  so  Siena, 
Madonnenrelief  im  Museo  Naztonale  zu  Florenz,  St.  Matthäus  (Akad.  Florenz  im  Ifnf), 
die  berUiimte  Uberlebeuägroäse  Statue  des  David  1501—3  ursprünglich  vor  dem  l'al. 
Vecchio,  jetzt  in  der  Akademie  zu  Florenz,  das  Mausoleum  Jnlins  II.,  in  S.  Pietro  itt 
Vinroli  mit  Moses,  der  Lea  und  der  Rubel  und  mit  den  dazu  gehör! r^rn  beiden  so- 
genanntou  Sciaveu  im  Louvre,  die  Siegeisgrappe  im  Musoo  Nazionale  und  4  unvollendete 
Caryatiden  In  dorn  Boboligarten  zu  Florenz,  Auferstandener  Christus  (1514 — 15il 
8».  Maria  "opra  Minerva),  Apollo  (unvollendet  Mnseo  Nazionale  Florenz  ;  die  (irabniälcr 
der  Giuiiano  und  Lorenzo  de*  Medici  mit  deren  Figuren,  einer  unvullenduten  Madonna 
nnd  den  weltbekannten  allegorischen  Figiiren  des  Tage.s  und  der  Nacht,  der  Morgen 
und  der  Abenddämmerung  (seine  kühnsten  and  freiesten  Werke),  Pictä  fllr  sein  eigenes 
(irabmal  getzt  im  üot  des  Pal.  Rondaniut  zu  Rom),  Gruppe  im  Dom  von  Florenz, 
Bmtnsbttste  (Husen  Nazionnlo).  Von  seiner  Thfttigkoit  als  Baumeister  nennen  wir 
all  erste  Arbeit  ifii«  Entwurf  zurFacade  von  S.  Lorenzo  in  Florenz,  die  Grabkapollc 
der  Medlctter  und  die  Biblioteca  Laurenziana.  Sodanu  war  Miclielangeio  der  Bau- 
meister der  St.  Peterskircho  (seit  1(46);  als  solcher  änderte  er  deren  ursprünglichen 
Plan,  stellte  das  griechischf»  Kreuz  her,  gab  ihr  eine  Vorballe  und  verstärkte  die 
Pfeiler  der  Kuppel.  Nach  einem  von  ihm  gebildeten  Moduil  wurde  sie  nach  »einem  Tode 
vollendet.  Von  ihm  auch  in  Rom  die  Porta  Pia,  Umbau  der  Kirche  S.  M.  degli 
Angeli  und  6  Pläne  zur  Kirche  S.  Giovanni  <\(^  Fiorontini.  Er  war  ferner  bei  den 
Bauten  auf  dem  Capitol,  dem  Belvedere  und  i'al.  Farnese  betheiligt.  Eine  Bibliographie 
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Uber  Boonarotti  erschien  In  r^er  Gazette  des  Beaux  Arts  1870  Von  neueren 
Biographiea  oeaoeo  wir  Black  (Loadou  iä7ö).  Clement  (laei),  Duppa  (1806),  A.  Gotti 
(187ft),  H.  Orimm  (1860),  Hagen  (1869),  Harford  (1667),  Kracliftin  (1896),  Lbmsll  (1834), 
Milnne.si  (1875),  I'arla;,^re( o  (1888),  Perkins  (1878),  Schefflet  <16dS),  S^ring«r  (1878), 
öjuioDdfl  (1893),  J.  £.  Tajlor  (1840),  C.  II.  Wilson  (1876). 

MIchelattffelo  ii  Tode^  lti««loli«t« 

Hicholo,  Andrea,  s.  Mlchfrlf. 

Miohele  Borgoirnone,  8.  Maille. 

MIchele  da  Parma,  s.  lloOM* 

INichoIo  dft  Pavia,  Maler  de«  15.  JahrhnnflertR.  der  von  1458— 14fi5  am  Hof 
so  Hauiuü,  auch  iUr  <lcn  Paiist  Pias  IL  tbilig  war.  £r  walte  Uiatorien  und  Bildnissd. 
Michcle  da  Verona«  Maler  de«  16.  ond  18.  Jahrhundertt,  f  16.  Hai  1696, 

Schuler  des  Dom.  Morone.  Wir  kennen  ihn  nur  dtir  h  seine  Werke  und  wissen, 
er  1500  in  Mailand,  löO&  in  Padua,  4  Jahre  später  wieder  in  Verona  thttUg 
war.  In  S.  Stefano  Protomartire  m  Mailand  von  ihm  eine  Kreazignsir  (1601)  mit 
schöner  Landschaft,  dasselbe  grltoser  in  Sa.  Maria  in  Vanzo  zu  Padua  (1505);  andere 
Bilder  von  ihm  in  Su.  Chiara  zu  Verona  (1508),  in  Seiare,  Villa  di  Villa  (Madonna 
(I6S3)  und  in  der  National-Gallery  zn  London. 
MIchele  di  Mattpo,  Lambertlnl. 

Michcle,  Parrasio,  Maler  dcu  Jahrh.,  thitig  1590  in  Venedig,  Sohttler  von 
Vecelli  und  Cagliari.  In  S.  üiaseppe  za  Vened%  befindet  steh  tob  ihn  «iao 
Piot4,  in  der  Akademie  rla--  r>ino  Kreuzabnahme  und  ein  Bildnisa. 

Michelcj,  Leon  Auguste,  Maler,  geh.  7.  Mai  1830  in  Paris,  Schüler  von 
Lara  bittet  nnd  Lazerges,  thätig  in  Lardy.  Er  malte  haoptsichUdi  Landselialteii, 
a.  B.  Ufer  der  Crense  (1^57  ,  Die  Seine  bei  Choisy-le-Roi  u.  f«.  w. 

Mlcliell,  Vlncenzo,  B<iameii«ter,  geh.  um  ibW  in  Tonraua.  £r  lebt  io  Florenz, 
wo  er  Zeichenlehrer  an  der  Akademie  und  Direktor  der  Baaknnstschnle  war.  Von 
ihm  die  neue  Brücke  in  Pisa,  Brücken  über  die  Tiber  in  Rom,  das  Theatfr  in 
Carrara,  der  Judentempel  in  Florenz,  diu  Brücke  bei  Sa.  Croce  das.,  der  i'aiadt 
Leuuni  ebenda  n.  s.  w.  Er  lieferte  auch  Entwürfe  zur  Erweiterung  der  Ho^UUar 
von  Florenz  and  Bonifaeio  und  einen  Entwarf  den  Hitteipnnlit  von  Fiomu  miia- 
getstaltcD. 

Miolielin,  Jean.  Maler,  geb.  1623  (?)  in  Langres  (Dep.  Haute  Harne),  1 1.  März 
1696  in  London  (nach  A.  in  Jersey).  Er  war  Mitglied  der  Akademie,  wurde  aber 
1681  ausgestossen,  weil  er  Protestaut  war.    Von  ihm  Die  kgl.  Verbindung. 

Michelln,  Jnles,  Maler  und  Radierer,  geb.  um  1815  in  Paris,  f  14.  Juni  1870 
in  Limoges,  Schüler  von  Roqueplan  und  Kamele  t.  Er  malte  und  radierte  meist 
Landschaften,  z.  B.  Beiseerinneruagen  Blätter  1869),  Die  Ueberschwemmung  (für 
Li&fre's  MuM  O  universell  u.  s.  w. 

Hielielino.  Uomenico  di,  Maler  des  15.  Jahrb.,  Scbttler  von  F r a  Angelico. 
Ef  malte  ein  Bildnis«  des  Dante  nach  einer  Zeichnung  des  BaldovinetÜ  (Sa.  Maria 

dei  Fifri-  zu  Florenz  I 

Mictielino  da  Milauo.  Maler  des  15.  Jahrb.,  tbAÜg  in  Mailand  nnd  Venedig; 
er  war  als  Thlermaler  berfliimt.   In  der  Casa  Borremeo  an  Heiland  malte  er  Fresken, 

die  aber  iheilweise  übertüncht  worden  sind;  im  Pal.  Vendrumini  zu  Vlik mÜ^^  l)afand 
sich  früher  ein  Buch  mit  Tbierskizzen  von  ihm.  Vielleicht  ist  er  mit  Micheiino  da 
Beroaio  de'  HoUnari  identisch,  der  als  Glasmaler  im  Hiülltoder  Dom  1404  enrihnt 
vird. 

Mloiiells.  Alexander,  Maler,  geb.  25.  Dec.  1828  in  Münster,  f  23.  Jan.  1868 
in  Weimar,  SehtUer  von  Sohirmer  an  der  Dttiseldorfer  Aitademle.  1808  warde  er 

Professor  an  der  Kun.sthchule  zu  Weimar.  Im  Museum  zu  Prag  befindet  si<  Ii  mn 
ihm  Haidebild,  in  dem  zu  Stettin  Waldinneres ;  fttr  ein  grosses  Bild  Urwald  erhielt 
er  1867  in  Mets  die  Kirenmedaille.  Von  Ihm  femer  Bramenmg  an  die  Wartburg 
u.  ».  w  Er  ^rundete  in  Weimir  eisoB  Badiorrereio.  1861  wurde  er  Sekrotlr  dor 
dentschen  hLunstgenosseusciiait. 

Udiells,  Franz,  Kupferstecher  onseres  Jahrb.,  f  1819  in  Parle.  Er  war  in 
Dessau  tbätig  und  liat  auch  Italien  bereist.  Von  ihm  Hagar  und  Isiuat'l  nach 
Barroccio,  Aussetzung  Mosis  nach  H.  Ponssin,  Prinz  Wilhelm  ?.  Oranien  nach 
T.  Dyck,  Amalie  Angneta  von  Anhalt-Dessan  nach  W.  Tiecbbein  o.  A. 

MiMieli,  J.  R»  s.  Mlchei. 

Michelozzi,  (Mfchelozao  dl  Bartolommco,  Micheiozxo  del  Borgogne),  Bau- 
mebter  nnd  fiiUflianer,  geb.  1891  (1396  ?),  f  1472(1479?),  Sckfller  dee  Doaatello^ 
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tbälii;'  in  Florenz,  Ven^'(li^,^  Maihiml,  wohin  er  1162  berufen  wardo.  14:i3  entwarf 
er  withisf  h  Ir  lich  die  I  i  tue  zu  dem  BibliotUeksaal  iu  Venedig  und  die  Kreuzt^aiige 
ra  S.  l  iH  rgi  M.i^i^i  ii  r  I später  aogebwit).  Aach  das  Holzcrucifix  mI dem  2ten  Altäre 
daselbst  i»t  wabracbi'inlich  von  ihm,  sowi'»  diü  ailborne  Siatuo  Johannes  des  T,  in  der 
Sakristei.  In  Florenz  erbaute  er  den  i'al.  UiLcardi,  bei  dum  er  zuui  erHt<?n  Mal».' die 
RuHtica  von  .Stockwerk  zu  Stockwerk  feiner  anwendete,  den  Pal.  Kicasoli,  den  vorderen 
Hof  des  Pal.  Vecchio  Tirid  den  Hof  des  Pill.  Corsi,  die  Klöster  S.  Croce  und  S.  Marco, 
eine  Kapelle  in  der  Auuuui^iata,  und  bildete  wahrsoheiulii  h  den  Mattliäu»  an  Orsanmicbele 
und  den  kleinen  Jobannes  in  der  Canonica;  ferner  eine  Kapelle  in  8.  Bastorgio  in 
Mailand.  Mehrere  andere  Werke  in  df>r  Brera  das.  In  der  Skulptur  hei  er  dae 
Meiste  gemeinschaftlich  mit  Donateilo  gearbeitet. 

Mlchclsen,  Hans,  Bildhauer,  geb.  1789  in  Hägstadt  im  Stift  Trondjetn,  f  1859, 
Sohn  einea  Banent  Et  schnitzte  als  Knabe  so  gut  in  Holz,  daaa  er  lälö  Erlauboisa 
erhielt  die  Akademie  tob  Stockholm  anter  Goethe  zn  besnchen.  1820  erhielt  er  ein 
ReiseHtipcndiura  nach  Rom,  wo  er  an  Thorwaldsen  einen  Beratber  fand.  18:{()  hi-- 
gann  er  im  Auftrage  des  Königs  von  Schweden  Ii  Überlehensgrosse  Apoetel  für  die 
Trondjomer  Domkirche,  die  er  (Später  fOr  dae  Lastschloss  Roeersberg  coptrte.  Ferner 
Ton  ilim  die  MarniorbÜ^ton  Karls  XIII.,  des  daiiiali>,'cn  Kroiipi  iuztn  und  die  Modelle 
für  die  4  Königsstatuen  für  das  Sclüosa  auf  der  Insel  Oskarsholm  bei  Chriaiiania. 

■lohetti,  FrmnoeBOO  Paolo,  Maler,  geb.  s.  Oet.  1851  in  Toeco  da  Caaanrta 
iProTinz  Chieti) :  IH'"^  tting  er  mit  einem  StipiMidium  nach  Neaiid,  um  an  der  dortigen 
Kunstakademie  unter  E.  Dalbono  sa  studiren.  1877  steUto  er  in  Neapel  eine 
Corpus  Christi  Procemion  tn  Chieti  ans,  die  sowohl  mit  grdaatem  Lob  als  mit 
strengstem  Tadel  aufgenommen  wurde,  1878  Li>  In  früliling  in  Paris,  <  in  J^ild  mit 
plastischen  Kähmen,  das  als  das  Budcutendste  der  ganzen  Woltaoaatellang  geprieeen 
wurde.  Von  ihm  femer  Palmaonntag,  Hoehseitszng  vor  der  Kindie,  Die  BIwMier, 
Das  Begräbnis»  der  Zwillinge;  Studien  in  Aquarell;  endlich  Voto  (fttr  ditt  Oalleila 
Naaiooale  d'Arte  moderoa  aogekaaft  von  der  BegierongX 

Wclieiix,  Hiehel  Nteolais  Maler,  geh.  um  1688,  t  SB.  Hai  1788  In  Paria.  Br 
war  ein  berühmter  Blumen-  un<!  Frücbtemaler  and  Hitg^lied  der  Akademie. 

Hichicl,  Lodewjrck,  s.  Michel. 

Miehlen,  Andrea,  gen.  YleeattnOy  Maler,  geb.  I&89  in  Viceua,  f  1614, 

Schüler  des  älteren  Palma.  Er  malte  mehrere  Historien  in  dem  Dogenpalast  zu 
Venedig  z.  B.  Kniptaog  Heinrichs  HL,  desgl.  beim  Bischof  von  LeiUueritz  und  in 
Paris;  später  arbeitete  er  auch  in  der  Residens  an  llinchen.  Ton  ihm  ferner  Die 
Salbung  Salomonia,  Königin  Saba  und  die  Heimsuchaag  in  FlOIMi,  Die  fiochaoit 
au  Cana  in  BrUtisel.   Andere  in  Augsburg  u.  s.  w. 

Miehiels,  Jean  Baptiste  P.,  Kupferstecher,  geb.  1821  in  Antwerpen,  t  18. 
April  1890  das.,  Schüler  von  L.  Corr  nnd  der  Akademie  zu  Antwerpen,  wo  er 
Professor  wurde.  Wir  nennen  von  ihm:  Der  Blinde  nach  J.  Dyckmann,  Krenzaof- 
richtung  nach  P.  P.  Rubens,  Bildniss  des  Herrn  Leopold  de  Wael  nach  J.  DeUnn.  a.  w. 
Goldene  Medaille  Brüssel  18R0;  Ritter  des  belgischen  Leopold-Ordens. 

Hichis,  Pietro,  Maler,  geb.  um  18öO  in  der  Lombardei,  tbätig  in  Mailaad. 
Von  ihm  Letzter  AhflcUedLeo  X.  von  Raphael,  Ftansl.  und  der  Aitroaom  OomeUnB 
Agrippa,  Im  I?nt'  n  h.  w. 

Micbold,  kdmund,  Maler,  geb.  1818  in  Köln,  Schüler  der  Düsseldorfer  Akar 
demie,  weiter  ausgebildet  in  München.  Von  ihm  Tir^erfiynUie,  Der  nn?oriiohtige 
Sdineider.  Der  vogeliibrichtonric  Schugter  u.  s.  w. 

Mlchu,  Benoit,  Hanuacber  Maler,  ^eb.  1610,  t  i"*^'^  Paris.  Er  malte 
Historien  nnd  Bildnisse,  —  Avdi  aeln  Sohn  war  Maler  und  hat  die  Kapelle  von 
Versailles  geschmückt. 

Micier,  Pedro,  Maler  de»  17.  Jahrhunderte,  geb.  in  Iiuiien,  f  16ö9  in  Saragossa. 
Werke  von  ihm  in  den  dortigen  Kirchen.  —  Ein  PaMo  M«  war  gleicAaeitig  in 
Saragossa  thätig,  war  aber  wahrscheinlich  nur  Dilettant. 

Miclol,  Pierre,  Kupferstecher,  geb.  m.  Dee.  I8;s3  in  L>'on,  Schüler  von 
Vibert  an  der  £^le  des  beaux-arts.  Er  erhielt  iHGo  den  grossen  BÜonpr^  Von 
ihm  die  Caritas  nach  Andrea  Vannncchi,  Andere  nach  r>t!ror,  OrncI  u.  s.  w. 

Mlcone,  Nicolas,  (gen.  II  Zoppo),  Maler,  geb.  17  6ü  in  Genua,  f  1830,  Sthuler 
TOn  J  a  V  0 1 1  a.    Er  malte  Landschaften. 

Middlman,  Samuel,  Zeichner,  Kupferstecher  und  Radierer,  geb.  n.'iO,  f  18. 
Dec.  1831  in  London,  Schüler  von  Byrne  und  wabr.Hcbeinlicb  von  Woollett  und 
BnrtolosaL  Er  stach  hanptaKchlich  Landschaften,  a.  B.  die  Platten  Melaaeholy 


Digitized  by  Google 


Middleton  —  Mier«velt. 


2Ul 


Jacques  zum  Wintermärclien  und  einige  Ändere  in  Boydells  Shak&pere.  Ferner  stach 
er  Dach  fiercbem,  ZaccareUi,  Oainsboroagb,  Smirke,  Farriogioii,  Hearue,  Barret  n.  A. 
Br  radierte  Mehrere«  fUr  Pyne.  1784—92  gab  er  Seleet  Yiewi  In  GroMbritaDDien 
ud  1807    II  ri((ariM|ui   View«  and  Anti<iuitie»  von  Gro8sbritannii'n  heraus. 

Jii4<Uetoiia  Charlcsi  Zeiuhoer  nad  Ku^orateuher  des  18.  Jahrhuoderts,  f  tun 
1818.  Er  TertMrentliebte  mehrere  Werke  nlt  archttektonlsciieB  Zetchnungen  nod 
■tollte  oft  in  Irr  Akademie  ans. 

MiddleUiif  Jolui,  Maler,  geb.  1888  in  Norwich,  f  1866,  Schüler  Ton  J,  B. 
Crom«  und  8t  auvard.  Er  malte  Ludachftft—,  s.  B.  Mlrstair  m  der  Kflste  wtm 
Norfolk.  —  FAn  J,  J,  3f.  war  im  Anfang  nnsoros  Jahrlinndrrts  als  Zri.  Inu  r  und 
Landachaftamaler  Uitttig.   Von  ihm  eraohien  1812  Qriecbtsche  Denkinüler  in  Italien. 

Mlilas,  t.  MeMiM. 

^Uly,  Emmannp]  Adolphe,  (p^re),  Maler  und  Lithograph,  geb.  28.  Nov.  1797 
in  Jioueu,  f  1874,  Schüler  Ton  Eegnault.  Von  ihm  Wirthabaasiuierea  ia  der 
Bretagne  (Aqoarell  1885),  Daa  verwVhste  Kind  (Aquarell),  Lindüelie  WdhaMhtsge- 
flchenke  (AqaaroU)  n.  s.  w.  Er  Hthographirto  Landschaften  nai  h  Mit-hallon;  Attdere 
nach  A.  Scheffer,  Bionlt,  Beaome,  L.  Cogniet  u.  s.  w.   Med.  ö.  Ki.  1835. 

Hidjr,  T1id«|i1il1e  Adolph«,  Maler,  geb.  6.  Joll  1891  In  Paria,  Sohn  dea 
EmiDannel  A.  Midy,  Schülf-r  seines  ^■;lt^rs  und  Cotfiiietv  Von  ihm  Krinncrnng  an 
fiaini^  (1847),  Alto  Frau  (AqaurcUätuaie  1869),  J  UDKe»  Madchen  (1880  Aquarell). 

MIclf  (Meel«  Miel«),  Jan,  gen.  Bieker,  Bleke,  OtoTMuii  delle  Tite  oder 

Jamlelll,  Maler  und  Radierer,  i,'eb.  1500  in  Schlo.s.s  Ulacrdiogen  hv'i  Antwerpen, 
t  1CG4  in  Turin,  Schüler  Ton  <i.  äeghers  und  Andr.  8acchi  ia  Kom,  weiter 
ancgebildet  nach  P.  Laar,  AUe^rl  «nd  den  Carraeci.   Papst  Alexander  VIT. 

beauftrajT^tc  ihn  für  die  Galerie  auf  Mnntr  Cavallo,  Mo^e^  r-chlägt  Waaser  am  dem 
Felsen,  zu  malen.  Spftter  berief  ihn  Karl  Emanoei  von  äavoyen  nach  Turin  und 
bebiell  ihn  da  bis  zu  seinem  Tod.  In  Berlin,  Dresden  (Der  SackpfeifenblKser,  Der 
Dornausziuber),  P]dinl)urjifli,  Floren-/,  fimf,  Ifamlinrg-,  Kaprnha^-pn,  Madrid,  Paris 
(Der  Barbier,  Landsrlial't  uod  2  A.j,  iiollerdani,  t^chleis^heini,  iStockholm,  Stettin  und 
St.  l'eter»burg  (Der  Charlatan,  Baoerntanz,  Berglandschaft  and  A.),  in  Tarin  und 
Wien  (Gal.  Czeruin)  befinden  sicli  Bilder  von  ihm,  auch  in  S.  Martlno  de'Monti  und 
Sa.  Jdaria  dcll  Aninii  iu  Kom.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir  Heilige  Familie, 
Himmelfahrt  Mariae,  Dudelsackpfeifender  Bauer  and  3  andere  ländliche  Scenen, 
Kriegsscenen,  Titelblatt  fdr  dio  Geschichte  des  Krieges  in  Flandern  nach  F.  Strada 
n.  ».  w.  Er  wurde  KUs  Miti^'liel  der  S.  Lnca-Akademle  und  erhielt  von  Karl  Em. 
dea  Mauritiusorden. 

Mielich,  (MUUch,  MUelicli),  Hans,  Maler,  geb.  1516  in  München,  f  10.  Märs 
lölä  das.,  vielleicht  Schüler  von  S.  Schnitzer  und  M.  Ostendorfer,  auch  von 
Altdorfer  beefaflnsst.  Er  wurde  Hofmaler  Albrechts  V.  von  Baiern  nnd  leistete 
besonders  in  der  MiniatunnRlf rei  VorzUglichpf»  Er  copirt^  Das  jüngste  Gericht 
M.  Baonarottis  für  da.s  Grabmal  Leonhard  v.  Eckhä  in  der  Fraoziskanerkirche  da«., 
jetit  in  der  Frauenkirche  zu  München.  Ferner  von  ilun  das.  eine  Passion  (  io  der 
Manier  des  J.  v.  Aachen);  in  der  alten  Pinakothek  das.  2  Bildnisse  (1640  und  42); 
im  Nationalmuseum  das.  Selbstbildniss ;  Andere  im  Must^um  zu  Wien,  der  Liechtenstein- 
Galerie  das.,  in  Schlebshetm  befinden  sich  2  Bildnisse  von  ihm :  in  der  Frauenkirche 
zu  Ingolstadt  malte  er  da.<;  Altarblatt  mit  Scenen  aoa  dem  Loben  Jean  und  der 
Maria.  Miniaturen  von  ihm  in  der  Hof-  und  StaatsbtblioUiek  zu  München,  z.  B. 
Darstellungen  von  Kostbarkeiten  ans  Albrechts  V.  Schatzkammer,  in  Orlando  di 
Laaaos  Psalmen  und  Ciprian  de  Bores  Motetten.  Von  ihm  auch  ein  Holzschnitt  in 
6  Blatt  Kriegerische  Begebenheiten  bei  Ingolstadt  zur  Zeit  des  schmalkaldischcn 
Bandes,  mit  ( '  h  r  i  s  t  o  ji  h  Z  w  i  k  o  p  f  herausgegeben. 

HIelajnskI,  Severin,  Graf,  Landschafts- nod  BUdoissmaler,  geb.  1804 in  Posen, 
t  7.  Dec.  1879  in  Miloslaw,  ao^gebUdet  in  Berlin,  Florenz  und  Genf  bei  Lugardon. 
Kr  war  eifriger  Kunstfürderer ;  legte  eine  gro.s.sc  Kunst.samnilung  an,  die  er  der 
Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaften  in  Posen  vermachte.  Von  ihm:  Laad« 
sehalt  mit  Brflcke,  Bildniss  dos  Wilkxycki  (Bleistiftteiehoung)  n.  s.  w. 

Mlerevelt,  (Mireveldt,  MiercTcld),  Michiel  Jansz,  Maler,  geb.  1.  Mai  1567 
io  Dalft,  t  37.  Jnli  1641  da«.,  Sohn  eine«  Goldschmieds.  Kr  kam  zoerst  za  J.  W  i  e  r  i  x 
ia  die  Lehre  um  die  Enpferatecherkonst  n  lernen,  werde  dann  Schüler  von  W. 
Wille  ui  -s  z,  von  A  u  u  s  t  i  j  n  und  später  von  A.  van  Montfoort  igen.  Blocklandt), 
den  seine  mit  zwölf  Jahren  aufgeführten  Stiebe  Christo«  ond  die  Samariterin  nnd 
Jaditli  aad  Holofisniea  Ja  Bewoadening  gesetat  hatten  aad  der  Ihm  einen  Plats  ia 
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fipinT  ^fnlsrhole  io  Utrecht  aobot.  1635  wurde  er  in  die  8.  Luca'^rriMp  im  Haag- 
autgonommen.  Seine  ernten  Bilder  malte  er  für  Kirchen  in  Delft,  wandte  suh  aber 
flpKter  günzlich  dem  RildniHsfucb  zo,  in  dem  er  sehr  berOhint  wurde.  Er  soll  mehr 
BiUlnisAe  als  irgend  ein  anderer  bollSivÜf  Is  m-  Kiin'<tler  gemalt  haben.  Von  ihm 
besitzt  das  Museum  zu  Amsterdam  1»  ]3Uduis8(.>,  darunter  Wilhelm  von  Oranien  uod 
J.  V.  OldenbarneTeldt,  dt»  Museum  im  Haag  6,  das  Muueum  zu  Rotterdam  8«  dftrnnter 
Wilhelm  der  Schweigsame  mit  seiner  Frau,  rhiliiip  von  Nassau,  der  Lonvre  zu  Paris 
3,  das  MuRoum  zn  Brenden  4,  Andere  die  Museen  zu  A8ch alfenbarg,  Braanschweig, 
Bern,  Borlin,  ( 'hristiania,  Darmstadt,  das  StadtÜlMiS  ZU  Delft,  die  OMerieilMlPloreilS 
(Uffizien),  Qonf,  Gotha,  Haarlem,  Hannover,  Karlsruhe,  Kopenhagen,  Lc  Puy,  Lyon, 
Madrid,  München,  Neapel,  New-York,  Nürnberg,  Oldenburg,  Stuttgart,  St.  Petersburg. 
Wien  (auch  Czernio  nild  Liechtenstein)  und  in  Venedig.  Doch  sind  wahrscheinlich 
viele  seinen  Schülern  zuzuschreiben,  deren  Bildnisse  noch  nicht  immer  von  den  Seinen 
zu  unterscheiden  sind.  Seine  Schiler  waren  seine  Söhne  Jan  und  Pieter,  P.  MoreeIf<e 
und  P.  G.  Montfoort.  Erzherzog  Albrecht  gab  ihm  eine  Pension.  Auch  Karl  I.  von 
England,  der  König'  von  Schweden  nrd  der  Pfakprraf  von  Neuburg  ehrleo  ihn.  Fast 
alle  hollaudiachen  Bildnisastccher  liaben  nach  ihm  jt^earbeitet. 

Mlererelt,  Pieter,  Maler,  geb.  6.  Oct.  1696  in  Delft,  t  U-  Jan.  1623  das., 
Sohn  und  Schiller  des  Michiel  van  M.  Von  ihm  Bildnisse  im  Anatoniiesaal  des 
Hospitals  zn  Delft;  ferner  in  den  Braunschweiger,  Dresdner,  Kopenhagener  u.  s.  w. 
Oalerien.  —  Auch  sein  Bruder  Jan,  f  1683  im  Wahnninn,  war  Bildnissmaler. 

MIeris,  Frans  van,  d.  Ae«,  Maler,  geb.  16.  April  1635  in  Leiden,  t  i'-'-  März 
1681  das.,  Schtllor  des  Glasmalers  To r e n  v  1  i e t  und  Ger  ard  Dous  und  .später  von 
A.  V.  d.  Tempel.  Er  wurde  einer  der  angesehensten  holländischen  Genremaler, 
stellte  mit  Vorliebe  Sconen  aus  der  vornehmen  Gesellschaft  dar  und  erreichte  in  den 
Accessorien,  namentlich  in  der  Wiedergabe  von  Seide,  Samroet  and  Atlas  einen  hoben 
Grad  der  Vollkommenheit.  Im  Haag  von  ihm  Seifenblasen  (1658),  Bildniss  FI.  Scbnyls 
(1666),  Selbstbildniss  mit  dem  seiner  Frau,  in  Amsterdam  Die  Lautenspielerin,  Der 
Brief,  Der  davongeflogene  Vogel,  Jakobs  Traum  und  Die  Zerbrechlichkeit,  im  Museum 
zu  Dresden  J^in  Krief,'er,  Eine  iaii:,'0  Frau  beim  Ankleiden,  Die  Liebesbots<  haft.  I>io 
Mntikstonde,  Ul.  Magdalena  und  ^  Andere,  in  Berlin  Männliches  Bildniss  und  Junge  Dame 
Tor  den  Spiegel,  In  Mttachen  Das  Aostemfrahstttck  (1661),  Selbstbildniss  (1662), 
Lauf rn.jiirlpinle  i^iriK,  !)•  r  Keiter.stiefel  (1666),  Trompeter  (167'2)  und  9  Andere,  in 
London  Dame  in  einer  rothon  Jacke,  mehrere  Bilder  in  anderen  Sammlungen  daa., 
in  Kopenhagen  S  Bilder  und  8  BUdniese,  in  den  Uiltaien  B  Bildnisse,  darunter  4 
^Selbstbildnisse,  4  andere  Bilder,  im  Lohvm'  zu  Paris  i  in  nil  lni  s,  Duno  hri  der 
Toiiette,  Tbeegesclls«  hafr.  Holländische  Familie,  Andere  in  Brauuscbvveig,  Obristiania, 
Gotha,  Karlsruhe,  Kopenhagen,  (auch  Ifoltkeeammlung  das.),  Leipzig,  Sehwertn,  8t. 
Petersburg,  Wien   am  Ii  Liechtenstein  nni  Czernin-üal.  das.),  Turin. 

Iliertoy  Frans  van,  d«  4^  Maler  und  Kadierer,  geb.  24.  Dec,  1689  in  Leiden, 
t  n.  Oct.  17M  dae.,  Sohn  nnd  Schüler  dea  Willem  rnv  M.  Er  war  aneh  Mtns» 
kt^nrirr  und  ArcbSolo»,'-.  Ynn  ihm  im  Museum  zu  AiM^tn  d  iin  Di  r  Einsiedler  (1721), 
A|»otlieke(1714),UowUrzkrämer  (1716),  im  ätädclscheu  Museum  zu  Frankfurt  a.  M.  £in 
Gelehrter,  Andere  in  Kopenhagen,  St.  Petershnrg-,  Rotterdam,  Kaseelt  Gotha, 
Chri^tiaria  u.  B.  w.  Man  k^r.nr  lu  Ii  eine  Radierung  der  Muse  Erato  von  ihm.  Er 
gab  eine  Geschichte  der  niederläudischeu  Fürsten  1732—36,  das  Privilegienbnch  der 
Grafwi  ?Ott  Holland,  Zeeland  nnd  Vriesland  (175S)  mit  von  ihm  gezeichneten  Vlbti- 
tafeln  D.  A.  herau!«. 

Jlieris,  Jan  van,  Maler,  geb.  iGCü  in  Leiden,  f  161K)  in  Rom,  Sohn  and 
Schüler  von  Frans  v.M.  d.  Ae.,  weitergebildet  anter Lairesae.  rriate  dann  doreh 
Deutschland  nach  Florenz  und  Rom.  Er  strebte  ohne  Erfolg^  der  Kleinmaleroi  seines 
Vaters  nach,  wandte  sich  in  der  Folge  aber  der  Historie  und  dem  lebensgrossen 
Bildnisa  in.  Seine  Werke  sind  sehr  selten.  Von  ihm  ein  Geaelisohaftaatttok  im 
Moseom  m  Gotha  nnd  ein  Chimrg  Wunden  Terhindwd  is  der  Brenitafe  m  81 
Petersburg. 

Mieris,  Willem  van,  Maler,  geb.  3.  Juni  1662  in  Leiden,  fM.Jan.  1747  daa.. 

Schüler  seines  Vaters  Frans  van  M.  d.  Ae.  Er  starb  blind.  In  seiner  Jugend 
strebte  er  seinem  Vater  nach,  später  versuchte  er  sich  unter  dem  Einfloss  seines 
Fremdee  nnd  GSnners  Herrn  de  la  Court  in  einem  erhaheneren  Stil  ohne  gerade 
einen  sehr  friossrn  Erfolg-  zu  haben  Er  modellirte  auch  Statuetten  und  verzierte 
Vasen  mit  Basreliefs.  Von  ihm  besitzt  das  Museuu)  zu  Amsterdam  Geflügelhändler 
(1788),  fiirt0ii]a]idachaft(172itX  Bim  und  Dame,  der  Lamm  Seifenhiaaen,  Wldh«iidler 
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und  KflobenisnorM,  daa  HnMom  zun  Haag  Oewttrskrämerladen  (1717),  du 
Maseam  zn  Dresden  Der  Leiermann  (1604),  Der  WUprethändler  (1699),  Der  Trom- 
peter (1700),  Kephalos  und  Prokrig  (1702),  Bacchas  nnd  Ariadae  (1704)  and  8  weitere. 
Andere  befinden  aich  in  den  Maseen  ta  Antwerpen,  BrUssel,  Basel,  Darmstadt,  Ina»> 
brock,  Karlsmhe,  Kassel,  Kopenhag-en.  MUnchon,  Schwerin,  St.  Potor«burLr  Wi*>n. 
Floreius,  Mailand  (Akademie),  Frankfurt  a.  M.,  Brauusch weig,  London,  auch  io 
mahreraa  Pilvmtaamnliiogen  das. 

MIerop,  Frans  Tan  Cnyck  Tan,  Maler,  geb.  1640  in  Brügge,  thStig  in  Oent. 
Er  war  hanptsKchlick  als  Tbiermaler  bedeatend,  doch  bat  man  auch  Historien  von  ihm. 

Hiera,  E.  H.,  holliadiaelier  Mater  daa  18.  Jalurhmdarta,  t  1798  in  Loodan. 
Ex  nnlto  Landschaften, 

Mie^x^  Fritz,  Maler,  geb.  1854  la  Kronstadt,  Schüler  der  Wiener  Akademie 
unter  Oriepenkerl,  L'Allemand  und  fiisenmenger,  waltor  ausgeUldit  ia 
Httncben  unter  Herterich  und  Löfft*.    Von  ihm  Erinncmngen  fisfl^. 

MIetseh,  Chrlstiau  Gottlob,  Maler  und  liadierer,  geb.  1742  m  Dresden, 
t  1800,  Schüler  von  Silvestre  nnd  Hntin  ao  der  AkMemla  sn  Dresden.  Er 
wurde  Zeichncnlohror  das.  Von  ihm  die  RrKrmranjj^n  Luna  nnd  Antheu-s,  Dar 
schlafende  Kodyiiiion,  Christu*  heilt  die  Krank n  und  der  Teich  zu  Bethesda. 

Miger,  Simon  Charles,  Kupfer«t«cher,  <,  >  i  19.  Febr.  1736  in  Nemonrs  (D6p. 
Seine  et  Marne),  t  28.  Febr.  1820  in  Paris,  ÖchUier  von  Charles  N.  Goch  in  d.  J. 
und  von  Wille.  V^on  ihm:  Die  Bildnisse  David  Harne»  nach  Üochin,  Stanleys  und 
Moritz  Brilbia  saeh  demselben,  Glucks  nach  Dnplessis';  Andere  nach  Vien,  Fragonard, 
Le  Moyne  n.  w..  Frans  Mioris  nach  dessen  Selb.stbildnis.«.  Forner  von  ihm:  An- 
sicht bei  Civita  Vecchia  nach  Vernet,  R.iub  der  Euroin  nach  Halle,  Apollo  nnd 
Marsyas  nach  C.  van  Loo  u.  s.  w.    Mit^^l.  der  Akademie  1781. 

Migliara,  i^ioranni,  Car  allere,  Maler,  ^eb.  15.  { 18.) Oct.  1785  iu  Alessandria 
(Piedmout),  t  18.  April  1837  in  Mailand.  Lernte  erst  Holz.?choeiden  ond  wnrde 
dann  Schüler  von  AlbertoUi,  Oaleari  nnd  Levati  an  der  Brera  an  Mailand. 
Später  wurde  er  Hofmaler  des  Könij^s  von  Sardinien.  Er  malte  Thoaterdekorationen 
nnd  architektonische  Bilder,  a.  B.  mehrere  Änsichtou  dcj  Domes  von  Mailud,  Kloster 
(1825),  Komeo  und  Julia  in  Lorenzos  Klause  (Nationalgalorie  zu  Berlin),  Gottes- 
dienst in  einer  gewölbten  Halle  (Kunsthalle  zu  Hamburg),  San  Ambrogio-Kloster 
(Neue  Pinakothek  zn  MUndien).  Andere  in  den  Museen  zu  Karlsruhe,  Madrid, 
Mailand  (Akademie),  Bergamo,  Tnrin  u.  s.  w.  Mitglied  der  Akademien  von  Mailand, 
Turin,  Wien,  Neapel  n.  s.  w.  —  Auch  eine  TbeedoUnd»  M«  war  im  Anfang  unseres 
Jahrhunderts  als  Malerin  thätig. 

Miglinro,  Vlncenzo,  Maler,  geb.  Dec.  1858  in  Neapel,  Schüler  der  Akademie 
daa.  unter  MorellL  Von  ihm  Der  letzte  Ankömmling  (1887),  Piazza  Franceaa 
und  6  Ansichten  ans  dem  alten  Neapel  (für  das  Museum  von  S.  Mariino). 

Miiarlionlco,  Andrea,  neapolitanischer  Maler  des  17.  Jahrhundert«,  t  nach  170', 
Schüler  LncaGiordanos.  In  den  Kirchen  seiner  Vaterstadt  befinden  sich  Bilder 
▼on  ihm,  z.  B.  Ausgiessung  des  Hl.  Geistes  in  Sa.  Annunziata. 

Migllorcttl,  Pasqnnle,  Bildhauer,  geb.  um  1825  in  Mailand,  t  Febr.  !^81 
das.,  Schüler  der  dortigen  Akademie.  Von  ihm  Der  sterbende  Abd  (1855),  Charlotte 
Corday,  Der  erate  Kummer  u.  s.  w. 

MIgliori,  Francesco,  Maler,  geb.  1(58  4  in  Venedig:,  ti7;{4da.H.  Von  ihm  besitzt 
die  Ualerio  zu  Dresden  Bacchus  und  Ariadno,  Die  EnttUhrnng  der  Europa  nnd  vierAndore. 

■Ignard,  Nicolas,  (gen.  Mignard  d'AvIgnon),  Maler  und  Kupferstecher,  geb. 
7.  Febr.  160(3  in  Troyo.n  il)6p.  Aube),  t  -'().  März  li">t)8  iu  Paris.  Er  kam  iu  seiner 
Jugend  nach  Fontainebleau  und  stndirte  dort  die  Werke  von  Freminet,  Frimattcdo 
und  Rosao,  dann  ging  er  mit  dem  Kardlnid  Erzbischof  von  Lyon  nadi  Rom  am 
dort  Albani  und  Ann.  Carracci  zu  atudiron  und  verbrachte  da  zwei  Jahre.  Nach 
seiner  Kückkehr  malte  er  in  Avignon  bei  Anwesenheit  Ludwigs  XIV.  ein  so  gutes 
Bildni»  von  Ihm,  dara  er  auf  dessen  Befehl  nach  Paris  gerufen  wurde.  Im  Piüaat  der 
Tuilericn  malte  er  Apollo  krönt  die  Musen  der  Malerei,  der  Poesie  und  der  Mu8ik, 
Apollo  und  Daphne  und  Hermes  reicht  dem  Apollo  eine  Lyra.  Im  Museum  au  Aix 
befindet  tieb  sein  Mar«  nnd  Venns,  im  Museum  zu  Blois  Ludwig  XIV.  als  Kind,  im 
Museum  zu  Douai  ein  Bildui.sj«,  im  Museum  zu  Lyon  ein  Selbstbildnis».  Auch  im 
MoseumlUth  zu  Genf  und  in  den  Galerknzu  Turin,  St.  Petersburg,  Brüssel,  Stattgurt 
nnd  Berlin  boindea  indi  Bilder  Ton  Ihm.  M.  radierte  neun  Blatt,  darunter  adit 
iiiythuIogiHcho  Sceoen  nach  Ann.  Carracci.  Er  malte  und  stach  mit  der  linkeaHaad. 
Mitglied  der  Ak.  1663,  Prot.  1664,  aaaiatireoder  fiektor  1664. 
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MIgnard,  Paul,  Maler,  geb.  UVM)  (?)  in  Avignon,  1 15.  Oot.  ir,iT2  i  j.Oct.  1691). 
Er  war  eiaige  Jahre  io  Bnglaad  tbiUig,  wo  sich  aa«li  die  meistoa  seiner  JBUder  befiaden 
•oltos.   Er  miilte  daa  Bildun  seine«  Vaters,  vrofttr  er  1«79  In  die  Akademie  auf- 

genommen  \vur*I)'. 

Mi^nurd,  Tierre,  d.  Ae»  (ffen.  Le  KomaiA),  Maler,  geb.  7.  Nov.  (1610  i^) 
in  Troyes  iDep.  Aube),  f  30.  Hiu  1696  io  Pwrie,  Brader  dee  Nieolat  If .,  Schiller  Ton 
,1  I)  0  11 !  Ii  I  r  ii)  Uourges,  sp&ter  vou  S.  Vouet  in  Paris.  Er  sollte  erst  Arzt  worden, 
robte  aber  nicht  bis  sein  Vater  ihn  die  Malerei  «tndiren  lieis,  wie  seinen  ältesten 
Brader  Nieolme.  1686  ging  er  nadi  Rom ;  dort  malte  er  menrere  Hlder,  die  den 
Papst  Urban  XIII.  vcranlagsten,  ihm  zu  seinen^  rtiUlui.ss  zu  sitzi  n.  Dann  oopirte  or 
die  Bilder  dos  Uarracci  im  Palaste  Farnese  tür  den  Kardinal  von  Ljon  in  adit 
Moonton  nnd  malte  noch  viele  Blldnleee.  Br  bereiste  dam  Nordftallen,  hielt  etoh  in 
Venedig  auf,  kehrte  aber  nach  Rom  znrtkk.  Tin  (T;Lnzeii  VLrbruchte  er  22  .Inhre  in 
Italien.  1667  wurde  er  nach  Paris  sarttckgeralen.  Dort  war  er  lange  Nebenbuhler 
Lo  BroBi  und  wurde  nach  deesen  Tode  16W>  vom  Ktaige  za  mkatm  Nachfolger  als 
Mitglied,  Rektor,  Kanzler  nnd  Direktor  der  könisj:!  Akademie  lor  liiMrnr^m  Klln-^tr* 
ernannt.  Vorher  wollte  M.  nicht  in  die  Akademie  aufgenonuneu  sein,  um  dort  nicht 
anter  LeBntn  tn  etdran;  er  war  desabalb  Ifi^ied  der  Akademie  St.  Lno.  Anf  sdner 
italienischen  Reise  srhloss  er  grossi  Fü  tin  lsi  Iiaft  mit  I'u  Fi  -^iioy.  Obwohl  or  die 
Historie  erstrebte  nnd  auch  viele  Madonnen  (die  fast  alle  die  Züge  seiner  Frau  wieder- 
gaben) malte,  beraht  sein  Bnhm  hanptidldtlieh  anf  den  BIMabaen,  deren  er  in  Bom, 
Avignon  nnd^  Paris  sabireiche  schuf  Von  ihm  die  Bildnisse  der  Päp.<»te  Innocenz  X. 
und  Alezander  VIL,  Ludwigs  XIV.  und  vieler  hochffestellter  Persönlichkeiten  ans 
deeeen  Hofe,  darunter  Madame  de  Sivignö  (Ufflsien  norens),  Harle  Vaneini  (Berliner 
Mnsonrni  uiid  Moliore  mit  dem  er  Freundschaft  geschlossen.  Frrskon  von  ihm  im 
I>om  von  Vai  de  Graoe  in  St.  Oloud  und  Versailles.  Im  Loavre  behnden  sich  von 
ihn  soUrelche  Bilder,  daranter  Madonna  mit  der  Wdatravbe,  Der  Loidonawog 
Christi  (1084),  ein  E  <  o  Ilomo;  Andere  Bilder  von  ihm  in  den  Museen  su  Amiens, 
Angers,  Avigoou,  Besäu^oo,  Bordeaux,  Brttssel,  Dyoa,  Douai,  Grenoble,  Lilie,  Maina, 
Mars^le,  Metz,  Nancy,  Ntmes,  Orl^s,  Renen,  8t  Petersburg,  TVmlonse,  Ihurmatadt, 
München,  London,  Schieissheim,  Slutt^'irf.  Wien,  Turin,  Barnlnnn,  M  i  trid,  HampUm 
Coort.   £r  hat  auch  radiert.   Seine  Biographie  von  Le  Brun  d'Albane  (1878). 

WgBnrd,  Pierre,  d.  J.,  Maler  nnd  Ardiltekt,  geb.  ]«4S  (lOlOT)  in  Avignon, 
t  1725  in  Paria.  Er  war  Sohn  flc3  Ni  ol  ls  M.  und  S  luiW  r  snioes  Onkels  Pierre  M. 
le  Romain  nnd  wurde  Maier  der  Königin  Maria  Thercäc  und  spiUer  Architekt  des 
Xtfnigs.  Br  war  einer  der  aebt  Orttnder  der  kttnigl.  Akademie  der  Bankunat 

■IfSntj,  Giorgio,  Maler,  geb.  23.  Juni  I^<'Jt  in  ('ofalonia,  f  lS!:tr),  atudirte 
in  Boa  unter  Minardi  und  äilvani  nnd  Hess  sieb  «pätor  in  Florenz  nieder.  Von 
ihm  Der  Sieg  der  Patrioten  von  SuU  gegen  die  Türken,  Maroo  Botzaris,  Bplsode  aus 
der  Innui^itinn  in  Spanien,  Die  erste  Wellen,  s.w.  Bitter  doa  grioehieehon  flnlvutoro* 
Ordens  und  des  Ordens  der  italienischen  Krone. 

Mign^rety  Adrlea  Jaequen  Antolne,  Kupferstecher,  geb.  S.  Jan.  1786  in  Paris, 
t  1810  das.,  Schiller  von  Rei^nault  und  Laniflois.  Er  stach  Der  sterbende 
MoUere  nach  Vafflard,  Bildaijiü  des  .Violiöro  nach  Mignard,  Die  junge  Almosengeberin 
nach  Metsu  (1819),  Peter  der  Orosse  anf  dem  See  Ladoga  nach  Steubon  (18-27  ),  Die 
Unschuld  nach  Rioult,  Andere  nach  Vernct,  Moree  u  Med.  1817.  -  Eine  M  ™ *; 
Migneret  war  um  1815  ebenfalls  Kupterstccberin  uud  »lach  nach  Daudet  Auistand 
in  Cairo;  Andere  nneh  Hnrtinet  und  Vignetten  für  LesSoiries  de  BMebella  vou  MSS* 
Touebard. 

Hignon,  Abraham,  Maler,  getauft  21.  Juni  lti4ü  in  Frankfurt  a.  M.,  f  1679 
daaelbet  oder  in  WeUlar,  Schüler  des  J.  Marrel  und  desJ.  deHeemin  Holland, 
wo  er  lange  Zeit  in  Utrecht  un  1  Amsterdam  thätig  war.  Er  malte  Blumen,  Frtlchte 
und  Vögel  {  im  Haag  beünden  sich  3  Stücke  von  ihm,  in  seiner  Vaterstadt  2,  im 
StldollioheB  Institut,  im  st&dtischen  Museum  1,  in  der  Galerie  an  Dresden  12  be* 
zeichnete  und  3  unbezeichnete  Bilder,  die  ihm  zng^eschrieben  werden,  in  Amsterdam  5, 
im  Lonvre  6,  Andere  in  Briisäcl,  Basel,  Branndchwei^,  Aschaffenbnrg,  Florenz,  Kopen- 
hagen, Kassel,  Karlsruhe.  Leiden,  München,  Rotterdam,  Schieissheim,  Schwerin,  Turin, 
Wien  (nnrh  in  den  Czornin-,  Schönbrunn-  nn^l  Lirr-htensteingalerien),  St.  Petersburg, 
StoclLbolm.  —  Eia  Gaspard  M.  malte  im  U.  Jahrhundort.  —  Ein  Jean  M.  war  als 
Maler  und  Radierer  in  der  1.  H&lfte  des  16.  Jahrhunderts  in  Fontaineblean  thitig. 

Mignot,  Daniel,  Knpf.  rstecher  nnd  Goll^  himfl  des  16.  Jahrhunderts,  thätig 
um  1590  in  Augsburg,  wahrscheinlich  aber  Irauzöiiischen  Ursprungs.   Er  hinterUess 
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IfiO  Blatt  Torzttglich  ood  saober  goarbeitete  Muäter  für  Ooldichmiede,  dar  anter  Adam 
nnd  En  mit  Ornamenten  umgeben,  8  Blatt  BüugeätUdie  mit  den*Flgwen  der  Tilgenden 
a.  8.  w.  —  Ein  J«Kttta      war  all  Haler  in  der  8.  Hilft«  dea  15.  Jahriinoderta  an 

firttgge  thtttig. 

■IfTBot,  Jean,  BanmeiBter,  geb.  nm  1846,  t  HIO.  Er  wnrde  1899  nach  Mai- 

latnl  !u  rii!V[i,  um  im  dtnn  Biiu  des  Dome«  Thell  zu  nehmen,  mus.ste  al>er  wefj^en  Streitig- 
keiten mit  düQ  italienischeu  Bauuieistero  wieder  nach  Franliroich  znrttckkebreo. 

■Ignot,  Lonli  Henry  (Iteiny),  Maler,  geb.  1881  in  diarleiton  (SM-Carolina), 
t  22  Srjii  i«7I  iu  Brighton  (Eng:lanr1i,  Schüler  von  Schelfhout  im  Uaiig.  Er 
verblieb  4  Jahre  in  Koropa  und  war  dann  in  New-York  thätig,  wo  er  Mitglied  der 
Akademie  wurde;  er  Uen  sieh  flpttler  in  London  nieder  und  lebte  nndi  eine  Zdt  lang 
in  Paris  Kr  malte  Land^tchaften,  z.  B.  Abend  in  den  Tropen  (1869),  Quelle  dM 
Snaquebanna  (lä6ö;,  Der  Übimborazo  (1871). 

MIgnot,  Pierre  PUlippe,  Bildbaner,  geh.  1716  inPiari«,  f  84.Dee;  17fO  das., 
Schfller  von  VaBSÖ  d.  Ae.  nn<l  y^eitioyne.  Kr  erliiult  1710  ilen  i^roHseii  Rompreis 
für  Abigail  au  den  Füssen  Davidn.  Von  ihm  ferner  Schlafende  Venns  (1757),  Hebe 
(1769),  Modell  einer  MaXnde  (Steiaitntne  fttr  die  Fontnine  dee  Andrietlee  na  Manla) 
und  mehrere  MedaUlona,  die  in  Mnnnor  für  daa  Hdtel  de  ?flle  von  Parle  1788  nae- 
geführt  wurden. 

MIgnot,  Victor,  Zelobner  nnd  Maler,  geb.  90.  Jnal  1879  in  BrüiieL  Sr  ist 
für  mehrere  Zeit^ctn  itten  thitig,  darunter  die  tlgiiehe  »Petit  Bleu*.  Von  ihm  aoeh 
das  Plakat  Le  Cenacle. 

MJgvel  el  FlMuenf  Oy  9.  AmMree,  Mlgiel  de. 

Mihalfk,  Daniel,  Maler,  geb.  1889  in  Tallös  (Ungarn),  Schüler  der  Muster- 
seicbenschule  von  Budapest  unter  Szökely  nnd  C.  Lots,  bildete  sich  in  München 
weiter  ana.  Von  ihm  Am  Bnde  eines  Dorfes  (1898). 

MihPi«,  Jullo,  Miilcrin  nnd  T,ithoo-r:iphin,  poh.  13.  Juli  1788  in  Breslau,  f 
16.  Jan.  185Ö.  äie  Term&hlte  sich  mit  dem  Costoe  Primisser  in  Wien,  wnrde  1827 
Wittwe  nnd  zog  sieh  In  dns  Kloeter  Marilt  Reimrachang  snrVck.  Sie  machte  sehVne 
Copien  alter  Meister,  z.  B.  des  Bellinischen  Christus  und  der  Madonna  des  Ann 
Carracci  in  Dresden.  Von  ihren  Lithographien  nennen  wir  Dürers  AUerhoiligon-Bild 
in  Wien. 

MIkrkrr,  Jan,  holländischer  Mali  r  der  ersten  Hälfte  des  17.  JahrhMlderta.  Br 
malte  Stimmungslandschaften  und  war  vormnthUeh  Lehrer  des  Weenix. 

MIkeMli,  Pritffo,  Malerin,  j^eb.  28.  Febr.  1868  in  Wien,  tbitig  inHietilng  bei 
Wien.    Von  ihr  In  -it/.t  d  iH  Iln  ^  lfiiunn  zu  Pra^  ein  StilUcLi  n 

Mikeschin,  Michael  Uüsipowitacta,  Maler  nnd  Bildhauer,  geb.  6.  Febr.  183C 
in  Boslavle  (Ooot.  9nioten»k),  f  81.  Jao.  1890  in  8t.  Petersburg,  Schttler  der  Aka- 
demie unter  "Will  r-  a  1  d  i-  ila-i/lbst,  weiter  ;_n_-LiIdi:t  auf  Rci-en  in  R iis,-<l;Lnd.  li^utsch- 
land,  Frankreich,  England  und  im  Orient.  Den  grösseren  Jiuf  gewann  er  ml»  Bild- 
haner.  Von  ihm  das  Denkmal  Katharina«  IT.  In  8t.  Petersburg  (Newski-Prospekt), 
das  des  Bogdanow-Chmelnitzki  in  Kiew,  d;vä  Denkmal  flir  da«  tausendjährij^o  Beatehen 
des  Chrktenthnms  in  Hussland  (Nishni-Nowgorod) ,  wofür  er  eine  lebenslängliche 
Pensicm  erhielt;  Deninnale  Alexanders  II.  In  Bostow,  des  Admlnüs  Groigh  in  Nlko> 
lajew.  Er  entwarf  ein  Jeanne  D'Arc-Denkmal.  Von  seinen  BiMern  nennen  wir 
Tilly's  Einzug  in  Magdeburg ;  er  lieferte  die  Zeichnnagen  au  den  künstlerischen 
Meaukarten  Mi  der  vermih rang  Nikolaus  II.  Brwar  damit  beschifligt  niastiationen 
n  8fli''nt,-'chenlv08  „Knli.s;ir"  /n  /(.drlitien. 

Mikon.  griechisclier  Bildhauer  und  Maier,  thätig  um  die  Mitte  des  5.  Jahr* 
hunderte  €9ir.,  Sohn  dea  Athenem  FhaaediOH  und  Oenoese  des  Poiygnot.  Br  malte 
Tortn  ffli  Ii,  iH  Honders  Pferde.  Von  ihm  die  Statue  dos  Atheners  Kallia.s,  der  in  der 
77.  Olympiade  im  Pankration  gesiegt  hat.  Die  Bilder  Kampf  der  Athener  gegen 
die  Amnionen,  Kampf  der  Lapithen  und  Kentauren  i  Scewn  mu  der  TheMwange  in 
desaen  Tempel  und  im  'r.'iiiiiri  der  DioAnrOD  die  ArgenaiiteB. 

Milaoeae,  11,  s.  Cittadini. 

Mtlnneee,  CeMre,  «•  Seste. 

Mllancse,  Hocco,  Fül  llmner,  j^eb  18"7  In  Molicucca  (Prov.  Reggio),  studirte  an 
der  Akwlemio  an  Nei^)el,  ging  dann  nach  Koin,  wo  ihn  Montoverde  in  die  Anatomie* 
kinsse  anfliehmen  lless.  Br  uussto  nuerst  durch  Coplren  yon  Antiken  sein  Brod  Ter- 
dienen.  In  Folge  einea  TOn  ihm  für  eine  Zeitschrift  \  i  rf  isst'  fi  Artikels  Uber  dm 
Proximoa  tnns  von  D'Orsi  trat  er  in  dessen  Atelier,  wo  er  ein  Jahr  blieb.  Von  ihm 
Fiaeher  (Bronne  1882),  Erstes  Geschenk  (1884,  Broiunetataetto),  Tliuerla  (1888), 
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Kopf  eines  Mdochs,  Bauer  der  Tom  Felde  xnrttckkehrt,  2  Uberiebeosjjprosse  BUHteo 
ftvf  dem  Kirchhof  so  Vtcenza. 

Hilaal,  Aorellano,  Malnr.  1675  in  Bnlivrn  i.  +  1749,  Schaler  von  fl  e  n  n  a  r  i 
aod  Pa«inelli,  bildete  sich  sulbst  weiter  au.s  aacli  den  Carracci.  In  Sa.  Maria 
den»  Vita  In  B^^paa  befindet  sieh  Ton  ih»  eine  Hl.  Oirolamo,  in  S.  If.  Maaearelia 
Strinl^ung'  des  U]  Stephan  und  in  der  La  Purita-Kir r  ite  eine  Auferstehunt»-. 

Milanl,  Ülulio  Oaare,  Maler,  geb.  1621  iu  Bologna,  t  lü78,  Schüler  von 
FlftmiBlo  Torre.  Von  ihm  eine  Hochseit  der  Jvsglraa  In  9.  Giiuo|ipe,  Bl. 
Alitonlu«  in  S.  Maria  del  rostdlo  und  eine  Hl.  Familie  in  den  S('rvi  zu  Bolog'na. 

Mllami,  GlMme  Maria,  Maler,  geb.  1678  in  Pisa.  Schüler  des  C.  Gab  rielli. 
Br  afante  den  Stil  Berretlinto  und  C  Pwils  mdi.  Spftter  stodirte  er  Mich  4ie  Bau- 
kunst und  schmückte  selDe  eigenen  Bauten  alt  BUoeni.  Fresken  von  ihn  in  den 
Kirchen  von  Pisa. 

Mlkute,  Afostlno  da,  e«  Bneti. 

MllanO)  Ambrofrlo  dn,  lom!iart1i^i-hcr  'RiMhanor  Am  16.  Jalirli.,  der  aber  haopt- 
■Ikhlich  in  Mittelitalien  tiiätig  war.  Von  ihui  die  Dekorationen  am  Palast  in  Urbino 
(1474),  das  Grabmal  RovereUa  in  8.  Giorgio  xn  Ferrara  (1475). 

MllanO)  Bramante  da,  Maler  des  15.  Jalirli.,  gel»,  iu  Mailauil,  f  um  1470.  Er 
soll  1418  eine  Pieti  für  die  Sant'  Angelo-Kircho,  »päter  auch  Fresken  in  anderen  Mai- 
linder  Kirchen,  t.  B.  Christus  im  Ornbe  In  8w  Bepolero  gnnwlt  heben,  doch  wird  dieser 
Xlliistler  angezweifelt  und  werden  genannte  Werke  dem  Bnunantine  sngeeehrieben. 

Milauo,  Giovanni  da,  s«  Giovanni  da  Mllano. 

Milano,  MIehelIno  dn,  e.  MIehelino. 

Milatx,  F.  A.,  Maler,  f?eb.  1763  In  Haarlcm,  t  ISOS,  Schiller  von  P.  van  L  i  e  n d  c  r. 
Er  malte  Landschaften  nnd  stach  einige  Platten,  darunter  t'Uut  An&icbten  von  Haarlem 
nnd  mehrere  Leadachaftsfolgen  in  Knpfer  im  Geschmack  A.  Watetloea;  er  war  Amt. 

Hilbaeher,  Louise  von,  Gcure-  und  Hildnissinalerin,  gtih.  2ß.  Oct.  1845  in 
BShmischbrod,  Schülerin  von  Pönninger  und  £isenmenger.  Von  ihr  Bildniitse 
s.  B.  der  braonschweigische  Gesandte  Baron  Thienen,  General  v.  Nenwirlh,  Baren 
Kbner-Esehenbach.  In  der  Hauslcapello  des  Wiener  Instituts  Liste  hängt  ihr  Altar- 
bild Die  heilige  Familie.  Auch  hat  sie  Thierstücke  und  SUlllobon  gemalt.  Preis  1886 
in  Berlin. 

Mllbert,  Jacque«  Ot'rard,  Maler,  geb.  18.  Nov.  ITcn  in  Pari»,  t  '  Jnni  1840 
das.,  Schüler  von  V aleuciennes.  Kr  worde  1795  PrüfcKsoi  der  Zeidienkuust  an 
der  £eele  des  Mines  nnd  war  1800  Mltgied  einer  Expedition,  die  auf  EnUleckungs- 
ifi-'en  nach  Australien  ging,  musste  alier  :^finfr  fi»!^«un(llifit  wessen  auf  der  Insel 
Mauritius  landen.  Dort  blieb  er  2  Jahre  uud  satumelte  Material  für  ein  Werk,  daa 
er  spiter  in  Frankreich  heransgab.  181(>  ging  er  nach  Nordamerika,  we  er  7  Jahre 
lang  im  Auftrag  der  I??  run^'^en  naturhistori?;« Iic  Studien  inachte,  wofür  er  xunt 
Correspondenten  des  Mu^uuni  d'iiistoire  naturelle  oruaont  wurde.  Er  vcri<fieullichte 
Ifaleriflehe  Reisen  am  Cap  der  guten  Hoffnong,  in  Teneriffa  und  Manritios  mit  von 
ihm  ^"i  Mtochent^u  Ansichten  Paris  1818,  Itineraire  ])ittori3fine  du  lleuvo  Hudnon  et 
des  parties  laterales  etc.,  dosslns  origlnaux  pris  surlcslieux.  (Paris  1K28—*J1I)  u.  s.  w. 

Milbenrn,  Jebn,  englischer  Maler  des  18.  Jahrb.,  th&Ug  um  1704  in  London, 
wo  er  in  diesem  Jaliro  inen  Preis  der  üesellichalt  der  Rttnste  erhielt.  Er  war 
Schüler  von  F.  0  o  t  e  s  uud  malte  Bildnisse. 

Milde.  Karl  Friedrleh  Angnst,  Haler,  geh.  1788  In  Qdrlita,  tbfttiff  in  Dresden, 
wo  er  borüunite  Rililer  ropirtc  nnd  Btldnis.'sc  malte. 

Milde,  Karl  Julius,  Maler  und  Lithograph,  geb.  16.  Febr.  1803  in  ilauiburg, 
t  19.  Nov.  1875  in  Lübeck,  Schüler  von  Suhr,  Härder  ff  d.  Ae.,  dann  der 
Akruif  Tnien  zu  Dresden  und  iMüm  lu  n,  weiter  ausgebildet  in  Italien.  1838  lie«»«  er 
sich  iu  Lübeck  nieder.  Von  Uuq  die  Glasfenster  Christus  auf  dem  Meere  in  der 
neuen  S.  Petrikirche  zu  Hamburgr  und  Das  jfingste  Oerldit  Im  Dem  an  KOle.  Br 
zeichnete  Initialen,  Siegel  und  anatonii>^(  l  e  Präparate.  1843— l><  vrrfjffentlidite  er 
Denkmäler  der  bildenden  Kuont  in  Lübeck  uud  .Hjmler  eine  Sammluag  von  Zeichnungen 
Llibeckscher  Altertbttmer,  darunter  den  Todtentant  ia  der  Harienkirehe  das. 

Mildert,  Jan  van,  nildliauor  de.^  17.  Jahrhundert«)  in  Antwerpen,  f  2'-  Sept. 
1638  das.  Er  wurde  1611  in  diu  Bildhauorgildodaii.  aufgououimeu  und  war  Bildhauer 
des  Brshersogs  Albrechl  In  Antwerpen  bildete  er  das  murmorue  gro.tse  Kirchen- 
portal der  Hofkinhe  mit  3  Statuou,  in  der  St.  Georgskirelio  das.  die  Statue  der 
Hl.  Jungfrau  am  St.  Hochaltar,  in  der  Kinhe  der  St.  Michaelsabtei  den  Hauptaltar 
(18S2)  tt.  a.  w. 
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Mlldorfer,  Maria  fiUsabeth,  Mülerio.  geb.  ITIS  in  lonsbruck,  f  )7»ü  da«. 
Sie  war  Tochter  «fei  Wafera  Joseph  Ignaz  H/n.  der  ein  Sohttler  Trogerti  viidl761 
bei  der  Her«0[;in  Ktn  uiiii  ]a  vcn  Savoyen  angcHtoIlt  war.  Sii-  Ir  lsti  eiuige  Zeit  in 
Rom  and  war  als  üiniatormaierin  bekannt,  werde  aber  zaletzt  blind.  —  Aucfa  ihr 
GroesTster  Hlehael  TfOftv  K.  war  Haler  in  ranebmek. 

HIIÄ,  Fran^oli*,  Mlllot. 

MileadBaek,  Gereon,  Maler  des  16.  and  17.  Jahrb.,  f  nach  1622,  tbilig  in 
K?nn,  wo  er  1618  AmtMMiater  der  ¥a1enniifl  war. 

Milcs,  Edward,  Maler,  geb.  mn  1755  in  Yaruiontli.  I  vor  IHI''  ilas.  Er  war 
haui>t8äcblich  in  London  th&tig,  wo  er  Miniatarmaler  der  i^onigin  Cbarlolte  und  der 
Herzogin  ym  York  wurde. 

Mllheuser,  JuHns,  Ku]  f^  rst»  <  l  er  des  17.  Jahrb.,  tliStiL'  vrahrgcheiolich  zn  Lajk  ; 
1660  kam  in  Amsterdam  eine  von  ihm  g^tochene  U^grapbische  .DarsteUiiog  der 
Stadt  Lnyfc  in  J.  Blanwa  Toneel  der  Steden  Taii*e  KodIb^  Nederlanden  um  ebi 
Plan  der  Stadt  Schoonhoyen  in  demselben  Wrrk  lu  raug. 

MUhomme,  Frankels  D*Mlnlqae  Alme,  Bildhauer,  geb.  80.  Aog.  1768  in 
yalendennoH,  f  24.  Mai  1888  in  Paris,  SchlOer  vottOilletudLebriin.  Br  war 
dtir  lat/tc  dfv  noch  Im  Alter  Ton  43  Jabrcn  ilen  grossen  Rompreis  erhielt.  Heitilem 
wird  er  Niemandem  über  dreisaig  Jahre  all  zngesproohan.  Kr  scbnf  fttr  das  Theator 
▼Oll  TalendeBflet  dne  Btttte  Talmas ;  in  Mnaeiiai  dae.  eelne  Basrellefi^  Gwelilebte  and 
Abschied  den  Ca]n-^  (Jracchus  von  seiner  Frau  (ftlr  ilie  P'ontainc  de  la  Bwtillc'  ^e- 
bildet),  Louia  XV.  (Statne),  Oolbert  (Statue  in  Stein  ausgelilhrt  ftlr  „Hof  der  fibren*" 
in  Veniailles),  Oeni«  der  MariBO;  Im  Loime  von  ibn  P^he,  im  MnaainB  n  Ver- 
sailles  Goneral  Hoche  (Statue);  för  die  Cascaden  von  ^'(  rsullea  schuf  er  das  Bas- 
relief La  Seine  et  le  Tibre;  fttr  den  Markt  Saint-Germain  die  Statue  des  Ueber- 
flvtsee;  fBr  die  Pont  nenf,  Pont  Lonis  XIV.  (Jetst  Pont  de  1a  Ooneorde),  da«  Mau- 
soleum Alfieris,  dio  Kii  rlie  St  Eustachc  zu  Paris,  das  Tlu  ator  io  Havrc,  iliu  Kapelle 
von  Dreux  (Qräber  der  Familie  Loois  Ptülippe)  u.  A.  schuf  er  ebenfalls  verschiedene 
Statnen  and  Basreliefs. 

Mllins,  Felii  Augusiin,  Maler  uml  Rulii  r.  r.  ^üh.  18  H  iü  Marseille,  SMiüIer 
TOB  Ciiejrre,  (laacherei,  Hödouiu  und  Fiaudrin.  Et  radierte  Blätter  fttr 
die  Fiabeln  Ton  La  Fontaine  naeh  Moreau  d.  J.,  für  dioOontes  vra  La  Fontaine  nach 
Fragonard  uml  ii;i<  Ii  eigener  Zeichnung,  12  Blätter  für  Forlunin  vnn  Th.  (?;intier,  6 
für  Cröbillon  Iiis,  Bildniss  und  andere  Blätter  für  Le  Neveu  de  Rameau.  FUr  ver- 
sebledene  Zeltschriften  und  Oataloge,  z.  B.  L*Art  nnd  Gaiette  dM  boanx-ArtB 
radiorte  er  niu  h  Moro,  Van  Dyck,  Kubcna,  Watteau,  Hobboma,  FkMMntin,  BoUly, 
Delacroix,  Iluct,  Corot,  Diaa,  MiUet,  Boldini  a.  r.  A. 

Hlllaiti,  Sir  Joln  Brorett,  Maler,  geb.  8.  Jaul  1899  In  Sonthamptoo,  f  18. 
Auj,'.  IS'.tO  in  London.  Seine  Fauiiltn  stuniint  aus  .Tcr-i  y  Hie  ZeicLnungen,  die  er 
als  Ujäbriger  Knabe  machte,  bewogen  den  Präsidenten  der  Akademie  ihn  in  die  Vor- 
bereitangmcfanle,  seine  Fortaebritto  das.  Ihn  mit  11  Jahren  in  die  Irffl-  Akademie 
aufnnluiii'ii  /AI  la.sst.Mi.  Sein  mit  17  .Iul:r(  n  ins-^eslclltes  Bild,  Uefangennulime  des 
Inka  durch  i'izarro,  war  etwas  c.ouvouUouvll,  aber  nicht  jugendlich  aoreif.  184V 
sagte  er  idfib  mit  seinem  Bilde  fsabella  (Galerie  sa  Liverpool)  tob  aller  Convention 
los  nnd  trat  in  da.s  Latjer  der  Pr:ti  r.i]iluioliteB  ttbOT,  lonttchst  allerdiuß-s  llolm  uod 
Schmähungen  erntend.  Seine  Iii.  Faiuilie  in  der  W^katatt  brachte  ihm  dann  neben 
dem  Titel  Ketser  In  der  Malerei  anoh  den  eines  Ketzers  In  der  Religion  ein.  (Daa 
Bild  gt'stoclu'n  von  C.  H.  Tb.  Langer  in  Dresden.)  Von  ik,m  un  zeigt  er  wieder 
eine  Wandlung,  lür  neigt  sich  mehr  Gegenständen  des  ailtäglichen  Lebeos  zu  und 
nihert  sieh  te«hnisdi  dem  ImpressionisiiMis.  Allmählig  waren  die  Pritrapbaelitea  die 
tonani^obi  iido  Macht  in  der  Kunstwelt  Enj^lands  geworden,  allein  M.  ir'u\<j;  nicht 
weiter  mit  ihnen.  Aach  dafUr  «rurde  M.  heftig  geschmäht  und  unter  dun  Ersten, 
die  ihren  bittem  Hohn  Aber  den  „(^efSBlleBen"  Kttnstler  ergossen,  war  Roskln,  der 
ihn  für  seinen  l'rürapliatliti.sinns  früher  nicht  penu^f  prci-ii  n  konnte.  Er  wurde 
dennoch  gleich  berttbmt  als  Landschafts«,  Bildniss-  and  als  Maler  der  Jünderweit. 
Sdne  Kinderbüder  sind  ansserordentllch  verbreitet,  leit  die  Reklame  sidi  einiger, 
z.  B.  Seifcnblast'uder  Kn  ibe  bemächtig  hat.  Von  seinen  Bihlnissen  sind  die  be- 
rühmtesten die  des  (Jardinals  Manning,  Kein  Selbstbildniss  (für  die  Uflizien  an  Florenz 
genuUt),  Üiadstonee,  Roakins,  Tennysons,  Disraelis,  Henry  Irvings,  A.  Snllivana  n.  t.  w. ; 
von  den  Land.schafleu  October  0H71),  HerbstblKtter  lüity  Art  n  illery  Manchester), 
Daa  Thal  der  Rahe  (1869),  ScotchFirs  (1873).  Zu  seinen  schönsten  Bildern  gehttren 
endUeh  noch  8t  Agnes  Bve,  Bfile  Deaas,  Nortbweat-Paaai^e,  Yennrnn  of  the  Qnnrd  ; 
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ferner  vod  ihm  Die  erste  Predigt  (1861),  Kacknk  (iSaO),  Little  MIr.m  Mnffett  (1884^, 
Oefao^D  (Qalerie  Nea-Süd-Wale«)  n.  t.  A.  M.  hat  uch  viel  für  den  HoIzi<cbnitt 
gezeichnet,  zur  Illustration  von  Tennygon»  Gedichten,  rn  „Frainley  Parsonage",  „The 
Small  House  »t  Allington'»  Trollopes  Orley  Farm,  zu  Panihles  ot  ouir  Lord  (1864).  1854 
\\uvd<:  er  Anociftte  äer  kgl.  Akademie,  aasser  Lawrerue,  der  jüngste  Künstler,  dem 
diese  Elire  zu  Theil  wnrde,  iftC.I  Mitijlied  der  Akailemio,  IRmö  warde  er  in  den 
Adelstau«  1  erhoben ;  die  Univertiiiät  zu  Oxford  uiachte  ihn  zum  Ehrendoctor.  Ferner 
WUT  er  Mitglied  des  Institut  de  France  (1883),  der  Akademien  von  Edinbargh,  Ant- 
werpen, Madrid  uud  Rotu;  Prtb«ident  der  kgl.  Akademie  sa  Londmi  18M  Nach- 
lol^er  Lord  Leightons.    Med.  ParLs  laiH  u.  a.  w. 

Mlllan,  Sebastian,  Hpanischer  Maler  des  17.  und  18.  Jahrhundert«,  gab.  Bin 
1660  in  Spvill  1,  t  1731,  St  htSlcr  von  E.scobar.   Er  innltf  Püdnisso  und  Qonresccnen. 

Mille)  «ittu  Baptist,  tiauiischer  Maler  des  18.  Jahrhuadertü,  ScbUler  von  Vau 
Helmont.  Um  171K  wurde  er  MltgUad  4er  &  Lnkaagllde  in  BrOiaeL  Er  itallllrto 
Ooppens  Landschaften  mit  Figuren. 

Hiller,  Alfred  J.,  Maler,  ^eb.  1810  iu  Baltimore,  f  1874,  Schüler  von  T  Ii. 
Sil  11  y,  weiter  gebildet  in  Pari»,  Rom  und  Flornu.  ZurOckgekohrt  nach  Amerika, 
machte  er  Studienreisen  in  die  Rot  ky  Mountains,  von  wo  er  Skizzen  und  PiMcr  indianiHchen 
Lebend  mitbrachte,  diu  iu  Privatbesitz  kamen.  Er  kam  auch  nach  Schon Uatl  und  malte 
dort  Bildnisse  des  Herzogs  von  Breadalbano  und  seiner  Familie. 

Miller,  Andrew,  Kupfer-stechcr  uud  Ra<li(!rt!r  dcst  IH.  .Tahrbundert«!,  qpcb.  in 
London,  thätig  in  Dobliri  17  U)  hU  zu  seinem  Tode  um  17äa.  Seine  be^teu  Platten 
sind  Schabkunstbildnisse,  z.  Ii.  Swift  (nach  Binden  (1743),  K.  Boylo,  B.  Joileyn 
Jüinzicr  von  Irland  (1747),  Scbauspiftler  in  vorschicficnen  Rollen  n.  w. 

Miller,  MüJi  Catherloe  Melanie,  Malerin  unseres  Jahrhunderts,  f  1.  Nov. 
1826  io  Paria.  Von  üur  mehrere  Miniatorea,  Ktnderkopf,  Der  kleiaa  Ziegeobirt 

(1812). 

Miller,  Charles  Henry,  amerikanischer  Land.sehaftsmaler,  geb.  20.  März  1842 
in  New- York.  Nachdem  er  schon  Bilder  au.<;gestellt  hatte  (1860),  kam  er  nach 
München,  wo  er  einige  Zeit  an  der  Akademie  und  nnter  A.  L  i  e  r  studirto.  Zurück- 
gekehrt malte  er  besonders  Landschaften  aus  Long  Island,  de.HSon  kün.'ttlerischer  Ent- 
decker er  von  Bayard  Taylor  genannt  wurde.  Von  ihm:  Das  Bouqnet  von  Eichen 
(1883),  Qraaer  Morgen  auf  Long  Island,  New-Tork  von  Long  Island-City  aus  gcxeben, 
Niagara,  Alte  Mtthle  bei  Patchogue,  Zigeunerlager  auf  Long  Island,  Eichengruppe  etc. 
Er  bat  auch  radiert.  M itgiied  der  Amerlkanischoii  National- Akadeniio ;  Oold.  MedalUea 
Botton  und  New-Orleans. 

Miller,  Ferdinand  von,  Erzgiesser,  geb.  18.  Oct.  1813  in  Fürstenfeldbruck 
(Obcrbayem),  t  H  Febr.  1887  in  München,  Schüler  von  Stiglmaior,  besuchte 
dann  die  Mttnchener  Akademie,  war  eine  Zeitlang  in  der  kgl.  Erzgiesserci  dasolbüt 
bescbiftigt  und  ging  dann  nach  Paris,  wo  er  noter  Soyer  formte  und  gosa  nad 
bei  Klus  da«  Goldbronziren  erlernte.  Später  bereiste  er  noch  E:i^;land  untl  die 
Niederlande.  1844  wurde  er  Inspektor  der  Erzgiesserei  in  München.  Er  goas  daan 
die  Koloflsalstatne  der  Bavari»  (Modell  von  Sehwanthaler  1844—50),  die  Herder* 
Statue  von  Schaller,  Wieland  von  (Ja.sser,  da.s  Ooethe-Schiller-Denkiual  von  Riotächel 
in  Weimar  {  ferner  da«  Thor  des  Kapitol  in  Washington,  eine  Eoiteratatae  Washingtons 
▼on  Orawford  In  Rfebmond,  eine  Andere  von  C.  Mills  In  Boston  (1856  and  IMO), 
das  Berzeliii^-nriikDKil  in  SitorkliDlin  von  Ovarnatroni  u.  s.  w  Jiir  bairlseken  FttratOB- 
stataen  Schwaathalers  in  der  MUnchener  Beaidena  vergoldete  er. 

Hlller,  FeritBAiid  Ton  Jr*,  Bildhaner  md  Bn^esser,  geh.  8.  JmA  1S4S  fn 
MUnr-hen,  Schüler  seines  gleicbnaniiyen  Vaters,  dann  der  Berliner,  pLu  is-  i  niid  T;nii(l(»n'  r 
Oiesseroieo.  Das  ModelUren  lernte  er  von  Kiss  (Berlin),  Widnmann  (München) 
und  HKhael  (Dresden).  1887  bereiste  erltaüeo  und  spiter  die  YerainlgCen  Staaten 
von  Nor  laim  rika,  machte  aber  auch  die  dcutselien  FiMzIlLn?  von  1866  und  1870  mit. 
Nach  Cinctnnati  brachte  er  seibat  mehrere  von  ihm  ausgeführte  Statuen  für  den 
David  Sinton-Bnumen;  fOr  81  Lonfs  bildete  er  die  Stataen  Shaksperes,  Colmnbnt 
lind  lluiiiboldts  (1878);  fllr  die  Walhalla  zu  Regensbnr;^  Ludwifr  I.  von  Bayern;  für 
Berchtesgaden  die  Statue  des  Priozregenton  Luitpold  (18ü3);  für  Charleston  (Nord- 
amerika), Elbiag  vnd  die  Feldhermhalle  iii  Mttneben  Kriogerdenkniale,  fllr  Bainberg^ 
IUI'!  Aag^sburg:  Brunnen;  auch  leitete  er  den  Gnss  der  Quadrii^a  auf  dem  Dresdener 
üoftheator  und  der  Koiterstatue  König  Wilhelms  von  Württemberfi;  für  Kannstatt. 
BitfewdMWilrtlMnkMgiaebettFHedrieba-,  mebrerer  balrlacher,  dbitaebor,  italianlsdier, 
pMttsdaolMr  und  aaderer  Orden. 


MiUer  -  MiUot. 


209 


Hlller,  Fnaeis,  Malor,  i^b.  1854  ia  Oolambas  (Ohio),  SehMer  d«r  P»tinsy1- 

vauia-AkaikMiiie  uii !  viti  Carolii^  Dur  an  in  Paris.  Er  ist  in  New- York  tliüti;,'- 
Von  ihm  Töpfer  (itibaj,  Geiuütbiiclier  Winkel  (1886),  Sehaffoerwagen  aof  tnaoiu 
fkaditsii^  0.  s.  w. 

Miller,  Friedrich  Ton,  Erzgiesser  und  Bü  lli  lacr,  geb.  1840  in  MUnchea, 
UtMter  Sohn  Ferdinands  v.  HiUer.  Er  worde  Prolesäor.  Er  fahrte  mit  Stigl- 
mayr  den  Gma  ?on  Sehwantiuüen  Goetboatatna  ana  (Frankfiurt  a.  M.).  Yon  ihm 
nn<  h  Arbeiten  der  Kl  inkantit,  z.  B.  Urkandonadmia  für  den  Priaideiiton  Simson, 
Elireopokal  (nadi  JJauücliilds  Erfindung). 

Miller«  George  James,  Bildhaner  msen»  Jahrhnnderta,  t  Aug.  1876,  Sdittlor 
der  Londoner  Akademie,  tbHtig  in  England.  Von  ibiu  Aneaena  (1858)^  Der  gnte 
Samariter  (1862),  viele  BildnissbtUten  etc.   Oold.  Med.  1857. 

Miller,  Jamea,  englischer  Haler  der  f.  mite  des  forigaa  Jahihiinderta.  Br 
malte  Bildnisse  in  Partei!,  Fowio  T.and.schaften  in  Aquarell;  VOn  lelitefen  befinden 
eich  zwei  im  Sonth  Keusington-Museum  au  London. 

Miller,  Mb,  engUaeher  Kapferateeher  dee  18.  Jahrhmderli.  Br  itaeh  viele 
Bü  hl  lüge  (nach  ei|*:eQer  Zeirhnung),  a.  B.  KBilg  Georg  m.,  Küuigln  Oharlotte,  Joha 
Wiikea,  Thomas  Grur  o-  ^• 

Millen  Jofen,  Haler  nnd  Knpferatedier,  geb.  am  1760  In  London.  Br  Ühwtrirte 
S  Bücher  tiber  das  Linni'scbe  System. 

Miller,  John  Sebasttan,  a.  Mflller. 

Miller,  Joaef,  Bildhauer,  geb.  90.  Hai  1809  in  Pettaen,  f  1.  Febr.  1B8S  In 

Innsbrn-k,  Schiller  Ton  Renn  in  littst,  Entres,  Schönlaub  und  K.  Ebcfhard 
in  MüQciien.  Za  seineu  ersten  Arbeiten  gehört  das  Marmorbasrelief  am  Grabmal  des 
llMOlogeo  MOUer  (Haiia  vom  Stifter  vevrart).  M.  bereiste  die  Sdiw^,  lieas  aleh 
1848  in  Kanfbenr^n  nieder  und  blieb  znletzt  in  Hall.  Sein  Hauptwerk  ist  das 
Bicoabona-Grabmal  auf  dem  Friedhofe  sa  Inn^brack.  Ferner  führte  er  Aufträge  fUr 
den  Saterreiehlidien  und  sttchalwiheB  Hof  ans,  nnd  sdnltele  Statnen  Ar  Kirehen  in 
Fettnea,  Strenirim  nnd  Silz. 

MUier,  Hiillam,  Kupferstecher,  geb.  28.  Mai  1 79G  in  Ediubarg,  f  20.  Jan.  1882  in 
HiUeHield  (bei  Bdinbarg),  Schtller  von  G.  C  o  o  k  e.  Er  war  Qnäker.  Er  stach  besondere 
viel  nntl  gut  nach  Turner,  z.  B.  Canal  grande  in  Venedig,  Chath&m ;  Durham  Catbcdral, 
WinÜHor  Castle,  Yarmouth  a.  A.  auti  dessen  England  ond  Wales  Serie» ;  auch  zu 
Cuapbells  Qeduiiten,  an  den  Werken  von  Walter  Scott  u.  s.  w.  In  den  letzten 
Lebensjahren  malte  er  anoh  in  Wnsserfarben.  KhrenmitgÜed  der  legi,  scbottisdien 
Akademie. 

Miller,  William,  englischer  Haler,  geb.  am  1740,  f  nm  1810.  Br  malte  fUr 
Boydells  Shakspere  Galerie;  femer  auch  Boydells  Rlldniss. 

Millet,  Aim<^  Bildhauer  and  Maler,  geb.  28.  Seot.  1819  inPari.s,  t  N.  Jan.  1891 
das.,  Schuler  Heines  Vaters  Fr^ddric  M.,  vonDavid  d'Angersond  vonVIollet 

le  Duc  an  der  ^cole  des  beaax-art^.  Er  zeichnete  erst  na<li  altpn  Meistern,  sowie 
Büdniüäü  uach  dem  Leben,  wandte  sich  aber  später  ganz  der  Hildhauerei  zu.  Von 
ihm  die  MarmorbOsto  dos  Gay-Lnssac  (Auftrag  de.s  Ministeriums  des  Innern), 
Vercingetorix  (Steinstat.  1874)  und  Georges  Sund  (Marmorbttste  1878,  für  das 
Ministerium  der  schönen  KUnste);  fttr  die  neue  Oper  ttberlebensgrosse  Apollogruppe, 
für  den  Hof  des  alten  Louvre  Mercur  (Marmorstatne  18&9),  Die  bargerliche  Gerechtig- 
keit (in  Strnn  ausgefllhrt  ftlr  da«  1.  Arondissement),  ferner  Ariadne  (im  Luxemhourg), 
Ca.ssaDilra  und  Pallas  Atbene  (das.)  u.  s.  w.  Auch  in  den  Städten  Blois,  Arra.H  und 
Seville  befinden  sich  Werke  von  ihm  und  In  St.  Malo  die  Statue  des  anf  einem  Felsun 
aitnonden  Dichtern  Chateaubriand.  Seine  Statue  des  \'ercing6toriT  wnrdc  von  Monduit 
nnd  Buchet  für  Alise  (Gute  d*Or)  in  Kupfer  getrieben.  Er  litbograpbirte  ein  Bas- 
relief von  Gayrard  Henri  IV.  &  Arqnoi.  Med.  I.  Kl.  1867,  1867  {  Ritter  der  Bbren- 

legion  1^59,  Offizier  1.R70. 

Mliiet,  i^mile,  Maler  des  Id.  Jahrb.,  f  1853  in  Versailles  (/)•  Er  malte  baupt- 
aScfaUch  Landoehaften,  z.  B.  MüUe  (1846),  Aniiebt  in  der  Nihe  ron  Paimpol,  Bbene 

?on  Cbesnay  am  Abend  (1850')  n.  s.  w. 

Millet,  Eugene  Louis,  Baumeister,  geb.  I8i;i  in  Paris,  f  1879  in  Cannes, 
Schüler  von  Lab  ro  US  te  und  Viollet  le  D  u  c.  Er  wurde  Arebltekt  des  Departement«! 
Aube.  Er  restaurirte  das  Schloss  von  St.  Germain-en-Laye  vol^tän'lt!^  nnd  die 
Kathedrale  von  Rheims.  Femer  von  ihm  die  Pläne  zu  den  Kirchen  von  i'aray-lo- 
Monial,  von  Ch&teaunenT  nnd  Cbfttel-Montagne.  Biographie  von  Lieh,  Paris  1881. 
Med  '>  Kl   iRof.,  Kreil?;  der  Ehrenlegion  18&8,  Offlaior  1867. 

▲UgtBeioM  Kanstler»L«xicon.  B.  Anfi.  8.  Band.  14 


Digitlzed  by  Google 


310 


MUlet 


Mlllet,  Francis  Daris,  Haler,  geb.  1846  in  Mattapoiaett  (Ha«.),  Schüler  von 
Van  Lerlus  und  De  Keyser  an  der  Antweri>ener  Akademie,  wo  er  1872  und  33 
Medaiüeji  erhielt.  1878  war  er  auierikaniücher  J  uror  für  die  Pariser  WelUussteüang'. 
V.  ist  aoeh  Tielfa<;h  ak  Schrtftäteller  und  Joornallfit  tbätig  gewesen  and  war  c.  B. 

KriegscorrespoiHfnt  der  T  omloner  Daily  Nowh.  Er  war  als  Maler  in  den  Vereinigten 
J^taaten,  sowie  in  ganz,  ÄliUel-Europa  thätiy^.  Von  ilim  Das  Blunionniädchen,  Pompo- 
Jauis«  hes  Mädchen  bei  der  Toilette,  Im  Wlrthshana  (für  das  er  188C  den  8000  Marie 

Preis  in  New- York  erhielt),  Bildniss  dos  Scliau.^^pielera  Lawrence  Tlarrct,  flor  Kato 
Field  (1881).  1880  Mit^l.  der  anicrik.  Kunätgüaoüüenschaft,  lbä&  der  amerik.  IsuUunai- 
Akadeniie. 

Min»  t,  Frnnrisqne,  8.  Millct,  Francois. 

Millel,  (Mile),  Frau^ols,  genannt  Francisque,  Maier,  gelauil  'AI.  April  1C42 
in  Antwerpen,  f  3.  Jani  1679  in  Paris,  Schiller  des  L.  Francken,  mit  dem  er 
1660  sich  in  Paris  iiiederliess.  Dort  studirte  er  Nicolas  Poussin  und  hlieh  das. 
bis  auf  einige  von  ihm  unternommene  Reisen  bis  zu  .soineni  Tode.  Von  ihm  im 
Museum  zu  Berlin  Italienische  Landsehaft,  in  der  Galerie  zu  Dresden  Köini.Hche 
Berglandschaft  und  Landschaft  mit  einem  liundthurni,  in  Münehen  3  r.nrnlstluift^n ; 
Andere  in  BrUHsel,  Bordeaux,  St.  Petersburg,  Darinstadt,  Ilaniburg,  Kopenha^ft-n,  Mailand, 
Nantes,  Rennes,  Schleissheiin,  Scli worin,  Wien  (Oal.  Liechtenstein);  auch  in  Kaaiel  «fa 
Stthuibild.    Er  radierte  auch  6  Blätter,  darunter  Antike  Stadt,  die  Liehenden  n.  8.  w. 

MlMot,  Frederic,  Maler,  geh.  17&Ü  io  CliarUeu  (Dep-  Loire),  f  ^0.  Oet.  18&9 
in  Paris,  SrhUler  von  F.  Auhry,  Per  not  und  Isabey.  Er  malte  Miniaturbild- 
nisse, c.  B.  Kaiserin  Joaephine  Napoleon  HL,  Looia  Philippe  L  (IftSI).  Med. 
1817,  1824  und  1827. 

Mlllet,  FriU  Lonh  Adolphe  Gnillaume,  Maler,  geb.  10.  Mai  1816  in  Sour- 
deval  (Dep.  Manche),  Subtiler  der  Kcole  des  beanx-^arta.  Von  ihm  Bathieba  (1846), 
Uai'döe,  Henri  IV.  und  Fleurette  u.  s.  w. 

Hillet,  Henri,  Maler,  geb.  1647,  f  7.  Juli  1683  in  Paris.  Er  war  Sohn  des 
FrailiK^is  Millct,  gen.  Francisciue.  Er  wurde  ansserordentlichen  Mit<,'^lied  der  Akademie. 

MlUet,  Jean,  (gen.  Francisqae),  Maler,  geb.  16GG  in  I'aris,  f  17.  April  1723 
das.,  Sohn  des  Fran^oiB  M.  gen.  Francisque.  Im  Museum  xn  Qränoble  eine  Land- 
schaft von  ilim  mit  Figuren  ron  Wattean.  Mitglied  der  Akademie  1709  anf  Qnind 
seines  Syrinx  und  Pan. 

MUIet,  Jean  Fran^olB,  Maler  und  Radierer,  geb.  24.  Oct.  1814  in  Gruchy 
nahe  Cherbourg,  f  20.  Jan.  1875  in  P<arbizon  (Dep..  Seine-et-Marnc),  Schüler  von 
Mouche),  Langloiri  und  Delaroche  an  der  Ecole  des  beaux-art».  Kr  war 
Sohn  eines  Bauern.  Mit  Hilfe  eines  kleinen  stüdtischen  Stlpendiams  konnte  er  in  Paris 
neben  Corot,  Diaz  nnii  Konsseau  seinen  Studien  obliegen,  mnsste  aber  viele  Ent- 
behrungen erleiden.  Nachdem  er  1840  im  Salon  mit  einem  Biidniss  an  die  Oeffent- 
licbkeit  trat,  ging  er  mrflek  nach  Cherbonrflr  und  verheiratliete  sich.  Während  der 
nächsten  zelin  Jahre  war  sein  Schaffen  immer  von  bitteren  Exi.'»tejizkäinipfen  einge- 
engt. Er  war  in  der  Normandie  und  in  Paris  thütig  und  heirathete,  nachdem  .seine 
erste  Frau  gestorben  war,  ein  zweites  Mal.  Zuletzt  zog  er  nach  Barbizon,  welchen 
Ort  er  und  seine  Schule  zur  BerübmUieit  gelangen  Hessen.  Kr  le^itf,  in  einem  ein- 
fachen Baueruhauso  und  der  Bildniss-  bovvic  der  historiscbeo  Kunnt  seiner  Jugend 
Valet  sagend,  widmete  er  sich  ganz  der  Darstellung  des  schlichten  BanornlebeM. 
Obwohl  sich  seine  Vcr)i:iltni(ise  mit  der  Zeit  besserten  und  ihm  auch  einige  Ehren- 
bezeugungen zu  Theil  wurden,  blieb  er  doch  cigcutlich  unbemittelt  und  bis  zu  seinem 
Tod  nicht  gewürdigt.  Seitdem  hat  sich  die  Welt  zu  ihm  bekehrt  und  erreichte  auf 
einer  Versteigerung  sein  „Angelus"  den  grössteu  Preis  der  je  fUr  ein  einzelnes  Ge- 
mälde gezahlt  wortleu  ist.  Die  Versteigerung  seinem  Nachlasses,  f>G  Bilder  und 
Studien,  brachte  über  2&0,000  Mark.  In  dem  l^iichtleisten  auf  den  gleissnerischen 
Effect  der  Historie,  in  dem  gemUtlivollen  Erlassen  und  Dnrrlulringen  eines  einfachen 
Vorwuri'H  beruht  seine  Grösse.  Durch  p.sydiologiicho  Vertieiung,  durch  «eine  stark 
persönliche  Auffassung  konnte  er  ftir  ein  bescheidenes  Gebiet  der  Malerei  die  mono* 
mentale  Grös.'^e  erreichen,  die  der  anspruchsvollen  FTist^rif'  rmi-r  allor  ihrer  Mittel  ver- 
Hagt  blieb.  .Millet  i.st  nicht  nur  in  sich  selber,  sondern  liamcutli«  h  auch  dadurch,  dass  er 
zum  bofreienden  Vorbild  für  die  neuere  Kunst  wurde,  zu  ungeheuerer  ikdeutung  ge- 
langt. Von  ihm  im  Museum  des  Luxombonrg  die  Kirche  zu  Grövill©  und  Hadende  Frauen; 
im  Mu.seum  zu  Marseille  Eine  Mutter  (l«t>7)j  zu  Montpellier  Panopfer ;  im  Museum 
zu  Bourg  Kuhhütende  Frau;  im  Museum  zu  Cherbourg  Moses.  Ferner  von  ihm: 
Hirten,  Mann  mit  Hacke  (1808),  OinsemJtdcbea  (1887),  Battemde  fraa  (1870).  M, 
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bftt  ancb  schöne  BaUierungeo  eeschaffeo,  von  denen  A.  Lebron  einen  ToUstäuilig^en 
Katalog  am  Ende  tob  A.  Senmerf  Leben  mi  Werke  von  J.  F.  Mfllet  (1881)  giebt, 
darunter  Lea  Olaneuses,  r.o^  Bf  hrnr=!,  L  t  Oinlrus!  ,  La  Filense  (1869),  Nachtwache 

(1866)  ,  La  Gardense  d'oiee  (Kaltnadei).  Dies«  Blätter,  aämmtlich  naoh  aeinen  eigenen 
Werken,  geben  ein«  Art  Rtenm^  derselben.  Med.  1858,  1804,  Ifed.  1.  Kl.  1867, 
Krenc  d.  Ehrenl.  18G8.  Seine  Bio<;'r.i],iliie  von  Pioi!a[;'nnl  'l^Tf.),  Sensifir  iiSHi), 
Cftrtwright  (1896)  u.  A.  —  Sein  Bruder  Jean  Uaptiste  M.  war  ebenfalls  Maler. 
Von  ihn':  AnMt  der  Ktrehe  TmiGbniUy  (1870  Aquarell),  NnnMnite  (1877  Aqnnrell), 
Sltoende  Hirtin  (Holzachnitt) ;  ßcin  Erudrr  Pierre  M.  war  Holz3cLnoidi>r 

lUlleti  J<»8eph  francls^ne,  Maler,  geb.  1697  in  La  Före  (Oöp.  Alane),  f  16.  Juni 
1777  in  Ventilles.  Kr  war  Zelebenlebrer  der  F^wm  der  KSnigte.  In  der  necmn 
Kirebe  «n  Versailles  voa  ihm  S.  RoehuM  lio-^urlit  (Tie  Ho«pItäler  (1761);  ferner  von 
ibm  Babe  auf  der  flacht  (1743),  einige  Bildnisse  u.  h.  w.  ;  ausserdem  malte  er  haupt- 
MebHeb  Tjuidtehnften  mit  Figuren,  z.  B.  Flwbfang  (1738),  BteUtete  mm  der 
HTU  .  Rinder  die  zur  Tränk«  gellMI  (l74eX  Ouff  naeb  SmilUHtt  (m?)  n.  t.  A. 
Mitglied  der  Akademie  1734. 

■niteh,  Jan«  Bfldbaver  und  Banmeitter  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  um  1610 
in  AntwiTpen,  Er  wurdt^  "nüiTliiUicr  iler  Könti^iii  Hedwige  Eleonore  von  Schweden. 
Von  ihm  27  Marmorstatuen  im  Palast  von  Drottningholm.  1687  schuf  er  den  Plan 
Bv  der  Donriaikanerktrebe  tob  Antwerpen. 

Ittlllies.  Jacobust,  KnpfiTstnrber,  '^eh.  9.  JuH  1767  in  Deventer,  t  10  Nov.  1813 
im  Haag,  Sehttler  von  C.  Brouwer  und  K.  Vinkeles  In  Amsterdam:  war  aneb 
Hilter  P.  t.  Amstel  und  P.  Lyon  et  th&tig,  machte  Beben  naeb  Frankreich,  wo 
er  iKngerc  Zeit  arbeitete  und  nach  Spanien.  1808  wurde  er  im  ITaag  Conservator 
des  Knnstkabinets  in  der  Beichsbibliothek.  Von  ihm  ein  BUdniss  Luthers  als  Titel- 
Matt  für  deesen  Geeaagrbveb  (1789  Anaterdm  niid  Amhefan).  In  dem  Werke  Uber 
die  Anatomie  um!  MetaraorplioHc  der  Insekten  von  P  Lyonet  sind  wahrscheinlich  die 
nnbeaeichneten  Platten  dem  M.  «tunucbreiben.  Auch  für  Werke  von  Lange  v.  Wyn- 
gaerden  «sd  T.  I^eetereldt  stadi  er  Platten.  Er  seldmete  nie  sdnen  Namen. 

Mlllln,  Denis  Arin:uid,  Kupferstecher,  geb.  l.  Juni  1803  in  Paris,  f  nach  IHGG, 
Schüler  von  Gerard.  £r  arbeitete  fttr  das  Werk  Galöries  iiistoriqaos  de  Vor- 
tailles,  herausgeg.  von  CHrrard.  Ferner  Ton  ihm  Venafl  im  Bade  nach  Fogclherg 

(1867)  ,  Vignetten  für  Le.s  Pastes  .]-•  la  G^rdc  nitioiuile  (1849)  u.  s.  w. 
Millbi-Dipereazy  Alexandre  Louis  Bobert,  Maler,  geb.  1764  in  Pari«,  f  1843, 

ScMller  von  Hvet  und  Taleneiennes.  Br  uadite  Stadienreisen  nach  Sttd- 
frankreii  h,  Italien,  Sp mien  und  der  Srliw(  iz.  Er  malte  L^mdschaften,  in  welche  die 
Figuren  manchmal  von  dem  flämischen  Maler  De  Manne  hineingesetzt  worden. 

Mllllngton,  JaHMHeaffey  Meier  dee  19.  JahriiiniAerts,  geb.  um  1805  in  Cork, 
t  1873  ^vuhrscheiDlicb  in  Loudon,  Sobfller  der  kSnigUehen  Akadeuiie,  ea  <tor  er  la- 
letat  Curator  wurde. 

■nilBgten,  s*  nunlBf  Knu 

Xlllner,  Carl,  Maler,  geb.  ifi2f>  in  Mimlcllieim,  thätig  in  München.  Er  malte 
Landsdiaften,  besonders  Ansiebten  ans  den  Alpen.  Von  ihm :  Alpe  im  bayrischen 
Oberland  (18M  Masemn  Bern).  Die  Tristenwand  (Bvdelftraitt  Prag),  Das  Breithoru 
(1888  daselbst),  Abend  auf  der  hohen  Kampe  (2  KMer  1860  Nene  Pinakothek  Mttnchen), 
Der  Oosan-See  und  Der  Obersee  bei  Berchtesgaden  (Schaek-Oalerie  daselbst). 

Mfllet,  E.,  fraas8eiieher  Maler  des  18.  Jahrbnaierts,  f  1766  in  Paris  (?), 
S  litilor  von  N  Lurgilii^re.  Er  m  Mitglied  der  8.  Liiea>Akadeinle  In  Paris 
und  malte  Bildnisse. 

Mfllet,  BoHani,  Menr  und  Ciisriee,  firaastMiebe  Maler  des  17.  Jahrhunderts, 
3  Brüder,  von  denen  Kemy  3.  Tan.  1648  im  68.  Lebemjahre  Starb.  BoUaad  war  ein 
Frennd  des  (inesnel  und  Mitglied  der  kgL  Akademie. 

Mllli,  Alfred,  englischer  Holsseihiielder,  geb.  1776,  f  1838  in  Walwortb.  Er 
lUnstrirte  Kinderbücher,  z.  B.  .,Pictare.s  of  Grecian  Hi  tory'^  1812. 

MiUfiy  Clark,  Bildhauer,  geb.  1.  Dec.  184d  in  Onondaga  (New- York).  Er  war 
snerst  Stneeatnrarbeiter,  begann  1886  das  ModelUren,  erhielt  1846  die  goldene  Med. 
für  eine  Büste  und  bildete  .später  im  .Anfti  il,'  des  Couj/resse.s  in  Wa.shington  eine 
Beiterstatue  Jacksons  (Bronze  1853)  aud  eine  Statue  Washingtons  (1800  Waxhington). 
Die  Freiheitsstatae  im  dortigen  Kapitel  führte  er  nach  einer  Zeichnung  Crawfords 
In  Bronze  aus. 

Milmerey  Martin,  Bildhauer,  geb.  1846  in  Boston  (Massachusetts),  Schüler  von 
Tb.  Ball,  weiter  ausgebildet  in  Bern.  Voa  Ihm  die  KriegerdenkmUer  in  Boston 
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(1817)  und  Koxbury  (MajiÄai-.liusctts) ;  lerner  bildote  er  Kintlergostalten,  Bihlniss- 
bttston  u.  s.  w. 

Milot,  Rf^m^,  Bildhan«?r,  treb.  174!»  iu  Paris,  f  1809  in  Novers  (Dep.  Nidvre). 
Er  erhielt  1771  den  grosseu  Preis  für  sein  Mose»  8cbl:it;t  an  den  FelHcn.  Von  ihm 
Tod  den  Socratoa  (1785),  Alexander  besteigt  Bokepbaios  1793),  Hüsten  n.  s.  w.  — 
Ein  anderer  Hllot  war  in  der  1.  Hftlfte  des  17.  Jalirbonderta  als  Kapfttratecbor  fUr 
Antwerpener  Vorleger  tbätig. 

Hilon.  Alexis  Pierre,  Maler,  geb.  1784  in  Ronen,  t  nach  18rj2,  Schüler  von 
David  und  B ortin,  thätig  in  Parii  Er  malte  Landnchaften  nnd  Innenansichten, 
z.  B.  Glockenthurm  und  Markt  von  LiUebonue,  Val  de  Gräce  in  Paris,  Kanzel  der 
Kirche  St.  ^:tieune  du  Mont  (1850),  Ansichten  von  Douai,  Dinan,  Nantes,  Vannca  u.  s.  w. 

Mllstcr.  Emst,  Lithoßraph  in  Berlin,  geb.  1836.  Wir  nennen  von  ihm:  Dorf- 
schule nach  Vautier,  Carncval  von  Venedig  nach  Becker,  Andrö  VÄsale  nach  K. 
Banneniaun,  Kaiser  Wilhelm  I.  (nach  eigener  Zeichnung). 

Milton,  John,  englischt^r  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  nach  1771.  Er  malte 
Landschaften,  Marinen  nnd  auch  gute  Hunde.  Von  ihm  Englischer  Hühnerhand,  Der 
Seesturm,  Ansichten  von  Schiffswerften,  u.  s.  w. 

HlltOB,  Thomas,  englischer  Knpfersteeher,  geb.  nm  1743,  f  1827  in  Bristol. 
Er  war  ein  Grossneffe  des  Dichters  M.  Er  stach  für  die  Werke  „Views  of  Seat«  in 
Ireland"  (1783)  und  „Views  in  Egypt"  (Mayer  (1801).  —  SiDlVIlliattH^  f  1790  In 
Lambetb,  stach  in  Kupfer  für  melirere  Buchhttodler. 

HIlTins,  8.  Kyte. 

Milwitz,  BartholomAus,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  1C55.  Er  war  in 
Danzig  Ui&tig.    In  der  Katharinenkirche  das.  von  ihm  Einzug  Christi  io  Jerasaloni. 

■inanlt,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Aix,  SchUler  TOn  A.  Fintoaini. 
In  der  Magdalenenkirche  Miner  Vatentadt  befindet  sich  eine  Taufe  Chtteti  ane  dem 
Jahre  1685  von  ihm. 

Hlmey,  Maximllien,  Baumeister,  geb.  23.  Febmar  1830  in  Paris,  Srhttfer  Ton 
Labrouste.  Er  lieferte  die  Pläne  zu  dem  Gefängniss  iu  T.inui,  das  von  l.^.'n  -isni? 
dort  gebaut  wurde  und  fUr  110  Gefangene  berechuot  war,  zu  dem  Begieruogspalusl 
das.,  fQr  die  Gemeindokirebe  InTacna(Peru),  forner  für  die  neue  Apsis  der  Katbedmlo 
von  Puy,  Kntwürfo  zu  verscbieilenen  Denkmälern,  z.  B.  für  den  FricdeuBkoni^ri -js  imf 
dem  Platz  Napoleon  III.  (18G4),  zum  Andenken  an  dio  Vertbcidigung  von  ü^ili^trien 
(1855).    Med.  III.  Kt.  1852,  2.  Kl.  1853  und  18ß3,  Kreuz  der  Bbreologion  I8im. 

Minana,  Fray  Josef,  Maler,  geb.  KWl  in  Vaicntia,  t  l'^'n  i»  dem  Klo'-ttr 
Unserer  hUlfreicben  Frau  das.,  dem  er  als  Mönch  angehörte.  FUr  sein  Kloster  in 
Murviedro  malte  er  2  Bilder  fOr  den  Hochaltar.  Br  war  auch  Kterarlseb  tbKtig  nnd 
war  1701  Pnn"  ■  sor  ikr  Redekunst  an  der  UniversitÄt  seiner  Vaterstadt. 

Minardi)  Tomraazo»  Maler  and  Zeichner,  geh.  4.  Dec.  1787  in  Faenza,  -f  12.  Jan. 
1871  in  Bom.  Br  war  Lehrer  an  der  Akademie  S.  Lnea  das.  vnd  leitete  die  Be* 
strebungen  der  , Puristen",  die  die  Einfadibeit  der  alten  Meisti  r  wieder  zum  Knnst- 
gesets  machen  wollten.  Er  restanrirte  Gem&ldo  in  den  Kirchen  zu  Paeuza  und 
seichnete  Bnonarottts  JUnipstes  Gericht  nnd  den  Laokoon  fOr  den  Stich. 

Minasowicz,  Johann  Clemens,  Maler,  geb.  1707  in  Warstbau,  f  3  Pecember 
1864  das.  Er  wurde  aasgebildet  in  Warschau,  Paris  und  Born;  seit  1835  war  er  in 
Warschan  ansMssig.   M .  war  ebenfallt  als  Schriftsteller  thstipf. 

MIna/.zl,  Jacques,  Zelebner  unseres  .Tabrbunderts,  f  isr.5,  thütig  in  England. 

Mind,  Gottfried,  Malor,  geb.  17C8  in  Bern  u.  A.  in  Lipcse  (Ungarn),  f  7> 
(n.  A.  15.  NOT.)  1814  in  Bern.  Lernte  bei  Legel,  dann  bei  Preadenber^er.  Br 
malte  Tbiere,  besonders  Katzen  in  Wasserfarben ;  letztere  trugen  ihm  seinerzeit  dm 
Titel  „Katzenraphael''  ein,  was  ans  aogeetchts  der  stümperhaften  Leistungen  iu 
Bntannen  setzen  ranss.  Im  Mnsenm  sn  Basel  TOn  ihm  4  Bilder,  damnter  aneh  ein 
Landwebruianu,  in  dem  zu  Bern  .3  Kalzengruitiien 

Minderhont,  Uendrilc  ran,  Maler  und  Kadierer,  geb.  1C3'2  in  Rotterdam, 
t  92.  Juli  1696  in  Antwerpen.  Br  war  erst  Mitglied  derGude  zn  BrUgge  nnd  1678 
y.u  Antworiien.  Er  malte  baujit^Ü!  lilicli  Marinen  und  bildete  in  Antwerpen  Schule. 
Von  ihm  im  Museum  zn  Dresden  Seehafen  (1673),  in  dem  zu  Madrid  2  Flussansichten, 
In  Turin  Seestnrm,  in  der  Akademie  zuBrOgge  eine  Ansieht  des  dortigen  Besenroirs; 
andere  ^^P(  lKifon  von  ihm  in  <li  n  Mu  i-en  zu  Antwerpen,  Rnnen  und  Ciiristiania. 

Miuderhoat,  TVillem  August  van,  Maler,  geb.  1G80  in  Antwerpen,  f  1752  in 
Xihfen,  8obtt  dei  Hendrik  van  If .  Br  reiete  Da«h  dem  Tode  selnea  Vaters  naeh 
dem  Qetllcheii  Boropa. 
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Hindrrick,  Jan  Tau,  Maler  des  16.  JahrhundvrU,  geb.  iu  Suntuo.  £r  war 
155S  in  Antwerpen  thätig^. 

Hinella,  PIctro  (Ii,  Ilulzliildhaaer  und  Intarsienarbpitf^r  des  15.  Jahrhnndorts 
auM  Sieua,  wabrKchaiiilii  h  St  lailcr  vün  J.  d  e  1 1  a  Q  u  e  r  c  i  a.  Vou  üim  und  suincm  Bruder 
Antonio  die  oiogele^:teD  Ornainönte  und  Halbfignron  des  CSiorgesttthls  and  Iiettneri 
zu  Orvicto,  ferner  eino  Krönung  Mariae  (vcnnuUilich  Rückwand  eine«  Pt-rhof8tuhU)| 
sowie  im  Dom  zu  Sieoa  iJ&r  Tod  Absaloms  im  Fu.sj^hoden  der  Cresceuzokapelie. 

Mincllo,  Antonio  de'  Bardi,  Bildhauer  des  it).  Jahrhunderts  zu  Padua.  Von 
ihm  im  Santo  das.  die  Reliefs  Die  Aufnahme  de.s  Hl.  Antonias  in  den  Orden 
und  Die  Erweckung  des  jungen  Parrasio  15:20  toq  J.  Tatti  vollendet.  1503—  6  war 
er  un  Pesaro -Grabmal  in  der  Frariidrche  sn  Venedig  thätig. 

Minello,  Giovanni,  Bildhauer  de^  Ifi  JalirhTinlert».  einor  der  vorzüglichsten 
Decorationäkünstler  der  Renaissance  von  B  e  1  i  a  n  o  Lceinliusät.  Von  ihm  Flacharabesken 
n.  8.  w.  in  der  Capella  del  Santo  zu  Padua;  auch  zwei  Weihbecken  im  Santo  das. 
In  den  Kr'  iiiitani  zwei  prachtvolle  farbige  Terracottenaltareinrahmunpfcn,  die  zier- 
liche tirabiai  I  les  Culphurnius  im  Hof  des  Santo;  im  Mnseo  civico  zu  Padua  eine 
Thonstatue  von 

Minerdorfr,  f  .,  Maler  des  17.  Johrhundem.  Sein  Mmrtertod  dMPetma  <16S9) 

befindet  sich  im  .Museum  zu  Lille. 

Miiijura,  Andrea  del,  MiUer  des  16.  Jahrhonderts  in  Florenz,  f  nach  1568, 

Schükr  des  R.  Bigordi.    In  'T<t  Pitti  Galerie  beflndon  sich  von  ihm  Schöpfung  der 
Eva  uud  Vertreibung  aus  dem  i'aradies  nach  ZeichuuBgen  von  B.  Bandinelli. 
Mingaccino,  8.  Santi,  Dom. 

Minghetti,  Aiigrelo,  Majolikenroaler,  geb.  1831,  f  5.  Febr.  1885  in  Bologna. 
Lr  war  erst  Bäcker,  Tüncher,  SchnapshKndler  nnd  Tüpter  gewesen,  ehe  er  Decoraiions» 
mnler  wurde.  ZnnXchet  machte  er  sein  Gltick  durch  Nachahmung  alter  Majoliken, 
die  von  Antiquaren  als  echte  Stücke  abffesctzt  wurden.  Mit  der  Zeit  errichtete  er 
eint)  Fabrik  vou  Weltruf  (nach  seinem  Tode  vou  seinen  Sdhnen  weitergeführt),  aus 
der  besonders  vorzügliche  Reprodnctionen  nach  Luca  della  Bobbia,  und  Tafelservice 
hervorgingen.  Mit  Erfolg  l»escliickte  er  die  Ausstellungen  von  Turin  (1880),  Rom 
(1883),  Neapel  (1S87).  Sein  feuriges  Colorit  wird  gelobt.  Von  ihm  die  Büste  Emanuele 
J^Hibertos,  grosse  Bfleten  rVniieher  Kaiser  und  Kaiseriooen,  g«iue  Sealdeeorfttionen 
fttr  den  Herzog-  von  Montpensier,  den  Fürst  Ilercolani  in  Bologna  etc. 

MioMTot,  Tcodosio,  Maler,  geb.  1551  in  Catalonien,  f  l^üO,  SchtÜer  von  ii. 
Beeerr«.  Piiiüpp  II.  beauftragte  ihn  im  Pal.  Prado  Malereien  ammilllliien;  die* 
letben  wurden  beim  Brande  des  Schlosses  zer?tört 

Miuguet,  Andrö  Josef,  Üämischer  Maler,  geb.  ibi8,  f  1860,  Schüler  Ton 
Wappers.  Er  mtlte  Stillleben.  Im  Hnsenm  zu  Antwerpen  von  ihm  Inneres  der 
Kathedrale  zu  Brügge.  —  Ein  Pablo  W.  war  in  der  1.  Hiilftu  des  18.  Jahrhunderts 
in  Madrid  iiU  Kupferstecher  tLaiig.  Kr  stach  da«  Titelblatt  uud  mehrere  andere 
Bifttter  zu  Rodrignez  Polygrapläo  (Madrid  1737). 

3Iinhcymer,  Johann,  Medailleur  und  BiMhauer,  geb.  um  1810,  t  1860  in 
Warschau;  er  war  Medailleur  dea  poimuchea  MUuzamtes  in  Warschau.  Von  ihm: 
Bildniss  des  Grafen  Felix  lAldebski  (1863  Bronaemediülon),  Büdiiin  der  Oriftn  Irene 
Lnbienska  (ih37\ 

Mini,  Antonio,  Maler  de«  IG.  Jahrhunderts,  thätig  in  Florenz,  Schüler  dca 
Bnonarotti,  malte  Historien  und  Bildnisse.    Zuletzt  zog  er  nach  Frankreich. 

.Miniato,  Bartolomeo,  Maler  do8  16.  Jahrhundert.'«,  geb.  in  FloreilS.  Er  unter- 
stützte Kos. so  iu  Fotitaiuebleau  uud  malte  BUdniase  uud  Historien. 

Miniern,  Biaglo,  Maler,  geb.  1697  inAeeeli,  tl756.  Erwarflclittler MnratUa 
nnd  uialtt!  Historien. 

Minio,  riv:iano,  gen.  da  Pndova,  BiMhauer,  geb.  um  1515  in  Padua,  f  um 
15G0,  Schüler  de.s  i  f  a  1 1  i  (8  a  n  s  o  v  i  n  o).  Er  half  seuem  Lehrer  in  der  Bibliothek 
und  der  Loggetta  zu  Veneditr.  Mit  Desiderio  von  Florenz  bildete  er  den  Tauf- 
fiteiudockel  in  S.  Marco  zu  Venedig.  Ferner  vou  ihm  die  Stttccator  am  Gewölbe  der 
Antoniuskapelle  im  Santo  sn  Padna  nnd  iwei  Bisdwfitatnra  binter  dem  Hochaltar 
derselben  Kirdie. 

Minisini,  I.uigi,  Bildbauer,  geb.  22.  Mai  1817  in  S.  Daniele  (Friaul),  Schüler 
von  Z  an  d  0  in  e  n  egh i  in  Venedig.  Mehrere  seiner  Statuen  und  Denkm&ler  befinden 
sich  in  den  Kathedralen  zu  Pavia  und  Udine;  er  schuf  das  Grabdenkmal  Gasparis; 
ferner  von  ihm  die  allegorischen  Figuren  der  Schamhaftigkeit,  Dankbarlceit,  Das 
beiende  Kind  n.  e.  w. 
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Minjoii}  8*  nignon» 

Mfam«,  Jaa  Baptist,  lEal«r,  g«b.  1734  in  Wadmi  (Weetflandeni).  f  1817, 

Schütrr  von  C,  r  rrncTi  < .  weiter  aoBgebildet  in  Parii.  1764  erfainlt  w  tiaam  Preis 
&n  der  AkäUüiaio  zu  Aotwcrpen.   Er  malte  Ubtorien. 

Hinnlg:er»de,  Lndwig)  Ifaler,  geb.  18.  April  1847  in  Stryj  (Galizien),  Schüler 
der  Wiener  Akademir  unter  Engertb.  Im  Speisesaal  der  kaiserlichen  ilofbarg  in 
Wien  malte  er  Maximilian  I.;  femer  tob  ihm  Genrebilder  Der  stadirende  Mönch 
(1874)  n.  s.  w.  Med.  PhiladelpUt  1876. 

Mlnnlt!,  Mlnatf. 

Mino,  <iiacoaio  dl,  (eigenU.  6*  del  Pellicciaio),  Maler  des  14.  Jabrlioadorts, 
der  xwiaebeii  1862—1889  in  Blena  nachweisbar  ist.  Er  war  Mitglied  des  grroiseii 
Baths.    Die  Akademie  .sowie  die  SerTlkirche  bergen  Werke  von  ihm. 

Mino,  OioTaiml)  BUdbaaer  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Florenz,  einer  der 
Hanptmeister  der  Benaianiieedeeonition.  Von  ihm  besitzt  die  Apostelkircbe  zn  Rom 
das  Grabmal  des  P.  Riario  (1474)  und  die  8s.  Hsrie  del  Popololdrcbtt  das  Orsboua 
des  Cristofero  della  Borere. 

Mino  da  Tanita,  gen.  Frate  EfaOy  MoidlUDalor  des  13.  Jahrhunderts  ans 
Tnrrita  bei  Siena,  thätig  in  FIlueBS,  Bon  nad  Pisa.  la  S.  Andrea  an  Floreas  be- 
findet sich  sein  Hauptwerk. 

Mine  dl  GloTannl  da  Pkatl«,  s*  Flis«!«,  Mine« 

Mine  dl  Simone,  r.  Minncci. 

Mlaer,  Bobert  Crannell,  Maler,  geb.  1840  in  New-York,  SchUler  von  Diaz 
In  Paris  niul  Lappen  in  Antwerpen,  zuletzt  wieder  von  H.  Benlanger  und 
Andere  in  Paris  Vdii  ihm  die  Wiege  des  Ilndson,  Indianisclier  Sommer  am  Champlain- 
see,  Uerbstschlass,  Am  Abend,  NOTember,  October  auf  dem  Broax  a.  s.  w.  Mitglied 
der  amerikanieehen  Knns^BOflsentdisIt. 

MInorello,  Frnnrosrn,  Maler,  g«b.  1684  In  Bsie,  f  1667,  Schiller  Ten  Lttca 
Ferrari.   Er  malte  Uistorien. 

Minossl,  Bemardine,  Maler,  geb.  1699  in  Bologna,  f  1769,  Schfiler  Toa 
Ferrajnolo  mr!  ram  :^7,onL  Br  nuJte  Laadidiaftea.  —  Sein  Sohn  InaeoeBslo  M«» 
t  1817,  war  ebenfalls  Maler. 

Mlneni,  BraelfOy  Maler,  geb.  Dee.  1847  laVIeeBsa.  Br  stndirte  an  den  Aka^ 
deroien  zu  Venedig  nml  Mailand.  Später  ging  er  nach  Paris  und  London.  Dort 
malte  er  viele  Bildnisse,  s.  B.  die  Ton  Hamilton,  Sir  M.  Drake.  Er  lieferte  auch 
Zelchnangen  flbr  Lttho*  nnd  (ThrouioUfhograpbien  fttr  englische  Zeitschriften.  Naeh 
Vicenza  zurückgekehrt  fuhr  er  fort  Bildnisse  zu  malcü.  Von  ihm  anrh  das  Ctoore- 
bildchen  Einsamkeit.  Med.  Vicenza,  Ehrenrollo  Erwähnung  Manchester. 

nnsinger,  Jekaaii  Gliiiltiaa|  Uthograph,  geb.  1810  in  Angibnrg.  Er  erfand 
ein  Yfrfnhr«  n,  den  Solenhofeaer  Stein  tief  SU  itson,  SO  dass  dam»  Fonnen  in  Leder 
und  Sammet  gepresst  werden  k8ttnsn. 

Mlnsinger,  Sebastian,  Hsler  and  Lithograph,  geb.  1800  in  Mflnehen,  Schaler 
der  dortigen  Akademie  Von  ihm  die  meisten  der  hotanischen  AhhUdnngWi  in  Icones 
plantarum  novarum  Floram  Kussicam  ....  von  Ledebonr. 

Mintrop,  1%«odor,  Maler,  geb.  4.  AprÜ  .1814  iaBackhofen  bei  Verden  an  der 
Bohr,  t  29 '^0  Tnni  1870  in  Düssel  dorf  Er  zeichnete  zuerst  ohne  Lehrer.  1844  brachte 
ihn  der  Maler  (ieselschap  auf  die  Akademie  von  Dttsseldorf  anter  Sohn.  Im  Museum 
in  DttBSeldorf  tob  Ihm  eine  Madomia  (1868),  in  der  Kirche  an  Werden  Madonna  mit 
Hcilipen,  im  Museum  zu  Köln  Maiweinhowlr  :iHr^\  frrner  von  ihm:  Heilipre  Familie. 
Engelständchen.  EinderbacchanaL  In  mehreren  Privathäosern  zu  Köln  und  Düsseldorf 
nulte  er  Freskea.  Ülostrirts  das  MXrehMi  Tom  K6nig  Hehnefansan  nut  70 
Zeichnungen  (Dresden  1875). 

Min  TschSoy  gen.  Tsehdng-tsai)  chinesischer  Maler  des  Auimes  des  Ii».  Jahr- 
hnnderts.  Von  ihm  Spielende  Kiader,  Die  TraabennHoeher.  Br  gehört  bereits  dar 
YeilUlzeit  der  chinesischen  Kunst  an. 

Miaaoei,  auch  Mino  dl  Siaone,  Maler  des  13.  Jahrhunderts,  in  der  Geriohls- 
haUe  m  Sieas  befindet  rieh  TOn  ihm  eine  Freeli:e  Madonna  nad  Kind  Ton  Bngela 
nmgeben. 

MinnU,  Mario,  Maler,  geb.  1677  in  Syrakus,  f  1640,  Scbttler  des  Caldara, 
thtt^  hanptslehHch  in  Meerina. 

Mlnzocclii.  l'rancesco,  gen.  II  Vecchfo  di  8.  Bernardo,  Maler,  geh  um  l.'ilS 
in  Forli,  f  1574.  Er  bildete  sich  zuerst  nach  M.  Palmezzano,  später  unter 
Q.  Oenga  oad  Licinio.  In  der  Frsndekarimieüe  der  Kathedrale  laLorette  tob 
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ihm  Opfer  des  MelcbUodek  and  Da«  Hannairimder :  seioo  Kroazigang  aas  früher  Zeit 
ist  Btelf.  —  Seine  SOhne  Pietro,  Paolo  nnä  8«l>Mtiano  waren  ebenfalls  Maler. 

MIoeB)  B.,  holländi^rhor  Maler  dos  lü.  Jahrhnnderts,  geb.  in  Cortcinarck  in 
Ostflandem,  f  1851.  Voa  ihm  Hl.  Frans  Xaver  (fioalen),  Das  Hera  Jesa  (Lichter- 
Velde  Westllandem). 

Hiola,  Camino,  Maler,  geb.  1840  (1833)  in  Neapel,  Schüler  der  dorti'i^cn 
Akademie,  dann  von  D.  Morel  Ii  und  sp&ter  von  Meitsonier  in  Frankreich.  Von 
ihm  Plaatos  als  Mttller  Komödien  lesend  (Miuicipaljpalait  in  Neapel),  L'Erinna  di 
Lesbo,  Der  Kopf  Ciceros,  Tarqainius  und  dieSilijlle,  Tod  dwTilgini»  (1884)  n.  0.  w. 
Shrenprofessor  der  Akaidemie  zu  Neapel. 

Miradoii,  Lalfl,  gen.  II  Genovesiiio,  Maler  det  17.  Jahrhnnderts,  geb.  in 
Qenna,  tbätig  1639—1617;  er  studirto  erst  in  Genua,  dann  in  Cremen a  nach  Panfilo 
Nnvolone.  Später  nahm  er  die  Manier  derCarracci  an.  Von  LbmPieti  (Kaufmanns* 
aanft  zu  Piacenza),  Strafe  der  Verschwörer  (Mailand  Casa  Börry),  Hl.  Johannes 
Damascenus  in  S.  demente  zu  Cn  niona. 

Miraada,  Don  Juan  (j^arda  de,  s.  Garda  de  Miranda,  D,  Joan* 

Mlnuida,  Francisco  Nicolai  Pedro,  s.  Rodrignes  do  Hinnda. 

MIranda,  Juan  Carreno  de,  Maler,  geb.  1614  in  Avile»  (Astnrien),  f  1C85  in 
Madrid,  Schtller  von  Cuevas  und  B.  Boman  in  Madrid.  Er  malte  Fresken  in 
den  Schlössern  PbiUppti  IV.  In  der  Antomoskirohe  in  Madrid  von  ihm  die  Kappel 
gemeinschaftlich  mit  Biel,  Bilder  von  ihm  aneh  in  den  OalMrian  mBeiiin,  Fatii  nnd 
Wien  (Akademie). 

Mirandolese,     Paltronteri,  P. 

Mlrbel,  M^  Li/.inska  Aimöe  Zoö  de,  geborene  Kue,  Malerin,  geb.  2t>.  Juli 
1796  in  Cherbonrg,  f  29.  Ang.  1849  in  Puis,  Schülerin  von  Angustin  ondBae; 
sie  wurde  unter  Ludwig  XVin.  Hofminiatarmalerin.  Von  ihr  besitzt  der  Lonvre  die 
Bildiiisäc  Innres',  des  Baroua  Görard,  des  Präsidenton  Amy  und  mehrere  Andere;  ferner 
von  ihr  Onizot  (1844),  der  Öraf  Demidoff,  Ibrahim  Paacha  (1847),  £mile  de 
Oirardin  n.  s.  w.   Med.  II.  Kl.  1819  nnd  1822,  I.  Kl.  1827. 

Miro,  8.  Lc  MIre« 

Mirecki,  Kasimir,  Maler,  geb.  16.  Mai  1831  in  Genna.  Er  warde  in  Venedig 
gebildet,  nachher  in  Krakau  unter  Stattler,  schliesslich  in  Brüssel  anter  Portaeis. 
Br  lebt  in  Warnchan.   Er  malte  Bildnisse  and  Genrebilder. 

Miretto,  Giovanni,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  von  dem  die  Fresken  in  der 
Sala  deila  Bagione  in  Padna  herrühren,  die  in  400  Bildern  mit  schwer  verstitndlichen 
Anspielungen  den  Einflnss  der  Jahreszeiten  und  Gestirne  auf  das  Menschenleben 
darzustellen  bestimmt  zu  sein  scheinen  (nach  l  i20).  —  M.  ist  vielleicht  Bruder  des 
GIroIamo  Mireti  oder  Miretto,  eines  Historienmalers  des  15.  Jahrhunderts  inPadaa, 
dor  von  Vasari  Moreto  genannt  wild. 

Mirevelt,  s.  Mierevelt* 

Miri,  B.  Hirrl. 

Mlrlcfnns,'  |  ^'  Äa^inl,  Plcter  nnd  Merica. 

MIrkovszki,  U^za  von,  Maler,  geb.  26.  Juni  1855  in  J&sz-Fenyszarn  (Ungarn), 
atadirte  Architektur,  widmete  sich  aber  der  Malerei,  in  der  er  sich  selbst  ausbildete. 
Er  malte  Landschaften  und  ArebitektttrcB,  s.  B.  Ansichten  der  Milenniamsaassteiloags- 

gebändo  zu  Budapest  in  Aquarell. 

Miroboglns,  böhmischer  Steinmetz  dos  10.  Jahtlraadorts,  d«r  ditt  Bt  OooigB- 
kirche  am  Prager  Schlosse  Hl 2  verschönerte. 

Miroslaw,  Malor  des  11.  uud  12.  Jahrhunderts.  Er  malte  1102  die  Miniaturen 
der  Handschrift  „Mater  verborum"  (Museum  zu  Prag). 

MIron,  (Miron,  Miror,  Mlrulen»),  Antonio,  Maler  des  17.  Jahrhunderts, 
t  nach  1653.  Er  war  riämischer  Land-scbaflamalör  und  lebte  um  1600  in  Franken- 
thal. Er  ahmte  zuweilen  Jau  lirueghel  nach.  Im  Museum  zu  Gotha  von  ihm  oiuo 
\Vahilan<1frliaft  mit  Jftgern  (1014),  in  der  Galerie  ZU  Schleii^sheim  (Jhristi  Versuchung 
<1G07},  im  Mu.sLUüi  zu  Jierlin  (Depotj  Entenjagd  (1653)  und  Landschaft  mit  Bauern, 
in  der  Galerie  zu  Parma  ein  Seehafen  (1661);  Laadschaften  auch  im  Museum  zu 
Wien,  in  der  Schönborn-Galerif  im  Mn.tenm  zu  Kopenhagen,  in  der  Eremitage 
zu  St  Petersburg,  im  Museum  Madrid;  die  meisten  davon  mit  biblischer  Staffage. 
M.  Min  in  stach  nach  ihm  einige  Ansichten  aus  der  Nähe  von  Bad  Schwalbacb. 

.>lirri,  (Mir!),  Ludovfco,  Maler  und  Kadierer  des  18.  Jahrhnnderts  in  Bom. 
Er  radier  Lü  um  177b  die  Wandbilder,  die  in  den  Üadern  des  Titus  und  denen  der 
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LiTiH  entdeckt  wiurdes;  ferner  DeckeogemAlde  in  der  Villa  üftdriaea,  den  Farne«i- 
schen  Girteiit  der  Villa  Madama  (nach  R.  Sanli)  n.  i.  w. 

Mirnolif  («frolarao,  Maler  I  ^  in  Jalirlinnderta,  geb.  in  der  RoiiKuriin,  Schtiler 
des  P.  Tibaldi,  UiäUg  sd»  Holoiaier  in  Pariua  und  Modeoa.  In  der  Kirclie  der 
Serri  wn  Bolo^a  Freflken  toh  ihm. 

MIrys,  Baron  SjlvoHter  de,  ^^Talor,  geb.  <^en  H,  Januar  1700,  f  17«8  (?)  in 
Bialjetock,  Sohn  eines  achottiooben  Emigranten  in  ibYankreicb.  Er  bildete  sich  sawst 
in  Fraiikreich,  spttor  in  Bom.  Vm  hier  begab  er  deb,  anf  Znredea  des  Fürsten 
Jahlonowski,  noch  in  joagttn  Jahren  nacli  Polen.  Nach  einem  abentenerlichr  n  T.rHrn 
nahm  er  fttr  längere  Zeit  Aofentbalt  in  Baaaig  and  wurde  schliesslich  Hofmaler 
beim  Hetmu  Johum  Oiemens  Branieki.  Br  mr  TielfMk  tUMg  in  Waiseha«  vod 
Bialystok.  Kurz  vor  Reinem  Tode  vwlieb  Ihm  der  KikAg  den  Freihermtitel.  Ton 
ihm  Selbstbildnis«  u.  s.  w. 

Bitbaeh,  CoMtmt,  Haler,  geb.  1808  In  Me,  f  naeh  18M^  8cb«er  seinee 
Vaters.  Von  ihm  Der  gute  Smoaiiter  (1886),  Theiem  beiiefft  den  XiaotMirm 
(1849)  V.  a.  w. 

■tiolrelly  TemuMOy  Maler,  geh.  1688  in  Feema,  f  18M.  Br  bildete  sieh 

Kplhst  ans  nnd  wurde  der  Bauernmaler  genannt.  Von  ihm  Martertod  der  Ss.  Cecitia 
in  der  Cocilienkirche  zu  Faenza.  Er  war  talentirt,  liess  es  aber  an  Fioiss  and  Uin- 
snbe  fehlen.  —  Aneb  seine  T8diter  Tereea^  Caterinn  nnd  GlnÜn  F^eltni  übten 

die  Malerei,  letztere  in  Bologna  um  1788. 

Hiseron)  (MlHcroni),  Dlonis,  bOhmiicber  Baomeister  des  17.  Jahrhanderts, 
unter  dessm  Leitung  1641  die  königliche  Borg  in  Prag  voDendet  wnvde.  Br  war 
wahrer  helnlich  Sohn  eine^;  SteimduMiden  Eai|mr  M«  iQt  Mnilaad,  der  am  Hofe 

Kaiser  Kadolphs  II.  thätig  war. 

Miserenl,  Hieronimns,  Edelstelnietuieider  des  16.  Jahrhanderts,  thStig  am 

Hofe  Kai.ser  Rndolphn  IT  Man  bewahrt  von  ihm  in  »Ifr  Kunstkaininer  zu  Wien 
einen  4  Fnss  hohen  Pokal  aus  Bergkrystall,  der  60,000  Mark  werth  sein  soll. 

Miszewskl,  Julias,  Badierer,  geb.  nm  1790  In  Wilna,  f  1^36  in  Italien.  Br 
wnrde  in  Wilna  gebildet  nnter  laustem,  dann  in  Rom.  Er  fand  feinen  Tod  in 
Sobtaco  durch  deu  Sturz  toq  einem  Felsen,  auf  dem  er  gerade  zeichnete.  Von  ihm 
FclKige  Landschaft  a.  8.  w. 

Mitan,  Jame»,  Kupferstecher,  geb  I77r,  in  London,  f  1822.  Er  war  SchUler 
von  Agar,  CheuHoman  und  der  Londoner  Akademie.  SpAter  widmete  er  sich 
der  Baukunst  Er  stach  Platten  za  Mrs.  Incbbalds  British  Theatre  (1808),  Dlbdins 
Bibliographie  al  Tour  (1821),  Stothards  „Iri>li  M-lodies"  u.  s.  w.  —  Sein  Broder 
H.  Mitan  war  sein  Schttler.   Er  stach  Platten  lUr  Battys  «Views  oi  France". 

Mitchell,  J.  A.,  amerikanischer  Maler  und  Radierer,  geb.  1845. 

Mitchell,  John,  Bchotti^  hcr  Kupferstecher,  geb  i79!,  t  1852,  thätig  in 
Edinbnrg.  Er  stach  nach  Wiikie  König  Alfred  in  der  Hütte  dos  Kabhirten  and 
Die  Rattenfänger. 

Mitchell,  Robert,  Kapferste*  h^r,  geb.  1820,  f  19.  Mai  1^<7M  in  Bmmley 
(Kent).  Er  befai^ste  sich  haaptsäohiich  damit,  die  rmrisse  anf  Platten  tür  andere 
Schabkttnstler  zn  radieren.  Selbst  geschabt  hat  er  Chri^ttn«  auf  dem  Meer  nadi 
Lander,  Die  Kindrr  im  W^lrlp.  Alter  nnd  Kitullieit  und  Tlie   haritv  Girl  nach  Sant, 

Mitchell,  Th  onia^j  Maler  des  18.  .lahi^hnnderts,  f  nach  17äil.  Er  malte  als 
Liebhaber  Marincji  n  1  war  in  London  thätig. 

MItelll,  (Metelll),  Agostino,  Maler  und  Radierer,  geb.  16  Milrr  1609  in 
Battidizzo  bei  Bologna,  f  2.  Aug.  1660  in  .Madrid.  Er  besuchte  zaerst  die  Schale 
der  Carracri,  irar  dann  Bclitiler  von  Falcetta,  P.  Miniati  und  Den  tone.  Mit 
dem  Letzteren  malte  er  Theaterdecorationen  in  Bologna.  Nach  dessen  Tod  vereinigte 
er  Hich  mit  Michelangelo  Colonna,  mit  dem  er  24  Jahre  lang  zusammen  arbeitete. 
Von  ilincn  die  AasscbmUckung  der  BoiaviokapeUe  in  S.  Domenico,  der  Säle  in  den 
Pal.  Caprara  und  Canobi  in  Bologna  und  von  andern  Gebäaden  in  Forli,  Rimini, 
Modena,  Genna,  Florenz,  Rarcnna  und  Parma.  1G74  gingen  sie  nach  .Madrid;  sie 
malten  dann  unter  Philipp  IV.  im  Escorial  (Fabel  der  Pandora),  in  Boen  Retiro 
(Kephalos  und  Aurora)  und  im  l^gl.  Palast  in  Madrid.  A.  MiteUi  radierte  noch  84 
Vignetten  und  48  Sänienfriesc  vom  Porticns  Qozzadini. 

Mitelli,  (Metelli),  Giuseppe  Maria,  Maler  nnd  Kupferstecher,  geb.  1634  in 
Bologna,  f  1718,  Sohn  de?  Agostino  M.  und  sein  Schtllcr,  Rpäter  Schiller  des 
F.  Torre.  la  S.  Maria  üeiia  Vita,  in  der  Annunziata  and  in  der  Cuppncdnikirche 
n  Bologna  belnden  sieb  Bilder  von  ihm.   Br  war  bedeatender  eli  MjapAnteeher. 
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Von  ihm  Ii»  Platten  nni-h  den  Ijerülimtestou  Kirclioni;c'iii;iltlen  Bologna»,  äO  Pliitton 
Uoschlchte  du»  Acacaa  uacb  den  Cairacci  im  Vii\.  Favi  da8elbt>t,  41  l'lattcu  liio 
8tra88eornfo  daselbst  nnch  Äoui.  Curacci,  Die  Nacht  na(  Ii  Allegri,  David  uud(ioliath 
nach  T.  Verein,  „2(1  Stunden  menschlicher  (ilUcksf  li^koit"  walir'^rlirifiürh  nach 
eigenen  Zeichuimgen  ^Bologna  lü7ö).  Andere  nach  KuIjusü,  Caglian  i;  1  l'ousM'n; 
Mch  ein  Tarokkartentipiel  n.  s.  w. 

Mltolloki,  japaniftcher  Mal<M-,  v^ch.  Ißlß,  f  1691.  Er  gehörte  der  Tosanchule 
an  nnd  war  ein  au!<f,'ezeiehncter  Alakr  von  Blumen,  Landschaften  und  Vöfröln  (be- 
sonders Wachteln).  Seine  Zeichnungen  wurden  viel  von  den  Lacknialern  des  IH.  .lahr- 
handerts  in  Kioto  benut/j.  Alach  seiii  Groeseak«!  MitoifMlii  wur  lUler.  Worke 
▼on  ihm  im  British  Museum. 

Mitterer,  Hermann  Joseph,  Maler  nnd  Lithograph,  geb.  1764  in  Ooterhofon 
(Baiern),  f  1829  in  München.  Er  wurde  da.-*.  Professor  der  Zeichenknnst  an  dor 
polytochniachen  Schale.  Kr  vervollkommnete  die  Lithographie  und  spielte  in  ihrer 
frühen  Entwickolnng  eine  bedeutsame  Bolle.  Er  grQndeto  die  KiuataDBtiilt  an  der 
Feiertagsschulc.   Ehrenmitglied  dor  Münchener  Akademie. 

Mittermalcr,  Ludwig,  Glasmaler  unseres  Jahrhunderts  iu  Lauingen  a.  d.  Donau, 
t  22.  Febr.  18G4  da«.,  Schüler  der  Kunstschule  zu  Augsburg.  Er  gründete  eine  An- 
stalt für  Glasmalerei.  Von  ihm  die  Chorfen.ster  der  Hl.  Kreujtkirche  zu  Gmünd  nach 
Cartons  von  Kberlein,  3  Fenster  für  Schloss  Hainfeld  (Steiermark),  Andere  in  Weiler 
(Aligfiul  K'hv  ui^'on,  Rarensburg  u.  8.  w.  Er  schrieb  Erzählungen  und  ein  Sagenbuch. 

Mlrion,  A'icolo^  Fran^ois,  Ciseleor  nnd  Goldschmied,  geb.  1656  in  State  (bei 
Hny),  f  1G97,  lernte  in  Paris  nnd  wurde  Goldschmied  und  Münzgraveur  des  i'ttrst- 
biäcbofH  Juh.  Ludwig  von  Lflttich.  In  der  alten  Kathedrale  von  LOttii-h  befanden 
sich  früher  von  ihm  Ul.  Joseph  (SUber),  ül.  Joogiraof  in  der  8t.  Adalbertskirdie 
daselbst  noch  eine  Hl.  Jungfrau. 

Mixellc,  Jean  Marie,  französischer  Kupferstocher  des  18.  Jahrhunderts.  Von 
ihm  he  I>efir  amoareox  nach  Bandonin ;  er  gab  eine  Costttmfolge  heraus,  von  deren 
305  Sticlien  mehrere  Ton  ihm  unterzeichnet  sind  (1787).  —  Ein  Hlxelle  Jr.  gab  am 
1823  eine  Sammlung  von  50  Platten  der  besten  GeschäfLshäu.ier,  Caf6s  etc.  in  I'  u  iH 
IterAUs.  Aooh  ein  poliUsches  Blatt  ,L'ögalitä  devant  la  loi  da  80.  juUlet  HWO"  träg;! 
die  Unterschrift  Mixelle. 

M'  KioBtry,  Geonre  A.,  Maler,  geb.  1855  in  Hudson  (New-York),  Schüler  von 
L.  £.  Wilmarth,  J.  U.  Dolnh  und  der  New- Yorker  l^anaUchalo,  1881  in  Paris 
weitergeMIdet.  Von  ihm  Am  Ufer  der  Harne,  Am  ClaTertckbaeb  tn  New-Tork, 
Nadtsouinjcr. 

Mlodnicki.  Karl|  Gearemaler  und  Zeichner,  geboren  1836  (1839  '<*)  in  Daszow 
(Oallzien).  Oebfldet  wnrde  er  in  Lemberg  nnter  Maszkewski,  dann  1867>-1860 
in  Müll  In  II  nnter  Piloty  und  Schwind,  dann  in  Dres<lon,  1861  —  18f>4  in  Parl.s, 
WO  er  Schüler  Leon  ('oguieta  war,  seitlMr  stAndig  in  Lemberg.  Von  ihm :  Königin 
Hedwig  In  Iiiowraclaw,  Episode  ans  dem  polnlseben  Anfttande  (1W8),  Die  Volks« 
braut,  Bauer  aus  der  l)ynower  i^'rn  !  ^^■:^tift/.'Jich^ung),  Greiser  Jude  in  Pelz- 
ntttie  (1874  Kreideaeichnong).  Er  lieferte  zahlreiche  Beitrüge  zu  polnischen  Zeit- 
sebrlfteo  und  wurde  Profeseor  an  der  Vorbereitnnsssdiiile  Ittr  Melonl. 

MnesatHhos  griechischer  Gemmenschneider  der  1,  HlUle  dee  9,  Jahrhnnderta 
V.  Chr.  Er  war  Vater  des  Philosophen  Pjrthagoraa. 

MBeslkles,  grieofaiidier  AreUtekt  des  6.  Jahrbnnderti  t.  Chr.  Br  bMt«  die 
Propyläen  auf  der  Akropelis  Tou  Athen}  sie  worden  486  Chr.  befomifln  vaä  in 
6  Jaiiren  vollendet 

Moalle,  Lenjfy  f^aosSslicher  Maler  des  ift.  Jshrliiinderts,  geb.  ia  Perrentte, 

t  aaeh  1510,  um  welche  Zeit  er  in  Valenciennr^  fli.lti«^  war. 

Moeelietti,  (KoelietU)}  Aleieandro,  Kupierstecher,  geb.  um  1760  in  Born, 
t  naeh  1810,  Sehttler  venVolpato.  Br  stach  6«  Platten  für  die  Bibel  ?onBiHphMl 
(Rom  178'J1,  Die  Heiligen  di  -  <  Viiinzinerordens  vor  Mariae  (1793),  u.  s.  w. 

Mocchi,  Francesco,  Bildhauer,  geb.  Id80  in  Monte  Varchio,  f  ^^^t  Schüler 
von  Santo  di  Tito  und  C.  MarianL  Br  Ist  ein  VorllUifisr  des  BeminiseheB 
affcktirtnn  Styls.  Von  ihm  die  zwei  Hronze-Reitordenkmäler  des  Ale.ssandm  Pjrnese 
und  seines  Sohnes  Kaauccio  auf  dem  grossen  Platz  zu  Piacenza,  eine  bemalte 
Statne  der  lanfeiiden  Sa.  Veronica  in  der  Peteralrirehe  m  Rom,  eine  Verkündigung 
ha  Dom  zu  Orvioto,  Erzrelii  f-  im  Uoin  zn  ri>j.  u.  s.  w. 

Mocetto,  (Moceto.  Mozetio),  Girolauio,  Maler  nnd  Kupferstecher,  geb.  um 
1454  in  Mnraao  (?)  (nacn  Anderen  in  Verona),  f  nach  1581.   Br  war  Schüler  nnd 
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tirtlli  (le.sGiov.  Bt'lliiii.  viellcirlit  anth  des  Vi  v  ar  i  n  i.  Nach  seiner  Z(i'"yintmg 
wurde  da«  {etvasQ  Ft^Dster  mit  der  M.uli nun  und  yieloa  Heiligeo  in  SS.  Giovanni  e 
Paolo  gemut.  In  Verona  inalto  er  dioF  i  i  l  einecHlMebeDs  al  ponte  acqaa  morta 
bei  <if*r  ThoTiiaskirchc.  Von  seinen  StatTi  iciliiidorn  nennen  wir  ein  Triptychon  in 
SS.  N.u.<iro  t  Ct'l^o  in  Verona,  ein  Altarbild  in  S.  Biagio  das.,  doAgl.  in  der  Galerie 
zu  Vicenza,  ein  männliches  Brustbild  in  Modena,  Der  Erläcer  in  der  Galerie  an 
Venetll'^'^,  T)er  Kindermord  in  f]f>r  Londoner  National^fakric  Von  seinen  17  Eapfer- 
siicheo,  auf  denen  sein  liulan  lusst,  nennen  wir  Judith,  Juhannes  der  Täafer  in  der 
WUste,  Thronende  Madonna,  Bacchns,  Die  Verlänmdnng  des  Apelles. 

Hock,  J.  jr^  Zeichner,  ^b.  177«  ia  HeriMUi,  t  1S84.  Br  neiduiete  Schweiler 
Ansichten. 

Mock,  Johann  Saninel,  Maler,  geb.  nm  1670,  f  um  17.38,  thätig  in  Dremleii, 

wo  er  I7:n  Obcrhofmaler  wurde.  M.  hat  in  zahlreichen  Gouacliobildcrn  die  Festlichkeiten 
unter  den  Ciiuriürsten  Joh.  Georg  IV.  und  Friedrich  August  I.  am  sächsischen  Hofe 
verewigt  Diese  zum  Theil  ganz  guten  Leistungen  befin&n  sich,  in  mehreren  gnuiea 
Folianten  rereint,  im  k.  Kupferstichkabinet  zu  Dresden;  so  das  Doppelte  Kopfrennen 
zu  Torgau  (45  Bl  ),  Das  Damencaronsell,  Feuerwerk,  Karopfjagen  etc.  vom 

26.  Mm  bis  29.  Juni  ITOO  in  Dresden  (37  Bl.,  auch  auf  27  Bl.  von  Wolffgang  in 
Berlin  1729  gestochen),  Die  Aufzüge  und  Fussturniere  auf  dem  Alt  markt  zu  Dresden 
am  18.  Juni  1709  (52  Bl.),  der  grosse  Aufzug  zu  Pferd  und  Fuss  1709  (70  Bl.), 
Toamier  neb^t  Carousell  und  Banernaufzug  im  grossen  Garten  zu  Dresden  den 
13.  Jan.  1714  (72  Rl  ).  Auch  zu  dem  Werk  über  die  Festlichkeiten  bei  Gelegenheit 
der  Hochzeit  Friedrich  AugustH  im  August  17iy  trug  er  Blätter  bei.  —  Sein  Sohn 
Johann  Heinrich  M.,  geh.  \i)'.)e,,  f  i».  April  1746  in  Dresden,  war  ebenfalls  Hof- 
maler. —  Ein  Johann  Christian  M.,  vielleicht  anch  sein  Sohn,  malte  1732  das  Lnst- 
lager  in  Czerniakovv  und  den  Einzug  August  Jll.  in  Warschan  1734,  zwei  grosse 
boeichnetu  Oelgemälde  in  der  kgl.  Residenz  zu  Dresden. 

Mocker,  Josef,  Baumeister,  geh.  1835  in  CItolib  cBtthmen),  Schttler  von  Fr.  tob 
Schmidt  in  Wien.    Er  ist  in  Prag  tiiätig. 

ModaninO)  8.  Ma/zoni,  Guido. 

Modde,  Maximllinn  Ii.  Karl,  Maler,  geh  13.  April  1862  in  Magdoborg-Nea- 
stadt,  stndirte  in  Berlin,  malt  das.  Bildnisse  und  Architekturen. 

Modell,  Elisabeth,  Malerin,  geb.  4.  Sept.  1820  in  Wien,  f  5.  Oct.  1866  das., 
Schülerin  Ton  S  c  h  i  1  c  h  e  r.  Sie  erblindete  vor  ihrem  Tode.  Von  ihr  viele  Bildnisse 
hertthmtcr  Männer,  z.  B.  Alfred  Meissner,  Friedrich  Hebbel,  Vittorio  Emanuele;  eine 
AhncniTulr  rio  beim  Grafen  Ledochowski  auf  Gorkl  in  Blunadi  Polen  tt.  •.  w. 

Modena,  Antonio  da,  s.  Begarelli. 

Modena,  Barnaba  da,  s.  Barnabas  da  Matina. 

Modena,  Mcoletto  da,  8.  Rosex. 

Modena,  Pellegrlno  da,  8.  Pellegrino* 

Modena,  Tomnaso  da,  8.  Rabislno. 

Modersohn,  Heinrich,  Maler,  geb.  26.  Doc.  1865  in  Lippstadt,  stndirte  aof 
der  Düsseldorfer  Akademie,  thätig  in  Düsseldorf  als  BUdniss-  und  Üenremalcr. 

Modersohn,  Otto,  Maler,  geb.  1865  in  Soest  (Westpbalen),  th&tig  in  Worpewed« 
bei  Bremen.  Von  ihm  Sturm  im  Teufelnieer  (N«a«  FiMkothrt,  Mttnohea),  Feiombead, 
HerbstUehe  Mondlandschaft  u.  s.  w. 

ModlTlani,  Francesco,  Maler,  geb.  nm  157S  in  Forli,  Sehfller  tob  Jacopo 
Carrncci  (wahrscheinlich).  Werke  von  ihm  in  der  Sa.  Luciakircho  zu  ürbino,  sowie 
in  den  Osservanti  und  der  Sa.  Maria  del  Rosariokirche  seiner  Vaterstadt  (Die  Ver- 
treibung ans  dem  Paradies,  die  Sintflnth  n.  s.  w.). 

Modonino,  Giornnni  Bnttista,  Maler  des  n.Jahrh.,  f  1656  in  Neapel  an  der 
Pesti  er  malte  Architekturen  und  war  in  Modena  sowie  in  Kom  und  Neapel  th&tig. 

Moeekel,  WI11i«lni,  Holzschneider,  geb.  16.  Aug.  18S6  fn  Leipzig,  Schttler  TOn 
Flegel,  tliiitig  in  Mfi;;  I  t  n.    Von  ihm  Abend  nach  A.  I'ink  u  s.  w. 

Moeckselkirchner.  (Moeckselkirchel),  Gabriel,  Maler  des  16.  Jahrhunderts, 
thitig  nm  1470  inMItnmn;  er  malte  derbe  nnd  gescfamacUoM  Hislorien.  Ton  ihm 
Christus  das  Kreuz  tragend  und  Krennigong  inSehlelMheim,  ans  einer  Pasaionsfblg« 
für  T^ernsee  gemalt. 

Moeglich,  ABdr«ftB  Leoalard,  Kupferstecher,  geb.  1749  in  Nürnberg,  f  nach  . 
IftOO,  .^ihüler  von  Pn  i   ^Ier.    Er  8tach  Vignetten  und  kleine  Bildnisse,  darunter 
diejenigen  von  dem  Miniaturmaler  0.  Eomphroy,  dem  Stecher  J.  J.  Preissier,  and 
Bw«i  SokntesblistoB. 


.  j     .  >  y  Google 


219 


Möglich,  Tobias  Friedrich,  Miniaturmaler  und  WachsbOMirer,  geb.  1748  in 
Nürnberg,  SchQler  Ton  Bai  er  in  Mailand  and  von  Kraft  (im  Wachsbossiren), 
weitergebildet  dnrch  Stiidiam  der  Antike  in  Rom.  Er  war  nrsprUngUch  PerOcken- 
macher  gewesen«  Von  ihm  dag  bossirtt'  Bildniss  des  Bettlers  Lahre;  ferner  die 
Bildnisse  von  Mengs,  Winckelmann,  Selbstbildniss,  Flora,  Hebe  u.  s.  w. 

Moelart,  Jakob,  Maler,  geb.  1649  in  Dortrecht,  f  1727,  Schüler  TonNicolaes 
M  a  e  8.    Von  ihm  Moses  scblä^  Wasser  ans  dem  Felsen,  nnd  Unteri^'ung  Tharaos. 

Möller,  Ad.  Heinrich,  Bildhaner,  geb.  1806  (?),  f  -'ö.  Aug.  18«7  iu  Kerlin. 

Moeiier,  Aadreas,  Maler,  geb.  30.  Nov.  1683  ia  Kopenhagen,  t  um  1750 
(1768?)  in  Berlin.  £r  war  in  London,  Wien  (1724)  und  Berlin  ab  BildnisamalQr 
thütig.  V<Mi  ihm  bedtit  dlA  OfwdMier  Oalwia  OUtw  Gnmwell  (ndi  B.  Wallnr 
oopiri). 

Mo«11er,  (Möller),  Anton,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1S60  In  Königsberg, 

t  ir,20  in  Danzi/i;,  gebildet  auf  Reisen  in  Italien.  Er  malte  Architekturen,  z.  B. 
den  Artushof  in  Danzi^  und  das  Rathhans  das.;  femer  von  Uun  Köpfe  (Federseichnnag) 
und  Copien  Dürers  Holsschnittfolgen  mit  der  Feder. 

Hocller,  Heinrich,  M iiier,  geb.  25.  Nov.  1868,  Sohn  des  HeinrI  h  Hermann 
Christian  M.,ächfller  von  JBaam  in  München.  £r  malt  Landschaften,  thätig  in  Dresden. 

■•el1«rt  ■eliirtoli  Hermann  Chrlrtlaa,  BlMhaaer,  geb.  M.  Aug.  1885  fa 
Altona  (Holstein).  Kr  wurde  nach  einer  sehr  ärmlich  durchlebten  Jugt  rid  mit  lUilfe 
eines  Dr.  Hesse  Schüler  von  Schilling  in  Dresden.  £r  stadirte  auch  in  München 
Ulli  reifte  «piter  durch  England,  Belgion  und  Holland,  IHUiemaHc,  Schweden  und 
Italien.  Von  ihm  im  Ileiuostift  iu  Hamburg  ein  T?<iief:  Empfang  der  alten  Fram  ii; 
in  Bendsburg  das  Denkmal  Lornsens,  in  Altona  ein  Siesesdenkmal  (1880),  an  der 
Latherkirehe  m  Leipsig  Statvea;  fimier  tob  Ihm  Hmm  Sachs,  Anor  auf  dem  An- 
atand, Satyr  i'ini  II  juni:t  ii  Faun  lehrend.   Er  wohnt  in  Dresden.    Viele  Mc  l  ullen. 

Mociler,  Jens  Feter,  Maler,  geb.  6.  Oct.  1783  in  Faaborg  auf  der  Insel 
Flinen,  f  29.  Sept  1854  In  Kopeshagen,  Sehfder  der  dmrtigeii  Akadmue,  reiste  dami 
mit  kgl.  Uoterstützang  durch  Bcl^^ien,  Fi  ankn  i  h  nnd  Italien,  um  sich  in  der  Restau- 
ration alter  Gemüde  zn  TervoUkommnen ;  er  wurde  1814  Restaurator  der  Uallerie 
in  Kopenhagen  und  Zetehenlehrer  an  der  Seekadetten-Akademle,  18S8  ProfoMor,  1884 
Konservator  Kgl.  ancb  iltT  ^InltkuM'lirn  ni;iiiiili!tvv;ii:miluri!:^.  Im  Museum  Thor- 
waldsen  Die  Meerenge  Ton  Svendborg,  in  der  üallerie  zu  Kopenbaffen  Ansichten  der 
8ehl9«ser  Kronborg  und  Frederiksborg,  Wetterhora  nnd  BoeealanMileticher  (1834) 
nnd  Wri]r!wr<,'  hei  HeJäIngür,  im  SchloFs  Cliri-^tiiuisl  or^:  Die  Tier  TtgeiMlteB  tt.  8.  W. 

Ritter,  1840  Ofif.  des  Dannebiog-Ordens ;  Med.  1842. 

HMller,  Joliaiuw,  geb.  Hol  ml  und,  Malerin,  geb.  1825,  f  28.  Min  1879 

Id  Düsseldorf.    Mit  Niels  BiörnFm  Moelli-r  verlicinUlif't,    Sic  malte  Gsarehilder, 

Meelier,  Karl  Heinrich»  Bildhauer,  geb.  22.  Dec.  1803  in  Berlin,  f  21.  April 
1888,  Sehflier  eelnee  Taten  und  an  der  Akademie  tob  Ran  eh  1897—40,  wmter 
gebildet  anf  Peißen  in  Pnris  und  Italirn  Von  ihm  auf  der  Berliner  8chlof?sbrücko 
Pallas  reicht  dem  Kämpfer  die  Waffen,  auf  dem  Dach  des  Berliner  Schlosses  Statue 
der  Wahriwit,  in  der  Natiimal-OaUerie  der  Knabe  mit  dem  Hmid  (1879),  anf  dem 
Universitittr,  nchSnde  in  KÖDin^=?berg  Statuen  der  Matfipmatik  und  der  Natnrwissen- 
schalt,  ferner  Büdnissbflsten  u.  s.  w.  £r  war  Professor  und  seit  1869  Mitglied  an 
der  Akademie  m  BeitiB. 

Hoeller,  Louis,  amerikanischer  Genremaler,  geb.  1855  in  Npw  York,  Soha 
eines  Decorateurs,  bei  dem  er  erst  4  Jahre  in  die  Lehre  ging,  stuiUrte  dann  In 
München  unter  Dies  nnd  DnTeneek  6%  Jfthre  lang*.  1888  kehrte  er  aaeh  New- 
York  zurUck,  stellte  dort  sein  Sehr  ?  hwierig  ans  und  erhielt  dafür  cineo  Preis. 
Andere  Bilder  Ton  ihm  Bockig,  Sein  glücklicher  Tag,  „Uebertrumpr  mal  das".  Die 
Spieler,  Yertranlich.   Mitglied  der  amerlkaaltehen  Nationalakademie  edt  18M. 

Moeller,  Niels  BjOrnsen,  Maler,  geb  lO  Juli  IS-jm  in  Drammen  Norwegen), 
t  &.  Dec.  1887  in  Düsseldorf,  äcbüier  der  Kopenhagener  und  Düsseldorfer  Akademien, 
weiter  gebildet  in  Paris  und  anf  Bdaen  In  derStAwete  nnd  dem  nördüehen  Buropa. 
In  der  KuD<ithalle  zu  Hamburg  von  ihm  SchwcdiH-hi-  Landschaft,  ferner  von  ihm 
Noroäs  im  Sognefjord,  Thnner  See,  Der  FjArlandstjorU  in  Norwegen  u.  s.  w.  Med. 
Wien  1873. 

MOlier,  Reinhold  Ton,  Maler,  geb.  1847  in  Livland,  Schüler  der  Mfinchf-nf-r 
Akademie  nnd  von  B  a  i  s  c  h,  weitergebildet  auf  Beiseu  nach  EngUnd  und  iiollaad. 
Von  ihm  Sturm  am  Strande  von  MerckllU,  Holllodiidwr  Kanal,  Miilngaehiff  In  der 
Brandnng.  Sr  lebt  in  Mflneheo. 
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Moencb,  (gen.  Munich),  Charles  Victoire  Freücric,  Maler,  geb.  10.  A]iril 
1784  in  Parif!,  f  18G7,  SdiUler  von  (Ji rodet.  Er  wurde  küni^diw  Decorationg- 
inaler,  gchmückte  als  tioU'ber  die  Dianiignlerie  in  Foiit.iiiullcau  und  rcstaurirU  die 
Malereien  der  Kapelle  tou  VcrKaillcis.  Kr  war  uucli  iloltualer  des  Herzogs  von 
Orleans  und  lebte  mehrere  Jahre  in  Rom.  Von  ihm  ferner  l'olyxeua  wird  zum 
Toile  geführt  (1810),  Soeuen  nach  der  Fabel  von  der  kleinen  Glocke  nach  La 
Fontaine  (1824),  Felsenstudie  am  Mittelmeer  mit  Käuberu  U**'*^)»  Selbst-  und  andere 
Bildnisse,  Geburt  der  Veims  (1801 1  n      w.    Med.  II.  Kl.  1817. 

Mopns,  Arnoldf  Maler  uud  r.ililii.mcr  iliw  l.'j.  Jahrhunderts,  thätic  nm  1417 
in  BruMsel,  wo  er  in  Verbiudung  mit  (km  Eloi-Orden  stand.  —  Ein  ]L  H.  Mociii»| 
geb.  in  Middelburg,  gelangte  mit  A.  Genoels  1674  nadi  Boiii,  wo  er  in  die  Oe« 
nOBsensohaft  ausJlin<Iis(  Iicr  Maler  Aufnahme  fand. 

MocnS)  (Moouh),  l!a»pard)  Bildhauer,  geb.  Iß98  in  Antwerpen,  f  22.  Ort. 
17r.2,  Schüler  von  N.  Wocrcmans  und  Van  Baursi  lieit  d.  J.   In  der  Andn  as 
kirt-hc  ."einer  Yntcrstailt  ein  !TI.  CornL-lius  von  Ihm,  in  Uoboken  eine  Kamel  und 
ein  Akur;  er  war  Direktor  der  kgl.  Akatkiaie. 

MociiH,  Jncquc«,  8.  MOZ. 

Moor,  Jean  Bnpllsfc  van,  Bfalcr.  cfeb.  1819  in  Brüssel,  f  7.  Dec  !HH4  daü. 
Er  reiste  dtuch  Fiaitkrtich  uud  itaiiun.  Kr  malte  Landschaften  und  Archituklaren. 
In  der  Kunsthalle  zu  Hamburg  von  ihm  Ansicht  von  Antwerpen;  ferner  von  ihm 
Inneres  ^eine8  Ateliers  (Brtl8.Hel  IH.'jS),  Dogen-Palast  in  Venedig,  Löwenhof  der  Al- 
hambra,  In:«el  S.  Giorgio  bei  Venedig  u.  s.  w.  Im  Kgl.  Palast  zu  BrUseel  schmückte 
er  da»  Trep))enhau8.  Med.  Paris  1863,  1866,  1861,  Britesel  1864,  Lyon  1868,  Metn 
1861;  Leopoldorden  is«n. 

Moercnhont)  Josef  Joiuie  (Jodocns),  Maler,  geb.  3.  Mai  1801  in  Eokeren  b^i 
Antwerpen,  f  I.Jani  1879  (1874?)  in  Antwerpen,  Schüler  der  Antwerpener  Akademie, 
dann  von  Horaco  Vernot;  er  bildete  »ich  auch  an  den  Wonwermans  und 
BerclieniH  im  Haag.  Er  malte  mit  Schelf  hout  zusammen  Landschaften ;  ferner  malte 
er  Pferde  und  Schlachtenstücke.  Von  ihm  im  Amstertlainer  Museum  Vorposten 
(1827),  Pferderennen  (1829),  Stallinneres;  in  der  Knnsthalle  zu  llanibnvi»- Stallinnercs 
1840;  in  der  neuen  Pinakothek  in  München  Scblitteu  auf  dem  Kanal  Ui^4M),  Damo 
bei  einer  Falkenjagd  (184«). 

Mocrlkhofer,  (Morlkofer),  Johann  Kaspar,  Medailleur,  geb.  1733  inFianen 
feld,  t  1800,  Schüler  seines  Oheims  Johann  Melchior  M.,  weitergebildet  iu 
Paris.    Er  n(  Imitt  Medaillen  auf  Katharina  IL,  Stanislaus  IL,  Grafen  C^ylus. 

Moorikhofer,  (Morlkofcr),  Johann  Melchior,  Medailleur,  gtb.  1706,  f  1761. 
thätig  7.H  Born.  Von  ihm  JJedaiüeu  auf  Voltaire,  Albrecht  T.  Haller,  Friedrich  den 
Grossen  u.  e.  w. 

Moerman,  Albert,  flämisdier  Maler,  geb.  1808,  f  1867.  Rr  war  fickttler  von 
P.  F.  de  Noter  und  malte  Landschaften. 

XoMruuW)  imm^  hoUindleeber  Maler  mueros  Jahrbonderta,  t  ^*        1896  in 

Borchem. 

Moermans,  Jakoli«  Maler,  geb.  1602,  f  21.  Dec.  lG'i3  in  Antwerpen  durch 
einen  Unfall  im  KanaL  Br  war  1621—22  Schüler  von  Kubens  und  wurde  von 
dicKera  in  seinem  Testament  mit  nwei  Andern  beftuftrag^  seine  fiilder  in  verkaufen. 

l()2ü— 30  wurde  er  Meister. 

MOrner,  (Morner),  HJalmar,  Oraf  von,  Radierer  und  Lithograph,  geb.  1794 

in  Schweden,  f  1837  in  Paris.  Er  war  Kit(Tiif>i.<!tcr.  als  er  .sich  der  Kunst  znwandt« 
und  .xich  in  Kom  ausbildete.  \'uti  ihm  Komischer  Carneval  (Kad.),  Volkssceaeu  aus 
Neapel  (Litb.).   Zwei  seiner  Bilder  befinden  sich  in  der  Oal.  SQ  Stockholm. 

HOrncr  von  Morlanda,  Wilhelm,  Graf,  Malur,  ireb.  18.  April  1831  in  der 
Provinz  Sniälajid  (Schweden),  Schüler  von  B.  Gude  iu  liuäseldorf  und  von  Ritzen 
auf  der  Wartbnrg.    Er  malt  Landschaften  und  Architekturen. 

Mörs,  von,  Stukaturarbeiter  des  IH  Jalirluinilcrts  in  Frankfurt  a.  M..  führte 
in  der  Licbfrauenkircho  das.  17tiO— 70  aiu  iioi  haltar  in  Gip^  die  Himmelfahrt  Mariae 
mit  der  Hl.  Dreifaltigkeit  und  fit.  Peter  und  Paul  aus. 

Mössmor,  Joseph,  (Mösmer,  Mesmcr),  Maler  und  Kupfer.stei  her,  geb.  20. 
März  1780  in  Wien,  f  22.  Juni  1845  das.,  Schüler  seines  Vater;^  Jobann  M.,  der 
Wiener  Akademie nnter  Brand  und  Molitor,  ancb  beeiaflnsst  von  Recbbergor. 
Br  wurde  1808  Lehrer,  1S15  Profei^sor  an  der  Aka<lemie,  1818  Ratli.  Pas  Mu.soum 
an  Wien  betdtzt  von  ihm  Landschaft  nach  einem  Sturm  (1829),  die  Harrach-Gaierie 
das.  Mühle  im  Thal  1836,  die  Caernin-Cialerie  Seehafen,  das  Rudolfluini  tu  Prag 
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Abenilhndflehaft  (t824),  Bai^nine  (1882)  and  Zwischen  K6nig:see  mi4  Berditei^iulen 
(1839).    Nach  Holitor  stach  er  eine  Landscbaft  mit  hölzerner  Bi  ikkü. 

Hfissmery  Baimaad,  Maler,  geb.  1813  in  Wien,  f  Mürz  1874,  Sobn  dos 
Joieph  M .   Er  malte  ebenfalls  Landschaften. 

MoeRt,  Karl  Friedrich,  Bildhauer,  geh.  2r,.  März  is.JS  in  Ot  rnsba.  li  (Biulen ). 
£r  lernte  bei  seinem  Vater,  einem  fittcbsenuiacber,  Zeichnen,  Aetzoa,  Stechen  and 
Soft  an  in  Hol«  m  sehnitien.  SpKter  stndirte  er  anf  dem  Potyteebniknm  in  Hflnehen 
und  der  Kanstschulo  zu  Karlsrahe  unter  Dcscoudrc^  und  Sc  Ii  inner,  iSßl  i^in^ 
er  mit  einem  SUpeudiuro  nach  Italien.  Von  ihm  die  Kaijatiden  an  dem  AathhauB 
xn  Mannheim,  die  Gruppe  Minerva  und  Handel  auf  der  Brücke  das.,  Trinmph  der 
Galatea  (K  nl  -rnhe),  Krieg'crdeiiknuil  {M;iiinhnim\  Sicge^denkmal  (Fieiliuri,'  i.  Br. 
1876  enthüllt;,  Kriegerdenkmal  (Pforzheim  187i))  and  viele  BildnissbUsten  z.  B. 
Schirmer,  Gervinns  n.  s.  w.  Mt  1872  ist  er  Profeieor  in  Karlsrahe.  Inhabor 
mdirerer  Orden. 

Moevins,  s.  Mcvios  und  Nachtrag. 

HooviMs,  (Meviiis),  Johaan  Jaeok,  Maler,  geb.  1767  in  FrukAurt  a.  M., 
t  7.  Jnni  183G  das.,  Sohn  des  Georg  Friedrich  M.,  (s.  Mevins  nad  Nnchtfag)^  war 

ebenfalls  Landschaft8roaler. 

Haeljaert,  (Mojrart),  Ciaes  Caraollfls»  Maler,  ^eh.  tm  1600  In  Amsterdam, 

t  narh  165H  das.  (wahrscheinlich  16«9).  Er  bosiifhte  Italien,  wo  er  sich  dem  Kin- 
ttasse  filsbeimers  hingab,  bildete  sieb  aber  nach  seiner  Kückkebr  unter  dem  Einfloss 
Rembrandteeber  Kunst  weiter.   1694  Hess  er  sieh  in  Amsterda»  nieder  nnd  wnrde 

dort  ir.MO  Mei8t(!r  iti3S  malte  er  inelirere  Alle£;-oricn  ;inf  rl  Loben  der  Maria  de 
Müdicis  an  dem  Triumphbogen,  der  ihr  zu  Ehren  bei  ihrem  Kinzug  errichtet  wurde. 
Yen  ihm  im  Haager  Museum  Triumph  des  Bacchus  fl884),  Merevr  erscheint  der 
Nymphe  Herse  (l<j24)  und  eine  ^^illli^■(•lle  Darstellunn:  im  MnKenii,  zu  AuisfiT- 

dam  Brautschau;  im  Stadthaus  d-js.  liegentenütück  (1640);  im  Muüeuui  zu  Berlin 
Bacchanal;  in  St.  Petorsharg  Cloelias  Flucht  (1640);  Andere  in  BraaaMhweig  and 
Stockhohn.    Er  radiorte  nnrh  26  Blätter  biblische,  mythologische  und  Genres -men. 

Mogallif  CosmO)  Kupferstecher,  geb.  16ü7  in  Florenz,  f  1730,  Schüler  von 
0.  B.  Feggini.  M.  stach  einige  Platten  fttr  Thomas  Dempsters  Btmskisehe  Atter- 
thflnier  (Florenz  1724)  und  betheiliq'te  sich  mit  Lorenzini  u.  A.  au  flmi  florenrini- 
schen  Ualeriewerke.  Von  ihm  Hube  auf  der  Flucht  nach  Albani,  Anbelnug  der 
Hirten,  Bacchanal,  Philipp  IL  von  Spanien  nadi  T.  VecelU,  Eva  reldit  Adain  dea 
Apfel  nach  C.  Ca;^^liari,  VerkOndiir^irir;  nach  A.  VaaDaoehi;  Andere  naoil  Barbieri, 
Fra  Bartolommco,  Sulviuti,  Talma  u.  .h.  w. 

MogalH,  NIccolo,  Kupferstecher,  geb.  1798,  f  nach  1767,  Sohn  desGoemoM., 
Schüler  von  F.  Conti  und  J.  D.  Picchianti.  1760  ffing:  er  nach  Rom  uml  ^r-drh 
die  Platten  zu  Wiuckülinanns  Werk  Mouumenti  antichi,  Kuwie  Bildnisse  etc.  —  Aui-h 
seine  Schwester  Teresa,  SehUkriu  von  Verkruys  und  Picchianti,  war  Kupfer- 
Htccherin  und  stach  mit  ihm  Platten  sa  den  norentinischen  Galeriewerke  nnd  an 
dem  .Gabinetto  di  Portici". 

Moiirrord,  John,  Maler,  geb.  15.  Oct.  1821  in  London,  f  2.  Nov.  18H5,  Sohn 
den  Tlioinas  M  .  Schüler  von  Dyce  an  der  Somerset  HouRe-Zeichenschule  in  London 
and  von  der  kgl.  Akademie  das..  auf  der  er  mehrere  Preise  erhielt.  Er  musste 
sich  sein  Brod  durch  das  KcHtauriren  alter  Gemälde  erwerl)en.  lH4(j  trat  er  mit  dem 
ersten  Oritrinalhild  auf.  In  den  National-Galerien  von  New  So ut Ii  Wal  und  Victoria 
Werke  von  ihm.  iö7U  erhielt  er  einen  ersten  Preis  in  der  iatttrnaUuniilun  Ans- 
Stellung r  zii  >ydney. 

M(i^'t(ird,  Thomas,  Maler,  geb.  um  1800  in  Dovonshire,  f  1808  in  Guernsey. 
Rr  war  in  Kx(  t(  r  und  London  tJtlLtig.  Von  ihm  Dos  Opfer  Noahs  (1844),  Liebe  der 
Bngel  (1840),  Bildnisse  Napiers,  des  Aetronomen  Adams,  des  Barls  of  Devon,  Sonnen- 
untergang in  der  Mouutsbay  o.  8.  w.  £r  ^ttadeto  in  nctoen  letaten  Lebensjahren 
in  Guernsey  eine  Malersehule. 

Mohedano,  Antenio,  Maler,  ^fh.  1561  in  Autequcrra  (Andalusien),  f  1695  In 
Lncena,  Schlib  r  von  Pablo  de  Oespe  l -  s  Er  malte  besonders  Fresken.  Im 
Klostor  S.  Fram  uco  zu  Sevilla  4  Bilder  und  iMesken,  die  letzteren  gemeinschaftlich 
mit  AI.  Vazqnen.  In  Lnema  vollendete  er  das  Altarbild  des  Domes.  Er  war 
nnch  Dichter. 

Mohn,  Ernst  FflrcbteKolt,  Kadierer,  geb.  10.  Jauuar  I83ü  in  Pieschen  bei 
Dresden,  SchUler  von  II  U  b  n  e  r  und  Gruner  aa  der  Dresdener  Akademie.  Er 
■taeh  einige  Blfttter  ftti  das  Art  Jonmal.   Wir  BMineii  von  ihmt  Liebespaar  heim 
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FrifIntSelc  sftdi  Vetra,  In  d«r  Dorftebnle  nftdi  H.  Oemidiai,  Der  Jttbiliui&tag 

Mezzotinto  nacliH.  Oemicheo,  Der  Pfarr.  r  Rjätz  Kadierung  nacli  E.  MetMnMTf  Ii  kna- 
ll che«  BUdniss  KopfersUeb  aach  YeUsquez,  Andere  nach  Philip«  etc. 

Moli«,  €K>ttfobSftvii«1,  OUinaler,  geb.  1789  In  Wofnenfolt,  t1895  faiLnx«B- 
burg,  Rolin  und  Si  liülcr  dos  Sigismund  M.  Kr  It  ^fe  in  Dresden,  Berlin  inid  liess 
gieii  znletct  in  Wien  nieder,  wo  er  alt  einer  der  Ersten  die  enkaustiscbe  Manier 
irieder  aafnaliin.  Von  Ihm  «n  Ttoornler  mit  16  fBntliehon  and  grlflicben  Wappen, 
die  Fenster  in  der  Kirche  Maria  Stiriren  in  Wien  und  in  einer  K;ipelle  zu  Laienburg. 

Mohn,  Slglunnady  Qlasmaler,  geb.  1760  in  Weissenfeis.  t  1616  in  Dresden, 
Vater  den  Gottlob  Stmnol  V.  Die  Beiden  arbdteten  gemelngeliaflilich. 

Mohn,  Victor  Paul,  Malr-r  nud  Stocher,  geb.  17.  Noveriibur  isiü  in  Meissen, 
Schaler  der  Drewlener  Akademie  and  Ludwig  Eichters,  weitergebildet  inEom. 
Von  ihm  Ottermofgen  In  der  Gunpagna,  HoehxeltiretM  (1876).  Von  ihm  aneh  die 
Wandmalereien  im  Dresdener  Hoftheater.  Femer  von  ihm  Buntdruckblätter  zu  einem 
„Mürchenatraoss",  8  Aqoardle,  Kinderlieder  v.  s.  w.  £r  hat  auch  eine  gescbUste 
Biographie  Lndwlgr  RifthteTe  TerfMst 

Mohr,  riiristlan,  Bildhanrr,  geb.  15.  April  I8i:3  In  Andernach,  f  14.  Sept. 
1888  in  Köln.  £r  war  anter  Zwirn  er  als  Dombildhaner  Utütig.  Von  ilun  die  Stand- 
Ülder  am  Qrabmal  des  BnUtdioft  Konnid  Ton  Hodwtadea  in  der  Johannidcapelle 
de»  Doms,  Christas  und  die  vier  ETan<;rIisri  n  und  M  Engel  am  südlichen  Portal, 
8  Standbilder  in  der  Mittolhalle  (1859  im  Auftrag  dea  nachmaligen  Kaisers  Wilhelm  I. 
▼ollendet),  Die  Paerionsgeeohiehte  fm  Giebelfeld  des  Portals  nach  Sehwantbalem  Bat- 
wurf; viele  Bildni8.sbli8teu|und  -Statuetten  z.  B.  PI  ^  Fauillic  d( -f  Für.sten  TTohonzollern- 
Sigroaringen.  die  fignren  des  Brunnens  aaf  dem  Markt  zu  Lübeck  a.  s.  w.  flana- 
ordcn  der  HohenzoUem-Sigmaringen ;  Professortitel. 

Hohr,  Johann  Georg  Paul,  Maler,  geb.  1808  in  Bordesholm  (HolHtoin),  f  1843 
in  München,  Schüler  der  Kopenhagener  Akademie.  In  der  Galerie  das.  eine  Soe- 
aaaieht  bei  Kiel  von  ihm;  fbmer  ton  ihm  JndenkireUkof  in  Prag,  Verfallenes  Sditoss 
an  der  si  liwedlsc  lirn  Küste  u.  ß.  w. 

Mohr,  Michael,  Bwimeister  desl7.  Jahrhonderts;  er  erbaute  das  Prämonstrateaser 
Kollegium  in  der  Anstadt  Pn^  1687. 

Mohrliagen,  C.W.  Boruhard,  MiJer,  b.  1813  (1814?)  in  Itzehoe,  f  Aug. 
1877  das.  Die  Knnsthalle  za  Hamborg  besitzt  von  ihm  Boot  mit  Landleateo  aof 
dem  Comersee  (1863). 

Moillon,  Isaac,  Maler,  geb.  8.  Juli  1614  in  Paris,  t  2ß.  Mai  1073  das.,  Schüler 
seines  Vaters  Nicolas.   Er  malte  Historien.   Er  wurde  Mitglied  der  Akademie  1663. 

Molion,  MLl^  Loalae,  fransaelsehe  Maleria  des  17.  Jahrhonderts,  thätie  um 
1630.  Sie  malte  StttUAbw,  limcht-  «d  Blmneiiiateke.  Im  Miievm  m  GrMttble 
4  Bilder  von  ihr. 

Meine,  Antonin  Mario,  Bildhaner  nnd  Maler,  geb.  SO.  Juni  1796  in  St.  Btlenne 

(Dt^p.  Loire),  f.  18-  März  1849  in  Paris  durch  Selbstmord;  Schüler  von  Girodet, 
Gros  und  der  Ecole  des  beanx-arts.  Das  Moseum  von  Ronen  besitzt  von  ihm  das 
Basrelief  Die  Poltergeister  aafBeisen;  Ton  dem  Ministerinm  der  Öffentlichen  Ar1>eiten 
erhielt  er  den  Auiira^'  eioe  Büste  der  Königin  MiiriL-  Amelio  zu  bilden  (1833),  für 
die  Sevresmanafaktur  bildete  er  zwei  Basreliefs,  für  die  Madeleine  Kirche  2  allegorische 
Figuren  Die  Kirche  nnd  der  Glaube,  fBr  das  Museum  zo  VersaUlee  eine  Bftste  dea 
Grafen  von  Alen^on.  Im  Museum  zu  Colmar  befladet  llcll  TOB  Utm  daa  GoaMliehiUI 
Felseostrom,  aoseerdem  malte  er  Pastellhildnine. 
Moirott«  8.  Melren. 

Molsy,  Alexandre,  Kupferstecher,  geb.  1763  in  Paris,  t  nach  1811.  Er  stach 
für  Boissoröes  Cölner  Dom  (1827),  für  Casas  LaPhenicie  enPalestlne,  für  Lagardettes 
Boinmi  von  Paestum,  für  die  von  Jomard  herausgegebene  Ar1>eit  der  Aegyptischen 
CJommission ;  ferner  270  Platten  für  die  Annales  des  Arts  et  Manufacturos. 

Moitte,  Alexandre,  Maler,  geb.  15.  Sept.  1760  in  Paris,  f  15.  Febr.  1828  das. 
Br  wurde  Zeichenlehrer  an  der  Freisehnle  in  Paris,  den  CaTallerieschalen  Ton  St 
Germain  en  Laye  und  in  Fontainobleau.    Er  malte  Ansichten. 

Molttc,  FranQoIa  Angoste,  Kupferstecher,  geb.  um  1760  in  Paris,  t  um  1190, 
Stthüler  seines  Vaters  Pierre  EtienneM.  Er  stach  nach  Grenze  eine  Folge  von 
25  Matten,  ferner  Vergnügungen  der  Tafel  nach  Jordaens,  Der  KateddlMII»  und 
Der  Beichtstuhl  nach  Baudouln,  Italienische  Costttme  n.  s.  w. 

Moitte,  Jean  Baptiste  PhUibert,  Baumeister,  geb.  1764  in  Paris,  f  18.  Oct 
1808  in  DtJoii,  Solu  d«B  FieiM  IStSaane  M.   fir       FMtoor  an  d«r  Sehale  vob 
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Difon  und  erhielt  1792  einen  Preis  fDr  den  Entwurf  einer  Kathedrale.  —  Seine  Kwei 
Schwestern  Uo»cAn^ellque  and Pilisabetb  Melanie  waren  Kupferfltccherinnen  und  eben- 
falls Scblilerinnen  ihres  Vaters.  &.  A.  stach  Die  fleissigen  Nachbarinnen  nacl>  Debncoart. 

Moitte,  Jean  Oiiillftinie,  Bildhauer,  geb.  II.  Nov.  1746  in  Paris,  f  2.  Mai 
IBIO  das.,  2.  Sohn  des  Pierre  Etionne  M.  Er  erltielt  den  ersten  Preis  für 
Dftvid  mit  dem  Haupte  de«  Goliath  (1768).  Das  Mosenm  za  Versailles  besitxt 
seine  Mannorstatue  des  Ginierals  Castine  (1810);  das  sn  Besannen  Liebe  nndPreand* 
pf  liuft  (Terracottagrnppe);  von  ihm  ferner  (Jiebelfelder  im  Pantheon  im  Hof  des  alten 
Loavrc,  Basreliefs  im  Veatibtll  des  Laxembonrg,  Statne  des  J.  J.  Roasseaa  auf 
der  Terrasse  der  Tnilerien,  Bronzereiterstatoe  des  Generals  Bonaparte,  Basrelief  am 
Grab  des  Generals  Leckere  (für  das  Pantlioon)  n.  s.  w.    Hitglied  des  Instltnts  1795. 

Moitte,  Pierre  Etlenne,  Kupferstecher,  geb.  l.  Jan.  1722  in  Paris,  f  4-  S«pt. 
1780  das.,  Schüler  vonBeanmont.  Von  ihmBildniss  des  Jean  Kestont  nach  einem 
Pastell  von  Latour,  eine  CostUmfolge  ulter  Völker,  Bildniss  des  D.  Bardoa,  Los 
gentilloH  haigneoses  nach  Laueret,  2  Platten  für  La  galerie  de  Dresde  nach  Andre« 
Vannacchi  nnd  Vanni  nach  Zeichnungen  des  Hntin  (1752— 58),  9  für  die  Galeiie  des 
Grafen  Brühl  nach  Allegri,  Wonvermans,  Dou  n.  s.  w.,  Jupiter  stürzt  die  Titanen 
nach  Le  Blond  (1779),  Die  Faullenzerin  nach  Grenze  (1766),  Andere  nach  Falconet, 
Ooohin,  Boucher  n.  s.  w.   Mitglied  der  Akademie  1771. 

Moja,  FederigO)  Haler,  geb.  1802  in  Hailand,  f  29.  Milrz  1885  in  Dolo  bei 
Venedig,  Schüler  der  Hailänder  Akademie  unter  Migliara.  Von  ihm  besitzt  das 
Museum  zu  Wien  Inneres  des  Mailänder  Doms  (1838),  der  Kaiser  von  Oesterreich 
Certosa  di  i'avia  (1807);  ferner  aalte  er  8.  Mareo  ia  Veaed^,  laaerea  von  St  OermaiB 
in  Paris  u.  s.  w. 

Mol,  Arnold  de,  flämischer  Maler  des  15.  JahrkanderUi;  1460  war  er  Meister 
der  Gilde  in  Brflgge.  —  Kin  Gilles  de  M.  war  im  letatea  Viertel  dee  14  Jahrhnaderta 
fttr  die  Herzöge  von  Burgund  thätig. 

Mol,  Pieter  Tan,  Maler,  getanft  17.  Not.  1699  In  Antwerpen,  f  8.  April  1660 

in  Paris,  Schüler  de.s  Soger  van  de  Grave,  beeinflu.sst  von  Rubens,  seit  1631  in 
Paria  thätig,  wo  er  1642  als  Hofmaler  der  Königin  angeführt  wird;  1648  half  er 
das.  die  Akademie  gründen.  Von  ihm  im  LouTre  Krenzosabnahroe,  im  Museum  zu 
Antwerpen  Anbetung  der  Weisen,  in  Berlin  Isaak  segnet  Jakob,  in  Amsterdam  Ecce 
Homo,  in  Kopenhagen  Kopf  Johannes  des  Täufers;  Andere  in  Lille,  Lyon,  Marseille, 
Mainz,  Reims,  Ronen;  femer  Bildnisse  des  D.  Teniera  d.  Ae.,  nnd  der  Anna  TOn 
Oesterreich.  —  Sein  Sohn  GaHpard  van  M.,  geh.  inio,  wurde  auch  Maler. 

MoK  IVoaterUB,  Maler,  geb.  24.  März  1786  in  ilaarlem,  f  1858,  Schüler  Ton 
H.  Tan  firnssel  und  Ton  DaTid  in  Paris,  thätig  in  Haarlem.  Das  Museum  zu 
Amsterdam  besitzt  von  ihm  eine  Copie  nach  Ii.  Santis  Madonna  della  Sedia. 

Mola,  (Molo),  Oasparo,  Medailleur  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Lugano, 
t  nach  1666,  thätig  in  Florenz  für  Cosimo  II.  und  in  Rom  für  Urban  VIIL  and 
Alexander  VII.  Seine  einfache  Composition,  treffliche  Ausführung  und  kraftfollen 
Köpfe  wurden  gelobt.   Man  hat  zwei  Mdaieo  von  ihm  Ton  1613  and  1614. 

Mola,  GioT.  Baptlsta,  s.  Meie. 

Mola,  Pierfrancesco,  Maler,  geb.  1612  in  Mailand  (n.  A.  lüiJl  in  C<»ldre  bei 
Como),  t  1668  in  Rom  (n.  A.  13.  Hai  1666),  Schttler  AI b anis,  Orsis  ondArpinos, 
später  in  Venedig  weitergebildet,  thätig  in  Bologna  nnd  in  Rom,  wo  er  Vorsteher 
der  S.  Luea-Akaderaie  wurde.  Er  wurde  nach  einander  von  Innocenz  V.,  Alexander  VII. 
und  der  Königin  Cbristlna  beschäftigt.  Von  ihm  in  der  Galerie  zu  Dresden  Hero 
und  Leander  nnd  Didos  Tod,  im  Doriapalast  zu  Rom  Hl.  Bruno  in  schöner  Gebirgs- 
gegend, im  l'al.  Borj^hese  diu«.  I^efreiung  Petri,  im  I'al.  Corsiiii  das.  Reuiffer  Petrus, 
in  der  Galerie  Liochtensieiu  zu  Wien  ebenfalls  ein  Hero  und  Leander,  in  HOnchen 
Abraham  verstttsst  Hagar  nnd  Die  Hl.  Ma^daleuo,  in  der  Akademie  xn  Venedig 
I'ianaopfer,  in  den  UtHxien  zu  Floren/.  3  Bilder,  darunter  ein  Selbstbildniss ,  in 
London  Johannes  der  Täufer  predigt  in  der  WUste  nnd  Hube  auf  der  Flucht,  im 
Burlington  House  das.  Versuchung  Christi;  Andere  in  Neapel,  Kopenhagen,  Königs* 
ber^,  St.  I'eterHiturg,  Dublin,  Stuttgart,  in  der  Ilarrachgalerie  zu  Wien  u.  s.  w. ;  elMJUSO 
in  den  Kirchen  iJul  Gcsü,  S.  Marco  in  Ronu  im  Quirinal  und  auf  dem  Capitol.  Er 
radierte  auch  einige  Platten  z.  B.  Die  Hl.  Jnngfran,  Satyrfamilie  u.  s.  w. 

Molunus,  Mattliens«,  Maler  des  17.  Jahrbundertn  aus  Hiddelburg,  begr.  April 
1645  das.  Er  war  l(i2ti  und  1631  Dekan  der  St.  Lncasgilde  das.;  malte  in  der  Manier 
des  Jan  Brneghel.  Von  ihm  im  Mneeam  in  Dresden  Dorflaadioliaft  (1635),  In  der 
Stoert  fl^iwii*iii«»|f  im  Haeir  9  Landidulten. 
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MoUrd,  (Mollurd),  Mickcl,  Elfenbein-  and  MetaUsdmeider  d«B  17.  Jahrhnndettt; 

er  ^'!ir  nnt  r  r.ouvoi.s  fllr  Ludwig  XIV.  thätig. 

Mol<l,  JüUaiiu  Vau,  Hämischer  Makr  des  17.  Jahrhunderts,  t  1706,  Schtller 
eines  siiaiiischen  Malers  in  Sevilla.    Er  malte  Landschaften. 

.Moldi  ris  Aniould,  Haler  des  16.  Jahrhunderts,  th&tig  im  Jahre  1528  in  Löwen. 

Jlolc,  (Mola,  Giorannl  Battitita  Molla  di  Franqia,  auch  H0II7),  Jean  Baptiste, 
Maler,  geb.  um  1616  in  Besant,^n  (Dip.  Doabs),  t  1601  in  Rom,  S<  luiler  von  Vou  et, 
weiter  uobildut  in  Italien,  wo  er  in  Bologna  Schüler  des  Albanl  wurde  und  mit 
iliui  iia<  Ii  Rom  ging.  Er  malte  hauptsächlich  Landschaften.  Von  ihm  KUgo«ebri«1i«ii«n 
Gemiildun  nennen  wir:  im  Pal.  Salviati  zu  Rom  4,  Galerie  Rinnccini  zu  Florenz  Kulie 
auf  der  Fliu  lit,  in  der  Eremitage  an  St.  Petersburg  ein  Fischer  nnd  Jakob  und  fiahel, 
im  Miitteuin  zu  Grcnobte  Der  III.  Franziskus  betet  in  der  Wtlste.  Mit  P.  F.  Mola 
im  Verein  copirte  er  in  Venedif,'  ein  grosses  Bild  P.  Cagllaris.  Er  radierti*  iu<  h 
eini;,'e  Platten,  darunter  Cnpido  von  Liebeagtfttem  im  Wagen  gesogen,  Jadith  mit 
ileui  liaupt  des  Holofernes. 

Mole,  John  Henry,  Maler,  geb.  um  isi4  in  Newcastle-on-T. n*',  f  13.  Dec. 
1886.  Mitglied  und  Vicepräsident  der  noaeaGesellBcbaft  von  Aquarellisten:  er  stellte 
mehrere  3^ro  lang  in  London  an«. 

Molcau,  Calixto  D<^slr»',  HiMhauer,  geb.  -iO.  Mai  1841  in  Ccrdon  (Dep.  Lolret), 
S^rhtiler  von  Bonnassieuz.  Im  Mu«eam  an  Orleans  von  ihm  das  Modell  m  dwn 
Basrelief  der  Caritas  anf  dem  Orabmal  <iei  W>!t  Froberville  In  8t.  Ylneent- 
Klrchhof  das. 

Moleuacr,  (Molingar))  Cornelia,  gen.  Strabo  oder  De  Üclieele  ^eel  (d.  Ii. 
dor  Schieler),  Maler,  geb.  1540  (?)  in  Antwerpen,  f  nacb  1591  das.,  Seblller  seines 
Vaters.  Er  wurde  15t)4  in  Antwerpen  Mei.ster  und  war  dort  und  in  Ams^tcrdatll 
tbätig.  Er  war  ausgezeichneter  Landachaftsmaler,  malte  aber  trotadem  wie  tln 
Arbeiter  gegen  Tageslohn.  Yon  Ihiii  in  Httsomn  tn  Berlte  Waldige  Landnebefl  mit 
barmberziirem  Samariter,  im  Museum  Hl  StBttffart  Fliimisclu'  Se.hulo  und  1?  lui  rn- 
scenen,  in  Madrid  8  Seestttcke,  in  Stockholm  eine  Winteriandscbatt,  Andere  inBraun- 
echweli^,  ChHstlaafa  und  As«d»ffenbnrg.  —  Bfai  BarHlolonMiit  M.  wordo  Im  flept. 
1640  Mei.Hter  der  üildo  zu  Haarleiu. 

Molenaeri  Jao^  Maler  des  n.  Jabrhonderts,  geb.  in  Uaarlem,  f  168&  das. 
Er  war  eveh  In  Amiterdam  tbtttig  und  malte  Iwnptstehlloh  Dorf-  nnd  Wlrthshans' 
aeonen. 

Molenacr,  Jon  Jacobsz,  Maler  des  17.  Jahrhnuderts,  getauft  29.  Dec.  1654 
In  Haarlem.  Im  Mttseom  ni  Kopenhagen       ihn  HoDtadlscMe  Interiear. 

Molenoer,  Jan  MIenge,  Maler,  geb.  um  1610  in  Ilaarlom,  begraben  10.  Sept. 
16G8  das.  Walirscbeinlidi  Schttler  von  Frans  Hais,  spkter  beeinflosst  von  Rem- 
brMdt.  Br  lobte  is  Mtner  YaCorotadt,  in  Reemstede  «od  nm  1686—1647  In  Amiter* 
dÄm.  Von  ihm  im  Museum  im  Tlua:,'  r.ümllii  In  51  "Fi  st  !\*)''\)  imi\  die  5  ^wnc  in  5 
Bildem  (I6i>7),  Im  Moseum  zu  Dresden  Ein  Geiger  mit  singenden  Bauern,  Geiger 
bei  einer  BMomfamiUe  nnd  Zeebende  Banem,  Im  Moseiim  ta  Berlin  Der  MnkeU 
siinger,  Die  Dorfschenke  MR.'j'Jl,  Die  Werkstatt  de.s  Maler«?  fin  sr,  in:  Mnseam  zu 
Brüssel  2  bollttndische  Interieurs,  im  Museum  zu  Amsterdam  Abendgebet  nnd  Dame 
am  Klavier,  im  Mnsenm  an  Rotterdam  9  MndUebe  Literionrt,  In  dw  Knasthalle  au 
Hamburg  3  Rauernscenen,  .\ni!  ro  im  Mu.senm  RAth  rn  Genf,  tn  Br:iun schweig, 
Darmstadt,  Frankfurt,  Innsbruck,  Kopenhagen,  Karlsruhe,  Königsberg,  Leipzig, 
Oldenburg,  iSrenltafpe  8t.  Feterabarg,  SehleiadMlai,  Sehwerin,  Lieeltenstein-Galerie 
zu  Wien,  im  Burkinghaa  FUlace  m  London  o.  •.  w.  Br  mdierte  noch  Bin  Feet, 
Geiger  und  Conditor. 

Molenaer,  RleolMat  (Claas),  Maler  de«  17.  Jahrhunderts,  geb.  In  Haarlem, 
hei,'ral)en  3t.  Dec.  167C  da.s.  Er  wurde  1651  Meister  dnr  Gildo  und  malt«  in  dor 
Weise  der  Ostade  und  Decker.  Von  ihm  im  Mnseam  zu  Kotterdam  Bleiche,  in  der 
Breroitage  zn  St.  Petertbnrg  Kanal  mit  ScUlttschnbliafem,  Im  Mneenm  so  CSirlitiMift 
Winterlaiidscbaft,  in  Schwerin  Bfilnadeehaft;  Aadeie  in  Bamberirf  Lotpiig,  Stnttgart, 
Schleis-theim  u.  s.  w. 

Molenaer,  Pieter,  8.  Menlenaer. 

Molcnbeke,  Jan  ran,  flämiaclier  Mal  r  Jjilirhnnderts,  geb.  in  Löwen, 

t  1438.  14ä3  beauftragte  ihn  die  dortige  AebiLsnin  des  Kiosters  Val  Duc  ein  Altar- 
bild Ar  das  Kloster  zu  malen. 

Moles,  I*.iHcal  Peter,  Maler  und  Kupferstocher,  geb.  1710  in  Madrid,  f  nach 
1774;  das.   Er  ^itudirte  Malerei  in  Madrid,  widmete  sich  dann  aber  in  Paris  dem 
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Kopferstechen.  Von  ihm  Madonna  nach  Van  Dyck,  Gebet  an  Araor  nach  Grenze 
(1774),  Der  Hl.  Oregorias  nach  Vanloo,  Johannes  der  Täufer  nachÜ.Eeni,  StraOMen- 
jagd  nach  Vanloo,  Krokodilja^  nach  Boacher,  Bildoisie  naeh  L»  Tovr«  Dnplmiis 
a.  8.  w     ^ütglied  der  Akademie  1774. 

Molher,  Onstare  Jean  Loals,  Maler,  geh.  8.  Mai  1836  in  Pari«,  Schiller  von  Cog- 
nlet  iindBarye.  Er  malte  Thiere,  besonders  Htmde ;  lieferte aiich FayMiefliDalentoB. 

Moligny,  €.  D.,  französischer  Kupferstecher  l'x  18.  Jahrhunderts,  tUUig  in 
Paris  om  1760.   Von  ihm  Jean  Brüte  nach  Cochin  und  andere  Bildnisse. 

Mölln,  Benolt  Hermogaste,  Maler,  geb.  14.  MI»  1810  In  Oluunbiry  (Savoyen), 
Hess  sich  1834  in  Frankreich  naturalisiren,  Schüler  von  Gros  und  der  Ecole  des 
beanx-arte.  Von  ihm  Die  jonge  Matter  (1839),  Waise  (1877),  viele  Bildnisse  n.  s.  w. 
Er  wurde  Oonsenrator  des  Masenras  m  Chvmbery.  Med.  8.  Kt.  1887. 

Mölln,  Johan  Peter,  BildhaiK  i,  i;eh.  17.  März  isil  in  GnteliortT,  t  20  Juli 
187&  in  Ekndden  bei  Fort  Wazholm,  stadirte  unter  Christensen  in  Stockhoinii  auch 
in  Rom  vai  Ptah.  1880  bekam  er  eine  PrcignntersWtinng  fttr  eine  Ruhende  Baeebantitt, 
1853  wurde  er  Profe.^sor  und  1855  Ilofbildhauer.  Von  ihm  Gürtelachnallenschlie.sser 
(Bronzegrappe  mit  Basreliefs  gegossen  für  Göteborg  and  den  Platz  vor  dem  National* 
iliiBe«nn  zu  Stodchelm),  Denknuu  Karls  Xn.  (1868),  Bmmiengruppe  Aegir  und  seine 
Töcl  t  r   K  nigsparterre  in  Stockholm). 

Molin»  Greste  da.  Maler  unseres  Jahrhonderts,  geb.  am  1850,  thäUg  in  Venedig, 
woselbst  er,  sowie  In  Maihund  und  Born,  Vfters  ausslelKe,  n.  B.  ?  IHne  Kartenpartie, 
Knust  und  T.i-  hi-,  Tristltia  u.  s.  w. 

MoUnarl»  Alexander  L.,  BUdnissmaler  und  Radierer,  geb.  5.  Janaar  1831  in 
Berlin.  Br  war  Itunce  Zeit  in  8t.  Petersburg,  lebte  In  Wnnoian,  dann  In  Breeden. 
Von  ihn :  T^lMnlss  der  Sophie  Budziszew.ska,  spätere  GflAtt  Sollgrk,  Bauer  einem 
Andern  zutrinkend,  Dudelsackpfeifer  (Kupferstich). 

Molinnri)  Alesnnire  LvdwUr,  Genremaler,  Yater  (?)  des  Bitdnissmalere  A.  L. 
Molinari,  geb.  um  1810.  Er  bil  l'  te  Rieh  zuerst  an  der  Wiener  Akaflomie,  nachher 
1848—1846  in  Paris.  Von  ihm:  Bauernhochzeit  in  Masovien,  Inneres  einer  Baueru- 
hfltte,  Kirefae  fn  Szydlör  (Aquarell),  „Pietroe  Knkewiak*  (1880)  (Knabe  In  der 
Krakauer  Tracht). 

MelinnrI,  Antonio,  Maier,  geb.  1665  in  Venedig,  f  nach  1787,  Sohn  und  Schüler 
dee  OioTanni  B.  M.,  etadirte  aueh  bei  Zueehi.   von  ihm  beeitst  das  Dresdener 

Museum  Amor  und  P.syche. 

MoUnari,  QioTannl,  Maler,  geb.  1721  in  SavigUano,  t  1793,  Schüler  von  Cl. 
Beanmenl  Er  malte  Historien  und  Bildnisse. 

Molinari,  (Mullnarl),  OioTanni  AnfonJo,  nfcn  H  Carracclno,  wenngleich  er 
nicht  im  Stil  der  Carracci  arbeitete,  Maler,  geb.  1677  in  Savigliano.  f  1640.  Von 
iba  in  S.  Dslmasio  in  Turin  eise  Xreuzabnsinnie;  sndere  Werke  in  aenKirelien  und 
im  Pal.  TafBni  zu  Savigliano. 

Molinari)  (Muliaari),  tiioTannl  Battista,  Maler,  geb.  lüSö  in  Venedig,  f  nach 
1668,  SehBler  Ton  P.  dellaVeeehia.  Von  ihm  besitzt  die  Galerie  zu  Braun- 
sehweig  Die  Findnuc;  Moais,  das  Museum  zu  Dresden  T)\o  Trunkenheit  Noahs. 

Hollnarij  (Mulinari),  Stefano,  Stecher,  geb.  um  1741  ia  Florenz,  f  um  1790, 
Sebnler  von  Scaeeiati.  Ifit  diesem  tnsannnen  stadi  er  Platten  nach  Hand- 
Sflichnungen  der  Florentiner  Sainmlnnc  1775  prichien  eine  spätere  Folj^e  nach /5elch- 
nnngender  frühesten  luliener.  1780  erschien  eine  ähnliche  Folge  Saggio  delle 
dnque  seuele  di  pittura  italiana.  Er  stach  an  die  SOO  Platten. 

Mollnedo,  Maler  dea  18.  Jahrhunderts,  ^ob.  in  KopcnhnjTQn,  t  nm  1800  wahr« 
scheinlich  in  Spanien.   Er  war  eine  Zeit  lang  auch  in  Kusslaad  thätig. 

Mollngar,  s«  MeloMMr,  Comolis. 

Xolitor,  crcn  Wtlller,  Johann  Peter,  Mnlpr,  geb.  1702  in  der  Grafschaft 
Westerburg  nahe  Koblenz,  t  8.  April  1756  In  Krakau.  £r  studirte  erst  in  Bonn, 
dann  fai  Berlin,  Dresden  und  snletzt  in  PrM[  unter  W.  L.  R  e  1  n  e  r.  Im  dortigen 
Budolfinum  eine  ArinarRllalleßrorie,  in  der  Kirche  zu  Liboch  Frpsk-pn  von  ihm,  im 
Stifts  Strahower  Kapitel  ein  hl.  Joseph  Herrmann;  ferner  malte  er  Landschaften, 
Qenre>  und  StEUleben. 

Molltor,  Martin  Ton,  Maler  und  Radierer,  geb.  20.  Febr.  1769  in  Wien, 
t  16.  April  1812  das.,  Schüler  von  C.  Brand.  Von  ihm  in  der  Akademie  zu  Wien 
Die  Au,  Die  Felskuppe,  im  Rudolfinum  zu  Prao:  4  Andere.  Von  seinen  Radierungen 
nennen  wir  Die  <;Tome  Ruine,  Der  jun^-e  SchifTer,  Meiereihof,  Der  runde  Thurm,  Die 
Bauerafamilie  n.  s.  w.,  zosommen  an  die  50  Platten. 

AlIgemalBM  MtasIlsiwLsdaea.  B.  Aufl.  B.  Bend»  18 
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Molftor,  Peter,  Maler,  ),'eb.  19.  Sept.  1821  in  Coblcnz,  Schüler  der  Düssel- 
dorfer Akadmuie  tinter  Schade w  und  Sohn.  In  der  Kirche  zu  Arenberg  bei 
lOdmilyreitstein  befinden  sich  Waodgemllde  von  ihm,  ebenso  in  der  Muxkirehe 

KU  Düsseldorf,  in  der  Josuitrnkirolie  zu  Coblenz  und  in  der  Pfarrkirclie  in  riottt-n 
a.  d.  Mosel  und  in  Nenendorf;  in  der  Jesoitenkirche  der  Tarnistrect  zu  Londun  ein 

MoUtor-MlUfeliy  Jokaui  Frh.  t.,  Kaier,  geb.  1856  (?),  f  28.  Jod!  1890  Id 

München. 

■olkneebt,  s.  Mahlkneolltf  andi  im  Naditragr. 

Moll^  Anton  Kasglan,  Bildhaner  nnd  Graveur  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1722, 
Broder  des  BalÜiaaar  F.  M.  Von  ihm  ein  pr&cbtigea  Grabmai  tUr  Feldmarschall 
Bami  an  der  Wiener  Hofklrdie  und  eine  Medaille  auf  den  Sieg  Dauns  bei  Collin. 

Moll)  Balthasar  Ferdinand,  Bildhauer  nnd  Graveur,  geb.  4.  Jan.  1717  in 
Innsbruck,  f  1786  das.,  Schttler  von  R.  Donner  in  Wien.  Von  ihm  Statuen  an  der 
Trtnmpbpforte  in  Iiiaebmck,  Btlste  Kaiser  F^ans  I.  in  Schtfnbmnn,  Bleistatoe  der 
Maria  Theresia  in  Klagcnfort  (1873doreh  FdUttiOgor  enwaert).  Br  Wir  1751— 1754 
Lehrer  an  der  Wiener  Akademie. 

Molly  fidonard,  Baomeister  dee  19.  Jahrhunderts,  geb.  in  Angers  (Dep.  Maine 
et  Loire),  f  1 877,  Sehuler  von  D  o  b  r  o  t.  Er  erbante  das  Hoqpital  Sie-Marie  in  Angera. 
Med.  18&9,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1868. 

Holll  Miummklans»  Bildbaner  dee  18.  Jahrhonderts,  geb.  1709,  Bmder  des 
Balthasar  F.  M.,  Sehttler  von  Donner.  Von  ihm  der  Sarg  für  den  Kaiser  Karl  VI. 

et  1740). 

Moll,  Karl,  Maler,  geb.  23.  April  1861  in  Wien,  SebÜler  von  B.  Schindler, 
fliitig  in  seiner  Vaterstadt. 
Mollard,  s.  Molard. 
Moller,  Anton,  tu  Mooller« 

Moller,  Georg,  Baumeister,  peli.  21.  Jan.  1784  in  Piepholz  (Hannover),  f  13. 
M&rs  1852  in  Darmstadt,  Schüler  von  Weinbronner  in  Karlsruhe,  studirte  weiter 
all  Pensiontr  in  Italien.    Yen  ihm  in  Darmstadt  das  Hoftheater,  die  katholiscbe 

Kirrlif  iAH'2\)  nnd  di»;  Kun/.lei  (IBi'Gi,  in  Mainz  das  Theater  i'18:i:}),  in  Wiesbaden 
das  HesideoKüchloii^H,  in  üensheim  die  katholiäche  Kirche;  ferner  der  Viaduet  im  üels* 
thale  bei  Aachen.  Er  bat  anch  Tiel  als  KnnstRcfariftsteller  verSlfentlieht,  i.  B. 
181'  1HHI  Denkmäler  der  deutschen  Baukun.'^t,  lR3H~1f<44  Beiträge  zu Konatmctiois- 
lehre;  auch  Schriften  ttbcr  die  Dome  zu  Köln,  Freiburg,  Worms,  Limburg  a.  d.  L., 
Marburg  <EI!sabethklrebe)  n.  s.  w.  Grossb.  bess.  Hefbanndster,  Mitglied  der  Berliner 
un-l  Winirr  Akademien  (1838),  sowie  des  Londoner  K.  Instit.  of  Brit.  Archltecto  1837; 
Goelt'en  Ürd.  ^1835;,  Kommand.  des  bess.  Ludwigsordens  (1844). 

Mollor,  ThMore  Antonowiteli  de,  Maler,  geb.  30.  Mai  181«  in  Kronstadt, 
1 1876,  gebildet  an  der  St.  IN  t^rs^nr^ er  Akademie  und  unter  r»rü  1  o  w.  Später  Profcs<;or 
der  Aki^emie.  Er  war  bis  1836  Olüzier,  widmete  sich  dann  aber  der  Kunst  und 
ging  nadi  Italien.  1840  malte  er  In  Bom  Den  Ense,  1857  nnter  dem  Btafloss  Overbecki 
Jol  III  s  at]t  f'atmoe.  Ton  Ihm  ferner  Die  Xrenitragnng  Christi  (1869,  Brmnitage 
in  (St.  Ptterriburg). 

Mollinger,  flenurd  Alexnnier,  bollittdiseher  Miler,  geb.  1888,  f  14.  Sept 

1807.  Kr  beschickte  meist  die  enirli.'<e1ien  und  srhotti^chen  Aosstellnagea.  Von  ihm 
Haide  am  Dronthe  und  Landschaft  nach  einem  Schauer. 

Mollinger,  Lonis,  Maler,  geb.  18S5  In  Utrecht,  f  18C0,  Schiller  fos  Stoof, 
weitergebildet  unter  Sc  he  ff  er  in  Paris. 

MoUo,  Molly,  8.  Mole« 

MolmentI,  Pompeo,  Maler,  geb.  Ney.  1819  in  Motta  dl  Livenia,  f  1895, 

Schuler  dnr  Akademie  von  Veneilii^r  n  der  er  später  beinahe  30  Jahre  lang  Professor 
war.  Von  ihm  I)ie  Verhaftung  i'iliupo  Calendarios,  Abschied  des  Tobias,  Giotto  und 
Cimabne,  Nympbenbad;  für  eine  Kirdie  in  PalmanoTa  malte  er  einen  S.  Bocco  n.  s.  w. 

Molnür,  Josef,  Maler,  geb.  It».  März  1821  in  ZsAmhok  (Ungarn),  Schüler  der 
Wiener  Akademie  bei  Danhauser,  Lippariui  in  Venedig,  Marko  in  Florena 
nnd  bei  8c her r  nnd  Schwind  in  MBneben,  weitergebildet  aneb  In  Pari«.  Von 
ihm  besitzt  da.s  Nationalmuseum  von  rnt^arn  Dezso  opfert  f^i»  h  für  Köni^  Karl  Robert, 
Abraliams  Auswanderung;  die  Kirche  der  englischen  Fräuleins  Schutzengel;  ferner 
TOtt  Ihm  viele  Karpathenlandsehaften,  Die  Nacht.  Andere  im  Mnsemn  lo  Stntt- 
gart  a.  a.  w. 

Molo»  8.  Mola,  tilasparo. 
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Mols,  Robert,  Haler,  geb.  184R  in  Antwerpen.  Er  malte  gute  Architekt nrf»n. 
Von  ihm  im  Mnseam  xo  Antwerpen  Blumensttick,  Rhede  von  Antwerpen,  SUdquai  in 
Antwerpen,  ferner  Tan  Ihm  Dordrecbt  (1884),  Hamburger  Hafen  (188);  i,  Qoai  des 
Chartrons  in  Bordeaux  n.  s.  w    Med  :j.  Kl.  1874  und  2.  Kl.  1S7G  in  Paria. 

Molteni,  Giuseppe,  C  a  v  a  1 1  e  r  e,  Muler,  geb.  2a.  Oct.  1800  in  Aflbri,  nördlich 
TOn  Hailand,  f  11.  Jan.  1867  in  Mailaml,  Schüler  der  dortigen  Akademie.  Er  war 
in  Hailand  nnd  am  Hofe  zu  Wien  thätig.  In  Hiuland  wurde  er  18.'5  Cou.nervator 
der  Brera.  Er  malte  Bildnisse  and  Oenrescenen;  auch  restaurirto  er  alte  Gemälde, 
z.  B.  SS.  Antoiüiis  nnd  Georg  von  Vittore  Pisano  (Nationalgalerie  tu  London  unter 
Anfsicht  von  Sir  C.  Ea.«?tlake).  Die  Aka<1eTnie  zu  Venedig  besitzt  von  ihm  ein  Bild 
nnd  ein  Bildnis«  von  Migliaru,  das  Museum  zq  Wien  Dame  am  Beicht^tubl  (1038), 
die  Nationalgaleric  /.u  Berlin  Heilige  Familie,  die  Sftnunlnng  Poldi  Pezzoli  zu  Mai- 
huv\  r  inp  Piet4  un  I  PildnisM.  Von  Minen  BUdniiiflD  nmmea  wir  Fttrst  Mettecnieli 

und  KaiäCr  Ferdinand. 

II0I7B,  Fetrns  Harini,  Maler,  geb.  9.  Juli  I8I0  in  Rotterdam,  f  1849  In 
Antwerpen,  Schüler  vonGrootveld  und  vonPe  Brakeleer  in  Antwerpen  Von 
ihm  besitzt  das  Museum  seiner  Vaterstadt  J.  Callot  anter  den  Zigeunern.  Kr  hat 
aneh  Gcnresrenen  radiert  (z.  B.  Lweade  Alto,  PhUemon  nnd  Baad«,  Die  Kranke) 
und  ein  Hilf!niss  lithographirt. 

Mölln,  Pieter  d.  J.,  s.  Maller,  Pieter,  II  Cavallere  Temi^esta. 

KolyB«  Pteter  de,  Maler,  geb.  vor  louo  in  London,  liegr.  98.  Mäns  1861  In 
Haarlem,  wo  er  l()lf>  als  Meister  in  die  8.  Lucaagilde  aufgenommen  und  1633  zum 
Dekan  derselben  erwählt  wurde.  Von  den  ihm  zugeschriebenen  Gemälden  stammen 
wahrsi  lieinlich  eine  Anzahl  von  Pieter  Hulier.  Das  Hnseum  za  Brttssel  besitzt  von 
ihm  Nachtfest  (1625),  das  zu  Haarlem  Geplfindertes  Dorf  (1G30),  das  za  Rotterdam 
Bauernhof,  das  zu  Berlin  Uohlweg,  in  Braunschweig  Sandige  Höhe  mit  Bäumen  (1626), 
Andere  in  Aachen,  im  Louvre,  in  den  Samnilungen  Berg,  Friesendorif,  Rediil, 
Michaelson  und  Sander  za  Stockholm,  in  der  Akademie  und  der  ''z^ninn^alerie  zu 
Wien,  in  Bordeaux,  Köln,  Hannover,  Venedig  (Schlittacbahläafer),  in  Mannheim  eine 
Flusslandschaft,  die  nach  Ctoyeo  an^eaclirieiieii  wird.  Er  radierte  «leh  vlw  Land- 
schuften  mit  Figuren 

Momuly  Jacques  Frangois,  Maler  and  Kupferstecher,  geb.  1764  in,Lewarde 
tiei  Domd,  t  1B8S  in  Valenciennea,  Sehttler  Ton  L.  Dnrameau  an  der  Ecole  des 
bcanx  arts.  178.')  wurde  er  Professor  an  der  neugegrOndeten  Akademie  zu  Valenciennes ; 
dort  befanden  sich  unter  seinen  Schülern  A.  de  Pnjol  und  F.  Anvray.  Im  Museum  von 
Valeui  ienues  befinden  sich  von  ihm  7  Bilder,  darunter  Vereinigung  der  Mu.sik  und 
Poesie,  Hl.  Sebastian,  Benoit  der  Deputirte  von  Valenciennes  wird  bei  seiner  Rück- 
kehr von  Paris  1815  am  Thor  von  Lille  empfangen;  im  Uospital  zu  Valenciennes 
ein  Altarbild;  in  Douai  im  Museum  und  in  der  Kirche  St.  Pierre,  sowie  in  Ansin 
W  rkc  von  ihm.  Er  stach  sehr  viele  BUdnisse,  s.  B.  G.  A.  J.  H^cart,  BUdhaoer 
Miliiomme  u.  s.  w. 

Mombelli,  (Momhello),  Laca,  Maler,  geb.  in  der  l.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 
in  Orzinovi  bei  Brescia,  SehUler  von  Bonvicino  und  F.  Ricohini.  Im  Pal.  Vesco- 
vile  zu  Brescia,  in  der  Tosi  Galerie  daselbst  und  in  der  Galerie  zu  Neapel  Bilder  von 
Uun,  in  letirterer  eine  Bl.  Ma<^dalene. 

Mnuimers,  Hendrik,  Maler,  geb.  1623  in  Haarlem,  f  lG97das.  Er  wurde  1647 
in  die  dortige  Gilde  aufgenommen  and  Hess  sich  da  nieder,  nachdem  er  sich  einige 
Zeit  in  Born  aufgehalten  hatte,  wo  er  den  Spitznamen  Meleager  erhielt.  1654  wnrde 
er  Dccan  der  Gilde.  Das  Musonm  zn  Berlin  besitzt  von  ihm  Landschaft  mit  Hirten, 
die  Pinakotbek  zu  MUnchou  Landauhaft  mit  Viehstaffage,  das  Museum  zu  Leipzig 
Hirtin  mit  Kttheu,  das  zu  Innsbruck  Vieh  an  der  Tränke,  Andere  in  Brüssel, 
Aschafienburg,  Oldenburg,  Botterdam,  Schieissheim,  Stoddwlai,  Budapest,  Yflm. 
(Liechtensteingalorie). 

HomiMr,  Fn«8  de,  Maler,  geb.  17.  Oct.  1603  in  Astwerpen,  f  I66OI8I  das. 
Er  wurde  1629  30  in  die  dortig^o  S.  Lucasi^ilde  aufgenommen;  1640  er  nach 

Holland,  1647  war  er  in  Haarlem  und  im  Haag  thätig.  Er  war  Sohn  und  HchUler 
von  Hans  de  M.,  bildete  sich  aber  auch  nach  Geyen  nndBo^hman.  DasMusenm 
zu  Amsterdam  besitzt  von  ihm  Der  Falkenhof  iuNymwegcn,  das  /,u  Berlin  Blick  auf 
Amsterdam,  die  Galerie  zu  Augsburg  2  Bilder,  eines  davon  mit  Stallage  von  Francken 
und  Braeghel. 

Momper,  JodocuH  (Joont,  Josse)  dp,  Maler  und  Raliorer,  geb.  ifiRi  in  Ant- 
werpen, t  Anfang  1635  das.;  1581  Meistor  der  dortigen  Gible,  1611  Obmann  ders., 
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Sohn  and  äckttler  von  Bar tbolomeas  (o.  A.  Jodocus  sen.)  M.  Die  Stoffa^e 
fn  uantn  Ludfehrnfteo  fat  oft  tob  J.  Brnegfael  d.  Ae.  oder  A.  g^emiUt.  Wahraeheln- 

lieh  bereiste  er  die  Schweiz  ond  Italien.  Das  Museum  zu  Antwerpen  besitzt  von 
ihm  Jftgdbegebenheit  des  Henoirs  Maximilian,  die  Kathedrale  das.  Buhe  auf  der 
FIndit,  das  Mmenm  m  Ansteraam  Landschaft,  das  so  Berlin  Alpenlaadfdiaft,  das 
zu  Dresden  8  Landschaften  (1  davon  zweifelhaft),  das  zu  Madrid  12  Landschafteo, 
die  alte  i'io&kothek  zu  München  Landschaft  ans  der  Vogelperspektive;  Andere  in 
Brtansehweig,  Kassel,  Kopenhagen,  Köln,  Darmstadt,  Nürnberg,  Lille,  Nantes,  Neapel, 
Bamberg,  Cliristiania,  Oldenburjj,  St.  Petersburg,  Wien  (auch  Saninil.  ILirrach  und 
Liechtenstein),  Schwerin,  Turin,  Brügge.  Kr  hat  auch  eine  Felsenlandschaft  radierL 

Mona,  (IHoniot  Monna),  Oomenico,  Maler,  geb.  1550  in  Ferrara,  f  160t  in 
Parma,  n.  A.  in  Modena,  Schüler  von  (f.  Mazzuoli.  Er  war  zuweilen  halb  wahn- 
sinnig, tOdtete  in  einem  solchen  Anfall  einen  Beamten  des  Cardinais  Aldobrandini 
Qod  nrasste  in  Folge  dessen  fliehen.  Er  hat  ansserordentUdi  fiel  geschaffen,  so  dass 
man  in  Ferrara  Uberall  darauf  stösst.  In  Sa.  Maria  in  Vado  uud  der  Servikirche 
das.  befinden  sich  seine  Geburt  der  Jungf  rau,  Qeburt  Christi  nnd  seine  Grablegung 
Christi;  in  der  Kathedrale  sn  Parma  Kreuzabnahme,  in  S.  Paolo  das.  Entbaaptong 
S.  Pauls  und  AnliLtuiii,'^  ilur  Weisen.    Viele  seiner  Werke  haben  geriu^'en  Werth. 

Monadiesi^  i'riuicescoy  Zeichner  und  Maler,  geb.  1817  in  Macerata.  £r 
stodtrte  in  Rom  unter  V Inardi,  musste  aber,  als  sein  Vater  starb,  znrflclckdiren 
und  wurde  Zeichenlehrer  au  der  Technischen  Schule  zu  Macerata.  Er  beschäftigte 
sich  viel  mit  Federzeichnen.  Von  ihm  eine  Empfängniss,  eine  Venns  de  Medid; 
Mieh  malte  er  in  Oel  nnd  auf  Elfenbein.   Mehrere  Medaillen. 

Monachesi,  Nicola,  Maler,  geb.  17'.»5  in  Tolentino  (Italien),  f  1851  in  Phila- 
delphia (Ver.  St.  Nordamerika),  SchUler  G.  Landis  an  der  S.  Luca- Akademie  xn 
Bom.  1881  ging  er  nach  Amerika.  Er  malte  viele  Fresken,  z.  B.  1882  in  der 
Katholischen  Jobanniskircho  zu  Philadt<l])hia  (sie  sollen  die  ersten  wirklichen  Fresken 
in  den  Vereinigten  Staaten  sein),  1834  in  der  Börse  und  in  einem  Privathaus  (jetzt  St. 
George*8  Hall),  foraer  in  den  Kirchen  8S.  Mary,  Joseph,  AngusUne  nnd  Philip.  £r  malte 
auch  AltarstttdM  nnd  fiOdaisse  uad  1841—42  eis  historisehes  Bild  Dar  Mord  Jana 
Mc  Creas. 

IfosMO)     LoTenxo,  Don« 

Monaco,  Plotro,  italienischer  Kupferstecher  des  18.  Jahrhundert.s,  geb.  1710 
in  Belluno,  thilUg  in  Venedig.  Er  gab  1763  eine  Beihe  von  112  Platten  heraus 
nach  den  berflhmtesten  Bildern  Venedigs,  damnter  das  Bildniss  Tattis  nach  T. 
Vecelli.  r;  R.  Tiepolos  Selbstbildniss,  Christus  auf  dem  Leidenswege  nach  dems., 
Christus  in  Kmmaus  nach  G.  Belliui;  Andere  nach  P.  Cagliari,  I).  Feti,  S.  Kieci, 
FIttoiiI,  Liberi,  A.  Balestrs,  0.  Carpioni,  Preti,  Novelli,  Stroszi,  Berghem  n.  s.  w., 
im  Ganzen  über  i?iio  riatten. 

Monami,  Pierre,  Maler,  geb.  1814  in  Spaa,  t  18fi7  inBom,  wo  ersieh  nieder* 
gelassen  hatte.   Er  malte  Landschaf  ton. 

Monani),  Peter,  Maler,  geb.  ir.7ü  in  Jersey,  f  1749  in  Westminstcr  (London). 
£r  wurde  Ton  seinen  Eltern  xu  einem  Anstreicher  auf  der  London  Brücke  gegeben, 
Idldete  sich  aber  sn  einem  Marinemaler  aus.  Das  South  Kensington  Museum  besitzt 
von  ihm  eine  Ansirlit  les  alten  Fast  India  Wharf  bei  der  LondonbrUcke;  die  Galarie 
zu  Uampton  Court  zwei  Seeschlachten.   Andere  in  Dulwich  und  Belvoir  Castle. 

Moaaanf,  Monanno,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Florenz,  ScbUler  Ton 
C.  Allori,  thUtiji,'  nieist  in  Rom,  wo  er  1(;52  Mitglied  der  Akademie  WOfde.  Von 
ihm  in  der  dortigen  San  Giovanni  DecoUatokirche  eine  Taufe  Christi. 

Moaantenll,  Jeui  Jaeqne»  Frankels,  Maler,  geb.  ii.  Juli  1785  in  Mortagne 
(Dep.  Orue),  f  lo.  Juni  18G0  in  Maus,  Schüler  von  Girod  et.  M.  wurde  I»rofessor 
in  Alenvon.  Er  half  Girod  et  bei  dessen  Malereien  im  Schloss  zu  Compi^e  und 
seidraete  die  beiden  Bilder  Davids  Banb  der  Sabinerinnen  und  Engpaß  von  Thermo* 
pylae  für  den  Stich.  Im  Museum  zu  Mans  von  ihm  Zwei  verirrte  Bettlerionen, 
(die  Bildnisse  seiner  Tochter);  Andere  in  Rennes,  Lisieux  etc.;  ferner  von  ihm  Bild- 
nisse, B.  B.  Cbateanbrland,  Herzogin  von  Berry  n.  s.  w.  Seine  Biogr.  von  L.  de  La 
Sicotiire,  Caen  inn  j 

Monaville,  s.  Mounaville* 

■oaealvo,  II,  eigentl.  Qvgllolmo  Caceia,  Maler,  geb.  15G8  in  Montabone 

tf'i  inonti,  t  1'>J3,  wahrscheinlich  SehUler  von  Soler i.  Von  ihm  in  der  Galerie  zn 
Turin  eine  Madonna,  in  Cbieri  zwei  Altarbilder;  in  der  Kirche  S.  Antonio  Abbate 
in  MaUaad  Freslcen  von  ihm.  Femer  malte  er  die  Kuppel  in  S.  Paolo  zu  Novarra 
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und  ein  Altarbild  Die  Kreozalmaline  in  8.  Gaadenzio  daselbst.  Die  meisten  seiner 
Bilder  sind  indos*;  in  Moncalvo,  von  dem  er  ancb  den  Namen  hat.  —  Im  dortigen 
Kloater  malteu  i«uth  seine  Töchter  Orsola  Magdalena  igeb.  1621,  f  iG7bi  und 
FnuieeMa. 

Monce,  Ferdinand  de  la,  Baumeister,  qreb.  ir>78  in  Mfinchon,  t  1753  in  Lyon, 
Schüler  seines  Vaters  Paul  M.,  wL'iterg:ebildet  in  Paris  nnd  Italien.  IV.'U  ^iog  er 
nach  Lyon;  vr  baute  dort  die  Kartbauser-Kirclie,  das  Grand-Höteldieu  (volleiliiet  TOn 
Sonfflot)  nnd  die  Kanzel  der  Dreieinigkeit«kirche.  Von  ihm  auch  Zeickniingen  sn 
den  Stieben  der  Uebersetznng  des  Popeseben  £ssay  on  man. 

MMieMa,  CIoTig  Aatouie,  Bfldlianer,  geb.  29.  Nov.  18917  In  Orleans,  Schüler 
Dantans  an  der  Ecole  des  bcanx-arts.    Er  warde  Professor  an  der  Städtischen 
-  Schule  von  Orleans.   Das  dortige  Mnsenm  besitzt  von  ihm  2  Gipsmedaillons  BUdniüse 
von  Lazerges  und  von  Salesses,  die  Kathedrale  daaelWt  ein  Basrelief  die  14  Stationen 
des  Leidenswege?^  (larstellend. 

Monchabion,  Jan,  Maler,  geb.  6.  Sept.  1854  in  Cbatillon.  £r  malt  Land- 
ediaften  nnd  ist  von  der  Barbizon%linle  aasgegangen. 

Monchablon.  Xavler  Alphonse,  Maler,  j,'eb.  12.  .Toni  1835  In  Aviller  iDf^p 
des  Vosges),  Schüler  von  S.  Cor  an  nnd  Gieyre  an  der  Ecoie  des  beaux  urt  ,  aa 
der  er  1862  den  zweiten,  1863  den  1.  Rompreis  erhielt.  Von  ihm  beoitit  dan  Mns  um 
za  Amiens  Mosis  Begräbnisa  (1868),  die  Kirrhp  St.  Nicolas  des  Champs  eine  Heil. 
Familie;  im  grossen  Seminar  zu  Angers  maitü  er  in  Freako  Die  1  Evangelisten, 
ferner  von  ihm  decoratives  Wandgetäfel,  Bildnisse  n.  s.  w.    Med.  1869  nnd  1874. 

Monchj,  Martin  de,  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhunderts,  geb.  174(',  ia 
Paris.  Schiller  von  St.  Anbin.  Er  stach  nach  Qoyen  (Anjucbt  beim  ilaag),  Monnet 
(Le  aMr  Ingenn),  Haekert,  C.  Lepeintre,  Hein,  B.  Lang  n.  v.  A. 

MoBciattO)  Francesco,  Holz.schnitzr>r  den  15.  Jahrhunderts,  th&tig  in  Florenz. 
1472  fertigte  er  die  Sakristeischräoke  in  S.  Miniato,  1466  gemeinschafUich  mit 
Domenico  da  Oajnole  das  treflUehe  Chorgeetlllkl  daselbst  nnd  das  StttUwerlc  in 

der  Kapelle  des  Pabzzo  Rirrardi 

Moncornet)  Balthasar,  Kupferstecher,  geb.  um  16OO  in  Bouen  (?),  f  ll.Aag. 
1668.  Br  unternahm  einen  nngewi$hnlich  grossen  Verlag,  besonders  von  Bildnissen. 
Ferner  von  ihm  die  Cnn  tantin-Schlacht  und  CcuHtantins  Trimnph  nach  Bnbens;  eine 
Folge  von  Goldscbmiedsverziernngen;  auch  radierte  er  einige  Kaninchen  in  der  Weise 
von  HoUar.  —  Sein  Sohn  Jena,  geb.  16.  Juli  1642  folgte  seines  Vaters  Beruf.  —  Ein 
Martin  M.,  geb.  29.  März  dmi  war  Maler,  man  kennt  von  Uun  ein  BUdniu  des 
Orafen  Egniont  nnd  eines  vom  Abb^  Richelieu. 

Mondän,  Engine,  Maler,  geb.  um  1810  in  Valenee  (D6p.  Dröne),  f  .24.  Aug. 
1867  das.,  Schüler  von  Oros.  Vom  ihm  eine  Msgdaleno  (1841)^  Johannes  derT&afer 
predigt  in  der  Wüste. 

Mondella,  Galeazzo,  Edelsteinschneider  nnd  Zeichner  des  Ifi.  Jahrhunderts, 
thätig  in  Verona.  Ein  Agathonix  von  Ihm  gelangte  in  die  ehemalige  Derseliaii'Mbe 
Sammlung.   Eine  Zeichnung  von  ihm  im  Louvre. 

Mondini.  FllgeBzlo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  In  Bologna,  f  16G4  in 
Florenz,  Schfller  von  Barbieri.  Er  war  am  Hofe  von  Florena  thätig,  forner  in 
Bologna,  z.  B.  in  der  Aannnziata  daselbst  von  ihm  Engel  erscheint  dem  Joseph  im 
Traum  und  Ruhe  auf  der  Floeht,  in  8.  Petronie  Scenen  aoi  dem  Leben  des  HL 
Antonius  (Fresken). 

Mondino,  s.  Scarsella. 

Mone,  Jehan,  iradhaner  des  16.  Jahrhunderts;  die  Kind»  so  Halle  besltat 
einen  sehr  schönen  Altar  von  ihm. 

MonegrOy  Johann  Bantistai  Bildhauer  und  Baumeister  des  16.  Jahrhunderts, 
geb.  in  Toledo,  t  lASl  das.,  Schiller  seines  Vaters  AI  varo  M.  1687  wurde  erBan- 
flihrcr  am  Alcazar  zn  Toledo,  später  führte  er  5  Statuen  im  Escorial  aus  (Hl.  Lorenzo 
und  die  4  Evangelisten)  für  Philipp  IL  In  der  Kathedrale  zu  Toledo  schuf  er  den 
Odiavo,  einen  Itoliqoienbaa  nach  den  Pltaen  von  N.  Vergarad.  J. 

Moneri,  Giovanni,  Maler,  geb.  1637  in  Visone  (Piemont)»  t  1714,  Schüler  von 
Romanelli  in  Rom.  Von  ihm  eine  HiuuueUabrt  von  1667  in  der  Kathedrale  zu 
Acqui  (Plemont)  nnd  in  der  Kapnsinerkirehe  eine  Darstellung  im  Tempel. 

.Moncs,  Gloranne  Andrea,  italienischer  Maler,  geb.  1739.  f  l'^OS.  MTSOhmOckte 
einen  Saal  im  Hause  Marchese  GUerardini  in  Castelnaovo  reggiano. 

Honet,  Clande,  Haler,  geb.  14.  Nor.  1840  In  Paris;  lebte  erst  in  VAthenü  an 
der  Seine  nnd  liess  ileh  dann  in  Qifemy  nieder.  Br  ist  einer  der  herYomgendsten 
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Monfallet  —  Moaiea. 


Vortreter  des  Impressionismus  und  Tielleicbt  der  ento,  der  in  dem  Vertue}»,  Am 
vibrirendü  Licht  wietlerzuijelien,  verschierlene  Töne  nn!r<Mniseht  m!!)cn  einamler  auf 
dit)  Leinwand  setzt.  Im  Museum  zu  Perpi^man  vou  ümi  Jiilduis^e  des  MarscUalls  de 
Mailly  und  des  Herzogs  von  Noaille^.  In  Berlin  Ansicht  vonVethcuil.  Ferner  von 
ihm  .Mündung  der  Seine  flSGS),  Schiffe  Havro  verhassend  (1868),  Lavacourt  (1880), 
Hütte  bei  Pourrille,  Weizenfeld,  Weidenbiiume,  Kanal  in  Holland  u.  s.  w.  Seine 
BiOgr.  von  Duret,  Parin  1880. 

MonfaHot,  Adolphe  Francofs,  Maler,  geh.  1816  in  Bordeaux,  f  nach  18S0. 
Schüler  von  DroUing,  Picot  und  Yvon.  Im  Museum  zu  Bordeaux  von  ihm 
Einzng  der  Prinzessin  Eleonore;  ferner  von  ihm  Schlammer  (1850),  Theater  des 
18.  Jahrhunderts  Pierrot  und  Colombine  (18C1),  Die  Maua  (1880). 

Monge,  Thomas  Angostin,  Baumeister,  geb.  ü7.  Aug.  ik21  in  Putcuux  (Dep. 
Seine),  Schüler  von  J.  Bouchot  und  der  Kcole  des  beaux  arts;  er  erhielt  1846  den 
zweiten  Bompreis.  Er  war  von  18C5— 1870  Architekt  der  Givilbauteu  und  nahm 
Theil  an  der  Erbaunng  des  neuen  Louvre,  des  Ausstellungspala-^tes  (lä54)  uud  des 
Coltnsministerium».    Kreuz  der  Ehrenlegion  1802. 

Hongers,  Cornelius  Marinns  Willem,  Maler,  geb.  20.  Jan.  1806  zu  Duisburg, 
an  der  Yssel,  Schüler  von  Doijer,  Heijmans  und  Van  der  Worp;  er  malte 
BÜdniese  und  Landschaften. 

Monges,  M  Marie  Josephine  Ang^liqne,  geb.  L  e  v  o  1,  Malerin  und  Kui^fer- 
stecherin,  geb.  1.  Mai  1775  in  Paris,  f  20.  Febr.  1855,  Schülerin  von  Regnault 
und  David.  Von  ihr  Adoui.s  Tod  and  Alexander  beklagt  den  Tod  von  Darius' Gattin, 
Eine  Entführung  (Galerie  Youssoapof  Arcbangel),  Die  Sieben  vor  Theben  (Museum 
zu  Angers) ;  für  Avignon  malte  sie  ein  BUdnisa  Napoleons  L ;  für  Tonlouse  eines  von 
Ludwig  XVIII.  Für  ein  archäologieehes  Wörterbueb  ihres  Himie«  xeiehnete  sie  380 
Illustrationen  nach  der  Antike. 

Mongln,  AogDgtln,  Maler  und  Badierer,  geb.  1843  in  Paris,  Schüler  von 
Gauche  rol.  Er  begann  erst  1872  zu  radieren  und  bildete  sich  Inder  minutiösen 
Technik  sorgtlltig  ans,  die  in  der  Wiedergabe  detaillirter  Genrebilder  zur  grossen 
Beliebtheit  gelangte.  Von  ihm  Reproductionen  nach  Meissonier,  Leighton,  Blchiudson, 
Munkacay,  .Touaust,  Elameng,  Reyuold.s,  Dujardiu,  etc.,  SQSanillien  fiber  SOG  Flatteil| 
von  denen  viele  fUr  Zeitschriften  gearbeitet  waren. 

Hongin,  Plerr«  Antolne,  Maler,  geb.  1761  (1763)  in  Paris,  f  18.  Mai  1827  in 
Versailles.  Er  nahm  Theil  an  den  ersten  Feldztlgeu  der  Republik  und  malte  viele 
Scenen  daraus.  Im  Maaenm  za  Versailles  von  ihm  das  Bivonac  des  Kaisers  bei  Ebersherg 
(1810)  mtd  fteserreannee  bei  AlbarMe  (1812);  im  Museum  zu  Marseille  Einsegnen 
<1'  1  IT:  I nlrn  ',  or  dem  Abzug  in  die  Alpen  (1811),  in  der  Gal.  zu  Schwerin  8  land- 
schaftliche uud  zwei  Genrebilder.  Er  schuf  ferner  mehrere  SteindradLe,  s.  B.  Pferde» 
reDDen  (1821)  ete.  M.  war  atieh  ein  geistrefcber  Schriftsteller. 

Mongiiiot,  Charles,  Maler,  geb.  -24.  Sept.  1825  in  Brienue-Napoleon  (Dep.  Aubei, 
Sehfller  von  Coutare.  Er  malte  viele  Blumen,  Früchte  und  Thiere.  Im  Museum 
soTroyes  von  ihm  Der  Zehnte  (1863),  im  Mnaetini  sn  (%artres  9  Stillleben,  ein  eben- 
so!  hl  >  ;m  Luxembourg;  ferner  von  ihm  Junge  Frau  einen  Papagei  haltend  (1859), 
Der  galante  Pierrot  (t8R0\  Forellen  mit  grüner  Sauce  (1881)  n.  s.  w.  Med.  1864, 1809. 

■ongodin,  Victor,  Maler,  geb.  1819  In  "^e  (D^.  Calvados),  Sdittler  TOS 
Rudder  und  der  Ecole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Schmiede  (1861  ,  Die  Snppe  fan 
Lager  (1866),  Das  Frühstück  der  Arbeiter  (1669);  Pastelle  u.  s.  w. 

Moni,  jean,  HolKschnetder  des  16.  Jahrhunderte,  fhltig'  in  Lyon.  Br  Miehnete 
und  schnitt  Bilder  zur  bibli.»  Ii- u  fieschichte,  die  l.'iTO  bei  Rouille  InL^Oll  enchleiieil; 
ebendas.  auch  1582  seine  Conien  nach  ä.  Bernards  Bibelbildern. 

MomI,  LooIs  de,  hol].  Maler,  geb.  1698  in  Breda,  f  15.  Sept.  1771  fai  Leiden, 
Schuler  von  F.  van  Kessel,  K.  E.  Bidet  und  im  Haag  1721— -2.*)  von  Ph.  van 
Dyk.  £r  war  in  Leiden  and  zeitweilig  auch  in  Kassel  thfttig,  und  betrieb  nebenbei 
den  BUderhandel  Er  ahmte  Don  mid  Hleris  naeh.  Von  Ihm  im  Haager  Museum 
Die  Spitzt  ii!d'"]  iilr'rin  (1712  .  im  1, '  Uvre  Ciivalier  und  Mädchen  mit  einer  Katze,  in 
Amsterdam  Blumen  bogiessende  Frau,  in  Botterdam  Mädchen  und  Fischfrau,  Andere 
in  Wien,  Ksrlsmhe,  In  der  Eremitage  St.  Peterfborgr  Q.  b.  w. 

Monien,  Julius,  Maler,  Dec.  1842  in  Königsberg,  f  18'.'^  «l  iv  Er 

war  ahi  Knabe  bei  einem  Stubeumaler  und  besuchte  später  die  Akademie.  Kr  machte 
landsehaftlidie  Stadien  in  seiner  Helmatli,  spiter  auf  Bügen,  iaBkrs,  Sdiwaiswald, 
am  Rhein,  in  Baiern  und  in  Oesterreich.  Er  n  alte  iMflODdere  l^e  Laadaeblften 
and  Ansichten  von  Seen.  Von  ihm  Nach  dem  £egen. 


Digitized  by  Google 


MoDiw  —  M oonioL 


331 


Monier,  s.  Mosnler. 

Monfes,  llavid,  Maler,  geb.  3.  Juni  1812  in  Kopenhagen,  f  nach  1875,  Schüler 
von  L  n  II  ({  an  der  KoponhagenoT  Akademie.  1835  bUdeta  er  »ich  in  München  weiter 
aas.  Er  malte  nillrii  s.  nnd  Gcnresccnen,  z.B.  Küchenscene  (Moseam  Tborwaldsen), 
KafTeegesellscIiuti  hu  üritaeu,  Nachtwächters  Neiyahrawazisch  (Beide  Galerie  Koi»eji- 
bagen).   Mitglied  der  Akademie        Prof.  1859»  Bittor  de«  Duiielmgordflw  1874. 

Monio,  8.  Mona. 

Monix,  8.  Xonniclts. 

Moriix,  Cornelia,  8.  Moonlm. 

Honks,  J.  A.  8.,  Malor,  geb.  1850  in  Cold  Sprini^  on  tho  Hud.son,  SchUler 
von  George  Innett.  Von  ihm  Bedeckter  Tag,  Im  Frühling,  Schaflioerdu  im 
Winter,  WintemachmittaK    M.  hat  t  i  li  radiert. 

Honk^well,  Robert  Porrett  Collier,  Lord,  Maler,  geb.  1817  in  Plymouth, 
t  27.  Oct.  löt^O  iuüra&äe  bei  Cannes.  £r  war  Advokat,  MitgUed  des  Frirj  Council 
und  wurde  1885  in  den  Adelstand  erhoben.  Ansserdem  betrieb  er  die  Malerei  md  malte 
banpt sächlich  Schweizer  Landschaften,  die  er  anch  in  der  Royal  Academy  aufstellte. 

Monleon  7  Torres,  Don  Rafael,  Maler  de«  19.  Jahrhnndertd,  geb.  in  Valencia; 
•r  malte  Marinen.  Im  Museum  zu  Madrid  ron  ihm  Bhede  von  Alicante  (1881); 
forner  von  ihm  SeliüFbrnch  im  Port  Loredo  (1884),  floUlndiscbo  Sddffe  auf  dem 
Moerdik,  Sturm  !n  der  Nordsee  u.  s.  w. 

Monna,  h.  Mona* 

Monuaville,  (MonarlHe),  Franrnls,  Malor  des  17.  Jahrhundert«,  geb.  in 
Brüssel,  f  um  1670.  £r  war  in  Rom  thatig  und  daa.  Mitglied  der  S.  Luca- Akademie ; 
w  malte  Historien  und  Bildnisse. 

Monnet,  Charles,  Maler,  geb.  10.  Jan.  1732  in  Paris,  t  narh  i808  (?),  Schüler 
von  J.  Kestout  Er  erhielt  1753  den  ersten  fiompreia;  später  wurde  er  Professor 
in  St.  Cyr.  Von  ihm  Der  Hl.  Angnatin  w^relH  seine  CoofeMlenen,  Christi  Tod  (fttr 
die  Kathedrale  von  M'  tz  1765),  Amor,  Boreas  und  Orithya  (für  den  Speisesaal  TOn 
Trianon),  Samson  von  den  Philistern  überrascht  (Museum  zu  Nanef). 

MoMieiwe,  J.,  Maler  des  16.  Jahrhnnderta,  llültig  in  BllUma,  wo  er  viele 
BUdni8i«e  malte  und  das  Innere  des  Stadthauses  schmückte. 

Monnlcks,  (Monix),  Maler,  geb.  1006  in  BoU  leDuc.  f  1686  das.  Er  bildete 
aich  hanptflächlieh  in  Born,  blieb  m  den  grössCen  Tlwil  aeinee  Lebeni  nnd  war  fttr 
Urban  VlU.  thtttig.  Er  malte  banpteicUiek  Architektuen,  s.  B.  Coloneom,  Tn^ens 
Säale,  Campo  Vaecino  u.  s.  w. 

Monnler,  s.  Mesnier* 

Monnfer,  Gabriel  .Tran  Joseph  Hubert  le,  Maler,  g-cb  iTf^l  in  Thionville. 
Et  wanderte  1792  nach  Stockholm  aus  und  Uess  sich  apWter  in  Kopenhagen  nieder. 
Er  malte  Paatell-  und  Minlatorbildoisse. 

Monnier,  Henri  Bonaventurp,  Zeichner  und  Lithograph,  geb.  5.  Juni  1805  in 
Paris,  t  3.  Januar  1877,  Schüler  von  Giro  de  t  und  Gros.  £r  sollte  zuerst  Notar 
werden,  widmete  deb  aber  spttter  der  Knnat  irad  seichneto  Carieatnren.  Br  wurde 
neben  Sulpice  Chcvallier,  i\rm  Grafen  N06  und  H.  Daumicr  einer  der  bedeutendsten 
der  älteren  Caricaturenzeichner  Frankreichs  während  unseres  Jahrhonderte.  Von 
ihm  AdminiatratiTe  OebrUncbe,  GriaettoB,  VolkaaceneB  <L  Band  1881  bei  LeTaasenr, 
weitere  Folge  lAinile  is.t'i  Sein  lithogrraphirtes  Werk  beläuft  sich  mf  tlb-r^r  "OO 
Blatt.  Kr  Ulustrirte  die  Lieder  von  Beranger  und  die  Fabeln  von  La  Fontaine.  Kr 
war  auch  Schanapleler  nnd  Sehriftstetler  und  iebrieb  viele  Theatorstttcke. 

Monnles,  s.  Moni  es* 

Monnioi  Maro  Antoine  Claude,  Kupferstecher,  geb.  12.  Jnni  1806  in  Paria, 
t  nach  1864,  SehfUer  von  Leronx  und  dar  Ecole  dea  beenx-trle.  Br  atach  Bild- 

nissc,  z.  B.  K.  de  Girardin  nach  Merle  (1884),  OoUna  ntidi  Gdrard-SigniB,  ferner  die 
Hl.  Elisabeth  pfl^  ein  armes  Kind  n.  w. 

Heulet.  lIieolM  Henri  y  Baumeister,  geb.  26.  Juni  1814  In  Lvglay  (Ddp. 

Cöte  d  Or),  Schfllt  r  von  Guinepin  und  der  Nicole  dos  In  uix  arts.  Er  beendigte  in 
ChatUlon  sur  Seine  die  unvollendet  hinterlaasenen  Bauten  des  A.  Bo«e  und  wurde 
im  GhttniOBali  Gemeindebaamebter.  &  erbante  das  StadÄniis  ven  Orancey,  die 
Kirche  von  GevroUes  und  rielo  andere  katho'ischo  Kirchen,  Prt  \  (<  rten,  Schul- 
bäoaer,  Horoitäler  nnd  Brtlcken.  Anch  baute  er  viele  Wasserleitungen  und  errichtete 
Bmiinen,  indem  er  dato  Berg^fesser  benlltete,  nm  die  kostspieligen  DampftnaaeliiBeii 
zu  ersparen,  z.  ß.  in  Cliaumont.  Von  ihm  auch  der  Entwurf  der  Klldie  und  des 
Denkmals  anr  Erinnexong  an  P.  Laoordaire  in  fiecey-sor-Oorsew 
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Moanot,  franfois  Alexandre«  Bildhauer  dos  18.  Jahrhundert«,  geb.  in  Koio, 
t  8.  Av^.  17t7  in  Kae«el,  Sohn  nnd  Schiller  de«  Pierre  Btienne  H.,  dem  er  am 

Marmoiltiil  in  K;l  :  1  h  ilf.    Er  starb  »ehr  jung'. 

Monnot,  fierre  Eiienne.  (Francis).  Bildhauer,  geb.  1660  in  Besan^on,  f  1730 
in  Born,  wo  er  Direktor  der  8.  Lnka-Akaaemle  g^eweten  war.  1690  Uldete  er  dort 
das  Grabmal  Innocenz  XT.  in  St.  Peter,  dann  die  Hl.  Petrus  und  Paulus  für  die 
Laterankirche,  Baarelieftt  für  eine  Kapelle  in  Ste.  Marie-de^la-Victotre  n.  8.  w.  lo 
Kassel  wurde  das  Marmorbad  im  Anpark  nach  Beinen  Angaben  erbaut  nnd  Ton  ihm 
mit  Bildwer}<cii  mu  h  ilon  Metamorphosen  dc;s  Ovlil  i^a' schmückt.  M.  war  Sohn  rines 
Bildhaaera  £tienne  M.^  dem  ron  einigen  das  genannte  Grabmal  Innocenz  XL  zu- 
geschrieben  wird, 

Monnoyer,  (Monoyer),  Jean  Baptisfe,  Maler,  ^cb.  19.  Juli  inni  in  Lille, 
t  16.  Febr.  I6d»  in  Iiondon;  stellte  unter  dem  Namen  Baptiste  aus.  £r  studürte  in 
Antwerpen,  ^Ing  aber  bald  nach  Paris,  wo  er  fiel  flir  Lonis  XIV.  nnd  den  Hof 
tbätig  ^v:^r,  auch  Lebrun  beim  decorativen  Theil  .seiner  BiMi  r  half.  Später  wurde 
er  Ton  Lord  Montagne  nach  England  berufen,  dessen  Haus  zu  schmücken.  Bort 
malte  er  im  Britirii  Mnsenm  nnd  vielen  SchlQssem,  s.  B.  im  Kenrington*Pa]ace  einen 
Spiegel  für  die  KüniLin  Mary  II.  und  Frucht-  und  Blumen.stücke  für  die  Königin 
Ajua,  Für  Knellers  Bildnisse  führte  er  znweilen  die  Hintergründe  aus.  Im  Ijouvre 
Ton  ihm  8  Fmcht-  nnd  Blnmenstttcke  nnd  3  aweifelhafte ;  Andere  in  Arms,  OrenoUe, 
Karlsruhe,  Lille,  Lyon,  Montpellier,  München,  Nantes,  Orh'ans,  Renneü,  Konen, 
Troyes,  Toulon.  Br  radierte  auch  34  Blatt.  Mitglied  der  Akademie  166ä,  Bath  dera. 
1679.  —  Sein  Sohn  Antolne  (geb.  in  Paris,  f  1747  in  St.  Germain'Mi>Laye)  war  ^htm- 
falls  Blumenmaler  und  Mitglied  der  Akademie  1704.  —  Sein  Sohn  Baptiste  ging  nach 
Born  und  wurde  dort  Dominikaner-Hönch.  £r  malte  in  der  dortigen  Kloaterscholo 
du  Leben  dee  Hl.  Itominicns. 

Monopola,  Bartolommeo,  Baumeister  des  l(j.  und  17.  Jahrhunderts  in  Tenedig. 
£r  erbaute  den  Pal.  Buzaini  bei  S.  Maria  Formosa  (um  1580)  nnd  den  UhipaTülon 
daselbst  (1615). 

MonoHilio,  Salratore,  Maler  des  18.  .Jahrhunderts,  geb.  um  1700  in  Mes.sina, 
Btodirte  in  Born  unter  C  o  n  c  a.  Von  ihm  befinden  sich  einige  Bilder  in  der  Kirche  der 
Sa.  Quaranta ;  in  einer  der  Kapellen  von  S.  Paolino  della  Regola  malte  er  die  Decke. 

Monot,  Martin  Claude,  Bildhauer,  geb.  1738  iu  Paris,  f  Ikuh  da.«.,  Schüler 
Ton  Vasse  und  der  Acadämie  des  beanx-arts.  Von  ihm  im  Lonvre  der  Genius  des 
Frühlings  (Marmor  1779),  in  Versailles  A.  Doquesne  (Marmorstatue  1787).  Femer 
bildete  er  flir  den  Fürsten  Metternich  Amor  Pfeile  werfend  U78")i,  für  den  Grafen 
Ton  Artois,  der  ihn  als  seinen  ersten  Bildbauer  anstellte,  Triumph  des  Amor  (1779), 
für  den  Fürsten  von  Zweibrücken  Amor  und  Psyche  (Marmorstatue  für  eine  Bett- 
statt), Gärtnerin  (1781 1,  Minerva  den  Weg  ZUm  Böhm  zeigend  n.  S.  W. 

Monrealese,  II,  s.  A'orelH.  Pietro. 

Monro,  Henry,  Maler,  geb.  1791  in  London,  f  1814,  Sohn  des  Dr.  Monro, 
eines  bekannten  Kunstliebhabers,  Schüler  der  Londoner  At^ldfmif,  WO  er  fttr  seinen 
Sturz  des  Kardinals  Wolsey  einen  Preis  erhielt. 

Monsalbe,  Manuel  Agnirrle  y,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  1855.  Er  war 
Schüler  des  W.  Lopez  nnd  wurde  Lehrer  an  der  Malerakademie  in  Saragossa.  Im 
dortigen  Casino  Königsbilder  von  ihm. 

Monsaldy,  Kupferstecher  in  Punktirmanier,  geb.  1768  in  Paris,  f  1816,  Schüler 
von  Peyrou.  Er  fertigte  u.  A.  wunderbar  zart  gearbeitete  Bildnisse  an,  die  in 
Farl>en  gediuckt  zu  geschätzten  Seltenheiten  gehören,  z.  B.  Kaiserin  Marie  Louise 
nach  J.  Isabey.  Ferner :  Oedipus  auf  Coloonos  nach  Peyron,  g  Blatt  der  Salons  vom 
8.  nnd  9.  Kevolutionsjabre  n.  s.  w. 

Mons^gnr,  Alexandre,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  7.  April  184'.)  in  Beifort 
(D6p.  Ilaut  Bhin),  Schüler  von  Güröiue  und  A.  Mi  11  et.  Er  malte  und  formte 
Bildnisse,  z.  B.  Oberst  Denfert-Rochereau  (1  Gipsmedaillon  nnd  Bild  der  gansen 
Fignr,  wie  er  das  Fort  Bellevne  bcjocht)  für  die  Stadt  Beifort. 

Monsian,  Nicola«  Andre.  Maler,  geb.  1751  in  Paris,  f  31.  Mai  1837  das., 
Schüler  von  Peyron.  Von  inm  besitzen  das  Museum  zu  Amien»  Pbiloktet  auf 
Lemnos  (1791\  der  Louvre  Bischof  de  Belzunce  wü!ir<  !n1  der  Pest  in  Marseille,  in 
Versailles  2  Episoden  aus  der  Gcscbichto  Ludwigs  X  Vi.  und  des  Conauls  Bouaparte, 
in  Marseille  Scene  ans  Iphigenie  in  Aulls  (1817);  Andere  in  Orleans,  Lille,  der  Kirche 
St.  Denis,  Sohlos.?  Trianon  Fr  zeichnete  auch  Blätter  für  eine  netto  Augabe  der 
Metamorpboben  des  Ovid.   Miiglied  der  Akademie  1789. 
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Monsinrnoii,  8.  nuonsi^nori)  Francesco. 
MonhUcry  ».  Dumonstier  und  Nachtrag  MoBsUer« 

Hont,  Deodatas  tu  ier,  «•  Dcl  ■«■t*  wir  fOgen  hinzti :  Er  wurde  am  24.  Sept. 

1582  getauft  and  starb  am  24.  Nor.  16H.  TnNanr;  brfintlct  sich  von  ihm  ebenf.ill« 
eise  Verkläraog  Christi.  £r  war  als  Maler  ond  Architekt  für  den  Herzog  von  Nen- 
hatg  tbfttUr  und  als  lo^enienr  Air  KOnig  Philipp  IV.  yon  Spaitieii. 

Mont,  Frankels  du,  französischer  Bildhaiirr,  t^'ih.  um  K'ms  f  i726,  Schüler 
seioes  Vaters.  Er  wurde  erster  Bildhauer  des  Herzogs  von  Lotbringen.  Von  ihm  das 
QraVmal  dM  Prinzen  von  Sooblie  In  der  DominlkairarklTdie  zu  Lille,  4  ttberlebensK 
grosse  Statuen  der  ni.  Peter,  Faul,  Johann  und  Jnsrph  in  S.  Snlpioe  wa  Paris,  Der 
Riese  Urites  stOrmt  den  flimmel.  Mitglied  der  Akademie  1712. 

Hont,  Gabriel  Pierre  Martta       s«  Dnaioat. 

Mont,  Jan,  Bildhauer  de.'»  IG.  .Tahrhundert.s,  geh.  zn  Gent,  der  von  Giovanni 
da  Bologna  luit  B.  Spranger  dem  Kaiser  Maximilian  empfohlen  wurde,  als  dieser 
1575  einige  junge  KOnstler  ist  Wiea  verlangte.  M.  war  oasn  für  MaiiiiiiUaa  eowie 
für  dessen  Sohn  Rudolph  IT.  thütiV;  V>  !  lutc  er  für  drs^rn  Einzag  einen  Trinmph- 
bogen  mit  vielen  Statuen  (besonders  mit  einem  acbttnou  Neptun).  £r  soll  nachher 
in  der  Türkei  TersehoUeii  sein.  H.  war  eng  beAreundet  mit  Van  Maader. 

Montabcrt,  Jacques  Mrolas  Paillot  tlr,  s.  Paillot  de  Montabert. 

Montagnaj  Bariolomiueo,  Maler,  geb.  um  14£0  in  Orzinnori  bei  Brescia, 
tu.  Oct.  1&88,  bildete  ideli  an  sellini,  CSuiiaecio  und  aptter,  als  er  in  Padva  war, 
an  Mantegna.  Er  war  un  l  ipO  in  Vicenza  unrl  später  in  Bn^suno,  Verona  und 
Padua  th&tig.  Er  ist  ein  herber  Künstler,  der  scharf  und  charakteristisch  zeichnet, 
beaendera  in  den  OewUndem,  nradmlSee  KVrper  liebt  and  dn  krftfüges  brlonliches 
glänzendes  Colorit  anwcn  lrt.  Von  ihm  Madonnenbilder  meist  mit  Heiligen  in  der 
Brera  zu  Mailand;  in  den  Galerien  von  Berlin,  Bergamo,  London  (Nat.  Gall.),  Paria 
(Louvre),  Venedig  (Akademie),  Tioensa,  Schwerin,  Stuttgart,  in  der  Certota  di  Pavla; 
in  deu  Kirchen  zu  Vicenza  (Dom  nnd  S.  Michele,  Kapelle  der  Familie  S(iuarzi),  Padua 
(Sa.  Maria  in  Yanzo);  in  S.  Biagio  zu  Verona  malte  er  1493  Fresken,  die  aber  sehr 
zerstört  sind ;  da«  von  ihm  fBr  dieae  Kirche  gemalte  Altarbild  befindet  deh  theÜw^ 
in  8.  Nazaro  das,,  thcil weise  in  PrivatVo-itz 

Montagna,  BenedettO|  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  in  der  letzten  Hälfte 
des  15.  Jabrbtinderts,  f  nach  1547,  Sohn  und  Scbllter  des  Bartolommeo  M.  (von 
Manchen  irrthUmlich  sein  Bruder  gen.).  Er  wurde  1490  Meister  der  Gilde.  VM'Ur 
von  ihm  im  Dom  zu  Vicenza  (Hl.  Monica  and  Johannes),  in  der  Brera  zu  Mailand, 
der  Akademie  wa  Venedig,  in  Stattgart  and  Xodena.  Br  stadi  57  Platten,  tiMils  im 
Xonstcharacter  seines  Vaters,  theils  Bellini,  Giorgione  oder  Dürer  nachfolgenfl.  Kr  schnitt 
auch  lUostrationeD  an  Ciceros  „De  Officüs''  in  Holz  und  fertigte  einen  Metallschnitt. 

Hoitafia,  Hareo  Talllo,  Haler  des  16.  Jahrhanderts,  geb.  in  Rom,  Sehller 
von  F.  Zuccaro,  thUtig  zwi.schen  1590  und  1605  inRom.  Kr  mnlte  Historien  anrh 
in  Fresko  z.  B.  St.  Nicolas,  Altarbild  in  S.  Nicdo  in  Carcere  und  die  Decke  in  der 
Cidlienkirdie  an  Bem. 

Hontagna,  Rinaldo  MÜMf  (II  Montagna),  holländischer  ^.^lor  des  17.  Jahr- 
bnnderts,  f  1644  iaPadna.  malte  Marinen  and  Landschaf ten ;  Bilder  von  ihm  in 
Bologna,  Florena,  Padaa,  Rom  and  Venedig. 

IHontapnana«  Jacopo,  Maler,  geb.  vor  1 150  in  Padua,  f  nach  i  J09  da«.,  wurde 
1469  Mitglied  der  aortigen  Gilde,  bildete  sich  an  Gio.  Bellini,  Mantegna  und  Carpaccio. 
Von  ihm  Freeken  im  midthans  von  Beilono  (1490),  in  der  Kapelle  dee  biseUSfllehen 
l'ula  tc^  nur!  iin  Stadthaus  zu  Padua  (1495);  in  S.  Antonio  dü.  malte  er  1476  ndt 
Anderen  Fresken,  die  aber  jetzt  verschwunden  sind. 

Montagnanl,  Ptetro  Paolo,  Kapferstedier  des  16.  Jahrhanderts,  geb.  1740  In 
Rom.  Er  stach  24  An  I  ht  n  von  SieUien  nnd  Malta  Im  Verelii  mit  P.  Dncros. 

Montagne,  s.  Pluttenberg. 

Montagne,  Pierre  Marios,  Bildbaaer,  geb.  4.  Sept.  1818  In  Tonion,  t  1879, 

Schfller  von  Rüde.  Er  bildete  d\p  Ptrin>t;itnr  de.s  Bischofs  Chalucct  von  Tculnn 
(für  die  Stadt  Tonlon  1857),  Jnnge  Mutter  ihr  Kind  zum  Bade  führend  (1864  Museum 
Grdnoble  Marmorstatne),  die  Marmorbfiste  Delambres  (IVr  das  Gonservatoire  des  arts 

et  luetiers  1872\  die  Bronzestatue  Bailli  de  Suffrens  (IHOn  in  St.-Tropez  enthüllt), 
Mercur  im  Begriff  das  Haupt  des  Argus  zu  spalten  (1869  iiaiserlicher  Palast).  Med. 
1867  and  1869. 

Montagny,  Cl<^nient  d.  .Vo.,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhondorta,  geb.  10. 
Jan.  1730  in  St.-Etienne,  Sohn  und  Schüler  des  Jean  M. 
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Montagny,  CUiucnt  d.  J.,  Kopferstocher,  ^eb.  28.  Juni  175C  in  St-£tionne, 
t  1810  das.,  Sohn  und  Schtller  de«  Pbilibert  M.  nnd  Neffe  des  Xlteren  Clement 
M.   Er  iiijponirto  durch  eine  verwegene  Stichelführnnjf. 

Jllontagny,  Klle  Honor^,  Maler  de«  19.  Jahrbnnderte,  geb.  in  Paris,  f  1864  du., 
SchtUer  von  David,  Sohn  dos  Fleary  M.  Er  wurde  Maler  der  Königrin  von  Neapel.  1805 
wardo  er  nach  Neapel  und  Sicilien  geschickt,  um  Zeichnungen  für  eine  archäologische 
Iconographie  zu  liefern.  Von  ihm  im  Museum  zu  Beaanson  Apollo  ttborgiebt  dem 
Phaeton  seinen  Wagen,  im  kgl.  Palast  zu  Neapel  Philemon  md  Baucis,  Tasso  u.  A. ; 
ferner  von  ihm  Kampf  des  Eros  mit  dem  Anteros,  Narcissus  u.  s.  w. 

Montagny,  Etienne,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  17.  Juni  1816  in  St.  l^tienne, 
Schüler  von  David  d' Angers  und  Kude  an  der  ^ole  des  beaux-arts.  Er  schuf 
viele  Statuen  für  seine  Vaterstadt,  z.  B.  für  die  Kirche  das.  eine  Madouna  mit  dem 
Kind  (Marmor  1869),  fOr  das  Stadtbaus  (Uhr),  Morgen  und  Abend,  nnd  die  Band» 
web«rei,  für  den  Platz  vor  demselben  denOenins  der  Metallurgie  (1870)  u.  A.;  ferner 
von  ihm  fttr  die  Kirche  St.  Louis  d'Antin  HI.  Franziskus  von  Assisi  und  St.  Louis 
de  France;  fttr  den  gros.sen  Saal  im  Palast  zu  Fontainebleau  Psyche  überrascht  den 
BcUafenden  Amor;  ftir  den  Jardin  des  Plante»  die  Mineralogie;  für  die  Kirche  St. 
Gerroain-dcs-Pres  Christus  am  Kreuz  (1875);  auf  dem  Platz  Napoleon  III.  im  Louvre 
die  Steingruppe  Fortuna  von  ihm ;  im  Lnxembourg  Ludwig  von  Gonzaga.  Med.  III.  KL 
1849,  1855  und  1867,  2.  Kl.  1853,  I.  Kl.  1857;  Krenz  der  Ehrenlegion  1867. 

Montagny,  Fleury,  Kupferstecher  nnd  Medailleur,  geb.  4.  Febr.  1760  in  St. 
Etienne  (Dep.  Loire),  f  1836  in  Marseille,  Bruder  des  Clement  d.  Ae.  und  des 
Pbilibert  M.  Er  ging  nach  Paris,  um  sich  weiter  zu  bilden  und  wurde  mit  Duprc, 
Dnmarest,  Jaley  und  Gallo  erwählt,  die  Ciselirungen,  Stiche  u.  s.  w.  in  der  1789 
neu  gegründeten  Waffenfabrik  m  Veraailles  aoflsnftthreii.  1809  wurde  er  Direktor 
der  Münze  in  Marseille. 

Montagny,  Jean  Pierre,  Medailleur,  geb.  31.  Juli  1789  in  St.  I^tienno,  f  1862 
in  Belleville,  Sohn  und  Schüler  des  Clement  M.  d.  J.,  weitergebildet  unter  seinem 
Onkel  Henry  M.  nnd  unter  Cartellier.  Von  ihm  MedaiUen  znm  Gedächtnis» 
Leos  XII.  (1827),  zu  König  Louis  Philipp's  Thronbesteigung  (1833),  auf  die  Ueber- 
schreitung  des  grossen  St.  Bernhard  durch  Napoleon  (1834),  auf  die  Wahl  des  Präsi- 
denten der  Republik;  ferner  Basreliefs  in  Bronze,  Jagden  und  Thierkämpfe,  Preiü- 
medaillcn  u.  s.  w. 

Xontagny,  Philibert,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhondefte,  geb.  10.  April  1732 

in  St.  Etienne,  Bruder  von  Clement  M.  d.  Ae, 

Hontalba,  Clara,  Malerin,  geb.  1842  in  C]!heltenham ,  studirte  unter  E. 
Isabey  in  Pari.s  und  malte  Landschaften  nnd  Marinen.  Sic  war  in  Venedig  und 
London  thätig  uad  wurde  eine  der  bekanntesten  AquareilibtioDcn  unseres  Jahr- 
hunderte. Von  ihr  die  Marenskirche  in  Veneilig  (1881),  Cementfabrik  an  der  Themse 
(1883),  der  Hafen  von  Middelburg:  (1884).  MitgL  der  Londoner,  der  Belipsohen  nnd 
der  Haager  Aquarellistcn-GosellschafteD. 

Montalegre,  Joseph  von,  Kupferstecher  dos  18.  Jahrhunderts  in  Frankfurt, 
später  Zeichenlehrer  in  Zittau;  er  fertijjfte  Ansichten  von  Frankfurt  (1710),  Herrn- 
Lut  und  Bildnisse,  z.  13.  Kaiser  Karl  VII.  uud  Königin  Ulrike  Eleonoro  von  Schweden. 

Montaltl,  8«  Danedi,  Gniseppe  nnd  8teffano. 

Montalto,  Antonio  Perez  do,  Goldsihmiod  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  in 
Spanien.  1677  bildete  er  mit  seinem  Sohne  Mignel  ein  reich  verziertes  Ostonsorium 
fttr  die  Kathedrale  von  Murcia.   Er  arbeitete  besonders  fUr  Anna  von  Oesterreich. 

IWontalvo,  Bart^olOmeo,  Maler,  geb.  iTC.o  in  Sangarcia  hei  Seg'ovia,  f  1846. 
Er  war  Schüler  von  Z.  Velasquez  und  wurde  1810  Hotmaler;  4  Bilder  von  ihm 
im  Museum  zu  Madrid. 

Montan,  .\nders,  Maler,  g-eb.  13.  Febr.  1845  hei  Malniö  in  Schweden,  studirte 
in  KoiKuliai^en  und  Stockhülm,  Hess  sich  lül'J  in  Düsseldorf  nieder.  Er  malte 
lonenansichten  von  Schmieden,  Weinkellern  bei  Kerzeuheleuolitung  u.  s.  w. 

Montanari,  Franrosco,  italienischer  Maler,  geb.  iTöO  in  Lugo,  f  17Ä6,  Schiller 
von  Gandolfi  und  Ciguaroli.    Kr  malte  Historien  und  Bildni*ise. 

Hontanez,  Martlnez  Jnan,  Bildschnitzer  und  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts, 
geb.  in  Alcali  el  real,  f  1649,  Schtller  von  Pablo  de  Kojas.  Von  ihm  eine 
EmpfUngniss  in  dem  Dom  zu  Sevilla  (^Kapelle  des  III.  Augastiuj,  Christus  am  Kreuz 
in  der  UniversitAtskirchc  das.,  Der  Hl.  Dominicus  de  Guzman  im  Museum  das., 
«iHTuntlich  in  Holz  und  bemalt),  Mater  doloroea  (HolxbOste,  ebenso,  in  Berliner 
Museum)  u.  s.  w. 
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Montani,  Oinseppc,  Maler,  geb.  1641  in  Pemro,  f  nach  1678.  Er  wohnte 
eine  Zeit  lang  in  Venedig  und  mtlte  LuidtehafkeB.  Seine  Schrift  lllier  die  Maler 

Pcsaros  ist  verloren  gegangen. 

Hontanini,  Pletro,  gen.  Petrnccl«  PerufinOy  Jfnler,  geb.  1626  in  Porngia, 

t  insf»,  Schüler  von  Ciro  Ferri  \wf\  npSter,  ali  er  sich  der  Landschaft  zuwandte, 
von  8aIvatorRoäa.  In  reruf,aa  kuuu  luau  viele  seiner  Bilder  in  Privatbesitz 
sehen. 

Montano  d'Are/.zo,  Mater  des  14.  Jahrhunderts  ans  Arezzo.  Er  schmückto 
130Ö  zwei  Kapellen  in  Castel  Nuova  und  läOö  zwei  in  Castel  del'  Ovo  za  Neapel; 
später  auch  eine  Kapelle  im  Kloster  Montevergine  bei  Avellino.  Im  Schlafsaal  del 
Giovanetti  im  Scrainario  Urbane  za  Neapel  daa  BUdniaa  eines  Biichofi  von  ihm. 
1310  wurde  er  zum  Bitter  geschlagen. 

Montano,  Oievanni  Battista,  BildRchnitzer,  geb.  1534  in  Mailand,  f  lG'2l  in 
Rom.  Dort  beschäftigten  ihn  die  Päpste  Gregor  XIII.  und  Clemens  VIII.  (1572—85 
und  1591—1605).  Er  schnitzte  nach  dem  Vorbild  des  P.  Bresciano  Figuren  in  Hols; 
die  Orgelzier ratben  in  S.  Qiovanni  in  Laterano  sind  von  ihm.  Auch  zeichnete  er 
Kirchen,  Grabmäler  and  AltKre  an  Rom,  die  ron  seinem  Sciittler  O.  B.  S  ori  a  berana- 
gegeben  wurden. 

Montano,  IL  s.  Lombardelli. 

Montarsy,  Lanrcnt  et  Pierre  Le  Tessier  de,  Goldschmiede  des  17.  Jahr- 
hunderts; sie  ciselirten  feine  Bildnisse  und  besorgten  die  Aufbewahrung  der  Krön- 
jnwelcn  am  französischen  Hofe. 

Montant,  tiabriel  Xavier,  Maler  und  Kupfersieciier,  geb.  1798  in  Olöron, 
t  nach  1841,  SchQler  von  Conchö  d.  J.  Er  malte  Bildnisse  und  einige  Genre- 
st  encn  und  zeichnete  sowohl  als  ätzte  die  Sammlung  von  200  Bildni.^scn  für  die 
Biogranbies  des  Contemporaines,  sowie  eine  grosse  Anzahl  von  Modeblättern. 

Hontbard,  George«,  (eigentlich  Charles  Angvate  Leye),  Lithograph  und 
Radierer,  geb.  1841  in  Montbard.  Er  schuf  Caricaturen  für  das  Journul  amüsant 
nnd  begab  sich  1872  nach  England,  wo  er  für  die  dortigen  Blätter  seiebnete.  Von 
ihm  auch  8  Radierungen  englischer  SchlOeser  ete. 

Monte,  Giovanni  da,  italienischer  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  jjeh.  in  Crema, 
thätig  in  Mailand  um  1580.  Vielleiobt  Scbttler  von  T.  Vecelli,  wahrscheinlicher 
durch  A.  Bnso  von  P.  Caldara  beeinflasst.   Er  malte  Landschaften  und  Historien. 

Monteil,  Jacques,  Maler,  geh.  ISOO  in  St.  Ambroise  (Dep.  Gardi,  Schüler  von 
Qirodot  Von  ihm  ein  Hl.  Louis  von  Gonzaga  (für  eine  Kirdle  in  Ljon),  Napoleon 
in  der  Hfltte  (nach  einem  Gedicht  von  B6ran?er),  Bildnisse  n.  s.  w. 

Montelatici,  Francesco,  Cecco  bravo  ^nannt,  wegen  seiner  luninust, italien- 
ischer Maler  des  17.  Jahrhnnderts,  f  1661  in  Innsbrack,  Scbttler  ron  Bilivert, 
bildete  rfdi  nach  Dom.  Crestf.  Brahersog  Ferdiaand  Kan  tnaaitta  Um  in  aeiaem 
Hofiiialer.  In  der  Theatiuerkirche  zu  Florenz  vott  ihm  DerStnra  Lncifera  (Fresko), 
in  S.  Simone  Der  Hl.  Bischof  Niccolö. 

Montelnpo,  Baeelo  im,  BOdfaaner  nnd  Banmdster,  geb.  1469  In  Voatelnno  bei 
Florenz,  f  1533  Cr')  in  Lucca.    Zu  Orsanniichelc  in  Floren.:  von  ihm  Statue  desBvan- 

ielisten  Jobannes,  in  der  frarikirche  za  Venedig  die  Statoe  des  Mars  am  Denkmal 
Bi  Pesaro;  femer  sehnitcte  er  rlele  Mlaefne  KjinUtze  und  wbaate  die  Klrdie  S. 

PaoIixiO  in  Lnri'a  'um 

Montelnpo.  Baffaeilo  diu  Bildhaner  und  Baomelater,  geb.  1608,  f  1567  (n.  A. 
1588),  flobn  des  Baecio  daW.,  wlitOer  des  Bnonarotti  Er  wurde ^nmdster  der 

Engelsbuff?  in  Kom  unter  Papst  Paul  III.,  später  Donibauaufseber  in  Orvl- to.  An 
dem  Grabmal  Julias  II.  bildete  er  einen  Propheten  and  eine  Sibjlle;  temer  von  ihm 
Grabmal  des  Bald.  Tnrlnl  Im  Dom  ts  Pesda,  des  Andrea  Vannnedii  in  der  Amnuudata 
zu  Florenz,  die  Statue  des  Hl.  Damian  in  S.  Lorenzo  daselbst  nach  Buonarottis 
Modell.  Die  ?on  A.  Contacci  begonnenen  Reliefs  zu  Loretto  ToUendete  er  mit 
Anderen  unter  der  Leitung  des  8.  Gallo.  Orabstatoe  des  Kardinals  Rossi  In  der 
Vorhalle  von  Sa.  Felicitä  in  Florenz,  Madonnenrelief  im  n^riilichen  Querschiff  von 
S.  Mlchele  zu  Lucca  nnd  sitzende  BUdnissstataen  in  der  Minervakirche  zu  Eoui. 

■o»t«iiuui  jr  ernenn,  Lmmito,  Kopfersteehw  des  vorigen  Jahrlninderts,  geb. 
in  Siiilien,  f  in  Ainieldu.  Er  studirt«  in  K  ni  und  Hess  sich  in  Salamanca  nieder, 
wo  er  znnKcbst  mit  der  Herstellung  von  gruvirten  Tabaksdosen  viel  Geld  verdiente. 
Br  wnrde,  da  sdne  Stii^el  yerdaeiit  erre<cte,  der  Falsebmllnzerel  angeklagt ;  aoeh 
mit  der  Inquuition  kam  er  in  Borlil  run^r.  i  i  er  aus  Versehen  ein  Wachsmodell  der 
Verkttndigiiag  zerbrach.   Von  seinen  Stichen  nennen  wir  ein  Büdniss  Philipp  V. 
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MontemezMuO)  Fraic^sco.  Maler,  geb.  um  in  Verona,  t  um  ir.oo. 

Schuler  TOQ  r.  Cagliari.  In  aer  Kirche  der  Oääervaati  alla  Vigoa  zu  Veoedig 
von  ihm  eine  Verkändignng,  in  S.  Giorgio  ni  V«rom  Noll  me  tMg«re»  lo  dar  Ak»> 
denie  zu  Vcnedi^^  Venus  nnd  Amoretten 

MoBten,  Heinrich  Maria  Dietrich,  Maler,  geb.  18.  Sept.  17dd  in  Düsseldorl, 
t  13.  Decemb.  184S  io  München,  stndirte  erst  an  der  Universitil  «i  Bona,  tnt  dann 
in  die  Armee,  nm  pralctische  Kenntnist^o  <1e8  Krici:j:sdien8tes  zu  erwerlten  and  sio 
dann  beim  Schlachtenmalen  verwenden  zu  können;  Scbtiler  der  DUeiäuliiorfer  Ak»* 
demie  nnd  dann  von  Hees  in  München,  weiter  gebildet  auf  Reisen  durch  Oetter- 
reicb,  Sachsen,  Prcussen,  Roünn'l  nnd  ItRiien  In  den  Arkaden  des  Hofgartens  za 
München  drei  Fresken  von  ibiu;  lerner  von  ihm  Preussiüche  Artillerie  und  «Finia 
Poloniae''  (Nationalgalerie  za  BerUa),  QvfUv  Adolphs  Tod  bei  Lfltieii  (MuMnin 
Haanorer),  Andere  in  Leipzig  n.  n.  w 

Monteuard,  Fred^rlc,  Landschal i^uiuler,  geb.  11.  Mai  1849  in  Paria,  Schüler 
von  Dnbnfe,  Mazerolles,  Delannay,  Pnvis  de  Chavannes  nnd  Alongi. 
Von  ihm  besitzt  da«  Lazemboiirg*Miueiim  Frachtschiff  bei  der  Abfahrt  von  Toiuon 
(1883).    Med.  3.  Kl.  1883. 

Montereao,  Pierre  de,  Baumeister  des  13.  Jahrhunderts  in  Paris.  £r  erbaute 
im  Auftrag  des  Hl.  Ludwig  die  Ste.  Chapelle  dase!b*<t,  eine  Kapelle  der  Hl.  Jung- 
frau im  Kloster  S.  Germain-des-Pres  (1225),  von  der  nur  noch  Z&ichnnngen  und  cin- 
seliie  Ueberroste  erhalten  sind. 

Hontero,  Lorenzo,  Irf;i1cr  jreb.  IC-fiG  in  Sevilla,  f  1710  in  Madrid.  1684  malte 
er  in  Madrid  die  Scenerien  iiu  Theater  de.«  Buen  Retiro  und  Deckengemälde  in  S. 
Uw>nimo.    Von  ihm  auch  Bildniss  in  Oel  von  Philipp  V.  (Kloster  zu  Panlar  1701). 

Hontero  de  Roxns,  Juan  de,  Maler,  geh.  ir.03  in  Madrid,  f  1688  das.,  Schüler 
von  P.  de  las  Cuevas,  weiter  gebildet  in  Italien.  Von  ihm  eine  Himmelfahrt 
Mariae  in  der  Kirche  zu  Atocha,  in  der  Sakristei  des  Klosters  de  la  Mened  Unter- 
gang Pharaos  in  S.  Juan  de  Alarcon,  Der  Traum  des  Hl.  Joseph. 

Montessnj,  Francjols,  Maler,  geb.  1804  in  Lyon,  f  1876  das.,  Schüler  von 
H  0  r  s  e  n  t  und  Ingres.  Das  Mnsenm  za  Grenoble  besitzt  von  ihm  Bauern  in  der 
Benediktinerkirche  znSubiaco  (1845),  das  zaLyon  Ländliches  Fest  in  Cervara  (1949), 
der  Lnxembonrg  Die  gnadenreiche  Frau  in  der  Cervara  (1853). 

Montererde,  Clinlio,  Bildhauer,  ^^cb.  8.  Oct.  1837  in  Bristag^no  (Piemont).  Er 
sollte  sich  zuerst  als  Holzschneider  in  Genua  ausbilden,  l>e8nchte  nebenbei  die  dortige 
Akademie  und  fing  an,  sich  im  ModelUren  zn  üben.  Mit  einer  Statuette  des  jungen 
Coluinbua  (Museum  za  Boston)  machte  er  das  erste  Mal  grosses  Aufsehen;  dann 
bildete  er  einen  jungen  Franklin  (H  genio  dl  Franklin),  den  Dr.  Jenner  wie  er  sein 
Kind  impft  (1873),  die  Überlebensgrossen  Statuen  des  Mazzini  (Buenos-Ayres)  und 
des  Tlialberg  (1879,  Königl.  Villa  in  Neapel),  des  Königs  Victor  Emmanuel  für 
Bovigo;  ferner  das  Sada-Denkroal  im  Campo  Santo  za  Tarin,  Grabmäler  ^  den 
Grafen  Mas^ari  (1873,  Ferrara),  Oncto  (Genua),  für  die  Familie  Gallenga  in  Mando- 
leto,  eine  Beitcrstatue  Victor  Emmanuels  für  Bologna  (1888),  eine  Rattazzi-Statue 
für  Alessandria  o.  s.  w.  Seine  naturalistischen  Kindergrappen  werden  gerülunt. 
M.  ist  Inhaber  italienischer  nnd  ausländischer  Orden,  Bitter  der  Ehrenlegion,  (Torrespon- 
dircndes  Mitglied  des  französischen  Instituts,  Mitglied  Tielef  andeno  Akademien ; 
Medaillen  Parma,  Wien  1873,  Paris  1878. 

Montorerde,  Lnigi,  Maler,  geb.  1845  in  Lugano,  thätig  in  Malland.  Von  ihm 
Genrebilder,  Roccocco-Scenen  u.  s.  w.,  z.  B.  Mnsikerleben,  Im  Galten  (1877X  San 
Lorenzo  in  Lugano  (1883),  Frnchtstttcke  nnd  Laadschaften. 

Montfferrand,  s.  Bicarde. 

Montfoort,  Änthonis  van,  eigentl.  Van  Bloklandt,  M  ikr,  geb.  um  1532  in 


gebOdet  in  Italien,  liess  sich  dann  in  Delft  nieder  and  zog  später  nachutreeht,  wo 

er  1577  in  die  Gilde  aufgenommen  wurde.  In  der  Grooto  Kerk  zu  Utrecht  von  ihm 
Geburt  and  Himmelfahrt  Mariae  and  eine  Verkündigung,  in  Gonda  Entbaaptong 
Johaimee  des  Tänfers,  in  Dordrecbt  mehrere  Bilder  ans  der  Leidensgeschichte  Cmrlstl^ 
z.  B.  Das  Abendmahl  Christi  iRathhausi;  ferner  von  ihm  Diana  und  Actaeon  :ir.73, 
MoseomWien),  Anbetnng  der  Hirten  (Museum  Berlin),  Bildnisse  seiner  Eltern  a.  s.w. 

Montfoort,  Pieter  Oerritsz,  Maler,  geb.  1679  iv)  in  Delft,  t  nach  !««>, 
LieblingssL hfllor  von  M.  Mierevolt.  Er  besass  ein  Haus  Zu  den  8(lnv:iizi  n  Kni  en 
in  Delft,  und  hinterliess  onmtindlge  Waisen.  In  der  Hinterlassenschaft  Mierevelts 
befSuid  sich  sein  BUdniss. 


weiter- 
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Montforf,  Antoine  AlphonsP,  Maler,  q-pb.  ?>.  April  isot?  in  Paris,  f  narh  ISRi, 
Scbttier  voq  Gros  ond  H.  Vernet  an  derEoole  des  b«aux-art8.  Er  reiste  hu  Orient. 
YoB  flim  beaitst  Um  Miuenm  ni  TerMlIln  «ine  Gopie  dM  Teraet'aehen  BOdes  Ab- 
-rhiofl  Vapolcnns  I.  von  der  Ourrle  ISM  von  Font&inebleao ;  ferner  von  ihm  viele 
orientaliaclie  Öcenen,  z.  B.  Araber  sei^t  aeiueu  Uenoasen  den  Soanenaa%ang  (1836), 
Aafidit  von  Nuweth  (1877)  n.  a.  w.  M.  hat  aneh  Mehrwes  llthographirt.  Med. 
188T  anil  isfi:r 

Montfori,  Juan  de.  MedaUleor  der  ersten  Hälfte  de8  17.  Jahrbonderts,  tliKUff 
in  BHhael.  Er  adinitt  die  BNdBlm  dw  KOnige  PbUipp  !□.  und  Fhite  lY,  tob 
S^p:inicn  nncl  von  <!es  Lrtzterea  Gcmalilia,  Karl  Alexanders  ClOf  und  der  MaaUo 
Eiisabetli,  Tockter  Fbilippa  II. 

HoBfhelter^  Alexudr»  Mes,  Maler  und  Lithograph,  geh.  6.  Attg.  1804  In 
Paris,  t  1824,  S(haier  von  Bouton.  Er  malte  Landuchaften,  R  I^ingan^  zu 
daer  Abtei  beiHouen  (1884),  Wald  bei  Compiegne  (IttSü).  Von  seinen  Litho^aubien 
nemeB  wir  die  Blltter  m  den  Werken  Saox  des  Pyrtadee,  Aniiehlen  iren  fiemn 
(1838),  Malerische  Belle  im  alten  Pranloreicb  (heimugegeben  von  Gh.Nodier,  Tajlor 
und  de  Caillenx  1SS4). 

Menti,  Franeeee*^  Maler,  i^eb.  1885  In  Bologna,  f  1768,  SohOler  von  O.  6. 
dal  Sole.  Kr  malte  rMr  (im  CrafVn  Ranuzzi  einen  Raub  der  Sabinerinnen;  am 
Hofe  von  Turin  einen  Triumph  des  Mordeeai;  für  die  Kirche  der  OMorvanti  zn 
Bolem  Chriatae  in  Banaanaf  fBr  die  Kapnaiaertirebe  daaelhit  Martertod  dee  Hl. 
FUleßM :  Antlere  fUr  S.  Filippo  Neri  n.  a.  w. 

Monti,  Franeeecoy  gen.  II  Brescianino  delle  Battaglie,  Maler,  geb. 
1848  in  Brttwlat  f  171S  in  Parma,  SdiMer  von  P.  Bicehi  nnd  J.  Conrtois.  Kr 
malte  mit  Vorliebe  Schlachten ;  in  der  Oemcin  lrkirche  der  Picve  Modolenn  hei  Beggio 
3  Werke  von  ihm.  Ferner  Bilder  von  ibut  in  (ienoa,  Neapel,  Korn,  Venedig. 

Menti,  «netme^  BHdhaner,  geh.  1778  in  BaTonna,  f  1847  in  Malland,  SehVler 
fler  Miiliinilpr  Akademie,  weitert^obildet  in  Rom,  narlidem  er  den  grossen  Preis  fr 
rongeu.  Später  wurde  er  Mitglied  und  Professor  an  der  Akademie  au  Mailand.  Von 
ihm  Stier  in  Marmor  (18M>,  VeBtaNn,  Blldnlimmedaillone. 

HontI,  Giovanni  Rattlsto,  Maler,  treb    um  inn  in  Genua,  t  16ö7  an 
Pest  daselbst.   £r  war  der  Sobn  eines  BetUers,  fand  aber  einen  Gönner,  der  ibn 
nnter  L>  Borione  anahlldeBiten  nnd  wnrde  ein  geachteter  Historien-  mmBIlÄriis- 
maler. 

MentI}  OloTnnni  GUcomO)  Maler  und  Baameiater,  geb.  1681,  f  1698,  Schüler 
▼on  A.  Mete  III.  Br  war  in  Florena  und  Modene  thKtig,  wo  er  HoAnaler  wurde. 

Er  malte  mit  B.  Bianrbi  nnd  O  B.  Cacrinli  5  Zimmer  des  Ilorzo^l.  Palastes 
von  Modeoa.  Von  seinen  Bauten  nennen  wir  die  Kirche  CSoipns  Poinini  zu  Bologna 
und  den  Pertieas        dmn  Berge  de  In  Onatdia. 

Monti)  iMOOenm^  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Imola.  f  nadi  1G90, 
Schüler  von  Oigunai.  Von  ihm  in  der  Jesoitenkirche  zu  Mirandola  eine  Bo- 
ichneidnng.  Br  war  aneh  in  Dentaddand  und  Pelen  thfttig. 

Mcnti,  Rafa<?Il(',  Bildhauer,  geh.  1818  in  Mailand,  f  17.  Oct.  18st  in  London, 
Schüler  seinoa  Vaters  Gaetano  M.  und  der  Mailünder  Akademie.  Um  1838  wurde 
er  nach  Wien  gezogen,  1847  ging  er  nach  England  und  Heia  rieh  dort  nieder.  Im 
Kry.stallpalast  Ix  finilen  »ich  seine  Kva,  Italien,  Wahrlicit,  ferner  0  üluTlcltensg^rosHe 
svmboliscbe  Fi(furen  auf  der  oberen  Terrasse  des  Gartens.  8  Brunnen.  Ferner  von 
ihm  Aleiaader  bündigt  den  Bneephalea,  Der  Solilaf  des  Leides  «nd  der  Frende,  v. ».  w. 

M»titlceIIi,  Adolphe,  Maler,  geb.  14.  Oct.  IHii  in  Marseille  als  Sohn  iUIie- 
alscher  Eltern,  t  86.  Mai  1686  das.,  Schüler  der  dortigen  Akademie,  weitergehildet 
nnter  Diaa'  Binflnss  in  Pari«.  Br  wdst  eine  nngewOhnliche  Fhrhenglnth  anf  nnd 
malte  Bilder,  die  ganz  vom  f,'>  £'t  ri ständlichen  Tnti  i  i  shc  abgelöst,  im  frohen  Oegen- 
einandersetzen  von  unvermittelten  i^'arbon  schwelgen.  Mit  einem  ungemein  sensitiven 
nnd  freudigen  Oeeiehtaslnn  begabt,  wie  etwaMakart,  bat  er  ea  aber  ▼erttiaden,  ihn 
zu  einem  äohteren  Kunst '  liaffcn  zu  verwerthen  als  dieser.  Yen  Um Feitaeeaen,  Anf- 
lüge, Liebeshöfe,  Frühlingsiandscbaften  etc. 

Mentieelll,  Andren,  Maler,  geb.  1640  in  Bologna,  f  1716,  Sddner  von  A. 
M i te n  1  Er  nialte  haaptaidilieh SttUleben,  Binnen  nnd Frllehte^  aneh  einige  atebl- 
tekionische  Sachen. 

Mentleellf,  Mlehelnagelo,  Maler,  geb.  1870  in  Bologna,  f  1748,  Schüler  von 

A.  Fr a n e e H ( 1, i  n i  unii  p  Viani.  Kr  malte  Landscbalten  nnd SoUaehten,  maaste 
aber  infolge  völliger  Erblindung  die  Kunst  ansehen. 
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MontigBy.  s.  Littret» 

Motttlrolf,  OIOTMiiily  BanmeiBtor,  geb.  18B7  ia  Spoleto.    Br  stodirte  unter 

Canina,  dem  er  mehrere  Jahre  auch  Mitarheiter  war.  Später  war  er  12  Jahre 
in  £ogland  mit  der  Wiederberstellang  des  ScUossea  Alnwick  für  den  Herzog  von 
Northnmberltnd  besebilftigt.  Znrttckgekehrt  nach  Italien  reatanrirte  er  die  Eirebe 
Sa.  Maria  degli  Aogeli  in  Rom.  Er  war  Commanalrath  in  Rom,  Mitglied  der 
Akademie  von  Florenz,  von  S.  Luca  in  Born  and  Anderer.  Inhaber  mehrerer 
Orden. 

Moiitizon,  M"':  Justine  Frero  de,  Malerin  des  Id.  Jahrhunderts,  g-pb  1792 
in  Paria,  Lehrerin  an  der  dortigen  Zeichenschale.  Von  ihr  Opfer  Abrahams,  eine 
Hl.  Therese,  BUdnine  der  francOsiMhen  Prinsen  u.  t.  w.  Atieh  ihre  Sehweeter 
war  M  ili  rin  und  Lehrerin  an  i!rTsplhcn  Schute. 

MontnorUlen,  Lndwig  Albert  tou»  Kupferstecher,  geh.  I79i  in  Erlangen  ala 
Sobn  firtDiOttw^er  Eltern,  t  81.  April  1854  tat  Btnttgart,  Scbttler  von  A.  Relndel 
md C.  He-  H,  t)iiltig  in Mtinchen,  wo  er  anch  einen  iKnulja^ftm  Kansthandel  betrieb. 
VoB  Ihm  Heil.  Familie  nach  Laini,  Madonna  nach  Murülo,  Büduiaa  Barbarellia  (nach 
Barbarelli),  Der  kleine  Sebttter  naeb  Poelenbnrg  n.  ■.  w. 

MontorfanO)  Giovanni  Donato,  Maler  des  ir>.  Jahrhunderts  in  Mailand,  viel- 
leicht identisch  mit  Giov.  Battiata  F.,  der  awiachen  1467—76  mit  Foppa  im  Castello 
von  Port«  Glovla  tbitl^  war.  Ycni  ibm  Freakea  gegenflbOT  Leonardo  da  Vlneis 
Hl.  Abendmahl  im  Refektorium  vonS.  Maria  deUe  Grazie  (Kreuzigung  1495)  in  einer 
Kapelle  von  S.  Pietro  in  Geaaate,  im  flof  der  Ambrosiana  in  Mailand  und  Sa.  Maria 
deUa  BoM  daa. 

Hontor<ioIl,  Fra  Giovanni  Angelo,  Bildhauer  und  Baumeister,  geh  iro;  in 
Poggibonai  b.  Florenz,  f  1663  in  Florenz,  wurde  auch  nach  seinem  Gehnrtaort  genannt. 
Sein  entee  Vorbild  war  Tatti.  Br  war  aber  einige  Zeit  bei  H.  BnonarotH  beachttfUgt 
und  folgte  ihm  spttter  ausschliesslich  nach,  wurdo  f!;inn  Servitermönch  und  spttter 
Canonicum  von  S.  Lorenzo.  £r  war  für  Papst  Ciemeas  V  ii.  und  iiir  Franz  I.  in  Paria, 
lUr  Andrea  Dorla  in  Genna,  Ar  Henog  Alexander  in  Florena,  eowie  in  Neapel  und 
Messina  thüti";  Kr  rrhaute  den  Palazza  Doria  zu  Oenun,  rl*  n  I.rn-htthurm  hei 
Meaaina  und  die  Villa  iwperiali  in  S.  Frnttuosa  bei  Genua;  ferner  retituurirte  er  die 
Kirche  S.  Matteo  in  Oenoa,  in  der  aieb  nun  eine  groaio  Sanunlnng  seiner  Bildwerke 
hefindet,  darunter  war  die  Statue  des  A.  Dorla,  die  aber  1797  zerstört  wurde.  Von 
seinen  Biidhauerworken  nennen  wir  ferner  den  Haoptaltar  in  der  Servikirche  za 
Bologna,  die  Statnen  Moses,  Oftvid  and  Paolna  la  der  C^tella  de*  plttori  bei  Sa. 
Annunziata  in  Finr  nz.  den  Brnmiea  anf  dem  Don^Uti  xn  MeMin»  (1647^51)  nnd 
den  HafenbruQQen  das.  lööl, 

MamXo^Wf  boUftndbMÜier  Baumeister,  geb.  in  Marimont.  f  um  1800  in  Wien. 
Br  wur  in  Lenveo,  Laaken  (wo  er  das  kVnigliehe  Sohlosa  eroMito)  Oent  nnd  Wien 
tbitig. 

Montpetit,  Ann«nd  Vincent  de,  Maler,  geb.  13.  Dee.  1713  in  Mieon  (Dip, 

Saon  t  Loire),  f  30.  April  1800  in  Paris.  £r  malte  hauptsächlich  Bildnisse,  anch 
mit  Allegorien  z.  B.  eine  Blamenvaso  mit  den  Bildnissen  Heinrichs  IV.,  des  Herzogs 
nnd  der  Herzogin  von  Cbartrea  und  des  Herzogs  vonValois  (1774).  Er  machte  auch 
mehrere  Erfindungen,  einen  antom  iti-fchen  Wagen,  einen  hydraulischen  Ofen  und  die 
Conatruktion  einer  eisernen  lirUcke  von  einem  Bogen  bis  &00  Fuss  Spannung,  für 
die  er  1798  einen  Preia  ?on  derBegierung  erhielt,  veröffentlichte  mehrere  Schriften 
ühor  dieselben  (auch  ttber  eine  Art  und  Weise  Oelfarlu  n  zu  fixin  n  nnd  tu  orhalten  und 
eine  neue  Art  der  Miniaturmalerei,  die  er  eiu  don<^ue  nannte;  und  war  Mit> 
arbelier  an  Jaaborte  Dietioimilre  dee  «iti  et  mutiert.  Sebie  BiogT.  von  O.  Piidtee, 
Bre«t  1875. 

Montiert,  ».  Monrert. 

Monvert,  Luca,  Maler,  geb.  1491  in  Udine,  f  1529,  Scbttler  von  Martino 
dl  Battisto.  Kr  n  iltr  lir  Hl.  Jungfrau  fUr  den  Altar  TonSa.  Marin  delle  Oraiid 
in  Udine;  femer  Kirciicn.Htandarten  n.  s.  w. 

MonvoIaiB,  Baymoud  Angmto  l^nlnaac,  Maler  und  Lithograpb,  geb.  a.  Att^. 
1794  in  Bordeaux,  f  30.  März  1870  in  Boulognc^sur-Seine,  Schüler  von  Lacour, 
Guörin  und  der  Ecole  des  beaux  urtü,  an  der  er  1820  den  2.  Rompreis  und  ein 
dreijiihriges  Stipendlmn  Ar  Born  erhielt  für  AdiUles  und  Nestor  bei  den  olympischen 
Spielen.  Spät'T  verscherzte  er  daa  Wohlwollen  des  Generaldirektors  der  Mu<ieen 
nnter  Louis  FliUippe  und  ging  nach  Valparaiso,  wo  er  eine  Malerachulo  gründete; 
daranf  wnrde  müü  Bild  am  dem  Mnaenm  dee  Lnzemboarg  entfernt.  Die  Galerie 
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jta  Versailles  besitzt  von  ibmismder;  Andere  im  LouTre  in  Ainions,  in  MontiicIHer, 
in  Nancy  nnd  Bordeaox.  Für  die  Kircbe  8t.  Lea  in  P&ris  malte  er  Der  Qothenköoig 
eotdeekt  den  Hl.  Gillei.    Mod.  1.  Kl.  1881.  —  Sein  Brnder  Je«i  Fraa^oto  Marie 

war  Baumeister.      Seine  Fnn  Dominica,  geborene  Vf  >ta,  ß:cb.  1805  in  Rom,  war 
tsbenfalls  Malerin;  sie  malte  zahlreiche  gute  Jfiniaturbüilnisse  und  hat  einige  Litbo» 
grapbien  gexeiebaet   Med.  III.  Kl.  IMl,  67,  61,  68. 
Monxa,  Fra  Antonio  da,  s.  Antonio. 

MoDM,  Troso  d&,  (Troso  dl  Giovanai  Jacobl),  Maler,  geb.  um  U50  in  Lomazzo, 
t  nach  1600.  I477war er  mitSesnardt  d'Ayerara  InBergamo  tiittlg,  14110  ffir 

Lndovlio  Sfnr/:a  iu  dem  Porta  Ginvi.i  I\i!n-t  A\irh  i]':n  Mendozzapala.st  in  Mailand 
schmückte  er  mit  Favadenbildern.  Ihm  werden  auch  dieZavattari  signirten  Fresken 
Im  Dom  SD  Monia  zugeschrieben. 

Monzli'^,  I;nnls,  Radierer,  geb.  1840  in  Montanban,  Schüler  von  Gaucberel. 
Er  ist  ein  guter  reprodnctiTer  Künstler,  der  auch  fOr  Zeitschriften  Blätter  nach 
Meisflonier,  Vilet,  Clairin,  Dnes  n.  a.  w.  radierte. 

Moodf,  Thomas;  "Wollaston,  Maler  und  Zeicbuer,  geb.  um  1S24  in  Chatham, 
t  10.  Aug.  läöC.  J£r  war  Lehrer  des  decorativon  2^ichnen8  an  der  Schale  im  Sonfch 
Keoohigton  Mnaeam. 

Mooney,  Edward,  Maler,  g-eb.  1813  in  New- York,  Schüler  von  In  man  und 
Page.  £r  malte  Bildnisse.  In  der  City-Hall  New- York  mehrere  Bildnisse  von 
BlIrgemMiatem  dieier  Stadt,  tm  State-Houe  an  Albaay  Bildaiss  dea  GenTemeura 
Sewartl.    Miti^lid  d  r  Ai!  r  rikanischen  Akademie  1810. 

Moonlnx,  (Monix),  CoraeliSf  holländischer  Maler,  geb.  1606  im  Haag,  f  um 
1685  da«.,  der  d«h  lange  In  Born  aafhielt.  Br  liialte  OesellMhaftMtlleke,  Blumen 
nnd  Vüire!  —  Aneh  Min  Broder  Fteter  war  Maler  and  malte  Laadiehdfton  und 
Architekturun. 

Moons,  Gaspard,  »,  Moeni. 

Moons,  Lodcwyk  Adrlaen  Frans,  Maler,  geh.  II.  Mai  1769  in  Antwerpen, 
t  26.  Dec.  1644,  Schüler  von  A.  deQuertemont,  weitergebildet  in  Düsseldorf, 
reifte  spttter  nach  Dreaden,  wo  er  Ua  1806  Tenretlte,  nach  St.  Peterabnrg  nikl  tob 
1820 — 23  in  Italien,  worauf  er  über  die  Schweiz,  München  nnd  Stuttgart  zurflck* 
kehrte.  In  der  St.  Jakobskircho  zu  Antwerpen  behudet  sich  von  ihm  Christoi  in 
Bannaoa.  —  Bin  Oaapar  Melehlor  M.  wird  1736  ala  BUdiduiilaer  naler  dm  Mit« 
gliedern  der  8t.  Lu  a  ^ilde  an  Antwerpen  anflgeBttlilt. 

Moor,  Ant.y  »•  Mor. 

Moor,  Kare!  de.  Maler  nnd  Radierer,  geb.  28.  Febr.  1656  in  Leiden,  f  16.  Febr. 

1738  in  Warmoud,  Schüler  des  G.  Pou,  des  A,  van  den  Tempel,  spliter  beein- 
flnsst  von  F.  van  Mieris  nnd  ü.  Schaloken.  Obwohl  er  aach  in  einigen  FäUen 
grosse  Kraft  In  der  Historie  entfaltete,  bestand  seine  Hanptthitigkeit  doeh  im  Bfldniss- 
raalen.  Für  den  Kaiser  von  DeutHchland  malte  >:r  Irn  Pi  inz  EuLfcn  und  den  Herzog 
von  Marlboroogh,  woftlr  er  geadelt  wurde.  £r  malte  zwar  sehr  sorgsaun,  doch  ist 
seine  Tedinik  deht  klelntleli  nnd  er  ▼ersnehte  bolUtodbehe  Kraft  mit  van  Dyk'seher 
Grazie  in  Einklang  zu  bringen.  Von  ihm  im  Louvre  H  jHiin  li>  In  I'unili  » ;  im 
Mnsenm  au  Antwerpen  Dame  mit  Blumen ;  im  Leprosenbaas  zu  Amsterdam  Bildnisse 
der  iVoratitnde  desselben;  in  Leyden  Bmtns  Temrtheflt  seinen  Sohn  (tm  Stadtiiatta); 
Die  5  Vorsteher  der  Tuchhalle  (ausgezeichnetes  Werk,  im  Museum  daselbst):  Andere 
in  Aschaffenbnrg,  Karlsruhe,  St  Petersburg,  Stuttgart,  Wien  (Liechtenateingalerie), 
Tnrin.  Das  Dresdener  Bild  ist  als  ein  TOr  1650  genndtes  erkannt  worden.  Von 
seinen  Radierungen  nennen  wir  die  Bildnisse  der  .T  \;in  Geyen,  r;  Di  i],  Frans  v. 
Mieris,  Selbstbildniss;  ferner  Die  Briefschreiberiu  u.  s.  w.  —  Sein  Sohn  Karel  Isaak 
de  M.  war  Mdnissmaler  nnd  Badierer. 

Moore,  Alhcrl  .Tn«eph.  Maler,  geb.  Sept.  1841  in  York,  f  -^ö.  Sept.  1893  in 
London,  Sohn  nnd  Schüler  des  BUdniAsmalora  W*"*  Moore.  Er  stellte  schon  als 
lejäbriger  in  der  Akademie  nnd  von  1887  an  in  Kensington  ans.  Moore  ist  einer 
der  hervorragendsten  decorativen  Künstler  des  modernen  Englands,  der  zwar  von 
dem  Piaeraphaelitismas  ausging,  doch  bald  dasa  gelangte,  einen  ganz  eigenartigen 
Ton  ananschlagen.  Bei  ihm  gibt  es  weder  Anekdote  noeh  psychologische  Spitzfindig 
kelt;  rein  auf  die  Darstellung  der  menschlichen  Form,  in  schöner  Bewegung  des 
glücklichen  Flusses  der  Draperie  kommt  es  ihm  an.  Der  Name  seiner  Bilder  wird 
gewttbnIIiA  von  einem  gaax  nebensSchlicben  Umstand  abgeleitet,  iinr  um  das  Bild 
eben  zu  kennzeichnen.  Rothe  Beeren,  Da.s  gelbe  Zimmer,  Der  japaniHche  Fächer, 
Das  Halsband.  In  der  Albert  Hall  von  ihm  ein  Fries;  ferner  von  ihm  Silas  Opfer 
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(1865),  Schlafende  Mäacben,  Träumer  (1882),  Vorleseo  (1884),  Toilette.  Seine  Bio- 
graphie      A.  L.-  Baldry,  London  1894. 

Moore,  Charlrs  IL,  ainerikrinischer  Maler  und  Ibdlerer,  jjeb.  1840. 

Moore,  Edwin  Auifustas,  Maler,  geb.  1858  in  Hartford  (Üoiui.),  Sohn  and 
Schüler  das  K.  A.  V.^  stniHrte  «adi  an  der  N6W-Yorker  Akadoniei  Kr  malte  nntor 
Andürein  Lanil^rlmftnn  mv\  Thierstdoka,  I.  B.  Bin  Angnatniitta(|r>  weUna  Knh, 
Im  Felde,  Die  neue  Bekanntäcbaft. 

Moore,  (loorge  Bolton,  engliselMr  Haler,  feb.  1M6,  f  1876.  Br  wirZaieban* 
lehrer  am  T^nirrraity-Collcge  nnri  :\n  der  Milidbükademia  ttt  London  nod  adirieb 
Uber  die  Theorie  der  Ferspektive  und  Farbe. 

Mooro»  Hou7«  Harinenuder,  geb.  1881  In  York,  f  S2.  Jinii  189S  in  London, 
Bruder  des  Albert  M.,  Schiller  seines  Vätern  Willi  am  Mnorr,  ^ines  Bildniss- 
malers  und  der  Royal  Academy.  Von  ihm  im  Museum  an  iiiruiiugbam  Newbaven 
Packet  (1886);  femer  von  ihm  Stapdlanf  etnea  Rettongsbootea  (1876),  Anlk1ämn|r 
nach  dem  ^-cn,  T?ri  dt  n  Xeedles,  Fonnrnschein  nnil  Re^^enschaner,  Vor  Sonnenan^ 
gang  bei  Scarborou^h  (iBSü).  Er  wurde  aosserordentlichea  Mitglied  der  Kojal 
Aeademy  1885  und  der  Gesellschaft  der  Aquarellisten  1880. 

Moore,  H.  Uomphrey,  Maler,  geh.  1844  io  New-York,  Soböler  von  G6röme 
uuU  der  Ecoie  des  heanx-arts  in  Paris,  ging  dann  nach  Madrid  nnd  schloss  sich  an 
Fortnny  ani  er  beancfate  auch  Mttnehen,  Rom  nnd  San  Frandoeo.  S^e  Bilder  sind 
in  amerikaniäckem  Ptivatbealtn,  i.  B.  Oer  blinde  Onitanreqiielor,  Manriacher  Kanf« 
mann  n.  s.  w. 

Moore,  James  (Jaook),  (Moore  of  Borne),  Maler ,  geb.  1740  in  Edinbnrip, 

t  1793  in  Rom,  Schfiler  tod  A.  Runciraan  in  Edinbnrg^,  weitergebildet  in  Rom 
nach  Cl.  Oelee.  £r  malte  schottische  Ansichten,  von  denen  Landseer  20  nach  ihm 
stach,  ferner  die  BOndllnth  (1789),  in  der  Villa  Borghese  Das  Thal  Terope  und 
Daphne.  Auch  legte  er  den  Park  dr«?  Fttrsten  Rorfrhese  in  englischem  Ge- 
schmack an;  in  den  Uffizien  befindet  sieh  sein  Selbstbüdniss.  Er  warde  mit  Goethe 
bekannt. 

Moore,  James,  englischer  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  vor  1740. 
Von  ihm  Joseph  uud  Potiphara  nach  C.  Cignani,  Die  4  Welttheile.  Andere  nach 
Van  Loo,  Jenkin.s  u.  h.  w. 

Moore,  John  Collincrbnm,  Maler,  geb.  1829  in  üainaborough,  f  10.  Juli  1880 
in  Loixion,  Schüler  seines  Vaters  William  M.,  Bruder  von  Henry  und  Albert  M.; 
er  studirte  aacb  an  der  kgl.  Akademie.  Später  war  er  viele  Jahre  In  Italien,  wo 
er  bei  Florenz  und  in  der  Campagna  aquarellirte,  s.  B.  Thal  der  E^eria,  Der  gelbe 
Tiber  n.  s.  w.  Er  malte  Bildnisse  hauptsächlich  yon  Kindern.  Auch  seine  beiden 
l^Qder  Edwin  und  >VMliuui  waren  Maler. 

Moore,  Samuel,  Kupferstecher  dos  18.  Jahrhunderts;  er  war  als  Zollbeamter 
angciitellt,  widmete  sich  aber  dem  Zeichnen  und  Stechen.  Von  ihm  Krönnngo» 
prosession  des  Künig.s  William  III.  und  der  Königin  Mary. 

Mooroes,  Chrlstiaan  Willem,  Maler  und  Radierer,  geb.  5.  Juni  1801  in  Nym- 
wegen.  Er  trieb  die  Knnst  als  Liebhaberei  und  war  SchQler  Ton  Wierts  nnd 
II.  II  0  0  r  n.  Von  ihm  S|dnnendo  alte  Bftnerin,  Kottonliond,  Pfefdo  aaf  der  Weide 
(Bailierung-en)  n.  s.  w. 

Moortel,  (Mörtel),  Jan,  Maler,  geb.  1C50  in  Loydon,  f  1719  das.  Er  malte 
Blumen,  Fruchtstfleke  nnd  Stilllebon  nnd  copirt«  Mignon'sche  sowie  Do  fleem'aeke 
Bilder,  so  dass  man  seine  Copien  7:tiw«>ilPTi  für  Originale  nahm. 

Moortelle,  (Moortere),  Gherolt  vau  den,  Maler  de.s  l.*».  Jahrhunderts,  Schüler 
von  D.  de  Ryeke,  thätig  in  Gent,  wo  er  14.'^;)  Meit^ter  der  Gilde  wurde.  1460—1491 
malte  er  ttut  L.  van  denBoasohe  ein  AltarUld^  die  Kirche  an  BTorgeaiiwiaelien 
Gent  und  Brügge. 

Moos.  Frlodrich,  s.  Schanta. 

Moosnrngger,  (Hoebmirfer),  Friedrich,  Maler,  t^oh  lo.  .Tan.  1804  in  Rehmen 
(Vorarlberg),  t  17.  Oct.  IflSü  in  St.  Petersburg,  8obn  und  Schüler  von  Wendel  in 
M.,  weiter  gebildet  an  der  Mtlnchener  Akademie;  später  bereiste  er  Rom  nnd  Neapel. 
Die  Galerie  zu  Karl.srulie  besitzt  von  ihm  Iraprovi.Hatore  i'lft2lt[,  KUnntleratelier ; 
ferner  von  ihm  Die  Kameraden  (1826),  Landschaft  bei  Civit«ila  (18H0).  —  Sein 
Bruder  Joeoph  (geh.  1814)  ist  obenfiJls  Maler}  er  malte  Laadaehaflon  nnd  Altar- 
bilder. 

Moosbrugger,  >Vendelin,  Maler,  gob.  1760,  f  1849.  hr  war  WUrttembergischer 
HoAnalor. 
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MoFf  (MorO)  Hoor)  Tan  Daahorat,  Anton,  Maler,  gob.  nni  1512  in  Utrecht, 

t  zwiAcben  1576  u.  1578  wahmcheinlicb  in  Antwerpen,  ScbUlcr  des  Jan  van  Scorcel. 
Er  bereiste  Italien  (1550),  war  eine  Zeitlang  in  Lissabon  (lu53),  in  England  (lü54) 
und  in  Madrid  als  Hofmaler  Karls  V.  nnd  Philipps  II.  thätig.  Infolge  ^nes  Scherzet, 
den  er  eich  mit  seinem  Gönner  Philipp  IT  erlaubte,  mnsste  er  plötzlich  Madrid  ver- 
lassen. Nach  Brüssel  zurückgekehrt,  war  er  für  den  Herzog  Alba  tbtttig.  In  Madrid 
hat  er  auch  Historien  gemalt,  doch  schnf  er  hanptiiehlich  Bildnisse,  die  zwar  das 
Stndinm  Tizians  rerrathfn,  doch  eigenthilmliche  Zflq-e  «^onng  besitzen.  Die  Zeichnung  ist 
gewöhnlich  schari,  das  Colorit  oft  kalt.  Im  Haag  von  ihm  2  Bildnisse,  davon  eines 
wahr.-<(  hriiilieh  daa  des  Primen  Wilhelm  I.,  im  Lonrre  Männliches  Bildniss,  Zwerg 
Karls  V.,  im  Mn«ienm  zu  Bröss^el  :]  Bildnisse,  in  Madrid  13,  in  Basel  Selbstbildnis.s, 
in  Berlin  3,  hirunter  ein  Dopptibilduisä  von  1544  und  ein  zweifelhaftes,  in  Dresden  3, 
in  Kassel  4;  A  in  Brannschweig,  Florenz  (Uffizien),  London  (Männliches  Bildniss). 
München,  St  i  ttersbarg,  Wien  (Cardinal  Oranvelie  n.  A.^  aneli  Uechtenatein  vna 
Czerningälerie  das. 

Hora,  Franelsot  de,  Baumeister  des  16.  Jahrhunderts  in  Spanien,  f  161 1, 

Schaler  von  Herrera.  Er  erbaute  die  Kirchen  Porta  Coeli,  die  Franciscaner 
BarfUsser  in  Madrid,  das  Eathbaus  das.  und  die  AmUihänser  im  Escorial.  —  Sein 
Neffe  und  SchOler  Juan  Gomec  H.  baute  die  Stiftskirche  zuSalamanca,  das  Ordens- 
haus von  Santiairo  dn"..  dan  Bernardtner  Recoleten-Klostpr  und  die  Kirche  In  Alcala 
de  Henares.  —  Ein  Diego  de  M.  war  Maler  des  16.  Jahrhunderte,  f  nach  1535  und 
begleitete  Pizarro  naeli  Peru,  wo  er  den  Kaiser  Atahualpa  malte. 

Mora,  ßeronimo.  spanischer  Maler  des  IC.  Jahrhunderts,  f  1699,  Schüler  von 
A.  S.  Coello.   Er  malte  unter  Philipp  III.  Fresken  im  Prado. 

Korace,  Ernest,  Kupferstecher,  geb.  1766  in  Stuttgart,  f  um  1820,  Schüler 
des  J.  G.  V.  Mttller  an  di?r  Karlsschnle  zu Stntrfrart,  wurde  1790 Hofkapferstecher 
nnd  reiste  2  Jahre  spaLer  mit  Stipendium  nach  Italien.  Er  stach  die  Bildnisse 
Schubartfl  nach  Oelenhainz,  seines  Lehrers  nach  Tischbein  und  Angelika  Kauffmanns  nach 
Reynolds  Ferner  Platten  fflr  verschiedene  Galeriewerke,  z.  B.  für  das Maaee  £raa{aia, 
R.  Santis  Madonna  luit  der  Wiege,  Jesus  und  Johannes  n.  s.  w. 

Hor&in,  Pierre,  Haler,  geb.  81.  Jan.  1821  in  Morannes  (Dep.  Maine  et  Loire), 
Schuler  von  OoTiture  und  der  Kcole  des  beaux-arts.  In  das  Luxembourg- Museum 
gelangte  vou  ihm  Der  Weg  zum  Ruhm  (1855).  Für  die  Kirchen  St.  Gervais  in 
Paris  und  für  die  Kathedrale  von  Angers  copirte  er  Rubens  Kreuzabnahme. 

Moraine,  I^ouis  Plerrp  Rrne  de,  Maler  und  Litbop^raph,  geb.  April  1816  in 
Pariti,  t  nach  18G4,  Schüler  vouCharlet.  Er  malte  in  Aquarell  und  lithographirte 
Lager-  und  Kampfsccnen,  z.  B.  Erinnerung  an  das  Lager  von  Mondry  bei  Compiigne 
1847  Aquarell),  Episode  aus  dem  Krimkrieg  (1869  Lithographie)  u.  °  w 

Morale»,  Lnig  de,  gen.  El  D i  v i  n  o,  spanischer  Maler,  geb.  uiu  1510  iu  Badajoz 
(K:«tri  madura),  f  1686  das.,  gebildet  in  Valladolid  oder  Toledo;  er  studirte  besondera 
M.  Buonarroti  und  Leonardo  da  Vinn'  Er  malte  fast  nur  Christus-  und  Madonnen- 
köpfti  auf  Holz  oder  Kupfer.  i^a^^Museuui  zu  Madrid  besitzt  von  ihm  Mater  Dolorosa} 
Madonna,  Kcce  Homo,  Christuskopf,  eine  Darstellung  im  Tempel  und  eine  Allegorie; 
die  Empfängnisskirche  seiner  Vaterstadt  eine  Madonna  von  1546  und  Krenztrac^'nng ; 
das  Museum  zu  Dresden  ein  Ecce  Homo;  der  Louvre  eine  Kreuztragung ;  A.  in  Basel, 
DnUin,  8t  Petersburg,  Sevilla  (Kathedrale  und  Moal^naietgalerfe),  Snermondt- 
mnunlnng  zu  Aach™,  Stuttgart,  Toledo,  New-York. 

Heran,  Edward,  amorikani^chor  Landschaftsmaler,  geb.  19.  Aug.  1889  in 
Bolton  (Lancashire  England),  Brader  von  Thomas  nnd  Peter  M.,  kam  1844  nach 
Philadelphia,  Schüler  von  James  Hamilton  und  Panl  Weber.  Von  1862—69 
studirte  er  in  Europa,  besonders  an  der  Akademie  zu  London;  1877—78  war  er  in 
Paris  thätig  und  liesi  afeh  zuletzt  in  New-York  nieder.  Er  stellte  seit  1852  in 
Philadelphia  und  anderen  amerikanischen  Städten  au«;  r  B  T>ip  Nacht  vor  der  Ent- 
deckung des  Landes  l^f^,  Landung  des  Lief  Enckäüo  im  Jahrtj  1001,  Der  Hafen 
von  New-York,  Die  afngende  Yacht,  Die  Abendsonne,  Krebsen,  Stidküste  von  England, 
(1883),  Heimkehr  vom  Fi^rht4?ich  M^<8RV  Er  hat  auch  vi^l  radiert  Med  1870 
Philatielphia ;  MiL^^Jitd  der  amerikau.  Natioualakadüuuii  und  der  Peuusylvan.  Aka- 
demie. 

Moran,  Leon,  Maler,  geb.  1863  in  Philadelphia,  Sohn  und  liiil^r  von  Edward 
M.,  weitergebildet  au  der  Akademie  in  New-York  und  auf  einer  Studienreise  in 
Frankreich.  Er  ist  in  New-York  thätig.  Von  ihm  Der  Brief,  Die  onterbfodiene 
Verschwörung  (ihhG),  Mandolinenspieler,  Utthnerfattemaj^. 

▲Itgeneiaa*  Kttiutlfli^Lexioon.  S.  Aufl.  B.  Baad.  18 
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Moran.  Mf  Lonlse  H.  NImmo,  Malerin  nnd  REitlif rorin,  freb.  1811  (1812?) 
in  Schottland,  Frau  und  Schülerin  tleti  Thomas  M.,  auch  6rliulerin  von  Peter  M.; 
eine  der  betten  Radiereriuoa  von  Amerika.  Von  ihren  Bildern  nennen  wir  Frflkliage- 
blttthen;  von  ihren  RaiÜernngen  die  nns'jezeichnote  Landschaft  Im  Zwielicht. 

Heran,  Percy,  Maler,  geb.  Ib\r2  m  i'hiladolphia,  Sohn  und  Schüler  des  E  d  w  ar  d 
M. ;  ferner  studirto  er  bei  S.  J.  Ferris  sowie  an  den  Akademien  zu  Philadelphia 
and  Ncw-York.  fn  lli.  Ii  mo)irore  Jalire  in  Frankreich.  Er  ist  in  New  York  tbätig-. 
Von  ihiu  Eine  Melodie  aua  ultcr  Zeit  (1882),  Junge  FtBcher,  Die  Coquctto  (1884), 
leh  bin  fertig  (1886). 

Xoran,  Peter,  araerikaniHcher  Maler  und  Radierer,  geb.  4  März  1842  in 
Bolton  (Lancashire  England),  Bruder  and  ScbQler  von  Edward  und  l  iioma»  M. 
Br  kam  als  Kind  nach  Amerika  nnd  Hess  sich  in  Philadelphia  nieder.  1863  besachte 
er  London  ;inf  einer  Studienreise.  Von  seinen  OelgeraJUden,  meist  Land.schaften  und 
Thitirbildt!) ,  ncxmeu  wir  Septembermorgen,  KUckkchr  der  Herde  O^'^)*  Briiio  im 
Jali,  Obstgarten,  Die  Wiesen,  Die  SUUtlillr  (1886).  Er  war  bemdere  aach  als 
Radierer  thttUg;  wir  nennen  Pbi1;ide!phia  vom  SchnylkülflosB  ^^e^<•ben  Med. 
Weltaasstellung  Phila^lelpbia  iöTii  lür  lUdierungen.  —  Auch  »eine  hi^a  Emil)'  k. 
M*  ist  als  Malerin  und  Badiererin  bekannt. 

Moran,  Santiago,  spanischer  Maler  des  17.  Jahrb.,  thätig  um  1^40  in  Madrid. 
Er  zeichnete  die  Musen  für  das  Werk  von  Quevcdo  (;i<'7t>)  und  malte  Landschaften. 

Horan,  Thomas,  amerik.  Landschaftsmaler,  Radierer  und  Zeichner,  geb.  12. 
Jan.  1837  in  Bolton  (Lanca.sbire  England),  kam  mit  7  Jahren  nach  Philndelphia ; 
dort  ging  er  drei  Jahre  zu  einem  Holzschneider  in  die  Lehre,  wuraut  er  S<-hUler 
Ton  James  Hamilton,  eloem  Marinemaler,  wurde.  IMS,  1867  nnd  1882  machte 
er  Studienreisen  nach  Europa,  wo  er  die  BiMer  Ton  Turner  nnd  von  alten  Mei.'^tern 
studirte.  Er  malte  Landschafton  aas  dem  WestASu  von  Amerika,  dann  auch  Bilder 
aus  Venedig  und  vielen  anderen  Gegenden.  Im  Kapitol  zu  Washington  sein  Canon 
of  tbe  Yellow  Stone  und  Cha^m  of  tbe  Colorado  (187->v  Andt»rr  Bilder  Mount;iin  of 
the  üoly  Gross,  Eisberg  im  Atlantiscben  Ocean,  Sturm  auf  Ijoug  Inland  u.  s.  v».  Er 
bat  andi  Tide  Tamend  Illustrationun  für  Bücher  und  Zeitschriften  geliefert.  Ferner 
i^t  »T  einer  der  geschätztesten  Lundnchaftsradieror  NordnTufrikHf  Mitt^Hied  der 
amei  ikaui^^chen  Natioualakademie,  der  dortigen  Uesellscbalt  von  Aquarellisten,  der 
englisclicn  HadicrergescUschaft;  Medaille  1876  Philadelphia. 

Morand,  Jeao  Antolne,  Baumeister,  jjeb.  10.  Nov.  1727  in  Briari(,on  «Dep. 
Haute^i  Alpes),  f  37.  Jan.  17'J4  in  Lyon  durch  die  Guillotine,  SchUlcr  von  Survau- 
doni  und  Sottff  1  u  t  in  Paris.  Nach  den  BntwBrfeii  des  Letiteren  baute  er  1754 
bis  1750  das  grosse  Tlieater  in  Lyon.  Dann  wurde  er  nach  Parma  berufen,  nm  ein 
Theater  fUr  diu  ilochzeilsfcicr  der  Infaotin  mit  dem  Erzherzog  Joseph  von  Oester- 
reich >u  errichten.  In  Lyon  baute  er  aadi  eine  hSlzerne  BrQcke  Uber  die  Bhdae^ 
die  er  1793  gegen  die  republikanisclie  Armee  vertheidigte.  als  sie  in  dif'  T.nft  gesprengt 
werden  sollte,  wofür  er  verurtbeilt  und  enthauptet  wurde.  Auch  am  (^uai  St.  Clair 
in  Lyon  erriclitete  er  Gebäude.    Kitter  des  St.  lUehaelBOrden  1775. 

Morandi,  Giovanni  Maria,  geb.  1622  in  Florenz,  f  1717  in  Rom,  Scliült  r  von 
Bilivert,  weiter  gebildet  in  Venedig;  thfttig  auch  in  Rom.  In  der  Sa.  Maria  dul 
Popolokirc be  das.  eine  Heimsuchung  von  ihm;  in  La  Pace  ein  Tod  der  JnaglhML 
Sr  malte  die  Bildnisse  der  ö.sterreicbischen  Kaiserfamilie  in  Wien. 

Morandini,  Francesco,  gen.  II  Poppi,  Maler,  geb.  1544  in  Poppi  (FIorenai)t 
t  um  ihHi,  Scliiller  von  G.  Vasari,  jedoch  Nactiahmer  Buonarrotis.  Von  Ihm 
in  S.  Michelino  zu  Florenz  eine  Empfingniss,  in  S.  Niccolo  Heimenebnny ;  das  Wiener 
Museum  besitzt  sein  Marlertod  dos  Hl.  Petras. 

Morande»  Pnol«^  ■•  CaTa//ulu,  (CafniSB^)« 

Moranzonc,  s.  MnzzneheUl,  Fietro  Franceeco. 

Moraech,  Christian  tiettfriedy  Maler  und  Kapferatecher,  geb.  1749  in  Dresden, 
t  1813.  Er  malte  Miniatnrbildniaie  nnd  radierte  mehrere  Auriehten  fen  Dreeden 

nnd  seiner  üni^'f^irend. 

Meratilla,  Iriilppo,  Bildhauer,  geb.  1827  in  Madrid,  machte  dori  seine  ersten 
Studien,  ging  aber  dann  nach  Italien,  um  sidi  weiter  zu  bilden  und  blieb  daselbst. 
Er  führte  (Trubdeukniüler  für  die  Sfihnf  Irr  Maria  Christina  von  Spanien,  für  die 
Generäle  Arnieuo  und  Bulnes  in  Chili  und  in  der  Kirche  Monaerrato  in  Koui  für  die 
zwei  spanischen  Päpste  die  da  liegen,  aus;  femer  eine  grosse  MarmorbUste  Leos 
XIII.  (in  einem  Saal  des  spanischen  Palastes  in  Rom),  einen  C3iriitMkopf,  I>ie  Hoff- 
nung    0.  w.  Goldene  Med.  Madrid,  mehrere  andere  Med. 
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Moralilla  j  Hanchcz  Valleg,  D  o  n  Francisco,  Silberschmied  des  19.  Jahrhunderts, 
t  25.  Ang.  1873  in  Madrid.  Seine  Cnstodien  in  Areqoipa,  in  S.  CayeUno  za  Madrid 
and  in  der  Jlabana,  Ehrensiibel  für  viele  spanische  Oener&le  und  Stäbe  für  den  Krz- 
bischof  TOD  Valladolid  and  den  Bischof  Ton  Vitoria  werden  sebr  gertthmt.  Inhaber 
mehrerer  Orden. 

MorawskI,  Felix,  Maler,  geb.  1818  in  Rzeszöw.  Er  war  Schöler  von  Masz- 
kowski  in  Lemberg,  später  von  der  Wiener  Akademie.  Seit  ld77  einige  Jahre 
lang  CuBtos  der  Ossolinski'sehen  BiblfoUiek.  Er  Mxt  in  Neo-Sandei.  Von  ihm  : 
Josef  Kapüscihflki  in  Ketten  (Fcdorzelchllllllg),  TheophU  WianttowsU  (1847  deflg^.)» 
Er  war  aach  aU  Fablicist  bekannt 

HwMwmie,  b*  Muraehellt,  Pietro  Pranc«sco. 

Mordwinow,  Alexander  Xikolajcwltseh,  (rraf,  Malor,  ij;<  b.  1799,  f  Dec.  1858 
in  Odessa.  Von  ihm:  Ansicht  von  der  £infahrt  des  gröbst u  Kanals  zu  Venedig 
(186S),  Ansieht  eines  Theiles  des  grossen  Kanals  zu  Venedig  (1850,  Eremitage  zn 

St  Pctorshnr^,^y 

Morel  Johann  Caspar,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhnnderts  in  Zürich,  thftUg 
1694  für  BaehhRadler  daa. 

Moreau,  Adolphe  Ferdinand,  Malor,  ^fA\.  i.  Oct.  1827  in  Paris,  Schüler  von 
Tasson,  A.  Bonhear,  C.  Boqneplan  und  Cassagne.  £r  maite  in  Aquarell 
Laadadttflmi,  Thiere  und  SttUleben,  &  B.  Aniidit  ms  den  PyranXeii  bei  St-Sa^ 
(1850),  Weide  bei  Villers-tnr-Ftoe  (1876),  Balldogfe  (1878X  StiUlebeB  (1880).  Br 
hat  anch  Einiges  radiert. 

Mmmili«  Airien,  Maler,  geb.  18.  Aprfl  1848  in  Troyes  (D6p.  Anbe),  Schttler 
von  Pill.  Von  iliiii  Dann  ^'m'j:  iler  Prophet  wog  und  es  lieL^t'^^nt-tr'  iliin  ein  Löwe 
nnd  tödtete  ihn  (iä6d>,  lurchweib  im  Kittelalter  (1876),  Der  FrUhUng  (At^aarell  1879), 
ZIgenner  (1881). 

Moreau,  Charles,  Malor,  geb.  12.  Febr  ir'^o  in  Phät^au-Renard  (Dep.  Loiret), 
Schüler  von  A.  Scheffer  and  Dupnis.  Kr  malte  Genrescenen,  z.  B.  Co^aetterie 
(1859  und  1864),  Morgentoilette  des  Kindes  (1868),  Der  Geburtstag  des  Orosspapae 
(1881). 

Moreaa«  Charles  Florent  L^n,  Maler,  geb.  4.  Mttrz  1815  in  Rocroj  (Dep. 
dee  Ardennee).  Br  malte  fOr  die  Öalerle  snYerealTlee  DieBinnahitte  toh  Trier  1794 

nnd  das  Bildni.-^s  srhies  Vorfahren  i1e^"  Arnioerhrf-?  .Tran  Tirrir-  ^forr-an,  flbor  dnn  nr 
auch  eine  historische  Skizze  veröffentlichte.  Ferner  von  ihm  Louis  deCamoens  (lö4d 
vom  diemal.  Kalsw  yw  BraelUen  erwerben),  Persiedies  Interieur  (1857). 

Morean,  Edmd,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhnnrlcrf?^,  geb.  in  RheiiuH,  thatlg 
in  Paris  1617—1660.   Er  stach  nach  St.  Igny,  nach  eigener  Zeichnung  n.  s.  w. 

■orea«,  Nnd  Avgnfltln .  Jean,  Bil&aner,  geb.  8.  Kid  1881  in  Paris,  Sdilller 
von  A  Toussaint  nnd  der  Ecole  des  beaox-arts.  Von  ilun  Teinnarh  mit  der 
Asche  des  Hippias  (1863,  Gipsstatue),  Die  8  theologischen  Tugenden  (Elfenbein  1867), 
Die  Stande  dee  Hirten  (Karmorrelief)»  Bfisteii  v.  e.  w. 

Moreau,  Fr.  t.,  Maler,  geb.  1814  in  Paris,  f  2.  Juni  1885  in  Gries  bei  Bozen. 

Morean.  Franv'ois  Clt^ment,  Bildhauer,  geb.  17.  Oct.  1831  in  Paris,  f  12.  Joni 
1865  das.,  Schaler  von  Pradier,  Slmard  nod  derEoole  des  beanx-arti.  Von  ihm 
Schlafendes  jnni^es  Mäd  hcn  (1857,  Marmorstata«),  Paadora  (1859  Mamorstataette), 
Aristopbaneä  ^üipsstatue  1866).   Med.  1865. 

Morean,  «nstaT«,  Haler,  geb.  5.  April  1826  in  Paris,  Schiller  von  Picot  aa 
der  Ecolc  des  bcnn^  arts,  weiterf:;^eliildet  in  Italien.  Das  Luxemboarg-Mu.teum  besitzt 
von  ihm  Orpheusil»66);  für  das  Mmisterium  des  Innern  malte  er  eine  Piet4  (1852);  im 
Maewun  an  Dijon  eine  Illustration  znm  Canticus  Canticorum  (1858)|  fisrner  TOo  ihm 
Oedipnfl  and  die  Sphinx  (1864),  Prometheus,  Der  Tod  aad  der  Jüngling  (1869)  a.  i.w. 
Med.  1864,  66,  69,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1875. 

Morean,  Jean  Baptiste  Lonis  Joseph,  Bildhauer,  geb.  1797  in  Dijon,  t  1856 
daselbst,  Schüler  der  dortigen  Kunatscbule.  Im  Musenm  da.selbst  von  üim  ein  Bas- 
relief in  Marmor  Tod  des  Epaminondas  nnd  die  Terracottagruppe  Mar.s  und  Venn.4. 

■erean,  Jean  Michel,  anch  Moreav  le  Jewne,  Kupferstecher  und  Zeichner, 
geb.  26.  März  1741  in  Paris,  f  30.  Nov.  1814  das.,  Bruder  des  Louis  Gabriel  M., 
Schüler  von  L.  Lorrain,  nnd  später  von  Lebas.  Er  war  von  1757—1759  Pro- 
fSMOr  an  der  Akademie  von  St.  Petersburg,  1770  wurde  er  in  Frankreich  angestellt 
und  17U7  daselbst  Professor  an  den  Centralscbnlen.  Er  botheiiigte  sich  an  derRevo- 
latlon  nnd  wurde  1793  Mitglied  der  Kommission  der  Künste.  Von  ihm  im  I«ouvre 
dlaZeiehnnagTallia  leiiltt  ihren  Wagen  über  deaKSrpdr  Ihres  VatMi,  fttr  die  er  1789 
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in  die  Ak«d6tDl«  Mtf);n(Ui<niiiBea  wonle,  eine  Allegforie  auf  die  Beoonvaleeeeas  der  Orlftn 

von  Artois  fStirh\  rine  Federzeiclinuuj^  Fi in  T,onvrri«nnes  am  27.  Dcc.  1771  und 
die  MenoB  plaidire  fttr  den  Hof.  Zu  eioer  Aozabi  seiner  Platten  haben  Kestif  de  la 
Bretonoe  und  Andere  spftter  den  Text  geschrieben,  i.  B.  unter  dem  "Htel  .Oemshlelkte 
der  Sitten  and  Costüm.  Irs  18.  Jahrhun  l  Tt<^".  M.  ist  einer  der  bedeutendsten 
'^netten-  nnd  UlastratiODskUnätlcr  dea  vorigen  Jabrhiuiderts  in  Frankreich.  Kr  bat 
Uber  2000  Platten  gearbeitet,  daranter  als  Hanptwerlt  »Le  Sacre  de  Lonif  XVT.* 
Von  ihm  Stiche  zu  rlen  "Werken  Voltaires,  J.  J.  Rousseans,  für  die  Geschichte  der 
Religionen  nnd  Gottesdieoste  aller  Völker,  fttr  die  Qeiichicbte  Frankreichs,  für 
Aiugaben  TOn  Ovld,  MoUire,  La  Fontane,  Be^nard,  Raynal,  Delille,  Marmontel, 
Delaborde  u.  A.  Med.  l.Kl.  1810.  Seine  Pin 2:raphie  mit  Oeuvrekatalog  von  Maheranlt. 

Moreaui  Louis,  französischer  Eapferstecher  des  18.  Jahrhonderta,  geb.  am  1710 
in  Paris.  Br  staeli  Die  Anferweckong  von  Jairi  TQebterlein  nach  La  FMse,  Bild- 
niss  J.      Babebs  nach  Watteau,  Ornamente  n.  s.  w. 

Moreao,  Lonls  Gabriel,  Maler,  geb.  1740  in  Paris,  f  1806  das.,  Brader  de« 
Jean  Michel  M Schüler  von  D  e  m  a  c  h  y.  Er  malte  Landschaften.  Das  Mnseam  von 
Ronen  besitzt  von  ihm  Schloss  Madrid  im  Bois  de  Boulogne  (erbaut  von  Fran(^i8  I., 
Aquarell),  der  Lonvre  Ansicht  ans  der  Umgegend  von  Paris.  M.  war  Alaler  des 
Grafen  von  Artois  uid  llitgUed  derS.  Ltil{a>A1iad«ini6;  er  hielt  rieh  auch  einige  Zelt 
In  London  auf. 

Morean,  Mathnrin,  Bildhauer,  geb.  18.  Nov.  1822  (1824?)  in.Dijoa,  Sohn  des 
Jean  Baptiste  L.  J.  M.,  Sdittlw  foo  Bamey  nnd  Dumont  an  der  Ecole  Aas  bcanz- 
arts.  Er  erhielt  1842  den  2.  g^rossen  Romprci''  für  Diomedes  raubt  das  Palladium 
(1842).  Das  Museum  von  iJijoa  besitzt  seinen  Diomedes,  Blumenfee  (18&3,  Bronze- 
gmppe),  Elegie  (Oipsstatue)  nnd  eine  Gipsgruppe ;  für  die  Kirche  St.  Angutin  bildete 
er  die  Basreliefs  der  Thören,  für  die  Dreieinijj^keitskirche  die  Hl.  Oroffor  tmd  Hiero- 
oyinus.  Ferner  von  ihm  Cornelia  (Bronzegruppe  1867),  Phrjne  (Marmorstatuette  1878), 
u.  8.  w.  Med.  2.  Kl.  1665,  1.  KL  18fi9,  1861,  1868,  t.  Kl.  1867,  1.  Kl.  1876,  Kreai 
der  Ehrenlegion  18C5. 

Morcan-Nelaton,  Ktlenne,  Maler  und  Zeichner,  geb.  2.  Dec.  iHfj'j  in  Paris, 
tbitig  das.,  besonders  bei  Illustration  verschiedener  Werke.  Er  selbst  vcröffentUehte 
„Die  grossen  Heiligen  der  Kleinen  Kinder".  Von  ihm  die  Plakate,  Ausstellung  W0ib- 
lichcr  kunstgewerblicher  Arbeiten  ^ibdü)  und  Bec  Auer  Incandescent  (18'J5). 

Morean-Yanthier,  Augostin,  Bildbauer  des  19.  Jahrhunderts,  gel >  i  h  ;2  in  Paris, 
t  1893  das.,  Schüler  von  Toassaint.  Im  Luxembourg-Museam  von  ihm  Der  kleine 
Trinker  (1869,  Murniorstatue,  1865  schon  in  Bronze) ;  für  die  Tuileriea  bildet«  er  die 
Steinstatue  des  Pythagoras;  ferner  von  ihm  ödende  Fraa  (1867  kaiserl.  Palast), 
Nereide  (Marmorstatuo  1875),  im  Musenm  n  Rh^s  Amor  (Brome  1873)  a.  s.  w. 
Med.  186Ö,  2.  Kl.  1875,  Ii.  XL  1878. 

Moveel,  s.  Marrel,  Jacob  d.  Ae. 

Moroel«,  Maurus  d.  Ae.,  Milcr  den  17.  Jahrhunderts,  der  am  28.  Dec  1580 
in  die  Muiergilde  zu  Mecheln  aulgenouimcn  wurde. 

Moreels,  Manrns  d.  J.,  Maler,  geb.  nm  1586  in  Mecheln,  f  6.  Dec.  1647  das., 
.Sohn  und  Schüler  seines  glcichnamij^^cn  Vaters,  weiter  pebihlet  wührschoinlich  anter 
Keinem  Oheim  Pietor  Stevens  in  I'rag  und  auf  Reisen  m  itaiieu.  1621  wurde 
er  Meister  der  Ciilde.  Ihm  wird  die  sditfne  Anbetttttg  derKttnige  In  der  Katiinrinen- 
kirche  Heiner  Vater.stadt  zii£reH'hri('b«'Ti 

Moreclse,  (Morecl/e,  Moreelheu),  Paulus,  Maler,  geb.  1571  in  Utrecht,  f  einige 
Tage  vor  Ii).  März  1638  das.,  Schiller  von  Miereveit  in  Delft,  weitergebildet  in  Rom. 
1596  wurde  er  Meister  der  Gilde,  ICH,  1G12,  1015  und  Itnu  Decan  der  Malergilde. 
Seit  1618  hatte  er  einen  Sitz  im  .Magistrat  zu  Utrecht.  Er  war  auch  als  Architekt 
in  Utrecht  thätig,  wo  er  u.  A.  das  Katharinenthor  baute,  das  1845  demolirt  wurde. 
Von  ihm  im  Haag  Selbstbildnis«,  Bildniss  der  Amalie  Elisabeth  GrHfin  von  Hanau 
(Enkelin  von  Wilhelm  1.),  Bildniss  der  Gräfin  Krucstiuc  von  Nassau-Siegen ;  im  Museum 
zu  Amsterdam  Die  schöne  Hirtin  (1630),  Admiral  Swartenhout  (1627),  Friedrich  V. 
von  Böhmen,  Maria  v.  Utrecht  (1615)  und  3  andere  Bildnisse;  in  Berlin  Bildniss 
einer  jungen  Frau;  in  Rotterdam  Vertumnus  und  Pomona.  Andere  in  AschafTenburg, 
Brüssel,  Karlsruhe,  Köln,  Dresden,  St.  Petersburg,  Kopenhagen,  Scbleissheim,  Schwerin, 
Braonschweig  u.  s.  w.  Man  kennt  ferner  einige  seltene  gute  Helldunkelbolzscbnitte 
nach  seiner  Zeichnung,  z.  B.  Tod  Lucretias  und  Tanz  Amors  mit  Nymphen. 

Morel,  Autoine  Alexandre,  Kupferstecher,  geb.  17G5  in  Paris,  f  2.  Juli  18-29 
daseibat,  ScbUler  von  Massard  und  David.  Br  stach  Belisarina  nach  Darid  (1800X 
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Der  Schwur  deit  Uorütius  (nacU  ilems.  1808),  Marat  im  Bade  (nach  deiii8.)t  Malerei 
(nach  CSgoli  1SU),  SebtiiniiiMir  d«s  HT.  Johsniiea  nach  Carlo  Doloe,  Andno  aaeh  Q. 

K*'ni,  N.  Poussin,  'Rartholini,  Spadn,  f;ir:in.l  Zampieil  IL  W.  Audi  «in  BOdllifl 
des  A.  Yannacchi.   Med.  2.  lü.  1808,  1.  Kl.  1827. 

Morel,  Bartolo«^,  Erzgiesaer  des  16.  Jahrhnnderta,  In  SotSU».  Xr  go«  156S 
den  T.riirhter  der  i!orti^ru  Ratbedrulo  und  l^CyP,  eine  ligar  flir  dOttGiralda  gOnailBtea 
Thurm  derselben  (Die  Keügion  aaf  einer  £xdkngel). 

Mor«l,  Fran«;ois,  flraaiOafaelier  Knpferateelier,  geh.  1768,  f  naeli  1680,  Sehdlor 
V  0 1  p  ;i  t  0  s ,  tliäti^  meist  ia  Italien.  Er  stach  Landschaften  nach  ITackert,  Clando 
(ielee,  Ann.  CarraMi;  femor  die  Bridgewater  Madonna  nach  B.  Sauti  a.  8.  w. 

■oral,  Mt  TaenOB,  Maler,  geb.  1606  In  Amsterdam,  f  «0.  Folnr.  1676  in 
Gorinchem,  Schüler  von  Pieneman.  Pas  Mnsniin  zu  Amsterdam  besitzt  Ton  ihm 
ein  Blnmenstück;  der  Pavillon  xom  Haa^^  einen  toten  Fasan.  In  Gorinchem  war 
er  1630  Profeaeor  an  der  itldtbclieii  2MeheBaehide  geworden. 

Mnrpl,  Jan  Bfert,  Maler,  greb.  8,  Febr.  1777  in  Amsterdam,  f  C  April  1^08 
daeelbat.  £r  stadirte  bei  Jacob  Linthorst,  Troost  ran  Groenendoelen 
and  D.  ran  der  Aa  fmHaag.  Spttter  Uldeto  er  ilch  aa  S.  ran  Hnyeani  weiter. 
Br  malte  Fruchtstöckf^,  von  Ii m  n  !  is  ^fuseum  seiner  Vaterstadt  eines  besitzt. 

Morel.  Jean  Baptiste.  Maler  des  18.  Jahrhonderts,  f  <un  17&4,  thätig  in  Lttttich. 
Er  malte  Blmnen  and  adinf  BntwOrfe  Ar  OobeUm. 

Morel,  Jean  Marie,  Famneister,  geb.  2ft.  MÄrz  17?R  in  Lyon,  f  10  Anf^. 
1810  das.  £r  war  Baomeister  des  Prinzen  Conti  und  legte  besonders  viele  Parks 
im  englischen  Stil  an,  a.  B.  in  8t>Le«-TaTemy  für  die  KVaigln  Horteua,  fBr  Herrn 
von  Girardin  in  Ermenonville  und  den  Park  von  Malmaison  Er  verttffuitilclita  eine 
Schrift  La  theorie  des  jardins  on  l'art  des  jardins  de  la  nature  1774. 

■arel,  Jean  Pierra,  Haler,  geb.  1702,  f  IS.  Jnai  1764,  thitig  iaLttttidi.  Br 
malte  Blon  cn  nml  Miniatnren. 

Morel,  Jean  Beiul,  Maler  dos  18.  Jahrhunderts,  f  23.  Oct  1789,  th&tig  ia 
LVtlIeb.  Er  malte  Binmen. 

^orel,  Nicolaes,  Maler,  geb.  1044  in  Antwerpen,  f  178S  In  BrQisel,  wohin  er 
vom  Hof  berufen  wurde  und  wo  er  an  grossem  Ansehen  and  Bel^tlram  golutgto. 
Br  malte  Blumen  und  Ornamente. 

Morel-Fatio,  Antolne  L^on,  Maler,  geb.  17.  Jan  T^in  in  Eoucn,  |  4.  M&rz 
1871  in  Paris.  Er  war  Conservator  der  kaiserlichen  Museen  und  Bttrgermeiater 
(Maire)  einen  Tbeile  Ton  Paris.  Dae  Mnsenm  voa  Versailles  besitzt  4  Sehlaeliten- 
Gemälde  von  ihm;  für  dn-  kci-l  Pi  hlo=;8  malte  er  Abreise  des  Köni':<  als  er  sich  1644 
an  Bord  der  Yacht  der  englischen  Königin  und  des  Prinzen  Albert  begab;  im  Museum 
an  Arras  Ton  ihm  Rendes'yons>Plate  der  FUlmstier  anf  der  SiMidkrtttenlnsel  (1849) 

n.  B.  w.    Med.  3.  Kl.  IS37,  2.  Kl    1^4^  nnd  is  t«,  Kr  d,  r  Ehrenl.  1846,  Offir.  1866. 

Morel-Kets,  Lonis  Pierre  Gabriel  Bemard,  gen.  Stop.  Maler,  geb.  3.  Juni 
18S6  in  Dijon,  Schflier  von  Gleyre.  Br  malte  mdst  Aquarell  a.  B.  Pilger  innen  In 
Born  (1864)  und  Bildnisse. 

Morell,  Gerliard,  Maler,  geb.  1729  in  Kopenhagen,  f  1769.  Er  war  kgl 
0«nllde-Immektor. 

Morel!,  Nicolas,  Maler,  geb.  1664  in  Antwerpen,  f  1732  in  BrOssel,  Schttler 
von  N.  VerendaoL  Er  malte  Blumen  und  Stillleben.  In  BrOssel  wurde  er  viel 
besebSItigt  mit  AnssdunUdnin^  der  SehlSsser  n.  s.  w. 

IHorellan  de  la  Cave.  französischer  Kupfer<tc  her  des  18.  Jahrhunderts,  Schüler 
von  Bernard  Picart,  th&tig  eine  Zeit  lang  inEnglaod.  Er  stach BUdnlsso  meist 
flbr  BochbXndler,  a.  B.  JohnLoeke,  Dr.  Bdward  Poeoie,  PrfodrlehT7.  von  Diaanark, 
fernrr  Marcliiavelli,  Alexander  nntl  Kiiana  nach  Coypcl  u.  s.  w. 

Morelli,  Bartolommeo,  (II  Planoro),  Maler,  geb.  1629  in  Pianoro  bei  Bologna, 
t  1668,  8eh1fler  TOn  F.  Albanl  in  Bologna.  Dort  malte  er  eine  Auferstehung  in 
der  Bnon  ncHÜ  Kirche  und  eino  Tl!  Therese  in  T.a  >f:irlorina  iltlU-  rir.izie  (Fresken). 
In  einer  Kapelle  der  Casa  PepoU  in  ä.  Bartolommeo  a  Porta  Bavegnana  ebenfalls 
Preeken  TOn  fltm. 

Morelll,  Cosimo,  Baumeister,  geb.  1732  in  Tniohi,  f  I812  das.,  Sohn  uadSdiüler 
eines  Domenico  M.  1775  ernannte  ihn  Pius  VI.  zum  Baumeister  von  Ceaena, 
Dort  erbante  er  die  ffanptklrdie,  die  BibUotbelc  and  das  Bospital.  Ferner  Ton  ihm 

Kirrlirn  in  Finne,  Fopsoinlirone,  die  Palazzi  Flra^ohi  in  Rom,  Berio  iu  N'eajiel,  Cappi  in 
Bologna,  der  Triumphbogen  Clemens  XIV.  in  S.  Arcangelo,  u.  s.  w.  Er  wurde  auch 
oaflii  Maad  beniCui  and  baate  dort  die  AderjbrUolLe.  Bitter  rom  goldenen  Spora. 
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Jlorelli,  Domenico,  s.  SoHero. 
Morelli,  Francesco.  8.  Morel,  Fran^ols. 

Morclll,  Gnstar,  Holzschneider,  geb.  14.  Febr.  18-18  in  Budapegi,  woer  lebt,  Schüler 
von  Uusska  aud  K.  Russ,  bildete  sich  in  Paris  unter  Laplant  und  Hildj- 
b  ran  dt,  sowie  in  London  weiter  aas.  £r  ist  Professor  der  Xylographie  an  der 
küuigl.  ungarischen  LandesmusterceicheiiscliQle  und  am  Zeichenlehrerseniinar  das. 
Wir  nennen  von  ihm:  Thal  Szädellö  und  Der  Park  der  Verbannten  nach  6,  Keleti, 
Uforpartbio  der  Tbeiss  nach  Meszöly;  ferner  von  ihm  die  Ehrendiplome  des  Landes- 
▼ereinet  bild.  Künste  In  Ungarn  u.  s.  w.,  die  Illustration  des  Werkes  Die  österreich- 
isch-ungarische Monarchie  in  Wort  und  Hild  und  einen  4%  Meter  langen  Holzschnitt 
nach  Fosstys  JSinfall  der  Uagarii.  Golddiplom  1878,  Wiener  Aassteliiug  1878;  1878 
Med.  für  Kunst  u.  A. 

Moroni,  Jakob,  ».  Marrel. 

Jtoreno  Carbonero.  Jose,  Maler,  geb.  1860  in  Malaga,  lebt  in  Madrid,  £r 
matt  Historienbilder  in  der  Fortonysdien  Art    Von  llnn:  iMnna  Jmm  da  Loca, 

(ilatliatoreu  in  der  Arena  (1883),  £in  Abenteuer  aus  Gil  Blas  (1895,  Nntionalgaleiio 
Berlin)  o.  s.  w.    Med.  3.  Kl.  1876,  2.  Kl.  1878,  1881,  1.  Kl.  1884. 

Moreno,  Jos^,  Maler,  geb.  1648  in  Bnrgos,  t  1C74,  Sdiiler  von  Do  Solls, 
Hofmaler  Kar!^  II     Kr  wuidi  ilaler  der  Hl.  Jungfrau  genannt. 

Moreno,  Lorenzo,  Maier  des  16.  Jahrhunderts,  Carmelitermöncb  in  Genna.  £r 
malt«  in  der  Carminekirebe  efaie  Verkündigung  in  Fresko,  die  spKter  ans  der  Wand 

goscliuin'  ii  imil  irj  dl  r  Kiri  hc  aufgestellt  wurde. 

Moret-Saint'Uilaire«  Cbarles  Augnste,  Maler,  f  1849.  Er  malte  Landschaften 
in  Oel  nnd  Pastell,  t.  B.  UmK'  ^' ^d  tod  Föcamp  '1845),  Ruinen  des  Scbloeses 
Cbfttiltnn  Azergues  o.  s.  w. 

MoretoSartronTÜlet  Tietor  Aoguäie,  Maler,  geb.  1794  in  Diepne  (Dop.  Seine 
Inferieure),  Scbfller  Ton  David,  Gros  und  NoSl,  weitergeUldet  in  TtaliMi.  Er 
malte  componirte  Landschaften,  Ansichten  aus  der  Normandle,  Auvrrs^'ijr,  der  Nähe 
Ton  Fontainebleau  u.  s.  w.  Gewitter  (1831),  Landscbaft  mit  dem  jungen  Tobias  und 
einem  £ugel  (1837),  Umgegeiri  von  C^tal  n.  e.  w. 

Moretti,  TTiirfolommeo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  itt  Bcdognn,  f  170S, 
Schüler  und  Nutfe  des  Pasinello;  er  war  Geistlicher. 

Moretti,  Franceeeo,  Haler,  geb.  M.  Ang.  1888  In  Perugia,  Scbttter  dw  dortigen 
Akademie,  bildete  sich  dann  auf  Rei  i  ri  weiter.  Xarli  riclen  Versurlicn  jrelaog  es 
ibm,  die  alte  Emailmalerei  auf  Glas  wieder  zu  beleben.  Et  restaurirte  die  Glasmaler^ 
in  der  Kirche  8.  Domoilco  zu  Perugia,  die  ein  Werk  des  Dominikanermönchs 
Bnrtolomeo  di  Pietro  gewesen;  in  der  K  ip  llt  S'ant  Anello  zu  Perugia,  in  der  Kirche 
Angelo  annunaiatore  zn  Todi,  8  Glasfester  in  der  Jborobe  della  Piere  an  Arezzo,  die 
Ohumalerei  im  Dom  so  Orrleto  «nsser  der  an  der  Tribüne,  9  Glasfonater  lo  der 
St.  Josephskapelle  in  der  Ba^ilica  zuLorctto.  1881  stellte  er  in  Mailand  ein  lebens- 
grosses  Bildniss  der  Königin  Margarethe  (ganze  Figur  auf  Glas)  ans.  Professor  der 
deeorativen  Knnst  nnd  aw  Maleret  an  der  Akademie  «t  Penigia;  Itali^eeher 
Kronenorden. 

Moretti,  Giuseppe,  Maler,  geb.  1659  in  Bologna,  f  1788.  In  der  Galerie  au 
Venedig  eine  Fantasie-Arehitektnr  von  ibm. 

Morettl-Larese,  Lorenzo,  Bildhauer,  geb.  1807  in  Vcnf  diij,  f  16.  Mai  1885 
das.   Von  ihm  besitzt  die  Galerie  seiner  Vaterstadt  eine  Bikto  äebastiono  Lncianis. 

Moretto^  Crlsiofero.  gen.  Rirello,  Maler  dee  &.  Jahrhunderts,  geb.  in  Cremona. 
Er  war  im  hersogUdien  raiaat  Ton  Mailand  thfttigj  eine  Madonna  Ton  Ihm  in  8. 
Aqnilino  das. 

Horetto»  Cüan  Olaoomo,  Maler,  geb.  IS.  Not.  1848  In  Spalato,  tbiltig  in 
Mailand.    Von  ihm  Erinnerungen,  Raucherin  n.  s.  w. 

MorettO)  U.  (Moreito  da  Brescla),  eigentlich  Alessandro  BonTicinO}  Maier, 
geb.  nm  1498  in  Bresda,  f  1565  das.,  SciatUer  von  Bomanino  und  Floravante 

Fcrramola,  studirte  nach  Tizian's  Werken,  vielleicht  sogar  sein  Schüler.  1518  malte 
er  mit  Ferramola  einen  Lettoer  im  alten  Dom  zu  Brescia,  1521  mit  Bomanino 
den  Bildersebmnek  In  S.  Giovanni  das.  In  derselben  Kirche  befindet  sieh  von  ihm 
ein  Bethlemitiseher  Kiudermord  aus  ypätprcr  Zeit;  andere  Bilder  in  den  Kirchen 
SS.  Nazzaro  e  (Jel^o,  S.  Clemente,  S.  Francesco,  Sa.  Maria  de'  Miracoli  und  delle  Grazie. 
1544  malte  er  das  Fest  im  Hause  Simons  in  Sa  Maria  della Piet4  in  Venedig;  femer 
Ton  ihm  Die  Hochzeit  zn  Cana  in  S.  Fermo  zu  Lonigo,  eine  Madonna  auf  dem  Berge 
über  l'aitone,  von  der  in  der  Galerie  zu  Dresden  sich  eine  Copie  befindet,  die  früher 
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fUr  eine  Wiederliolung  des  Meisters  gebalten  wurde.  Das  Maseom  zu  Berlin  besitzt 
von  ihm  Anbetuu^  der  Hirten  und  Glorie  der  Maria  und  Elisabeth,  die  National- 
galerie zu  LoudoD  BildnisM  von  1526  und  3  andere  Bilder,  die  Offizien  in  Florenz 
Tod  des  Adonis,  die  Brera  zu  Mailand  Jungfrau  in  der  Glorie  und  3  Andere,  die 
Ambrosiana  das.  Martertod  des  Hl.  Petrns,  das  Städerscbo  Museum  zu  Frankfurt  a.  M. 
eine  Madonna  und  4  Kirchenväter;  Andere  im  Louvre  (?),  in  der  Eremitage  und  in 
der  Lencbtenberggalerie  zu  St.  Petersburg  (das  letetere  wird  auch  dem  Barbuelli 
zugeschrieben),  in  Rom,  Verona,  Wien  u.  s.  w. 

Morov,  Matbieu  Prosper,  Baumeister,  geb.  27.  Dec.  1805  in  Nancy,  t  nach 
1869,  Scbuier  von  A.  Leclerc.  Er  erhielt  1831  den  grossen  Koinpreis.  1837—38 
war  er  mit  R.  Rocbette  in  Griechenland  und  Kleinasien.  Kr  erbaute  in  Nancj 
ni«'br(  ri  Kir  lien,  das  neue  Mu.souni  und  einen  Theil  der  Universität.  Br  wurde  1869 
Bitter  der  Ehrenlegion  und  correspoodirendes  Mitglied  des  Instituts. 

Morey,  Maler,  geb.  1696  in  Palma  auf  Maiorca,  f  1750.  Fflr  die  Sa.  EolaliA- 
kirche  seiner  Vaterstadt  malte  er  ein  ungewöhnlich  amfangrcicbes  Gemälde,  das 
dM  Grabmal  Cbriati  omgeben  von  dea  himmlischen  Heeracbaaren  darstollk.  £b  wurde 
sam  Ostergottesdfemt  verwendet. 

Morff,  Gottlob  Wilhelm,  Maler,  geb.  1771  in  Stuttgart,  f  1857  das.,  Schüler 
der  Xarlaschole  and  7on  Hetsch.  König  Friedrich  von  Württemberg  ernannte 
Um  sn  seinem  Hoftneler.  Er  malte  meist  Bildnisse,  z.  B.  das  Hangs,  Senlrarts  n.  s.  w. 

Morgan,  Jean  Jacques,  Bildhauer,  geb.  1756  in  Francieres  (Di'j)  Somme), 
1 1799  in  Paris  ;  er  stadirte  zuerst  bei  V  i  m  e  u  x  in  Amiens.  besuchte  roäter  die  dortige 
Akademie,  ging  dsnn  naeh  Paris  und  bildete  sich  dort  unter  Lemnire  und 
D  '  j  o  11  X  weiter  aus.  Er  bildete  eine  Anzahl  Statin  n  fUr  die  Zimmer  des  Generals 
Bonaparte,  die  bürgerlichen  and  militttrischea  Tagenden  darstellend.  1794  gewann 
er  den  Preis  in  einem  Wettbewerb  um  die  Anntthnrag  einer  Statoe  der  Freiheit 
tiir  den  Place  de  la  Revolution;  die  Statue  wurde  indes'^  von  Suz anne  Tollendet. 
Ferner  bildete  er  Qlaabe,  Liebe,  floffhang  fOr  die  Kanzel  von  St.  Salpice.  eine  der 
Fahnden  der  Fontidne  des  Innoeents  nnd  Bflsten  von  Yoltnre,  C.  Lnmetli;  andere 

Bildwerko  in  der  Kirrlie  St.  Genevi^ve  zu  Paris,  in  Dijon,  DUnkirchon  n.  s.  w. 

Morgan^  Tl'Uli&ni,  amerikanischer  Maler,  geb.  1826  in  London,  stadirte  erst 
an  der  Knastsdnile  sn  HsTre,  dann  an  der  Knnstsohnle  in  New-Torlr  nnd  nnter  V. 
Colyer.  Er  malte  inei.^t  Oenrebilder  mit  Kii  rlrrn,  z.  B.  Die  Stri  kstun^c.  Der 
Ausfall  (Kinder  Soldaten  spielend),  Andante,  Die  Mandolinenspielerin,  Wahrsagendes 
ZlgemenBidehen  (IBM),  Der  Mollakkord,  ^nernmidclien  in  der  Bretagne,  Seifra- 
blasen  u.  ^  w  Seine  Tochter  und  S  hül  -rin  Annie  L.,  geb.  um  1855  in  Brookljn, 
ist  ebenlaiis  Malerin.  Sie  bildete  sich  anf  der  New-Yorker  Akademie  aas  and  wurde 
Lehrerin  in  Knnstsebnien  für  Damen  sn  New-Tork  nnd  Brooklyn. 

MorirenHtern,  Christian  Ernst  Bernhard,  Maler  und  Eridiercr,  geb.  29.  Sept. 
1805  in  Hamburg,  f  27.  Febr.  1867  in  Mttnchen,  Sohn  des  Miniaturmalers  Johann 
Heinrich  M.,  SehVler  des  Panoramenroalers  8nhr,  den  er  durch  Dentsehland,  DXne- 
mark  und  Ru.ssland  begleiten  niusste,  dann  von  Bendix  n  und  nach  einer  Reise 
durch  Norwegen  weitergebildet  an  der  Kopenhagener  Ahademie.  £r  war  in  Ham- 
Mirg  thitig,  Uees  sich  aber  später  üi  Mttndien  nieder.  Er  war  viel  auf  Reisen,  auch 
in  Oberitalien.  Von  ihm  besitzen  das  Städelsche  Mus.  nin  zu  Frankfurt  a  "M  Moud- 
aulgang  an  der  See;  die  Ktmsthalle  au  Hamburg  Steinbrüche  am  Peissenberg;  das 
Leipziger  Mnsenm  Apriltag  am  Starnberger  See;  die  neue  FtnakotiMk  an  Mttnehen 
SeeHturiu  ■I8;i!i)  und  Heide  bei  St.  Hippolyte  im  El.«ia.s.s;  Andere  in  Hr.nnoTer,  Karls- 
ruhe, Breslau,  Darmstadt,  Stuttgart,  Wien,  Mttnehen  (Schackgalerie)  u.  s.  w.  Er 
radierte  11  Blatt  und  lithographirte  4.  Bbrennritglied  der  Hflnehener  Akademie 
nnd  Inhaber  t\cs  Michaelordens 

Morgenstern,  Friedrich  Ernst,  Maler,  geb.  17.  Jan.  1853  in  Frankfurt  a.  M., 
SdiHIer  aebes  Vaters,  Irtldete  stdi  anf  BcAsen  dvrdi  Sehottland,  England  nnd  Holland; 
liessaiohin  Mflnr  }irn  nieder  Er  malte  Landschaften,  z.  B.:  Ebbe  an  der  Küste  von  ?rhntt- 
land,  SMmiger  Morgen  in  Devonshire,  Insel  Arran  (Schottland),  Hafen  von  Viissingen. 

MorgeMtem,  Maan  Friedrleli,  Maler  und  Radierer,  geh.  S.  Oet.  1777  in 
Frankfnrt  a  M.,  t  21.  Jan.  1844  das.,  Sohn  und  Schölcr  des  Job.  Ludw.  Ernst 
M..  weitergebildet  bei  Klengel  in  Dresden.  £r  half  seinem  Vater  beim  C!opiren 
heaentander  Bilder  IVr  Bngland.  Feiner  nuBerte  er  nach  Boos,  Dietrich  n.  s.  w. 
(im  Ganzen  94  Blatt)  nnd  lithographirtc  Pflrers  Hiob. 

Morgenateniy  Johann  Ludwig  Ernst,  Maier,  geb.  22.  Sept.  1738  in  Kudolstadt, 
t  18.  Nov.  1819  in  Frankfiirt  a.  M.,  SebOler  der  Aiademie  von  Saladalen,  war  eine 
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Zelt  laiif,'  in  Hanilurji:  als  Rostauriitor  und  in  Frankfurt  unter  Scliütz  thUti{>'  und 
Uldete  sich  dann  unter  Seekatz  in  DarmäUdt  und  M  otliuagel  in  Frankfurt 
weiter  aae.  Er  malte  Architekturen,  tob  dat  Xueim  an  Danmtadt  8  (1805, 
IHi"-?!,  das  f^tutfgartor  2  (ein©  von  1789),  das  StÄdolsclie  Mnsiuni  zu  Frankfurt  2 
an»8er  einem  Bauerniiof,  daii  atttdtische  Aluseiuu  acht,  der  Börner  daselbat  eina  besitzt. 
Br  lieferte  aaeli  Tiele  Oopien  bedeutender  Bilder  Meli  Bauland.  Femer  hat  er  elf 
Blatt  radiert 

Horrmtem,  Karl,  Maler,  geb.  2b.  Oct.  1812  in  Frankfurt  a.  Jf f  lo.  Jan. 
1698  das.,  Sohn  des  Johann  Friedradi  Bf .,  Schttler  der  Mdoelieaer  Akaduaie,  weiter- 

R-cbildet  auf  Belsen  durt  h  das  bairi<^f  he  Ilofhland  und  Italien  (1834).  Das  Städelscho 
Muaeum  besitzt  Ton  ihm  Meerbusen  von  YUiafranca  bei  Nizza  (1843),  Ansicht  von 
Meißel,  Bai'Ton  Bajae;  mehrere  andere  Bilder  in  der  Sdiaekmlerie  an  MSndieo. 

Morgenstern,  Karl  Ernst,  Maler  und  Radierer,  cr^b.  14.  Sept.  1847  in  Mtinrhon, 
Schttler  touJ.  Scbertl  nndXheo.  Ketsch,  weitergebildet  aUfBeisen  durch  Tirol, 
Hollaad,  Belgien,  Dentaehland  nnd  die  Schweiz.  Br  wnide  Professor  an  der  kgl.  Knnat- 
scbule  zu  Breslan.  Er  malt  Landsclinftcn.  z.  B.  Waldbach'itnipp  Viel  Ischl  (Museum 
Stettin),  Am  Walchensee,  MUble,  Im  Buchenwald,  Schmelze  bei  Freiberg  in  Sachsen 
<1898),  Ansicht  hei  Daehan  n.  s.  w.  Inhaher  des  alebsIdi-enieBtinlaehen  Hansordens. 

Morghen,  Flltppo,  Kupferstecher  des  18.  Jahrlnnr^crts,  geh.  nm  1730  in 
Florenz,  thätig  daselbst,  in  Born  nnd  in  Neapel.  £r  studirte  7  Jahre  in  Bom  und 
ging  dann  niiäi  Neapel,  wo  er  elnro  Knnttnaiidel  erOffbete  ud  Knpferstedier  des 
Konif^s  beider  Sicilien  wurde.  Er  stach  uach  B.  Banrünelli  die  Apostel,  femer 
Buinen  und  Ansichten  um  Neapel,  16  Platten  für  die  Alterthttmer  Magnae  Qraedae, 
Das  Orabmal  M.  A.  Bnonarrotis  naeh  A.  Chamaat  n.  A.  m. 

Morgheik  QIoTannt  Kita,  (Gloanella)»  Kupferstecher  des  !R  .Tahrhnrtdcrts, 

feb.  1781  in  Florenz,  Bruder  des  Filippo  M.,  Schttler  Ton  A.  Feroci  und  D. 
erretti.  Von  Ihm  die  mdsten  Platten  in  dem  Werk  deaMaidieao  Oerini,  Flttnre 
drl  Saloue  imperiale  del  palazzo  di  Firenze,  die  sog^en.  Bibel  Baffaels,  die  Platten  för 
die  Alterthttmer  Hercnlanums  u.  s.  w.  Von  ihm  ferner  gemeinschaftlich  mitA.  Joljr 
die  Alterthttmer  Ton  Paeetnm  (1767). 

Morghen.  Rafaello,  Kupferstecher,  geb.  19.  Jnni  i768  in  Florenz,  t  ^-  April 
1833  das.,  Sonn  und  Schttler  des  Filippo  M.,  lernte  auch  bei  seinem  Oheim 
Giovanni  Blia  M.  nnd  epKter  bei  Volpato  in  Rom,  dessen SdiTriegenoha  er  In 
der  Folge  wurde.  1793  kam  er  als  ProfrsKor  r!rr  Akakmie  nach  Florenz.  Er  war 
auch  in  Paris  thätig.  M.  ist  der  einst  berühmte  Uauptmeidter  des  nttchternen  Linien- 
sticbs,  der  infolge  des  manirirten  ansdraekloaen  Bantensystema  der  Krenaaekraflranfr 
un.s  heute  .so  kalt  lässt.  Zu  seinen  bekanntesten  Werken  gehören  Da  "Vincis  Abend- 
mahl nach  T.  Matteinis  Zeichnung,  die  Messe  von  Bolsena,  die  Madonna  della  Sedia, 
die  Transligiiration,  «Ue  Peerie  nnd  (Ue  Hieelogie  naeh  B.  SaatI,  A.  naeh  Beni,  Rnbens, 
PouKsin,  Canorai  Dol  i,  Vasari,  Yannucchi,  Murillo  n.  s.  w.  Auch  mehrere  Bildnisse. 
Im  Ganzen  Stadl  er  eigenhändig  262  Platten.  Napoleon  I.  verlieh  ihm  den  Orden  der 
Beunion,  Ludwig  XTuI.  daa  Krens  der  Ehrenlegion  nnd  den  Mi^aelaordea.  Hitglied 
des  franz.  Instituts  und  mehrerer  Akademien.  ?ninr  VAogr.  mit  Oeuvrckatalog-  von 
N.  Palmerini.  —  Auch  sein  älterer  Bruder  Gngliemo  M.,  sowie  sein  jüngerer  Bruder 
Antonio      waren  Kupferstecher  in  Linlenmaaier. 

Morf,  Ciovanni  Antonio,  Medailleur  de=:  17.  Jahrhunderts,  thätig  in  Rom.  Von 
ihm  schone  Bildoissuiedaillen  der  Päpste  Faul  V.  (1616,  1617  and  1619),  Urban  VIII. 
nnd  Gregor  XV. 

Morice,  Leopold,  Bildhauer,  geb.  um  1846  in  Nfmes  (D^p.  Gard),  Schüler  von 
Jonffroy.  Er  bildete  fttr  die  Kirche  St  ^Itienne  in  Tonis  ein  Basrelief  fttr  das 
flanptportol,  fttr  die  Kirche  von  Aimargu6s  eine  Madonna  mit  Kted.  Ferner  Ton 
ihm  Junges  Florentiner  Müdchen  (1880),  Bildnissbösten  u.  s.  w.    Med.  3.  Kl.  1878. 

Morlconrty  Leon,  Maler,  geb.  1830  in  Donai  (D6p.  du  Nord),  Schttler  von 
Drolling,  Blennonry  nnd  Oleyre.  Von  Ihm  Christas  am  Krens  (1869),  Hirtin 
(1870),  HuIdicTTinf:  df-r  Neuvermählten  (1880)  u.  s.  w. 

Morier,  David,  Maler,  geb.  170ö  in  Bern,  f  1770  in  London;  1743  kam  er 
nach  Bngland,  wo  er  in  die  Dienate  des  Hersogs  Toa  Ounhwlaiid  trat  mid  als  KUnisa- 
maier  grossen  Erfolg  hatte.  Geoi^;  L,  BOtm  Qowff  H.  ssssea  ihm.  Br  sudte  auch 
Thier-  und  Sportbilder. 

Morikofer,  8*  Hoertthofer« 

Morlkoni  Tachlbana,  japan  niustrator,  ^eb.  1670,  t  'i'^^^.  stellte  in  vielen 
fittchern  Helden  und  Weisen  aus  den  altchinesischen  und  japanischen  Sagen  nnd 
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Legeoden,  Fvldarbeileii,  wilde  und  fabelhafte  Tbiere,  L»ndseli«ftea,Uoftrachten  u.  s.  w. 
dar.    Seine  Motive  »im]  oft  ältpren  KünstlerD  ontnomtncn,  so  dass  sie  ein  historisrhes 
Bild  der  bei  japuQiächen  Maiern  gebräacblicbeo  Motive  Bind,  besonders  da  er  sie  auch 
wUärt.   Si'ioe  Zeichnoogeo  existireo  nor  noeli  in  Drnekeii. 
Morillas,  Cecillu,  s.  Sobrino. 

Horin,  Adolphe,  Maler,  geb.  Jall  1841  in  Stenaj  (Dip.  Meuse),  Schüler  Ton 
L oej ,  G  leyre  und  Pils.  Von  ihm  H«d«  (1860),  Alto  Betttor  (1876),  OabelfHUntttek 
(1879)  n.  8.  w 

Morin,  Charles  Alexandre  Fran^oi^,  Baomeister,  geb.  3.  Dec.  1810  in  Paris, 
Schaler  von  Hnyot  ond  der  Eetto  des  beaux-art«.  Er  wurde  Architekt  des  Ober- 
ond  Unterrheins  and  des  Schlosses  von  Strassbnrg.   Krenz  der  Ehrrn!r>gioo  18G5. 

Morin,  Edmond  Alexandre,  Haler,  Zeichner,  Lithograph  mal  Eadieror,  geb. 
26.  März  1824  in  flavre,  f  20.  Aug.  1882  in  Soeaox.  Br  war  erst  Kanfmann,  ging 
uhrr  tH46  znr  Kunst  über  und  wurde  Schüler  von  Gleyre  in  Paris.  1861  ging  er 
uach  London  und  wnrde  Hitarbeiter  an  der  lliuf^irutcd  Londou  News.  Sp&ter  kehrte 
er  nach  Paris  zurUck  nod  wurde  aa  dw  Mondo  illustree  und  der  Vie  parisienne  an- 
gestellt Er  iüustrirte  ausserdem  verschiedene  Bücher,  z.  B.  L'hÖtel  des  haricots 
von  Lasaüe,  Conteä  d  un  vieil  enfunt  von  Fenillet  de  Conches  u.  s.  w.  Von  seinen 
Badienmgeo  nennen  wir  die  Platten  za  Champflearys  Aventnrea  de  M  LL^  Marietto, 
zu  Prosper  Merimees  Prachtansgabo  der  Chroniqne  de  Charles  IX  Kr  malte  anch 
Landschaften  in  Oel  und  Aquarell  z.  B.  Pari»  im  Frühling  (1874 1,  Bauernhof  in 
BlAville  (1877),  Ein  Winkel  in  Vioneof  (1881). 

Morln,  Edmond  Armand,  Baameistcr  un«!  Malpr,  geh.  13  Oct.  1824  in  St.- 
Pierre-aur-Dives  (Dep.  Calvados),  SchtUer  von  Garnaad  und  der  ilcole  des  beaax- 
arts.  Auf  dem  Kireuof  des  Oitoiia  wa  Paris  fttlirto  er  1864  ein  Orabnal  am.  Br 

BMlte  StUUehen 

Horln,  Eugenie,  verehel.  Pariiiünliur,  Maicria,  geb.  am  1830  in  Eoaen,  f 
1876,  Sdifllerin  VCD  B  e  1 1 0 c  and  von  ihrem  Vater  GnitaTeFran^ois  H.  Sie  malte 
m\i  ^rogsem  Geschick  und  Erfolg  MiniatorbUdalMe,  Ton  denen  ein  SelbelhUdnin  in 
uiih  Luxenibourg-Museuiij  gelangte.- 

Morln,  Gastave  Fraa^ie,  Maler,  geb.  18.  April  1809  in  Ronen,  f  16.  Febr. 
1886  das.,  Schüler  von  Chaamont  und  Cogniet.  Er  wurde  1838  Direktor  der 
Kunstakademie  seiner  Vaterstadt  and  1865  Conservator  des  dortigen  Museums.  Im. 
Museum  zu  Ronen  von  ihm  Das  Fest  des  HL  Vivien  im  17.  Jahrhundert,  Der  Schlaukopf 
und  Ario!>it  den  rasenden  Boland  vorlesend ;  im  Maseam  zu  Havre  Tizian  Yecelli  seine 
Farben  zubereitend  (1852);  feroer  von  ihm  Jagend  des  Bassompierre,  Reuige  Magdalena 
a.  s.  w.  M.  hat  auch  Utliegrapliirt  und  radiert;  a.  B.  Bildniae  Meüoi;iiee.  Krens 
der  Ehrenlegion  1863. 

Morin,  Jean,  Maler,  Kupferstecher  und  Radierer,  geb.  vor  1500  in  Paris, 
t  3.  Juni  1660,  Schüler  von  Philippe  de  Champaigne.  Spttter  widmete  er  sich 
ganz  dem  Stich  und  der  Aetzkunst.  Man  hat  von  ihm  108  Platten,  unter  deuM  sich 
viele  Bildnisse  und  andere  Bilder  nach  seinem  Lehrer,  nach  Van  Dyck,  VecelH  n.  A. 
befinden.  M.,  eine  der  reizvollsten  Erscheinungen  unter  den  Bildnissstechern  Frank- 
reichs, behaaplet  eine  eigenarUge  Stellang  vermöge  seiner  abwüohenden  Technik, 
die  Stichel  and  Nadel  verbindend,  ein  vollendetes  Helldunkel  mittels  lalilreidier  Icleiner 
Queorhachüren,  anstatt  der  gewöhnlichen  langen  Contretaille,  erzielt.  Zu  seinen 
besten  Werken  gehören  die  Kardinäle  Richelieu  und  Mazarin,  M.  de  Marillac  und 
Andre  Vitri  nach  Pb.  de  Champaigne,  Hl.  Jungfrau  nach  R.  Santl,  Hl.  Rieronymas, 
Hl.  Jungfrau  nach  T.  Vecolli,  eine  i'ietÄ.  nach  Ann.  Carracci;  ferner  Bildnisse  der 
Marie  de  Medicis,  Christophe  und  Auguste  de  Thou,  Philippe  II.  nach  T.  Vecelli  n.  s.  w. 

Horin,  Lonl»,  Zeichner,  Radierer  und  Schriftsteller,  geb.  1865  in  Parw.  Ten 
ihm  Illustrationen  in  der  Revue  illustree,  Paris  illustre,  Figaro  illuströ;  ferner  zu 
Les  Amours  de  Gilles,  Le  Cabaret  du  Paits-saiu*Via  etc.}  auch  Kaltnadelbl&tter  für 
Paris  qui  traraille,  Vieille  Idylle,  u.  A. 

Horin,  Xiirclsse  FrancolH  Touis  Charles*,  B.mmeister,  geb.  18.  Mai  1839  in 
ViUre  (D6p.  XUe  et  Vilaine).  Schüler  von  C.  Dnfeux,  Ch.  Laisne  und  der  J^le 
des  beaiix*art8.  Ton  ihm  AoAmlmie  der  Bninen  m  Jnblidns  (1869)  ete. 

Morlnello,  Andrea,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  i^i-h.  1490  in  Genua,  hüler  von 
Lod.  Brea.  In  der  schottischen  Nationalgalerie  zu  ildinbargh  von  ihm  Flötender 
Hirt;  in  der  Kirehe  S.  Martine  di  .ilbnre  beüttid  sieh  frflber  em  Altarbild  (Iftie). 

Morini,  Giovanni,  Meier  dee  18.  Jihrbnndertt,  geb,  in  Imela,  f  um  1780.  Br 
war  Schüler  G.  M.  Crespia. 
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Morinobu,  h.  Tanyii,  Kano. 

Morison,  Douglas,  englischer  Maler,  geb.  am  1820,  f  1847,  ticbtiler  von  i;'. 
Taylor.  Er  yeröffentlicbte  Ansichten  von  Hsddon  Hall  (1842)  and  Andebten  der 
HttKO^lich  Ck)bur^'schcn  Schlösser  (1846).    Er  tnalto  in  Aquarell. 

Moritz,  Loai8,  Maler,  geb.  29.  Oct.  1773  im  Haag,  f  28.  Nov.  1860  inAmster- 
(Um,  Schaler  von  Dirk  van  derAa.  Br  stodirte  erst  Winensolmfton,  wMmtt»  | 
sich  aber  später  nicht  allein  der  Malerei,  sondern  auch  dem  Mo  lelliron  und  dem 
Ingcnicarfach.  Das  Mosenm  za  Amsterdam  besitzt  von  ihm  Tod  des  Antonios  Pias, 
daä  zu  Rotterdam  Stallinneres ;  ferner  von  ihm  Cleopatra  wtrd  von  Proeoltts  gefangen 
genommen,  Die  Schlacht  von  Nienwpoort  (1820),  Panorama  von  Waterloo  a.  W.  — 
Seine  Fran  Anna,  geb.  Reyermans,  war  Fracht-  and  Blnmenmalerin. 

Moritz,  Marie,  Malerin,  geb.  10.  Nov.  1800  in  Lflbben,  SchWerin  von  Rönö 
OrSnland,  th%tigr  in  Berlin.   Sie  malt  Stilllebcn. 

Moritz,  William  d.  J.,  Maler,  geb.  nm  1805  in  Nenfchätel,  f  1860  in  Bern, 
Schüler  seines  gleichnamigen  Vaters,  eines  LandBchaftsmalers,  welitor  fteUldet  io 
Italien.    Die  Museen  zu  Neufchütel  and  Bern  besitzen  je  2  Bilder  von  Ihm. 

Morizot,  (Morl8ot),  Berthe,  verehel.  Man  et,  Malerin,  geb.  1840  in  Boorge^ 
t  3.  M&rz  1895  in  Paris,  Schwägerin  des  E.  Manet,  Schttlerin  von  Ontehard  nnd 
Oudinot,  stand  dann  anter  Manets  Einflass.  Sie  war  eine  der  hervorragendäten 
Mitglieder  der  impressionistischen  Bewegung  und  beherrschte  in  gleichem  MaauO  ver- 
scbieduno  Gebiete  der  Oel-  und  Aquarell-Malerei.  Von  ihr  Brimaernng  aa  ^  Uftr 
der  Oi^t)  (1864),  Boe-Braa  (FiniatAre  1868),  Jung«  Frau  «in  Ftaator  (1870),  Bludie 
(1873  Pastell). 

Morizot,  (Morisot),  Joseph  Madeleine  Rose,  Baumeister,  geb.  23.  Ang.  1767 

in  (Jhampreax  (D6p.  Seine  et  Marne),  t  1-  Oct.  1821  in  Ver»aille8,  Schültr  von 
Dolagrange.  Er  wurde  Inspektor  der  königlichen  Bauten  in  Versailles.  Er  ver- 
öfTcntlichte  mehrere  Schriften  Uber  die  technischen  Arbelteii  der  Bankonst,  danuter 
eine  mit  kritiscber  Bibüoflrraphie,  einem  WOrterluieb  der  twlnlielieii  Amdilick»  uid 

lUostrationcn  (1804). 

Morland,  George,  Maler,  geb.  26.  Juni  1768  in  London,  f  29.  Oct.  1804  in 
Clerkenwell  (London),  zuerst  Schüler  seines  Vaters,  eines  sehr  strengen  Mannes, 
Henry  Robort  H.  und  der  Boyal  Academy,  bildete  sich  an  den  holländischen  und  | 
flämischen  Meistern  weiter.  Er  war  einige  Zeit  in  Frankreich  thätig  und  Hess  sich 
dann  in  Kensal  Green  nieder,  wo  er  seine  ersten  bedeutenden  Bilder  malte  Der  faule 
und  der  fleissige  Arbeiter.  Er  wurde  später  ausschweifend  and  kam  wegen  Schulden 
ins  Gefängniss,  wo  er  starb.  M.  ist  einer  der  angesehensten  Genre-  und  Landschafts- 
maler seiner  Zeit  gewesen  und  preist  ihn  die  Jetztzeit  mindestens  ebenso  hoch, 
doch  Hessen  Trägheit  und  schlechter  Lebenswandel  eine  volle  Entfaltung  seines  Ta- 
lentes nicht  zu.  Besonderen  Ruhm  errang  seine  Laetitia-Folge.  Zahlreiche  Werke 
von  ihm  wurden  durch  Stich  vervielfältigt  nnd  noch  mehr  zu  seinen  Lebzeiten  mit 
betrügerischer  Absicht  copirt.  Von  ihm  besitzt  die  Nationalgalerie  zu  London  ein 
Stallinneres  and  einon  Steinbruch  mit  Landloutcn,  das  South  Kensington  Muenm 
daselbst  Abrechnung  nnd  4  Andere,  die  National  Portrait  Gallery  eis  mllwtbildiliM, 
das  Museum  zn  Glasgow  Flus.slandschaft  und  8  Kttstenlandschaften. 

Morland,  George  Henry,  eugliacher  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  t  1789,  Gross- 
vater  des  Vorigen.    Das  Museum  za  Glasgow  besitzt  von  ihm  Austernverkäufer. 

Morland,  Henry  Robert^  englischer  Maler,  geb.  um  1712  (1730?),  f  30.  Nov. 
1797  in  London,  Vater  des  George  M.  Er  niaJto  Bildnisse,  z.  B.Georg  III.,  Garrick 
als  Bichard  III.,  auch  viele  Kerzenlicht-  nnd  Feuer-Scenen  u.  s.  w.  Er  beschäftigte 
sich  ausserdem  mit  Schabkunst,  mit  dem  Restauriren  und  dem  Handeln  mit  Bildern. 

Morland,  VaUre  Alphonse,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1846  in  Sables  d*01onne 
(Dep.  Vend^).  Er  entwarf  zahlreiche  mehr  oder  minder  pikante  Stttswehilderngea 
nnd  ist  ein  Vorläufer  Grevins.    Er  tualte  ferner  Landschaften. 

Morleiter,  (Morleitner),  Johann  Maria,  Bildhauer  und  Elfenbeinschnitzer 
des  17.  Jahrhunderts  aus  Tirol,  thätig  in  Venedig.  Von  ihm  2  Engel  in  San  Dome- 
nico, Venedig ;  in  der  Kapelle  Del  Rosario  in  SS.  Giovanni  e  Paolo  Marmorbasreliefs ;  ( 
Andere  in  San  Moise  und  in  San  Vitali ;  auch  in  der  C'armeliterkirche  zu  Brescia 
ein  Basrelief  von  ihm.  —  Sein  Sohn  Michelangelo  M.  war  Maler  nnd  Mitglied  der 
Altadenne  m  Venedig.    Von  ibm  Df^rkenfremSlfle  in  San  Bartolommeo  das. 

Moriok,  Georg,  Büuuiei^ttir  uud  lageoibur,  geb.  20.  Jan.  1815  in  Däzingen, 
Sdifller  des  Polytechnikums  zu  Stuttgart,  des  von  Gross  des  Elsässers  nnd  des 
Zanth,  weitergehildek  auf  Belsen  durch  Deatschland.  Er  war  als  Ingenieur  an 
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den  BBDten  der  Fllstliallwbn.  H|)ät«r  der  Brem«,  Gin*,  Jaxt^,  Ren»«  und  Tftiiber> 

bahoen  beschäftigt.  1854  wnr  er  Banmeistor  dt  r  Hüttcnhautcn  zu  Wasseralfingen. 
Von  seineu  Hochbauten  ncancu  wir  eine  Benaissancekircbe  in  Laachheim,  ffothische 
Kirchen  in  WUdbnd,  Tnttlingen  und  8tei|r  ^  ^1»  Hauptleistang  Im  Bnbn- 

hofsgeb&udo  in  Stnttirart,  das  Hcinerzeit  betreffs  der  Anlage  .sowie  der  künstlerischen 
Durchflihmng  als  Masterleistang  fUr  Deutschland  dastand.  1808  Baaratb,  1861 
FriedrictMordeii,  1863  bayrischer  Kroflenordea,  1868  Oberbnorath,  1869  wlIrCtem- 
benfi.scber  Kroncnordon.  M.  hat  in  h  Mehreren  Uber  Holzbau,  Brückenbau  und 
andere  technische  Themata  geschrieben,  sowie  im  wttrttembergischen  Kartenweaen 
die  Horlsootel-Knnre  eingeföhrt. 

Morlot,  W'-  Fnnnj-,  Mnlrjin,  geb.  1798,  t  nach  18H3,  Schülerin  YOn 
Begnault  und  M*"'-  Jaqnotot.  Sie  inalte  auf  Porzellan  LaUioconda  nach  L.  da 
Vinci  (1824),  Biiditiu  Nspoleone  nach  Lefobrre  (1888),  Madonna  nach  Q.  B.  Salvi    s.  w. 

Monnnndl,  tilanfrancescO)  Baumeister,  jjeb.  wahrscheinlich  in  Florenz,  f  1522. 
Er  erbaute  in  Neapel  1490  die  Kirche  San  Severino,  von  der  noch  die  nördliche 
AtUBemeite  so  erhalten  ist,  wie  er  rie  achnf.  Femer  das.  den  Pal.  deU»  BiOeea  mit 
cioer  mächtigen  gewölbten  Einfahrt.  SpSiter  wurde  er  Tlofbauoieiater  AlfOntO  IL| 
den  er  nach  Spanien  begleitete,  wo  er  auch  Bauten  aufführte. 

Honulle)  OaefoBO,  Maler,  geb.  1889  In  Keapel,  SehtUer  der  Aluidemie  da«, 
unter  Mant  inrlli.  Von  ihm  Pfin^stniontat:.  Frühreife  Eitelkeit,  Savonarola,  Der 
Schirm  des  Mönches,  üausirer.  —  Anch  eiu  äalvatore  H.^  ebenfalls  1839  in  Neapel 
geb.  und  dort  gebildet,  wird  ala  Maler  angeführt 

Mornard,  LonLse,  geborene  Thuillier,  geb.  1829  in  .\niiriis,  S  hfilrrin  ihres 
Vaters  Pierre  Thuillier,  den  sie  nach  nach  Italien  und  Algerien  begleitete, 
weitergebildet  tob  S.  Coro a.  Sie  malte  LandaehafteB  iiiid  BildaiMM,  a.  B.  Die 
CantarabrUckc  in  Kouütantinopel  (1847),  ProvenoalermldehAB  am  Bnuueii  (1848), 
Morgen  nach  dem  Sturm  in  Cherbonrg  (1875)  u.  s.  w. 

Mener»  ■•  Mfrner. 

HorO)  Antonio,  ».  Mor,  Anton. 

Moro,  Battistn^  Uialio  and  Matoo  del«  8*  Angeli  del  More« 
Moro,  II,  s.  T*rUde« 

Horo,  Lorcn/,0  del,  Maler  des  .T^ilnlninderti,  t  IttB,  Schfiler  des  J. 
Chia Tisteiii.  J£r  war  in  Florens  nnd  Bora  thätig. 

HoMder,  ioaef  Tiieedor,  Maler  nad  BUdhaner,  geb.  28.  Mai  1846  in  St.  tHridi 

(Qrödeo,  Tirol).  Er  bildete  jsich  erst  im  Holzgchnitzcn  als  Autodidakt,  wurlr  dann 
Schaler  von  Löfftz,  Dies  and  Defregger  an  der  Akademie  sn  Mttnchen.  Von 
ihm  Leiermann,  Wahrsagerin,  Bin  UebeMienst. 

.Horono,  Domenico,  <;rii  l*elacane,  ^laler,  geb.  1442  in  Verona,  f  na<  h  1508, 
Sohu  eines  Uerbers,  Schüler  von  Vittor io  Pisano.  1491  wird  er  als  JÖUrger  an- 
gcfOfart.  1488  hatte  er  schon  Orgelthttren  im  Bemardioer  Kloster,  1509  die  BibliO' 
thek  das.  ausjfenialt.  1508  malte  er  Wandbilder  und  Fresken  in  Sa.  M  iri  i  in  OrLruno. 
Zwei  ihm  zugeschriebene  Tafeln  besitst  die  Nationalgalerie  in  London,  einen  ÜL 
Bernhard  (dem  Mantegna  zugeschrieben)  die  Brera  in  Midland.  M.  entwielielte  mit 
•einem  Sohn  G.  Fi  au(  t  sco  H.  einen  grossen  an  Mantegna  anklingen !od  Stil 

Morone,  Giovanni  Franoesco,  Maler,  geb.  1473  in  Verona,  t  16.  Mai  1529 
das.,  Sohn  und  Schiller  von  Domenico  M.,  weitergebildet  an  den  Werken  Mante» 
gnas  und  Montagn,i>  Srhi  Tr,LU]itwerke  befinden  si  h  in  der  Sakristei  der  Sa. 
Maria  in  Organe  Kirche,  die  er  mit  Anlehnung  an  Mantegnas  Fresken  in  Mantua 
antmalte.  Sie  bilden  eins  der  werthfollsten  Denkmäler  der  Malerei  YeDetlens.  An 
der  Fa<;ade  eines  Hansos  nahe  der  Navibrücke  in  Vi  rona  malte  er  151.")  elnt  s  seiner 
Hauptwerke  Madonna  mit  Heiligen.  In  der  Pinakothek  seiner  Vaterstadt  eine  Ver- 
klttmng  Ohristl  nnd  ein  Christas  am  Krens  1498,  die  an  Oioranni  Bellini  erinnern. 
Andere  Altarbilder  von  ihm  in  der  Brera  zu  Mailand,  im  Dom  zu  Trient,  in  den 
Museen  su  Berlin,  London,  Paris  und  Bergamo  (SammL  Locchis  Carrara)  n.  s.  w. 

Meroni,  OleTamI  Battlat«)  Maler,  geb.  nm  1690  in  Bondo  bei  Albino  (ProTins 
Bergamo),  f  5.  Febr.  1578  in  ßrescia,  Schüler  von  Bonvicino.  Er  ist  einer  der 
interessantesten  und  ausgezeiohnetaten  Bildnissmaler  «einer  Zeit,  dem  sellwt  die  un- 
bedingte Anerkennung  T.  Veoellia  nicht  versagt  wurde.  Sein  onrenetiaiiisch  glana- 
lose.s  Colorit  und  seine  scharfe,  zum  Realismus  neigende  Beobachtungsgabe  ver- 
einigen sich  mit  einer  echt  künstlerischen  Auffassung.  Weniger  gittcklicb  ist  er  in 
•elimi  AltarUIdsm,  tob  denan  wir  Ae  Kfiteug  der  Jnngfraa  in  der  Dreleinigkeita- 
kircfae  an  Bergamo  and  das  Jüngste  Oerfoht  in  der  Kirche  des  nabsgelegenen  Orts 
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Gorlago  Deoneo.  Treffliche  Bildnisse  Ton  ihm  in  den  Galerien  zu  Berlin,  Dresden, 
Dublin,  Floren«  (Ufifisiea),  Fmtkfoxt,  London,  Madrid,  Mttnohon,  8t  Petonbmg  und 

Wien. 

Moronoba  Hlsbigrawa,  gen.  Ei«Ubel,  japanischer  Maler,  geb.  nm  1646  in  Hodft 

(Bösbiu),  t  17M,  Sohn  eines  berflhnjtcn  Stickers  Micbishige  und  Scbttler  des 
Iwasa  Mal  ahoi.  Er  zeichnete  Muster  für  die  Seidenweber-  und  -Sticicerei  nnd 
brachte  die  faltigen,  schleppenden  Franengewänder  in  die  Mode.  Er  TeryoUkonunDete 
den  Holzschnitt,  der  bis  dahin  unbeholfen  geübt  worden  war.  Man  kennt  angefi)ir 
30  Werke  von  ihm,  darunter  Sammlung  von  Bildern  schöner  Frauen  (1683,  3  Bände) 
und  ein  Kakemono  eine  Qesellachaft  darstellend,  die  ficb  m  einer  Vergnflgniigefiüut 
in  ein  Boot  begiebt  (Sammlung  Gierke  Berlin). 

Moroflow,  Alexander,  russischer  Maler,  geb.  1835.   Er  malte  Oenrebilder. 

Morot.  Alme  Nicolas,  Maler,  geh.  16.  Juni  1850  in  Nancy,  Schüler  von  C  a  b  a  n  e  1 
an  der  J^le  des  beaux-arts.  Er  errang  1873  den  grossen  Eompreia.  Von  ihm 
Di^bnis  nnd  Chtoe  (1873),  Medea  (1877),  Versuchung  des  Hl.  Antonius  (1881),  Bild« 
aine  u.  w 

Morrlen,  Jan  Hendrik,  Maler,  geb.  8.  Febr.  1819  in  £otterdam,  wo  er  aiH 

Bttssig  blieb  und  Landschaften  malte. 

Morris,  Philipp  Richard,  Maler,  geb.  4.  Dec.  18.^8  in  Devonport,  Schüler  der 
Londoner  Akademie,  weitergebildet  unter  Aafsicbt  von  flolman  Hunt  und  auf 
Reisen  dnrcb  Frankreich  und  Italien.  1877  wurde  er  Mueererdentllebei  Mitglied  der 
Londoner  Akademie.  Von  ihm  „Wo  Hie  ihn  kreuigtea*  (1864)i|  Die  endireekton 
Badenden  (1878).  Der  erste  Prioce  of  Wales. 

Morris,  Taomns,  Kupferstecher  des  19.  Jahrbmidert«,  geb.  nm  1780,  tbXtIg  in 
London,  wo  er  Schüler  von  Woollett  wurde.  Er  arbeitete  viel  für  Bovlell  Von 
ihm  Ansicht  der  Paoiskirche  nach  Marlow,  Falken-  und  Fucl^jagd  nach  Qüpi%  Land- 
edialt  nach  Wilson,  u.  t.  w. 

Morris,  William,  Maler,  Zeichner  und  Schriftsteller,  geb.  1884  in  Walthain.stow 
(Essex),  t  3.  Oct.  1896  in  Hammersmith  (London).  HerTOrrM;Mider  Decorations- 
kttnatler,  der  MuterordentHeii  viel  «vr  Bildung  dea  YoUragemAnacks  In  Bngland 

während  der  letzten  Jahrzehnti  lu  f ratj^in  hat.  Er  war  einer  der  Mitlie^j^rUnder 
der  „Prae-Baphaelttischen''  Bichtung,  und  widmete  seinen  Beichthnm  der  Herstellung 
Ton  pracbtTOllen  Werken  der  Klebakmiit  nnd  Deoonition,  tttnentlieli  aber  eiser 
grösseren  Ansah!  von  Druckwerken  (grossentheils  eigenr  Ditlitimgi  ni,  für  lie  er 
l^pen,  mit  Anlehnung  an  agothtsche"  Typen  und  Veranerungen  schuf.  Seine  Presse 
staiid  in  Kehnaoott  (Oxford),  seine  Ateliera  fUr  Zengdmdte  ete.  In  Verton  Abbey. 
Eines  der  ^'hSnsten  nach  seinen  Angaben  erbauten  und  decorirt 'n  ITänscr  befindet 
sich  2tt  Bexlev  Heath  (Kent),  Jetzt  in  Beaits  des  Herrn  C.  Holme;  daselbst  auch 
OemSIde  von  fiim.  Am  den  VerOitatllebnngen  der  Kelmseett  Preea  beben  wir  berror  t 
The  storv  of  the  glittering  piain  (1891),  The  defence  of  Ouinevere,  Th.  Pu  ruvcU 
of  the  Histories  <Mf  Treje  1892,  fiossettis  Uedichte,  Sidonia  the  Sorceress  (1893), 
KMta  Gedlebte,  Shelleys  Gedidite,  Psdmi  penitentfales  (1894),  Beowulf  (1895),  Herrieks 
Gedichte,  The  earth!y  paradise,  Chaucers  Werke   1896)  u.  s  w 

Morrie-Unnt,  Ricliard«  amerikanischer  Baumeister  unseres  Jahrhunderts,  f 
81.  Jnli  1895  in  new-Tork,  Sebfller  von  Lefnel  in  Fraakreieh.  Br  wurde  Mitglied 
der  franzSsiHchon  Akademie  1893,  Ritter  der  Ehrenlegion  und  Inhaber  der  TOB  der 
Köni^  Victoria  gestifteten  Med.  fttr  fremde  Künstler. 

M«ne,  Snnael  Pliiloy  Breese,  Haler,  geb.  27.  April  1791  In  Ghaileetow  (Mass.), 
t  2.  April  187'J  in  Pn^phkccp^if^  nahe  New- York,  Schflier  von  W.  Alls  ton,  Ii  n  er 
nach  London  begleitete,  wo  er  unter  B.  West  nndOopIej  stndirte.  1850  kehrte  er 
naeh  Amerika  anrOek  nnd  war  abwediselnd  in  Boeton,  Gharleeton  <8.  C.)  und  New- 
York  thätig  1829—31  ßtnrlirte  er  weiter  in  Paris-,  'Roni  n  «  vr.  1832  auf  der 
Heüau-eise  begriüen,  brachte  ihn  ein  Gesprich  ttber  Elektro-Magnetismus  darauf, 
diesen  cum  Telegrapbiren  m  mwenden.  Br  lebte  fortan  wiiaenaebaftUelien  ünter- 
snchungen,  anf  denen  'z.  B.  auf  dem  Mor^e  Telep^rajihi  sein  Ruhm  hanptsärhiirh  fu.'^st. 
Von  seinen  Bildern  nennen  wir  Eine  iiongresssltzung  zu  Washington  (1822),  die 
Loarregalerie  (1888),  PetenUrehe  bd  Seaneonntergang  (183$)  nntTtaUrelehe  Bild- 
nisse berühmter  Männer.  Mitglied  Und  Paasini-Prieident  der  «merlkan.  Akndewtei 
deren  Mitbegründer  er  war. 

Hörtel^  8.  Moortel. 

Morteleqne,  Ferdinand  Henri,  Kmail-  nnd  Glapraaler,  pr^h  1775  in  Flandern, 
thätig  in  Frankreich  fttr  iLarl  X.,  für  den  er  einen  Evangelisten,  und  den  Herzog 
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von  Berry,  für  tlnn  er  ein  Klrcheninneres  schuf.  1835  erfand  or  dio  Einnilmnlerei 
auf  grossen  vaikanisüben  Laraplatten,  ferner  erfand  er  aach  eine  weisse  Farbe  fOr  die 
BmiliDalerel. 

Mortemart'BoIgäo,  KnjrnorTAnd,  Baron  de,  Maler,  g^eb.  1817  in  Paris, 
Schüier  der  Gebrüder  Jobaunot.  Von  ihm  Ansicht  im  Park  von  Foljnif  (1866), 
Jaifd  raf  Wildeaten  (1870),  Die  Bieben  von  Val-Erablo  tan  Wald  ?oa  Ljmw  (187ft). 
M  veröffentlichte  anch  historiBcho  Essays  über  Danois  a.  A.  (In  darBaroe  daa  dau 
Mondes  und  im  Hatarque  Fran^ais).   Med.  3.  El.  1876. 

Mortea,  Thaaiaa,  Maler,  ^b.  1836  in  Uxbridga,  fiS.  Sept.  1806  dnebSalbai» 
mnrtl,  S  litUer  von  Leicfh  Er  malte  Genrebilder,  t  B  „Pleading  to  «ee  the 
prittoDer",  war  aber  baoptsftciiUch  als  Zeichner  für  den  Holzschnitt  thätig.  Zahlreiche 
BlftUer  TOB  ihm  in  SMtMlirifleii,  Laadoa  Sodaty,  Fos,  Oaca  a  Waak,  aowia  Illiiatratioiian 
ID  Gnlliver'H  Reisen  u.  s.  w. 

Korten>MttUer,  Maler,  geb.  29.  Febr.  1828  in  Holmestrand  (Norwegen),  Schüler 
von  8 c h i r m e r  and  Hanl  Gade  in  Düsseldorf.  Er  malte  LandsdiaftaiL  M ttglM 
der  Akademie.  Mad.,  Biliar  aarwagischar,  achwadiacbar,  däoiaeliar,  apaolMter  a.  a. 
Orden. 

■orllner,  John  Hamilton,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  1741  in  Bastbonrne 

(Sössex),  t  Febr.  1777  in  London,  Schüler  von  Hndson  und  Reynolds.  1770 
errane  er  Uber  Romney  einen  Preis  für  sein  Paulus  bekehrt  die  Britten.  Von  seinen 
Gemälden  nennen  wir  femer  Die  Vollziehung  der  Magna  Charta,  Die  Schlacht  von 
Agincourt,  Herkules  erschlä^  die  Hydrn  fSonth  Kensington  Mus),  Selbstbild rj in <; 
(Nat.  Port.  Gal )  n.  s.  w.  Nach  seinen  Eniwürfon  entstand  das  grosse  GlasfeuHter 
Die  AnMehtung  der  ehernen  Schlange  in  der  Kathedrale  zu  Salisbury  und  Andere 
in  Brazenosc  College  zu  Oxford.  M  h  Zeichnangen  sind  berühmter  als  wie  seine 
Gemälde.  Kr  hat  eine  Anzahl  Radierungen  geschaffen,  darunter  Skizzen  nach  Bosa, 
Lairesse,  Barbieri  u.  s.  w.  Mitglied  dar  Akadania. 
Morto  da  Feltre,  8.  Feltre. 

Morton,  AndreW|  Maler,  geh.  18012  in  Newcastle-on-Tyne,  f  184&,  Schüler 
der  Londoner  Akademia.  Van  ihm  aitt  BUdalaaUraheln  IV.  (an  GraiBiiwidi),  flir  den 

tu  Tiel  bes'häftii^t  war. 

Morton,  Thomas  Corsan,  Maler,  geb.  1859  in  Glasgow.  £r  gehört  znr  Schale 
dar  gQlMgovr  Boys"  und  malt  Landschaften,  s.  B.  iUtar  St^bnia,  8onaanaiilar> 
gantr  bei  Sturm,  Gegend  bei  Strathendrick  n.  a.  w. 

Mosbrngger,  s.  Moosbrngger. 

Hoaea,  Franeeseo,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  Schüler  von  Ginlla  Pippl. 

Von  ihm  Christus  aaf  dem  Weg  nach  dem  Calvarienherg,  für  das  Franziska nerliloster 
in  Mantoa  gemalt.  Pippi  hat  wahrscheinlich  Antheii  an  dem  Bild.  Ein  anderes 
Altarbild  a<änf  M.  für  ns  San  Marco-Kloster  zu  Mantoa. 

Mosca,  FranceMOy  Bildhauer  des  in  Jahrhunderts,  f  nach  ir,OR,  thätig  in 
Fl<tfena  und  Pisa.  Von  ihm  Frcigrnppen  an  den  beiden  Jj^dcn  des  Querschiffs  im 
Jkm  an  Plan.  Er  war  aach  für  den  Herzog  Cosimo  TOB  Flarana  and  Ar  Banaerio 
Faraese,  sowie  in  Orvieto,  Carmra,  Rum  etc.  thätig. 

Mosen,  tilovannl  M&ria,  Biidhauer  nnd  Medailleur  des  IG.  Jahrhunderts, 
thätig  in  Padua  und  Venedig.  Von  ihm  eine  Carit4  (lUnnorstataette)  und  das 
Wet!ibp<"ken  in  San  Htpfano  7.n  Venediff  O  ^03V  Ferner  von  ihru  daa  achte  Roliof 
mit  dem  Wunder  mit  dum  ülase  lu  der  Antonius-Kapeile  des  bau  to  zu  Padua  iü20. 
1532  gravirta  ar  alaa  XadalUa  für  Sigiamnnd  IL  Tan  Palan,  wahia  ar  1686  ttbar* 
flUBdelte. 

Mosca,  Simone,  Bildhauer,  geb.  1475  in  SetUgnano,  f  1553.  Von  iliiu  treff- 
liche Ornamente,  z.  B.  Festons  an  der  Sa.  Casa  in  Loretto  und  in  der  zweiten  süd- 
lichen K  ipeüe  von  Sa  Maria  della  Pacc  zu  Rom.  Auch  eine  Anbctaag  dar  Kttniga 
im  Dom  zu  Orvicio  und  mehrere  Statuen  in  San  Eocco  zu  Venedig. 

MaOfihfilrn,  Felix,  Maler,  geb.  1833  in  London,  Sohn  des  Musikers  Ignaz  M., 
Srhdlor  von  Van  Lerius  in  Antwerpen,  besuchte  auch  Paris  nnd  New- York.  Von 
ihm  LSp&niscbes  Lied  (1879),  Herodiade  (1882),  viele  Bildnisse  berühmter  Leute. 

Meacher,  iw^b  van,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  nach  1650,  um  welche 
^eit  er  in  Haarlem  thätig  war.  1613  wurde  er  Meister  der  Lucasgilde  zu  Delft. 
A.  YHo  Ostado  stafärte  öfters  seine  Bilder.  Von  ihm  in  der  alten  Pinakothek  zu 
MHachen  Feldweg  und  Dorfparthie. 

Mos^,  Albert,  Maler,  geb.  25.  Dec  1835  in  Warasdin  (Kroatien),  Schüler  der 
Wiener  Akademie.  £r  malte  Bildnisse,  z.  B.  Kaidiaal  Mihalavls,  die  Sängerin  Braga. 
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Mo«tobacb,  Knrl  Rndolf,  nil-lliauer,  ^oh.  23.  Oct.  IBGO  in  Zwirkrm  ' ^ia-h^^f^n^, 
SchiUer  voq  ächiilmg  und  Ilähnel  un  der  Dresdener  Akademie,  tlLiii^^  iu  Berlin. 
Er  schuf  für  dfe  Marienkirche  in  Zwickau  Stephan  Roth  and  Barbara  Uttmann ; 
foraer:  Mijfnoo  und  der  Harluer  (Gruppe),  Büsten  K.  Schümanns  n  K.  v  Wildenbruch. s. 

Mo8en(?el,  Adolf.  Maler,  geb.  1.  Jan.  1837  iu  Hamburg,  t  ini  Juni  1885  das., 
Schüler  der  Düsseldorfer  Akademie,  weiter  gebildet  in  Paris  and  unter  Calame  in 
Genf.   Er  malte  Landschaften,  m.  B.  Alp  Arpitetta  am  WaUeniee,  WesUlUiMlie  Land-  * 
Schaft,  Die  Schnitter  u.  A. 

Moser,  Franz  Anton,  Maler,  geb.  1688  io  B0h]B.-Krqimiian,  f  18.  Jw.  1727 
in  Prac  wo  er  seit  1708  thätig  war 

MoHer,  tieorg  Michael,  Maler  und  EnmiUeur,  geb.  2C.  Sept.  1G1)8  in  Selber- 
ting (n.  A.  1704  in  Schalfhansen),  f  28.  Jan.  178.S  in  London,  Neffe  und  Schuler 
von  B.  Permoser,  stadirte  auch  in  Genf,  dann  bei  Hayd  in  London.  Er  machte 
getriebene  Arbeiten,  Schnitzereien  und  Siegel,  z.  B.  das  grosse  Siegel  de»  Königs. 
Ferner  emaillirte  er  Bildnisse,  z.  B.  die  der  beiden  Söhne  Georg  IIL  ftlr  dessen 
Taschenuhr.  Er  war  einer  der  Mitbegrilnder  der  Akademie  (1768),  an  der  er  epUer 
Lehrer  und  Custos  wurde. 

Moser,  KarJ  Adalbert,  Bildhauer,  geb.  14.  Juni  1832  in  Berlin,  ScbOler  von 
Fischer  und  Drake  an  der  Berliner  Akademie,  wtiterL'obildet  in  Paris  und  Rom. 
Für  Crefeld  schul  er  (Uä  Denkmal  des  C.  de  (.Treii),  lür  die  Nationalgalerie  zu 
Berlin  die  Flgnr  der  Kunsttechnik,  Andere  für  das  Generalstabsgebäude  und  die 
Giesshanskaserne,  für  die  BellealliancebrUckn  ditf  die  Grni^pf«  der  Fischerei,  für  die 
Cadettenanstalt  in  Lichterfelde  Friedrich  W  ilhelm  1.  und  III. ;  leraer  einen  segnen- 
den Oiristus  und  für  Naumburg  ein  Siegeadenkmal. 

llo»<er,  liOreaz,  Kupferstecher  nnd  Ciseleur  des  l)^.  Jahrlinndert'^,  f  nach  181.3, 
gebdriig  aus  Hof  bei  Regensbarg,  thkiig  io  Köln.  Von  ihm  Ansicht  von  Küln  beim 
fibgang  (1784),  der  Hochaltar  der  Cunihertskirche  zu  Köln  u.  s.  w. 

Moser,  Lucas,  Maler  des  l.''..  Jahrhunderts,  geh  in  Weil  'Srhwahen)  Von 
ihm  der  grosse  Magdalenenallar  iu  der  Kirche  zu  Tiefenbrcuu  uahe  riurzheim,  1431 
gemalt;  ein  Wandelaltar  in  der  Knnsthalle  zu  Karlsruhe  wird  ihm  zngescIvlMn. 

Moser,  Martfn,  Maler,  p:cb  nni  i'oo  In  Zürich,  t  «ni  l'.Tn  in  Lo?;ern,  wo  er 
1Ü38  als  Bürger  au%euouiiaeu  wutde.     Er  war  (liaiunaler,  aber  auch  als  Oelmuler 
thttüg.    Im  Luzerner  Masenm  von  ihm  Die  HemMÜkde  (Triptychon),  Das  jüngste  * 
Gericnt,  und  Parabel  vom  Rei*hon  und  dem  armen  Lazarus  (alle  vom  Jahre  1.'j57). 

Moser,  Mary,  verehel.  Lioj'd,  Malerin,  geb.  1749,  t  8.  Mai  IHlü,  Tochter 
ttnd  Schalerin  des  Georg  Miebael  M.  Sie  war  Mitglied  der  königlichen  Akademie 
zu  London.  Sie  innltc  mit  cfOfii^eTn  Rrfol<r  Blniiim  in  Aquarell.  Im  Auftrag-  der 
Königin  Charlolt'j  uialtf  aw  eiu  Zimiuer  lu  iro^uiürc  au.-«.  Das  South-Keuüiuglon- 
nnseum  besitzt  zehn  Bilder  von  ihr. 

Mo»*er,  K.  R.,  Zeichner  und  Maler,  fr«h  31  Ot  t  IR.M  in  Anq-?«barg,  Schüler 
von  K.  G  locker,  J.  ü  aiser,  F.  D  ahmen  und  .1.  M  u  a  d  i  g  1  e  r.  Er  war  Rechts- 
gelehrter, trat  1871  aas  dem  Staatsdienst  und  widmete  sich  der  Landschaftsmalerei, 
die  er  auf  häufigen  Reisen  dorch  Deutschland,  Oesterreich,  Schweiz,  Italien  bi-s  in 
den  OrieuL  studirte.  Von  ihm  Die  Schneckoppc  in  Abenddämmerung  (1871),  .Das 
Qesluse"  (in  Steyermark  1874),  Pappelgruppe  (1878,  Nachmittagsstimmung),  linaB* 
bMOistudie  (1880).    Er  malte  aurh  einige  Selbstbildnisse  und  Figurenbilder. 

Moses.  Henry,  Kupierstecher,  gob.  1782  in  London  (?),  f  28.  Febr.  1870  in 
Cowley  (Middlesex).  Er  stach  besonders  Umrisse  z.  B.  nach  den  GemUdeo  Ton  B. 
West  (1811),  na«'h  den  Werken  Canovas  fl824 — 28),  nach  antiken  Vasen  ira  British 
Muäeum  (1814)  uud  lu  der  Sammluug  Eoglefleld  (181U,  20).  Auch  AusichUju  von 
Bansgate  u.  s.  w. 

MoMin,  MicheL  (auch  Michlel  Mosyn,  Mozin,  Moozyn),  Knpfcr^techer  des 
17.  Jalii  hunderts,  gtb.  um  1630  in  Amsterdam.  Er  verband  diu  Kadicrung  mit  der 
Grabsticheltechnik.  Von  ihm  Bildnisse  der  Admirile  Qnlen»  Bnjter,  WaeseuMT,  Die 
Tier  Elemente  nach  C.  ITolsteyn,  Venn.«?  nach  Racker  n.  «.  w. 

MoMler,  ClemeuM,  Malei,  geb.  1800  io  Münster,  Schüler  seines  Vaters,  thätig 
in  Köln.   Er  malte  für  die  Kirche  zu  Schöppingen  eine  Passion  Christi  und  viele  I 
Altarbilder  für  andere  westphäHsche  und  rheiniscbe  Kirohen,  Anob  für  Mosaiken  and 
Glasmalereien  leriigte  er  Zeichnungen. 

Moaler,  Helnricb,  Maler,  geb.  i8äG,  f  27.  Nov.  1892  in  DflsseMetf. 

Mosler,  Henry,  Maler,  inb  fi.  Juni  1841  in  New-York,  Schiller  von  .1  H 
Beard  daselbst.    Er  war  vou  ioa2— G4  an  der  iliusirirten  Zeitung  von  üarper 
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thätigr,  ^Ing  dann  nach  Paris,  um  Fvh  nnter  Hebert  weiter  zu  bilden  PpHt'-r 
•tndirte  er  noch  ein  Mal  unter  Piloty  in  Mttucben  (1871)  und  lieas  üich  Uanu  in 
Pult  idflder.  1885  besuchte  er  mit  einer  Sraamlunir  leiner  Werke  4l6  VerelDlgten 
Staaten  von  Amerika.  Von  ihm  Die  Rückkehr  im  Liixemboarfj-Muaeum  1870\ 
Spinnendem  Mlulchen  (Museum  saQr^noble  1880),  Hoclizeitsmorgen  (1883  Museum  zu 
Sidney),  Regentag  (Akademie  zu  Philadelphia  1888),  Bretagnisohe  Legende,  Garten 
in  der  Norniamlie,  Die  verlorene  Sache,  Die  Frauen  und  die  Geheimnisse.  Med.  ParLs 
1888  und  8»  (WelUttsstellnn^:).  gold.  Med.  Wieo  1898,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1892. 

Kotier,  Karl,  Maler,  geo.  um  1790  in  Koblens,  f  nach  1828,  Sehtltor  von  P. 
V  Lanj^er  in  Mflnrhen.  Er  wurde  Professor  and  provisorischer  Director  an  der 
Akiulemie  au  DUt5»eldorf.  Von  ihm  Zeichnungen  nach  kölnischen  Gem&ldea  dee  16. 
Jahrbniidena  (1813)  u.  s.  w. 

Monler-Pallenberg,  Heinrich,  Maler,  geh.  2.  Aug-.  18G3  in  Köln,  f  80.  Juni 
1893  in  Wien,  Schüler  von  Joh.  Niesse  n,  dann  der  Akademie  au  Düsseldorf  unter 
Gebhardt,  Lobe  n.  Sobo.  Von  ihm  ResignaUon  (1888),  Der  arme  Heiarieb,  Der 
Fischer  (nach  Goethe),  Büssendc  Magdelaia,  viele  ttldalne.  BbresTolle  EnMmvag 
Berlin  1887,  l.  Med.  London  I8tfi. 

Heiley,  Gktrlee,  Knpfersteeber,  geb.  om  1790,  f  um  1770,  tbitlflr  in  London. 
Von  ihm  ricle  Garicaturen  nnrl  BiUInisae,  z.  B  Karl  I.  m  Pferd.  Br  VBtMratOtBte 
auch  Hogarth  bei  dessen  Platt«  „The  gate  ot  Calais". 

Menler,  (■oeler),  Jean,  Maler,  geb.  1600  In  Blota,  f  16U  dee.,  Bebe  eirne 
gleichnamifjen  Glasmalers  und  dessen  Schüler.  Er  iQucl.te  im  Auftrage  der  Knnfg-in 
Marie  de  Ifedicis  eine  Copie  der  Madonna  mit  dem  griiaeu  Kidsen  von  A.  Solario, 
fttr  die  er  von  der  Königin  eine  Peaalon  erhielt.  Er  ging  nach  Rom  und  wurde  dert 
mit  Ponssin  befreundet.  1625  kehrte  er  narli  Paris  zurück  nml  malto  im  Anftraije 
der  Königin-Mutter  14  Bilder  fUr  den  Lnxüiutiourf -Palast,  von  denen  2  noch  «xistiren. 
Ar  malte  eneh  einige  Glatfeneter  fBr  Pariser  wrcben;  (bner  befitadeo  sich  Werke 
TOB  ihm  in  seiner  VaterKt:if1r.  in  Nofjont-le-Rotroa,  in  Sanmnr,  in  Tours  u,  a.  a.  0. 

MoMÜer,  Jean  Laurent,  Maier,  geb.  1746  in  Paris,  f  nach  1795.  £r  malte 
Bildniaie.  Die  Eoole  dea  beenx-ute  bedtet  min  Bildnisa  dea  llteren  Lagrende,  fttr  daa 
er  1788  in  die  Akademie  aufgenommen  wurde. 

Mosttier.  (Monier),  Michel,  Bildhauer  dos  17.  Jahrhunderts,  Sohn  des  Jean  M. 
Von  ihm  die  II armeratatne  Der  ater1»eBde  Olndiater  in  Pwli  wm  VeraaiUea. 

Mosnicr,  Pierre,  Maler,  frcb.  17.  Mai  1641  in  Blois  (Döp.  Loir  et  Ober), 
t  29.  Dec.  1703  in  Paris,  Sohn  und  Schüler  Jean  M.'s,  weitergebildet  durch  S. 
Board  Ott  nnd  die  Eeole  dea  beanx-arta,  an  der  er  1664  den  greaaea  Bemiireia  er* 
hielt;  er  wurde  1876  ausserordentlicher,  168ß  ordentlicher  Professor  Kr  malte  ftlr 
Notro-Dame  zu  Paris  Sitaoag  dea  Parlaments  über  den  Process  Locmaviaker,  fttr  St. 
Sdpiee  eine  Madonna;  der  LouTre  betitst  Ton  ihm  Herkules  berdlet  aidi  tot  Tliebea 
zu  vertheidigen  und  eine  Allei^oric  auf  die  liönitrliche  Herrlichkeit.  Er  srbrioli  die 
Gesohkbte  der  mit  dem  Zeichnen  verwandten  Künste  in  3  Büchern,  I'aris  ißs>8.  — 
Aoeb  aeia  Brader  Ja^qaea  war  Maler. 

Moss,  Ella  A«,  Mnlrrin,  ^oh^  1844  in  New-Orleans  (La.^  S>chU!erin  von  Sohn 
in  Düsseldorf,  bis  1877  in  Deutschland  und  Belgien  thätig,  Ton  da  an  in  New- York. 
Sie  malte  OenreUider  and  bsaptaieblleh  Bildafaise. 

Mona,  Frank,  Malor,  gv.h  1838  in  Philadelphia,  studirtc  nnter  L.  Bonnat  in 
Paris,  wo  er  1874  zum  ersten  Male  ausstellte.  Spftter  liess  er  sich  in  New-York 
aieder.  Br  malte  OeareUMer,  t.  B.  Die  kleine  Trösterin.  Med.  Beaten. 

Mossdorf,  Karl,  Maler,  grcb  in  Altenburg:,  Schüler  von  M  von  (  h  w  i  n  , 
den  er  bei  der  Auaftthrung  der  Wartbnrgmalereien  untersttitzte.  1863  und  1864 
lebte  er  In  Bern,  daraaf  wr  er  am  Wiener  Operahaaa  thitlir  vaÜ  whlUtt  eadlidi  dea 
Attftrai^'  zur  AusschmUrknn^^  äcn  Speisesaales  im  Srhlcsn  zu  Altenburg;  tn  diesem 
seinem  Hauptwerke  wählte  er  die  Geschichte  von  Amor  und  Psjche. 

■easaian,  George,  BOdhaner,  geb.  1888  In  Bdiabargb,  f  1888  ta  Olaagew, 
Sdittler  seines  Vaters  und  von  Diantrey,  spftter  an  der  Londoner  Akademie  unter 
Böhnes  and  Foley.  Von  ihm  Die  Hoffnung,  Badendes  Mädchen,  Die  Blume  am 
Weg,  Prinee  Gharlea  naeb  der  Sdilaabt  bei  OaUedea.  —  Aadi  ein  Jeka  M.,  geb. 
1817,  t  23.  Sept.  1891  (?)  in  Edinburgh  wird  al«  Bildhauer  genannt. 

Meaae.  l^anceaco,  Maler,  geb.  1849,  f  1877  in  Turin.  Sr  studirte  erst  die 
Beebte,  bildete  «leb  daaa  aber  auf  Relscni  nach  Yenedig,  Rom  nnd  Neapel  snm 
Tt-ilvr  uns  Von  ihm  La  ferarae  de  <'Iaur]r«  (nach  Dnmasi,  „Le  notizie  rlcl  mondo*, 
ipJetzt  kommen  wir!*'  u.  a.  w.   Sein  Tagebuch,  von  M.  Calderini  herausgegeben,  1885. 


Digitized  by  Google 


866 


Koit  —  Mottet. 


Most,  Antpist  Ludwig,  Maler,  geb.  1807  in  Stettin,  Schüler  der  Berliner 
Akademie  anter  Lengericb.  Er  malte  Genreiiceoea  »an  dem  itommerschen  Volks- 
leben, z.  B.  Pfingstmorgen,  Die  UrwählerversammlaDg,  Spiel  und  freie  Zeche  d.  9.  w. 

Mostaert,  (Mogtorf),  Frans,  Maler,  geb.  am  l'iSi  in  Halst  nahe  Antwerpen, 
t  1560  in  Antwerpen,  Schulor  seines  Vators  und  des  Heri-met  de  Bles.  1668 
warde  er  Hitglied  der  Gilde.  Von  seinen  äa^scr^t  seltenen  GemKlden  besitzt  das 
Wiener  Museum  drei  T-iindschaften.  Andere  sind  durch  Stiche  z.  B.  von  Jal.  Goltzius 
bekannt.  Die  Stailai^e  io  meinen  Bildern  warde  manchmal  TOn  Andern  gemalt. 
Br  stach  Madonna  auf  Wolken  nach  Carraoei. 

Mostaert,  (Mostert),  Gülls,  Maler,  ereb.  ntn  1534  in  Halst  nahe  Antwerpen, 
t  28.  Dec.  15dä,  Zwillingsbrudcr  des  Frans  M.,  Schiller  seines  Vaier»  and  «lauo 
dcR  J.  M  an  dy  n.  1564  wnrde  er  Mitglied  der  Malergilde  za  Antwerpen.  Im  dortigen 
Museum  eine  Kreazignng  von  ihm,  im  Stadtlum^  r!n<^e!ber  pin  Ecce  Homo,  im  Waisen- 
haus daselb;)!  die  Leidensgeschichte  Christi,  m  der  Galerie  zu  Kopenhagen  Christus 
am  EreuK. 

Mo^tAert,  (Mostert),  Jan,  Maler,  geb.  1474  inHaarlem,  f  Ifiuf)  56  das.,  Schüler 
von  Jau.szen  und  heeinflusst  von G.  David.  Von  1500— 154'J  wird  er  urkundlich 
erwKhnt.  Er  war  achtzehn  Jahre  lang  HeAnaler  der  Margarethe  von  Oesterreich. 
Die  meisten  seiner  Werke  gingen  Im  grossen  Brand  von  Haarlem  1571  zu  Grunde. 
Keine  der  ihm  in  deu  uach!*tehenden  Galerien  zugeschriebenen  Gemälde  sind  gänzlich 
Ober  alle  Bedenken  beglaubigt.  Bs  sind  das  Antwerpen,  Berlin,  Brttgge  (Dom), 
Brüssel,  Dresden,  London,  Lübeck  (Dom),  MaUand,  Manchen,  Rotterdam,  8k  Fetera^ 
bürg,  Schleissheini,  Turin,  Wien  u.  s.  w. 

Mosyn,  s.  Mosln. 

Motelli,  Gaetano,  Bildbauer,  geb.  1805  in  Mailand,  1 1B68,  Schäler  der  Akademie 
das.  Von  ihm  Die  Brant  am  Altar,  eine  Gruppe  gefesselter  Amoretten,  Die  Braut 
in  hohen  Lied  Salomonis  u.  s.  w. 

Mothes,  Oskar,  Baumeister,  geb.  27.  Sept.  1828  in  Leipzig,  Schiller  von 
Seroper  in  Dresden,  bereiste  1851 —52  Italien  und  Spanien,  nachdem  er  1848  schon 
die  Kirche  zu  Rüdigsdorf  bei  Leipzig  gebaut  hatte.  1865  erhielt  er  die  philoso- 
phische Doktorwürde  und  wurde  1870  königlicb-s&chsischer  Baurath.  Von  ihm  Kirchen 
und  Kapellen  in  Karlsbad,  Lemsel,  Krostewitz,  Ltttschena,  Neukirehen ;  Schlösser  in 
Altenhain,  Gaudlitz,  Orosszschocher,  Liebau,  SchOnfels  und  Schweinsborg  nebst  vielen 
Privathäusern  in  und  bei  Leipzig.  Von  seinen  verschiedenen  Bestaurationsarbeiten 
erwähnen  wir  die  Wandbilder  im  ehemaligen  Krenzgang  des  Paulinums  zu  Leipzig 
und  das  Wipprechtgrabmal  in  Pegau.  Kr  hat  auch  den  Stadtpark  in  DUrkheiiii  sowie 
das  Schützenhaus  bei  Leipzig  angelegt,  ferner  die  Kriegerdenkmäler  in  Borna  und 
aof  der  Rndelsburg  errichtet.  H.  war  auch  sehr  bedeutend  als  Kanstschrfftatdler. 
Wir  nennen  Iliustrirtes  Baulexikon,  Geschichte  der  Baukunst  uml  Bildhauerei  Venedigs, 
lllnstrirtes  archäologisches  Wi^torbuch  (gemoinschafU.  mit  Dr.  H.  A.  Mflller)  nnd 
▼lele  Andere.  Orosse  gold.  Med.  Wien,  Med.  !n  Meskan  18Tt,  Mflneben  18T9. 

Moto-miisu,  japani-scher  Maler  des  11.  Julirhunderts.  Gründer  einer  neuen,  der 
sogen.  Kasugaschnle,  welche  der  decorativ  ülostrirenden  boddhiatisehen  Malerei 
(Butsu-y6)  folgte,  die  ihrerseits  die  Utere  grapbiadie  Malweise  Terdrlngt  hatte.  Ana 
der  Kasugaschnle  entwickelte  sich  der  nationaljapanische  Stil  YaiuiLto  riu,  der  dann 
im  18.  Juirbandert,  ohne  sich  wesentiicb  au  verändern,  seinen  Namen  wechselte  und 
TOn  da  an  Tota^n  genannt  wird. 

Motta,  RaffacIIo,  gen  RalTacIlino  dl  Reggio,  Maler,  geb.  \  ':>ü  in  Reijßio,  f 
1678  in  ^m,  Schüler  von  L.  Ozza  de  Novellara  und  Federigo  Zuccaro. 
Er  malte  Im  Vatikan  Soenen  ana  der  Geachichte  dea  fierfadea  und  «na  dem  nenett 
Testament  und  w  ir  für  den  Kaxdlnnl  Fanea»  in  deaaen  Villa  Cfepranria  mit  aelnen 
Lehrer  nnd  Anderen  thätig. 

Mettea,  Levis  Tietor,  Maler,  geb.  18.  Ftobr.  1009  in  Lille,  f  7.  JoM  1897  in 
Bievres  (Dop.  Seine  et-Oise),  P  l  üler  von  Ingres  und  Picot  an  der  Ecole  des 
beaux-arts.  Von  1801—56  lebte  er  in  England;  sodann  bereiste  er  Italien^  wo  er 
besonders  die  Fresken  des  IS.— 16.  Jahrhunderts  atndirte.  Rr  sehnf  Weriie  fttr  die 
Kirchen  St.  Severin,  St.  Sulpice,  und  für  das  Portal  von  St  (icrmain  rAuierrois; 
ferner  Martertod  des  hl.  Stephan,  Altarbild  in  der  Kirche  St.  Etienne  zu  Lille,  in 
der  Kirdie  Ste.  Catherine  das.  eine  Orahlegung  Christi  nnd  die  vier  BvangeHsten, 
die  Verleugnung  Petri  und  Jesn^  auf  dem  Gelberer  Im  Moseum  da.s.  Melilus  An- 
kläger des  Sokrates,  fttr  die  Kirche  St.  Maurice  das.  die  Cartons  zu  den  Glasfenstern ; 
BUdniaio  und  HialortoDi  n.  B.  Gttlaot,  Pinn  DL,  M4i&  Jndttb,  Kartorlod  Sehaatinna 
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fl»38),  Kaub  der  £oropa  (1874),  Ruinen  des  Schlosses  Tiffang««  (1880)  a.  a.  W. 
Med.  3.  Kl.  1838;  2.  Kl.  1845,  Kreuz  der  Ehreulegioa  lä46. 

Mottl,  Crlstoforo  de*}  QlaBuialer  des  16.  Jahrhanderts  in  Hailandi  malte  1477 
zwei  Fenster  in  der  Certoia  TOD  Pavia  und  1S14  in  der  Kirche  des  Borge  di  CantA 

(jeUt  Madonaiua). 

Mottl,  Jacopo  de%  Maler  des  16.  Jahrhunderts  ans  Mailand,  f  1606.  Von  ihm 
mehrere  Fenster  in  <1er  Ccrtosa  ron  Pavia,  Fresken  in  mehreren  Kapellen  das.  nnd 

1491  eine  Madonna  und  eiün  I'ieta. 

Mottram,  Charles,  Kupferstecher,  geb.  1807,  f  ho.  Aug.  1876.    Er  stach  in 

gemischter  Manier  nach  Landseor  Knabe  mit  Kaninchen,  Die  Forderung,  Die  Rettung 
o.  A,,  nach  I'.  R.  Morris  Der  Schutteu  des  Kreuzes,  nach  S.  Pearce  Wettrennen  zu 
Ashdown,  u.  .s.  w. 

Mottn,  FriedHch  Angnst,  Lithograph,  geb.  um  nsc,  in  Offmbarh,  f  1828  in 
Köln.  Von  ihm  ÜUdaisa  de.s  Rubens,  Dar  Hl.  Joseph  da,i  Kind  üagend,  Grandriss 
dmr  Stadt  Köln  und  Deutz  (1827),  Andere  nach  Mennig,  Mannebach,  Fuchs  u.  s.  w. 

Mottn,  Hermann  Josoph,  Litho^frtipli.  tre'v  uni  181H  in  Köln,  f  20.  April  1842 
dadcilist,  Suhn  dea  Friedr.  A.  M.  Er  liiliogrüpliirtu  die  Spielergesellschal't  nach  0. 
Honth<  r  t 

Motzet,  Joseph,  Maler,  geb.  1H26  in  Ges.sertshausen  (Rheinpfalz).  Er  wurde 
1855  Zeichenlehrer  an  der  Gewerbeschule  in  München,  1863  Profesttor  am  Real- 
gymnasium daselbst.  Von  ihm  Mönch  bei  einer  Trnnnng,  SchiUiMrknabe,  Banom- 
IDftdchen  ein  Crncifix  schmöckend  n.  s.  w. 

MoacheroB,  Frederik  van,  Maler,  geb.  1G33  in  Amsterdam  (nach  Audt^rtiu  iu 
Emden),  begr.  den  6.  Jan.  1686  das.,  Schüler  von  J a n  Asselijn  iu  Amsterdam,  von 
iß-üf)— 58  in  Pari."?  weiter  gebildet.  Er  bereiste  wahrscheinlich  audi  Italien.  Seine 
Landüchafteu  wurden  oft  von  A.  vau  der  Velde,  J.  Lingelbach  u.  A.  staffirt.  Von 
ihm  im  Haag  Italienische  Landschaft  und  Der  Hinterhalt,  in  Dre.sden  6  Landschaften, 
in  Wien  2.  Andere  in  Amsterdam,  Brüssel,  Brannschweig,  London,  AEohaffeuburg, 
Kopenhagen,  Frankfurt  a.  M.,  Darmstadt,  Paris,  Hamburg,  Oldenburg,  Üeut,  Leipzig, 
Stttttgart,  München,  St.  Petersburg  u.  s.  w. 

Moncheron,  Frederik  de,  d.  J»,  Maler  des  17.  nnd  18.  Jahrhunderts,  wahr- 
scheinlich Sohn  des  älteren  Froderik  de  M.  nnd  thlitig  in  Amsterdam.  Von  ihm 
bedtct  das  Museum  zu  Dresden  Im  Schlosspark  (1713). 

Monclieron,  Isaac  de,  (gen.  Ordonnance),  Maler,  geb.  um  I07o  in  Amsterdam, 
t  20.  Juni  1744  das.,  Sohn  und  Schüler  von  Frederik  de  M.  d.  Ae.  Er  ging 
1694  nach  Rom  und  malte  Landschaften  im  Geschmack  des  G.  Dughet,  die  ihm  N. 
Verkolje  und  J.  de  Wit  staffirten.  Bilder  von  ihm  in  den  Galerien  zu  Augsburg, 
Basel,  Christiaoia,  Donaneschingeu,  Dresden,  Kassel,  Kopenhagen,  Schwerin,  Florenz, 
New- York  u.  s.  w.  Er  radierte  19  Aiff''**'^'»  von  Hoemitedo,  4Qartettttllcke,  10  Lud* 
Schäften  nach  Dughet  o.  b.  w. 

Monohet,  Frnn^is  Nicolas,  Maler,  geb.  1760  in  Gray  (Dep.  Hante-Sadne), 
t  Febr.  1814  das.,  Schüler  von  Grenze.  Er  gewann  1776  den  grossen  Rompreis 
nnd  wurde  später  Friedensrichter.  Er  war  während  der  Revolution  Mitglied  der  Stadt- 
verwaltung und  wurde  1792  nach  Belgien  geschickt,  um  Kunstwerke  ftlr  die 
nationalen  Sammlungen  auszusuchen.  Von  ihm  Tagesbefehl  (I7i)5),  Leda  (ITyß),  der 
nennte  Tbermidor  oder  Triumph  der  Gerechtigkeit  (1799),  Bildnisse  u.  s.  w. 

Monchot,  Lonig  Claude,  Maler,  geb.  ,25.  Aug.  1830  in  Paris,  f  1879  (?), 
Schüler  von  Drolling  und  BeUoc  an  der  Ecole  des  beauz-art^,  weitergebildet  auf 
Reisen  im  Orient.  Von  ihm  Feldwässernng  in  Egypten  (Mus.  Luxembonrg),  Strasse 
und  Moschee  In  Calro  (1859),  Moschee  des  Kaid-Bey  (1863),  Meccapilger  nach  Cairo 
zurückkehrend  (1868),  Venedig  il871)  und  Ansicht  TOB  Venedig  (1881).  Hodoille 
1866,  67  und  68;  Kreuz  der  Ehrenlegion  1872. 

Mottehot,  Lonis  Hippolyte,  Maier,  geb.  8.  April  1847  in  Poligny  (D6p.  Jura), 
Schuler  von  Balandrin,  Oabanel  und  Yvon.  Von  ihm  Cordelia  (1869)^  Stndion- 
kopf,  Bildnisse  u.  s.  w.  —  Auch  sein  Bruder  Lndovic  M.  ist  Maier. 

Monehf,  Kmile  Bdovnrd,  Maler,  geb.  1.  Dec.  1802,  f  nach  1853,  Schiller 
von  Gueriu  an  der  Ecole  des  beaux-arts;  von  ihm  Die  Odoliako  (1887),  Tod 
Thomas-4-Beckett's  (1884),  Christus  am  Kreuz  (1853)  n.  s.  w. 

■ovekf,  Loiii  Philippe,  Bildhaner,  geb.  81.  Min  1784  in  Paris,  f  10.  Dec. 
1801  das.    17G8  wurde  er  Mitglied  der  Akademie,  Professor  .m  i]i  rscihi  ii  I7S'4,  Kr 
war  anch  eine  Zeitlang  in  Amerika  tbktig  (?).  Seinen  Entwarf  au  einer  Freiheits- 
itatno  Ar  Notdnmerfkn  etellte  er  1785  mu.  ImLonTro  von  ihm  ein  RnhendorHIrt, 
AUtemefaMB  Ktesflee^LeKleon.  8.  Bend*  17 
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an  r  St.  Gormain  TAnxerrol^kirt  he  eine  Statue  diescR  Heiligen,  für  die  Sto.  Chapello 
Jobaanes  der  Täufer,  im  Museum  zu  Versailles  Marmorstatne  des  Marschalla  von 
jAawahwrg.  Aoävn  Werk«  an  der  kgl.  MiUtairacbiile,  der  Httnae«  der  Kirebe  bv 
BruDoy  etc. 

Mouchj.  Martin  de,  Kupferstecber  des  18.  J»hrhnxiderU,  geb.  1746  in  Paris, 
Schaler  nsa  A.  de  St.  Aubin.  Von  ihm  16  Platten  ram  ,T^16mRqae*  nndiCoeUn 
nnd  Monnet,  verschiedene  Ansichten  nach  Hackert. 

Mong'eot,  Jean  Joseph,  Edelsteinschneider  und  Kupferstecher,  geb.  17t$0, 
t  Dich  1850  (?),  Schüler  von  Morel,  Laurent  sen.  und  Jonffroy.  Er  etach 
viele  Platten  ftir  Cnviers  „Rögne  animar,  für  das  Musee  fran^ai«,  Byron'e  Werke 
etc. ;  ferner  Die  CourtisMie  nach  SigaLon,  Die  Kriuneruug  nach  Ars^ne  u.  A. 

M»illler«n,  Idolplie,  LitlM^rn^pb,  geb.  20.  Dec.  1820  lo  Paris,  f  1881 ;  einer 
der  ausgezeichnetsten  Reprodnrenten  unseres  Jahrhunderts.  Von  ilim  Ecke  eines 
Gartens  nach  Bodmer  (1852),  Btlrgermeister  Six  besucht  Rembrandt's  Atelier  nach 
Leys  (1853),  Die  sogen.  Nacbtwaehe  nacb  R.  Tan  Rjn  (1859  fttr  den  Staat);  andere 
nach  R.-Fleur}-,  Gifroux,  Beranger,  Diar,  Fraponard,  Isabey  etc.  Ferner  nivh  an 
die  200  Musiktitelbi&tter,  einige  Plakate,  Bildnisee-  nnd  eine  kleine  Anzahl  von 
radierten  ülnatiatiODeD.  Med.  8.  Kl.  184«,  9.  Kl.  1849,  1.  Kl.  18&S,  1855;  Kreu 
der  Ehrenlegion  1852. 

Monlignon,  Henri  Aatoine  Leopold  de.  Maler,  geb.  17.  Jan.  1821  in  Pontoise 
(Dip.  8eine-et-0iie),  f  im  Aug.  1897  in  Paris,  Scbfller  von  Delaroeke  nnd  Pieot^ 
wcitcrg-ebildet  auf  ansgedebnten  Reisen  durch  Italien  und  Algerien.  Von  ihm  Inneres 
eines  afrikaniecheo  Ci^^  (Mos.  Marseille),  Jockej-Clab  (1848),  Zwei  Freunde  in 
Gefahr  (1866),  Maorisebe  Toilette  fn  Algior  (1868)  n.  §.  w.  Auch  Bildnisse  und 
deeor.itivr  Arbeiten. 

MouUn,  Julien  Hippolyte, .  Bildhauer,  geb.  12.  Juni  1832  in  Paris,  Schüler 
von  Barye  nnd  Ottin  an  der  Ecole  des  beaoz-arts.  Br  hatte  atiTor  Medisin 
studirt  und  auch  Eng-]auil,  Deutschland,  Or-^terreieh  und  Italien  hereist.  Von  ihm 
Kindliche  Piet&t,  Cimon  und  Pero  (Mus.  zu  Uavre),  Ein  li'und  in  Pompeji  (Bronze- 
■tatne  Mns.  Luemboorg),  Bronsebfiste  des  Dr.  J,  L.  Borel  (Hoqtital  In  NenfehAtel); 
ferner  von  ihm  Gallia  no.«itra  fl877>,  viele  Bildnissbtisten  ete.  Med.  1864,  1867,  1669, 
8.  Kl.  1878,  London  1870,  Wien  1874,  PhUadelphia  1876. 

Homliaet,  Antolne  Bdovari  Joseph,  Maler,  geb.  25.  Fbbr.  1888  In  Olonsae 
(Dep.  fleraulti,  Schüler  von  Girand  und  Gl  e  vre  an  der  Eeole  des  beaux-urts  Er 
Uess  sich  in  Mousseau  bei  Chartres  nieder  und  malte  Genrebilder,  s.  B.  Die  ältere 
Schwester  (1863),  Versnchnng'  (1874),  Qnartott  (1879). 

Monllnlor,  Jacques,  Maler,  geb.  14.  Nov.  1757  in  Montpellier,  f  H'  Fi>br. 
1826  das.,  Schüler  von  Ulerisseau  und  de  Uue;  weitergebildet  auf  Reisen  in 
ItaUen.  Er  matte  meist  italienische  Landschaften.  Das  Mnsedm  seiner  Vaterstadt 
beeitzt  von  ihm  Gegend  bei  Bedarieux. 

Monlinneuf,  tiabrlel.  Maler,  geb.  1749  in  Fertö-Bernard  (Dep.  Garthe),  f  1817 
in  Mens.  Br  wurde  Zeiinenlehrer  an  der  Ontralsebnle  in  Mens.  In  dortigen 
Mnseniii  ein  Selbstbildni.'s  von  ihm. 

Moullin,  Loals,  Maler,  geb.  15.  Aug.  1817  in  Nogent-le-Rotron  (Dep.  Eure  et 
Loir),  t  naeh  1875,  Sebtlier  von  seinem  Vater,  von  Leone  nnd  Ton  J.  Coignet, 
thiitig  in  Man».  Von  ihm  Ansicht  der  Oathedrel«  sn  Ferti>Bemard  (1889),  Stnaae 
in  Mans  (1875)  u.  s.  w. 

Monnt,  8h«p«ri  Alonso,  Maler,  geb.  1804  in  Setaoket,  t  1868.  Br  war 
Mitglied  <l(  r  amerikanischen  National-Akademie  und  tu  ilto  Ip^onders  Bildni.tse. 

Monnt|  William  S/dneiy  Maler,  geb.  26.  Nov.  1807  a^06  o  in  Sotanket  (Long- 
island), f  19.  Not.  1868  In  New-Tork.  Br  reiste  Im  Laad  hemm  und  beratnto  eine 
Art  rollendes  Atelier.  Er  uialte  mit  Vorliehe  homorir*tische  Farmer^  und Neger^Bilder, 
z.  B.  Die  kleinen  Diebe,  Pierdehaudel,  Falachspieier  u.  s.  w. 

Monre^  Fmnelseö  de,  spanischer  Uolzbildhaner  des  17.  Jahrhunderte,  g«b.  In 
Orense  (Galicion).  Um  1624  schuf  er  da.«i  ChorgestQhl  in  der  Kirobe  tn  Lngo  mit 
schönen  Statuen  und  geschmackvollen  Ornamenten. 

Mnvret,  BanmeTster,  geb.  1705  in  Monssi-le-Vieoz,  f  um  1760.  Br  erbaute 
virli  !Vir:ith:i  :  1  r  in  Paris,  und  I7.'  i  da.s  Hötel-Dieu  in  Madrid.  —  Ein  Achllle 
Eruest  M.  war  als  Miniatarmaler  zwischen  1844  und  1881  in  Parui  und  Umgegend 
tbitig. 

Mour!an,  Pierre  Joseph  Alexandre,  Maler  und  Lithograi  h,  ptb    ^4  Fp.hr 
1789,  t  im  April  1860,  Schiller  von  Saint.    Er  mait«  sahlreiche  Miniatur bildnisse. 
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Von  8eioen  SteiodruclieB  »wiMii  wir:  Leda  nachL.  daTifldt  Helle  und  WaldDjmphe, 
beide  nac^b  eigener  Zeichnnng-.    Med.  1810. 
Moastler,  ».  Damonstier  a.  Nachtrag. 

Mooton,  Victor,  Haler,  geb.  1828  in  Parii.   Br  malte  melat  Pferde,  s.  B. 

Pferd  am  Morq-en  (1H6(',  In  der  Prairie  (1880)  a.  s.  w 

Moutou>,  (.^loiitotu),  Bildhauer,  geb.  1765  ia  Ljoq,  f  nach  1817.  Voa  ihm: 
Sitsende  Statae  de^  Ku  sers  (1810),  Der  ClMTeUer  Bajntrd  (für  die  Ootteorditbrfloke 

gescliiifffn,  jetzt  im  ^^  r^ailler  SrhlOM«i'  u   s  w 

Moottey  Alphonse,  Maier,  geb.  um  1645  lu  Alaracille,  SchUlor  ?oa  M  e i aso D ie r. 
Von  ihm  besitzt  das  Hnsenm  seiner  Yatertadt:  Kornausladeo  in  Marseille.  Ferner 
malte  er  Ende  einee  SommerUgee  (187B),  Cetaianiaciie  FiMher  (1879),  In  der  Sonne 

(1886)  u.  8.  w. 

Moowe,  Henri,  Bildhauer  des  16.  Jahrbuudt^rts,  geb.  in  Löwen.  Von  ihm  ein 
lE^roxaer  in  Kirhe  geschnitzter  Calvarienberg,  für  die  Celettiner  Üeeter-Kirdie  m 
lieverie  bei  Löwen  (1525— ir)2«). 

Monzyn,  Mlclüel.  s.  Mosin. 

Mowbrey,  H.  Siadons,  amfrik-anisrher  M;iler,  geb.  5.  Aug.  1858  in  Aleiarulria 
(Aegypten),  Schüler  von  LÄon  JiüaniiL  iu  l'aii.s,  thätig  in  New-York.  im  Haoae 
des  C.  P.  Huntington  daselbst  malte  er  lU  decorattye  Gem&lde  zur  Sage  der  Demeter 
und  Persephon.  Von  ihm  ferner  Abendltiftchen.  Da.s  Ro.senfest.  Arkadien,  Scheherwmde 
1888.    Mitglied  der  amerikanischen  Nationalakadcmie,  Medaille  Chicago  18D3. 

Moya,  Pedro  de,  Maler,  geb.  1610  in  Oranada,  f  1666  das.,  Schüler  des  Juan 
Gas  tili  0  in  Sevilla,  bildete  Mich  weiter  durch  Reisen  nach  England  und  den  Nifder- 
landen,  wo  er  von  V' an  Dyck  bceintiusät  wurde  und  lie^a  sich  in  (.rrauada  oiuder. 
Das  Museum  zu  Dresden  besitzt  ein  Bild,  dei  Olm  zugeschrieben  wurde,  dessen 
Urheberschaft  aber  zweifelhaft  ist.  Im  Mn^enm  zu  Madrid  sechs  Scenen  aus  dem 
Leben  des  Hl.  Josephs,  in  der  alten  Pinakothek  zu  München  Die  Wahrsagerin  und  Ver- 
liebte Kartenspieler,  Andere  in  St.  Petersborg,  Budapest,  Wien  (Gal.  Czernin)  n.  s.w. 
Die  Maria  Gnadenkirche  seiner  Vnt^rHtadt  ^^e^itzt  eine  Unbefleckte  Empfängniss  von 
ihm,  die  Kathedrale  da:^.  eine  Madonna  und  ein  Bischofsbild,  die  Augustinerkirche 
das.  S.  Aljpius  betet  die  Madonna  an. 

Hoyarf,  Mooljaert. 

Moyaux,  Cun^itant,  Ij.auaeister,  geb.  15.  Juni  1835  in  Anzin-les-Valenciennes 
(Dep.  Nord),  Schüler  von  Lobas  an  derEcole  des  beanx-arte,  wo  er  den  1.  Kompreis 
l"«'!  «errang.  Er  bereiste  Griechenland  und  Italien,  von  wo  er  viele  ardiitelitoniaolie 
Aufnahmen  mitbrachte.    Er  li&Hä  sich  dann  in  Pari.s  nieder. 

Hoynet,  Jean  Pierre,  Maler  und  Lithograph,  geb.  im  April  1819  in  Genna, 
f  uarh  1M7-I,  Schuler  von  L.  Cogniet,  Delacroix  und  J.  Gue.  Von  ihm  der 
Marieumunat  (1853),  Erinnerungen  aus  dem  Orient  (1872j,  die  Melvillebai  in  Grönland 
(1874)  u.  s.  w.  Von  seinen  Steindrucken  nennen  wir  Bildnisse  des  Präsidenten  Loola 
Nap.-Bonapnrte  fn:t''h  Vernf-tr,  und  vieler  Repr  if^sentanten  des  .lahres  1848.  Ferner 
Sumpf  mit  Kühen  uacli  Tjoyon  (.1873),  Mein  Garten,  Bilder  auf  der  Versailler  Aua- 
itellung,  Die  unbefleckte  Euipfängniss  (1854)  u.  s.  w. 

Moyrean,  Jean,  Kiii  ferstedier,  geb.  IG.  Jan.  1690  in  Orlean«!,  f  2<).  Oct.  1762 
iu  Pari» ('/),  Schüler  von  Bon  de  Boulogne  und  S u r u g u e.  Er  stach  das  Werk 
Wonrermans  in  89  Platten  (I78:i  — 1753);  femer  viele  Blatt  nach  Watteau.  Neben 
diesen  Hauptarbeiten  nennen  wir  Bildnisse  nach  Riiraud,  Der  Winter  nnch  Brueghol, 
Jagdütücke  nachFalens  u.  s.  w.  Mitglied  der  Akademie  üuit  173U.  i:*iiu  \  erzeichniss 
«einer  Werke  , erschien  1749. 

Moyse,  Edouard,  Maler,  geb.  12.  Nov.  1827  in  Nancy,  Schüler  von  D  r  ol  1  i  n  g. 
Von  ihm  Bildnbä  (1850  ,,  Eiut  Beschneidung  (1869),  Die  Tal mudatuudo  (1881)  u.  s,  w. 
Aneh  einige  Radierungen. 

Mozart,  Anton,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  hh  um  I62  t  in  Augsburg. 
Er  malte  landschaftliche  Bilder  z.  B.  Die  vier  Elemente  (lüuü  auf  Kupfer  an  den 
FIflgelthüren  des  pommerschen  Kunstschrankes,  der  in  die  Berliner  kgi.  Knnetbaminer 
gelaiagte),  Christus  .«ipeist  die  5000  (1624  Augsburg i,  etc. 

Mozier,  James  (Joseph),  Bildhauer,  geb.  1812  iu  Burlington  (Vermont  U.  S.  A.), 
t  4.  Oct  1870  in  Faido  (Schweiz).  Er  musste  sich  erst  als  Kanfmann  Geld  vor 
dienen,  ehe  er  in  Korn  seinen  Studien  ohH^ireQ  konnte.  Hier  war  er  mit  kurzen 
Unterbrechungen  während  deren  er  Amerika  und  England  besuchte,  Uber  30  Jahre 
lang  tb&tig.  Von  ihm  Esther  ^^62),  Jephtae  Ttahter  (1866>,  Der  verlorene  Sohn, 
Die  Indianer-Prinaeiaitt  Pocobantaa,  Undine  eto. 
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HoiiB)  Charles  Lovily  Maler  und  Lithograph,  geb.  1806  in  Paris,  f  7.  Nov. 
1862  in  Troavül^.  Schaler  von  X.  Loprinrp.  In  VeriuiilleB  von  ihm  zwei  Schlachten- 
stUcke.  Er  malte  viele  Marinen  und  Aiisi(  htou.  Von  seinen  zahlreichen  Steindrucken 
fuhren  wir  aa:  Die  Brücken  von  Paris,  Sechs  Ansicbtoo  Too  TroQTUle,  Die  Hftfen 
Frankreichs  n  n.  w    Med.  2.  Kl.  1831,  1.  Kl.  1837. 

MozID)  Michiel,  s,  Mosin. 

Xocha,  Alphonse  Marie,  Haler  und  Zeichner,  geb.  24.  Jali  1860  in  Ivancia 

fMährcnl  Sihültr  der  Münchener  Akademie,  dann  der  Akad.  Julian  in  Paris,  von 
Lefevre,  Boulauger  und  von  J.  P.  Laurens.  Er  schuf  zahlreiche  decorative 
Arbeiten,  Kotwlirfe  zu  Glasfenstern  etc.  und  illnstrirto  eine  Anzahl  von  Werken, 
unter  denen  wir  eine  deutsche  Geschichte  von  „Ila^e"  hervorheben.  Endlich  wurde 
er  einer  der  beliebtesten  Plakatzeicbner  in  Paris.  Von  ihm  die  Plakate  La  Dame 
aux  Camillas  (Sarah  Bernhardt),  Gismonda  (Sarah  Bernhardt  Theatre  de  la  Renaissance), 
Lnchon  La  Beine  de-iFxThnieB  (fttr  eine  Bimnbalm),  Salon  des  Cent  XX""  K;q>oeition 
und  etwa  üO  Andere. 

Macha,  Fan],  Maler,  geb.  28.  Juni  1856  in  Paprocz  (Oberschlesien),  Schüler 
der  Berliner  Akademie.  Er  maite  Landschaften,  a.  B.  Wilddieb  in  Oefalur,  Mond* 
landschaft  n.  s.  w. 

Miid(>,  El,  8.  NaYarrcfe. 

Mücke,  Ueinricli  Karl  Anton,  Maler,  geb.  0.  April  1806  in  Breslau,  f  16. 
Jan.  1Ö91  in  Düsseldorf,  Schüler  der  Berliner  Akademie  nnd  von  1826  der  Düssel- 
dorfer Akademie  unter  Sc  Ii  ad  ow.  18'^:^— .34  reiste  er  in  Italien,  1840  wurde  er 
Professor  an  der  Düsseldorfer  Akademie,  1855  bereiste  er  England.  Von  ihm  Fresken 
au8  dem  Leben  Barbarossas  fScbloss  HeltorD,  Die  Hl.  Katharina  von  Engeln  auf 
den  Berg  Sinai  getragen  und  ?a  Elisabeth  Almosen  spendend  (1836  und  1841  Berliner 
Nat-Gal.),  Mftnnliches  Bildnis»  (1861  Düsseldorfer  Gal.),  Einführung  des  Christen- 
thums in  das  Wupperthal  (1842  Fresken  im  JEUthhaos  zu  Elberfeld).  Auch  mehrere 
Altarbilder  in  Kirrben  und  lUmtratioiiea  sn  Pracbtwerken.  BoCher  Adlerorden 
1862,  mehrere  andere  Orden. 

Mttcke,  Karl  Emil,  Maler,  geb.  18.  Mira  1847,  Sohn  und  Schüler  des  Heinrieh 
M.,  weitergebildet  an  der  I)ü.<sildorfer  Akademie  und  unter  W.  Sohn.  Er  malte 
Genrescenen  and  Bildnisse,  z,  £.  Mutterglück,  Der  Braotzng  (1881),  Die  kleine 
Pepita,  Trost  etc. 

MOhlenbruch,  Maler,  geb.  I8öG  in  Trutzlatz  (Pommern t,  Schüler  von  Linden- 
Bcbmit  in  München.  Er  liess  sich  1879  in  Berlin  nieder,  wo  er  erst  alg  Betoucheur 
nnd  dann  an  der  Porzellanmanufaktar  tbJtlig  war.  in  der  dMtigeu  Dreifaltigkeit»- 
kirche  Kuppelfreskeu  von  ihm.  1886  gewannen  seine  AntwflrUe  aor  Anssehnlldcang' 
des  Berliner  Bathhaoaes  den  I.  Preis. 

Mtl!i1f|ri  A11}«rl  Emst,  Waler,  geb.  1882  In  Dresden,  th&tig  daselbst.  Er  malt 
Land- '''I  I rtn:     Wi;-  von  ihm  .,Am  Bösig". 

MUliüg,  Bernhard,  Maler,  geb.  10.  Jan.  1889  in  Eibenstook,  tbätig  In  Dresden. 
Er  malt  Landsehaften.  wir  nennen  von  ihm  Maderanerttial  in  der  Sehweiz. 

MUhli^,  Ilngo,  Maler,  geh.  9.  Nov.  18.54  in  Dresden,  thätig-  in  Düsseldorf. 
Das  Prager  fiadoltioum  besitzt  von  ihm  eine  hessische  Gewitterlandsohaft.  Von  ihm 
ferner  Spfttherbstmorgcn,  Kartoffelernte,  Hessischer  Markt  n.  s.  w. 

MUhliiir,  Meno,  SlaUr.  ^jeh  R.  April  1823  in  Eil/  n. t  ik  (Sarlisen'i,  f  8.  Juni 
1878  in  Dresden,  Schüler  von  Jalins  Hühner  an  der  Dresdener  Akademie.  Er 
snlte  meist  Seenen  ans  dem  SOjKhrlgen  Krieg.  Yen  ihm  Betfehrt  Im  Schnee  (Dres- 
dener  r;  ii     Kohlenverkäufer  u.  s.  w. 

Mnelcneroi  Govaert  de,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  der  am  1460  gemein- 
schafHIdi  mit  J.  Dar  et  in  Toumai  thfttig  war. 

Mülholzcr,  Jakob,  Bildhauer  des  15.  Jahrlmndert:«,  freb.  in  Windsheim.  Von 
ihm  ein  schöner  mit  Namen  nnd  der  Jahreesahl  1496  bezeichneter  Seitenaltar  in  der 
Herrgettskirche  zn  Greglingen. 

:>Tn(  lieh,  8.  Mielich. 

MUilener,  Johann  Karl»  (gen.  Mflller),  Maler,  geb.  1768  in  Lausanne,  f  1823 
InFlorena.  Br  war  Antodtdakt  nnd  Hess  sieh  in  Florean  nieder.  Er  malte  itiilleiiische 
Landschaften  in  l  ittnresker  Auffassung  nnd  mit  leUiafter  Staffisge,  s.  B.  Laadichaft 
mit  tanzenden  Landieuten  n.  s.  w. 

Iflller,  Meister,  Otoelenr  des  17.  Jahrhnnderti.  Ton  ihm  die  Bftdi^w  der 
Admi^e  de  ßirrt'  r  und  C.  Evertsen  !n  Silber  getrieben,  sowie  dn  HedlUhm  «nf 
den  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg. 
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MflUer,  Achilles,  Malor  dos  IG.  und  17.  .Tahrhandcrt.s  thstig  in  Mttnchcn 
zwiücben  1680  und  1615.  Fttr  den  dortigea  Hof  ood  auswärtige  FUrgteo  schuf  er 
OlaagemiMo,  s.  B.  für  den  König  von  Polen  eine  Victoria  mit  dem  polidsdieB 
Wappen. 

Mailer,  Adam  Aagiut,  Maler,  geb.  16.  Aug.  1811  ia  Kopenhagen,  f  16.  Hära 
1844  das.,  Sdittler  von  Kekersberg  und  der  Kopenhagener  Akademie,  an  der  er 
vier  Preise  gewann:  is.ig  bis  1811  stodirto  er  in  Italien.  Er  malte  (Jenrebilder, 
später  Htätorien  und  Büdnifise.  Von  ihm  Christo«  und  die  Evangelisten  (Kopenhagen* 
TliorwaldMn*Uiui.)j  Luther  na  Worma  (Heilige  Gels^Xirche  oai.),  Der  Terlorene 
Sohn  (1843  Mob,  dM.)*  Aladdin  sieht  Galaare  (1819)  n,  i.  w.  Br  l»t  auch  mahrere 
Blatt  radiert. 

Müller,  Adolf,  Maler,  geb.  21.  Mai  18S8  in  Mflnehea,  Sehtiler  der  dortigen 

Akademie  unter  W.  Die«.    Er  malte  Genrebilder. 

Malier,  Andreas,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1830  in  Stephans  -  Rettenberg 
(fiayeni),  SchOler  von  M.  von  Schwind.  1856  begleitete  er  den  Herzog  von 
Mciningcn  nach  Italien,  fttr  den  er  eine  Apotheose  der  verstorbenen  ErbprinzesKia 
malte.  V  on  ihm  ferner  Mahomeds  Eünsng  in  Mecca  (Manchen^  Mazimiiianeom),  Yer- 
mUhlong  Alexanders  des  Grossen  (das.),  ferner  Fresken  In  Weissenhorn  nahe  Aofi^s- 
hnrir,  Sasanna  nnd  die  Alter,  T>ie  vier  Zeitalter  a.s,  W.  1876  wnrde  er  Lehrer  der 
christlichen  Kunst  an  der  MUmchenur  Akadeiuie. 

MUler,  Andreas  Johann  Jakob  Heinrich,  Maler»  geb.  9.  Febr.  1811  in  Kassel, 
t  29.  März  18W  in  Dü.sscldorf,  Sohn  und  Schüler  von  Franz  Hubert  M.,  später 
von  Schnorr  und  Cornelius  in  München,  1834  von  Karl  Sohn  nnd  Scbadow 
in  Düsseldorf.  1887  reiste  er  nach  Italien,  von  wo  er  1848  attrilekkehrte.  1858 
wurde  er  Professor  an  der  Düsseldorfer  Akademie  und  Konservator  der  dortigen 
Kunstsammlung.    1872  ging  eine  grosse  AuzaUl  von  seinen  Cartons  nnd  Orna- 


die  AuäschmUckung  nebst  Fresken  au.s  dem  Leben  des  Hl.  Apollinaris  in  der 
Apollinariskirche  zu  Bemagen  (1842  bis  1853),  ein  Eeliquienschrein  mit  Pa&sions- 
seeoen  für  den  Farsten  LOwenstdyS'Werth,  86  Bildnisse  deutscher  Meister  im  Kunst- 
gaal  des  Schlosses  zu  Sigmarin g-en  (gemeinschaftlich  mit  seinem  Sohn  Franz  M  und 
Heinrich  Lauenstein),  andere  Werke  in  der  Pfarrkirche  zu  Laub,  im  Dom  zu 
Breslau,  in  Bndberg,  in  Zyfflich  liei  Cleve  n.  .s.  w.  Er  hat  auch  Entwürfe  zu  Ein- 
banddecken, r.w  Kanzeln,  Kaminen  u  s  w  gcschalTen,  sowie  alte  Gemälde  restaurirt. 
Mitglied  der  Akademien  zu  Amsterdam,  Lissabon  uml  Wien;  goUl.  Med.  Wien,  Österr. 
gr.  gold.  Med.,  Rothor  Adler-Ord.  4.  Kl.  und  viele  Andere. 

MOller,  Anton,  Maler,  geb.  20.  Juni  1853  in  Wien,  Schüler  der  dortigren  Aka- 
demie, dann  von  Angeli,  Eisenmenger  und  A.  Feuerbach  daselbst.  Er 
malte  Bildnisse,  Genrebilder  nnd  Stillleben.  Von  ihm  Der  Vogelflreand,  Beim  Notar, 
Die  Schmetterliu^s.Hummler  u.  s.  w.   Kl.  gold.  Med.  Berlin. 

MOUer,  August,  Maler,  ffeb.  13.  Juni  ishg  in  Kottweil  (Württemberg),  f 
IVjSO.  Mai  1885  in  München,  S<£aier  der  Stuttgarter  Kunstschule  unter  Bus t ige. 
1865  Hess  er  sich  in  München  nieder.  Er  malte  Genrebilder,  z.  B.  Die  Kinderstube, 
Der  Freier,  In  der  Laube,  Die  kleine  Pflegerin,  Mutterliebe  n.  s.  w. 

Malier,  Balthasar,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  der  gemeinschaftlich  mit  Hans 
von  Kai  ha  1522  bis  1684  die  Belitfs  in  der  Kirche  an  AnniUieig  in  Sachsen  be- 
malte und  vergoldete. 

Müller,  Camllle  Yictor  Lonls,  Haler,  geb.  um  1850  in  Paris,  t  1S80  daa. 
£;r  malte  StiUleben,  Landschaften  n.  s.  w.,  t.  B.  Wild  (1878),  Strasse  ?on  En  nach 
Treport  u.  n.  w. 

Müller,  Charles,  s.  MUlIer,  K;iil  Friedrich  Johann  von. 
Dinner,  Charles  Engine  fjuilo,  Baumeister,  g&h.  21.  Sept  1688  in  Altkirch 
(,I)ep  iiaut-Rhin).    1865  erhielt  er  das  Kreuz  der  Ehrenlegion. 

MOller,  Charles  Fraa^ois,  Maler,  geb.  1789  in  Paris,  f  9.  Jan.  1855  das., 
Schüler  von  David.  Er  malte  hanptsai^-hlich  Htldnisse  (darunter  Miniaturen)  and 
einige  Genrebilder,  z.  B.  Xantippes  Hund  ivlti24),  Kind  seine  blinde  Gros8mattt»r 
Itthrend  u.  s.  w.    Med.  3.  Kl.  1837. 

Müller,  Charles  Loois,  Maler,  geb.  22.  Deu.  1815  in  Paris,  f  10.  Jan.  1892 
daselbst,  Schüler  von  Gros  nnd  L.  Cogniet  an  der  ^cole  des  beaux-art^.  1850 
wurde  er  Direktor  der  Gobelinfabrik.  Das  Museum  zu  Lille  besitzt  von  ihm  Haidee's 
Wahnsinn  'nn  li  T^vrrn  ]'^iH)  und  Das  Spiel  (1863),  das  zu  Amiens  Lady  Macbeth 
(1849),  das  Luxcmbuurg-Aiueieum  yetzt  aber  eingez<^en)  Appell  der  letzten  Opfer 
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des  Schreckens  1791,  das  Museum  zu  Lyon  Vernrtheilun^  junger  kütholischer  Irl&nder- 
innen  166«  (1869),  die  Gfti.  xa  Washington  Chulotto  Cordajr  im  Qefftngniss  (1876), 
das  Mns.  m  Vermdnes  SenstmrSfflBQDgr  (I85f>;  er  Mhmliekto  den  Staaten»!  und  die 
Kupjiel  de»  Puvillon.-i  Pcuon  im  Louvrc ;  ferner  von  ihm  Piogenes  mit  der  Laterne 
(1889;,  Primavera  (1846),  Mater  Dolorosa  (1877)  u  s.  w.  Med.  8.  Kl.  1838.  2.  KL 
1846,  l.Kl.  1848  und  1855,  Krens  der  Ebrenlegioa  I84<.t,  CMlder  1869;  Mitglied  dee 
Inttltats  1864. 

MlUer,  ChrisUan  Darid,  Maler,  geb.  1788  in  Dresden,  f  le.M&rz  1797  das., 
Sebttler  Silrefltre.  Er  war  efai  tflditiser  Paitetlnialer  und  wurde  aSohtiseher 
Holkaler. 

nikr,  £danrd  Joeepb,  Maler,  geb.  17.  M&rx  1861  in  EUenhaosen,  Schiller 
der  Dll«se1dorfer  Akademie,  weilergebUdet  a«f  Betnn  durch  Tirol,  Holland  oud 

Skanilliiavit  i).  Kr  wurde  Lehrer  TeridttedeBer  Fttretlichkdten  nnd  Uesa  «ich  in 
Frankfurt  a.  M.  nieder. 

MUlor,  mia«,  Kupferateeher  des  18.  JahrhnndertB,  der  ITOT'—nSl  in  Fng 
tbatig  war  un !  til-I  nach  W.  Heiner  stucb.  Von  ihm  viele  kleine  HoiUgenllÜder, 
Ansiät  der  Frager  MetropoUtaniurcUe  a.  s.  w. 

miler,  BnuM  Ton,  Haieria,  gtih.  18S9  (18887)  In  binabmck,  tbätiir  In  Mttachen. 
Sie  malt  GenrescencD,  z.  B.  Guter  Appetit. 

MflUer,  Ernat,  Bildhaaer,  geb.  1828  in  Göttlngen,  f  20.  April  1876  in  Düssel- 
dorf, SdiVler  TOnHensehel  In  Kaasel.  1844  ging  er  nach  Rom,  dann  naeli  Mflnelieii, 
1860  nach  Paris,  später  nach  Brüssel,  Köln,  Bonn  und  endlich  narli  DtlsselJorf.  Von 
ihm  Die  drei  Nornen,  Vase  mit  Beliefs  aas  der  Edda,  Der  gefesselte  Prometheus, 
aneh  Portrltmedaillen.   M.  Bclnlel»  Knnstberiehte. 

Hlillpr,  Ernst,  Maler,  geb.  21.  Febr.  1844  inStut^art,  ?  hüler  der  Stuttgarter 
Konstschole  und  der  MOnchener  Akademie  unter  Löfftz  und  Lindenschmit. 
Von  ihm  Der  irertcMafene  Nachtwildtter,  Jtigerbild  ete.;  ancli  Bildniiae  nnd  8tilllol»en. 

Mflller,  ErnHt  Wilhelm,  Maler,  geb.  1867,  Sebttler  der  Berliner  Akademie,  an 
der  er  1896  den  Hompreis  gewann. 

Miner,  Ferdinnnd,  BUdhaner,  geb.  1816  in  Heiningen,  Sebttler  aeiaet  Vaters 
nnd  der  Münchener  Akademie  unter  Schwanthaler.  Von  ihm  verschiedene  Büsten 
ftr  die  Bobmeshalle  in  München,  die  fironoestatae  Luthers  in  Möhra  (1861),  Engel 
in  der  Grabkapelle  an  Meiningen,  Bnmnenatatne  Kaiser  Heforlebt  n.  aaaelbet. 

Müllpr,  Franz,  Maler,  geb.  1G97  in  Saatz,  f  März  17.-:^  in  Pr.in^,  PchUler 
von  W.  Reiner.  1726  machte  er  sich  in  Prag  selbständig,  wo  er  in  der  Folge 
kgl.  Hofmaler  wurde.  Ein  Altarbild  von  Ihm  in  der  Kirche  an  Beraun  (1741).  Br 
malte  auch  g^ute  Blumcnstfl' Iv-e 

Mttllefi  Franz,  Maler,  geb.  1843  in  Düsseldorf,  Sohn  yon  Andreas  Johann  M., 
Schaler  von  Bendemann  nnd  Deger  an  der  Dflaieldorfbr  Akademie,  1871  bis  79 
Ton  der  Antwerpener  Akademie.  Er  malt  meist  Altarbilder,  z  die  Hl.  Rogalle, 
Madonna  (KeTeiaer  Wallfahrtskirche)  u.  s.  w.  Auch  Entwürfe  iür  die  Fenster  der 
Bückebnrger  Kirche  nnd  mit  seinem  Vater  Wandbilder  in  Sigmaringen.  HohennoU. 
Blurenmed. 

Hftlleri  Franz  Habert,  Maler,  Enpferstecher  und  Kunstschriftsteller,  geb. 
1784  in  Bonn,  f  1886.  Er  war  erst  Jurist,  wandte  sieb  dann  der  Knnst  wa  nnd 

wurde  1807  ftln-^tlich  Waldeckscher  Hofmaler,  blieb  d;ibri  aber  in  Kassel  am  Hofe 
Jerömes  vielfach  beschäftigt.  Er  bereiste  dann  Hamburg,  Moskau  und  St.  Peters- 
burg und  lies«  sieh  in  Frankfurt  a.  ¥.  nieder,  von  wo  ans  er  1817  Grierieinspektor 
zn  Darmstadt  wurde.  Er  malte  Bildnisse  und  Historien,  z.  B.  Bildnissi  fGal.  Darm- 
stadt).  Die  Dreieinigkeit  (Kirche  zu  Ahrweiler),  Paulus  und  Maria  (Kath.  Kirche 
an  (Mrenbaeh).  Er  schrieb:  .Beiträge  aar  deataeben  Kanat  und  Oeaehlcbtokiinde 
u.  s.  w."  und  „Die  Katharinenkirohe  an  Oppenheim*  (wolttr  er  In  Giesaen  IBM  den 
Doktortitel  erhielt). 

Hfliler,  Friedrieh,  gen.  MaleroMOler,  aneh  Trafela-Mttller«  Haler,  Radierer 

und  Dichter,  geb.  13.  Jan.  1749  in  Kreuznach,  f  23.  April  l«2r)  in  Rom,  stndirte 
in  Mannheim,  wurde  Hofmaler  in  ZweibrUcken  und  ging  1778  nach  Born,  wo  er  sich 
niederlieea.  Br  ahmte  M.  A.  Bnonarroti  nach  und  malte  ndtVoriiebe  TenfeUweeoMi 
(daher  anoh  sein  Beiname).  Am  bekanntesten  ist  er  eigentlich  durch  seine  Dicht- 
ung&Q  geworden,  auch  durch  scharfe  oft  ungerechte  Kunstkritiken.  Von  ihm  Amor 
mit  Tauben  in  einer  Boseolaube,  Ulysses  ruft  dm  Sdiatten  des  Ajax  empor  u.  s.  w. 
Ferner  die  Radierungen  Niobe  mir  ?:wei  Kindern,  Drei  Schaf^^kttpfo,  Drei  slch  nntor* 
haltende  Juden.  Seine  Biographie  ?on  Seoffert,  Berlin  1881. 
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MUlIor,  Friedrich,  >T;ilrr,  geb.  14.  Oot.  IKOl  in  Kirchditmold  bei  Kassel,  f 
8.  jfebr.  lötii)  in  Kassel.  Er  wurde  in  Rom  aosgebildet,  Uess  sieb  später  in  Kassel 
nieder,  wo  er  Professor  and  Direktor  u  der  Akademie  wurde,  18?fi  tnX  er  in  den 
Ruhestand.  Voa  ihm  Totenfeier  der  III.  Elisuboth  (Uarbarg,  Franiilknnerkirelie), 
im  Hain  der  Diana  za  Albane,  Die  Heilige  Nacht  a.  s.  w. 

MtUor»  Frledrlek)  Kapfenteeher,  geb.  um  1806  in  Stelnla,  Bmder  den  Horlti 
X.,  gen.  Steinla.  Er  stach  BUdnine,  i.  B.  £.  Santis  SellMtbUdniM  (1884X  M.  Lnther 
(mich  Cranach  lö38). 

HUIer,  Frtodrieli  Angust,  Maler,  geb.  IS.  Mai  1824  In  Zeiti,  f  S.  Nor.  1878, 
Neffe  und  SrliUl^r  des  Karl  Augu.st  M  tuch  aof  der  Dresdener  Akademie  ge- 
bildet. Er  wurde  1847  Bildnissmaler  in  der  ForieUan-Manofactor,  sp&ter  Zeichen- 
lehrer das.  nnd  «n  der  kgl.  Lftttdeeachnle.  SSkrenkrens  de«  yndienetordeni. 

Mtlller,  Friedrich  Barghard,  Maler  (gen.  „rother  Müller"),  geb.  1811  in 
Kastel,  t  30.  Mai  1859  in  München,  jttngerer  Brnder  des  Prof.  Friedrich  M.  Er  war 
in  Rom  unter  Kochs  Einflnss  aasgoUQdet.  Von  ihm  Wnldlaodsehnft  nrit  Bittem 
beim  Imbisa,  sehr  gelungene  Ansi  hicn  von  Kassel  nn  1  Umgebung;  t  rn  r  f'Ifickliche 
Caricalaren  n.8.w.   £r  radierte  auch  ein  Blatt  Waldlandschaf t  mit  betendem  Mönch. 

HUlor,  Ctoorffy     Miller,  Jaeob. 

Mniler,  (Jnstav  Adolf,  Kupferstecher,  geb.  vor  1700,  f  nach  17G7.  Er  wurde 
1727  als  Prote^or  des  Kupferstichs  an  die  Wiener  Akademie  berufen.  Von  ihm  die 
Ifnten  Bildnisse  Prins  Engen  (Oopie  nach  Schoppen),  Schoppen  (Setbs^daisi)  und 
Minititer  Fit  tzendorf;  Decins-Mo».  nad  Di«  SKhno  Buboas  (nftchBnbens)  etc  Er  hat 
auch  einige  Blatt  geschabt. 

Mllllor,  Ons&T  Aiolf,  Maler,  geb.  0.  Angnst  1888  In  HUdburgbansen,  Zwillings- 
brud>  r  rit  -  Tohann.  -  F.i\  M.  wurde  1845  Scbttler  der  MOnchener,  drei  Jahre  sp&ter 
der  Autwerueuer  Akademie  unter  Wappers,  endlich  von  Glejre  in  Paris.  Er 
war  ids  BOdalssmalor  in  (Jobnrg,  Gtotha,  Wien  186S,  LlMaboB  1857,  London  thätig, 
Iir<;=  -ii  h  um  18fi0  in  Horn  nieder,  wo  er  Mitglied  und  Professor  an  der  S.  Luka- 
Akademie  wurde.  Von  ihm  neben  vielen  Bildnissen  Schlafender  SaToyardenknabe 
(1887  Mos.  Gotha),  Erinnemngen  an  die  Vühi  Borghese,  Jupiter  oad  Antiope.  Porta- 
giesisrher  ITofTnali  r,  Ritterkreuz  des  Clni^tn-  Ordens. 

Müller,  tiastav  Adolph,  Holzschneider,  geb.  30.  November  1838  in  Stutt- 
gart, ist  daseibot  aiullsaig.  Er  war  Sdittler  von  A.  Manch  in  Stattgart  nad  Int 
U  Dresden  ziemü'  h  vi.  I  nach  Richterschen  Zeichnungen  geschnitten. 

Mflllery  (jiustav  Otto,  Maler,  geb.  6.  iSept.  1827  in  Dresden,  Schüler  der 
dortigen  Akademie  nnter  Bietiehel  and  Sehnorr,  dann  aadi  knne  Zeit  von  Jnl. 
Hubner.  Er  nialtc  mri-t  miHtäri-sche  Bilder,  besonders  vaterländische  Soldaten- 
bilder. Das  Miiitäralbum  sowie  die  von  Suhr'sche  Sammlung  besitzen  zahlreiche 
altsädHMie  Uniformblfttter  von  ihm,  besonders  ans  der  ^t  Angnst  III.,  die 
bislang  in  keinem  Armeew  rk  abgebildet  sind.  Für  das  Armeearcbiv  malte  er 
lebensgrosse  Kniestücke  säcbeischer  Generäle  aus  der  Zeit  von  1765—1830.  Seit 
1878  ist  er  erster  loiipektor  an  der  kgl.  GemXldegalerie  zu  Dresden.  M.  hat  aach  aof 
kunstge^^cliichtlichem  Gebiete  geschrieben,  namentlich  werthrolle  Biographien  TOn 
älteren  Dresdener  Künstlern.   Inhaber  Anhalter,  Oldenburger  und  Sächsischer  Orden. 

MtUer»  Maai  lirgt  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  geb.  um  1605  in  Frankfurt  a.  M., 
wo  er  168A  Bttrger  wniae.  Vom  ihm  befand  sich  ehemals  im  BOmer  ^ephtbas 
Tochter*. 

Mauer,  M^arteli.  Baomcister,  geb.  8.  Febr.  1819  in  Bremen,  f  7. '8.  Mim 
1890,  Schüler  der  Mtlnohener  Akademie,  der  Bau-Akademie  das.  und  des  Baubureaus 
vonBürklein.  Er  war  erst  beiChftteauneuf  inHamburg  thätig  und  liess  sich 
1847  in  Bremen  nieder,  von  wo  ans  er  Stndienreisen  nach  Frankrei<£,  England  nnd 
Italien  machte.  Von  ihm  fÜe  neue  Bör'^".  Neubauten  fllr  eine  Freimaurer-Loge  und 
die  Musenms-Gesellschaft,  sowie  die  Kemberti-Kirche  in  Bremen,  die  Börse  in  Königs- 
berg, die  KIrdie  sa  Obemeoland  (nahe  Bremen)  o.  s.  w.  Mitglied  der  Berliner 
Akademie. 

Mflller,  Heinrich  Eduard,  Maier,  geb.  6.  Sept.  1823  in  Pultawa,  f  16.  Oct. 
1868  in  Dresden.   Von  ihm  Am  Michigan-See  (Dresdener  Galerie). 

Müller,  HeJnrlcli  Karl,  Kupfer.stech.-r,  j^eb.  Juli  1784  in  ^^trassburg, 
t  21.  Oct.  1846  in  Paris,  Schüler  von  C.  Gueriu  und  David.  Von  ibm  Psyche 
nach  ProdhOD  (1823),  S.  Johannes  nach  Loini  (1827),  J.LaflItta  nadiScheffBr  (1842), 
Ansichten  von  Paris,  Titel vignett«n  n.  w  .Med.  1818,  1888  und  1834  (1.  Kl.), 
Kreua  d.  Ehrenl.  1837 ;  Mitgl.  der  Berliner  Akad. 
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Mnih f,  Hciiiumn,  s.  Miillor,  Harman. 

Müller,  Hernuiuii  Martin  Clirlstoffer,  Maler,  geh.  löOö  in  Hambarg,  f  1837 
in  Hlfnebeo,  ScMler  rm  8.  Bendizen  und  der  MOnehener  Ak«d«nü6.  Br  malte 

viele  iniHti;it:o]ji  ;i  /um  Nibelungen-Lied. 

MUÜeri  J.  Karl,  Kapferdtecber,  geb.  1813,  f  1878.  Er  war  SchOler  yon  E. 
Schaeffer  nod  lebte  In  Tranlcftirt  a.  IL  Wir  nennen  Ton  ilun:  die  Bildnine  von 
Goethe  und  Schiller,  ferner  Die  Enthauptong  Jobaimi»  desTlofen  Btcb  E.  ▼.  StflÜde, 
Die  jiu^e  Wittwe  nach  Enstige  etc. 

MiUer,  Jaeob  wid  Oeorf  (Brüder),  Olaemaler  uuerei  Jabrhnndefta,  thttigr 
um  18S0  za  Grindelwald.  Sie  sehufen  meiert  heraldische  Gla«fen<;tor.  —  Bin  anderer 
JaooIi  IL  war  als  Kopfergtecher  in  Aogsburg  fttr  Jeremia«  Woiff  thtttig.  Von  ihm 
Landaehaften  nnd  BtkneriUastratieiien. 

Müller,  Jakob,  Kapferstecher  des  17.  Jal  i  hunderte,  tb&tig  in  Prag^  Von  ihm 
Marienbild  auf  dem  Hradachin,  Triomphbogen  Kaiser  Leepold  I.  (1696)  a.  s.  w. 

MlUer,  Jtm,  e.  Mvller,  las. 

MflUer,  Johan  Peter,  '\T  !.  r  ^r  b.  1783,  f  1854.  Er  war  in  Kopenhagen  als 
Laadecbaftsmaler  thätig  und  bebandelte  rielfach  Scenen  aas  Norwegen  und  Schweden. 
Die  Oalerie  sn  Kopenhagen  beutst  Ton  ihm  Das  Wetterhem  um  Waldweg  nabe 

BSWnore 

MiUler,  Johann  Eaptist,  Maler,  geb.  1809  in  Geratsried  (Bayern),  t  87.  Juni 
1869  in  Milneben,  ScbOler  der  Kllncbener  Alcademie  «nter  K.  Bberbard  nad  H. 

Hess.  IS37  ging  er  nach  Prag,  1842  war  er  wieder  in  Mflnrhfn  besonders  ahs  Gla.«!- 
maler  th&tig.  Yon  ihm  Die  Taufe  Christi  (MUncheo  Allerheiligen-Kapelle,  nebst 
Anderen  nnter  Hess  ansgeffllirten  Fresken),  14  Stationen  anf  dem  Lmrensiberg  in 
Prag  f gemeinschaftlich  mit  Ftih  rieh),  Fresl  m  in  Kösching  hei  Ingototadt,  Jeremias 
auf  den  Trümmern  ?on  Jerusalem,  viele  Altarbilder  in  Kirchen  za  Erkb^,  Scheideck, 
Obertingen  n.  s.  w.,  Giasfenster  in  derKircbe  an  An  (MOnehmi)  nnd  demKVInerDom. 

MflUer,  Johann  Christian  Ernst,  Knj)ferstecher,  geb.  um  1780  in  Troirtedt 
(Weimar),  f  1824,  Schüler  vonLips.  1820  wurde  er  Professor  an  der  Weimarischen 
ZeiehmMcbnle.  Ton  ihm  Bildnisse  des  Orosshenogs  von  Weimar,  des  ConenlB  Bonar* 
parte,  des  Kaisers  Alexander  und  vieler  deutschen  Diohter  un  l  G*'!  hrten. 

Müller,  Johann  Christopiu  Stempelschneider  des  17.  Jahrhunderte,  t  nach 
1695,  tbstig  in  Stuttgart.  Von  ihm  Med.  mit  den  Bildnissen  des  Heraögs  Wilhelm 
Ludwiir  iirnl  (le5  Herzogs  Friedrieh  Karl  von  Wllrttcmherg  finss^. 

Müller,  Jobann  Eduard,  BUdhaaer,  geb.  9.  Aug.  1828  in  Hildburghausen, 
t  29.  Dee.  1895  in  Bem,  nadmem  er  lO  Jabre  lang  dnreb  Krankheit  zur  Untbltlg^ 
keit  gezwungen  worden  war.  E'-  -var  Pohn  gHnzHch  unbemittelter  Eltern,  wurde 
Küchenjunge  in  der  üerzoglichen  HotkUcbe  zu  Coburg,  dann  Koch  in  München,  Paris 
und  Antwerpen.  Dort  begebterte  er  sieb  so  für  die  Bfldbanerlraast,  dass  er  aaiiig 
in  seinen  Musestunden  m  bilden,  1850—51  besuchte  er  auf  Anrathen  des  Bildbauers 
Gcefs  die  Antwerpener  Akademie  und  erwarb  sich  nebenbei  durch  Bildnisse  die  Mittel, 
um  mit  einiger  Untersttttirang  seine  Stadien  fortsetaen  an  kVmien.  1854  führte  er 
eine  Psyche  für  den  Prinzen  Albort  von  England  nn-  nrr]  j^ing  darauf  nach  Rom. 
Vod  1868—79  beschäftigte  ihn  hauptsächlich  die  Ausiuhruug  der  Prometheusgruppe 
für  die  Nationalgalerie  in  Berlin;  nebenbei  schuf  er  NeapolitanisdierPbcher  (Marmor- 
statue, im  Vorranm  des  Museum  zii  Gothi  ;  dort  ist  auch  im  Kunstkabinet  sein 
Schlafender  Knabe  u^^ruior)  und  der  Entwurf  der  Psyche  und  Eva  mit  Kain  nnd  Abel ; 
von  ihm  ferner  Erschreckte  Nymphe  u.  s.  w.  Er  war  auch  als  Professor  an  der  S.  Luca- 
Akademie  In  Rom  thütig.  Mitglied  der  Akademien  tou  Berlin,  Madrid  (San  Fernando) 
und  Ehrenmitglied  derjenigen  von  Carrara.  Gold.  Med.  1868  und  1870  Berlin,  1869 
gr.  J[i  i  Amsterdam. 

.1f  Ulier,  Johann  Friedrich  Wilhelm,  Zeiehner,  Maler  und  Kupferstecher,  geb. 
11.  Düc.  1782  in  Stuttgart,  f  3.  Mai  1816  auf  dem  Sonneastein  (bei  Pirna),  Sohn 
und  Schüler  des  Job.  Gotthardt  von  Müller,  in  Paris  wettor  gebildet  1809 
herei.Kte  er  Italien,  wurde  darauf  ITofkupfersteehi  r  'n  J^'tuttgart,  und  1814  Professor 
in  Dresden.  Sein  Hauptwerk,  zum  Theil  schon  wahrend  der  geistigen  Zerröttting 
geschaffen,  ist  der  einst  vielgepriesene,  noch  immer  überschätzte  Stich  der  8i»«tini.scheii 
Madonna  nach  einer  Zeichnung  der  Madame  Peydelmann.  Von  ihm  ferner  Der  Evan- 
gelist Johannes  nach  D.  Zampieri,  Adam  und  Eva  nach  R.  Santi,  viele  Bilduisse  u.  s.  w. 

Malier,  Johann  €k»orf,  Baumeister,  geb.  15.  Sept.  1822  in  Mosnaug  (Kanten 
St.  Gallen),  f  2.  Mai  1849  in  Wien,  Schiller  von  F.  W.  Kubli  in  St.  Gallen  und 
Zie  bland  in  München.  1842  reiste  er  nach  Italien  und  war  längere  Zeit  inPlorenz. 
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Br  kehrte  dann  in  die  lleiniath  xarttck  and  begab  sich  1847  nach  Wien,  wo  er  Mit- 
glied der  Akadeniifl  und  1849  Professor  an  der  In^'r-nieur-AkadLMiiin  wurde.  Von  üini 
der  Plan  zu  eiaein  Scliweizeriscben  National-Deukiual  und  zu  Eisenbahn-Gebäudi^a  in 
Zflrieh,  die  Altlt-icliL-nteldcr  Kirch«  in  Wien,  etc;  Er  war  andi  Diditer.  Beine  Ko- 
^n^ie  von  Ensst  Fiir-:trT. 

Müller,  Juliunti  Uottliaril  ron^  Kupferstecher,  geh.  4.  Mai  1747  io  Bernbaasen 
(Württemberg),  f  14.  Hai  1830  in  Stuttgart,  Schüler  der  dortigen  Zeichensebnle  und 
nnler  N.  Guibal,  'Inan  1770  von  Wille  in  Paris.  Sechs  Jahro  spätpr  \mrde  er 
in  die  dortige  Akademie  aufgenommen,  wurde  aber  gleich  nach  Stuttt^ari  zurück  be- 
rufen, um  eine  Kupferstich-Schule  zu  begründen  und  zu  leiten.  Von  ilmi  die  .Madonna 
dolla  Sedia  nach  K.  Santi,  Sa.  Katharina  uaeb  da  Vinci,  Schlacht  bei  Bunkers  Hill 
oa(  h  Trumball  u.  s.  vr.  Aach  viele  Bildnisse,  z.  B.  dasjenige  der  Vigee  le  Brun. 
Mitglied  der  Akademien  Berlin,  Kopenbagen,  Mflnelwa,  Paria,  Wien;  Wflrttemberfp. 
Kronen-Orden. 

Müller,  Johann  Jacob,  gen.  Müller  von  Riga,  Maler,  geb.  1765  in  Riga, 
t  18S1  in  Stuttgart,  Schüler  von  Klengel  in  Dresden,  spftter  inBom  ausgebildet, 
wo  er  Claude  Gelee  nachahmte.  Er  war  erst  Prediger  gewesen.  1817  machte  er 
eine  zweite  italienische  ÜQiim  und  licü^  .^ich  dann  in  Stuttgart  nieder,  wo  er  Hof- 
maler wurde.   Von  ihm  Gegend  bei  Salerno  (Sinttgarter  Mnfleiun),  Aneichten  tos 

Pompt'ji.  Aiissitht  von  Monte  Cavo  hei  Rom. 
MUiler,  Johuun  karl,  s.  MilUencr* 

Mflller,  Johann  Lorenz,  Maler,  geb.  1601  in  Frankftirt  a.  M.,  f  nach  1631, 
Sohn  und  Schüler  df"«  Peter  M.,  dimn  unter  D.  Mayer  weiterf^ebildet.  Von  ihm 
eine  Ansicht  Frankturt.s  mit  dem  Eiuzug  Gustav  Adolphs  1631,  im  Bürgermeister- 
Amt  zu  Frankfurt  a.  M. 

Müller,  .Tnhnnn  Peter,  s.  Molitor. 

Müller,  Joliuaii  Rudolph,  Holzschneider,  ^eb.  17.  Januar  18aa  lu  Ait«tetten 
bet^Mdi,  lobt  «la.selbHt.  Er  war  Schüler  von  E.  Kretschmar  iaLei|»zlg,  arbeitete 
qAter  nnter  (J  a  b  e  r    Er  ;irheitete  viel  n?.ch  I.udwig  Richter,  gemeinsam  mit  Gabe  r. 

Müller,  (Miller),  Johann  SebaHÜaa,  Kupferstecher,  geb.  um  1720  in  Nürn- 
berg, t  nach  1780,  Schüler  von  C.  Weigel  und  M.  Tyroff.  1744  kam  er  nach 
Enerhmd  und  war  vielfach  fUr  Boydell  thiitie:.  Von  ihm  Rtiho  auf  der  Flucht  nach 
Murillo,  Apollo  und  Maryyas  nach  üelee,  Illustrationen  zu  Milton  nach  Hayman, 
^Writnu:  tlie  Millet"  nach  P.  de  la  Cmx,  Römische  Ruinen  nach  Pannini  etc. 

Müller,  Josef,  Maler,  geh.  8.  Marz  1860  in  Landeck  (Schh'-^ieni,  ^  liükr  der 
Breslaucr  Kunstschule  und  der  Berliner  Akademie,  auch  von  P  ii  1 1  d  c  b  r  a  u  d. 
Thitig  in  Berlin,  er  malt  Bildnis.se. 

Müller,  Karl,  Maler,  geb.  29.  Oct.  1818  in  Darmstadt,  f  14.  Aug.  1893  in 
Neuenahr,  .Sohn  und  Schüler  des  Dr.  Franz  Hubert  M.,  weitergebildet  unter 
Sohn  und  Schadow  an  der  Düsseldorfer  Akademie  und  auf  einer  Studienreise 
1839— 1H12  in  Itatien.  1834  zurückgekehrt,  malte  er  Fresken  in  der  Apollinaris- 
kirche zü.  Remagen  (Marienleben  u.  s.  w.).  Von  ihm  ferner  die  Himmelskönigin 
(Kirche  zu  Altena),  Die  Verkündigung  (Gal.  Düsseldorf),  zwei  Altarbilder  in  der 
Remiginskirche  zu  Bonn,  Madonna  vor  der  Grotte  (Prag  Rudolfinom)  n.  s.  w.  Er 
wurde  Professor  an  der  Düsseldorfer  Akademie.  Med.  Wien  1873;  Mitglied  der 
Wiener  und  anderer  Akademien ;  verschiedene  Orden. 

Müller,  Karl  Aagugt,  Maler  und  Porzellanmaler,  geb.  17.  Febr.  1807  in 
Meissen,  f  14.  Juni  1870,  Schüler  der  Dresdener  Akademie.  Er  wurde  Malervor- 
etelier  und  Zeichenlehrer  an  der  Porzellan-Manufaktur  in  Meissen. 

MnUer,  Karl  Angnst  Anton,  Maler  und  Zeichner,  geb.  26.  März  1813  in 
Meissen,  t  30.  Dec.  1885,  Schüler  von  August  Richter  im  Kupferstich  und  der 
Dresdener  Akademie.  Er  wurde  in  der  Folge  Zeichenlehrer  an  mehreren  Instituten 
in  Fraiberg.  Zeicbnoogen  Ton  ihm  im  Freiberger  Alterthansrerein  etc.  Albreehte» 

kreuz. 

MflUer,  Karl  Friedrich,  Xylograph,  geb.  is.  Oct.  1837  in  Raschan  bei 
Schwarzenberg  im  Erzgebirge,  f  31.  Oct.  1871  in  Dresden.  Er  war  Schüler  von 
Faber,  vordem  schon  in  Dresden  thatig,  wo  er  nach  Zeichnungen  von  Ludwig 
Uehter  schnitt. 

Müller,  Karl  Friedrich  Johann  von,  Maler,  geb.  3.  Oct.  1813  in  Stuttgart, 
t  27.  April  ibdl  in  Frankfurt  a.  M.,  Sohn  nnd  Schüler  des  Johann  Friedrich 
M.,  weitergebildet  unter  J.  F.  Dietrich.  C  o  r  n  e  1  i  u  s  i  an  der  Münchener  Akademie), 
haoptaächlich  aber  von  1983  bu  1887  ontor  Ingres  in  Paris.  I8tt7  bis  1848  war 
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er  in  Rom,  darauf  drei  Jahre  in  Frankfurt,  IHÖO  bis  1865  in  Paris,  seit  1870  wie  ^  r 
in  Frankfurt  thUig.  Von  ihm  Eomeo  und  Jalie  (ätuttg-arter  Miu.)f  JE*ari8  Urtheii 
(dM.).  Fanst  und  Helena  (Villa  Rosemtein  bei  Stattf^art).  II  Sftltftrello  (TOU  Bergr 

bti  (';i!;n-.lii.dl    Tizian  (181''.',  u,  h.  w. 

MUllcr,  Karl  Friedrich  Moritz,  geo,  FeuermUller,  Maler,  geb.  6.  Mai  1807 
in  Dresden,  f  8.  No7.  1865  in  MUneheOf  Sehltier  der  Dresdener  Akademie  unter 
Mat  th  üi,  ging  1821»  als  Rildnissmaler  nach  Zittau  und  im  nächsten  Jahre  nach 
Manchen,  wo  er  sonächat  Altarbiidor  für  Zittau  malte;  sp&ter  legte  er  sieh  aof 
bayrbche  Hedilnndsseenen  nnd  BeTeuchtan^sttteke  fn  der  Art  des  Sdmleken.  Yen 
ihm  Altarhilder  ^Klosterkirche  Zittau),  Der  Schmollende  flfi43  Berlin,  Nat.-H  il  \ 
Gelage  Ton  einer  armen  Frau  betrachtet  (Hannover),  Das  Abendbrod  (1847  Leipn^), 
Banemhochzeit  (1853  Mtlnehen,  Nene  Pinakothek),  Seenen  tm  dem  Tyrolerkriege 
(dae.;  n       v    Mit:;'"  1  I  i-  Dresdener  Alsadcmie  1868. 

Mttller,  Karl  Mabert  Maria»  Bildhaaer,  geb.  16.  Aug.  184i  in  Eemagen, 
Srbttler  der IKbueldorfer  Akademie  unter  A.  Wtttig.  FVr  den  Fanten  rw  Bohen- 
z  i:  I  M  schuf  er  die  Maruiorhü d  kg  Kaisers  Wilhelm  I.  I:u  Düsseldorfer  Museum 
Ton  üim,  Vertreibung  aus  dem  Paradies.  In  Nonnenwerth  Figuren  nnd  Reliefs  fttr 
einen  Altar  n.  s.  w. 

Müller,  Kurl  Leonldas,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1805  in  Meissen, 
Schuler  der  Akademien  von  Dresden,  Mttnchen  und  Wien.  £r  war  in  Dresden  nie 
BUdnIstmnier  thtttlgr> 

Malier,  Karl  Wilhelm,  Maler,  geh  28.  Nov.  1889  in  Dresden,  S  liUlcr  der 
dortigen  Akademie  von  1854  bi^  1858,  dann  bis  1864  von  A.  h.  Richter,  weiter- 
gebildet auf  B^en  durch  die  Alpen  und  Italien.  Von  ihm  Naehtblld  ans  &m 
romischen  Campagna  (Dresdener  Galerie),  Abendfriede,  Herbrtlnadachaft  -Itri  TepUts 
o.  8.  w.   Auch  Ltinetten  am  Dresdener  Hoftheater. 

Mftller,  Leopold  Karl,  Maler,  geb.  1834  in  Dreedeo,  f  4.  Aag.  18OT  inWeid- 
liugau  bei  Wien,  SchUler  der  Wiener  Akademie  untrr  1  i  i  s  nnd  Rubfn  Malte 
erst  österreichische  nnd  ungarische  Oenrebilder,  worauf  er  acht  Jahre  als  Illustrator 
und  Curieaturenseiehner  HbMIÜg  war;  sodann  reiste  er  naeh  Italien  nnd  dem  Orient, 
die  ihm  fcrnnrhin  don  Stoff  ZU  seinen  Bildern  gaben.  1877  wurde  er  Professor  an 
der  Wiener  Akademie.  M.  wurde  auch  als  Biidnissmaler  angesehen.  Von  ihm :  Die 
alte  kleine  Matrone  nnd  Die  letate  Arbeit  des  Tages  (Wiener  Museen),  Das  Kngel- 
sdincllcn,  Die  Lauten^' liläi'-crii!  is71  ,  F Habs  mit  ruhenden  Dromedaren  (1884\ 
Marktplatz  inCairo,  Junge  K.optin  (Münclien,  Neue  Pinakothek)  u.  s.  w.  Med.  1.  Kl. 
MUnchen  IMS. 

Mttler,  LniwUr  OU»,  Haler,  geb.  1866  In  WUnbong,  tlAtig  in  Mflaehen  als 
BUdwifffnnalfTt 

Malier,  Lukas,     Craaaeh  L. 

Müller,  Markus,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  f  17.  Febr.  1738  in  Prag:. 
Er  arbeitete  in  der  Art  des  A.  B  i  r  c  k  a  r  d  t.  Von  ihm:  Marienbild  zu  Saatz,  Prospekt 
der  Prager  Brücke  mit  dem  hl.  Nepomuk,  und  viele  Heiligrabilder. 

Maller,  Martin,  f?raveur  und  Formschneider,  geb.  tr>.  Fobr  178G  in  Betten- 
hansen  bei  Kassel,  f  28.  Oct.  1857.  £r  war  meist  für  gewerbliche  Zwecke  thttti^. 

Miller,  MaxfmOiaK  Oaear,  Holaaehaeider,  geb.  S9.  Mai  1889  in  Oroasenham 
in  Sach.'^en,  wo  er  auch  aaalssig  ist  und  die  Stelle  eines  Beamten  begleitet.  Er  war 
Schttler  von  H.  BUrknerin  Dresden  und  früher  von  Gab  er  in  derselben  Stadt. 
Br  odmltt  u.  A.  naeh  Rlehtenehea  Zelehnungen,  ete. 

Möller,  Moritz,  (Stefnla),  Maler,  geb.  2i  I7ni  in  Stninln.  nahe  Hildes- 

heim), t  21.  Febr.  1858  in  Dresden,  Schiller  der  Dresdener  Akademie,  später  weiter- 
gebildet  im  Kupferatldi  unter  Morghen  in  Floreaa  und  Longhi  in  Mailand. 
Nach  seiner  Rtlckkehr  wurde  er  Professor  an  der  Dresdener  Akademie.  Er  Hess 
seinen  Namen  gerichtlich  in  Steinla  ändern.  Sein  SelbstbUdniss  (1826)  besitzt  die 
Dreedener  Galerie.  Er  ist  hauptsOdilioh  als  Linieneteeher  bekannt  nnd  gehört  zu 
den  hervorragenderen  deut^i  Ik n  Vertretern  dir^fcs  Faches  wHhrend  der  ersten  Hälfte 
unseres  Jahrhunderts.  Seine  besten  Blatt  sind  Der  Zinsgroschen  nach  Vecelii  (1829), 
die  Madonna  mit  dem  Bürgermelater  Meyer  nach  Holbein  (1841),  die  Sistluisdie 
M.if^onna  na  h  Ti  Sauti  (1848),  und  die  Madonna  della  Pace  nach  demselben  (1851). 
Preuss.  Koth.  Adler-Orden  4.  Kl.,  Gr.  Med.  d.  Petersb.  Akadeoüe,  Gold.  Med.  Paris. 

Miller.  Moritf,  Maler,  geb.  18.  Juni  1825  in  Diethenbnrg  bei  Weehaelbnrf ,  t 
3.  Oct.  1894  in  Dresden  (Blasewitz),  Srhftl  r  der  Dresdener  Akademie,  von  1847  an  von 
dem  Hofmaler  Prot  Bernhard  in  München.  Von  ihm  Lesendes  Kind  (Dresdener  Gal.) 
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Malier,  Moritx,  Haler,  geb.  1841  in  MUnchea,  wo  er  aneh  thäUg  Ist. 
Milllt  r,  iHoritK,  8.  Karl  Friedrich  Moritz  M. 

MUllei*)  MorteD,  Maler,  geh.  29.  Febr.  1828  in  Holuiestraud  nahe  Drontheiui, 
Schaler  der  Dfisseldorfer  Akademie.  Er  malte  norweg:i»che  Landschaften  uml  war 
seit  1851,  mit  Ausnahme  eines  siebenjährigen  Aufenthaltes  in  Christiania,  in  Düsseldorf 
ansässig.  Von  ihm  Mündung  dea  Hardangerfjords  und  Am  Christianiafjord  (1855 
Oal.  Christiania),  Tannenwald  in  Norwegen  (1860)  und  Mondschein  in  Norwegen 
(1863  Knnsthalle  Hiiniburf,'),  Norweijisoher  Wald  (isr.o  Mus.  GbentV,  Winderlandschaft 
(Mus.  Stockhohn)  u.  s.  w.  Ehrenmitglied  der  schwedischen  Akademie,  Wasa  Orden; 
ecbwed.  Hofmaler  (1875). 

Malier,  Paul,  Bildhauer,  ^eb.  12.  MMrz  1843  in  Mergelstetten  bei  Heidenheira 
io  Württemberg,  Schüler  der  Stuttgarter  Kunstschule  unter  Wagner,  daaa  von 
Schilling  in  Dresden.  Er  war  erst  GraTenr  and  Ciselcnr  in  Stuttgart.  Von  ihm 
Ore.'Jtes  von  Furien  verfolj^t  (Fries  Gal.  Stuttgart),  Büste  des  Direktors  Neber  (das.), 
Büste  des  Königs  Karl  (Stuttgart  Schloss),  Statue  des  Herzogs  Christoph  von 
Wflrttember^  (i889  das.  Sehloesplats),  Statae  Ooethes  (1874  das.  Polytechnikiim) 
n.  s.  w     Med.  1873  Wien. 

Müller,  Peter,  geUuft  17.  Sept.  1573  in  Frankfurt  a.  M.,  f  1638  oder  1634 
Schüler  von  M.  Schweitzer,  weitergebttdet  aafBeieea  dnreh Süddeutadilaiid.  Er 
blieb  in  seiner  Vaterstadt  ansHsisifr. 

MUller,  Peter  Paul,  Maler,  geb.  1.  Febr.  1863  io  Berlin,  Schüler  der  Kunst- 
schule in  Weimar  und  der  Münchener  Akademie,  thätig  in  MOochen.  Er  malte  Land- 
schaften und  ist  besonders  durch  /.ahlreiche  Waldbilder  mit  rothem  Herbstlau^  ^ ''liannt. 
Von  ihm  Am  Weiher,  Am  Abend,  Morgensümiaang  (München,  Neue  Piuakotbek). 
XI.  gold.  Med.  1888  München. 

MOller,  Philipp  Heinrich,  Medailleur,  geb.  1653  in  Augsburg,  f  1718  das., 
war  erst  Goldschmied,  dann  aber  in  Nürnberg  Stempelscbneider,  als  welcher  er  be- 
rtthmt  wurde.  Von  ihm  Medaillen  auf  verschiedene  Kaiser,  KarfOrsten,  auf  den  Papst 
und  andere  berühmte  Männer  seiner  Zeit,  auf  die  Vermüliltmir  Leopolds  I.  1676, 
aaf  die  Wahl  Josephs  il.  auf  dessen  Krönung,  auf  die  Republik  Venedig  u.  s.  w. 
Von  ihm  auch  schöne  Brettspiele,  b.  B.  eins  ndt  dreissig  Bnchsbanm-  und  Bbeoholap 
steinen  in  Augsburg  (Hist.  Verein  für  Sdiwabes),  die  MedaiUeiiabdrttcke TMi fiegeaten 
und  Befehlshabern  seiner  Zeit  tragen. 

MUller,  Pietro,  8.  Maller« 

Müller,  Rudolph  OnstaT,  Malrr,  geb.  1858  In  Wiesbaden,  t  1885  (?).  Br  mur 
als  Land^chaftäiualer  meist  in  München  tbätig. 

Mflller,  Radolph  JMepk,  Maler,  ^b.  98.  Dee.  1816  in  Belehenberg  (Böhmen), 

Schüler  von  Kadlik  in  Prag  und  der  Wiener  Akademie  (1834  bis  1838).  Er  malte 
Historien  und  Bildnisse.  1872  wurde  er  Professor  an  der  Staatsmittelschole  in 
Betcheoberg.  Von  ihm  das  Bildniss  dee  Kaisers  Frans  Joseph  (zweimal  fttr  die  Pragw 
und  Krakauer  üniversitatcn\  die  Auferstehung  dm  Dom  SalsburgX  S.  Johannes 
(Fraueuberg),  Rückkehr  des  Hl.  Adalbert  nach  Böhmen,  o.  ».  w. 
Mttiler,  Salomen,  s*  Mnller,  Salomen* 

Malier.  Siglsmond,  Goldschmied  nud  Kr/iriesser  des  17.  Jahrhunderts,  der 
1680—1686  in  Modena  tbiltig  war.  Von  ihm  BronzethOren  am  Herzogl.  Palast  da- 
selbst ;  femer  der  SUberAiss  für  das  KraaUlx  am  Havptaltar  der  Peterskirche  das»  (1680). 

Müller,  Victor,  Mn!rr,  gob.  29.  März  1829  In  Frankfurt  a.  M.,  t  21.  Per 
1871  in  Man  h*  II,  Schüler  des  Stttdelschen  Instituts  in  Frankfurt  a.  M.,  dann  (1849^ 
der  Antwerpeuer  Akademie,  snletst  wen  Coatnro  in  Paris.  1868  liess  er  dch  in 
Frankfurt  a.  M.,  lf<e,5  in  München  nirrlpr.  Von  ihm  Die  Waldnympb.-^  1873),  Adonis 
(1864),  Romeo  und  Julia  (München,  Neue  Pinakothek),  Ophelia,  Sceneo  aus  dem  Leben 
Hartrauths  von  Kronenberg  q.  b.  w. 

Malier,  William  James,  Maler,  geb.  28.  Juni  1812  in  Bristol,  f  h.  Sept.  1845 
daselbst  Er  war  Sohn  eines  deutschen  Auswanderers,  der  Direktor  des  Mnsenms  in 
Bristol  worde  nnd  lernte  mter  J.  B.  Pyne.  1881  bildete  er  sich  an  Werken  ron 
Crome,  Constable  und  Cotmau  weiter.  1834  machto  er  eine  Studienreise  nach  Belgien, 
dem  Rhein,  der  Schweiz  und  Italien.  1838  reiste  er  nach  Griechenland  and  Egypten, 
1840  naeh  Frankreich,  1848  nach  Lykien.  M.  war  besonders  trefflieb  In  seinen  SUiaea. 
Info1j,'-p  -einer  Orientrei.sen  ontwickrlt-  si  -b  bei  ihm  ein  inten.siver  Farbensinn.  Von  ihm 
besitzt  die  National-Galerie  zn  London  eine  Landschaft  aus  Wales  und  eine  aus  Lykien, 
das  South  Kensington-tfnsanm  adit  Aqnnrella.  Unter  seinen  TerVffentliebvngen  ge- 
bohrt den  ^ctnresgae  Sketches  of  tho  Age  of  Francis  L*  eine  HanptstcUa.  1896 
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fand  im  Bristol-Huseam  eine  nrafangreichc  An  >t  Illing  stinor  Werlte  statt.  Daselbst 
befinden  sicti  auch  mehrere  seiner  fiatiptwerke.  Seine  Biogr.  von  N.  N.  Soley,  London 
1876. 

MfllIor*Bre8lau,  Geor^,  Maler,  geb.  6.  ^f^j  t  iv56  in  Breslan,  Schüler  von  Ä. 
Dressier  das.  ond  der  Berliner  Aluuieuüe  unter  GaifOv.  Er  war  snerst  bei 
eiiieni  Lithographen  In  die  Lehr«  gesehidit  wordeD.  Von  1880-^1  war  er  faiBrealMi, 
1883—85  in  MÜDchen,  1885— tu  in  Berlin  und  s-citdem  in  Dresden  thatij?  mit  riolen 
Stadienreisen-Unterbrecbnngen,  namentlich  nach  dem  Biesengebirge  ond  1880.87  in 
Italieo.  Von  «eiaen  uhlrelehea,  farblidt  berTorranrendeo  LiuidMdiafteii  bedtst  das 
Musenm  zu  Brrplan  ITerbstfsrhnoc,  die  Dresdener  Galerie  Motiv  aus  dem  Ricscn- 
gebirge.  Von  ihm  ferner  Idylle,  Schloss  Paragi  a.  d.  XLiviera,  Schloss  am  Meer,  Die 
heilige  Quelle,  n.  s.  w.,  avdh  mehrere  Bstwürfe  an  Glaafeuatem  und  endlieh  einige 
Steindrucke,  beson  ^  rs  für  die  Hefte  des  Vereins  bild.  Künstler  za  Dresden. 

MIUler-Kiirxwelijr,  Maler,  geb.  29.  Juli  1855  in  Chemniti,  Schüler  von  Onde. 
Er  war  all  Kind  In  Sto^belm  an^irvwaeliaen  ttnd  trat  erst  1881  in  Berlin  vom 
Geleliitf  nsrndium  zur  Malerei  über.  Von  ihm  Winterabend,  Naeh  dem  Gewitter  an 
der  schwedihcben  Küste,  Am  Watt,  a.  s.  w. 

MUler-Linfkcn,  Albert,  Maler,  geb.  S9.Febr.  1844  in  Altealmrg,  Schfllerder 
Leipziger  und  Mtincbeoer  Akademie,  auch  unter  Defregger.  j£r  malte  Banem* 
stücke  etc.,  z.  B.  Ein  Ehevertrag,  Der  Schlittendoktor. 

Klller-Massdorf,  Jalloa,  Haler,  geb.  17.  Dec  1868  in  Dttsaeldorf,  Schüler  der 
dortigen  Akademie,  auch  von  A.  Mülh  r  P.  Janssen,  Gebhart  daaelbst  und 
von  De  fr  egg  er  in  München,  wo  er  sich  uiederUcss.  Von  ihm  Die  VeraiUuinng,  Der 
Sraibler  o.  s.  w. ;  auch  Bildnlaie. 

Mfliler-Schdnhausen,  A.,  Maler,  geb.  26.  Juni  1838  in  Scbönh:uT!eTi  a.  d.  E., 
Schüler  der  Berliner  Akademie.  Von  ihm :  Landparthie,  Die  Friedensbotächaft,  viele 
Bildnisse  etc. 

Müller  Ton  Bemhausen,  b.  Müller,  Karl  Friedrich  von. 

XUller-Zschoppach,  Ernst,  Maler,  geb.  27.  April  1846  in  Zschoppach,  Schüler 
der  Dresdener  Akademie  ond  der  Weimarer  Kanstscbnie  unter  Gussow.  Er  malte 
Genrebilder  und  Bildnisse.   Von  ihm:  Der  wichtige  Posten,  Verspielt  u.  s.  w. 

Hailhaopt,  H.,  Kupferstecher,  geb.  1820,  f  30.  Aug.  1894  in  Zürich. 

Mweltfldieri  flans,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Innsbruck.  Von  ihm 
ein  grosses  Altarwerk  für  den  Hanptaltar  der  Pfarrkirche  zu  Sterzing  aus  dem  Jahr 
1468  (jetzt  im  Ratbhaus  da».)  mit  Scenen  aas  dem  Marienleben  und  der  Passion.  Er 
erweist  sich  den  Italienern  näherstehend  als  den  Norddeutschen. 

Mflnch-Bellinghausen,  Constanze,  Malerin,  peh.  1859  in  Frankfurt  ;i.  M.  Sie 
war  eineZeitlan^  in  Istrien  thätig.  Von  ihr  Mai-Oplergabe,Hyaeiathen,  Oleander, Flieder. 

Mtat/,  Johann  lieinricli,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1799.  Er  malte  Land- 
schaften und  wurde  vielfach  von  ITorare  Walpole  beschäftigt.  1785  stand  er  als 
Major  in  polmsehen  Diensten,  1792—97  war  er  in  Kassel  thülig.  Er  hat  auch  Italien 
bereist  und  mehrere  alte  GemUde  eopirt  1780  ▼wttffentUohte  er  ein  Buch  Uber 
enkaastische  Malerei 

Hflscb,  Leo,  Bildliuuer,  geb.  26.  Febr.  184t»  in  Düsseldorf,  Schüler  TOn  J. 
Bayerle  das.,  dann  der  Antwerpener  Akademie,  1866  -71  vonProfc  C.  Mohr,  von 
da  ab  endlich  vonA.  Wittieli  in  Diinseldorf.  Von  ihm:  Der  kreuj-trafrende  Christus 
11873  St.  Aanaberg  Obcrschle-'ien  ,  Madonna  und  S.  Joseph  il«74  iiopMten  West- 
pbalen  ,  Der  Schmerzensmann  (Iht 5  Binsfeld  bei  Düren),  Kriegerdenkmal  (1878  Wesel), 
desgl.  für  die  Städte  Neuss,  Steele,  Hamminla  ln  u.  Andere,  Zu(  alinaglio-Deokmal  in 
Orevenbroich,  u.  s.  w.   Auch  ein  Medaillon bildniäs  des  Papütcs  Pius  IX. 

Mtttzel,  Gustav,  Thiermaler,  geb.  7.  Dec.  1839  in  Berlin,  f  29.  Oct.  1893 
das.,  Schüler  der  dortitren  Akademie  unter  Steffeck.  Er  widmete  sich  haupt- 
sächlich der  Illnstriruug  wissenschaftlicher  Werke,  z.  B.  Brehmes  Thierleben,  Batxel's 
VölkerJaiudu  u.  3.  w. 

Muk'eiio,  Fra  Benedetto  del,  s.  Flesole,  Pra  Benedetto. 

Muhr,  Jüliua,  Maler,  geb.  21.  Juni  1819  in  Plcss  (Schlesien),  f  9.  Febr.  1865 
in  München,  Schüler  der  Berliner  Akademie  und  1888  der  Münchencr  Akademie 
unter  Cornelius.  1847 — 1852  unterstützte  er  Kaulbach  bei  der  Ausmalung  des 
Berliner  Treppenhauses.  1852—1858  war  er  meist  iu  Boiu  thätig,  zuletzt  lebte  er 
in  Mflnohen.  Von  ihm  Predigt  in  der  Sistinbichen  Kapelle  (Graf  Lichnowsky),  Hiob 
von  seinen  Freunden  g-etröstt  t  (1861),  Pnszta  mit  Zigeunern  (Schackgalerie),  Beiie- 
diktinermöttch  (185C  BerUu  NaU-Gal.).   Auch  viele  Bildnisse  u.  s.  w. 
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Hohnnann,  Henry,  Maler,  geb.  1854  in  Cincinnati  (Ohio  U.  S.-A.),  bereiste 
Frankreich,  England  und  Deatschland.  Er  war  eine  Zeitlang  in  München,  dann  in 
London  thätig,  und  ist  auch  durch  Kreidezeichnungen  bekannt  geworden.  Von  ihm 
Am  M Unebener  Bahnhof,  Wiuter,  Spielplatz  in  Hampstead  Heath  etc. 

Mnlard,  Franqoi»  Henri,  Maler,  geb.  um  1775  in  Paris,  f  1850  in  der  Qobelin- 
fabrik  das.,  Schüler  von  David.  Er  erhielt  1798  den  2.  grossen  Rompreis  und 
wurde  dann  Inspektor  der  Zeichenarbeiten  an  der  Gobelinfabrik.  Von  ihm  Nii])oleon 
schenkt  dem  obersten  Befehlshaber  Ton  Alexandrien  einen  Säbel  (1808),  Franz  I. 
(1817),  Ex-voto  fQr  die  Stadt  Hennebon.  —  Auch  seine  Tochter  und  Schülerin 
Henriette  M.  war  Malerin;  sie  erhielt  1840  eine  dritte  Medaille. 

Hnlder,  DaTid,  Bildhauer,  geb.  um  1746  in  Utrecht,  t  1826,  Schüler  von 
Falconot,  später  von  v.  d.  Wall.  Werke  von  ihm  in  verschiedenen  Kircheu,  ain 
Fiscbmarkt  zu  Werden,  auch  Kleinplastik  an  Orgeln  etc. 

Mnlder,  Joseph,  Kupferstecher,  geb.  vor  1680,  t  nach  1737,  Schüler  von  H. 
Bogaert.  Von  ihm  Ansichten  von  Gnnterstein,  Bildniss  Galileo  Galileis,  Titel  zu 
Zmrins,  Pictura  Veterum  nach  A.  van  der  Werf  u.  s.  w. 

HnUer,  Pletcr  d.  Ae.,  Maler,  geb.  um  1620  in  Haarlem,  begraben  22.  April 
1070  im.j  Meister  der  Gilde  1640.  Viele  seiner  häufigen  Bilder  galten  bislang  als 
Werke  des  Simon  de  Vlieger  oder  des  P.  Molyn.  Von  iliin  bMitet  du  MQMOin  la 
Dresden  Am  Seestrand,  das  im  Haag  Haarlemer  Meer. 

Malier,  Fleter  d.  J.,  (de  MuHeribns,  Pietro  Molyn),  gen.  11  CavaUere 
Tempesta,  Maler,  geb.  1637  in  Haarlem,  f  29.  Juli  1701  in  Mailand,  Sohn  und  Schüler 
Pieter  M.  d.  Ae.,  weitergebildet  in  Italien,  wo  er  in  Rom,  Genua  nnd  zulet/t  in 
Mailand  lobte.  Er  sass  lange  im  Gefängniss,  weil  man  glaubte,  er  habe  seine  B'rau 
ermordet.  Honbraken  identificirte  ihn  mit  einem  Sohne  Pieter  Molijns,  der  aber  nie 
existirte.  Er  malte  die  Arche  Noah  mit  vielen  Thieren.  Von  ihm  im  Masenm  zn 
Dresden  ö  Landschaften  mit  biblischer  und  anderer  Staffage.  Es  besitzt  die  Akademie 
so  Venedi ii:  4  Landschaften,  die  Hrera  zu  Mailand  Seeufer  im  Mondschein  und  zwei 
andere  Landschaften,  die  Knnsthalle  zu  Hamburg  Ausfall  aus  einem  Schloss,  die 
Galerie  zn  Schleissheiiu  4  Landschaften,  die  Uffizien  zu  Florenz  Selbstbildniss  von  Ihm ; 
Andere  in  Braanscbweig,  Karlsruhe,  Kassel,  Oldenburg,  St.  Petersburg,  Wien  (Czernin, 
LiccIitensteiA  und  kaiserL  Galerie),  Nantes,  Modena  und  in  anderen  italienischen 
Museen. 

Mnlinari,  Mldiele  de,  Maler  des  14.  und  16.  Jahrhunderts,  Schüler  von  A. 

Oaddi  in  Florcnsj,  thätisr  hauptsärhlich  in  .Mailand.  Von  ihm  eine  Madonna  mit 
Heiligen  in  8a.  Maria  Podonc  1374.  1404  walte  er  Glaäfeuster  für  den  Mailänder 
Dom ;  er  war  auch  für  den  G.  M.  Galeazzo  in  Patia  thitig.  1SS6  soU  er  die  Ldtmig 
der  Akiidcmle  in  Mailand  übernommen  haben. 

Mulinari,  9.  auch  MoUnari. 

MnHer,  Camille  T.  L.,  s.  Mflller,  Camille  T*  L. 

Moller,  Charles  I.,  s.  Müller,  Charles  L, 

Muller,  Harman,  Kupferstecher  de.s  IG.  Jahrb.  Er  stammt  wahrscheinlich  ans 
Amsterdam,  war  jedoch  meist  in  Antwerpen  thätig,  wo  er  vermnthlich  Schüler  von 
C.  Cort  und  Hier.  Cock  war.  Später  bildete  er  sich  aufHei^^on  in  Italien  weiter. 
Er  arbeitete  in  der  Weise  der  Galle  und  Sadeler.  Von  ihm  Historien  nach  C. 
Oornefisi,  M.  van  Veen  (Die  Geschichte  Josuas,  Die  Parabel  vom  gerechten  Land- 
mann,  Die  acht  Seligkeiten,  Die  Kardinaltugenden,  Die  10  Gebote  etc.),  fi.  Goltsins, 
C.  Ketel,  Barent>on,  C.  v.  d.  Broeck,  etc. 

MnUer,  Hendrik  LMaard,  Maler,  geb.  27.  Mai  1806  in  Amsterdam,  Schüler 
von  A.  G.  van  Sehoone  nnd  Pienemano.  Er  übte  die  Kunst  als  Liebhaber 
aua  und  schuf  gute  Bildnisse. 

Malier,  Jakob,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätii<r  um  1650  in  Utrecht.  Er 
malte  Reitergefecble,  auch  Stücke  in  Poelenburgs  Oeschinafk.  Zeitwfilig;  arbeitete 
er  gemeinHchaftlich  mit  D.  Stoop  u.  Anderen.  Von  ihm  ein  Kavalleriegefecht 
swiwben  Kaiserlichen  und  Türken  (Amäterdamor  'iAm.). 

Muller,  Jan,  Kupferstecher,  geb.  um  i.')7U  in  Amsterdam,  f  nach  1625,  Schüler 
von  H.  Ooltzius,  dessen  Manier  er  au.sgezuichnet  nachahmte.  Kr  ist  besonders 
dwrob  zahlreiche  Blätter  nach  B.  Spranger  bekannt.  Von  ihm  ferner  Bildnisse  mdk 
laaacs,  Miorpvclt.  Kuben.'»,  C.  Corneli-sz,  Oopien  nach  Aldegrevers  Stifhen  n.  s.  w. 
Das  Gastmuhl  Bolsazars,  Die  Anbetung  der  Weisen,  Die  Taufe  Christi,  Euhe  auf 
der  Flucht,  Cleopatra,  Lncretia,  Merkur  and  Lara  und  ein  Dutzend  anderer  Staeh  er 
aaeh  elgwier  Zelebnung.  Im  Gauen  sduif  er  an  die  hundert  Platten. 
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Müller,  SalomoH)  Kupferstedier  des  17.  Jabrlmnderts,  wahrscheinlich  mit  Jan 
ttod  U.  M.  verwandt.  Er  stach  eine  Folge  von  biblischen  Bildern  in  der  Art  der 
Wierix. 

Mollinarl,  s.  Molinari. 

Mnlotin,  (Mulotiu  deMerat),  Eduioud,  Biidbaner,  geb.  I.Jan.  1840  in  Reims, 
Schüler  von  Devonx  und  Ciappori.  £r  sehof  bOMwler«  BildniflBbttstoii.  —  Andi 
■eine  Tochter  Blanche  M.  war  Bihlhaucrin. 

Mulraet,  Gerrit,  Ciselear  des  17.  Jahrbaod.,  geb.  in  Ha&rieni,  begr.  24.  AprU 
1690  dM.  1675  war  er  Dekan  der  Gilde.  —  Sein  Sohn  Conells  ebenftlli 
Ciaeloar,  wiir'!»^  Ifi^i  MittrÜPfl  der  Lucasgildc. 

Mulreadj,  Wiliiaiii,  Maler,  göb.  30.  (n.  A.  1.)  April  17815  lu  Enuis  (Cläre 
Connty  Irland),  f  7.  Jnli  1863  in  London,  SchUler  der  Londoner  Akademie,  nachdan 
er  durch  Selbstatndinm  tind  von  Graham  sowie  dem  Bildhauer  B  a  nk  s  dl»' Anfan«?^- 
grUnde  der  Künste  gelernt  hatte.  Er  malte  erat  Laadschaftea,  dann  Uberma.-isi^  uus- 
g^tthrte  Genrebilder.  1815  wurde  er  associirtes,  im  nächsten  Frühjahr  schon  ordent- 
liches Mitglied  der  Akademie.  Er  war  ein  eifriger  Lehrer  an  der  Akademie.  Neben 
seinen  zahlreichen,  meiüt  humoristischen  üenrehilderD  ^ vielfach  aas  dem  Kinderleben) 
hat  er  auch  als  Bucherillustrator  (Vicar  of  Wakefield  1843)  Erfolge  zu  verzeichnen. 
Die  I.ondonor  National-Galerie  besitzt  fünf  Bilder  von  ihm,  darunter  Jahrmarktzeit 
und  Am  Meeresufer.  Da.s  South  Keasiugton-Museum  33  Oelbilder  und  zahlreiche 
/  i  I  i  Hungen,  darunter  Die  sieben  Lebensalter,  Die  unterbrochene  Schlägerei,  Die 
Wahl  des  Ilochzeitakleids,  Bildni!*s  des  Herrn  Sheciishank.s  und  das  Sonett;  Andere 
in  der  Schottiachen  National-CJalerie,  iu  der  Frivat.sammlung  der  Königin  Viktoria  u.  s,  w. 

Hnlready,  William  Jan.,  Maler,  geb.  1805,  Sohn  und  Schüler  des  William  H. 
Er  malt«  Stillleben  und  Genrebilder,  s.B.  Kriechentea  and  Interiear  (beide  imSoBth 
Kenslngiuu-Museumj. 

Moltaaowski,  loTeMtüiy  Holzachneider,  geb.  1864,  Schüler  der  St.  Petersburger 
Kunstschule  und  von  Pannemnkcr  in  Paria,  thiUg  in  8t.  Petersbnrg.  Von  um 
das  Bildnis»  des  Prof.  Bogoluboff  etc. 

Moltc,  Andreas  Paul,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1625  in  Oberschönfeld, 
thätig  zwischen  1650  und  1G80  in  Nürnberg  als  Bildnissmaler  und  als  früher  Ver- 
truter  der  Schabknnst.  Von  äciaun  gestochenen  und  geschabten  Bildnissen  nennen 
wir  Albert  Behaim,  Hans  J.  Behaim,  Paul  Behaim,  Steffan  Behaim,  Beil,  BSdlser, 
Cober,  Ebner,  Gender,  Gngel,  Lang,  Oelhafen,  Tucher,  Weyermann  etc. 

Mnlvany.  George,  Maler,  geb.  1809  in  Dublin,  f  6.  Febr.  1869  das.,  Sohn  und 
Schuler  des  Thomas  .1.  M.,  weitergebildet  auf  einer  italienischen  Reise.  Er  wurde 
Direktor  der  Dubliner  National-Galerie  und  stellte  auch  auf  den  Londoner  Akademie- 
An-sstellungen  aus.  Von  ihm  Des  Bauern  Grab,  Der  Weisse  auf  des  Bothhants  Gestade , 
Erste  Liebe  etc.    Mitglied  der  irischen  Akademie. 

Molvanf,  Thomas  James,  Maler,  geb.  vor  1790,  f  um  1845.  Er  war  einer 
der  Mitbegründer  der  irischen  Nationalakademie  und  1841  ihr  Custos.  Er  gab  das 
Leben  des  Baumeisters  J.  Gandon  heraus. 

Man.  Mariiaise  S.  de,  geb.  Ciaire  Fauline  de  Ludre,  geb.  18.  Jan.  1899 
in  Paris,  Schülerin  von  Hubert.   Sie  malte  Aquarelle  and  zwar  meist  Bildnisse. 

Munagö,  Qinseppe,  Baumeister,  geb.  2G.  Mai  1840  in  Messina,  SchUler  der 
dortigen  Akademie,  auf  der  er  1860  preisgekrönt  wurde.  Er  warde  Ingeoiear  der 
Eisenbahn  Messina-Catania  und  Inspektor  der  WasMrwerke.  Von  ihm  wurden  aoner* 
ilem  erbaut  das  ITandelskamuiergebaudL»  und  ein  Palast  für  den  Cultusminister.  Sein 
Projekt  für  das  Theater  la  Mnnizione  erhielt  in  der  Concarrenz  von  1866  die  Wahl. 
M .  erhielt  1867  eine  Medaille  für  Verdienste,  die  er  sich  während  der  Choleraepidemle 
erworben,    Inhaber  des  ital.  Kronenordr'n-   Mitglied  der  Al.a  ltMiiif  P*4urit;uiii. 

Monarl,  Fellegrlno,  (eigentl.  Aretusi,  auch  Fellegrino  da  Modenn  genannt), 
geb.  nach  der  Mitte  des  15.  Jhdts.,  f  1583  in  Modena.  Einer  der  beaten  SehUer 
von  R.  Santi,  nach  dessen  Zeichnung  er  die  Geschichten  von  Jakob  und  Salomen 
malte.  Aus  seiner  vorraphaelitischen  Zeit  stammt  ein  Altarbild  in  Sa.  Maria  della 
Nere  (1509).  Von  ihm  ferner  Fresken  ans  dem  Leben  des  B1.  Jritob  (S.  Olaeomo 
dogli  Spagnuoli),  Die  Gehurt  Christi  (S.  Paoloi,  Die  Anbetung  der  Weisen  (S. 
Francei»co},  Die  Krönung  der  Jungtran  (Serviterkirche,  alle  zu  Modena),  Madonna 
mit  Heiligen  (Ateneo  zu  Perrara,  dort  Costa  genannt)  n.  e.  w.  Er  wurde  tw  Ver- 
wandten eines  juu^  i  u  Mannes  ermordet,  den  sein  Sohn  in  einem  Streit  er.schlat^rii  ];atto. 

Mnndy  SUaabetliy  Malerin,  geb.  1752,  f  16.  Joni  1783  in  Frankfurt  a.  M. 
ffie  war  Toekta»  dea  Joliann  S,  If.  und  Uilte  BIohmb.  1776  yeilMiratliele  lin  irfdi 
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mit  J.  Coentgea,  an  dcsüon  Zrii  l  engchult'  .sie  LehrcriD  wurde.  YMI  Oir  Ifflnindii- 
Stucke  und  aach  einige  Badierun^en  sowie  puskUite  Bi&tter. 

M«B<9  lolittBB  SsMnel,  geb.  1724  in  Fraakfart  a.  M.,  f  iin  Sept.  1794.  Br 
mx  Zeichenlehrer  um!  malte  Laudschaften,  Ansichten,  decorative  Arbeiten  etc. 

Mm40)  Ariuanüo,  Maler,  geb.  83.  Dec.  1857  in  Neapel,  Schüler  von  G.  G. 
Lftiiaa,  dann  einige  Zcnt  aa  der  Akademie  und  aaletat  W  8t.  Lista,  Tob  ikm 
Inneres  der  Sau  i  ni'  ni  o  Ma^^nore  Kirche  zu  Neapel  (1880),  HPIaodereiaD,  Farne* 
aiscbef  KXstchen  (idödj,  Gebet  in  der  Moschee. 

Mvnieh,  s,.  Moeaek* 

Mnnler,  Kiiiil<%  Milrr,  geb.  1810  in  Piris,  Schüler  von  Tinngnereau  und 
Lucas.  Von  ihm  Die  verbotene fracht (Ittöd),  Idylle  1377,  Vergeltung  (1881) u.  s.  w. 

Mulw«  JeM)  Holnehneider  des  16.  Jahrhdta.,  thtttis:  um  1650  in  Iwiiloue. 
OemeinsohaftUch  mit  Petrin  sehvf  er  die  hundert  Embleme  Li  PeniAre-Telmbia  «La 
Xeroamihle*. 

■VBk,  Sag^nie,  Decorationsnalerin,  geb.  IS.  JnH  1867  an  Wien,  Schlderln 

von  T'ö  Tininger  und  der  Kargor'schen  Facbschalc.  Sie  betheiligte  sich  bei  der 
decorativen  Auaschrnttcknng  des  Schlosses  Neabnick  bei  Scheibbs  ond  der  Aussen- 
leite  des  Osterrelciiiflehen  Hnsenns  an  Stnbenring,  wo  sie  die  OberlebenegroeBon 

Qoitaltrn  Keramik  und  Erztrif  ssrrei  fibernahm. 
Maokäcsjf  MihAly,  s.  Lieb,  Michael« 

Moui,  Pnvl  Budbj,  Maler,  geb.  8.  Febr.  1778  in  Oreenwfch,  f  17.  (11?) 
FoIht.  1846  In  Margate.  Er  malte  walligiseho  nnd  andere  Landschaften,  hanptsäch- 
Ucb  in  Aovarell,  von  denen  sich  drei  im  Sonth  Kensingtou  Moseam  befinden.  Andere 
im  Biit.  Mnaenm.  Von  1798  bis  1806  bescldekte  er  die  Londoner  Akademie- Ans* 
•teUliair'  Ferner  war  M.  einer  der  Pioniere  des  englischen  Steindrucks.  Man  hat 
Ütho^phien  ans  den  Jahren  1807,  1810,  1813  etc.  von  ihm,  meist  einfache  Feder- 
leiehnnngen  in  der  Art  von  Zelöhenvorlagen,  aber  aneli  mindestens  einen  Vertneh 
mit  der  lithographischen  Kreide.  1810—13  erschienen  Etchings  (sie)  on  Stone  von 
Ihm,  7  Hefte  i  4  Blatt.  —  Ein  James  M.^  wahrscheinlich  mit  ihm  verwandt,  war 
awieehen  1767  und  1778  in  London  als  Aqnarell-Landsebaftter  tbitig. 

Munnekens,  Hendrik,  Maler  des  XVII.  Jahrhundertsi,  ;  na  h  1644,  war  Meister 
der  ÖÜde  im  Haag.  1620  schenkte  er  dem  Hiobshospital  ein  Gem&lde.  l(>4d  malte 
er  eine  Veniu.  Ylelleidit  ist  ee  ^  nnd  dieselbe  Person  mit  H.  Monniks. 

Hnnnlckhn^sen,  Jan,  Kupferstecher,  geb.  IßGl  in  Vrie!'land.  Er  war  ein 
aasgeaeichneter  Liniensteeber.  Von  ihm  Bildnisse  und  Platten  nach  Blyhoof,  Lairesae, 
Liflunirg,  Maes,  Mieiis,  Mnaeeher,  d.  Plaas,  Stegh  etc. ;  s.  B.  Bargermeiater  Spiegel, 
Admiral  Tromp  a.  A.  m. 

■oniiilu,  Hendrik,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  f  nach  1640.  Er  war  1627  einer 
der  Begenten  des  Hiobihoopital  in  ütrecbt  nnd  half  die  Saaet  Lnkaa-Alrademle  dort 
gmi^en. 

Mafios,  £varisto,  Maler,  geb.  1671  in  Valencia,  f  1737,  Schtiler  von  J.  C. 
Falco.  Br  war  drei  Mal  Torhelrathet,  die  ersten  beiden  Mal  mit  awel  angeblichen 

Wittwcn,  r1(^ren  erste  Männer  nachträglich  auftauchten  Finc  Zeit  lang  war  er  als 
Soldat  tbätig,  giUadete  dann  eine  Malschnle  in  Valencia.  Werke  von  ihm  in  den 
dortigen  Angnstiner-  und  Dominikaner-Kldstem,  sowie  in  dem  Dom.  —  Bin  Jeroalaio 
M.  war  um  1630  in  Spanien  als  Bildaiasmaler  tbitig.  —  Bin  N«  M«  malte  am  1695 
In  Städten  der  Provinz  Mnrcia. 

HnfiM,  Sebastian,  Maler,  geb.  1664  In  Naralcaraero,  f  1690  in  Madrid, 
Schüler  von  Cl.  Coello;  von  1680—84  studirte  er  unter  Maratti  in  Rom.  Nach 
seiner  liUckkehr  malte  er  erst  mit  Coello  in  Saragossa,  dann  am  Alcuzar  in  Madrid. 
1688  wnrde  er  Hoftuüer.  Er  starb  durch  einen  Fall  vom  GerOst  beim  Ausbessern 
der  Fresken  Herrerra.s  iu  der  Atocha-Kin  be.  W^erke  von  ihm  in  der  Coüegiatkirche 
de  la  Manteria  zu  Saragossa,  im  Palast  zu  Madrid  (Fresken  su  Amor  und  Psyche, 
Angelika  und  Medor,  auch  Bildnisse),  in  der  Salvatorkircho  das.  (8  Fresken  aus  dem 
Leben  des  Hi.  Bloi),  in  der  Galerie  das.  (SelbstbUdaias),  Begribnlas  des  Grafen 
Orgas  n.  A. 

Mnnro,  Alexander^  Bildhanrnr,  geb.  1825  in  Inverness  (n.  A.  1826  in  der 

Grafschaft  Sutherland),  f  1.  Jan.  1871  in  Toiirelle  bei  Cannes.  Er  kam  1848 
als  Steinmets  nach  London,  stellte  aber  schon  im  nächsten  Jahr  aus.  Von  ihm 
James  Watts,  (Marmorstatue,  Birmingham),  KVnigin  Maria  II.  (desgl.,  Westminater 
Palast);  femer  Undine,  Paolo  and  Fraaeeaco,  Tiele  glttckllebe  ProAlmedaiUona 

U.  8.  W. 
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Mtin^cli,  Josef,  Genromaler,  geh.  1832  in  Linz,  f  3.  Mürz  1896  in  München, 
Schüler  vou  Pb.  Foltz.  Er  war  seit  1853  in  München  thiiti^f  und  malt«  meist 
Roccoccoscenen,  auch  Allegorien  m<i  Arabesken.  Von  ihm  Ein  Ehrenhandel,  Ein 
Akkord,  Kndolf  \on  Habsborg  bei  der  Leiche  Ottok»rs  Ton  Bittiven,  Am  Klaviery 
Im  Ratliükeller  u.  s.  w. 

Mansch,  Leopold,  Haler,  geb.  15.  Joai  1826  in  Wien,  f  17.  Jaai  18^  in 
Pressbnrg,  Schüler  der  Wiener  Akademie  unttT  J  N  (Tcitrer,  nachdem  er  als 
Liebhaber  schon  die  Kunst  ausgeübt  hatte.  Ei  malte  uuturgetreue  Laud^chat'ten. 
Von  ihm:  Waldparthie  bei  Weidlingen,  Zimmer  im  Schleissheluer  SchlOH,  Allee  im 
Schönbranner  Park,  Vor  Serenissinio,  Alpendorf  (^e'-hlüss  etc. 

Mnnsterhjelm,  (Magnus)  lljulmar,  .Malter,  geb.  1841  in  Tunlolä  (Finnland), 
wurde  1862  Schüler  von  Gude  and  0.  Achenbach  an  der  Düsseldorfer  Akademie, 
nachdem  er  zuvor  Seemann  gewesen  war.  Er  bildete  sich  auf  Stndienreisen  (18G1 
bis  1864)  in  die  Schweiz  und  durch  Dent.schland  weiter  aus.  1865  liess  er  sich  in 
Karlsruhe  nieder.  Er  malte  Land.schaften,  z.  B.  Finnische  Landediaft,  Krebifuig 
im  Norden,  Wasserfall  von  Wallink,  Am  Frauenchiemsee  etc. 

Manthe,  Gerhard,  Maler,  geb.  17.  Juli  184B  in  Skaosbagen  (Norwegen).  Er 
ist  als  Laadflchaftonaler  ia  ChrMlaaia  thfttig  and  malt  mit  Vorliebe  FrflhlliigiF 
bUder. 

Himthe.  Ludwig,  Maler,  geb.  11.  März  1841  in  Aaren,  f  90.  März  1896, 
Schüler  von  ochiertz  in  Norwegen  und  von  A.  Flamm  in  Düsseldorf,  wohin  er 
mit  einem  StiiMndiom  1861  kam.  Er  He^is  f>hh  ebenda  nieder  und  wurde  Land- 
schaftsmaler. Ton  ihm  Winterlandschaft  und  Herbstlandschaft  (Gal.  Christiania), 
Winterland.scbaft  (Gal.  Hannover),  desgl.  (Gal.  Hamburg),  Winter  im  Walde  (1890), 
Holländische  Landschaft,  Morgendämmerung  in  der  Vorstadt  (1879).  Schwedischer 
Hofmaler,  Olafsorden,  Belg.  Leopolds-Orden,  Kreuz  der  Ehrenleg.,  gold.  Med.,  Amster- 
dam, K  ilin  London  etc.    Mitgl.  der  Stockholmer  Akademie. 

Mutttinck,  Gerrit,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Groningen.  Er 
stach  Bildnisse  und  war  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  auch  in  Bremen  and  London 
thutig.  —  Auch  ein  Adrlaen  M.  war  Stecher  gegeii  ScUiua  des  16.  Jahihnndertot 
TOD  ilmi  Goldachmiedsornamente  a.  s.  w. 

Mvoltaeher,  Haas,  Maler  des  lä.  Jahrhdts.,  angeblich  in  Ulm  th&tig.  In  der 
Trucl)ses><<:alerie  das.  (?)  ein  Altarbild  Tom  Jahre  1436  toa  ihm.  VieUeicht  identiadi 
mit  Mültscher. 

Mvra,  (di  Hnre),  Fraaeeteo  Ia,  gen.  FranceaoUelle,  Haler,  geb.  1699  in 

Neapel,  f  1782.  War  erst  Schüler  von  D.  Piola,  dann  von  Solimena.  Er  war 
einer  der  späteren  Kttnstier  Neapels,  deren  Malerei  in  decorative  Arbeiten  hinaus- 
liefen. Von  ihm  Freeken  in  der  Sa.  Cbiara-,  der  Monte  Cassino-,  der  S.  Severino- 
Kircbe  zu  Neapel.  Ferner  Fresken  im  königlichen  Schloss  zu  Turin  (Leben  des 
Achill  and  Olympische  Spiele).  £r  hat  anch  fi^dnisse  verschiedener  Mitglieder  des 
Hauses  Ton  Savoyen  gemalt. 

Murano,  Andrea,  s.  Aiidn  a  du  Murano  im  Nachtrag. 

Mnrano,  Antonio  da,  s.  Antonio  da  Maraae  and  TiTariai« 

Marano,  Bartolomeo  da,  s.  TlTariai. 

Murano,  Giovanni,  8.  Joluniiies  llanuuttia» 

MaroBO,  Lolgl  da,  s.  Ifirarini. 

Maraao,  Natallao  Ia,  a.  Natallno. 

Murano,  (jnlrlro  da,  s.  Qulrico. 

Morant)  ünuuanaely  s.  Meuraat. 

Mnrat,  Jeaa.  Maler,  geb.  16.  Sept  I8p7  in  Felletin  (D^p.  Crense),  f  1863, 

Schtller  von  Blonde  1,  Regnault  und  der  Ecole  de.s  beaux-arts,  an  der  er  1887 
mit  dem  Opfer  Noahs  den  grossen  Bompreis  gewann.  Von  ihm  mehrere  Bildnisse 
in  der  Oalerie  m  Versailles,  die  Anssdimtiekmig  der  Magdalenenkapelle  in  der  S. 
Severinkirche  (18 1>     F  i  iierCirce  (1833),  Liebet  euch  unter  einander  (1853)  u.  s.  w. 

Mnraton,  Aiphonse,  Maler,  geb.  1824  in  Toars,  Schttler  der  Zeiohenschule 
das.,  denn  von  Drolllng  and  Jaequinet.  Von  ihm  aehlreiche  Bildnisse  aaeh  in 
Pastell,  ferner  Ein  Gedanke  an  Gott  (1867  .  Ik  »  r;i;iul  e  an  die  Zukunft  (1872),  Die 
Bene  (1879).  —  Seine  Frau  und  Scbttlerin  £aphemle  M»  geb.  Dubanot,  malte 
Blomea  and  Fraehtstttcke.  Von  ihr  Kamelie  (1863),  Pflrnehe  (1870),  Weinlese 
(1681)  u.  8.  w. 

Maratori,  Domenico  Maria,  Maler  und  Badierer,  geb.  am  1661  in  Vendrana 
Ib  der  NShe  tob  Bologna,  f  1749,  Schüler  von  L.  Paaiaelll,  ipttter  ahmte  er  den 
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SM  der  Ctrracd  mcb.  Von  Ihm  Wftrtertod  der  Hl.  Plülinp  und  Jakob  (Apostel- 
kiiclif  Rom  i^iopstos  AU  irbiM  der  Statlt\  Ein  Prophet  (S.  Giovanni  Laterann\  Iier 
ül.  Eanieruä  lieilt  einen  Beseiweuen  (Pisa,  Dom).  Von  seioen  Eadienuigen  nennen  wir 
S.  Fnoeeseo  de  Panl«^  die  Dlebtlraiut  nach  PadnelU  «nd  Hetlige  Familie  nach  Oatarinl. 

Maratorl-Scannabccchl,  T(>rß8a,  Malerin,  geb.  1662  in  Bologna,  f  1708, 
Scliülerin  Ton  £.  Taraffi,  L.  Pasinelli  and  G.  6.  dal  Sole.  Wir  nennen  toq 
Ihr  einen  Hl.  Beoediet  der  ein  Xiad  erweekt  (Bologna,  Stephaasklrche),  Unglaube 
de»  Thomas  (daa.  8a.  Madooita  di  GalerU)  und  Die  Verkflndignag  (daa.  Dreifaltig- 
keitskirche). 

Hmrelj  8.  Ksml« 

Harena,  Carlo,  Baumeister,  geb.  1713,  f  1764,  Schaler  von  N.  Salve  und 
Vanvitelli,  nachdem  er  suTor  aaf  der  Universitttt  stadirt  hatte.  Von  ihm  der 
Entwarf  «i  der  Fa^e  dw  Falaatea  dea  firanaOeiadien  Oeaaadten  Sodieebowirt  in 
Roth,  die  Sakfiatei  der  Angnatiiier'KIrehe  nnd  daa  Karthänaerliani  Sa.  Lucia  della 
Chiavica. 

■vrer,  Christoph,  s.  ■»wer« 

MurtT,  Jos.,  S*  Mauror. 

Mure»,  AlOBBOy  Maler,  geb.  vor  1700  in  Badi^oz,  f  1761  daa.  £r  malte  fttr 
die  Angnstiner',  Oarmeltter-  nnd  Fransfskaner-KUister  in  seiner  Vaterstadt.  Sein 
Haaptbild  ist  ein  S.  Francisens  de  Paula  in  ilr-r  Kirche  de  Los  Observantes. 

Huret,  Jean  Bt^tiste»  Maler  und  Lithograph,  geb.  19.  Mira  I79ö  (1796)  in 
Versailles,  f  4.  Ftobr.  lfm  in  Paris.  Br  wurde  Bibuothekar  der  H edaiUen-Abthellnng 
iu  I  ßlbliotheqae  Nationale.  Von  seinen  Steindrucken  ueuneu  wir  20  IHuatrationen 
zu  Jb'aaHt,  Fanülienbildniss  Norme  (nach  Ingres  1811),  Boute  de  St.  Jean  (1822)  etc. 
Kr  hat  aneh  für  den  Holisehidtt  gradehnet. 

Mnrlllo.  Bartolom^  Est  eban,  Maler,  getauft  I.Jan.  1G18  in  Sevilla,  f  3.  April 
168^  das.,  Scnttler  yon  Juan  de  Castillo,  dann  um  1645  von  Velasqaex  in 
Madrid.  Br  bildete  sieh  dnreh  Stndinra  der  Werke  T.  VeeelKs,  Habens*  and  van  Dycks 
weiter.  Er  wurde  Hofmaler  Karls  IL  und  grtindete  die  Suvillauer  Akademie,  die 
aber  in  Folge  des  Neids  seiner  Kollegen  nie  recht  gedieh.  In  MariUos  Lebenswerk 
kann  man  mehrere  Wuidlnngcn  wahrnehmen,  nnd  spricht  man  von  seinraoi  kalten, 
seinem  warmen  uml  ^  im  lu  lUnospbiirisclieii  Stil.  Werke  des  ersten  Stils,  aus  seiner 
JogMidseit,  wurden  auf  Märkten  vorkaoft  and  gelangten  sum  grossen  Thell  auch 
nadi  dem  spanisehen  Amerika.  Unter  Ihnen  mnss  man  die  sahireichen  Sevillaner 
Ga.sHenbuben-Bilder  reihen,  die  wohl  wegen  ihrer  TJeberlegtheit,  weniger  wegen  künst- 
lerischer Spontaoeitilt  so  belieht  geworden  sind.  Nachdem  er  nach  Madrid  gekommen 
nnd  mit  Velasqnes'  Untersttitsung  die  Werke  der  Vlamen  und  Venenlaaer  stadirt 
hatte,  verbes.serte  er  sein  Colorit  und  aus  dieser  .,warmen"  Stilperiode  .stammt  ein 
gNOser  Tbeil  seiner  schönsten  Madonnen-  und  Immacalata-Biider.  Qanz  snlotzt 
hatte  er  eine  fein-luftige  Malweise  sasgebildet,  als  Beispiel  derer  das  V flnchener  Bild, 
Franz  von  Paula  heilt  einen  Krtlppel,  aui,'-enihrt  werden  darf.  Seine  Ifaiiptleistiingen 
sind  die  beiden  WandgemlÜde-Folgen  im  Franziskaner-Kloster  zu  Sevilla  (elf  Qemftlde 
1646  V.  ff.)  and  in  der  Kirehe  des  Hospitals  de  1a  Caridad  (1671  n.  ff.).  Ans  beiden 
wurden  von  Marschall  Soult  ein  Theil  der  Gemälde  geraubt.  Ferner  von  ihm  M  ulonna 
mit  Kind  im  Museum  Haag  (aus  dem  Kloster  zu  Yneren),  Der  Tod  der  Hl.  Clara, 
Madonna  nnd  der  Hl.  Rodrignes  in  der  Dresdraer  Oaierie,  Die  nnbeileckte  Empfäng- 
niss  (Paris,  St.  Petersburg,  Madrid,  Sevilla  u.  s.  w.,  seine  Lioblingsdarstellung:),  Die 
Heilige  Familie  und  zwei  Andere  in  London,  Andere  in  den  öffentlichen  Oalerien  zu 
Amtordam,  Berlin,  Badspe.<<t,  Dublin,  Dnlwieh,  Florens  (Pitti),  Glasgow,  Mttnchen, 
New-York,  Stockholm,  Valladolid,  Wien  u.  s.  w.  In  den  Hospitälern  zu  ('adiz  nnd 
Sevilla^  in  zahlreichen  Privatsammlnngen,  z.  B.  London  Samml.  Bichard  Wallace, 
Lord  Ashhnrtdii,  Barl  of  Bllesmere,  Dnke  of  Wellington,  Duke  of  Sntberland,  B.  S. 
Holford  und  viele  Andere.  In  King.stown-Lacy  Samml.  Bankes,  in  Altliorpe  beim 
Earl  Spencer,  in  Wobnrn  beim  Dnke  of  Bedford,  in  Rom  Pal.  Corsini  n.  s.  w.  Seine 
Biographie  von  Stromer,  Minor,  Curtia,  Justi  (1892)  and  Anderen. 

Mnro,  di,  s.  Mora« 

Murphy,  Francis  J.,  Maler,  geh.  1853  in  Oswego  (N.-Y  ).  Er  ist  Autodidakt 
nnd  stellte  seit  1876  meist  Landschaften  ans,  z.  B.  Sonnenuntergang  (1880),  Abend, 
Yeruacblä.'i.sijfter  Boden,  Sonnige  Abhänge  (I87^t),  Sinkende  Nacht  (1x8(1),  Die  Zeichen 
des  Herbstes,  Zwielicht.  Mitglied  der  amerikanischen  Nationalakademie.  —  Auch  seine 
Fraa  Adah  Ht  ist  Malerin  und  malt  meist  Landschaften  und  Ansichten,  z.  B«  Am 
Kanal,  Altes  Qehtfft,  Der  Stolz  des  Gartens  n.  a.  w. 

▲liiemdats  KflastUiwLntflea.  «.Aofl.  8.  Baad.  18 
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Murphy,  John,  Knpferstechcr,  geb.  um  1748  in  Irland,  f  nach  löOO,  th&tig  in 
London.  £r  war  einer  der  ausgezeichnetsten  ScbablcliDstler,  hat  aber  anch  in  Punktir- 
manier  gearbeitet.  Von  seinen  Blättern  nennen  wir:  Der  ungläubige  Thomas  nach 
M.  A.  Ainerighi,  Peter,  Jakob  and  Johannes  nach  demselben,  Titians  Sohn  mit  dar 
Aiumo  nach  T.  Vecelli,  Cjclopen  an  der  Sehmiede  nach  L.  Qiordano,  Elias  erweckt 
«ton  Sohn  der  Wittwe  nach  J.  Northcotc,  Jabel  und  Sisera  nach  dems.  etc. 

Mnrray,  Darld,  Maler,  geb.  2U.  Jan..  1649  in  Glasgow,  bildete  sich  meist  durch 
eigenes  Studium.  Um  1882  zog  er  nach  London  nnd  wurde  ein  hochangesehener 
Landschaftsmaler.  Von  ihm  Heuernte  in  Hampshire,  Die  Furth  bei  dem  Baaoni' 
gehöft,  Die  Strasse  über  den  Fluss,  Glühende  Sonne  etc.   Med.  München  etc. 

Horray,  EllMbeth,  Malerin,  ^eb.  nm  1810,  f  6.  Dee.  1882  in  San  Remo, 
Tochter  nnd  Schülerin  des  Thomas  He aphy.  Sie  malte  in  Aquarell  Bildnisse 
n.  8.  w. ;  seit  ihrer  Yerheiratbiuig  mit  dem  Britischen  Consol  in  Tanger  aach  Orieit> 
talische  Scenen. 

Mnrray,  R.,  Maler  dea  IH.  Jahrliunderts,  tliätig  in  London.  Von  ihm  Die 
Zauberin,  Bildnisse  a.  s.  w.  —  JGin  Joha  M.  (f  1.  Juni  1796}  war  in  Anfang  des  18. 
Jahrhunderts  als  Bfldntssmaler  berflhmt. 

Murr»),  Thomas,  Maler,  ^eb.  Itjüfi  in  Schottland,  f  1724,  Schüler  von  J.  Riley 
in  London,  wohin  er  in  jongen  Jatu'en  gelangte.  Er  wurde  in  der  Folge  einer  der 
angesehensten  BlldnissroalerliOBdoni.  Sein  Selbstbildniss  befindet  sieh  In  der  Floren- 
tiner Sclbsthildniss-Saminlnnß:.  Von  ihm  ferner  da.H  Bildnis^.s  SloaueH  (College  of 
Pl^sicians  zu  London),  König  Wilhelm  und  seine  Gemahlin  (Fiahmonger'aHall  das.)  o.  s.  w. 

Mnrrer,  Johann,  (Hann  tob  Mnrr),  Maler  nnd  Rarerer,  geh.  9.  Ang. 
1644  in  Nürnberg,  f  7.  Febr.  1713,  Schüler  von  F.  Heintzel  und  Häberl  ei  n, 
weitergebildet  aof  italienischen  Keisen,  wo  er  anter  L.  Giordano  arbeitete.  Von 
ihm  eine  Sybille  in  Kopenhagen,  Simson  nn4  Delfla  !n  Landauer  Brfldarhnna  nn 
Nürnberg-.  Von  seinen  Radicrnntjen  nennen  wii  r'iiiLr»'!)«-^  im  1  landWP,  md  flünn 
mit  Bacchanten.  —  Aach  seine  Tochter  Barbara  M.  war  Malerin. 

Hnrri,  Jacque»,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thitig  nin  1490  in  FuiiL  Br 
malte  ?i!iiii.tt urfii. 

Mu»chgat,  Georg)  s.  Joerg  Meister» 

MuHi,  Agoittno  d«*,  (Agostfaio  do  MrniH,  gen.  Agostino  Tenoxlnno),  Kupfer- 
stecher, geb.  um  1490  in  Venedig,  f  um  1540  in  Rom,  Schüler  von  Oiulio  Cam- 
pagnola  und  M.  A.  Raimondi,  weiter  gebildet  durch  Studium  der  Werke  Dttrers. 
Nadi  der  Plflndernng  Roms  1597  floh  M.  indi  Florenss,  wo  sein  Versneh,  steh  mit  A. 

Vanuuci-i  zu  verbinden,  fehlschlug.  Er  ist  einer  der  besten  Schüler  und  Nachahmer 
Baimondis,  erreicht  jedoch  den  Meister  nicht  in  der  Sicherheit  der  Zeichnong.  Seine 
Stiche,  die  yon  1509—1686  datirt  sind,  sind  riemlich  selten.  Br  stach  naeh  Biuidiikellif 
D.  Campagnola,  Buonarrottl.  Dürer,  Pipi»!,  Raibolini,  Raimoudi,  R.  Santl,  Ynmmeei, 
T.  Vecelli  n.  A.   £r  hat  auch  Ornamente  und  antike  Vasen  gestochen. 

■ntl,  Olvllo  de',  Kupferstecher  des  16.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich  mit 
Agstino  de'  M  v.  r wandt.  1563  um!  l,','4  ^tarh  er  Platten  mit  mtiken  Ueber- 
resten  nach  F.  Ligorio.  —  Anch  ein  Lorenxo  de*  M.  war  ungeüihr  um  dieselbe 
Zelt  als  Kvpferstecher  tbttig. 

Hnslana,  h.  Mu/Iano. 

Mnsln,  ÄugU!^te  Henri,  Maler,  geh.  1868  in  Ostende,  Schüler  seines  Vaters 
Frankels  M.  187-j  ging  er  nach  London,  6  Jahre  später  nach  Paris^  1879  Hess  er 

sich  in  Brüssel  nieder.  Er  malt  Marinen.  Wir  nennen  von  ihm  Windstille  auf  der 
Scheide  (Prag,  Budolphinnm),  Fischer  bei  Schereningen  unter  Segel  gehend.  Die 
loteten  Sonnenstrahlen  flher  dem  Moerdyek  in  Holland,  Die  Maas  hei  Papendredit 
In  den  Niederlanden,  Gegen  Wir  1  un  l  Fluth  (Rückkehr  vom  Fischfang). 

Mnsler,  Gcrard  ran,  Maler  des  lä.  Jahrhunderts;  1470  wurde  er  in  die  Lukas- 
Kirche  tn  Brügge  aufgenommen. 

Miisriier,  Lonls,  8.  Meunler. 

Mu»s,  Charles,  Maler,  geb.  1779,  f  1824,  Sohn  nnd  Schiller  eines  Italieners 
Bonifaslo  Mnsso.   Br  war  Gins-,  Bmnillon',  Hinintnr>Maler  nnd  BadHerer,  nnd 

arbeitete  für  den  dritten  und  vierten  Georg  von  England,  z.  B.  eine  ungew <ilinHch 
grosso  Emaille  Heilige  Familie  nach  Mazauoli.  Von  ihm  ferner  Psjche,  Dnncan  ürey 
nach  Wllkle,  Die  Krensabnahme  nach  Rnbens  (Kirchen-Fenster  in  St  Brtdos-Kirehe 
London),  33  Illustrationen  zu  Oay'«i  Fabeln  u.  s  w. 

Mnsscher,  Michiel  ran,  Maler,  geb.  27.  Jan.  1040  in  Rotterdam,  f  ao.  Aug. 
1T0&  in  Anstofdun,  Schiller  von  M.  Saoghaonlon,  A.  ▼.  d.  Tempel,  Mottn 
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mid  A.  Tan  Ottada.  Br  war  als  Bildniss»  nad  Genremaler  in  Rotteydam  and 

Auisterdani  thätig.  1688  wurde  er  in  letzterer  Stadt  Bürger.  Von  ihm  Selb3tbild- 
nias  mit  Familie  (1681  Haag),  Familienbildniss  (Amsterdam),  Drei  Kinder  (1690 
Sotterdaitt),  Die  grate  Matter  (BrIlsRel,  Sanrnil.  AremTierg).  Andere  in  Berlin,  Tnrln, 
New-York  sowie  in  Airi!-ter<1ntiier,  Lon-lnner  Privatbesita  Q.  8*  W.  H.  hat  aaeh  sein 
eigenes  Bildnia«  gesciiabt  uüd  einige  Andere  gestochen. 

Mneeint,  Ceanre,  Maler,  geb.  im  Jnni  1804  (n.  A.  1808>  in  Berlin,  f  24.  Mai 
1871),  Srhiücr  der  Florentiner  Akademie,  an  der  er  später  Professor  wunle  Er 
wurde  Hofmaler  des  Groeshersogs  Yon  Toacana  und  war  aach  als  Musiker  liervor- 
ragrend;  er  matte  in  Dentsehland  nnd  Rnssland.  Ton  üm:  Der  ante  Bmdermord 
(185-2  Gal.  Paniia\  Der  Tod  Leonarden  (1828)  und  drei  Andere  (FLoreatiner  Akademie), 
Die  Verschwörnng  der  Paszi,  üanymed  a.  s.  w. 

Mnesini,  Lnigi,  Maler,  geb.  1818  in  Florenz,  f  18.  Jnnf  1888  inSlena,  Bmder 
und  Schüler  von  Cesare  M.  Er  wurde  Direktor  der  Sieneser  Akademie.  Von  ihm 
Spartanische  Eraiehang  (Laxembourg-Masenm) ,  Marino  Faliero  (Gal.  Wiesbaden), 
Sieneeer  Knabe  (Stadt-Mnmam  Torin),  Christliehe  MKrtyrer  (Dom  Siena),  Hdllge 
Musik  (1840  1,  S^omraerstundo  (1878),  Schachturnier  am  Spaniseben  Hitf  (1888)  V.  B.  W. 
Med.  3.  Kl.  Paris  1849 ;  Kreuz  der  Ehrenl.  1877. 

Maine,  Bontfkeio,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Italien.  Br  lien  eich 
in  der  engli'si  in  n  Stadt  Newcastle-on-Tyno  nieder. 

Maesoy  Mceold,  Maler  des  17.  Jahrhundertg,  thätig  um  1620  in  Casalmonfer- 
rato,  Sebtter  des  M.  Amerigbi  in  Born.  Von  ihm  S.  Franaiskne  kniet  vor  dem 
Cruzifix  (Casalmonferralo,  &  Fraaoeeeo),  aebit  weiteren  Altarlnldem  in  andereai 
dorü^n  Kirchen. 

Hnieon,  Mathlen  und  Mnthien  Xuson  4»  Maler  des  17.  Jakrbnnderti, 
die  beide  1617—48  in  die  Loltas-Ottde  an  Antwerpen  anfgenommen  wnrden.  Bfner 
Ton  ihnen  starb  1678. 

MnaNns,  ramischer  Architekt,  thKtig  zur  Zeit  des  jOn  goren  Plfnlas.  Br  soll 
geediickt  im  Anpassen  der  Jjaulichkeiten  an  ihren  Standort  gewesen  sein. 

Mnteli  Lonige  Hermine,  Maierin,  geb.  19.  Dec.  1811  in  Reims,  f  nach  1855, 
Sdifllerin  Ton  Mme.  de  Herbei.  Sie  malte  aablrdche  MiniatUT'Btldnisse.  Med. 
B.  Kl.  1S39,  2  Kl   i.stl,  1.  Kl.  1846. 

MatianO)  s*  Mujtiano. 

Hntln,  Jean  Baptist«,  Maler,  geb.  1789,  f  nach  1837,  thätig  in  Paris.  Br 

malte  Bildnisse 

Mntlna,  s«  Barnabas  da  Mutina. 

Mntina,  Thomas  ron,  Maler  des  13.  Jahrhunderts  aus  Mutina  (Mntiotow; 
Hüttersdorf)  in  Böhmen,  wo  er  1297  lebte.  Kaiser  Karl  IV.  sammelte  seine  Werke, 
sie  wnrden  auf  Karlstein  bis  1780  bewahrt  und  kamen  dann  nach  Wien.  Von  ihm 
ein  Flttgelaltar  (1297),  ein  Marienbild  (Königsaal),  Madonna  (Kgl.  UniversitHts- 
Bibliothek,  Prag),  Ecce  Homo  (Karlstein). 

Mntins,  Cajng,  Erbauer  des  Tempels  des  Honos  und  der  Virtus  in  Rom.  Dieser 
Tempel,  obgleich  nicht  aus  Marmor,  war  sehr  schön.  Er  hat  keine  hintere  Halle 
Uld  wird  deshalb  als  der  von  C.  Marius  diesen  Gottheiten  geweihte  Tempel  erkannt 

Metrie,  Martha  Uarley,  Malerin,  geb.  26.  Aug.  1824  in  Manchester,  f  80.  Dee. 
1885  in  Kensington  (London),  Schülerin  der  Zeichenschule  in  Manchester  nnd  von 
G.  Wallis  das.  1854  kam  sie  nach  London  nnd  stellte  von  da  an  bis  1878  in  der 
Akademie  aus.  Sie  malte  Blumen.  Von  ihr  Camelien  (South  Kenflington  Mnaeum) 
etc.  —  Auch  ihre  Schwester  A.  F*  M.  war  Blumenmalerin. 

Mutschelle,  Oeorp:  Joseph,  Bildhauer,  geb.  1759  in  Bamberg,  f  1820,  Sohn 
und  Scbfller  des  M  ar  tin  M.,  weitergebildet  in  Paris.  170(i  wnrde  er  flIrstbischOflicher 
Bildhauer  und  führte  in  Bamberg  Altäre  und  Grabmälcr  aus. 

Mntschelle,  Joseph  Bonarentnra,  Bildhauer,  geb.  1734  in  Bamberg,  t  1778 
in  Moskau,  Sohn  und  Schttler  eines  J  o  h  a  n  n  Heinrich  M.  1771  ging^  er  als  Modell- 
meister der  Kaiserlichen  PorzeUanmanufactur  nach  Moskau  und  wurde  Kaiserlicher 
flofbildhaner. 

MntschcIIc,  Martin,  Bildhauer  de??  rorigen  Jahrhunderts,  f  1804  in  Bamberg, 
Bruder  und  Schüler  von  J  o  s  e  p  h  B.  M.  Er  wurde  Bildhauer  des  Domkapitels.  Von 
ihm  die  Orabmäler  der  Fürstbischöfe  Adam  Friedr.  von  Seinsheim  nnd  Philipp  A. 
TOn  Frankf'n'^tf'in,  ferner  des  DoTniiropstes  Schönborn. 

Muttvutlialer,  Aatou,  Maiur,  ^ol.  10.  Mai  ItiiO  iu  Uuchutiidt,  f  2i.  März  1870 
in  Leipslg,  Beknier  tob  W.  t.  Kanlbaeh  in  MOnebeo.   Br  wurde  Direktor  dee 
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ai  ti  Ii-  1  en  Tnstitnt?  der  Leipzifrcr  Illnstrirten  Zcitnng'.  Vnn  ilnn:  Dir  S  bl  ].  1 1  lir  i 
Amptiog  und  Kaiaer  Ladwig  ffewinnt  die  Mark  firaudtsnburg  (Wandgemälde  iiu 
bayriM^eii  NatiOBalmturaiii  to  Münehen),  Der  BIfBiitaiis,  Lorelejr,  Oretä««  (1861); 
ferner  TlliHtr  iticnen  zu  Ballailen  deutmlier  Klas!*iker,  Bilder  für  Kinder. 

Kuttonl,  i'ietro  de^  (gen.  delta  Yecchia),  Maler,  geb.  1605  in  Vened^, 
1 1678,  Sditter  TOB  A.  Y *  r  o  t  a  r  I ,  weitergebildet  dnreh  Staidiiitt  der  alten  Venealaaer. 
Br  malte  meist  nackt«-  Tiil  ler.  Ein  inännlii^he»  Bildnisa  von  ihm  besitzt  die  (lalerie 
gn  Parma,  ein  Zinsgro»cUen  die  Akademie  zu  Venedig;  Tiwoclea  vor  Alexander 
(Nat  Oal.  Dublin),  Altarlrflder  In  der  Ogni  Santi-Kirche  tn  Venedig  n.  w. 

Wnx,  lakob,  (bei  Einiß:en  Jacqoes  Moen»),  ßren.  Ysemiann,  Maler  des  15. 
Jahrhiuderta  autt  Flandern  gebttrtig.  Um  1648  war  er  in  Lotbringen  thätig.  Ferner 
wird  er  1449  nnd  1450  ab  Flgnrenmaler  nrlnuidlidi  erwähnt 

Mni^el,  Johann  Nopomik)  Maler  und  Radierer,  geb.  1790  in  München,  f  nach 
1840,  Scbttler  von  Mannlich  and  Langer.  Er  wurde  Zeichenlehrer  bei  der 
Lenditenlwrg^'sehen  Familie  nnd  später  Aatseber  an  deren  Gemlldesammlang.  Von 
183:'  an  g^ab  er  ein  Werk  Uber  diese  Galerie,  T^nrii^stiche  ir.it  Ti  ^r.  heraus.  Von 
ihm  die  Hl.  Magdalena  nach  Battoni,  Christas  und  die  Kiudkin  nacli  Langer,  u.  s.  w. 

Max^y  XoBCfill,  Maler,  geb.  23.  Sept.  1786  in  München,  f  naeh  1820,  Sebfller 
seines  Vaters  Joseph  A.  M..  weitergebildet  darch  Stadium  alter  Meister.  Er  malte 
^Idnisse,  z.  B.  da^  des  Königs  Maximilian.  Von  ihm  ferner  Die  Anbetang  der 
ffirlen  (Oal.  Angsbarg).   1820  warde  er  Hotealer. 

Mnxel,  Joseph  Anton,  Bildhauer,  geb.  1745  in  Eczm  Vurirlberg),  f  1812  in 
München.  Von  ihm  Lonenstataen  an  der  Strasse  von  Abacli  nach  Kelheim,  Apollo 
nnd  Flora  (Marmorstatueu  im  NymphenlMiripOT  F«r1c),  n.  s.  w.  Br  wnr  HofUldluwer 
dea  Kurfürsten  K'irl  Theoder. 

MujrdeBy  Jacqoes  Alfred  T»n,  Haler,  geb.  1818  in  Lausanne,  stndirte  In 
Kflneben  nnd  Parle,  malte  Anfangs  HiatorienUraer,  leg  dann  nach  Rom,  wo  er  sieb 
dem  Oenre  zuwandte  und  römische  Volksscenen  malte.  Er  lebte  auch  einige  Zeit 
in  Gent.  Von  ihm  Frau  aus  den  Abruzzen  ihr  Kind  stillend  (1860  Mos.  Gent), 
Römische  Marktscene  (1861  Mus.  Basel),  Pifferaii  (Mns.  BUhOenf),  Kotndrnneher  in 
der  Campagna  n.  s.  w.   Leopold-Orden  ISCß. 

■njlQes,  Aryaeni  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  im  Febr.  1649  in  Haarlem, 
wo  er  1640  Meister  der  GUde  geworden  war. 

Mnjuck,  Adrian  ran,  Maler,  geb.  1738  in  BrHgge,  f  1814  in  Kom,  Schüler 
Ton  Visoh  an  der  Akademie  zu  BrUggc,  weitergebildet  in  Paris  und  Kom,  wo  er 
alte  Gemälde  copirte. 

Muys,  Nicolai,  Maler,  geb.  1740  in  Rotterdam,  f  1808  das.,  Schüler  seino«  Vntern 
und  von  A.  Sc  ho  um  an  n.   Er  malle  Interieurs  und  Genrebilder,  z.  B.  ^tarlitl)ild. 

Hnjrs,  (Mais),  Robbert,  Kupferstecher,  geb.  2.  Mai  1742  in  Rotterdam,  f 
19.  Dec.  1825  das.,  Schüler  seines  Vaters  Willem  M  Bnidf^r  von  Nicolaes  M. 
Von  Ihm:  Netschor  mit  seiner  Frau,  Seestttck  nach  Vandurveldc,  Ansichten  von 
Dordrecht.  Anatomische  Platten  u.  s.  w.  —  Eine  Cornelia  geb.  1746  in  BotlerdMn, 
zeichnete  Miniatnrhildni-i.se  nach  dem  Leben  und  na^-h  Gemälden. 

MujT»,  Willem,  Maler,  geb.  1712  in  Sciiiedam,  f  i^ti.t  in  Rotterdam.  Er  malte 
grosse  Historien  und  Bildnisse,  aber  auch  Kabinetstllcke  in  der  Art  des  Mietle. 

Mnzinno,  fMiisiaun),  f'avaliere  Girolamo,  gen.  tlirolanio  Hressano  und 
Messer  Girulamo  lirei^cianiuo,  Maler,  geb.  1530  (1528V)  in  Ai «{ualreddü  (Brescia), 
1 27.  April  1592  in  Rom,  Scbttler  von  G.  R  o  m  a  n  i  n  o,  bildete  sich  weiter  durch  Studium 
der  Werke  Vet  elü-H  und  besonders  M.  A.  Buonarottis,  an  den  pr  «irh  hanpfsS  h  hielt. 
In  Rom  erwarb  er  sich  die  Onnat  Gregors  XIIL,  der  ihn  tur  ilie  r*.ter.skirrhe  zwei 
Heiligenbilder  malen  liess.  Für  den  Kardinal  Famese  schmückte  er  desRen  Villa  in 
Tivoli,  Hjiätcr  auch  dm  T'aliist  (1-  3  Kardinah  Hyppolyt  d'Esto  da.nelbst.  Durch  die 
Aut'erweckung  des  Lazarus,  jet/i  uui  dciu  (^uauial,  «»rwarb  er  sich  die  Achtung 
Micbatengelo  Buonnrottls.  Wegen  seiner  glücklichen  Landschaften  erUelt  er  den 
Spitznamen  II  Giovane  de'  Paesi.  Er  bat  aucli  viel  nach  der  Antike  ^tfzeiohnet, 
verbenserte  die  Mosaikiuulerei  und  gründete  theils  mit  eigenen  Mitteln  die  San  Luoa- 
Akademie  in  Rom  Von  anderen  Werken  in  römuichen  Kirchen  nennen  wir  Die  Ver- 
leihung" de.«;  .SchlUsselamtes  nnd  Johannis  predigt  in  der  Wüste  in  S.  ,M.  dcgli  Angeli, 
Die  Bcschueidung  ia  S.  Gesü.  IMe  liiuiraelfahrt  Mariue  in  S.  Paolo,  Der  III.  Frana 
empfängt  die  Wundenmale  in  der  Kapuzinerkirche.  Die  Galerien  zu  Florenz  (UiHzien), 
Neapel,  ParLs,  Schleissbeinir  Stookholm  n.  8.  w.,  sowie  die  Kathedrale  an  B«inis  besitmn 
ebenf^ls  Bilder  von  ihm. 
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Miuzi,  Antoulo,  Malti  t(s  lu.  Jahrhunilertsi,  ;rel>.  isi.')  in  Boloq-na,  stntHrte 
in  Florenz,  kam  dann  nach  Kusslaad,  wo  er  sich  weiter  aasbildete.  Von  ilim  Die 
BTangelistcn  (Bologna  8».  Oaritt),  AltMrbUder  (Sa.  Triniti),  Der  Ki^nstiier  (8t.  JoeepliB- 
iirchel,  Thoatervorhang:  (Cento-Theater  da^^clbst)  u.  s.  w. 

Mazii,  DomenicO}  Maler,  ^b.  Janaar  1742  in  Parma,  f  16.  April  1812, 
Schiller  vos  Peroni.  Von  ihm  Striekendo  Blverin,  sw^  ZeiehnoagvB  (Oderle 
Parma) 

MazjEloIiy  Qlovaoni,  Maler,  geb.  1854  in  Modena,  f  1894  das.  Un  Floren«  ?)« 
SflhOller  der  Kmutaehale  sn  Ifodma  noter  Simonasai  «nd  Aeioli,  gewann  dort 

den  Bomprels  und  bildete  sich  an  der  S.  Laca-Akademie  zu  Rom  unter  Coghett! 
nnd  Podesti  weiter. .  Sein  erstes  grösaeres  Bild,  das  er  dort  malte,  wurde  t'Ur  das 
Mosenm  sriner  Vaterstadt  erworben.  H.  Haas  stob  in  Fl^ureu  nieder.  Von  ilim  Poppea 
liis^t  sir  h  (las  Haapt  der  Ottavi  i  bringen  (1876),  Begräbniss  des  Britannien»  (1888), 
Hi.  Ma£;dalena,  Baochanale,  Diu  Hochzeitageschenki  Aaf  der  Tenne,  Septembersonno, 
Laadsehalten  nnd  mdnisse.   Xitjplied  der  Akademien  Ton  Xodena  nnd  Florons. 

MIJ,  liieronlmus  ran,  M  iki  tl.  I  H  Tahrhundert«,  geb.  1687  in  Leiden,  Schiller 
desW.  vanMieris.  £r  lieferte  uninteressant  gemlte,  aber  ftosserst  ähnliehe 
Bildnisse. 

Myin,  Hendrik  Aeruont,  TÜbaisclwr  Haler,  geb.  ITM,  tl8S6;  er  aalte  Iiiiid' 

Schäften.   ThKtig  in  Antwerpen. 

HTln,  JUank  Jnkeba,  geb.  Ommeganclc,  ][alerin,geb.  1760, f  1849,Sdnrest« 
und  wahrscheinlich  Schülenn  tob  B »Ith.  P.  Ommeganek,  Qenaldin  doa  Vorigen. 
Sie  malte  Landschaften. 

Mylins,  loliuin,  Formsehneider  des  16.  Jahriranderto,  geb.  in  Meiningen.  Von 
ilun  das  Bildnis«  G.  E  von  nonnrbergs,  sein  eigenes  Bllduiss  (1560\  Ocistlir  hos  Tiild- 
idse  (1603)  u.  8.  w.   Et  war  selbst  QeistUcher  and  warde  1606  Pfarrer  sa  Exdorf. 

Mylios,  Karl  Jenu^  Banmeister,  geb.  6.  8epl  1889  In  Praakfort  a.  V.,  f 
■27.  A)iril  IS83  das.,  Schiller  des  Polytechnikums  in  Zarich  unter  G  Semper,  be- 
reiste Ton  186^—66  Italien,  liess  dch  1866  in  Frankfurt  a.  M.  nieder,  wo  er  sich 
5  .rahro  spSter  mit  J.  Blnntsehll  Tereinigt«.  Von  ihm  der  Frankflirter  Hof  in 
Frankfurt  a.  M.,  das  Diaconissenhaus  dasi  llist.  das  Clementine-Spital  daselbst,  die 
Senckenberg-Bibliothek  daselbst  und  der  Centrai-Friedhof  in  Wien.  Bei  der  Oon- 
enrrensr  nm  den  Berliner  Betdistagspalaat  1878  erUdt  er  den  eweltenPrda,  bei  der 
am  das  rTainliurger  Rathbaus  1876  den  ersten  Preis.        1  Münclipii  1876. 

Mjlne,  Jftobert,  Architekt,  geb.  4.  Jan.  1788  in  Edinburgh,  t  5.  Mai  1811  in 
London,  etndirte  in  Paris  nnd  ffiif  Jalire  in  Italien,  wo  er  17S8  den  ersten  Preis 
an  der  RömiHr.hen  St.-Luka.s-Akademio  gewiuiii  iTCii— I7f>5  erbaute  rr  in  I.onlon 
die  Black  Friars-Brttcke,  wobei  er  zum  ersten  Mal  elliptische  Bogen  anwendete.  £r 
wurde  dann  Bamneister  der  PanlS'Katliedrile  nnd  dee  Oremwieh-Hospitals,  erbaute 
aneh  die  Gesell-schafts/iinuii  r  Ii  s  St.  James-Palastes. 

MjBy  Andreas  van  der|  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1714,  äohn  des 
fierman  r.  d.  M.,  thttig  In  London  als  Bildidssmaler.  Br  hat  aneb  Sebabknnstblttter 

geerhafl'.'ii. 

Myn,  Cornelia  Tan  der,  Malerin  des  18.  Jahrhaaderts,  geb.  1710,  Tochter  des 
Herman     d.  M.,  thätig  in  Iiondon,  wo  rie  Blumen  nnd  Bildnisse  malte. 

Myn,  Franc!»  ran  der,  Maler,  geb.  1719  in  Amsterdam,  f  1738,  Sohn  des 
Herman  v.  d.  M.  £r  malte  Bildnisse  und  GesellschaftsstClcke.  £r  lebte  in  Amster- 
dam, Haag  eto.  Von  ihm  Herr  eine  Dame  Uebkoeead. 

.Hrn,  («eorpr  Tau  der,  Maler,  geb.  1723  in  London,  f  17n:;  in  AmstorLun, 
wo  er  ansässig  war.  £r  malte  Kabinetsbilder,  FamiUenstttcke  und  Bildnisse,  z.  B. 
diejenigen  Tan  Ploes  vaa  Amstd,  J.  Pont  nnd  D.  Xtfifanan. 

Myn,  Gerhard  Tan  der,  JEaler  de«  18  JahrhuudertM,  i;eb.  1706.  Sohn  und 
wahrscheinlich  Schiller  des  Herman  t.  d.  M.  Ei  lebte  in  England  und  malte  meist 
Bildnisse. 

Myn,  (Mijn),  Herman  Tan  der,  Maler,  1>  ^'^^4  in  Amsterdam,  f  1741  in 
London,  Schtiler  von  £.  SteaTen;  1716  war  er  Ittr  den  Kurfllrsten  t.  d.  Pfala 
th&tig,  später  in  Antwerpen,  Paris  nnd  London.  Br  malte  Bildnisse,  auch  mytho- 
logische Seenen.  Von  ihm :  Jupiter  ud*!  Danae,  Duke  und  Duchess  of  Chandos,  Sir 
Gregory  Page,  Allegorie  auf  die  Hochzeit  Wilhelm  II  L  Bilder  Ton  ihm  inAu^bnrg, 
Budapest  und  München. 

Myn,  RoblMrt,  Maler  de.s  18.  Jahrhunderte«,  geb.  1724  in  LondoB,  Solln  dOB 
Hermaa  t.  d.  M.  Er  malte  Bildnisse,  Landschaften  and  Blomen. 
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Myade,  J«,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhundert«,  thäüg  nm  ilW  la  London. 
Er  arbeitete  Bildnisse,  BUcherillustratiooen  und  anatomische  Blätter. 

Mjnsheerei  Jan,  (hiess  eigentlich  Jan  de  Heere),  Baaraeister  und  Haler  de» 
16.  Jahrhondeita,  geb.  in  Flandern,  f  1669  (?)  in  Toledo.  Er  mnlle  Büdnine,  dn- 
nmter  eins  Kaiser  Karls  (1c  >  V    Für  die  Kathedrale  von  Tolodo  war  tr  meh  ibitigr* 

Mjrrigiaon.  (Myrlceuijü,  Mijridnis),  a.  Merica. 

Mjmekid«!,  erwähnt  bei  KaUlkraien. 

Myron,  griechischer  ßildhaner  aus  Eleatherae,  thätig  im  2.  Viertel  drs  n. 
Jjüurhond.  T.  Chr.,  währsclitiinUch  ältester  SchOler  desAgeladas.  Er  war  besonderü 
bertthmt  dnrch  eine  Kuh,  so  natürlich  gobüdet,  daas  die  Thiere  sie  für  lebendig 
hielten  Sie  wurde  in  zahlreicben  Epicrriinmen  verherrlicht.  Er  arbeiteto  in  Erz, 
Silber,  zuweilen  auch  in  Holz  und  Marmor  und  wusste  seinen  Werken  einen  Hauch 
physischen  Lebens  tu  verleiben,  so  bei  dem  SchnelUllnfer  ^dem  der  letsta  Athem 
von  den  Lippen  zn  flehen  schien" .  Trotz  f!er  sprechenden  Bcwcgrnng-  ist  die  Hand- 
lang indess  meist  nicht  geistig  bedeutend.  M.  ahmte  nicht  Einzelheiten  der  Nator 
nw»,  beeus  aber  tiefe  Kenntniaa  vom  Verhütniss  der  Formen  unter  einander,  m 
däss  der  Beschauer  die  Existenz  selbst  seiner  Seedraehein  leitiht  fttr  mt^Uch  halten 
konnte,  wegen  der  Harmonie  ihrer  Theile. 

Hyn,  SflTestre  DaTld,  ICaler,  geb.  1748,  f  SS.  Noveaibor  1810  in  Paria, 
Schüler  von  Y  i  e  n.  Er  malte  In  Aquarell,  Miniatur  n.  s.  w.  Von  ihm  anch  Bildnine 
and  Bttcherillustrationen. 

Hyrtill,  s.  Olanber,  J.  O. 

Mys,  j^riechiseher  Torotit,  (Inr  nach  den  Zerehnungren  des  Parrhasios  den  mit 
erhabenem  Bildwerk  geschmückten  Schild  der  Pallas  Athene  des  Phidias  aat  der 
Akropolis  arbeitete  o.  s.  w. 

MyskoTszky,  Tlctor,  Baumeister  und  Maler,  grob.  14.  Mai  1838  in  Bortfeld 
(Ober-Ungarn).  £^  studirte  an  dem  Polytechnikam  zu  Budapest  und  Wien,  wurde 
In  der  Folge  Prof.  an  der  Staata-Oberrealachnle  in  Kaseiiao.  Er  iet  hauptsächlich 
als  Faohschriftstellrr  bekannt.  Wir  nennen  Die  Prnai-sauce  in  T/ng-nrn,  Kunstdonk* 
mäler  der  Stadt  Bortfeld  o.  a.  w.   Mitgl.  verschied,  gelehrter  Gesellschaften. 

■ynibeek,  Joaef  Y»,  BDdhaner,  geb.  1846  In  Pra^,  itadirte  anter  Seidan 
nnr!  r;ewy  in  «^nincr  VitrTstaU  nrnl  in  Wien.  Er  liess  sich  in  Prag  nieder,  wo  er 
18JB5  Prot',  an  der  Kun^tgewerbefichule  wurde.  Von  üun  die  Erawbenheit  and  Die 
Trene  (Wiener  Parlauentigebände),  St  Joeef,  Portrttbdate  dei  Grafen  Frans  von 
und  Hohenstein  u,  s.  w.    Kl.  golH.  Med.  Berlin,  I.  gold.  Med.  München  u.  A.  m. 

Mytensi  Aert  Izaak,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  der  zwischen  1612  und  1640  im 
Haag  thitiflr  war.  Dat.  befindet  licb  seine  Hoohndtifder  dei  Knrfttrttan  von  Braa« 
denburg  mit  der  Prinzessin  von  Oranien  Ferner  malte  er  ausgezeichnete  IMM"*— 
s.  B.  das  Tom  Dichter  Cats,  eines  Prinzen  Ton  Oranien-Nass&a  a.  s.  w. 

Mytens,  Arnold,  Maler,  geb.  I54t  in  BrOaRel,  f  1601  in  Rom,  Schiller  von  A. 
Santvoort  in  Korn  nnd  C.  Piji,  w<Mtergebildet  in  Neapel.  In  der  dortigen 
Ladwigskirche  Die  unbefleckte  Emplängniss  Yon  ihm.  Er  malte  aoch  die  Himmel- 
fahrt Mariae  mit  Aposteln  dort.  Von  Üun  bodtat  die  Saaselei  Galerie  Jo|dter  und 
Collisto.   Er    tr  auch  für  dit  p.  r.  r  kirche  in  Born  thMJg. 

Mytens,  Cornelia,  a.  Meyssens. 

Mytena«  Dnalet  «•  Ae.,  Maler,  geb.  am  1690  im  Haag,  f  nach  1658.  Er 

bildete  sich  (lurch  Studium  der  Werke  Rubens'  und  wurde  angesehener  Bildnis-maler, 
der  1610  in  die  Haager  tiiide  trat,  acht  Jahre  später  nach  England  MOgf  wo  er  l'Ur 
Jakob  I.  und  Karl  T.  thätig  war  und  1686  Hranaler  wnrde.  Diese  Stellung  hielt 
er  an  h  netien  Van  Dyck  inne.  In  England  malte  er  n  bi  n  s 'inrn  Bildnissen  auch 
echöne  ivoyien  nach  den  Baphaelischen  Cartons  (die  in  den  Besitz  der  Herzogin  ron 
Ponet  gelangten),  üm  1680  kehrte  er  in  die  Relmath  sorück.  Sein  SelbetbUdniso 
befindet  sich  im  Kensiiigton  Pala.st,  dasjenige  des  Zuerga  Httdson  im  St  .Tarars- 
Palast;  Andere,  darunter  der  Herzog  von  Nottingham  im  Bampton-Court-i'alast, 
Karl  I.  nnd  die  K(>nigin  Henriette  Maria  im  Bnckmgham-Palast.  Andere  BUdnlase 
in  den  Galerien  zu  Kopenha^rnn.  Florenz  rffizLen),  London  (Nat-GaL),  Tuinn.  e.  W. 
Im  Haag  malte  er  aach  eine  Decke  im  Eathhaa«. 

■ytens,  Daalel  d.  J.,  gen.  BotttakraaM,  Maler,  geb.  1644  Im  Haag,  f  88. 
Sept.  i«^-8  !m.  Br  war  Sohn  nnd  Schiller  d«a  Jan  M.  Sr  war  aneh  eine  Zeitlang 
in  £om  thätig. 

■ytens,  laaae.  Maler  dea  17.  Jahriumderin,  llittig  nfriachen  1640  ind  1665  im 
Haag,  wo  er  einer  der  Begründer  der  PietnrageoellKhaft  war. 
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Mftettly  Jan,  8.  Mejssens. 

Mytenf!,  Tan  A.,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  t  nnch  1672,  thÄtip  im  Haag:,  wo 
er  die  Pictura-CTeseilächafl  mitbegründen  half  und  n')56  einer  ihrer  Vorstünde  war. 
(Nach  Einigen  ist  er  mit  Johannes  M.  idaatisch.) 

Mytens,  Johannes,  Haler,  geb.  nm  1614  im  Haag,  begraben  2i.  Der.  1670 
das.,  wahrscheinlich  Schüler  seines  Onkels  Daniel  H.  d.  Ae.,  tb&tig  im  iiaag,  wo 
er  1639  Mitglied,  1669  Dekan  der  Gilde  wurde.  Von  ihm  zwei  Bildnisse  im  Haagor 
Musemn,  vier  nnrlere  ((!ar.  Admiral  Tronip)  im  Amstwdailier  MlUMIim.  Äod&t»  in 
Antwerpeu,  iidUcrdaiii,  Kopenhagen  u.  x.  w. 

Mytens,  Martin  ran  der,  s.  Meyteng. 

Myten»,  IHarlfn  ran,  Maler,  geb.  i.  Jnni  1048  im  Haag,  f  17,15  in  Stockholm, 
Sohn  des  Isaac  M.  1661  wurde  er  Mitgliüd  der  Haager  Gilde,  zelio  Jakre  sp&ter 
kam  er  nach  Schweden,  wo  er  Hofmaler  der  KttnIgiB  CSirietim)  geworden  seio  aoU. 
Sein  äelbsthildniw  im  Jf  neeuii  «a  Stoeldiolm. 


N. 

Nabert,  Wilhelm  Juiiu»  Aiignst,  Maler,  geb.  l.').  Sept.  IHäO  in  Braunschweig, 
Schüler  von  H.  Brandes  and  seit  1856  von  Gud«  in  Düsseldorf.  1858—61  ver- 
brachte er  in  Earlsmhc  betLeääing,  auch  auf  ßeiseu  durch DentschlHnd.  die SdiweUl 
und  in  den  Pyren&en  gebildet.    Von  ihm:  Am  Morgen,  Gegend  im  Harz. 

Nabholx,  Joliann  Christoph,  Maler  und  Kupfersteeher,  geb.  1752  in  Begens- 
bnrg,  t  1 79(1.  Er  war  in  Augsburg,  Leipzig  und  St,  Petersburg  thätip.  Von  ihm 
ein  i3ildDb.s  der  Kaiserin  Katherina  11.  und  Büdaiääe  verschiedener  russischci  Adligen; 
ferner  Landschaften  in  Perellee  Geschmack,  Kalender-Kupfer  n.  s.  w. 

Nabuer,  (Nabnr),  Jacques  (?),  Maler  und  Bildhsuier.  thätig  um  1500  in  Ande- 
naerdc,  wo  er  das  Oratorium  des  LiebfraaenhospitaLs  nal  Blumen  etc.  verzierte. 

Nachenini,  Jacob  Jan  (tu),  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1712  im  Haag, 
Schüler  von  T  f>  r  w  o  h  t  e  n  Er  zog  nach  Amsterdam  und  von  dort  nach  Ostindien, 
wo  er  verächüliua  i»t.    Er  malte  Bildnisse  und  Historien. 

Nachreiner,  Hans,  Bildhauer,  geb.  8.  Dec.  1858  in  München,  Schiller  der  dortigen 
£.iuistgewerhf><ichn]o  nnd  Ak»d«>tiiip:  thätig  daielbet.  Er  Bcbof  BüdniMbllstea  etc. 

Nachtt'gael,  Arnuit,  s.  Nugtegael« 

Nachtegaele,  Pieter,  Maler  des  15.  Jahrb.,  der  um  1450  in  Brügge  thätig  war. 

Xarhtmann,  Franz  Xaver,  Maler  «nd  Lithograph,  geb.  6.  Sept  17'tft  in  Boden- 
mais (Unterbayem),  f  1846,  Schüler  der  Münchener  Akademie.  Kr  kitm  als  Blunieu- 
nnd  Fruchtmaler  in  die  Nyuiphenburger  Porzellanmannfaktur  und  lieferte  Einiges 
znm  Prachtservice  für  Köni^  Ludwig.  Die  gleichen  Gegenstände  malte  er  anch  in 
Üei  und  lithographirte  sie  für  ein  Lehrbuch.  1827  trat  er  au»  der  Anstalt  und 
widmete  sich  der  Bildniss-  und  Architektunnalerei  in  Aquarell  und  Miniatur.  Von 
ihm  Blumenstock  (Neue  Pinakothek  München),  Inneres  der  Allerheiiigenkirche  io 
Mttncheu,  dm  ^symphenburger  Scbloss,  das  Schleissheimer  Scblosö,  u.  s.  w. 

Nadar,  s.  Tonmaohoa,  Felix« 

Nadat,  8.  Dattl. 

!>iadi,  Uaspare,  Baumeister  des  15.  Jahrhunderts,  thätig  in  Bologna,  wo  er 
wahrscheinlich  den  Palazzo  Bevilacqua  (mindeiteiu  den  Hof)  und  den  reichen  PortieoB 
an  der  Jakobskirche  dag.  (um  1483)  erbaute. 

Nadi,  Clinseppe,  Baumeister,  geb.  17H0  in  Bologna,  f  1814.  Er  studirte  in 
Rom  und  nahm  sich  besonders  antike  Bauten  zum  Muster.  Von  ihm  dao  Theater 
Contavalli  in  Bologna  und  der  Pal.  Aldini  bei  Bologna. 

^'adler,  Bertha  Horstig,  Malerin,  geb.  1853  in  Budapest,  thätig  in  München. 

Nadler,  Robort,  Maler,  geb.  22.  April  1858  in  Budapest,  thätig  das.,  war  erst 
zum  Architekten  bestimmt,  trat  dann  zur  Malerei  über  und  wurde  Schüler  von 
Schindler  in  Wien,  auch  von  der  Mttnchener  Akademie.  Iä87  erhielt  er  den  Rath- 
Preis  in  Budapest,  1892  den  Eszterhazy-Preis.  Er  malt  Landschaften  und  Genrescenen, 
namentlich  anch  in  Aquarell  und  wurde  Professor  an  der  königl.  ung.  Musterzeichen- 
schule.  Von  ihm  interessantes  Lesestück  (Nat,  Mus.  Ungarn),  Messerschmied,  Volosca 
bei  Abbazzia  (Aquarell),  Im  Kühlen,  Mädchen  auf  der  Wiese,  Die  Geschwister,  ffinei 
seiner  Aquarelle  besitst  das  Brüsseler  Mnsenm.  Brome  Med.  1890  London. 
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\:Ml<»ri»,  Franz,  Maler,  LithojErraph,  Radierer  und  Bildhaner,  f^eh.  J.'i.  Juni 
in  Aüliolt  i  Kheiupreu«*8cn),  t  l-^-  (1"  )  Sept.  1876  in  Eom,  Schüler  von  Bergler  in 
Pra^,  reiste  dann  nach  Dresden,  Wien  and  Rom,  wo  er  sich  1828  niederlieüs.  Er 
malte  Gc.-^chichtsscenen,  Laud.-chafteii  und  Bildnisse  z.  B.  Die  Ermordung  der  Kinder 
Ednard«  IV.  im  Tower  (1837),  Der  liodenötoiner,  Wilde  Jagd  U8  iö),  Dante,  Raphael« 
Viiln  in  Bßm  d.  s.  w.   Er  bat  13  Blatt  radiert  and  liuo^aphirte  eine  Madoosn 

w  Von  seinen  Bildhanerarbeitcn  nennen  wir  daä  Marmorreiieft  Die  Krüminpg 
der  Malerei  und  einen  Becher  mit  Szenen  aus  KopLsch«  Noah. 

Naeclce,  (Naelie),  Gnstar  Heinrich,  Maler,  geb.  4.  April  1785  in  Fraaenstein 
(Fadiseu",  f  10.  Jan.  18^5  in  Dresdt-n  S  litilcr  von  J.  Grassi  an  der  Dresdener 
Akademie,  atudirto  dann  von  1817— -J.i  in  Küm  und  kehrte  iiu  letzteren  Jabre  zurück, 
wo  er  Professor  an  der  Akademie  wurde.  Von  ihm  Selbsbildniss  (1814  Dresdner 
r^aleric),  Faust  und  Gret'brn  1811  Leipziger  Museum'i,  Christus  erscheint  seinen 
Jüngern  (lb3üDom  zu  Nauiubuig),  Sa.  Elidabeth  (1826),  die  Ul.  Anna Selbdritt  u.  ».  w. 

Ifaegele,  Otto,  Maler,  geb.  I8ft8  ia  MOnehtn,  thlti«r  daMlbst 

Naenwincx,  v.  Nniwjncx. 

Nagel,  Jan,  Maler  des  l«;.  JaLrliunderta,  geb.  in  ilaarieui,  f  1602  (.-')  mi  Haag. 
8r  malte  in  der  Weise  des  Molcnaer. 

Xagel,  Johann  Frledrlcli,  Maler,  geb.  1765  in  Waldheim,  f  3.  Mai  182:i, 
Schüler  von  T  h  e  i  1  e  an  der  Dresdener  Akademie.  Er  wurde  Landschafl.smaler  an  der 
Meis.<;ener  Porzellan-Manafaktar,  and  lieferte  schöne  Aquarelle,  von  denen  sich  einige 
in  der  Manufn]<*iir,  andere  beim  Verein  für  Meissencr  Ge.^chiehte  befinden. 

Nagel.  Ludwig  Maler  und  Zeichuer,  geb.  2U.  März  1836  in  Weilheim  (Ober- 
bayern),  ScDÜler  Ton  W.  Diez.  Er  malte  und  zeichnete  mit  Vorliebe  Pferde,  und 
ist  in  diesem  Fach  YOn  den  Fliegenden  Blättern  her  weit  bekannt.  Von  ihm  ein 
autograpbisches  Zeichenwerk  Skizzen  lur  die  Reiterei;  ferner  bkizzea  aus  dem  Feld- 
lag  1870  71  a.  8.  w. 

Nagel,  Pleter,  Kupferstecher  des  if',.  Jahrhande rts,  f  nach  15H5,  wahrschein- 
lich Schuler  von  P.  Galle.  Von  ibm  die  sieben  Werke  der  Barmherzigkeit  nach 
M.  Tan  Veen,  MMnlf       Jan  v.  Linges,  BUdniss  des  Arztes  A.  Manna  (1569)  etc. 

>'a{»Il,  Francesco,  gen.  II  Ccntino,  n  i -b  seinem  Geburtsort  Cento,  Maler  des 
17.  Jaliihujulurts,  Schttler  von  Barbieri.  Er  v»ar  in  Rimini  thätig.  Werke  von 
ibm  in  der  dortigen  Sa.  Maria  degli  Aogeli-Kirche. 

>'agtegael,  (Nnchtegael,  Nagtegcl),  Arnolt,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts, 
gtib.  um  1658  in  liuiiand,  SchUier  von  RomeyndeHooghe.  Er  tichut'  Bildnisse 
Ul  Schabkunst  z.  B.  des  engUscIien  (MrnrgenSyoMiluun,  dm  Bnbbimr  Inank  AbMb,  de« 
A.  Pasquier  Qaesnel,  etc. 

Nagy,  Ignaz,  Maler,  geb.  1866  io  Szmathmar-Nemeti,  Schüler  von  L.  Rauscher 
an  d«m  findapester  Polytechnikum.    Er  malte  u.  A.  Stillleben  in  Aqaarell. 

Nagy,  LÄz4r,  Maler,  geb.  1861  in  Kizdi-VäsArhely  (Siebenbürgen),  SchUler  der 
Budapester  Zeichenscbole  unter  C.  L  o  t  z  und  der  Münchner  Kunsttfewerbeschuie,  thätig 
in  Budapest.  Er  malt  BUdniHse,  Genrebilder  und  decorative  ArMitra  s.  B.  Flnfond 
in  der  Gewerbekamnifr  zu  Miskolcz,  Partie  am  Bach,  „Die  Znsammenkommer'  q  ü  w 

Nagjr,  Virgil,  Baumeister,  geb.  1859  in  Budapest,  Schüler  der  dortigen  tech- 
nischen Sfoduchule  unter  S  t e  i n d I  und  H  a u .s  mann.  Br  erbMte  du  StedthniM 
sn  Losenrz  i  l803\  die  Reforniirte  Kirche  in  Mezötur,  u.  s.  w. 

Nnhl,  Johann  August  d.  Ae.,  Bildbaaer,  geb.  im  Aug.  1710  in  Berlin,  f  178ä 
(1781 1  Sohn  den  Johann  Samuel  N.,  Schüler  von  Sc  hl  Ate  r,  später  war  er  in  Leipzig,  dann 
auf  Reisen  in  Frankreich  und  Italien  gebildet;  1735  Hess  ersieh  in  Stra-tsburg,  1741  in 
Berlin,  174»;  in  der  Schweiz,  1765  in  Ka.ssel  nieder,  wo  er  Professor  am  CoUegium 
Carolinnm  wurde.  Von  ihm  Statuen  und  Reliefs  am  Berliner  Op^ntainse,  die  Statue 
des  Landgrafen  Friedrich  Tl.  auf  der  Esplanadc  zu  Kussel,  viele  ornamentale  Skulp- 
turen und  Deeorationen  in  Schlössern  zu  Potsdam  und  Sanssouci  and  der  Entwurf 
nun  Triumph  Neptuns  in  Sanssoodf  Grabmal  in  Hindelbank  (Cmton  BemX  Ti«ld 
decorative  Skulpturen  :in  Prhlns^ern  nnd  in  Park.s  zu  Kassel. 

Nahl,  Johann  August  d.  J.,  Maler,  geb.  7.  Jan.  1752  auf  der  Tanne  (bei 
Bern),  f  31.  Jan.  1825  in  Kassel,  Sohn  des  Johann  August  N.  d.  Ae.,  SchUler 
von  IT e i n r i c b  Tischbein  in  Kassel,  von  B e m m e  1  und  Tannesch  in  Strass- 
burg  und  zuletzt  vonLesueur  in  Paris.  Von  1774  bis  1781  gtadirte  er  in  Rom  die 
Antike  sowie  Renis  und  R.  Santis  Werke.  1791j8S  weilte  er  wieder  in  Kassel  und 
bereiste  England  und  Holland.  1783  bis  1792  lebte  er  in  Rom  und  Neapel,  wo  er 
Landschaften  and  mythologische  Scenen  in  der  Art  des  Albani  malte.    179^  kehrt« 
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er  nach  Kas.scl  zurück,  wurde  Professor  au  der  Akudeinio  und  1815  Direktor  der 
Malklasae.  Mit  Keiuem  Hektors  Abschied  von  Andromacbe  gewann  er  ISOl  einea 
Ton  Goethe  ausgcstollten  Preis  und  einen  im  folgenden  Js^re  mit  Herkules  am 
Hole  des  Lvkiuuede.s.  Von  ihm  ferner  Odynseus  blendet  den  Poly])hem  (Kassel), 
Venasopfer.  £r  hat  auch  Einiges  radiert,  z.  B.  Jnpiter  kttsst  Qaojmed.  die  Ifried» 
riehsstatoe  seines  Vaters,  Andere  nach  Bdttner,  Rembrandt  t.  Rjd  ete. 

Nahl,  Johann  Samuel,  Bildhauer,  geh.  IGCI  in  Ansbach,  f  1727  in  Jena, 
Schaler  von  R  ä  n  c  in  Bajreotb.  Er  wurde  in  der  Folge  HofbUdhaoer  in  Berlin  und 
Bbrenmitglied,  sowie  Rektor  der  dortigen  Akademie.  In  Berlin  arbeitete  er  SklaTen 
an  dem  Monument  di  t:ros.sen  KurfUi«ten.  1718  giag  er  iiai  )i  Leipzig  und  von  da 
nach  Gera,  Schieitz  und  Jena.  Ei  glaubte  einen  Weg  gefunden  zu  haben,  auf  dem 
«r  den  Olpe  so  hart  machen  konnte,  dass  er  dem  Wetter  wie  Stein  Stand  halten 
sollte. 

Haklf  JoliAAn  Wilkeljn^  Jtaler.  geb.  22.  Juli  IdOd  in  Jkaasel,  t  14.  Jaul  1880 
das.,  Sohn  und  Schiller  des  Johann  AngnstN.  d.  J.»  weiter  Mbfldet  bei  W  ei  r*ttd 

und  in  Parin.  Er  Hess  sic  h  in  Ka-^d  ninlt  r  and  war  Ate  den  KniAnteB  Wilheun  II. 
thttüg.  £r  hat  meist  copirt,  and  einiges  radiert 

Hakl,  Ywrl,  Haler,  geb.  1819  in  Kassel.  In  der  Fidge  kern  er  aack  Paris, 
wo  er  ::e^<  hirhtli,  he  Genrebilder  malte,  z.  B.  Wallenstein  befrlgt  die Stenie (Stottg. 
Gal.),  Dame  in  spanischer  Tracht,  Tod  des  Bitters  Bajard. 

NaM,  Saasvel,  BOdbener,  geb.  7.  Min  1T48  In  Bern,  f  10.  Dee.  180«  das. 
(O.  A.  1813  durch  Ertrinken  in  der  Fulda),  Sohn  uud  Schüler  des  J  o  h  an  n  A  u  g:  u  s  t 
N.  d.  Ae.,  weiter  gebildet  auf  der  Wieoer  Akademie ;  1772  reiste  er  nach  Paris,  1774 
nach  Rom  und  Uess  sieh  endlieb  in  Kassel  nieder,  wo  er  seinen  Vater  beim  Vennment 
Friedrich  II.  unterstützt»  Er  wurde  Lehrer  an  der  dortigen  Kunstakadeniie.  Von 
ihm  dort  ferner  die  Marmorstatue  eines  Über  den  Verlost  seines  Vog^  weinenden 
Kindes,  Beliefb  im  Marroorsaal  sa  WObelnudiShe,  AlabasterbOste  des  Laadgralsn  Fried* 
rieh  II.,  Denkmal  de=      neral?  von  I^'^den  in  der  Kirche  zu  Gronenberg  u.  s.  w. 

Kaigeen,  Jean  Claude,  Maier,  geb.  12.  Oec.  17&3  inD^on  (1767  in  Beaune?), 
tu.  Jan.  188t,  SebtUer  Yon  DoTosge  in  I^jon  nnd  David  In  Paris,  weiterg»- 
hilflet  in  Rom.  Er  wurde  1812  Lehrer  an  der  Zeiclieuschule  in  Dijon.  N.  war  Con- 
servator  des  Lozemboorg-Mnaeums  gewesen  und  iiatte  als  solcher  1793  viele  Werke 
gerettet.  Von  Ihm  in  Moseom  an  iMJon  drei  grosse  Kopien  nMii  Pie^  Berrettlni, 
Baro(  ci  und  Reni,  di«  L-^ro  >r  aIIi  r^oris  he  Vicrnetle  auf  die  fVan zynische  Republik  für 
das  Directoire,  die  neun  Musen  für  dai  Fojer  des  Odeontheaters,  zwei  Grisaille* 
Allegorien  anf  Rnbens  nnd  Lesnenr  im  Lnxembonrg>Hvsettm,  Pyrrlme  als  Kind  tm 

Hofe  des  Glankias.  Nimui  Pornpilias.  die  Rilcinisse  von  Monge  und  Delaplaoe  tt.  W. 
Kreoa  der  Ehrenieg.   Seine  Biograohie  von  seinem  Sobn  (Paris  1848). 

Nalgeon,  lean  Ctaniame  Buddor,  Maler,  geb.  8.  April  1797  in  Paris,  t  81. 
Dec.  1867  das..  Solin  und  Schüler  von  Juan  i' hi  u  d  e  N.,  auch  Schüler  von  Gros. 
£r  war  einer  der  £Urenco8toden  deis  Luxembourg-Moseoms  seit  1882.  In  dieses 
Hveooin  gelangte  sein  Weinleee  tan  Neapolitanfadien,  In  die  Galerie  an  VensiOee 
Die  Einnahme  von  Bologna  und  mehrere  Bildnisse.  Er  hat  auch  das  Bildnip.^  des 
Lttigraphen  A.  A.  Barbier  lithographirt.  Med.  2.  JU.  1833,  Kreua  der  Ehrenieg. 
1848. 

Nain.  8«  Le  Nnln. 

NalM}  John  GeorgOi  Maler,  geb.  9.  ApvO  1834  in  Midhurst  (Sussex),  Schüler 
der  Leodeoer  Akademie,  weitergebildet  1880  anf  einer  Inmtlnentalen  Reise.  Er 

malte  erst  allegorische  und  Ideal  OeFtalten  und  trat  nnt  18ä0  aur  Marinemalerei  tlbrr. 
Von  ihm  Ufraoombe,  Bucht  in  North  Devon,  Salcombe,  Im  Bristol  Channel  u.  s.  w. 

Kalii»  mmaa,  Haler  dee  18.  Jbdts.,  geb.  in  Axbridge,  f  1800.  Br  war  in 
London  als  Miniatunria!er  thJiticr  q'ewesen 

MalTOBy  (KeTeu),  MatbUsi  Maler,  geb.  um  1647  in  Leydeo,  f  um  1721  in 
Amsterdam,  BohtUer  Ton  A.  Torenvliet  und  O.  Don.  Br  war  seit  1877  in 
Ainsterdam  thstig,  wo  er  nebenbei  ein  öffentliches  Amt  bekleidete.  Im  dortigen 
Maüeum  ein  Hl.  Hieronymus  und  AosIlLndiaches  Theater  von  ihm,  im  Museum  zu 
Leyden  die  sieben  Werke  der  Bantthersigkeit,  im  Haag  ein  CoiiTenationsstttek  (zu- 
gesehrirben  .  in  New-Tork  der  Invalide,  in  der  Mftltkteammliitg  SB  Kopenhagen  8. 
Hiero£vmu8  (1696).   Er  malte  auch  Bildnisse. 

NMwJnex,  (NaenwInex,  Kanwincx,  Naoinx,  Naiwinek),  Maler  und  Radierer, 
geb.  um  \<>>i  in  Schoonhoven  (Tielleicht  Utrecht?),  f  nach  1654  in  frumburg.  Er 
war  in  Amaterdam  aotiätii»ig  und  malte  Landschaften,  z.  B.  Laodschait  mit  einem 
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Fluss  (Sf  iffa^a'  von  Assplijn,  Pra/;'^er  Rndolflaain),  Borg^landschaft  mit  einem  Wasser- 
fall (Dre.-'deu),  Laudiichatt  mit  einem  Jäger  (1651).  Seine  trefflichen  Radiernngen 
erscbienen  in  zwei  Folgen  zu  acht  Blatt  nnd  stellen  ebenfalls  Flasslandsciiaften  etc.  dar. 

Nnkken«  Willem  Karel,  Haler,  gel).  9.  April  1835  im  Haag,  Scbttler  von  A. 
F.  Dona.  Er  iiiaito  besonders  Pferde.  Von  ibm  Zugpferde  im  Wald  der  Normandie 
im  Winter  (1875  Amsterdam),  HKiiiiar  beladen  einen  Karren  in  einem  Steiabnieh 
(Bottordiun),  Vor  dem  Stall  (i«85>  n.  s.  w.    M*  1  187C  Philadelphia. 

Naldlal,  BatUata,  (gen.  Battista  degU  innocenti),  Maler,  geb.  1587  in 
Flesole,  begraben  18.  Febr.  1590  in  Florenz,  SckHler  von  J.  Corrncci  nnd  A  n  ge  l  o 
di  Cosimo  (Bronzino).  Er  kam  nach  Rom  zur  Zeit  Greirnrs  XIII.  und  wurde  nach 
seiner  Rückkehr  in  Florenz  Mitarbeiter  Vasarid  in  dem  Palazzo  Veccbio,  wo  er  vier» 
zehn  Jahre  lang  be^jchäftigt  war.  Von  ihm  ferner  die  Reinigung  Mariae  nnd  die 
Grablegung  (Sa.  Maria  Novella  in  Florenz),  PietA  (Uber  Buonarrotis  Grfibmal  in  Sa. 
Croce  aas.),  Die  Anbetung  der  Hirten  nnd  die  Anbetung  der  Weisen  (Gai.  Dresden). 
Andere  in  der  Pinakothek  zu  Bdogna  n.  s.  w. 

Namenr,  Lonis  de,  Maler,  getauft  23.  März  1627  in  Pari.s,  f  4.  Oct.  1693 
das.,  wahrscheinlich  Schüler  von  Youet.  1663  wurde  er  Mitglied  der  Akademie 
auf  Gntnd  seines  Marsyas  von  Apollo  geschunden  (das  in  den  Lonvre  gelangte).  Li 
der  Frauenklrdie  in  Senlis  ein  Cmsifix  ven  ihm.  1691  worde  er  Profeseer  an  4er 
Akademie. 

Namplng,  Maler  des  18.  Jahrhunderts  in  Ji^an,  nach  Einigen  als  Chineee 
dahin  berufen,  nach  Andern  dort  in  Nangasaki  von  chinesischen  Eltern  geboren, 
uialte  in  chinesischem  StH  Landschaften  ohne  Perspektive,  ausgezeichnete  Blumen 
und  Vögel  mit  glänseodem  Colorlt  In  Nangasaki  kam  Mamping  mit  Holländern  in 
Berührung,  die  Bilder  von  ihm  nach  Holland  braebten,  wo  sie  lange  ftUr  Typen 
japaniHcher  Kunst  gehalten  wnrden. 

MMlf  JTMepo,  (Glacomo),  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  thätilg  In  Nei^,  wo 
er  unter  Anderem  für  den  Hof  Landschaften  und  Stilllebon  malte. 

>aniiif  (fiaanfcola,  Maler  des  Iß.  .Tahrhumlertä,  SchUlor  von  P.  Vannncci, 
von  dem  die  Pinakothek  zu  Perugia  als  II  t  iptwerk  Die  Bekehrung  des  III  Thomas 
besitzt  Kin  Girolamo  N.,  der  nm  Iii-  Mitte  df«  17  .I?ihrhunderts  in  Rom  thätig 
war,  malte  viel  fUr  Sixtus  V.  Von  liuu  Die  Yorkundiguug  {Sa.  Maria  deli  Anim4 
In  BemX  Seenen  ans  dem  Leben  des  Hl.  Bonaventura  (8.  Bartelomeo  deli*  laola  das.) 

Q.  s.  w 

Nanui,  (\aiii),  Gioranni,  (Giovanni  da  Udlne,  GioT.  de  Manls  und  Kica- 
mntore),  Maler,  ^^eb   15.  October  1487  in  Udlne,  f  1564  in  Rom,  ScMUer  von 

B.  Barbarr  in  in  Venedig.  Nachdem  er  einij^p  Zeit  dort  thätig  gewesen 
war,  lockte  Um  der  Ruf  R.  Santis  nach  Rom  und  er  wurde  dessen  Schüler 
durch  die  Vermittelung  Grimanis  und  Bald.  Casttglionis.  Unter  Leitung  R.  Santis 
büdt't»'  or  «ich  ZU  dem  angesehensten  Decoratton«m!i]f^r  der  Hoclirenaissance  heran. 
Er  machte  zuerst  unter  dessen  Leitung  Coijien  nach  den  Stuc<:o-Grote8ken,  die  in 
den  BKdern  des  Titus  neu  entdeckt  wurden  und  er  fand  bei  dieser  Gelegenheit  neben- 
bei eine  Stucco-Composition,  die  der  Antiken  an  Wetterfe.stigkeit  ß'lei(di  kam.  Seine 
Hauptarbeiten  sind  die  Decoration  in  den  sogenannten  RaffaeUschen  Loggien,  die 
zum  Theil  wenig.Mteos  auch  in  der  Erfindung  sein  Werk  sind.  Ganz  von  ihm  die 
Ge\vttlbenialerei(!n  in  dt'n  .unteren  Loggien*  (leider  von  Mantovani  l>s67  übermalte 
In  der  Farnesina  hat  er  die  iirachtvollen  Festouü  gemalt,  die  die  Geschichte  der 
Psyche  einfassen.  FHr  Clemens  VII.  decorirte  er  mitPerino  del  Vaga  den  Torre 
di  Borgin  Ferner  von  ihm  Decorationen  in  der  Vorhalle  der  Villa  Madama  und  die 
Stuccaturcn  in  den  unteren  Hullen  die-^cs  Pala.ste.i,  die  Decoratiou  im  Pak  Ma.s8imi 
alle  Colonne,  Arbeiten  in  der  Grabkapelle  der  Medicäer  (S.  Lorenzo,  Florenz  i.  Er 
soll  auch  die  Zeichnungen  für  die  Glasfeufiter  der  Bibliothek  L;u!rentiana  entworfen 
haben.  Seit  der  Plünderuui,'  Roms  (1.027,  war  er  in  Udine  unl  i'lorcuii  thfttig  ge- 
wesen, bis  er  Mch  unter  Piu.s  IV.  um  1550  nochmals  nach  Rom  begab. 

Kann!  d'Antonio  di  Banco,  Bildhauer,  geb.  137(?),  f  1I20  unmittelbarer 
Vorläufer  des  Donatello.  Viele  Statuen  von  ihm  an  Ornanmichek  zu  Florenz,  im 
Dom  das.  eine  sitzende  Uberlebensgrosse  Statue  des  Hl.  Luca^,  und  Uber  dem  sweiten 
nördlichen  Portal  sein  Hi  tptwerk.  ein  Relief  der  Madonna  della  Cintol  i 

Nannini,  Fetroniu,  Holzschneider  de»  18.  Jahrhund.,  f  IHOC,  thati^  in  Bologna. 

Nannnccla,  Maler  des  16.  Jahrhunderts  ans  Florenz,  Schüler  des  Andrea 
Vannnrchi.  Kr  kam  mit  dem  Kardinal  Tonmon  nacbFrankreiek,  wo  er  eine  lange 
Zeit  thälig  war. 
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Nanteuil,  CeleHtJu  Fran^ois  Leboeaf,  Maler,  Lithos^raph  und  Zeiclmer,  creb. 
11.  Juli  1813  in  Horn,  f  iiuSopt.  1878  in  HArlott«,  ikJiiUer  der  Acad^mie  des  beaux- 
arte  unter  Ingres  und  Langlois.  IMT  wurde  er  IMrektor  der  Akadetnie  in 
Dyon.  Von  seinen  Oclgeniälden  nennen  wir  Eiu  Sounenstrahl  i'1848  Mus.  Valcnciennes), 
Die  Vergachang  (1850  Miu.  Havre),  Scene  aus  Don  Quichotte  (1867  Mua.  Lille),  Fann 
(Aquarell,  Loxem!KmTg4lin.V  K.  wurde  der  Haaptillmtrator  der  ronantlidien  Sdnde. 
Von  seine  n  R;;ilicrungcn  nennen  wir  das  Bildniss  V.  ^ug:o^  Pcm  ts  [Kiur  le  Bai  d'Alex. 
Domaa  (18^3),  La  jolie  fiUe  de  la  Garde,  La  Butte  Montmartre  und  Cbriatns  lieilt 
die  Kranken;  ron  lelnea  Stelndmeken  eine  anaaei^wQhBlkhe  Kdhe  von  Titelbllltem 
zu  Mnsikstn  krn  in  den  Jalirt-n  1830—42,  Litliojerraphien  für  die  Zeitschrift  .L'Artiste", 
tttr  Bmron Taylors  »Voyages  pittoreeqoea  en  Praooe",  etc.;  fomer  aahlreiche  in  Hole 
seedinittene  lUnitrationen  ra  Remanen  eto.,  s.  B.  Saaeoder  Roland  (1841),  LeaXyitteea 
de  Paris  (1813  411,  Lea  Braut .1.  Topira  (1845)  etc  X«d.  8.  Kl.  1887,  S.  Kl. 
1848  und  1861,  Med.  1867,  Kreuz  der  fibrenlef.  1868. 

Nuitevil,  Charles  Pnuipola  LelKifift  Mtrahaner,  geb.  9.  Aag.  I79t  in  Paris, 
t  1.  Nov.  1865  dm.,  Bruder  des  Cileatin  IVanroiä  L.  N.,  Schüler  von  Cartellier 
an  der  Ecole  des  beanx-arts,  an  der  er  1817  mit  Tod  des  Königs  Agis  den  ersten 
Borapreis  gewann.  Von  ibm  Sterbende  Bnrydice  (1884  LenTre),  Marmorbttate  Pradliens 
(daselbst),  Najade  (Saint  Cloud\  ?  Jofuiam  s  und  S.  Lucas  (1826  Bronoestatoen  für 
die  S.  Oervaiskirehe  in  Paris).  Hehrere  Ötatuen  und  Büsten  in  Versailles  u.  s.  w. 
Er  hat  anch  dieStatoe  Verwundete  Enrydiee  lithograpbtrt  Ved.  1.  Kl.  1887,  Krens 
der  Ehrenleg.  18^7,  Ollizicrskreuz  1865;  Mitq-lir  l  des  Instituts. 

Nantenil,  Charles  dtanflran»  Maler,  eeb.  1811  in  Paris,  Schüler  TonGleyre 
nnd  Ingres.  Er  Ifose  ideh  In  Liensaint  nieder  nnd  hatte  eine  Beise  ateh  Algfier 
gemacht  Von  ihm  Arabische  Zelte  in  der  rm^o^^ond  von  Oran  (1885))  BmBMila 
(1844),  Pariser  Schmuts  auf  dem  Bahnhof  zu  Lieusaint  (1886). 

Kaaleill,  Pnol  CAlestin  Lonls  Lehoenf,  Maler,  geb.  88.  Sept  1887  In  Paria, 
Schuler  von  A.  Hesse.  Er  war  Sohn  de?  ("harle.s  F.  L.  N.  nnd  Neffe  des  Celcstin 
F.  L.  N.  Von  ihm  BUdniss  F.  HmleTys  (Mus.  Versailles),  Bildnias  Tronchets  (für 
den  CaaMÜendiof  im  JnatiapidaBt),  Amyntaa  (Mus.  Oambrai),  Die  Brsiehnnfr  ^  HL 
Ludwig  (Ludwigslyceani),  Malereien  in  der  Lanrenzikapelle  der  S.  Gervaiskirrli?  zu 
Paris  a.  a.  w.  N.  hat  auch  £in^^  radiert,  darunter  ein  Bilduiss  seines  Oheims. 

EMitenllt  llsherl,  berühmter  Kupferstecher  nnd  Maler,  g^.  1888  in  Bein», 
t  8.  Dec.  1678  in  Paris  (seine  Lebensdaten  stehen  nicht  fest,  nach  Anderen  ist  er 
1880  ffeb.  und  f  ^oc.  1678,  und  nach  Anderen  ao^ar  1618  geb.).  (Sein  erstes 
Kind  ran  88.  Mai  1647  snrWelt).  Er  bildete  eidi  erst  snm  Adrekaten  ans.  Ms  er  den 

Drang  zur  Knnst  überzugehen,  nicht  mehr  -ividerstrhen  konnte.  F.r  wurde  Srhtiler 
Ton  N.  Beguesson,  dessen  Schwester  er  später  heirathete,  und  in  Parin,  wo  es 
ihm  erst  aehledit  ging,  veoP.  de  Champagne  nnd  A.  Bosse.  Naehden  er  Kniifss 
in  der  Weise  Morin^^  Mrüan.s  und  Anderer  gestochen  hatte,  entwickelte  er  einen 
eigenen  Stil  des  Linieosüchs,  der  in  der  Folge  fttr  das  Bildniss  aum  klassischen 
wurde.  Fast  ebenso  Tirtnos  In  der  StieheUtthmng  wie  Masson,  httlt  er  sidi  dem  An- 
klang an  Manierisinns  doch  noch  ferner  als  dieser  Er  wurde  Hofkopf erHtet'her 
Ludwigs  xrV.  und  erhielt  von  ihm  eine  Pension  von  1000  LiTres  jährlich.  Er  hat 
dessen  BUdnlsB  gemalt  nnd  litten  gestoehes.  Yen  ihm  erldelt  er  anch  —  ein  grosses 
Verdienst,  das  er  sich  erwarb  —  die  Frebprechung  der  Kupferf>techerkunst  durch 
das  Edikt  von  St.-Jean-de-Luz  (1659).  N.  hat  über  200  Bildnisse  (s.  Theil  lebens- 
grosse  Köpfe)  und  ungefähr  zwansig  andere  Darstellungen  gestoehen.  Ludwig  XIV. 
Hat  er  elfmal  und  Kardinal  Mazarin  vierzehnmal,  den  grossen  Colbcrt  sechsmal,  den 
Minister  Le  Tellier  zehnmal  gestochen,  nach  Champagne,  Mignaid,  eigener  Zeichnung 
n.  8.  w.  Von  anderen  Meisterwerken  nennen  wir  Ae  Bildnisse  des  J.  B.  Stsenherghen 
(nach  Duchatel),  des  PrS.sidenten  von  Bellierre  (nach  Lebrun),  des  Bri.^sacior  (nach 
Mignard),  des  Dichters  Loret  (1658),  des  Vicomte  Turenne  (1665),  der  Anna  von 
Oesterreich  (1666  nach  Mignard)  n.  s.  w.  Seine  Zeiehnnng  war  eiwnso  Charakter- 
ToU  wie  treffsicher.  Zeichnungen  und  Pastelle  von  ihm  hesititt  die  S«ninlnng  des 
Louvre.  Er  hat  auch  einige  graziöse  Oedichte  verlasst. 
Nanto,  Francesco  de,  s.  Denanto,  FranoMeo. 

Naples,  Panl  Fran^ois,  Baumeister,  geb.  28.  März  1844  in  Pari  .  Schüler  von 
C.  Laisne  und  E.  Hill  et.   Er  restaurirte  Theile  der  Kathedrale  von  Reims,  der 
Kirche  von  Louveciennes,  des  Schlosses  FMville,  der  Kathedrale  von  Saint  Dii,  des 
•Rathhanaes  zn  Rambcrvillers,  u.  s.  w.    Anch  nahm  er  viele  alte  Baudenkmäler  für 
die  Pariser  Archive  auf  nnd  baute  Privath&nser  in  Paris.  Med.  3.  Klasse  1879. 
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N»po!«taiM  —  NaMllt. 


Napoletano,  II,      fJano  rIVingcIf, 
Nap^oli,  Ro8a  da,  8.  Koos.  Jacob. 

Nnpolilano,  Francesco,  Maler  des  15.  and  16.  Jahrhd.,  thäti^  von  1490  bis 
loOO  in  Mailand,  nach  1500  in  Siianieo.  Er  war  Nachahmer  Leonardo  d-i  Vinci«. 
Voo  ihm  eioe  tbroDcude  Madonna  (in  der  äamml.  Bonomi-Cereda  in  Mailand),  eine 
Andere  (in  der  Brera  das.)  nnd  eine  dritte  bei  nächtUebw  Beleidlitang  m  Bergamo 
(dem  ßazzi  zugeschrieben).  Sein  Hauptwerk  in  Spanien,  gemeinschaftlich  mit  Pablo 
de  A regio  gemalt,  ist  der  grosse  FlQgelaltar  auf  dem  Hochaltar  der  Kathedrale 
an  Valencia  (1506  Tdlandet). 

Mappi,  Francesco,  Maler,  geb.  um  1573  in  Mailand,  f  1638,  stadirte  in 
Mailand  und  Venedig  nnd  liess  sich  in  Rom  nieder,  wo  man  in  der  Sa.  Maria  Sopra 
Minerva-Kirche  eine  Anferstehmig  und  eine  ffinumllUurt  MmIm,  In  d«ni  Xlmrter 
deir  Urnilit^  eine  Vorktlndignng  TOn  ihm  fiodet. 

•Nürcissus,  s.  Pcrsfjn. 

Nardi,  Ani^rc  lo,  M  i  [er,  geb.  um  1601  in  Florenz,  f  1660  in  Madrid,  bildete 

sich  in  Venedii:  ;ui  dem  ^^"erke  P.  rH^rliaris.  Er  reiste  nfich  Spanien,  wo  er  1625 
iiotmaler  i'hiiipps  IV.  und  soin  Berather  bei  Bilderankauien  wurde;  aach  setzte  er 
es  dnrch,  dass  die  Künstler  keine  Verkaofssteoem  mehr  sahlen  mnssten.  Fttr  den 
ErzbiHchof  von  Toledo,  seinen  Gönner,  malte  er  sieben  Altarbilder  fdr  die  Bernhardiner 
Nonnen  zu  Älcalä  de  Henares,  elf  liir  die  zu  Jaeo.  Von  ihm  feruer  acht  Altarbilder 
in  der  Atocha-Kirche. 

Nardini,  Glrolanio,  Kopferstecher,  g^h  I80i  in  Genua,  f  im  September  1867, 
Schüler  von  Toschi,  den  er  bei  der  Auslührung  des  grossen  C.  Allegri-Werks 
notersttttste.   Von  ihm  ferner  Madonna  nach  T.  Vecelli. 

Ifardlnl,  Pio,  Maler,  s^eh.  23.  Jannar  1863  in  Ascoli  Piceno,  Schüler  von  G. 
Paci  da.s.  und  der  Akademie  zu  Florenz.  Er  malte  Bildnisse  und  Genrebilder, 
B,  B.  Ohne  Skrupel  etc. 

NardinI,  Tomma^io,  Maler,  geh.  16:>8  inAscoU,  f  1718,  £r  malte  dieStaffege 
in  den  Perapekiivgeinälden  des  Collaceroni. 

Nardo.  B.  Orcagna. 

IfardoiB,  J.  Galioth,  Maler  und  Radierer  de»  17  Jahrb,  der  1648  sich  in  Venedig 
aufhielt  und  vielleicht  Schüler  von  Cl  a  u  tl  c  G  e  1  e  e  war.  Von  seinen  Itadieruogen  nennen 
wir  Landschaft  mit  Tobian,  desgl.  mit  8.  Uieronymas,  Landschaft  mit  Kttben  (1648)  etc. 

Nardneci,  (Nardnck),  (rinrannl,  Maler,  geb.  am  1526  in  Moüeri,  f  ifüT)  in 
Madrid,  studirte  in  Neapel,  durcltreiste  Italien  und  pilgerte  uach  Santiago  da  Cora- 
postella.  Darauf  stadirte  er  anter  Sancbez  Coello  in  Madrid  and  warde  Carme- 
literklosterbruder  in  Pa.«<trai1a  fl566).  Hier  erhielt  er  den  Namen  Fray  Juan  de  la 
Miseria.  Er  malte  Bildaisae  mehrerer  Heiligen,  de.«  Klostermalers  N.  iattors,  auch 
ein  Ecce  Homo  a.  s.  w. 

Nargeot,  Clara  Agathe,  geb.  Thenon,  Malerin,  g.  h  jf».  Dec.  1^29  in  Parii. 
Von  ihr  Rückkehr  der  Amme,  Die  Ostereier  (1847),  Die  Lektüre  (1857  Pastell). 

Nargeot,  JeaaDenU,  Kupferstecher,  geb.  28.  Sept.  17 '.15  in  Paris,  t  nach  1865. 
Er  stach  in  punktirter  und  Linienmanier  Sein?  bento  Platti»  ist  das  Bildnis!»  der 
Herzogin  d'Albani  nach  Fahre.  Von  ihm  ferner  Madonna  UH41)  nach  Murillo,  Kind- 
heit Luthers  (1857)  nach  Laboochöre,  Simone  (1866  aadi  Bida).  Viele  VigneUea 
und  BQcherillustrationen  z.  B.  zn  Ohants  et  Chansons  po]m!aires  de  la  France, 
Mjsteres  de  Paris  etc.  —  Auch  sein  Sohn  und  Schüler  Adrien  Jean  >.  widmete 
sieh  dem  Kupferstich  und  der  Radierung. 

Narjoax,  Felix,  Baumei'^t'^r,  f^^h  !<•  Dee  i mh6  in  Chalon-  sur-Saöne,  Schüler 
seines  Vaters  und  von  Constaui  Duieux.  I8ä4  kam  er  in  die  Ecole  des  beaux- 
arts  unter  VioUet-Le-Duc.  1860  wurde  er  Stadtardiitekt  von  Nizza,  1870  von 
Paris.  1857  restaurirte  er  die  Kathedrale  von  Limogf««  Er  baute  Kirchen  in 
Fosses,  Cbaalgnes  u.  s.  w.,  auch  mehrere  Schulgehäude  in  Paris.  Perner  verfasste 
er  viele  Fachschriften  z.  B.  L'architecture  communale  (1869),  Oeffentliche  Schale 
in  Frankreich  und  England  (1876),  desgleichen  in  Belgien,  HoUaod  und  derSebweis 
(1876).  Die  Bauten  der  Pariser  Stadtbehörde  1877  u.  ff. 

Nas  Li  Haanm,  PrinzessiOf  Malerin,  geb.  um  1857  in  der  Tttrkei,  worde  in 
Deutschland  gebildet  und  malte  amfcmldiBete  filnmen,  die  ale  Mit  1861  in  Cen- 
fltantinopel  ausstellte. 

Nasaro,  s.  Nassaro. 

Naselli,  Francesco,  Maler,  geh  ura  1570  in  Ferrara,  f  1630  das.,  Schfllcr 
von  Gius.  Mazzuoli,  auch  gebildet  durch  das  Studium  der  C a r r a c c i  und  des 
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Barbieri.  Er  errichtete  eine  Schale  in  Forrara  und  WMT  auch  in  BologOft  thttig. 
Von  ihm  die  Geburt  Ohristi  iDom  Ferrara),  Dan  heilig«  Abtüdmabl  (Bft.  llAlift  de' 
Ser?i  das.),  Himmelfahrt  Mariae  (Sa.  Fraacosca  das.). 

Nash,  Edward,  Maler,  geb.  1778,  f  1821  in  Eogland.  Er  war  M iniatarmaler 
and  lebte  eine  Zeitlang  in  Indien.  N.  »tollte  während  de.s  erntea  Viertel*  imieres 
Jahrbiudertii  in  den  Ausötellungen  der  Londoner  Akademie  au». 

NMh^  rre4«ri«fc9  Mal«r,  geb.  1782  in  London,  f  5.  Dec.  IS'iG  in  Brigbton, 
SehfJlpr  von  Mal  ton,  war  anch  eine  Zeitlang  nntcr  R  Sniirk  thätig,  Er  malte 
Ansichten  uiul  Architekturen  in  Aquarell,  bereiste  Frankreich,  die  Schweiz  und  die 
Bheinlande,  wurde  Zeichner  der  Society  of  Antiqnaries,  Von  ihm  die  Wasserkünste 
in  ^'cr«5a!lle.s,  Tintern  Abbey  nnd  zwei  Ändere  im  Sonth  Kensington  Hnseiini.  Von  ihm 
ferner  die  llluälrationen  in  Antiquities  of  London  ^1810,  12  Bl.),  Ackermanns  West* 
minster  Abte!«  Qeschfdite  der  UotTeraiftit  Oxford  (1814),  Paiia  und  lefiie  XJmgtlbmg 
(1888),  n.  f«.  w. 

Nash,  John,  Baumeister,  geb.  1752  in  London,  f  13.  Mai  1835  in  East  Cowes 
(IbmI  Wi«rht),  Schttler  von  Chas.  Taylor.  Von  ihm  die  Allerseelenkirche  in 
LanghampTace  (London),  sowie  Kirchen  in  Haggerstone  nnd  Shoreditch  (Vorstädte 
das.),  Geschäftshäuser  io  der  Begentstreet,  aof  in  York-  undSa88ex-Terras.se.  Für 
Oeorg  IV.  baate  er  den  Bnckingham  Palast  am.  Ferner  deoorirte  er  den  Palast 
zu  Brighton.  Er  führte  den  Ziegelbewurf  in  London  ein,  der  den  fehlenden  gnten 
Stein  ersetzen  sollte. 

Nash,  Joseph,  Maler  und  Lithograph,  geb.  17.  Dec.  1809  in  Qreat  Marlow,  f 
19.  Dec.  1878  in  Bayswater  (London),  Schttler  von  Pagin.  Er  war  aosgezeicb neter 
Aquarellist  nnd  malte  besonders  kaltargescbichtlich  stafiirte  Aquarelle.  Ferner  schuf 
er  treffliche  Lithotinten  in  ilullmandels  Manier,  z.  B.  Scene  aus  den  Lästigen  Weibern 
von  Windsor,  Kircheninneres  u.  s.  w.  Von  seinen  Aquarellen  nennen  wir  Die 
Kathedrale  von  Dieppe,  Bochester,  Scenen  aus  Ivanhoe,  Grabmal  in  der  Kirche  za 
Chipping:  Norton  (alle  im  South  Kensington  Mu.s  ).  Von  seinen  VerSlTentlichangea 
zum  Theil  mit  eigenhändigen  Lithographien  Manaions  of  England  in  Olden  Times 
(1839—49),  Anflichten  von  Windsor  Castle  (1848),  Oriental  Sketches  nach  Sir  D. 
Wilkie  u.  s.  Auch  sein  Sohn  Thomas  N.  war  Maler  und  schuf  Marinen. 

Masini,  Antonio.  Maler,  geb.  1631,  f  1716.  Er  war  Bruder  and  Schaler  des 
Giuseppe  Nleolo  N.  nnd  bUdete  sich  ferner  dnreh  Stndiom  der  Werke  AUegris 
in  Modena  ucd  Piinua  Er  wurde  Mönrh  uml  inuUe  vielfach  für  Sieneser  Kirchen.  — 
Auch  ein  Franceseo  N.  war  im  17.  Jahrhundert  in  Siena  th&tig,  Fresken  Ton  ilnn 
im  Carmine-Kloster  das. 

Nasini,  Giuseppe  Mccolo,  Maler,  geb  i'.'  Jan.  1657  in  (Jastel  del  Piano,  f 
3.  Juli  1736  in  Siena,  Sohn  und  Schttler  des  ifrancesco  N.,  weitergebildet  unter 
Ciro  Ferri  nnd  «Iwrdi  Copiren  nad»  Ptetro  Berrettini.  Bratand Inden  Diensten  des 
flros.sherzogs  von  Florena  und  des  Kurfürsten  von  M^iinx,  der  ihm  vom  Kair^t  r  Joseph  den 
Adelsbriof  verschaffte.  Vo«  ihm  Die  vier  Lebensalter  nach  Berrettinii  Entwurf  im  Pitti- 
palast.  Kuppel  der  8.  Antonio  Kapelle  In  der  Apootelklrebe  tn  Bom,  Die  irter  letzten 
Abschnitte  des  Menschenli  In  ns  (ir)U  5,  jetzt  in  di  r  S  Fi  ancesco-Kircbo  zu  Siena),  S. 
Leonardo  (in  der  Madonna  del  Pianto-lürche  su  FoUgno),  Arnos  (Lateran-Kirche  an 
Born)  V.  s.  w.  Yen  ttm  andi  einige  Badktnnfen  n.  B.  IBne  Madonna  nrft  Engeln 
in  ehier  Liindscbaft. 

NasmjUi,  Alexander»  Maler,  geb.  1768  in  Edinburgh,  f  lO.  April  1840  daa., 
SebOIer  von  A.  Rnnelman  and  A.  Ransay,  writergebUaet  anf  einer  Reise  naeb 
Rom.  iTsr;  zurü(  ki,'ckehrt  nach  Bdinbnriirh,  malte  er  er.^it  Bildnisse  und  dann  Land- 
schaften. £r  hat  auch  Theaterdecorationen  fttr  Glasgow  gemalt  nnd  war  als  Lehrer 
•dur  erfolinwldi.  I8lt  ▼eriHfentliebte  er  Mobaebn  Annditen  v<hi  Plltian,  die  ii  Seotte 
Roman  ri  bi  s  liri  Im  n  sind.  Sein  Bildnlss  von  Bomo  in  der  Nal  Fotttalt  Gal.  n 
London  und  iu  der  Schottischen  Nat.  Oal. 

Wasmyth,  Feter,  gen.  Pntriek,  eaglteeber  Maler,  geb.  7.  Jan.  1787  In  Bdlu' 
laifL'li,  t  17  Aug.  1881  in  Lambeth  (London  .  Solm  und  Schttler  des  A 1  e  x  a  n  d  r  r  N 
In  seiner  ttühen  Jngend  verletste  er  sich  die  rechte  Hand,  so  dass  er  mit  der  linken 
malen  nratste.  Mit  awanzig  Jahren  kam  er  naeb  L<Midoa,  wo  er  1909  In  der  Akademie 
ausstellt*.'  lind  :s-J4  Miti>:li''<1  der  Sorietj  of  British  Artist«  wurde  Er  malte 
Landschaften  und  wurde  der  cu£;lische  ilobbeiaa  genannt.  Sieben  seiner  Werke  in 
der  Londoner  National  Galerie,  drei  im  Sonlli  Kondngion  Mnaenm.  Wir  BOBnen  von 
ihm  femer  Laadaebilt  ana  HaapaUre  (Siaunlnng  Bitflng),  Die  WaaNrmable^  K4be, 
0.  s.  w. 
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NftBoediio  —  Nathe. 


Nosoccliio,  Gin8«i)pe,  Malor  I  s  ir>.  JahrbanderU,  thätig  in  Bassano  um  1529. 
—  Auch  ein  Bartolommeo  und  Francesco  N.  waren  um  dieselbe  Zeit  dort  tbäti^. 

Nason,  Pieter,  Maler,  geb.  1612  in  Ämgterdam,  f  nach  1680  im  Haag,  wahr- 
scheinlich Schüler  von  Kavesteyn.  Bis  ir>38  war  it  in  seiner  Vaterstadt,  Ton  da 
aa  im  Haag  tbtttig,  wo  er  1656  die  neue  ,,Pictara''-üilde  mitbegründen  half.  Femer 
arbeitete  er  lange  Zeit  am  Hofe  des  Grossen  Knrfarsten  in  Berlin.  Er  malte  Still- 
leben,  besonders  aber  treffliche  Bildnisse.  Von  ihm  Bildniss  Friedrich  Wilhelms  von 
Nassau  (1662  Haag),  Bildniss  des  Qrossen  Kurfürsten  (1667  Charlottenburger  Schloss), 
Mllnnliches  Bildniss  (1668)  und  Stillleben  (Berliner  Mus.).  Andere  Kldnisse  in  Haarlem, 
Kopenhagt  n    Mültkcs  iHiinlur!^^  ,  New-York  und  Rotterdam. 

Nassaro,  (Nasaro)»  Matteo  4el,  Edelsteioschneider  und  Goldschmied,  geb.  vor 
1500,  t  vor  1550,  Schüler  TOn  N.  AvaiiBf  ttad  O.  Müiidella.  Ans  Verona  begab 
er  sich  an  den  Hof  Franz  I.  bin  iIIi  -m-  f  iti:^^  u  wurde,  worauf  er  nach  Verona  zu- 
rttckkehrte.  Nachdem  Frana  I,  wieder  frei  wurde,  berief  er  N.  als  seinen  MiUutmeister 
nadi  Paria.  Yfm  Ihm  Kopf  Fraiu  I.  (Louvre),  s*»*^«  iidft  derKMurtMBtiiMfdUaeht 
(das.  ),  Chalcideon  mit  dem  Kopf  der  D^jaubra,  Jaapie  nit  eiaer  Knmabiutliiiie,  Cartone 
aa  Hauteliase  Tapeten  n.  a.  w. 

Hast,  CNstere  Lonta,  Bildhauer,  geb.  3.  April  t8M  in  Faiili.  Von  Ihn  N^adan- 
brunuen  zu  Soi.ssons  (1870),  Zugpferd  UH53  in  Wachs),  Ne<teei  (1861  Tenaootta), 
Kiertanx  (1881  Bronaestatue),  BUdnissbUstea  u.  s.  w. 

Rast,  ThoMaB,  Zeichner,  geb.  M.  Sept.  1840  In  Landau  in  der  PfUt,  kam  mit 
sechs  Jahren  nach  AnKM-ikii,  wo  i-r  für  Frank  Lrslit^s  uitI  ITai'iirr'.s  Weekly  lange 
Zeit  lUnstrationen  und  Caricaturon  lieferte  und  iu  deren  Auftrag  er  1860  bis  1861 
nach  Enropa  rebte.  Br  hat  andi  In  Oel  nnd  Aquarell  gemalt 

Natale  SchlaYonl,  s.  Schlaronl. 

Natally  Cwlo,  gen.  11  tinardolinoy  Maler,  geb.  am  1690  in  Cremen^  f  nach 
1889,  Schmer  von  A.  Mainnrdi,  splter  tob  0.  BenL   V«n  Oun  Sa.  mMeien 

Eomagna  (S.  Gismondo  in  Cremona)  und  andere  Werke  das.  sowie  in  Genna.  8r  war 

auch  als  Baumeister  thiltig. 

Hntnll,  FranneneoTVelMr  des  18.  Jelirhdte.f  geh.  In  CSreaona,  t  17S8,  Bmder 

des  G  i  u  e  p  p  e  N.  Von  ihm  Decken  und  Wandgemälde  im  heraogl.  Palaift  zu  Modona. 

Katally  tiioTannl  Battlsta,  Maler  und  Knpferatecber.  geb.  um  1630  in  Cremona, 
t  nm  1700,  Sohn  nnd  Sehfller  des  Carlo  N.,  wettergehüdet  nnterP.  Berrettlni. 
In  der  Predicatorikirrhe  r-oim: r  Vator^ta  U  d  i- Bild  Sa.  Patriarca  verVircnnt  lioretische 
Bücher.  Andere  Werlte  in  anderen  dortigen  Kirchen.  £r  errichtete  auch  eine 
Akadende  in  Oemona. 

Natall,  Ginseppe,  Maler,  geb.  Iß52,  t  n22,  thätig  in  Ca-^al  M;ii^e:ioi-.  Kr 
malte  architektonische  und  decorative  Bilder.  —  Seine  Brttder  Lorenxo  und  Pietro 
nnterettttnten  ihn.  —  Sein  Sohn  Qianbattltte  H.  war  ehenfklls  Maler  nnd  starb 
jung,  als  Hofmaler  de.'^  Kurfürsten  von  Köln.  Er  war  um  17.30  t!lIUii,^  Sein 
Neffe  Franceeeo  II.,  Sohn  des  Francesco  I.,  wurde  Hofmaler  des  iCönigs  von  Neapel 
nnd  fltarh  vor  17S0. 

Natalino  da  Mnrano,  Maler  des  IG.  Jahrhunderts,  jnnc:  ^r-itorlii  n  um  15C0, 
Schiller  von  T.  VecellL  Von  ihm  befand  sich  in  Udine  eine  Magdalena  U&ftS); 
femer  malte  er  mdnbne,  s.  B.  Oraaio  Femeee  (Parma,  sugesehriehen)  nnd  wer  In 
S.  Sebastiain  zu  Veneditr  tli'itig'. 

Natalis,  Michlel,  Kuiiterstecher,  geb.  1609  (1606  ?)  In  Lttttich,  f  1670  (?)  das., 
Schiller  seines  Vaters  Henri  Ne«l  N.  nnd  des  R.  de  H allerg.  Br  reltte  nach 
Paris  und  Rom,  wo  ihn  Sandraert  tloiii  Prinzen  Giustiniani  empfahl,  für  den  er  mit 
T.  Matham,B.  Persijn  und  Anderen  eine  Antiken-Galerie  stach.  1653  war  er 
Hofknpfsrstedier  des  Knrflfareten  Max  Helnrldi  von  K8ln.  1858  wnrde  er  nadi  Frank- 
furt lifmfen.  am  das  Bildniss  ien  Kai-ers  Leopold  zu  storhi  n  Von  ihtii  ferner 
Madonnen  nach  S.  Bourdon,  N.  Foudtfio,  B.  Santi  und  A.  Vannucchi,  Die  Karthttnaer- 
▼ersanmlnng  nach  B.  Flemael,  mdolse  des  Dichters  Oats  nach  dn  Bordien,  ^dnlsa 
(Ir-  Marcjuis  del  Guaslo  mit  seiner  Maitresse  als  Venus  nach  T.  Vecelli,  Bildniss  des 
Kurfürsten  Max  lüiumanuel  von  Bayern  nach  Sandraert,  n.  s.  w.  —  Aach  ein  Henri 
NoM  R«  war  nm  1887  als  Knpfenteeher  in  den  Niederhnden  thitig. 

Nathe,  Christoph,  Maler  und  Radiorrr.  ;^eh.  i;i  Jnni  175S  in  Niederbirlau 
(OberlauHitz),  f  10.  Dec.  1808  in  Schadewalde  bei  MarkUsaa,  Schiller  von  Oeser  in 
Leipzig,  writergehttdet  anf  Stndienrdien  In  Sdiledea  nnd  der  Sdlwefn.  Br  malte 
LandKcliuften  und  wurde  Direktor  der  Zeicbenschule  in  08rlltn.  Ir  radierte  48  Land* 
schalten  und  einige  Köpfe  mit  seinem  eigenen  Bildniss. 
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Xathaslos,  Snsannc  ron,  Malerin,  ^oh.  1850  in  Köuigsltorn,  Seliülorin  von 
•    Bieriaaon  in  Berlio  und  Uenner  sowie  Üarolas-Darau  ia  Faris.  Sie  malte 
bOMiiden  BUdote«. 

Natker,  fN'otker),  Mün  li,  Atzt,  Musiker,  Maler  und  SthreibkünaÜer  zu  St. 
OalleDt  tbätif  im  zehnten  Jahrliundert.  Ex  soll  die  Kloaterkirche  mit  Gem&lden, 
üMlirere  Haaucbriflea  daselbut  mit  MMatann  Tendert  haben.  AleAnt  war  er  von 
Kaiser  Otto  I.  ^ea  htet 

Natoire,  Charles  Joseph  (Krani^ois),  Maler  and  Badierer,  seb.  8.  Min  17M 
in  Nfmes  (Dep.  Gard),  f  29.  Ang.  bk  Caetel-Gandelfo  bei  Bem,  Schiller  ren 
Galloch e  und  Leiuoine  an  der  Ecole  des  beanx-arta,  wo  er  1721  den  grossen 
Rompreis  gewann;  an  der  Laca- Akademie  iaBom  gewann  er  aaGh  den  ersten  Preis. 
Br  Würde  Direktor  der  franaOiiseheii  Akadenie  In  Rom  1751^74.  Er  schnrildcte  das 
Schlafziiiiiucr  (]rr  Königin  in  Versailles,  die  Kapelle  der  Findelkinder  (17,j<r  und  das 
Hauptgewülbe  der  S.  Loois-des-Francaiskirche  in  ßom  (Hauptwerk).  Von  ihm  ferner 
yem»  fordert  Waffbo  too  Vnlkaa  fltar  Aeaee«,  Jqdo  n.  A.  (Lenm),  Manoaht  Optat 
(Ecole  i]pn  beaux-arts),  Flora,  Hagar  uivl  A.  (Compi^gne).  Andere  in  Bordeaux, 
I)\jou,  Florenz  (Uffisien),  Marseille,  Montpellier,  Nantes,  Orl^s,  Renaes,  Ronen,  St. 
Petersburg,  Troyes,  YalendeaBes.  V<ni  sdnea  Badiemagen  fBhren  wir  an :  DieJahree» 
Zeiten,  Heilige  Familie,  Anbetung  der  Weisen  etc.  1734  wude  er  Mitglied,  1787 
Professor  an  der  Akademie ;  17ö6  Orden  des  Hl.  Michaels. 

Natolre^  Florwit,  Baumeister  nad  Bildhauer,  geb.  nm  1667  fai  Neaey  (Dep. 
Meurthe),  t  narh  1723.  Er  war  in  Nimes  (Dep.  iiÄv^l)  thinif;''  Er  war  '\''at>  r  dr-i 
Charles  Joseph  ^^.  —  Auch  seine  Tochter  war  Maierio,  begleitete  stets  ihren  Bruder 
und  malte  betenders  in  PaeteU. 

Natter,  Heinrich,  Bildhauer,  geb.  16.  Mttrz  I84n  (1844  in  Graun  (Tirol), 
t  18.  April  1892  in  Wien.  £r  war  erst  Lehrling  eines  Bildhauers  in  Meran,  stadirte 
dam  bdi  Widanaan  in  MüBehea,  bereiste  Nord-  uid  Hittdltalleii  viid  Uem 
sich  in  Venedig,  zuletzt  wieder  in  München  nicfler.  Von  ihm  das  Zwingli-Monuraont 
in  Zflrich,  das  Hi^dn-Monoment  in  Wien,  das  Walther  von  der  Voffelweide-Monument 
in  Boaea  «ad  da«  für  A.  Hofer  anf  dem  Berg  Isel  hri  Luubmdc,  daa  SddelBing^ 
denknial  in  Dannstadt;  ferner  eine  Ck>Iossalstatue  Wotans  und  der  Xopf  einee 
schlafenden  Satyrs.   Gold.  Med.  Bayern;  Ritter  des  Franz-Josef-Ordeaa. 

Hfttter^  J«h.  hrnnrnn^  Stdasehaeider  nad  Medailleur,  geb.  ]7<Mi  In  ]Kberaeh 
(Württemberg),  f  27.  Dec.  1763  in  St.  Petersbnrfr,  S\liUler  von  R.  Oxe  in  Bern. 
Von  178S~85  stand  er  in  Diensten  des  Groasherzogs  von  Toecana.  Etoe  Zeithüg 
war  er  in  Bogiaad  thfttig  and  wurde  Mitglied  der  Alterthamsgesellaeiiafl  in  London. 
Er  ist  wahrscheinlich  auch  in  Rom  geweeen;  1762  zog  er  nach  St.  Petersburg.  Von 
ihm  Medaille  mit  Bildniss  des  Kudtoiäs  Alban!  aod  viele  andere  Medaillen  fUr 
Chrittiaa  VI.  von  Diaemark,  Wilhelm  IV.  von  Oranien.  1784  TerOlfontliehte  er  eine 
vnr<^Mpir  !k  nde  F^tudie  tiber  die  alte  und  über  die  moderne  StempelsdUMldertf.  Er 
wurde  übrigens  auch  beschuldigt  Gemmen  getUlscht  zu  haben. 

Nattee,  John  Claude,  Maler,  geb.  um  1765  in  England,  f  nach  1814.  Br  be- 
reisto  Schottland,  Irland  und  Italien  und  malte  Ansiclitnn  nnri  Lindschaften.  1804 
half  er  die  Gesellschaft  der  Maler  in  Wasserfarben  begründen,  wurde  aber  drei  Jahre 
qiiter  ansgeschloesea,  weil  er  Werke  Anderer  unter  seinem  Namen  aaigastetlt  hatte. 
Im  flonth  Krnsingrton-Museum  eine  Ansicht  von  Abhcvillf»  {?)  von  ihm.  Er  vcröffent- 
Uehte  Hibernia  depicta  (1802),  Scotia  depicta  (lb04i,  hath  iüustrated  (lä06)  u.  s.  W. 

Battter«  Jean  Baptlste,  Maler,  geb.  27.  Sept.  1678  in  Paris,  f  »7.  April 
1726  das.,  Sohn  und  Schüler  des  Jean  Marc  N.  d.  A  r<  Kr  wurde  in  dem  Skandal 
Deschauffour  kompromittlrt  und  in  die  Bastille  gebracht,  wo  er,  um  der  Strafe  zu 
entgehen,  sich  vm  eiMm  Antternmesser  entleibte.  Infolgedessen  wurde  er  wieder 
atis  der  Akademie  aosgeetoieea,  die  ihn  1718  auf  Grand  einee  Joseph  und  Petiphar 
aufgenommen  hatte. 

Nattier.  Jean  Marc  d.  Ae^  Maler,  geb.  1642  in  Paris,  f  84.  Oct.  1706  das. 
Er  malte  Bilunisse  nnd  wurde  1676  in  die  Akademie  aufgenommen  auf  Omnd  aw^er 
•  Arbeiten,  die  sich  jetzt  im  Museum  von  Versailles  befinden. 

Bnitier,  Jena  Marc  d.  J.,  Maler,  geb.  17.  März  1685  in  Paris,  f  7.  Nor. 
1786  da.s.,  Sohn  und  Schüler  des  Jean  Marc  N.  d.  Ae.  und  aucli  an  ilcr  Akademie 
gebildet,  deren  Mitglied  er  1718  wurde;  nr>2  wurde  er  Professor  au  derselben.  Er 
■eiefaaete  die  Bnbens-Galerie  des  Lnxemhourg  für  ein  grosses  KupferstidiwerK.  Um 
1716  reiste  er  nach  Amstenlam,  wo  er  das  BildniüH  Peters  des  Grossen  und  für  ihn 
die  Seblacbt  von  Puliawa  malte.  In  Folge  von  Verlusten  verlegte  er  sich  1780 
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ausricbllrssliiii  rulf  ilir  IMMiiisbiDiilrn  i,  ^'od  ihniMinia  M;ti;i]u]oiKi  'raris),  PerseasilTlS 
Tonrgjy  Bildniu  des  Marschalls  Moritz  ?od  Sachseu  (Dresden).  Andere  Bildnisse  in  den  » 
Mqrmb  TOD  Madrid,  Maneüle,  Nantea,  Orltens,  Perpigoan,  St.  Piteribarg,  Toars, 
Valenciennes,  Versailles  n.  s.  w.  Seine  Biographie  T«n  MilierToditorllldaiiieTotg»!. 
Mitglied  der  Kopenhagener  Akademie. 

Naadet,  f!«r«1ta«,  Zelebnerin  nml  Rafflererfo,  g«b.  1776  In  Paris,  f  nach 
J83ß,  Schwester  dt  s  Tliotuas  (\  N  Sie  stellte  schon  mit  13  Jahren  ans  In  der 
Folge  wurde  sie  K.on«thändlerin  and  verlegte  besonders  Caricatnren,  darunter  die 
ersten  Steiuelebninigen  ClieT«1Um  (-GnTanus).  Yen  ihr  BiUaiw  NaaMi  aadi  lagrea 
(iao8),  BUdolss  Bruon  Neer^aaras  (1«(I6},  Beoeott  dVbjeti  a*AH  et  de  CMoiltö 
(100  pl.  1836  n.  ff.)  n,  a.  w. 

Ilaadei,  Tiieaias  Chu^ee,  Kupfereteeher  und  Maler,  geb.  1778  in  Paris,  f  14. 
Jnli  1810  das.,  Schüler  von  Hub  Kol  i  rt,  Sohn  eines  KupferstichhändlcrH,  der 
selbst  aach  zeichnete  and  stach.  Er  malte  Ansichten  and  Landschaften  in  Deck- 
farben, war  aber  besonders  als  Radierer  kleiner  Landschaftsfolgen  bekannt.  Von  ihm 
Ansicht  der  Tuilerien  (1791>).  Schloss  am  Comersce  u.  h.  w. 

Mandia»  Charles,  Maler  des  18.  Jahrhdts.,  begraben  den  23.  Juni  1780  in  der 
Faroebie-Kirche  8t  Andri-des-Arts.  Br  malte  Mlaiator-  nad  PaetellbOdaine. 

Naadin,  Giuseppe,  Kupferstecher,  ^eb.  17M  ia  Pinna,  f  187t,  SehOler  TOn 
To  sc  hl.   Er  war  am  Allegri-Werk  thätig. 

Haadla,  Jnlee  AnbrelBe  Fraa^ols,  Maler,  geb.  t8.  Val  1817  in  Ptrix,  Sebtiler 
von  L.  Cogniet.  1841  gewann  er  den  ersten  Ronipreis.  Von  ihm  Der  erste 
Schiffer  (1845),  Christaakopf  (1861),  Leebia  (1876).  Aach  Miniataroopien  naeh 
Renaisaancegemälden. 

Kaae,  Jnllus,  Maler,  geh.  17.  .Tuni  1835  in  Kothen,  Schtiler  von  Krell  ng 
und  Schwind,  nachdem  er  zuvor  Buchhftndier  gewesen  war;  weitergebildet  auf 
italienischen  Reisen.  TbKtfg  in  Mtlncben.  Von  ihm  Oi^lia«  and  Arete  kehren  aas 
der  Schlacht  von  Salamis  zurück  (München  Srhack -Galleric),  Der  englische  Grus», 
Vogelsteller,  Helgi  und  Sigran,  Prinzessin  Ilse.  Weitere  Werke  von  ihm  zum  Theil 
Fresken  in  der  Villa  Lingg  zu  Lindau,  im  sog.  römischen  Hans  zu  Leipzig,  im  Flo- 
towschen  (Wahlow'schen)  Schloss  zu  Mecklenburg  u.  s,  w. 

Nauen,  Paal,  Maler,  geb.  0.  Dec.  1859  in  Hamborg,  Schtiler  der  Mttncbeaer 
Aka<leuiie  unter  LOfftz  und  Liezenmayer,  thtttig  in  München.  Et  aalt  Bild» 
nitse. 

Maninx,  (Navlnx),  s.  Naiwjncx« 

Nanjok,  Gustav,  Maler,  geb.  28.  Dee.  1861  in  (Jetzendorf  (Ost-Preussen),  Sehfller 
iler  Akademie  zu  Königsberg,    Von  ihm  Christum  als  Dulder,  Die  Auferstehung  etc. 

Nankydefi,  griechischer  Bildhaaer  des  5.  and  4.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  Sohn  des 
l'atrokles,  geb.  in  Argos ;  wahrscheinlich  Schiller  des  Po  ly  kl  et.  Sein  Bild  der 
Hebe  auR  Gold  und  Elfenbein  stand  neben  Polyklets  argivischer  Hera.  Ferner 
bildete  er  einen  Diskuswerfer,  eine  Hekate,  fiermea,  das  Biidnim  der  leebiBohen 
Dichterin  Emina  ans  Erz  und  Anderes. 

Naumann,  Carl  Georg,  Maler,  geb.  13.  Sept.  18'J7  in  Königsberg  (Preussen). 
Er  studirte  an  der  Akademie  in  seiner  Vaterstadt  unter  Rosenfelder  und  in 
München,  und  liess  sich  in  Königsberg  nieder.  Er  malte  Genrebilder,  z.  B.  Fastenzeit, 
Briefträger,  „Halt  Dirndl!",  Der  Besuch  im  Kloster,  u.  s.  w. 

Naumann,  Chrfstiaa  Gottlob,  Maier,  geb.  31.  Jan.  1788  in  Meissen,  f  30. 
Juui  1868  das.  Er  war  Schtiler  der  Dresdener  Akademie  nnd  seit  1802  an  der 
Porzellanmanufaktur  als  LaiMUchaftsmaler  thätig. 

Naumann,  Friedrich,  Maler,  geb.  1760  in  Blasewita  (Dresden),  f  nach  1815, 
Schüler  der  Dresdener  Akademie  unter  CasanoTa  nnd  von  Menge  in  Rom, 
studirte  auch  T.  Vecellis  Bilder.  1775  trat  er  in  die  Dienste  des  Markn^ri^en  von 
Ansbach,  zog  1781  nach  Ansbach  und  wurde  1790  Professor,  später  Honnaler  das. 
Von  ihm  Der  Eremit,  das  Bildniss  des  R.  Mengs,  ein  Altarbild  fttr  die  Kreuzlürcbe 
in  Dresden  u.  s.  w.    Mitglied  der  Berliner  Akademie. 

Naumann,  Job.  Christoph  von,  Baumeister,  geb.  1664,  f  1742.  Er  war  am 
sächsischen  Hof  thätig  und  erbaute  das  Schloss  Hubertosburg.  1718  veranlasste  er 
den  Köiüg  ein  Oberbauamt  zu  schaffen ;  1785  wurde  er  geadelt.  Er  war  zulelat 
Oberster  des  Kursäcbs.  Ingenienrcorps  und  Generalaccis-Baudirektor  in  Dresden. 

Nanmow,  Alexei  Awwaknmowitsch,  Maler,  geb.  1840  in  St.  Petersburg,  f  im 
November  1895  das.,  Schüler  der  dortigen  Akademie.  Er  musate  zuletzt  als  Zeichen- 
lehrer tloh  ieiaen  Unterhalt  erwerben.  Von  der  Akademie  wurde  aein  Der  alte  Frenad 
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gekauft.  In  das  Piuehltln  liaaemn  golaogte  fein  Doell  Potdbklnt;  »eiii  vollendetstes 
fiild  ist  Der  Tod  Bclinskn. 

Naurisgart,  Bildhauer  des  18.  Jahrhdta.,  der  1722  in  Rouen  thätig  war.  Von 
ihm  besitzt  das  Haseam  tn  Orleans  zwei  Marmormediüllen  Apollo  ud  Diana  (1710). 

Nara,  Luis  de,  Maler  des  18>  JahrhaDdertSi  der  um  1760  lilfttigr  nad  Mitglied 
der  Akademie  von  Sevilla  war. 

KftTaro,  Juan.  Kupfentecber  des  16.  JalirhiindeitSY  der  um  1699  in  Sevilla 
thtttig  war  and  Titelbl&tter  und  Büchervignetten  stach. 

Nararra,  Gerolamo,  Maler,  geb.  im  October  1852  in  Verona,  Schüler  von  C. 
Ferrario  and  N.  Nani.  Er  malte  mit  vielem  Erfolg  IMIdBisse,  Yenezianisdie 
Scenen  etc.  Von  ihm:  Bant'  Anastasia  di  Verona,  Dimroi  tatto,  Auf  dem  kleinen 
Ganal  etc.   £r  ist  Zeichenlehrer  an  der  Zeichenschule  fOr  Mädchen  in  Verona. 

NftrarretO)  Jana  Fernandez,  (besser  Fenuuiiiw-NaTarrete),  gen.  El  Mndn 
(der  Stamme),  geb.  am  1526  in  Logrofio,  f  28.  März  1579  in  Toledo,  Schaler  von 
Vicente  de  S.  Domingo  nnd  T.  Ve colli  in  Venedig.  Er  wurde  im  dritten 
Jahre  taub  und  hat  das  Sprechen  nie  gelernt.  Zwanzig  Jahre  lebte  er  in  Italien, 
bis  sein  Ruhiu  zu  Ohren  Philipps  II.  dran«-,  der  ihn  l.'ißS  zur  Ausschmückung-  des 
EscorialH  berief.  Für  den  Escorial  malte  er  1569—1575  acht  Bilder,  eine  Assunta, 
S.  Philipp,  8.  Hieronymus,  Martertod  des  Jaoobus  Major,  die  Geburt, (%riitne  an  der 
Säule,  Heilige  Familie,  S.  Jobannes,  von  denen  dr'"i  '?nrch  Feuer  zerstört  worden 
sind.  Darauf  malte  er  1576  sein  berühmtestes  Bild  Abraham  und  die  drei  Engel 
und  ging  einen  Contract  ein,  innerhalb  vier  Jahren  82  weitere  meist  sehr  grosse 
Gemälde  fUr  das  Kloster  des  Escorials  zu  ni  ilpn,  von  denen  er  aber  nur  acht  vollendete. 
Andere  Gemälde  von  ihm  in  den  Museen  zu  Darmstadt,  Madrid,  St.  Petersburg, 
Weimar  n.  s.  w. 

NavarrO)  Francisco,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts.  Er  war  um  1  r.30— 1 C40 
für  die  Buchhändler  thäti^^  umi  ^tach  verschiedene  Titelblätter,  z.  B.  zu  Lopez' 
DiasOTtation  Aber  Juvenal  und  V>  i        zu  Carmayo  y  Saigado»  Ecclesta  Militans,  u.  s.  w. 

Navarro,  Dod  Juan  Jose,  Maler  und  Zeichner  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1687. 
Er  hat  «ehr  geschickt  ausgeführte  Federzeichnungen  in  der  Art  des  Jacques  Callot 
geliefert.  Er  war  eigentlich  Admiral.  —  Ein  Juan  Simon  N.  war  im  17.  Jahrhundert 
Madrid  als  Historien-  und  besondcr.-t  iil"?  Blumen^Maier  thätig.  Bei  denCanneUtem 
ilu^t.  eine  Geburt  und  elu  Ptingatfcät  von  ihm. 

Naras,  Diego  de,  Bildhauer  des  lO.  Jahrhunderts  in  Granada.  Für  das  S. 
Geronimo-KloKfcr  diisv  tVrtifj^te  er  den  Jfochaltar  nach  P.  de  Ucedas  Modell  nnd 
Velunco.s  Zeicltuua^^  mit  ija.srcliels,  Statuen  uud  Ornamenten. 

Navatel,  8.  Vidal,  Louis. 

yave,  Heinrich,  Maler  des  18.  Jahrliunderts,  wurde  1730  Mitglied  der  Külner 
Maierzunft.  Um  1734  führte  er  in  Sa.  Columba  daa.  Fresken  ans,  die  aber  jetzt 
aelion  zu  Grunde  ge^^ani^en  sind. 

Navez,  Francoi«  Josephe,  M;iler,  geij,  IG.  Nov.  1787  in  Charlerol,  f  12.  Ot^t. 
1869  üi  BrUssel,  Schüler  von  Isid.  Frau<,-oirf  au  der  Brüs.>feier  Akademie,  von  Jos. 
Fran^'ois  das.  und  von  David  in  Paris,  dem  er  in  die  Verbannung  folgte.  1817 
o^ing:  er  nach  Italien  und  kehrte  fünf  Jahre  später  nach  Brüssel  zurück,  wo  er  18.3S» 
Direktor  der  Akademie  wurde.  Von  ihm  die  vier  Evangelisten  (Cartons  zu  Gla«- 
fenstern  der  Ste.  Gudule  in  BrUssel),  eine  Assunta  nnd  eine  Erweckung  des  Lazarus 
(da.H.),  Der  ungläubig-e  Thomas  und  zwei  andere  (Jesuitenkirchc  Am-iterdam ),  Andere 
in  den  Museen  zu  Amsterdam  (auch  Mus.  Fodor  das.),  Antwerpen,  Berlin,  Ghent, 
Hanriem  (Pavillon),  MUneben  (Nene  Pinakothek)  u.  s.  w. 

Navlet)  Joseph,  Maler,  geb.  13.  Febr.  1821  in  Cbftlons-sur-Marne,  f  i«89, 
Schüler  von  AbeldePujol.  Er  malte  geschichtliche  Bilder  u.  s.  w.  in  Oei  und 
Aquarelle,  z.  B.  Vernichtung  der  Hunnen  unter  Atilla  452  (1857),  Mnrtertod  der 
Jungfrau  von  Orl6ans  (1865\  Cfirrasire  von  1815  (1878  Aquarell). 

Navlet,  Victor)  Maler,  geb.  um  1825  in  Cbälons-sar-Marne,  f  25.  Febr.  1886 
in  Paris,  Si-hÜler  seines  Vater».  Er  malte  Architekturen  und  Land.schaften,  z.  B. : 
Ansicht  von  Chälons-sur-Marne  (1850),  Die  Apollo-Galerie  im  Louvre,  die  Galerie 
Henri  II.  zu  Fontainebleau  und  das  Bömische  Forum  (1865  und  1869  Mus.  seiner 
Vaterstadt),  Das  Treppenhaus  der  Oroesen  Oper  (1880);  nneh  Geottlde  im  Palast 
der  Ehrenlegion.   Med.  L  KI.  1867. 

Narols,  J.  8.,  Maler  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Er  malte 
Landschaften  nnd  Marinen,  besonders  Seeitflrme  in  der  Art  des  Rdtbnijien,  unter 
dessen  Namen  seine  Bilder  öfters  fj'dien. 

Allgemeiuua  Küaatlerwi.Axicuti.  Ü.  Aull.  ä.  tiftod.  Ift 
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HaT«r«llL  dlf  Heimo,  Mah  r,  i^'eb.  1865  in  Neapel,  Schüler  der  dortigen  Aka- 
demie. Kr  malt  geschicbtlit  br  Bilder  und  Lnof^Hiihafton,  %.  B.  Selbstmord  Filippo 
Strozzi»,  Margarethe  PuHterla.  Einige  seiner  LiiDilschaftcn  lictindcn  sich  im  Museimi 
Heiner  Vaterstadt. 

NarrÄtil,  (Nawrätil),  Joseph,  Mal^r,  cr"b  17.  Febr.  179«  in  Sdilan.  t  22. 
April  186')  in  Trag,  Schüler  der  dortigon  Akatleuiic.  Von  ihm  Wa!<.<«erl'all  iu  eiücm 
Dorfe  und  Gooache-Landscbaft,  beide  im  Radolphfniim  su  ]'i  a:^'. 

>'ayel,  Anhuste  Fran(^i8  Joseph,  Bildhauer,  g-eh.  l«  Mai  1845  in  Lorient 
(Dep.  Morbihani,  Schüler  von  M<^lan.  Von  ihm  Herausforderung  zam  Streit  (Gyps- 
atatnetto),  zwei  alte  Brotonen  i  Terracotta),  Bildnissbünten  u.  s.  w. 

yar^»,  Maler  des  17.  Jabrhundert.s,  der  in  Flandern  tbätig  war  and  zahlreicbti 
Landschaitfu  hinlcrlie.sä,  von  denen  viele  durch  andere  Maler  ntaflirt  wurden. 

Nazari,  (Nazzari),  Bartolomeo,  Maler,  geb.  10.  Mai  1699  in  Bergamo,  f  24. 
Aug.  1758  in  Mailand,  Srhfller  von  Ghislandi  und  A.  Treviaani  in  Venedig, 
später  Ton  Luti  und  F.  Tr^visaui  in  Horn.  Er  malte  Historien,  besonders  aber 
Bildnisse,  z.  B.  da«  de»  Dogen  von  Oenna  (1757).  1744  wurde  er  narh  Frankfurt 
a.  M.  bernfen,  um  Karl  VII.  und  Gemahlin  zu  malen.  In  der  dortigen  Stadtbibliothek 
befinden  Rieh  ein  Ecce  Homo  und  eine  Magdalena  (aas  der  Carmeliterkircbe)  von  ihm. 
Von  ihm  ferner  Heilit^'e  Familii;  mit  Sa.  Amut  (POntremoU),  n.  s.  w.  N.  radioite  das 
fiilduisä  des  Dichters  J.  M.  Molza. 

Nazon,  Franpols  Heorl,  Maler,  geb.  25.  Dec.  1821  in  K^^tlmODt  (D4p.  Tarn), 
Schüler  von  Gleyre;  später  ahmte  er  Corot  nach.  Von  ihm  die  Ufer  des  Taru, 
die  Ufer  der  Seine,  Felsen  von  Caylus,  Herbstabend  am  Aveyron  (Mus.  Luxembarg). 

Neagle,  John,  Kupferstecher,  geb.  um  1760  in  London,  f  nach  1R16.  Kr  «tath 
in  Linienroanier,  z.  B.  Der  königliche  Festzng  nach  der  Paulsliir*  ho  in  London  i  i789>, 
ferner  Illustrationen  zu  Shakspere  nach  Wheatley  und  Smirke,  aa  Murphys  ,Arabic 
Antiquities  of  Spain"  (1816). 

Xeagle,  John,  Maler,  fjoh.  17i»lt  in  Boston  iT',  S.  A.t,  f  1865.  Er  war  als  MaU-r 
Autodidakt  und  malte  namentlich  Bildnisse.  Thätig  in  Philadelphia,  Lexington(Ky.)  und 
New-Orleans.  Von  ilun  Patrick  Lyon  der  Schmied  (1826)  and  Bildninie  ▼<»  Oilbert 
Stuart  (Bo.stou  Athen^eum),  Bildui.xse  von  Henry  Clay  fUnion  Leagne  Club  Philadelphia), 
Waabington  (Indepeudance  Hall  das.),  von  Henry  Gary  (Pennsjrivania-Acadeuiy  daM.). 

NmI,  Da-rld,  Maler,  geb.  SO.  Oet.  181)8  (1887  ?)  in  Lowell  (Mass.).  Er  war 
erst  Holzschneider  und  wurdo  dann  Schüler  der  MUm  hcner  Akademie  unter  A  i  n m  ü  1 1  er. 
Später  1869—76  unter  Piloty,  beaachte  auch  Paris,  th&tig  in  Münciieu.  1884  lebte 
er  InKew-Yerk.  Von  ihm  Iimeres  der  11  arknskirche  in  Venedig  (1869),  Maria  Stnart 
und  P  Ri7,zio,  Cromwell  bei  Milton  etc.  Gro.<se  Med.  München  187(1.  Eine 
Elisabeth  wird  als  StilUeben-  und  Bloiuenmalerin  des  18.  Jahrhooderta  an- 
geführt; flie  loU  in  Bollaad  thfttig  gew«Mn  vkk  «nd  in  der  Wdae  dea  Segheni  ge- 
malt haben. 

Xealces.  s.  MeAlhes. 

Neale,  Mb  Presten,  Maler,  Zeichner  nnd  Kupferstecher,  geb.  1771,  f  14.  Nev. 

1847  in  ler  Nähe  von  Ipswi  h.  wahrscheinlich  .Schüler  seine.s  Vaters,  doch  meist  Autodi- 
dakt. Er  war  ein  ungewöhnlich  fleissiger  und  guter  topographischer  Zeichner,  der 
mit  Vorliebe  mit  Wasserfarben  lavirte  F^erseichnungen  und  Kupferstiche  schuf.  Seine 
hauptsächlichsten  Veröffentlichungen  sind  Geschichte  u  s.  w.  der  Westminster  Abtei 
(1818,  1828,  81  Blatt),  Stanunbnrgen  n.  s.  w.  des  grossbritanniachen  Adels  (1828, 
I8<9,  11  Binde  mit  737  Blatt);  Kleinere  Kirchen  in  Groflabritannien,  Grabmale, 
n  ^  w.  (1824,  I82ü.  u8  Platten  gemeinschaftlich  mit  Le  Keuz).  Seine  Oelbilder 
sind  wenig  an  der  Zahl  und  von  minderem  Werth. 

ffeale,  Thomas,  Kupferstedier  des  17.  Jahrhunderts,  t  nach  1659.  Br  «rar 
wahr.'^cli.'iDli -h  Schüler  Holl  ar.'*  in  Enci'land.  dessen  Copien  des  Holbein',><chen  Todten- 
tanzes  er  wiederholte.  Sie  erschienen  1657  in  Paris;  zwei  Jahre  später  veröffentlichte 
er  dort  einige  VSgelradieningen  oaeh  Barlow. 

»nlkes,  Maler,  lebte  wahrscheinlich  um  252  v  Chr.  in  Sikynri  nn!  ijilr  Is 
der  beute  Maler  unter  der  jüngeren  dortigen  Schule.  Er  malte  unter  Anderem  eine 
Sehlaeht  awiseben  Persern  und  Egyptem  auf  dem  Nil  (um  das  Wasser  als  Ftua  mi 
kennzetrlmen,  filgrte  er  einen  .'(aufenden  Maulesel,  der  von  einem  Krokodil  angegrilTen 
wird,  hiuzuj,  Venus,  Eosse  von  einem  iiMlhrer  zurückgehalten,  n.  s.  w. 

Neapoli,  FnuiciteO)  t.  Nai^oli. 

Xearchos,  (Niooearehos),  gricchi.Kcher  Maler,  dcHsen  Le^Miv<!  i  t  n  nnbekannt 
sind.   Plintus  erwähnt  TOn  ihm  eine  Venus  und  einen  reuigen  Herkules. 
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Kebbia»  Cestire.  Maler,  geb.  um  1536  mOrvieto,  t  um  1014  in  Rom,  ^^ttler 
TOS  0.  MnsiftBo,  den  er  bei  seinen  Arbeiten  in  der  CapelU  Gregoriaan  und  im 
Vaticao  unt-  rstUtzte.  Spftter  leitet«  er  die  Arbeiten  in  der  vaticauischen  Bibliothek, 
an  der  Scala  Santa  und  in  den  Palästen  S.  GioTanni  Laterano  und  Monte  CaTallo, 
die  Sixtus  V.  Teranluste.  Von  ihm  femer  Äe  Krtfnnnf  der  Jvngtnn  (Sn.  Maria 
de'  Monti),  AuferRtchnng  (S.  Giaconio  degli  Spagnaoli),  fteikea  au  dem  Leben  der 
Mariae  (Sa.  Maria  Ma^siore,  Cap.  Borgbese),  u.  s.  w. 

Hebea,  Oaleotto)  Maler  des  16.  Jahrhnidorts,  geb.  in  Caatellaoeio  bei  Aleaaaodria. 
In  I  r  ]^i  i§:itteQkirehe  m  Genna  befladen  rieb  swei  Altarbitder  ana  den  Jahren  1481 
und  1444  TOn  ibm. 

Heek)  Jan  ran,  Haler,  geb.  1886  in  Naarden,  f  1714  in  Amsterdam,  war  erst 
Arst  nnd  wurde  lann  hUler  von  Adrian n  T^icker.  Von  1C87  bis  1692  lebte 
er  in  Enkbujsen,  wo  er  im  Stadthaus  eine  Anzahl  Werke  schuf.  Von  Uun  ferner 
Anatonieebe  Verleenn^  des  Profeesom  F.  Rnysh  (Mvs.  Anurterdan),  Daretollnng  im 
Tempel  'K:ith  Kirche  das.),  Ein  PauH-Opfer  (Gal.  Dresden).  Andere  In  New>Tork, 
Kopenhagen  u.  s.  w.   £r  bat  auch  Bildnisse  gemalt 

Heeke,  Ohlselbert  rnn  den,  Maler  dee  16.  Jabrhnnderte,  der  X466  aleFlgnren- 
maler  in  Löwen  urlsiin  Iii  h  erwähnt  wird.  —  Avdi  idn  Jnnn  T«  4*  K*»  f  naai  Oet. 
1477,  war  dort  als  1^'igurenmaler  thätig. 

Neeker^  0«Tl4y  Holnehneider  des  16.  Jahrhnaderta,  geb.  in  Augsburg.  1668 
war  er  dort,  1B78  in  Leipsig,  1678  in  Wien  als  Formsebneider  nnd  Bnebdmeker 
tbätig. 

Neeker,  (Hegker,  Dieneeker,  Deneket')^  Jobst,  (Joes,  Josse),  FOrmeohnefder 

des  10.  Jahrhunderts,  geb.  in  Antwf^rj  ii,  r  wahr.scheinlich  vor  I5t)i  Um  1510  kam 
er  nach  Augsburg  als  einer  der  Haupiküostler,  die  Borgkmairs  und  Schäuffeleins 
Zeiebnnngen  für  Kaiser  Maximilian  in  Holz  sclueideu  sollten,  z.  B.  dra  TbewrdanDcb, 
den  Triumphzag  u  s  w.  Von  ihm  ferner  da,"?  Bildniss  H.  Bamngartners  (naHi 
Burgkmair  al8  Helldankelholzschnitt  von  3  Stöcken;,  vergrösserte  Copien  nach  Holbein« 
Todtentanz  und  als  ein  Hauptwerk  das  grosse  Bild  Der  Tvrlorene  Sobn. 

»dok,  Pleler,  Maler,  geb.  I6ir>  in  Amsterdam,  t  167«  HSr.  war  Scbttler  TOn 
F.  La.stman  nnd  malte  Bildniäse,  Landschaften  und  Historien. 

Heder,  Michael,  Maler,  geh.  1807  In  Wien,  f  1882  das.,  Sehttler  der  Wiener 
Akademie.   £r  malte  Genrebilder. 

N(^y  Franfois  Denis,  Kupferstecher,  geb.  um  17ä2  in  Paris,  f  1S18  das., 
SebOler  von  Lobas.  Er  stach  mit  Hülfe  von  Anderen  die  sabtreiehen  grossen 
Platten  tu  „Cassas'  Reise  nach  Dalmatien"  und  ..Melling's  Reise  nach  Conatantinopel 
nnd  dem  Bosporus**  unter  ausgiebiger  Benutzung  der  mechanischen  Liuiirma^cbinen. 
Vor  1800  war  er  als  Vignettenstecher  bekannt;  wir  führen  an:  Illustrationen  sn 
OTtd'fl  Metamorphosen.  Brets  Meliere  (177.S),  Tüh.sos'  Befteiteo  Jemsalem,  Chansons 
de  De  la  Borde,  Histuriüttes  en  vcrs  (von  Imbert)  etc. 

Needham,  Charles  Austin,  Maler,  geb.  1844  in  Buffalo  (New-York),  thätig  in 
New-York,  wo  er  Landschaften  und  An  i  hten  malt,  z.  B.  Bauerngut  in  Massachu- 
setts, Der  Madison  Square  zu  New-York  im  Winter,  Die  HarlerabrUcke  nahe  New- 
York  bei  Sonnenuntergang. 

Neef,  Johann  Peter,  Zeichner  und  Maler,  geb.  im  August  1753  in  Frankfurt  a.  M., 
t  3.  April  17U6.  Aquarelle  von  ihm  in  der  Stadtbibliotbek  nnd  in  PriTatsammluugen. 
Br  malte  Landsehaften,  Conversationsstücke  und  mythologische  Scenen. 

Xeefe,  Hermann,  Maler,  geb.  3.  Sept.  1790  in  Bonn,  f  24.  Februar  1854  in 
Wien,  Si  huler  der  Wiener  Akademie.  Er  malte  Landschaften,  dann  auch  Theater- 
decorationen  in  Braunschweig  nnd  in  Wien  ( Josepb<itädter  Theater  . 

Neefs«  Jacobas,  Kopfer.^terher  des  17.  Jabrhnnd.,  vielleicht  Enkel  de?  Pieter 
N.  d.  Ae.  Er  war  zwischen  1632  und  1645  als  uambatter  Kupferstecher  in  Flandern 
tbKtig  und  ist  besonders  durch  seine  Bltttter  nach  Rubens,  z.  B.  Der  Engelsturs, 
Der  Hl  Augustiu,  Triumph  der  Galatea,  Parisurtheil,  Kreuzigung  bekannt.  Von 
ihm  lerner  Bildnisse  und  Bilder  nach  A.  van  Dyck,  P.  Fru^tiers,  E.  Quelliuus,  J. 
Jordaeus,  G.  Segers  u.  s.  w. 

»eff»,  Lodewijk,  Maler  des  17.  Jhdts.,  geb.  Jan.  1617,  zweiter  Sohn  und 
wahrscheinlich  SchUler  de8  Pieter  N.  d.  Ae.  Er  wurde  Mönch  und  malte  Kirchen- 
interienrs,  s.  B.  In  der  Antwerpener  Cathedrale  (1648  Galerie  Dresden). 

NeefTS,  Pieter  d.  Ae«,  Maler,  j^eb.  157«  in  Antwerpen,  f  nach  26.  Febr  ICDC  das., 
wahrscheinlich  Schüler  von  H.  v.  Steeuwyck  d.  Ae.  160»  wurde  er  in  die  Ant- 
werpener Lncasgllde  anfgenommen.  Br  midte  Kireheniaterienrs,  x.  B.  Ootbisehes 
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Kircbeninmrc  (1605  Galeric  DroHÜcn).  Andere  im  Loa?re,  in  MUncbon  (1638  Alte  I'iua 
kothek),  Gent  (1651),  Amsterdam  (lUHii),  Kassel,  Braanschweig,  Rotterdam,  Wien, 
St.  Petersbarg,  sowie  in  englischen  öffentlichen  and  privaten  Sammlungen.  Vielfach 
warde  die  Staffage  in  .seinen  Bildern  von  Brneghel,  Francken,  Teniers  oder  Thaiden 
gemalt. 

Neell^,  Pieter  d.  J.,  Haler,  getanft  23.  Mai  1620,  f  nach  1G75,  Schüler  sein«« 
gleichnamigen  Vaters.  Auch  er  malte  Arcbitektnren  und  war  in  Antwerpen  tbStig. 
Von  ihm  leeres  einer  Kirche  (16'i4  Haag,  die  Staffa^a*  von  F.  Francken  III.); 
Andere  in  Wien  (auch  Liechtenstein  •  Satumlang),  Schwerin  (16ü2,  lÖöS),  Gotha, 
Basel,  Turin  (165«),  beitn  Marquis  of  Hertford  n.  b.  w, 

Neel,  ScluM  U\  ».  Molenacr,  Oornelis. 

Neele,  Samael  JohD,  Kupfersteclier,  geh,  1768,  f  lä24.  £r  war  ia  £aglaad 
für  die  BUcherillnstratioii  nnd  als  Kartenstecher  erfolgreich  thlttig. 

Neer,  Aernout  Ton  der,  Maler,  geh.  1603  in  Amstertlam,  t  Nov.  1G77  dan. 
Sein  Lehrer  ist  nicht  Uberliefert;  er  war  mit  A.  Cujrp  befreundet,  der  manchuml 
seine  Bilder  staffirte.  Er  warde  doreb  seine  Sebneelaadschaften,  lieeonders  aber 
durcb  seine  Moudsi  lieinlichter  bekannt,  die  jetzt  aber  wahrscheinlich  durch  Nach- 
dunklung  meist  ein  trttbes,  schmatxiges  Aneseben  haben.  Von  ihm  Winterlandsobaft 
(Haag),  Mondschein,  Penersbronst  n.  A.  (Berlin);  Andere  in  den  Galerlen  an  Aachen, 
Anisterdaii),  Antwerpen.  Ascliaffenburf,',  Braunschweig,  Brüssel,  Darmstadt,  Dresden, 
Doblln,  Dulwicb,  Frankfurt  a.  M.,  Glasgow,  Gotha,  Uamborg,  Innsbruck,  Karisrnhe, 
Kopenhagen,  London,  München,  New-Ton,  Oldenbni^,  Paris,  Budapest,  Rotterdam,  St 
^  Petersburg,  Schwerin,  Stutt^jart  und  Wien,  sowie  in  vielen  Prlvat.sainnilungcn,  z.  B. 
Orerstone,  Wallace,  Buckingham  Palace  (London),  Czernin  und  Liechtenstein  (Wien), 
Arenberg  (Brüssel)  n.  s.  w. 

Xeor,  E?<lon  Hendrik  Tan  der,  Maler,  geb.  Itj !'  in  in  Amsterdam.  t3.  Mai  1703 
in  Düsseldorf,  Schüler  seines  Vaters  Aernout  van  der  N.  und  von  J.  van  Loo. 
1868—69  war  er  in  Rotterdam,  1670  im  Haa^  tb&tig,  spftter  In  Brttssel  und  Düssel- 
dorf, wo  or  Hofni'ilf  r  Kurfürsten  Jobann  Wilhelm  von  der  Pfalz  wurde.  Er 
wurde  auch  Hofmaler  Karls  II.  von  Spanien.  Er  malte  Bildnisse,  Landschaften,  be- 
sonders aber  GottTersationsstUcke  mit  glänzender  Bebandinng  des  Stoffliehen.  Von 
ihm:  Tobias  mit  dem  Eni,'el  (1690  Amsterdam i.  Die  rjuitarr  Spielerin  (Rotterdam), 
Bildniss  (Sammlung  Snellen  in  Utrecht),  Andere  in  Aschalienburg,  Augsburg,  Berlin, 
Brannscbweig,  Dresden,  Dublin,  Florenz.  Glasgow,  Karlarnhe,  Kopenb^en,  Madrid, 
München.  Paris,  Rotterdam,  Sclili  is-ficim.  Soliwerin.  St.  Petersburg,  Wien  a.  s.  w. 
Auch  in  vielen,  namentlich  englischen  i'rivatsammlougen. 

Neer,  JiMObm  Jolianies  tm  der,  Bildbaner,  geb.  1760  in  Antwerpen,  f  1888 
da  -  ,  Snlin  niul  S'  -hUlor  des  ,T  u  c  o  1;  u  s  .Tosepliuf;  t.  d.  N.,  auch  an  der  Antwerpuer 
Akademie  gebildet.  Von  ilim  Chriütasbild  (Marmor  im  Chor  des  Antwerpener  Doms)  etr. 

Veer,  JaeobM  jresepbns  van  der«  Bildbaner,  geb.  1718  in  Antwerpen,  1 1794 
das.,  Schüler  seines  Vaters.  Enkel  von  Ecplon  II.  v.  d.  N  IT»;.-,  war  er  D^ao  der 
S.  Lucas-Gilde.    Er  arbeitete  tür  verschiedene  niederl&Ddiücbe  Kirchen. 

Hees,  Jan  van.  s.  Nes. 

»es  von  Esenbock,  Elise,  Malerin,  geb.  3.  Fel)r.  1812  in  Grabowo  (Poeen); 
gebildet  in  Karlsruhe,  thätig  in  Breslau.  Sie  malte  Blumen.  Wir  nennen  von  ihr: 
Pontische  Anüeen,  Rosen  (1891),  Orchideenstrau^s  (1894). 

>'epsä,  Anton  Ferdinand,  Bildhauer  und  Vergolder,  geb.  1806  (?),  f  19.  Jan. 
IHtiH  in  Köln,  wo  er  Ihätig^  gewesen  war. 

Ncessa,  Alonzo  de,  Haler,  geb.  1628  in  der  Nähe  von  Madrid,  f  1668.  In  dem 
Kloster  der  Os-ervynti  daselbst  befinden  sieb  GcmÜlde  von  ihm. 

Neff,  Friedrich,  Maler,  geb.  29.  April  löäl  in  Karlsruhe,  f  23.  Juni  löiJ4  das.. 
Schuler  der  dortigen  Kunstschule  und  von  P.  Borgmann,  tbfttig  in  seiner  Vater- 
ttedt.    Er  malte  Bildnisse  und  Genrebilder.    Ritter  »1»-  Ztiliringer  Löwenord  ii  • 

Neff,  Timotheus  Andriewlt«ch  (Carl)  von,  Maler,  geb.  2.  Oet.  1805  in  Kui  kuli 
(Estblund),  t  187C,  gebildet  unter  Hartmaon  in  Dresden.  Kr  wurde  liSG.'>  Pro* 
fcssor  der  St.  Petersburger  Akademie  und  Conservator  der  Bildergali  rl<  I  i  I  .reinituii^e. 
Seit  1H43  malte  er  an  den  Bildern  der  Isaacskatbedrale,  dann  auch  Bilduisäe  der 
kaiserlichen  Familie.  Von  ihm  beeit/.t  die  Eremitage  in  St.  Petersburg  Junges 
badendes  Mädchen  (1858)  und  Ztrei  junge  Müd«  hen  in  einer  Qrotte  (18&9).  Mitglied 
der  St.  Petersburger  Akad.  1839,  Hofmaler  \ha-2. 

Megttlen,  Joseph  Mathias,  Maler,  geb.  ih.  Juni  1792  in  Porentray,  f  U.  Juni 
1870  das.,  gebildet  vnter  Ciirodet,  ächttler  der  Eeole  des  beanz-arts.  £r  malte 
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Torzugüweise  Bildnisse  in  Orl  unf]  I'astoll:  von  ihm  I'.v^irtnalion  nniHialathea  (1831), 
Kopf  der  JuDgfraa  (1842),  tiüdni^iä  der  Cariotta  Grisi  (1814)  u.  s.  w. 
Hefter,  s.  Necker. 

>'f»s:re,  Charles,  Maler,  geh.  10.  Mai  1820  in  Graste  (Pep.  Alpcs-MaritimcS', 
ScUttler  Ton  P.  Delaroclie  und  von  Ingres.  Von  ihm  Bildnitiä  von  M.  Lioas 
(1843),  LaadBchaft  mit  Bogenscbfitseo,  Orgelspieler  (1853)  o.  s.  w.  Er  hat  aneh 
einiges  gestochen  und  litbographirt,  z.  B.  Ansicht  der  Citi  (Kapfer»tich  nach  der 
Zeichniuig  von  Max  Berthelin),  das  köaigl.  Thor  ron  Cbartres  (Litliographie)  a.  8.  w. 
Med.  8.  Kl.  1851. 

Xcgre,  Matthlen  ran,  Maler  des  17.  Jahrhanderti  Er  malte  Architekturen 
und  Historien.  Von  ihm  besitzt  die  Kathedrale  zq  Tournai  eine  Hl.  Familie  mit 
einer  Bngelglorle  (169S). 

Negre,  Nlcolaes  ran,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  vielleicht  mit  M.  van  N. 
verwandt;  er  war  wahr<icheialich  in  Leyden  tbfttig  und  malte  treffliche  Bildnisse, 
s.  B.  Salmasina  (1641  von  J.  Sayderhoef  fett),  Sptaheim  (1844  von  C.  Teil  Dalen 
geet),  0.  irpnrn   von  C.  de  Passe  gest.^ 

Negri,  Giaitfrancesco,  (Francesco  de'  Kitruttl),  Maler  and  Baumeister,  geb. 
1593  in  Bologna,  t  18.  Oct.  1659  das.,  Schüler  von  0.  Fialetti  in  Venedig.  Br 
begründete  eine  Akademie  in  seinem  eigenen  Hau^if  und  malte  treffliche  Bildnisse 
(woher  saia  Beiname).  Er  war  auch  aU  Numismatiker  und  Dichter  bekannt  (Tasso 
im  lK>logn.  Dialelct  Uber.setzt  a.  s.  w.).  —  Sein  Sohn  Domenioo  war  Bildhauer;  von 
ihm  vier  Statuen  auf  der  Treppe  des  S.  Giorgio  Megflore-Kloetert  (1646)  and  BOete 
des  L.  Venier  in  der  Klosterkirche  das.  (1667). 

Negri,  (Neri),  Girolamo,  Maler,  geb.  1648,  f  1718,  thätig  in  Bologna,  Modena 
etc.  In  S.  Bartolomeo  zu  Moden«  von  ihm  die  Marter  dieeee  Ueilifen,  in  Sa»  Marglierita 
daselbst  eine  iii.  Caecilia. 

Negri,  IMer  Martire,  Maler,  thätig  um  1600  in  Cremona,  Schüler  ven  G.  P. 
Trott i,  später  in  Rom  weitorfrf^hildet,  wo  er  in  der  San  Luca-Äcademte  Aufnahme 
fand.    Kr  malte  Historien  uu«!  Bildnisse.    Werke  von  ihm  in  Cremona  und  Pavia. 

Ncfri,  Pletre»  Mater  (k  n  1 7.  Jahrhunderts,  f  nach  1700,  Sohn  und  Schüler  dei 
(Manfranceüco  N.,  uuiii  Schüler  Zanoliia.  Von  ihm  Nero  an  der  Leiche 
Agrippinaä  (Dresden)  u.  a.  w. 

Negrin,  Caregaro  Antonio,  Baumeister,  geb.  13.  Juni  1831  in  Vleenm,  WO 
er  auch  thiitiii'  ist.  Hier  und  in  zahlreichen  Ortschat'tt'n  'ler  TTmij^e'j^'nil  hut  er  eolir 
viele  Villen,  iheater,  Kirilien,  Grabkapelleu  etc.  geu^tut  uuii  re.siaunrl,  worüber  er 
auch  illustrirte  Veröflentlichungen  herausgab.  Er  hatte  als  OtBzier  im  Genie-Corps 
die  Verttieidic^nng  Vcnefli;^s  ixtM— 49  mitgeni;!-!)!  Mir-^}.  vieler  gelehrter  OeoeU- 
schatten.  Ikitter  de«  itiil.  Kioueu-  sowie  des  Maunziu-e-Laz^aro-Ordcns  etc. 

»f^roli,  (M^roli),  Jacopo  Filippo,  Cüselear  und  Plattner  des  16.  Jahrhund. 
Von  ihm  be.sitzt  die  Wart'ensammlung  in  Madrid  einen  Schild  für  Karl  V.  1583  ge- 
fertigt, einen  prachtvollen  Minervenschild  1691,  eine  sehr  schöne  Kttstung  für  Karl 
V.  lo83  und  einen  Helm  für  denselben  1696  n.  s.  w.  fimder  und  Sohn  naterstata- 
ten  ihn. 

Negron,  Lucian  Carlos  de,  spanischer  Maler  de.>  17.  Jahrhund.  Er  war  in 
SoTllla  thätig,  wo  er  die  Akademie  mitbegründen  half. 

Negrone,  (Nigrone),  Pletro,  Maler,  geb.  um  1500  (1506?)  in  Calabrien, 
t  1565,  nach  Andern  1569,  Schüler  von  Marco  Cardisco  und  G.  A.  d'Amato. 
Er  erhielt  den  Spitznamen  II  Giovane  Zingaro  (der  kleine  Zigeuner).  Sein  schönstes 
Bild,  eine  auf  Wolken  schwebende  Madonna  mit  Engeln,  befindet  sich  im  Museum  zu 
Neapel.  In  der  dortigen  S.  Agnello-Kirche  ein  ähnliches  (von  1543).  In  Sa.  Maria 
Rometa  eine  Anbetung  der  Weisen  nnd  eine  Oeiioeliinf. 

Negronl,  s.  Neroni. 

Negroponte,  Fra  Antonio  da,  Maler  des  15.  Jahrhund.,  thfttig  in  Venedig, 
wo  er  Zeitgeno.^se  des  Jacobello  del  Flore  war.  Von  ihm  ein  sehr  grosses  Madonnen- 
bild mit  architektonischem  and  naturalistischem  Beiwerk  in  S.  Francesco  della  Vigna 
'  und  drei  Heilige  in  der  Saeristei  das.  Zugeschrieben  wird  ihm  ferner  eine  Madonna 
in  Legiiatio   Oratorium  der  Discipliua). 

Meher,  Bernhard  von,  Maler,  geb.  16.  Jan.  1806  in  Biberach  (Württemberg), 
t  17.  Jan.  1886  in  Stuttgart,  SehMer  seines  Vaters  und  von  Friedrieb  Müller, 
1822  von  Dannecker  und  Hetsch  in  Stuttgart,  zuletzt  aber  besonders  von 
Cornelius  in  München.  Mit  Staatsstipendinm  konnte  er  vier  Jahre  in  Italien 
stttdiren.    1838  besuchte  er  Neapel,  1832^33  war  er  in  München,  1886^89  in 
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Weimar  thätig.  1841  wurde  or  Direktor  der  Leipziger  Akademie,  1846  Professor 
und  acht  Jahre  später  Direktor  der  Stuttgarter  Kunütschnle,  welch  letzt^^re  Stellung 
er  1879  niederlegte.  Von  ihm  die  SchlacTit  Kaiser  Lndwigs  zu  Amiifin/L,'  i  Fresco  am 
Isarthor  in  München),  62  Illustrationen  zu  Goethe  und  Schill(!r  (Wandbilder  iniSi  hloss 
Weimar),  Kreuzabnahme  (1855),  Der  Jüngling  zu  Nain  iIh.U  Galerie  Stuttgart), 
Kreuzigung  (1850  Kirche  so  RaTensburg),  Abraham  bewirthr;t  di(>  Engel  (Huseom 
Basel),  Cfirtons  zu  Gia.-^t'enstem  für  die  Stnttg-arter  Stiftskirche  (1847—72),  Leon- 
hardskirchH  isgu),  Johanneskirche  (I87ü),  Schloäskapelle,  n.  s.  w.  Mitglied  der 
Wiener  u»  i  Münchener  Akademien.    Viele  Orden. 

XpIk  t,  Michael,  Maler,  geb.  31.  März  !798  in  München,  f  4.  Dec.  1876  das., 
Schüler  von  Mitterer,  M.  Klotz,  A.  Quaglio  und  der  Mttnchener  Akademie, 
weitergebildet  auf  Belsen  nacli  Italien,  von  wo  er  1823  nach  München  zurückkehrte, 
später  bereiste  er  norh  deu  Khein  und  Belürien.  Neben  Genrebildern  hat  er  zahl 
reiche  Architekturen  gemalt,  vou  denen  die  Neue  Piaakothok  zu  München  Der  Dom 
zu  Magdeburg,  Der  Dom  Prag,  Die  Martinskirebe  in  Braanschweig  und  neun 
Anderr-  bn^^itzt;  Andere  in  den  Galerien  zu  Hamburg,  Hannover,  Leipzig,  Schwerin, 
Wiesbüdeu  u.  s.  w.  Ferner  iUhrte  er  1836  nach  Schwind,  Gasaer  und  Schwantbaler 
mehrere  Säle  im  Schloss  Hohenschwangau  aus.  Er  bat  auch  Theaterdelcorationeii 
gvmalt.   Ehreninitg-Iied  der  Mflncbener  Akademie. 

Neblig,  Victor,  Maler,  geb.  1880  in  Paris,  Schüler  von  Cogniot  und  Abel 
de  Pojol.  1850  Hess  er  sich  in  New-York  nieder,  kehrte  aber  später  nach  Europa 
zurück.  Von  ihm  Der  Traum  des  Künstlers,  Die  Schlacht  Ton  Aatietam,  Die  Schlacht 
vüu  Gettysburg,  Der  gefangene  Hugenot  n.  s.  w. 

Nehrlicb.  Friedrich,  (auch  Federlgo  Nerly),  Haler,  geb.  S4.  Not.  1807  in 
Erfurt,  t  21.  October  1878  in  Veneditr,  Schüler  von  Rumohr  in  Hamborg,  wo  er 
Lithograph  werden  sollte.  1829  ging  er  nach  Rom  und  lies»  sieb  nach  weiteren 
Studien  1837  in  Venedig  nieder.  Ton  ihm  S.  S.  Giovanni  e  Paolo  in  Venedig 
(Berliner  Nat  -Gal.),  Ochsen  ziehen  einen  Marmorblock  durch  die  Campagna  (Schweriner 
Galerie),  Die  Piazzetta  bei  Mondlicht  (36  Torschiedene  Mal),  Tizian  nimmt  Abschied 
von  seinen  Eltern,  n.  8.  w.  Bhrenmitglled  der  Akademie  an  Venedig;  WOrttemberg. 
Kronen-Orden 

Nehriicli,  Friedrich,  (auch  Federlco  Pierly),  Maler,  geb.  1875  in  S.  Sylvester 
(Schweiz),  thätig  in  Rom.  (Gleichnamiger  Sohn  des  Friedrich  Paul  N.?  Dem 
Katalog  der  Präger  Äusstrllnn:^'^  is*is  entnommeik).  £r  malte  Landschaften  and  An- 
sichten, z.  B.  Südspitze  von  Cajtn. 

Nehrlich,  Friedrich  Paol,  (auch  Federlco  Nerly),  Maler,  geb.  26.  Oct 
in  Venedig,  Schüler  seines  Vaters  und  der  Akademie  zu  Venedig  nnter  Blaas, 
Moja  und  Molmenti.  Als  preu^isischer  Staatsangehöriger  machte  er  dco  Krieg 
▼on  1866  mit,  worauf  er  verschiedene  deutsche  Knnststätten  Studienhalber  besuchte. 
Darauf  bereiste  er  Frankreich,  Oesterreich,  Dalmatien  und  Montenegro.  Thätig 
meist  in  Rom  und  Süditalion.  Von  ihm:  Fischfang  im  Golf  zu  Syrakus,  Palermo, 
Auf  Capri  (Südende),  Venezianische  Lagune  etc. 

>'eide,  Emil,  Maler,  g:eb.  28.  Dec.  1842  in  Königsberg,  Schül  r  der  Münchener 
und  Königsberger  Akademie,  an  welch  letzterer  er  später  Professoi  wurde.  Er  malte 
bedenkliche  Sensationsbilder,  z.  6.  Die  Lebenimttden,  Am  Ort  der  That,  Vitriol,  ete. 
Von  ihm  ferner  Wandbilder  im  f Gymnasium  zu  Insterbnrg',  im  Wilhelrasg^mnasium 
an  Königsberg,  in  der  Akademie  und  in  der  Universität  das.  Dan  dortige  Museum 
beritzt  sein  Psyche  in  der  Unterwelt.   Preuss.  roth.  Adlerorden  4.  Klasse. 

Neidhart,  (Neidtharf),  Wolfirnni?,  Bildhaufr  und  Giesser  des  16.  Jahrhnnd  , 
geb.  in  Ulm,  t  16öö  iQ  Augsburg,  wohin  er  vom  Rath  zwei  Jahre  vorher  btruten 
wurde.  Vcm  ihm  das.  Bmnnenatatnen,  Brustbilder  von  römischen  Kaisem  und  die 
Leuchter  auf  de'  i  I^Ithhall  e.  1(136  kaufte  der  Rath  seine  Statue  des  QostaT  Adotf 
von  Schweden  von  den  i^rben  und  schenkte  sie  König  Ferdinand  III. 

HeldlBger,  Hans  Kaspar,  Maler  des  17.  Jahrhnnderle,  thitig  in  Heiasen,  wo 
er  am  4.  Juni  1632  starb. 

Neidl,  Johann,  Kupferstecher,  geb.  20.  März  1776  in  Graz,  f  31.  Auguät 
1882  in  Budapest,  Scndler  von  Prestel  in  Frankfurt,  Glaub  er  in  Augsburg,  von 
John  und  der  MUnchener  Akademie.  Er  Hess  sich  in  Wien  nieder.  Von  ihm  Die 
junge  Haushälterin  nach  Schalcken,  Amor  und  Psyche  nach  Kreozinger,  Suwarow 
&a(£  demselben  u.  s.  w. 

Neidlinger,  (»ydlincrer),  Michael,  Maler  des  17.  Jahrhund.,  f  1700  in  Vmrdig, 
Schüler  von  G.  Strauch  und  J.  de  Backer  in  Amsterdam.  £r  war  in  Nürnberg, 
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rinn  II  bo>aoderd  in  Vonodigr  thätig.  Im  4ortigBB  S».  Anna-Kloster  von  ihm  4w  Qe* 
siebt  dos  Giao  Loreozo  QiiuUoiajii. 

H^latov,  Jvles,  Hator,  geb.  87.  Jmi.  I80&  in  Fwia,  Schttler  T<m  Vattchelet 
Von  ibin  der  Heilige  Hwtlo  (IMIX  Bitte  Teufe  wihrand  der  Liga  (1850),  Der  Zinner 

Nelli,  Alenandro,  ßildhaner  and  Ersi^esser,  i^b.  98.  Jan.  1849  in  Born,  SehtUer 

TOD  A.  Meäsina.  Er  gos«  Prof.  Müllers  Nymphe  un  l  Faun,  eine  Rojjlik  von  Canova« 
swei  Löwen  fUr  Amerika,  Bogers  Der  Sieg  und  Die  Uaabhä^iglceit  etc.  Silb.  Med. 
Parle  1878,  Med.  Tnrin  irad  MellMranie;  Ritter  des  Italien.  KroBenordenii. 

NpIH,  Mccolö,  Kapferslücher  des  i('  f  ilirlmnJerts,  geb.  um  1530  in  Venedig'. 
Er  war  wahrscheioliuh  Schüler  Ton  Marco  Dente.  Von  ihm  Die  Natar  (1566), 
Titel  zu  einem  topographlsdien  Werk  (1668),  Lo  eantleslnio  Saeramento  (sndi  BMEaello 
Sauti .  eine  Folge  TonVIfgelii,  Oaroloe  EL.  (1567)  nnd  andere  BUdnisae.  Er  hat  aiieh 
Bltttter  verlegt 

ITeili,  vttoTfu*  di  ■artlna,  Haler  dee  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  GnbUe, 

t  nach  1446,  einer  der  bessern  früheren  uinbrischen  Künstler.  Er  war  in  seiner 
Vaterstadt,  1403—4  in  Perugia,  1420  in  Urbino  th&tig.  1484  decerirte  er  dea  jetzigen 
Palasao  delOoremo  inFoligno.  Sein  Hauptwerk  eine  M adcwn»  delBelvedera  beiiidet 
sich  in  der  Su.  Mari  i  Na  ^vj  Kirche  zu  Gubbio  (1404\  Fresken  TOn  Ihm  iaS.  AgOStinO 
za  Fabriano.   Seine  Biogr.  von  L.  Bontatti,  Üubbio  1343. 

ITelll,  Pietni,  Maler,  geb.  89.  Juni  1678  in  Maisa,  f  nach  1790,  SchUer  von 
Morand].  Er  malte  Altarbillcr  und  SUdoisee;  TOtt LetBleren  nennen  wir  Kardinal 
L.  Pico,  A.  G.  Boesi,  Bischot  G.  F.  Tenderinl. 

Velli,  PlMtllln,  Halerin,  geb.  1523, 1  1588,  Toehter  nnd  Sehttlerin  von  Pier  e  N., 
?ni  hte  den  Fra  Paolina  da  Pistoia  na  li/iLiliuieii  Sie  n-arde  Priorin  dos  Dominik  mer- 
iUosters  Sa.  Caterioa  di  Siena  zu  Florenz.  Von  ihr  Anbetung  der  Weisen  ^Parma), 
Krenzabnahme  (Fioreni  Akademie),  Abendmahl  (das.  S«.  Maria  NoTella),  Der  Beeoeb 
<^iiri  fi  bei  Martha  (Berlin,  Depet),  Yerioehnng  des  Antoolim  (Zeiehniittg,  Dieeden 
Jiupt.-Kab.),  etc. 

FeUo  de  Dlno,  toacanischer  Haler  des  14.  Jahrhanderta.  ^  AnA  tin  Bena* 

dino  di  Giovanni  Falconc  ht  al»  Maler  des  14  Jahrhnndirts  aherliefert  Er  soll 
im  Dom  and  im  Caiupo  Santo  zu  Pisa  gemalt  iiaben. 

Vemei-Vaiisonnet,  (i  rftfln  BUaa,  Halerin,  geb.  1848  in  Wien,  Schülerin  tob 

Vaslagh,  Seelos,  Aigner,  Schllchor,  Lenli.irh.  Angeli  nnd  endlich  von 
J.  Benczur,  thtttig  in  Kon  Saent  Miklos  bei  Budapest.  Von  ihr  Binladong  snr 
Hoehseit,  Bildnies  Scbtlchere  (Wiener  Kflnstlerhans),  BUdniss  Pereiele  (Bnda|>eiter 

Abgeordnetenhaus 

N^meth,  Lajo»  (Lttdwig)|  Maler,  geb.  18tii  iu  Budapest,  gelangte  nach  Amerika, 
wo  er  1886  am  New-Yorker  Coopeirinetitttt,  später  privatim  in  Philadelphia  eldi  ans* 

bildete,  tbätig  in  Budapest.    Von  ihm  Kühe,  des^^l.  in  Aijuai  i  11,  n   ^.  w. 

Menciy  FranoeacO)  Maier,  geb.  um  1782  in  Anghiari  bei  Arezzo,  f  nach  1821, 
Schttler  der  Florentiner  Akademie.  Er  malte  Bildnisse  nnd  Historien,  s.  B.  Harill 
HimmelfahrT  Kapelle  der  Villa  Poggio  Imperiale.  Florenz).  Von  ihm  ferner  Zeich- 
songen  zu  einer  Dante-Ausgabe  (1881).   Er  war  Direktor  der  Akademie  au  Siena. 

Bentwif ,  Joseph,  Steiaeehneider  des  18.  Jahrhnnderte,  f  84.  Dee.  1740  in  Frag, 
wo  er  Bürger  und  thätig  war. 

Neoki^.  8.  Nealk^. 

N^ogrady,  Antal,  (Anton  von),  Haler,  geb.  1861  in  Oelsa,  Schttler  der  Bndapeeter 

Zeitbr  liiilt ,  (liiiu  Vi  ri  T  i' 1  c  p  y  ,  endlich  von  Nauen,  Haokl  und  Ä.  W-A'^ncr 
an  der  M  Unebener  Akademie.  Er  wurde  Profwsor  an  der  Bndapester  Zeicheuschule 
ittr  Aquarell.  Das  dortige  Nationalmnsenm  bedtat  swei  Aqoarmle  von  ihm.  Wir 
nennen  ferner  In  Gedanken  versunken,  Winterlandschaft,  Auf  der  Lauer,  n  ?  w. 

Nepven,  Laareos  Theodor,  Maler,  geb.  1782  iu  Utrecht,  f  1839,  Schuler  von 
B.  van  Straeten.  Br  übte  die  Haierei  als  Liebhaber  ans. 

Nepveu,  Pierre,  Banmci.ster  des  16.  Jahrhunderte.  1688  bante  er  daa  praeht» 
volle  Schioes  Chambord  in  Frührenaissanoestll  um. 

IfenHins,  Haler  des  17.  Jahrhnnderts,  der  in  der  Weise  des  Rerabrandt 
malte.  Sein  Pilatus  wäscht  sich  die  Tlände  i^'elancfte  in  die  Sammlung  des  Kardinal  Fe.srh. 

Nereaz,  Wilhelm,  Maier,  geb.  lü.  Aug.  1004  in  Berlin,  f  23.  Oct  1871  das., 
Sehttler  der  Dttseeldorfer  Akademie  unter  Sehadow.  Beiste  aneh  nach  Dresden 
und  nach  Italien,  thälip  meist  in  Berlin,  wo  er  unter  Andern  Bilder  restaurirte.  Von 
ihm  Beim  Waffenschmied  (1840,  Nat.-Gal.  Berlin),  Des  Goldschmieds  TöchlercUen,  o.  s.  w. 
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Neri,  Gioranni,  (Xeri  deg^l!  rccelU),  Maler  des  16  Tahrh  .  +  i  w:  fhhr]g  in 
Bologna,  wo  er  als  Miniatariualer  tod  Säugethieren,  Vögeln  und  Fiscbeu  berübnit  wurde. 

Neri,  Paolo,  Bildhaner  nnd  Edelsteuuchneider,  geb.  1618  in  Rom,  Sebflier  fieinee 
Vatora,  dann  von  den  Malern  Giangiacomo  und  Minardi,  sowie  vom  Bildhauer 
Tenerani.  Von  ihm  Jovis,  Hercules  ^Basreliefs  anf  hartem  Stein),  Die  Peri  (desgl. 
tnf  Mnechel),  EgerU  (SUtae  Id  Haraor)  ote.;  a«eh  Tomeotto-Hedallloai,  HaJoUca- 
platten  und  Kameen. 

Neri,  8.  Hegri. 

Neiing,  Johann  ArnoMy  Btameister,  geb.  um  1655,  f  Oct.  1695  in  CleTe, 

fichüler  von  M.  M.  Smids.  1R8J  wurde  er  kurfürstl.  Brandenburgi^cher  Ober- 
ingenieur,  1601  OberbaudirokLor  aller  kurfUrstl.  Bauten.  Von  ilim  die  Vollendung 
des  Schlosser  Oranieiibarg,  ein  Theil  des  Berliner  Schlosses  (WasserseiteX  derMarsfeall 
auf  der  Dorotheenstra<5?e.  die  Erweitcrnng:  des  Potsdamer  Stadtschlosses  (1683  n.  ff.), 
die  Kapelle  zu  Köpenick  U^'^^)«  die  Anlage  nnd  zahlreiche  (300?)  Hftnser  der  sogen. 
Friedrichstadt  in  Berlin,  das  Fürstenhaus  auf  dem  Werder  (1685),  das  Ballhaoa  am 
Lustgarten,  auch  viele  PrivatVmuten.  Stroinre^j'-luTiL'-^arbeiten,  Kanalverbindnngen  etc. 

Nerilo,  Jacopo  di,  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  geb.  in  Padua  SchOler  des 
G  e n  t il  e  da  F a b r i aao.  Werke  von  Ihm  betfnden  neh  in  der  MiehaolikifQlio  an 
Padua  und  in  der  Commnnalgalerie  das. 

Nerly,  s.  Nehrlich. 

Iferoccbio  dl  Bartolommeo  de'  Landi,  Muler  und  Bildhauer,  geb.  1447  in 

Siena^  t  1500  das.  Er  zeichnete  den  Entwurf  für  eine  Sibylle  am  Boden  der 
Kathedrale  z\x  Siena  (1483),  zwei  Madonnenbilder  (1476)  von  ihm  in  der  dortigen 
Akademie.  Von  seinen  Bildhauerwerken  nennen  wir  Sa.  Catbarina  (1487  Marmor- 
ptatuette  Jobanneskapelle  im  Doin  zu  Siena),  Qrabmal  dosT  Piccolomini  (Dom  das.), 
Madoonenrelief  Ober  einer  Thür  von  Fontegiusta  daselbst  U  l^^)i  aach  Holzschnitzereien 
n.  8.  w. 

Neroni,  BaHolomra<»o,  gen.  ^faestro  Riccio  Sanese,  Maler,  Bildhaner  nnd 
Baumeister,  geb.  nach  lüüu  in  Sicnu,  f  1571  (?),  SchOler  des  Bazzi,  dessen  Kidam 
er  später  wurde.  Von  seinen  Malereien  nennen  wir  eine  Kreuzigung  (SS.  Osservanti) 
und  eine  Kreuzabnahme  in  'i«^»- Kin-In'  Derelitto,  Andere  in  der  Sipneser  Akademie. 
Als  Banmetster  war  er  in  Lucca  üiatig.  Seine  Haoptleistung  ist  jedoch  das  Chor- 
gestühl samint  dem  Polt  in  einer  ChM'äsebe  des  Domes  an  Slsna,  eins  der  besten 
Werke  des  Barokstils. 

Xerversa,  GuBparo,  .Maler  dtjs  IG.  Jahrhundert«,  geb.  im  Friaul.  vielleicht 
Sehfller  von  T.  Vecelli.    Er  soll  in  Spilimbergo  und  TrcTitfi  i,rearbeitet  haben. 

Xes,  (Ner^s),  Jan  van,  Maler,  q:eb.  um  1600  in  Delft,  f  nach  1670  iv),  Schüler 
von  M.  van  Miereveit.  £r  bereiste  Frankreich  und  Italien,  malte  ausgeaeichnete 
Historien,  bis  er  sidi  des  besseren  Gelderwerbs  balber  gana  anf  das  KldnissCseb 
verlegte. 

Nesbitt,  Cbarlton,  Hoktschneider,  geb.  1775  in  Swalwell  (I'arham),  f  11.  Nov. 
1838  in  Brompton  (London),  Schüler  vonBeilby  und  Bewick.  Um  1800  Hess  er 
sich  in  London  nieder,  1815—30  lobte  er  in  Swalwell,  darauf  wieder  in  London. 
Von  Werken,  die  er  illustrirte,  nennen  wir  Ackerman's  Religious  Emblems,  Bridges* 
Werke,  Northcote's  Fabeln,  Bntler*8  Hndibras.  Blfttter  an  einer  Bibel,  inSbakspere, 
an  Goldsmitb,  u.  s.  w. 

Nese,  Cellino  de,  Bildbauer  des  14.  Jahrhunderts,  f  nach  1359.  Von  ihm  das 
Monnment  des  Becbtsgelehrten  Gino  de*  Slnlbaldi  nilBeliefi  (1887  Dom  snPlstoja). 
Er  war  auch  in  Pisa  th&tig. 

Neseas,  (Nesens),  Maler  von  Tbasos,  tbtltig  um  424  vor  Chr.  Er  soll  der 
Lehrer  des  Zeuxis  gewesen  «ein. 

Nestteld,  YVdllam  Andrew,  Maler,  geb.  1793,  f  2.  M&rz  1881  inliondon,  Sohn 
eines  Banmeisters,  studirte  erst  In  Cambrid'^c,  wnrde  Soldat  nnd  machte  einen 
Feldzug  in  Canuda  mit.  Nach  seiner  lUickkebr  verlegte  er  sich  auf  das  Aqnarell- 
malen  und  wurde  1823  Mitglied  der  Aquarellisten-Gesellschaft.  Zuletzt  widmete  er 
sich  der  Landschaftsgärtnerei  und  bat  grosse  Verdienste  nm  die  Terschttnerong  von 
Kewgarden.s  St  James'  Park  a.  s.  w.  Im  Sooth  Kensinglon  Mneeom  eine  Ansidit 
von  Bamborougb  Castle  von  ihm. 

Hesiotes,  griechischer  Bildhaner  des  5.  Jahrbdts  ans  Athen,  der  mit  Kritlos 
zusammen  von  den  Athenern  477  den  Auftrag  erhielt,  die  Tyrannenmörder  des 
Antenor  durch  nene  Bilder  derselben  au  ersetzen,  da  die  des  Aotenor  nach  Persien 
entfahrt  worden  waren. 
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PfcHle,  Eu^pno  Claude  Xicolas,  Maler,  geb.  1819  in  Verrej  (Dep.  Cötf  d'Or), 
t  1871.  Er  wunlü  Professor  an  der  ötfentliclien  Schule  in  CluitUlon-8ar-8einc.  Von 
ttim  Inneres  der  Kirche  zu  Seinnr  (Mus.  Dijon),  Bin«  Liebe  (1860),  Bildnisse  u.  s.  w. 
Br  Teröffentü  !if(!  Rfiisi*  (inrcli  ihiH  ArrondH^ement  ChStillon  sTir-Seine,  neannc  I8fi0. 

Nesücitbaler,  Andrea»,  Maler,  eeb.  1748  in  Langenisarhofen  (Bayern),  f  1821 
ia  Salzburg,  Schüler  der  Wiener  Akademie.  1779  ging  er  nach  Rom,  wo  er  ftlr 
den  russischen  Hof  mit  ünterberger  Rafael«  Lo;>^(;icngemälde  copirte;  darauf 
aialte  er  Allegorien  mit  FUger  in  dem  königlichen  Scbloss  so  Caaerta.  Nach  Rom 
anrlickgekchrt,  malte  er  wieder  fllr  Rnsnland  besonders  eDcanatisdie  Gemälde.  1788 
Hess  er  sich  in  Salzburg  nieder.  Von  ilnn  AUer  Mann  die  Lyra  spielend  (Wieaer 
Museen),  Der  Tod  Catos,  Die  Geburt  Üüriäti,  u.  s.  w. 

Reatel,  Hemaiui,  Maler,  geb.  10.  Mai  1858  in  Stattgart,  Schüler  der  dortigeii 
Akademie,  statHrte  dann  drei  Jahre  bei  Profestior  Ludwig  in  Berlin  und  weitere 
drei  Jahre  au  der  Münchener  Akademie.  Er  malte  Landschaften,  besonders  Gegenden 
der  Riviera.   Ueber  diese  erschien  aaeb  ein  Praditwerk  nach  seiner  Zeichnung. 

»stler-Lanx,  Marie,  Malerin,  geh.  ih- t  in  Wiesbaden,  tUUig  in  Frag.  Sie 
malte  ätiUlebeQ,  z.  B.  £nten,  Hühner,  Herbstblumen. 

Kt%9f  Ester&o  Gonsnlfei,  Baumeister  und  Haler,  geb.  vor  ICOO,  f  29.  JuU 
1627.  Er  war  Kaplan  und  1622  Canonicum  Von  ihm  rin  rJs:.feMiebnetes  Misiale 
mit  schönen  Miniaturen  (Akademie  der  Wissenschaften  Lissabon  ! 

WetHcher,  CMpar,  Maler,  geb.  1688  in  Heidelberg,  t  15  Jau.  1684  Im  Haag, 
Solln  inen  Bildhauers  Johann  N.,  Srhöler  von  H.  Co.<iter  in  Arnheim  (wohin  er  noch 
jung  kaui^  und  G.  Terborg  in  Deventer.  165U  war  er  in  Bordeaux,  seit  1060  im 
Haag  thütig,  wo  er  1663  Mitglied  der  Gilde  wurde.  Er  soll  anch  in  England  ge- 
wesen sein.  N.  uralte  einiirf  Ifi^torien,  viele  Ge.«ellschaft.ibilder  mit  besserem  Erfolg 
und  am  besten  BildoiKse  in  kleinem  Format.  Von  ihm  Der  Lautenspieler,  zwei  Bild- 
nisse und  Andere  (Berlin),  Selbstbildniss  und  Andere  (Kassel),  Der  Briefschreiber, 
Bildniss  der  Fran  von  Montespan  (zweimal),  Dunu  I  rim  Ankleiden  und  fünf  Andere 
(Dresden),  Musikalische  Uesellscbaft,  Bathseba  im  üade  und  Andere  (München),  Die 
Singstunde  (1665)  und  verschiedene  BttdolaBe  (Haag  Gal.).  Andere  in  Amsterdam, 
Aschaffenbnrg,  Rraunschwei]^'-,  Budapest,  Darmstadt,  Florenz  ITiHzien  i,  Frankfurt  a.  M., 
Glasgow,  Gotha,  Haarleiu,  Hamburg,  Karlsruhe,  Köln,  Kojituhagen,  London,  New- York, 
Parlf,  Betterdam,  St.  Peterabiurg,  Sdiwerln,  Stockholm,  Stutt^'art,  Turin,  yersailles 
u.  s.  w.  Ferner  in  Privat.<!aminlungen,  z.  B.  Buckingham-Pal.,  Bridgewater-Gal., 
Samml.  Hope,  Samml.  Bariag  (alle  in  London),  Gal.  Czernin  (Wien),  Samml.  Weber 
(Hamburg). 

Netfcher,  Constantijn,  Maler,  getauft  16.  Dec.  1668  im  Haag,  f  1722  das., 
Sohn  und  LSchUler  des  Caspar  N.,  in  dessen  Weise  er  arbeitete  und  ihn  weniger  in 
seinen  Konversation^.^tiicken  als  in  seinen  Bildnissra  erreidite.  Von  ihm  Bildniss 
Wilhelms  III.  von  Oi  ii  ien  mit  Gemahlin  und  Andere  (Amsterdam),  Lot  und  seine 
Töchter  (Hamburg).  Andere  in  Berlin,  Hamburg,  Oldenburg,  Rotterdam,  St.  Peters- 
burg, Scbleissheim,  Turin  u.  s.  w. 

Netscher,  Theodor,  Maler,  ^vh  ^OC]  (?)  in  Bordeaux,  t  1732  in  Hülst,  Sohn 
und  Schüler  des  Caspar  N.  £r  soll  zwanzig  Jahre  in  Paris  gearbeitet  haben,  wo- 
hin er  dordi  den  Gesandten  deMeamM  gebracht  wurde  und  wo  er  1664  inSt.  Snlpice 
den  Calvinismns  abschwor.  1715  soll  er  Zahlmeister  der  holländischen  Hilfs- 
truppen nach  England  gekommen  sein,  wo  er  in  hohem  Ansehen  stand.  Auf  seinen 
BUdem  werden  die  Nebensachen,  wie  Steife,  Blumen  n.  s.  w.  gerBbmt.  Zwei  Bild> 
niaie  von  ihm  (1717  in  Haarlem). 

Nett,  Adolphe  Fröderic,  Holzschneider,  geb.  13.  April  1822  in  BrUs^l,  Schüler 
der  kgl.  Graveurschule  daaelbat  unter  L.  Bongon  ondH.  Brown.  Br  aduiittmd- 
ttlsse,  Bttcherillustrationen  etc. 

Netti,  Francesco,  Maler,  geb.  2.  Dec.  1834  in  Sant'  Eramo  in  Colle;  er  sollte 
erst  Jorist  werden,  trat  dann  zur  Kunst  über  mid  lernte  bei  G.  Bo  nolis,  T.  de 
Vivo,  F.  Palasna  und  D.  Morel  Ii.  Von  1866—1872  lobte  er  in  Paris,  war  dann 
in  Ntsftpel  thätig.  Von  ihm  Der  Wahnsinn  Haydees,  Nach  der  Orgie,  Griechischer 
Cflior  ans  dem  Tempel  seluraitend,  Magdalena  heim  Grabmal  Jesus  Christi  (Dom  wa 
Alt;tTnnr;i),  Die  Siesta,  etc. ;  auch  Bildnisse  und  zahlreiche  Aquarelle.  Professor  am 
Kunstinstitut  Neapel ;  Silb.  Med.  Paris  1867;  Ritter  des  Italien.  Kronen-  und  anderer 
Orden. 

Neubauer,  Andreas,  Holzschneider,  ^eb  Nov.  1847.  Er  wurde  von  Johann 
Hoff  mann  gebildet.   Wir  nennen  von  ihm:  Lanüschatt  nach  J.  J.  Kirchner. 
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»abaner,  Friedrich  Ludwiur,  Zeichner  und  Ktipforstechßr,  pcb.  1787  in  Frank- 
furt a.  M.,  t  30.  Juni  182Ö,  Scluiler  vüu  G.J.  Cüutgen.  Er  stach  besonder«  Land- 
schaften und  BildniBse,  auch  \Vap]ic>n.    Er  bat  aucli  einige  Landschaften  i^cmalt 

>>nl)aaer,  Johunn  Kaspar  Friedrich,  Kupfcrstcchor,  geb.  G.  Dec.  17'.)5  in 
i'raukfurt  a.  M.,  f  iüJ-  Febr.  issjl,  Sohu  und  Schüler  des  F  r  iedriuh  L.  N.  Er 
radierte  Copien  nach  hoUtMlschen  Blättern  des  17.  Jahrhunderts.  Er  war  auch  in 
Nordhausen  thjitiir  g^ewesen.  Von  ihm  Das  Kanfhaus  zq  Mainz  und  «ndere  Ansichten 
au»  dieser  Stadt,  Zwei  Do^fgeu,  Blätter  nach  ßejja,  Potter  und  Andere,  GelegeoheilH« 
hlitter,  etc. 

>'eubaur,  Alois,  Maler,  ^eh.  IT '.).'«  in  Bozen.  Er  war  taubstumm  and  wurde 
iui  Taub.-^tunimeuinstitut  zu  Wien  gebildet.  Von  seinen  Bildnissen  nennen  wir  Königin 
Fanlioe  von  Württemberg,  Graf  Qiotek.    fir  malte  auch  Landschaften. 

Xeubcr,  Frit/,,  Bildhauer,  t-eb.  1^37  in  Köln  a.  Rh.,  f  10.  Aug.  1B80  in 
Hamburg,  Schüler  von  Stephan,  studirte  auch  in  Wien,  Berlin  und  Paris.  Thätig 
Mit  1863  in  Hamburg,  wo  er  die  Nicolaikirche  ausschmückte,  z.  B.  die  ttberlebens- 
grossc  Statue  de^  Hl.  Matlhäiu:^  am  Thurm.  Von  ihm  ferner  Stignon,  Nymphe  mit 
dem  kleinen  Bacchus,  Die  Pindung  Mosi.s,  etc. ;  auch  BildniüsblLjteD,  z.  B.  Hoftuianu 
TOS  Fallersleben  (Hamb  Kunstballe),  u.  ».  w. 

Neiiber,  Johann  Christian,  Steinschneider,  geb.  IT'^"  in  N'euwerrnsdorf  (Sachsen:, 
+  1808  in  Ejbeuhdurl'.  177'J  fertigte  er  eine  Tafel  mit  Blumen  auf  himmelblauem 
Grund,  wora  er  I45  verschiedene  Sorten  von  Steine  verwandte;  kam  in  Berits 
dea  Barons  von  Breteuil.    N.  war  sächs.  Hofjuwelier. 

»übergor,  Daniel,  Wachsbossirer,  geb.  um  lUüO  in  Augübuii,',  y  166U  io  Wien. 
Er  modellirte  Historien,  Peldsclilachten,  Bildnisse  u.  n.  w.  in  Wachs,  z.  B.  Dia 
Alexanderschlachten  mach  Lebrun  ',  Bildniss  Kaiser  Ferdinand  III.  (beide  im  Wiener 
KunstkabiDctj.  —  Seine  Tochter  Anna  Felicitas  übte  dieselbe  Kunst  und  soll  auch 
Kirachkerne  geschnitzt  haben. 

>'cuberghe,  Christopher,  Maler  des  18  .Jahrhundert ^  -f-  nach  I77i'..  Er  war 
Tiroler  von  Geburt  und  malte  Historien  im  Vatikan  und  im  l'al.  Borgheao;  später 
oopirte  er  fttr  die  rus.si.Hcho  Kaiserin  die  schönsten  Gemälde  des  Vatikans. 

Xeubert,  Louis,  Maler,  geh.  28.  Febr.  1840  in  T.fipT'i'r.  t  März  i«9'>  auf 
dem  Sonnenstcin  b.  Pirna,  Schtüer  der  Weimarer  ivuasischuie  unter  M.  Schmidt 
and  Kalckreuth,  weitergebildet  in  Italien  und  Frankreich,  aoch  von  Böcklln  be- 
einfln.s.st.  Er  malte  Landschaften,  meist  in  trliber  ruhiger  Stimnmny  Von  ihm  Abend 
am  Genfer  See,  Italienische  Landschaft  i  München,  Schack-Gal.),  Mülik  im  Walde, 
Norddeotaebe  Landschaft  (1888),  u.  s  w 

Nene,  (Nero),  Frans  van,  Maler  und  Radierer,  geb.  11,  Juni  K'or,  (n.  A.  iri2"j\ 
in  Antwerpen,  f  1681,  wahrscheinlich  Sohn  eine^  gleichnamigen  Malers,  der  ic;iü 
Mitglied  d^ÄatwerpenerQilde  wurde.  Er  bildete  sich  an  den  Werken  von  Van  Dyck 
and  Rabens,  später  anf  einer  Ilomreisp  K*-  uKtltr  Historien,  besoutlers  aber  heroi.^che 
Landsdiaften  mit  mythoiogi:»cher  und  .indun-i  Martage.  Bilder  von  ihm  befinden  »ich 
in  tor  Liechtensteiner  and  in  anderen  Galerien  za  Wkn.  Tob  Minen  Radierungen 
nennen  wir  Narcisrtn»,  Nymphe.  —  Ein  dritter  Frans  TAI  N«^  wahracheialich  aein 
Sohu,  wurde  IG'Jl  Mitglied  der  Antwerpener  Gilde. 

Neifeh&tel)  (Nenchatel,  Colyn  van  Niencasteel,  Nicolans  van  NovocastellOy 
auch  corrumpirt  in  Xntzsrhidoll  und  Lucidel),  geb.  ir)27  (?)  in  der  Grafschaft 
Bergen  (Hennegau),  f  nach  i.V.m)  iu  Nürnberg,  Schiller  von  P.  t'oeck  van  AeUt. 
1540  Hess  er  sich  in  Möns,  1561  in  Nürnberg  nieder.  Er  malte  gute  Bildni.s.se,  von 
denen  die  Museen  in  Berlin,  Bnda|»est,  Darm*«tadt,  Karlsruhe.  Mtin  !:fn,  Oldenburg, 
Schieissheim,  Wien,  u,  s.  w.  Frobeu  besitzen.  Andere  in  den  Privaigalerien  zu  Donau- 
oacbingen  (FttTStenberg-Oalerie),  Prag,  Wien  (Sammlung  Liechteustein),  u.  s.  w. 

»nfforpe,  Joan  Fran(,"ois  do,  HaunifM^tfr  des  18  Jahrhand.,  geb.  1714  im 
Land  Lüiiich.  Mit  Gehilfen  gab  er  17j7  /.u  i'arls  eiu  ausgezeichnetes  Ctbeiliges 
Warit,  Becenil  titoentaire  d'Architecture  etc.,  heraus. 

Neogebaner,  Josef,  Maler,  v^^^h  imo  in  Wien,  f  8.  Aug.  iSüä  in  Melk  an 
der  Denan,  Schtiler  der  Wiener  Akademie  und  von  Schaller.  Er  besuchte  auch 
Italien,  wo  er  n.  A.  den  Papat  Pins  IX.  porträtirte.  Er  war  Zeichenlehrer  im  Hanse 
des  Erzherzogs  Karl.  Von  ihm  Apotheo^f  des  Hl.  l'dalrich  uSt.  Ulri'^hskirche  in 
Wien  1865),  Die  Tonkunst,  Das  Opfer  Isaaks  1836),  auch  viele  Bildnisse  und  Stiilleben. 

NenhUusor,  Franz,  Bildhauer,  geb.  12.  Oct.  1828,  f  20.  Juni  1848,  Sohn  von 
Johann  C.  xV..  Sihüler  von  Riet  sc  bei.  Von  ihm  eine  Abnndantia  an  einem  Haoae 
der  Flauen'schen  Strasse  io  Dresden  u.  s.  w. 
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Nealiäuser,  Hermann,  ßamneiMter  Ups  k>.  Jahrhunderts  an^  MUnstrr  (Weat- 
phalon),  t  1533.    Er  war  am  Münster  zu  Freibur^  i.  B.  Ton  1524  an  tU&üg. 

Neah&nser,  Johann  Christoph,  Bildhauer,  (Lreb.  2».  Oct.  179:t  in  8t.  Pankraz 
(B^jbraen),  f  8.  Febr.  1843,  Schwiegersohn  des  Bildhauers  Pettrich,  den  er  bei  viel«  n 
Arbeiten,  z.  B.  an  der  Neustädter  Haoptwache  zu  Dresden  unterHtUtzto.  Von  ihm 
eigenhändig  u.  A.  ein  Engel  am  Hdtel  zum  goldnen  Engel  in  Dresden. 

Xenhaas,  Fritz,  Maler,  ;,'eli.  3.  April  ls.'>L>  In  Elberfeld,  Schüler  der  Düsnel- 
dorfer  Akademie  unter  Gebhardt  und  W.  Sohn,  thätig  daselbst.  Von  ihm:  Der 
t^rof  sc  Kurfürst  im  Haag,  Der  kleine  Despot,  Aichermittwoeh  Morgen,  Soene  an« 
dem  B;nif»rnV:ri''ire  (Düs.scldorfer  Galerie.) 

>cuhaus.  HormuQu,  Maler,  geb.  29.  Febr.  lH6i  in  Düsseldorf  (Barmen  v),  lebt 
in  München.  Er  malt  Historien  und  wurde  von  Uhde  beeinüusst.  Von  ihm  Der 
arme  Lazarns.  Liebe  deinen  Nacb-ston  wie  dich  selbst,  Der  Terlorene  Sohn,  ete. 

Neuhujt»,  Albert,  Maler,  (reb.  10.  Juni  1844  in  Utrecht,  Schüler  der  Antwerpener 
Akademie  TonG.  Cracv  vunger.  Er  malt  Genrebilder  und  Hess  sich  in  Laren 
nieder;  er  war  auch  im  Huh^'  thätig.  Von  ihm:  In  der  Wobastnbe,  „ÜW  mal, 
Mültcrl      Die  Verliebten  (IbbO  Amsterdamer  Galerie). 

Neahnys,  Joseph,  Maler,  geb.  7.  April  1841  in  Utrecht,  f  1890  Im  Haag. 
Von  ibm  bf  ntzt  ilu-  Arasterdamer  Maseum  eine  Waldlandschaft. 

Xeamanri,  Adolf,  Zeichner,  Kupferstecher  und  Maler,  geb.  5.  Juni  1835  in 
Leipzig,  thätig  daselbst. 

Neumann,  Christian,  Maler,  geb.  ir.07  (?),  f  2«.  Mal  \r,(VA  in  Köln  wo  er 
1032  iu  die  Zunft  eingeschrieben  wurde  und  thätig  war.  Er  wurde  auch  Kathsmit- 
glied.  Er  malte  Bildnii<se  auf  Knpfer.  —  Auch  ein  Jf«luHlii  N.  war  in  Köln  etwa.s 
später  als  Maler  thätig.  Er  war  mit  Cbrietian  N.  ferwaadt  and  worde  ebenfaU» 
Kathsmitglied. 

Neomann,  Elise,  s.  Hedlnger. 

Nenmann,  Emil,  (Friedrich),  M;iler.  geb.  7.  Jnli  1842  in  Pojer^tieten  (Ost- 
preussen),  Schüler  von  Behrentiou  in  Königsberg  und  Brom  eis  iu  Kaesei.  Er 
malte  Landschaften  and  Straodhilder  ant  Norddenteehlaiid.  N.  wurde  Lehrer  aa  d«r 

Kasseler  Akademie. 

Neomunn,  Franz  von,  Baumeister,  geb.  16.  Jan.  1844  iu  Wien,  Schüler  von 
Fr.  Schmidt,  thätiu  in    einer  Vaterstadt. 

Nenmann,  Friedrich  Gostar  Adolph,  Kupferner  her  iiud  Maler,  geb.  5.  Juni 
1825  in  Leipzig,  f  2ü.  Nov.  18M  das.,  Schüler  der  Leipziger  Akademie  unter  Veit, 
Schnorr,  dann  von  H.  Winkler  und  L.  Slchling,  später  bildete  er  sich  anter 
Carl  Werner  in  der  Aqnarellmalerei  ans.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir 
Ueberfahrt  am  Schreckenstein  nach  Ludvvig  Richter,  Die  unfehlbare  Niederlage  nach 
Grützner,  viele  Musikerbildnis«e,  Stiche  zur  Goethe-  ttad  ScIlilUM^Oalerie,  n.  e.  w. 
Er  hat  auch  viel  für  den  Holzschnitt  gexcicbtier 

Ifevmann,  Helene,  Malerin,  geb.  1871  io  Königs-Wasterhausen  (Preassen), 
thftti^^  in  Ei.-<enach     Wir  nennen  von  ihr  Japanisches  Stilllebeu. 

Nenmann,  Johann  Balthasar,  Banmeister,  geb.  1687  in  Eger.  f  1753  in 
Würzbarg,  ausgebildet  erst  als  Stuckgiesser  bei  J.  1.  Kopp,  dann  auf  Reisen  dnrch 
Italien,  Frankreich  und  die  Niederlande.  N.  ist  einer  der  Hauptmeister  iUn  deut.schen 
Barokstiis,  der  in  einigen  seiner  besten  Leistungen  die  Ornamentik  über  die  italieni- 
schen nnd  französischen  Vorbilder  hinaus  folgerichtig  entwickelt  hat.  Von  ihm  das 
praehtTolle  fürstbiscböfiiche  Sehloff*  in  Würzbnrg,  eine  Glanzleistang  mit  be3onder.4 
bertthmtem  Treppenhaus  (1720—1744).  Noch  eigenartiger  Tielleicht,  wenn  auch  in 
Meinerem  Maasstabe  das  Schloss  zu  Bruchsal.  Von  ihm  femer  Abteikirchen  ra 
Neresheim,  Schönthal  a.  d.  Jaxt  und  Schwarzach  a.  M.,  sowie  die  Deiitschordens- 
kircbe  aa  Mergentheim.  N.  stand  seit  1711  im  Artiileriecorps  and  war  «oletst 
Obent. 

Xenmann,  Johann  Karl,  Maler,  geb.  14.  August  1833  in  Kopenhagen,  t  18. 
Dec.  1^91  da«.,  Schüler  der  Kopenhagener  Akademie,  meist  aber  als  Autodidakt  auf 
Sdien  doreb  Europa,  Marokko  and  den  Orient  gebildet.  Von  ihm  Dae  KaMegat 
(Galerir  Koii«'fi]i;itren i,  Skagen  auf  JUtland  1870  daH.\  Gennedaehe  MflatO,  U.  a.  W. 
Dannobrog-Orden;  Mitglied  der  Kopenhagener  Akademie. 

NeiunaaM,  Lidwig,  Stempelschneider  des  XVI.  Jahrhnndert^i.  Von  fbm  anS' 
gezeichnete  BiMfii-Hiui  l  ullen  auf  Fürsten  des  Krnestinischen  Hauses  in  8a  ■hsrii. 

ReBBann,  Richard  Onatav.  BUdbaner  and  Maler,  geb.  9.  Oct.  1848  in  Berlin, 
SdilUer  der  Berliner  Akademie,  dann  von  SIemering  and  C.  KeiL  Br  wurde 
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Direktor  der  i'aDoptikums«PasB«ge  in  Berlin.  Von  IhmLeonold  von  Dessau  (Ruhmes- 
halle  Berlin),  Wilhatlf-Denknuil  (188S  Bremen),  Krieirerdenkmale  üi  Berlin,  Bar^  nnd 
Hagdcl  irL:.  FlLMin  II  um]  Candelaber  ain  Opcruhauä  in  Frankfart  a.  M  n  >  w 

Meunheric,  (icor^  Wilhelm  Josmiliy  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Breslau, 
t  um  1750  io  Pra^  (?),  Sebtller  ron  WülTnaBa  und  Lissht.  Von  ihn  DusLebdll 
des  Hl.  Norbert  ;Strahower  Kinlie  bei  Praj,",  Fresken  in  iM.hniischen,  .schleiiMihM 
und  polnischen  Kirchen  etc.   Er  hat  aacit  iti  Kupfer  gestochen  bez.  radiert. 

Nenrlottcr,  (If^aratter),  Angustin,  Kupferstecher,  geb.  tot  1690,  f  3.  Aug. 
174!:i  in  Prag.  Er  war  in  I'raR-  schon  .seit  170-1  thntig;.  Von  ihm  Die  Ilf  iDiSUchong 
Maxiae  (1704)«  Das  Marienbild  2U  Mariaschein  (1710),  Die  Brttckenstatuen  zu  Prag 
(88  Blatt  171 4>,  Bildniiwe  von  Jesuiten  (1730),  BtfdierilltiBtrationeo,  etc. 

XeurdenburLT.  rristofTel,  Maler,  gi'h.  H.  Mai  1817  in  Rotterdam,  Schüler  des 
W.  H.  Schmidt.   £r  malte  Genrebilder  und  war  in  seiner  Vaterstadt  th&tig. 

Venrenther,  Kugen  Napoleon,  Maler,  IHustrator  und  Radierer,  geb.  18.  Jtn. 
1S06  in  München,  f  23.  Miirz  1882  das.,  i^chüler  von  L  u  d  w  i  g  N.,  und  der  Müncheuer 
Akademie  unter  W.  von  Ko  beil.  Er  unterstfitzte  Cornelius  bei  seinen  Fresken  in 
der  Glyptothek  und  dem  Königsbau  (Wielaads  Saal):  18S9— 89  verSffentlielite  er 
Raudzeichnungon  zu  Goethes  Gedichten,  die  der  Dichter  ^^elbst  s^ehr  lobte.  1830 
ging  er  nach  Pariii,  wo  er  Illustrationen  zur  Juiirevolution  zeichnete,  die  er  im 
folgenden  Jahre  erscheinen  Hess.  Darauf  litbographirte  er  Banda^chnnngen  zu 
deutscheu  KIa.-<sikern.  18:58  erschien  als  erste  illustrirte  Originalansgabe  sein  Herders 
Cid.  In  demselben  Jahre  war  er  inUom,  I8i8— ä6  war  er  Vorstand  der  königlichen 
HanufidctDr  in  Nyuipheuburg.  1868  wurde  er  Professor  an  der  Knnstgewerheadrale. 
Von  seinen  Radierungen  nennen  Avir  verschiedene  Weinkarten,  Mün<  heuer  Künstlerfest 
1840,  Dornröschen,  Im  wunderschönen  Mai  u.  s.  w.  Von  seinen  Oelgemälden  nennen 
wir  Die  sterbende  Nonne,  Peter  Oorneliiis  anter  aeinen  Schttlem  und  Kunstgenossen 
und  fünf  Andere  München  Schack-Qalerie),  Uhlands  fi«aetiiregel(]Iits.  Stettill)  Q.  8.  w. 
Bajrrischer  Michaelsorden. 

ffevrevfher,  OottMed  tob,  Baumeister,  geb.  21.  Jan.  1811  In  Mannheim, 
f  13.  April  1887  in  MOncheu,  Bruder  des  Eugen  N..  Schüler  seines  Vaters  und  der 
Münchener  Akademie,  sowie  der  UniTersiUit,  weitergebildet  auf  £ei»en  durch  Deutsch- 
land, Frankreich,  Italien,  Griechenland  und  die  Tttrkel.  Er  wurde  Profeesor  am 
Münchener  Polytechnicum,  legte  aber  dieses  Amt  1882  nieder.  Von  ihm  verschiedene 
Bahnböte  in  Nordbayern,  die  Villa  Wendlandt  bei  Bozen,  dann  aber  als  Haupt- 
leistnng  das  grosse  HüncheMr  Polytediniciiiii  und  endlieb  die  neue  dortige  Aka- 
demie. Oberbanrath,  Mitglied  der  Mdneheaer,  Wiener,  Berliner  Akad. ;  Hichaeborden 
1.  Kl.  u.  A. 

1fevT«iitter,  Wensel,  Maler,  seh.  18.  Oct.  1716  in  Prag,  f  28.  April  17M  dae. 
Er  malte  Historien.  Ein  Fnuis  N.  War  amAnfkng  de»  18.  jahrhuiderta  ioPn^ 
als  Kupferstecher  thätig. 

lieiireiitter,  Vemilitter. 

Xen89,  Johann  von,  Glasmaler  des  It;.  Jahrhunderts,  thätig  in  Köln.  Blae 
Scheibe  vom  Jahr  1546  befindet  sich  von  ihm  im  dortigen  Kunstgewerbemuseum.  — 
Sin  jüngerer  Olasmaler  dieses  Namens  trat  16B5  in  die  KSIner  Malersunft;  auch 
TOn  ihm  zwei  Glasscheiben  im  geuannten  Museum  von»  Jahr  1668. 

NeuüS.  Jehana  Jacob,  Medailleur  und  Wappenachneider,  geb«  1770  in  Augsburg, 
t  1848,  Sehfller  des  J.  M.  Bttckle.  Von  ihm  Medaille  auf  die  Kr9nnng  Kaiser 
Leopolds  IT.,  auf  die  Durchreise  Kaiser  Franz'  durch  Augsburg  l7'.i'J,  auf  das  elf- 
hundertjährige Jubilitum  der  Diöcese  Begenaburg  1840,  auf  die  Kaiserin  Josepbine  und 
Uure  Tochter  Hortense,  n.  s.  w.  Auch  sdne  scharf  geeehnittenen  Siegel  und  Wappen 
werden  gelobt. 

NenstAtter,  Lonis,  Maler,  geb.  ö.  Sept.  1829  in  München,  SchUler  von  Lutz, 
dann  des  Mflnchener  Polyteehnicums,  der  Akademie  imd  des  BUdnissmalers  Bernhardt, 

auch  in  Paris  unter  Co  gni  et  weitergebildet;  darauf  reiste  er  nach  Rom  und  Neapel, 
war  1864—64  in  Wien  thätig  und  liess  sich  endlich  wieder  in  München  nieder.  Von 
ihm:  Der  Bremit,  Schfltzengesellschaft,  Die  Waieen  n.  s.  w.  Auch  zahlreiche  Bild- 
nisse.   Gold.  Verli  iistkreuz,  Bayr.  Michaelsord.  "J.  Kl. 

Xeureit,  (Neuvel,  NoTellanaa).  Simon.  Kupferstecher  des  16.  Jahrhunderts 
t  nach  1590,  thätig  in  Köln.  Von  ihm  11  Blatt  Schwedenkriege  Tor  1589,  16  Bl. 
Thatcii  des  dänischen  Königs  Friedrich  IL,  S  Bl.  Geschichte  des  Tobias  i Radierungen). 
6  Bl.  Der  gute  Samariter  (ebenso)  etc.  Er  arbeitete  öfters  gemeinschaftlich  mit 
F.  flogonberg.  —  Auch  sein  Sohn  Aegldlua  N.  war  Kupferstecher  und  Badierer. 
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NevYlIk,  AIphottM  Harle  4«,  Zeichner  and  Haler,  ^cb.  31.  Mai  1836  inSatnt- 

Oiiicr  I'  ia-dc  Calais),  t  20.  Mai  I8s.'i  iu  l'ariH,  Schüler  von  Pico  t  Iv:  wollte  Offizier 
werden  and  kam  daher  erat  auf  die  Schale  von  Lorient,  wurde  daraof  von  seinem 
Vater  stini  üreijtthrigen  8tndltiin  der  Reehte  geswnngen,  1868  eodllcli  widmete  er 
sich  der  Mulerei  um!  wurde  in  der  Folyo  einer  der  bekanntesten  Schlachtenmaler  der 
Jetztseit,  der  namentlich  den  1Ö70— 71er  Krieg  mit  (üemiUden  und  Zeichnongen  ver- 
ewigte. Ehe  er  als  HtHtKnnaler  sdsea  Rof  begrtlndete,  war  er  ata  lllostratrar  für 
Kinderlticher,  Romane  (z.  B.  Hugo'a  Les  MIseruble.si,  auch  flir  viele  illustrirte  Zeit- 
schriften lange  tbätig  gewesen.  Sein  Hauptwerk  auf  diesem  Oebiet  ist  wohl  die  Qe- 
■diichte  Frankreichs  fttr  Kinder  «rslUiIt,  in  6  BXnden,  Paria  1872—76.  Viele  seiner 
Gemälde  blinden  sich  in  amerikanischem  Prlv  itbeftit/.  Von  ihm  Die  letzte  Patrone, 
Angriflf  in  den  Strassen  von  Magenta  (1864  Museum  St.  Omer),  Chassenra  ttberactareiten 
den  Tsehemajaflnas  (1868  UUe  Haeevni),  Biroiiak  vor  Bonrget  (1868  Dljon  Mvaenni), 
Die  Vertln  i  lijßfung  von  Bourget  i  ^  v  Er  hat  auch  Strandgenrebilder  geschaffen. 
Med.  a.  Kl.  1869.  12.  Kl.  1861 ;  Kreuz  der  Ehrenlegion  187a,  Offisierkreoa  1881. 

Kenwart,  Jakob,  Erzgiesser  des  17.  Jahrb.,  f  1669,  tbiitig  in  Berlin,  wo  er  1657 
die  Mittelglorkr  i  r  M  u  ii  i  kirche  gos»,  ir..'i    i  l.i  lt  er  ein  Privileg  für  die  Karmark. 

Neve^  Corneliu»,  Maler  des  17.  Jahrliunderts,  th&tig  in  England,  wo  er  Bild- 
nisse malte,  die  sieh  in  den  dortigen  Adelshlnsera  befinden,  z.  B.  Selbskbildaiss  mit 
Familie  (Petworth),  Lord  Bu  khurst  and  B. Saekville (1687  Knole),  Ashnole (1664) a. s. w. 

J^ev«!  frans  van,  ».  Xeue. 

Hoven,  i.  Malveii« 

Newcomb,  Marie  Ctatfe,  Halerln,  geb.  1865  in  Nowark  (N.  J,  America).  Von 

ihr  November,  Schafherde. 

Newenhan,  Prederlek,  Haler,  geb.  1807,  f  1859.  Br  malte  Bildidase  nnd 

stellte  um  die  Mirt^  rlrs  .Talirliuaderts  in  der  Akademie  ans. 

Newman,  Alfred,  Zeichner  und  Lithograph,  geb.  1827,  f  18.  Hära  1866  in 
London,  Sehttler  von  G.  Hawkins.  Er  war  Iteeonden  als  lUnstrator  von  arddtek' 

tnni-rMien  Werken  thätig,  z.B.  Mediaeval  Architeeture  von  Nesfield,  Bdkss  of  Bngiidi 
Architectnre  von  Johnson,  Beveriey  Minster  n.  s.  w. 

Kewmaa,  Carl,  Haler,  geb.  1858  in  Philadelphia,  vro  er  thlttg  ist  Br  malt 

BUdntsse  und  Genrebilder. 

Newton,  Alfred  Flui,  Maler,  geb.  21.  Jan.  1830  in  Rayleigh  (Kssez),  f  1883 
in  Bock  Ferry,  war  Antodidaht  nnd  bildete  rieh  anf  Reisen  in  SdiottlaBd,  Wales, 

Italien  nnd  Gric<henl:tTirl  Rr  malte  zahlreiclie  zurte  Aquarelle  nnd  wnrdc  1879 
Mitglied  der  künigliciitDn  Aciuarellisten-Oesellächal't.  Von  ihm  Ansicht  von  Bajlelgh 
and  drei  Andere  (mnth  Kensington-Hnsenm),  Ahenddlmmernng,  Ansieht  vom  Glencoe- 
.Thal  (Schottland)  u.  s.  w. 

Newton,  Francis  Milner,  Maler,  geb.  1720  in  London,  f  1794  nahe  Taunton, 
Sehfiler  von  K.  Marc  Tasche r.  Br  war  einer  der  Begründer  nnd  his  1788  der 
erste  Sekretär  der  Royal  Acadenn*.  Er  malte  Bildnisse,  die  keine  gros^m  kfinst- 
leriachen  Eigenschalten  besitzen.    Ab  Sekretär  erwarb  er  sich  grosse  Anerkennung. 

Newton,  Clilbert  Stuart,  Maler,  geb.  2.  Sept.  1795  in  Halifax  (Nova  Seotta), 
f  &.  Aug.  IHSrj  in  Chelsea  (London).  Er  wurde  erstSchüler  seinerf  Oheims  G.  S tu  art 
und  reiste  dann  nach  Italien,  Paris  and  England,  wo  er  in  die  Londoner  Akademie 
eintrat.  Hauptsächlich  bildete  er  sieh  an  den  alten  Hollllndern,  beaoaders  Do»  und 
Terborch  heran.  Von  18'J0  an  lebte  er  in  London.  1^34  wnrde  er  irrsinnig  und  blieb 
so  bis  vier  Tage  vor  tseiucm  Tode.  Er  malte  IIluBirationen  zu  Dichterwerkea  und 
Hess  sich  dieScenen  von  Schauspielern  stellen.  Von  ihm  Shyloek  nnd  Jeiutica  (National- 
Galrrii'  T.nn  lrin  ,  Yorick  und  die  Orisette  (ebenda],  Portia  und  Bassanio,  u.  A.  fSouth 
KenHington  Museum;,  Der  Landprediger  von  Wakefleld,  Sccue  aun  dem  Gil  Hlas, 
Cordelia  und  Lear.    Mitglied  der  Akademie  1882. 

Newton,  James,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhundert.**,  thätig  um  17ho  in  London, 
Sohn  und  wahrscheinlich  SchQler  eines  Kupferstecher.s  K  il  w  a  r  d  N.  Von  iiuu  ver- 
schiedene Landsehaften  nach  C.  Oel^e,  M.  Ricei.  Zuccarelli,  Bildnisse  u.  s.  w. 

Newton,  Hary,  geh.  Severn.  Zeichnerin  und  Malerin,  geb.  1838  in  London, 
t  2.  Januar  1866  das.,  Schülerin  von  G.  Kichmond.  Von  Ihr  Schach  (1855), 
Selb.stbildni-^  i  iG3),  Sommer  und  Winter  (1864)  n.  s.  w.  Ferner  zeichnete  rie  lahK 
reiche  griechische  und  römische  AltertbUmer  im  British  Museum  ab. 

Newton,  Richard,  Zeichner  und  Maler,  geb.  1777,  f  9.  Dec.  1798  in  London. 
Br  aeidmete  Caricaturen  und  malte  Hlidatnrea.  Wir  nennen  von  ihm  die  Badiernng  t 
Die  binnen  Teufel  (1795). 
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Dfewtott,  Sir  Willton  Mi,  Maler,  geb.  1786  ia  London,  f  ^.  Jnmuir  19611 

dM.,  Sohn  des  Kupf('r>ifpchcr«i  J  am  c  h  V  Kr  ]v.:i]',v  MiaiaturbilrlTit^sp,  ivnnlr  Hof- 
mnler  der  Königin  Adelaide  und  wurde  1837  geadelt.  1041  malte  er  daj«  Bildai8S 
der  Königin  Victoria  im  KrOnun^mate. 

»T.  Kllsahotli,  Bildliaucrin,  o^ol)  S'rhnlerin  der  Berliner  Akademie.  Sie 

lebte  in  MUncbeu,  war  dann  viele  Jahre  iii  Amerika  (Texas)  thlUig  and  kehrte  ead- 
lieh  (1897)  naeh  fierUn  tnrllek.  Von  ilir  Bllflen  von  Garibaldi,  J.  Orlmm  (1868), 
Schopenhauer  etc  :  Bismarck  (OolossaUtetn«),  der  gofeMOlto  ProoietheiU  (1868), 
Statue  König  Ludwige  II.  ?on  Bayern. 

Nojdluirt,  Fr^  Maler,  gob.  1860  ia  Wien.  Br  Uou  sieb  in  Mflneben  nieder 
md  malte  Genrehilder. 

Nejn,  Fleier  de,  Maler,  geb.  1597  inLeyden,  f  163»  das.,  ScUiÜer  voaK  van 
de  Velde.  Er  malte  Mbtfno  Landschaften,  trat  später  aber  cur  Baulcanat  über 
und  wurdr  ^tiiiltischer  Panmeister  in  seiner  Vaterätait.  Von  seinen  Bildern  nennen 
wir  Hall  TUQ  Üeitern  am  Waldessaum  (1626  Samml.  Wredow). 

Neyts,  (Myti),  «Ulis,  (Aegidius),  Haler  und  Kupferateeber,  f^tanft  4.  April 
H»2.]  in  (^tM!(  t  1C.86  87,  ScbUler  voD  L n c a s  ran  Uden.  1647  48  wurde  <  r  Meister 
der  Gilde.  Von  ihm  Waldige  Berglandschatt  (1681  Dresdener  Gal.),  Berg-  und  Kuineu- 
landscbatt  (das.  i,  Flusslandsdiaft  (1641  Stockholm).  K.  hat  aoeh  Tier  Blatt,  darnnter 
eine  Ansicht  von  Lille  radiert. 

NezEo,  Luciano,  Maler,  geb.  im  Sept.  ih.'ii;  in  ludm  di  Rovigo,  SditUer  tob 
M.  Vallerini  and  aer  yenezianischen  Akademie.  Er  war  eine  ZoitlaM<;  Soldat  und 
wurde  dann  Professor  an  der  Akademie  zu  Urbino.  Von  ihm  Bildniss  König  Hnmberta, 
Zum  Friihütüt  k  eingeladen,  Rebecca,  etc.    Silh.  Med   is87  Rovigo. 

Mbhi,  Dario,  Baumeister  nnd Ingenieur,  geb.  l.  .hiii  1844  inCortona,  ScbUler 
des  Polytechnikums  in  Florenz,  prakti^eh  aungebildet  bei  E.  Frese nti  das.  1867 
wurde  er  Uemeinde-Ingenieur  in  Cortonu.  wo  er  viel  für  die  Anlage  neuer  Strassen, 
des  öfTentUcben  Parka,  der  Wasserleitung  that,  an  das  Theater  Signorelli  neue  Stie 
für  ein  Conservatorinm  bante,  nnd  private  fianten  sdinf.  Mitglied  ▼oraebiodoner 
Akademien  etc. 

Nicaise,  Maler  des  ir».  Jahrhunderts,  tbätig  in  Oambrai.   Für  deaHonog  von 

Burgund  malte  er  die  Scenerie  zu  einer  „Ilistoire  morale  snr  la  danse  macabre*, 
zu  dem  er  auch  die  Verse  schrieb  und  da.-<  l  UU  vor  dem  Hof  aufgeführt  wurde. 

Nicaise,  Jean,  Maler  des  14.  Jahrhunderts.  Er  matte  Miniatoron  nnd  war 
1375—76  für  die  Herzüii;in  .Tohanna  von  lirahant  thatig. 

Nicanor,  Alakr  au.«  l'aro.»,  thätig  um  400  vor  Christi.  Er  soll  uoeh  vor  dorn 
angeblicheu  Erfinder  Aristide«  die  enkaostische  Maloroi  ansgettbt  haben. 

VIcnHin»,  s.  Bcrnaerta« 

.\iccolet,  8.  .Mcolet. 

Niccolino,  s.  Abbate. 

Nlceolö)  ».  PI«ano  und  Semitecolo. 

Niccolö,  Andrea  di,  Maler,  geb.  HtiO,  t  ITj-Jü,  thätig  in  Siena,  Er  arbeitete  in 
der  Weise  des  Matteo  di  Giovanni  di  Bartolo.  Werke  von  ihm  in  der  Akademie  zu  Sieua^ 

XIccold,  üomenico  di,  Bild.ichnitzor  nnd  Intarnienarbeitcr  aus  Siena.  1414 
begann  er  das  OhorgestUhl  im  Dom  zu  Orvieto.  Von  ihin  ferner  das  Chorge^itUliI 
in  der  oberen  Kapelle  de.s  Pal.  Pubblico  zu  Siena  (142i)). 

Niccold,  Gelasio  di,  Maler  des  18.  Jahrhnaderta,  thktig  in  Ferrara.  £r  ahmte 
den  Giotto  di  Bondone  nach. 

Niccol«,  Piere  di,  Bildhauer  des  l'i.  Jalirhunderts.  Er  lernte  in  der  Schule 
Douatellos.  Von  ihm  Das  Grabmal  des  0.  Strozzi  in  der  Sakristei  von  Sa.  Trinita 
zu  Florenz  und  das  Grab  des  Dogen  T.  Mocenigo  in  S.  Giovanni  e  Paolo  zu  Venedig. 

Niccolo  da  Itologna,  Miniaturmaler  des  1 1.  .Tahrhunderts.  Von  ihm  ein  MiMale 
(1374  H Unebener  Bibliothek)  and  ein  Commentar  som  Neuen  Testament  (Rom  Vati* 
eaniscbe  Bibliothek). 

Niccolo  da  Follgno,  s.  Liberatore. 

Niccolö  da  Verona,  Maler  des  15.  Jahrhunderts.  Ein  Fresko  von  ihm,  Madonna 
mit  Heiligen  vom  Jahr  1461,  befindet  sieb  in  der  Anerheiligenldreiie  an  Mantna. 

>tc(  olö  deir  Abbate,  s.  Abbate. 

Aiccolö  dell*  Area,  Bildhauer  des  lü.  Jahrhunderts,  geb.  in  Barl,  f  1494, 
vieDeiebt  Sdittler  des  Jacopo  detla  Qnereia,  thfttigr  in  Bologna.    Ton  ibm 

A.  Beutivoglio  14.j8  bemaltes  Reiterrelief  in  San  Giacomo  Maggiore),  Madonnen- 
reiief  (1478  Pa).  Apostolico),  Grabplatte  des  D.  Garganelli  (1478  Maseoui  Bologna), 
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Die  Kla^e  um  den  LcicliDain  Chrixti  (Dell»  Vita Kirdia,  ein  nn^ewöhnlidi  realistisches 
Werk)  und  sein  Hauptwerk  der  flt  i  kclartige  Aufbau  znni  Sarkophaij:  des  hl.  Douiinicua 
iHOgen.  Area  in  S.  Domenico),  eine  der  orif^iiiellsten  nnd  Hc  höüs>t«a  Düi;üraUoueu  der  Zeit. 

Niccol»  dl  Bartolommeo,  Bildhuuer  des  Jubrhnndert.i  aus  Foggia;  von 
ilim  eine  Kanzel  in  S.  F^antaleone  zu  Ravello  n:ilit>  Amalti  (1272)  and  die  Bllate  der 
Sigalgaita  Rnfolo  Uber  dem  Bogen  der  Kanzeithiire. 

NIccolö  di  OIoTanni,  s.  Baroneelll. 

\icrolf»  di  Pfftro,  H.  Gerlol. 

Mccolo  di  Sogna,  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  von  dem  die  Akademie  znSiena 
ein  Cruzifix  vom  Jahre  1345  besitzt. 

Xicholl,  Andrew,  Haler,  geb.  1804,  f  1886,  thätig  in  Irland,  wo  er  Mitglied 
der  Landcsukadomie  wurde.  Er  malte  Aqnarelllaudsehaften,  von  denen  da:*  Sontb 
Kensington  Hoscitm  eine  Bramstndio  und  vier  Andere  besitst. 

?flchoIlii,  Barr  H.,  amerikaniseher  (tenremaler.  i,a'h  um  1850  in  Lorkport 
(New- York),  Ef  «tndirte  zuerst  in  Buft'alo  unter  L.  G.  Sellstedt  und  dann  uuter 
ÜArolns  Ii  Ul  an  ia  Paris;  stclhc  zuerst  in  London  1879  aus.  Bilder  von  ihm  im 
Museum  zu  Philadelphia  und  im  Peabody  Iniititute  zu  Baltimore.  Von  ihm  AflchenbrOdel 
ia  der  Bretagne,  Venetianisches  Wasserthor,  Si  hleuse. 

Nicliolls,  Rhoda  Holmes,  Aquarell-  und  Oelmalerin,  Gemahlin  des  Vorigen,  geb. 
um  1850  in  Coventry  (England),  Scbtllerin  der  Bloomsbnry  Kunstschule,  .ipäter  des 
Cammerano  in  Rom  und  des  Vertnnni  in  Venedig,  lebt  seit  1885  in  Amerika. 
Von  ihr  Die  wei.säo  Mauer  in  Venedig,  Abendglockuo,  Prtmavera,  Mobnfold,  Wiesen 
an  der  See.  Mitglied  der  römi.schen  und  Vieepritsldcnt  der  New- Yorker  Aquarellisten- 
gesellschaft.   Goldene  Med.  New- York,  silberne  Mod.  Bü.Hton  1884,  Med.  Chicago  1893. 

NiehollA,  Sulton,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  thätig  in  LonaoD.  Er 
radierte  bes-ser  als  er  sta^  h  und  war  für  die  BuchhHndler  th&tig.  Blätter  von  Ihm 
z.  B.  in  Stowes  topotrrai  ljis  In  1 1  Werk.  1725  veröffentlichte  er  Ansichten  von 
Londoner  (iebäuden. 

NIcholls,  William  Alfred,  Xylui,'raiih,  i^eb.  iHir,  in  London,  thätig  das.  Kr 
war  erst  Geschäft  ««mann,  wandte  äich  später  aber  ganz  der  Holzschneidekunst  zu, 
die  er  ohne  Anleu  > riernte.  In  den  vierifger  Jahren  war  er  in  Lelpiig  thfLÜlg 
nnd  hat  u.  A.  nach  Ludwig  Richter  geschnitten. 

Hlchols,  Edward  Maler,  geb.  1820  in  New-Hampshire.  t  30.  Sept.  1871  in 
Peekskill  (N.'T.),  Schaler  von  Cropsey  in  New-York.  Er  war  erst  Musiklehrer,  dann 
Advokat  gewe.Hen.  Von  ihm  zart  behandelte  LandHchatten.  —  Ein  Joseph  malte 
173«  ein  :in«?ffezeirhnotes  Bild  Loudoner  Markt,  da.s  eiue  Zeitlang  dem  Hogarth  zu- 
l^feschrirlirn  ',\'ui-ilr' 

Kicholaou,  Alfrod,  Malrr  L'eb.  1788  in  Whitby.  f  1833  iu  London,  Sohn  des 
Francis  N.  Er  war  erst  .Marmesoldat  gewesen,  181ä,  1821  u.  s.  w.  machte  er 
Stndlenrcisen  durch  Irland  und  England.  Seit  1818  war  er  Ja  London  als  Zeidion- 
Idbrer  thätig.   Er  malt«  Aquarelllandschaften. 

Nicholson,  Francis,  Maler,  geb.  14.  Nov.  175.S  in  Fickering  (Yorks),  f  6.  März 
1844  in  London,  hauptsächlich  Autodidakt.  Er  war  in  Whitby,  Knaresborou^h,  Ripon 
und  London  thätig  nnd  wurde  antreHehener  Aquarollmaler.  Er  erfand  eine  besonders 
technische  Behandlung  der  hoben  Lichter  in  dieser  Kunst.  Endlich  hat  er  viel  für 
die  Verbessern  II  iL;  und  Verbreitung  des  Steindrucks  getban  und  zeichnete  selbst  Uber 
fiOO  Steindrucke.  Von  seinen  Aquarellen  besitzt  das  South-Kensington-Museum  Der 
Aetna,  Was.xcrtall  in  Wensleydale  U814)  und  siebeu  Andere.  Kr  veröffentlichte  ,The 
practir  e  of  drawing  and  painting  Landscapes  from  Nature"". 

Mcholson,  Thomas  Henry,  Zeicbn<>r  und  lUuHtrator  unseres  Jahrhunderts, 
t  iiu  Wai  1H70  in  Portland  (Hampshire).  Für  den  Grafen  d  Orsay  hat  er  vielfach 
modellirt,  als  die.sor  bis  zum  Staatü.streieh  in  London  weilte.  Daneben  bat  N.  PJiuiges 
in  Oel  gemalt.  Seine  üanpttb&tigkeit  bemhte  aber  in  der  Zeichnnng  anC  den  Block 
fUr  die  Holzschneider. 

Nicliolson,  WilUun^  .Maler  und  Radierer,  geb.  1784  in  Neweastle  on-Tyne, 
+  i*^U  in  Edinburg'li.  wohin  er  1820  gelangte.  Er  half  dort  die  ■^r^totti  ;rli»  National- 
ukuüeniie  begrlimion,  deren  Sekretär  er  eine  Zeitlang  war.  Kr  uialte  besonders  Bild- 
nisse iu  AijuaK  11  tmd  radierte  sohbe. 

Nickel,  Balthasar  Heinrich,  Bildhauer,  geb.  174S  in  Bamberg,  f  1799  das., 
Sohn  und  SchUler  eines  Johann  Adam  N.,  weitergebildet  bei  Wagner  in  WUrz- 
burg.  Von  ihm  ein  .»chöner  Brunnen  in  der  Bao^BO  «Q  Wflrabnr;,  das  grosse  BaS' 
relief  Uber  dem  Jallushospital  das.,  n.  s.  w.  • 
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Nickel,  Claus,  BauineLstLir  des  ifi.  JahrhandertH.  l.Vil  erbaute  er  zum  Theil 
die  Marienkü'ciie  in  Nea-Kappin  uud  vollendete  du  Kapferdacb  sowie  deo  Tiiarin- 
knopf. 

>'lck('lr,  s.  Mklielrii. 

Nickel,  Karl  Friedricli  Adolpii,  Haler,  geb.  10.  Märe  1824  in  ScbiJppeoatedt 
(Brannscbweiir),  Schttler  von  H.  Brandes  in  Brannwhwei^,  welterg^ebildet  in  Hündien 

(1846)  und  auf  Reisen  durch  die  Niederlande,  Frankreich  und  Italien  (1853— 54  >.  Er 
warde  Lehrer  am  Polytechniknm  in  Braunschweig.  Von  ihm  vier  italieniscbe  L>and- 
scbaften  im  Festsaal  des  Braonsehwdger  Schlosses,  Hondscbeinlandschaft  mit  Tieh* 
staffag'e.  Der  (Jeizhals,  u.  s.  w. 

Nicodemns,  Bildhauer  des  12,  Jahrhunderts,  der  1159  eine  hervorragende 
Kanzel  in  Sa.  Maria  del  Lago  sn  ICoecnfo  (ünteritaKen)  schuf. 

Nicoearchos,  s.  Nearchos. 

Nicol,  Erskine,  Maler,  geb.  Juli  182ö  in  Leitb  (Schottland),  Schaler  der  Tnutees' 
Academy  in  Edinburgh.  Br  war  Tier  Jahre  lan^  in  Dublin,  dann  in  Edinhnrg^h,  seit 
186.3  in  London  thätig.  Er  malte  mit  Vorliebe  Genre! ü  1«  i  aus  dem  irischen  Volk«- 
lehen.  Von  ihm  Zabnscluuerzen  (1861),  Paddj'a  Mark  {ßü.  Wasiiington),  Die  Be> 
Zahlung  des  Pachtainses,  Jmam  die  welulMit  (1874),  Der  Sonntag  n.  s.  w.  Med. 
2.  Kl.  Paris  1867;  Mitgl.  der  sehottischen  Aknd.,  nnssenirdentl.  Mi^'l•  ^  Londoner 
Akademie. 

Nicola,  Polimante  dn,  Hdnsehmtset  dee  16.  Jahrhunderte.  Ihn  witdett  dfo 
Chorstuhle  in  S.  Domeitigo  in  PomgiA  (1478),  eowie  die  in  8.  Agoittno  (den.)  sn- 

geschrieben. 

Nicolai,  Georg  Hermann,  Baumeister,  geb.  10.  Jan.  1811  in  Torgau,  f  10.  Jnli 
1881  in  Dresden  (n,  A.  in  ßodenbach),  Schüler  von  ThUrmer  au  der  Dresdener 
Baiuchole,  weitergebildet  von  1832 — 1834  in  Mttncben,  dann  awei  Jahre  in  Italien 
und  ein  Jahr  in  Paris.  1840  bereiste  er  nodimals  Itelien  und  den  Orient,  1844^47 
baute  er  am  Winterpalast  de.s  Kurfürsten  von  Hes.seu  in  Frankfurt  u.  M.,  1848  49 
war  er  in  Kngland  und  Spanien,  von  da  ab  in  Dresden  tbiltig.  £r  arbeitete  das 
jetzige  Prinz  Georg-Palais  in  Dresden  1858  Um.  Ton  femenn  Ariieiton  dort  nMuen 
wir  die  v.  rieebacb'schen  Häuser,  da.  StmTe*aehe  Haos  n.  a.  w. 

Nicolai,  8«  Swanenbnrg,  isaac. 

Nicolas,  Heister,  französischer  Banraeister  und  Bildhauer  des  18.  Jahrhunderts, 

der  unter  König  Emauuol  nach  Portuiral  berufen  wurde,  wo  er  die  Kreuzkirche  zu 
Coimbra  reataurirte.  Ferner  schuf  er  das  Hauptportal  der  Kirche  au  Beiern  (um  1517) 
und  das  Altarwerk  in  der  Klosterkapelle  U.  I.  Frau  de-la^Pena  bei  CSntra  mit  Bas* 
rtliefscenen  aus  der  PasHion,  die  t,nossijs  Lob  fanden.  —  Ein  Meister  Nicolas  fertigte 
(genieinscbaftiicb  mit  Meister  Andreas)  1495  die  gothiaohen  Holascbnitzereien 
im  Ctior  des  Klosters  von  Sa.  Maria  de  NAxera. 

Nicola.^,  Adrlen,  Maler  des  IG.  Jahrhumlerts,  geh.  in  Antwi  rpt  n.  f  in  Orlt" ms, 
wo  er  sich  niedergelassen  hatte,  nachdem  er  durch  Franz  L  naturalisirt  worden  war. 

Nicolas,  Louis,  Maler  des  13.  .Tahrhunderts.  Er  war  um  1898  in  Paris  thRtig 
und  malte  Miniaturen. 

Nicolas,  Marie  Josephiney  Malerin,  geb.  85.  Juli  1846  in  Viller8-Ck>lterets 
a)ep.  Ai^ne),  Schttlerin  Ton  B.  Levasseur  und  Chaplin.  ^  malte  Oenreseenen, 
Hildninso  und  Historien,  z.  B.  Neu^nerde  (l  ^  'T  Der  Traum  (1889),  Es  war  einmal 
(1878),  Biidniss  des  Grafen  Vibrajr,  Chi  vivra  Terra  (1881). 

Nicolas  le  Lorrain,  Olasmaler  des  16.  Jahrhnwierts.  1515  war  er  am  heraog* 
lieben  II«f  zu  Nancy  heschäftigft. 

Nicolas  le  Picard^  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Amiena.  1509  malte 
er  in  der  S.  Agricolus-Kirche  in  Arignon. 

Nicolas  Ton  Arra»,  Meister,  Bildhauer  des  16.  Jahrhunderts,  t  1098  in  Rom. 
Von  ihm  Basreliefs  in  der  sistiniachen  Kreils  (Oraf  Sa.  Flora  vernichtet  französische 
lieretiker),  Statue  M.  A.  Colonnas,  Ein  Engel  und  Anderes  in  S.  Oiov.  in  Laterano, 
Grabmal  des  Herzog's  von  Cleve  in  Sa.  Maria  dell'  Aniina,  etc. 

Nicolans,  Meistery  Bildhauer  aas  Verdun,  der  1181  den  sogen.  Verduner  Altar 
mit  51  biblischen  Darstellungen  auf  Bra  grarirt  und  rergoldet  fHr  das  Kloster 
Neuburj,'  hei  Wien  schuf. 

Nicolans,  Meister.  BiUlhaucr  des  12.  Jahrhunderts,  der  gemeinacbaftUch  mit 
Meister  Wilhelm  als  Verfertiger  der  Scnlptnren  au  den  FifadeB  dee  Dons  x« 
Modena,  zu  Ferrara  (1135)  und  8.  Zeno  in  Verona  (1189),  sowie  am  Portal  des  Doms 
daselbst  (1135)  angeführt  wird. 
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meolais,  Meister,  Maier  Ab»  14.  Jalirhiuidertg,  geb.  im  Primi.   1838  inalte 

er  an  der  Faradc  (lc<<  Doms  in  Gemoua.  Ihm  nird  weil  di«  D«rBtelllliig  im  Tempel 
im  Dom  za  Yengona  zugeschrieben. 

VIeolavs  tob  Bologna,  Mioiatarmaler  nnd  Illnmtnator  des  14.  Jahrhunderts. 

Im  Vatican  hefindot  sich  ein  Neues  Testament  von  ihm  illuminirt  (1358),  in  der 
Mttnchener  Bibliotliek  ein  Missale  Bomaaam  (1874),  in  der  Marciana  su  Venedig  ein 
Dominilcaner  Uisaale. 

Xicolaus  Ton  Hagenau,  Meister,  Maler  und  Schnitzer  des  n;.  .Tabrhdts.,  der 
l&Oi  den  grossen  Froiinaltar  für  das  Strassburger  Münster  mit  Scenen  aus  der 
MarienlejOfende  schnf,  der  jetzt  rersehollen  ist. 

Xicohiua  Ton  Lejdon,  s.  Lerch, 

Nlcolaj,  Jan  UeadrÜL,  Maler,  geb.  1766  in  Leenwaarden,  f  1826  das.,  Selm 
eines  Wagenanstreiehers,  dessen  Haadwerlc  er  snerst  erlernte.  Er  malte  hetondets 
gern  todte  Vögel.  —  Ein  Fr^relf.  ist  durch  guteOopieii  naehVanDjeli  nndRnbess, 
dessen  Schäler  er  war,  bekannt. 

IVleele,  Jean,  Maler  des  17.  Jhdts.,  geb.  19.  Jali  1614  in  Lonviers  (Dep.  Eure). 
Er  malle  sechs  grosse  Bilder  in  der  Kirche  Croix-Saint-Zeufroy  !1630— 1G50). 

Nicole,  Nicolas,  Baumeister,  geb.  1701  in  Besan^on,  f  1784.  Von  seinen  Bitern 
som  Schlosser  bestimmt,  kam  er  nach  Paris,  wo  ihn  der  Architekt  Blodel  zum  Stadiren 
der  Architektur  rieth  und  ihn  zu  seinem  Schüler  machte.    Von  ihm  die  Zudachts- 
Kirche  zu  Besan9on,  die  Kirche  der  Heiligen  Anna  in  Selothnm,  die  Magdalenen« 
Kirche  in  Besan^on,  welche  er  nicht  vollendete. 

NIcolet,  (NIeollet,  Nikolet  u.  s.  w.),  Bernard  Antoine,  (Benedict  Alpbons?), 
Kupferstecher,  geb.  1740  in  St.  Imier  (Schweiz),  f  1807  in  Paris,  Schüler  von  de 
Poilly  nnd  C och  in.  Von  ihm  Ansicht  von  Neapel  nach  .1.  Vernet,  Sturm  (1798 
nach  dems.),  Madonna  mit  den  Kirchenvätern  nach  R.  Suiti,  Psyche  nach  Oörard, 
Bildnisse  von  Dicquemares,  Hall^,  Jacqnier,  Lecoultcnx,  Lesoeur,  Sayffert,  u.  s.  w. 
£r  war  auch  für  die  Galerie  de  Florence,  Muäee  Frau*;4iid  und  Voyage  de  Naples 
Tom  AhU  de  St.  Non  thätig. 

Nicolctto,  8.  CaHgana. 

Niooletto  da  Modena,  s.  Rosex. 

Nlcollö,  Joseph  Christian,  Maler,  geb.  1708  in  Antwerpen,  f  1854  das.  Das 
Mnseum  zu  Amsterdam  !)esiitzt  von  ilnn  Die  Jakobskirche  zu  Antwerpen  (182.")). 

Nicolinl,  Giuseppe,  Hildhauer.  ^üh.  4.  März  1865  in  Palermo,  Schüler  vou  S. 
Co  CO.  Kr  l)eschiiftigte  sich  hauptsitchlich  mit  kunstgewerblichen  Arbeiten,  besonders 
mit  der  Herstellung  von  Möheln,  etc.  Von  ihm  die  Decorationen  des  Theaters  in  Syrakus. 

lllcoll,  Jauie»  Cruifi^,  Maler  und  Radierer,  geb.  löKl  iu  Nevv-York,  SchUler 
von  M.  F.  H.  De  Haas  und  Kruseman  van  Elten.  Er  machte  Studienreisen 
entlang  der  Ostktlste  von  Amerika  und  wurde  besonders  in  seinen  Aijuarellen  ge- 
schätzt. Von  ihm  Die  Badestuade,  Am  Ufer  des  Micbigansees,  Ein  Sommeriuorgeu, 
n.  8.  w.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir  Im  Hafen.  Er  ist  Mitglied  der 
amerikanischen  Natioualakademie  (iSHri  )  und  mehrerer  anderer  Konstgeoossenschaften. 
Medaille  New-Qrleans,  New- York  1885. 

Nicolie,  Emile  Frid^ric,  Maler  und  Radierer,  veh.  18S0  (f)  in  Rouen,  t  Sept. 
1894  das.,  Schüler  von  E.  B6rat.  Von  seinen  Bildern  nennen  wir  Landsknecht- 
officier  zur  Zeit  Ludwigs  XIII.  (1864),  Diu  Kapelle  von  Barville  bei  Caux  (1881). 
Er  radierte  an  die  SO  Ansiehtea  ans  dem  alten  Bönen,  eine  Apiis  ywü  Notre  Dame 
de  Paris  etc. 

NIeollet,  9.  Nicolet. 

Nicotera,  Marcantonio,  Malerdes  16.  Jahrhunderts,  thatig  um  i.')95  in  Neapel, 
wo  er  Schuler  von  P.  Crisnolo  war;  in  der  dortigen  S. Nicola  aUa Dogana*Kirche 
befindet  sich  eine  Madonna  mit  zwei  Heiligen  von  ihm. 

Nlcnloso,  Francesco,  Fayence-Maler,  geb.  um  1450  in  Pisa,  f  nacli  1503,  um 
welche  Zeit  er  n;«ch  Sevilla  kam,  Von  ihm  das  Gr^liVild  des  Prälat<>D  T^opez  in  Sa. 
Anna  in  Tnaiia,  der  Altar  mit  einer  Verkündigung^  in  der  Alcazar-Kapelle,  eine 
Heimsuchung  ebenda,  andere  Werke  im  Sa.  Paula-Kloster  bei  Sevilla. 

Nlederkofler,  Glasmaler,  geb.  1821,  f  ?1.  Dee.  1885  in  Innsbruck. 

Niedermann,  Alfred,  Holzschneider,  geb.  12.  Januar  1843.  Er  liess  sich  in 
Oberstrass  bei  Zürich  nieder.  Wir  nennen  von  ihm:  Thierstück  (nach  Koller),  Dent 
de  Zaman  {nmh  Dore),  NordcHp  -nnch  Compton).  Lamartine  nach  Dupont),  u.  s.  w. 

Niedlich,  Johanu  itottfried,  Zeichner  und  Maler,  geb.  1766  in  Berlin,  t  1887, 
SehlUer  der  Berliner  Akademie^  17M  ging  er  aaeh  ItiJieii,  wo  er  Tier  Jeu«  hUeb. 
AUgemeInt Kttnia«fkL«leaik  aAnO.  •.Band.  SO 
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Nie4mann  —  Niesseo. 


1801  wofde  er  Profeftsor  nnd  Miti^lied  an  der  Akademi«  Müier  Vaterttedt  Br  war 
bMonders  aaf  dem  GeMot  dos  Ornaments  thätisr. 

Niedmann,  Aognst  Ueiarieh,  Maler,  geb.  3.  Mai  1826  in  Braonscliweig« 
Sehlller  tob  Brande«  da«,  nnd  der  MUnchener  Akademie  oater  Kanlbacb.  Er 
lebte  in  Mtlnchen.  Von  ihm  Toast  anf  das  Bran^[MUur,  Oaoflr  nnr  Sclinle,  Eine  nene 
Helena,  Das  Tischgebet,  a.  s.  w. 

Htedmann,  Brleh,  Haler,  geb.  1868  in  München,  tbfttig  in  Kochel.  Von  ihm 
Belm  Matterl. 

Kiely  (i)al)rleUe  Marie,  Kadiererin,  geb.  am  1840  in  Poliguy  (Dep.  Jora), 
Schttlertn  Ton  M^ryon.  Gleieh  ihm  radierte  de  Winkel  nnd  Anrichten  ans  dem 

alten  Paris;  sie  erschienen  in  zwei  Heften  zn  je  6  Blatt.  Von  ilir  Kirche  St.  Julien- 
le-pauvre  in  Paris  (1869),  Eine  Strasse  in  Constantioe  U869)>  Keinen  in  der  Oase 
Ton  Biskra  (1870),  Gothische  Reste  des  H6tel  Dien  in  Paris,  I)er  Saal  des  pas-perdns 
Im  Justizpalast  nach  dem  Brand  von  1871,  u.  s.  w. 

KieMann,  Bdmnnd  Jolin,  Maler,  geb.  1813  in  isiington,  f  14.  April  1876  in 
Bristen,  Sohn  dentseber  Eltern.  Br  war  Autodidakt.  Nadidem  er  einigrc  Zeit  als 
Kaufmann  thätig  gewesen  war,  widmete  er  ^k-h  seit  183'J  der  Landschaftsmalerei. 
Er  Terbracbte  einige  Jahre  in  London,  lebte  aber  meist  in  der  Umgegend  nnd  auf 
dem  Lande.  Von  ihm  Landschaft  (Kensiogton  Masenm),  Herbstabend,  n.  s.  w.  (1865 
Aquarelle  das.  i,  Die  Kathedrale  von  ("hester,  Das  Auslaufen  dm  Great  Piastern,  u.  s.  w. 

Memann,  George,  Baomeister,  geb.  12.  Juli  1841  in  Hannover,  Schüler  des 
dortigen  Polytechnikums.  Er  wurde  1873  Professor  an  der  Wiener  Akademie.  188S 
reiste  er  im  Auftrag  der  österreichischen  Kegierung  nach  Samotbrake,  1881—82  nnd 
1H84— 85  nochmals  nach  Kleinasieo.  Von  seinen  archäologischen  Werken,  Ergebnisse 
der  orientalischen  Reisen,  nennen  wir  da.s  Heroon  von  Gjolbaaebi-Tryba  (1889)  und 
Städte  Pamphyliens  und  Pisidieus  (1890),  von  andertti  Werken  sein  flandbneb  der 
Linearperspektire  flRHt)  und  Barorkbatiten  in  Wien. 

Niemejer,  John  M.,  Bildhauer,  geb.  lö3'J  in  Brcmeu,  Schüler  von  Gerüme, 
Y T o n  und  Jacquesson  de  laChevrensean  der  Ecole  des  bcaux-arts.  Von 
IfifiC.  1870  arbeitt'te  er  in  Cornns  Atelier  zu  Paris.  Er  siedelte  nach  Amerika 
über  und  wurde  in  der  Folge  I^rotessor  der  Yale-Zeichenschnle  in  Now-Haven  (Conn. 
U.  S.  A.).  Von  ihm  Lilith  versncht  Bra  (Basrelief),  SaneU  Simplicitaa,  Gnttenbei|r 
(1869). 

Nieper,  l.udwig,  Maler  und  Holzsclineider,  gehören  12.  Juli  1826  in  Brann- 
scbweig,  lebt  in  Leipzig.  Er  lernte  die  Holzschneidekunst  unter  O.  Metger  in 
Braunschweiir,  bildete  sieb  dann  als  Maler  in  Paris,  Dresden  (unter  Bendeniann), 
Rom  und  auf  Reisen  durch  die  Niederlande  ans.  Er  wurde  Direktor  und  Professor 
der  Malerei  an  der  Leipziger  Kunstakademie.  Von  ihm:Noli  me  tangere,  Kreuzigung, 
Die  Apostel  l'anlu^  und  Petrus,  etc.,  auch  Cartons  für  Kirchenfenstor  nnd  BUdnlsse. 
Inhaber  mehrerer  Orden,  Dr.  phil.,  kgl.  sächs.  Hofratb,  etc. 

Niert,  de,  Zeichner,  geb.  1710  (?),  f  80.  Jan.  1744  in  Paris.  Von  ihm  Bin 
Fest  des  Baedius.  ti.  s.  w*. 

Niesenberger,  Hans,  Baumeister  des  15,  Jahrhdts.,  der  aus  Graz  stammte. 
Von  1471—1491  baute  er  den  Ober  des  Monsters  inFreibnrg,  1480  baute  er  aa  der 
Leon  irMirche  zu  Bassel.  i48i  war  er  in  Straiehorg,  1488  in  Mailand  tbfttig^,  wo 
er  au)  Dom  bescb&ftigt  war. 

]9ie88«B»  Mannes,  Maler,  geb.  S7.  Aug.  1891  in  K61n  a.  Rb.,  Sebdler  des 
Kupferstechers  Keller  nnd  von  Prof.  Sohn  in  Düsseldorf,  weiterq-ehildet  nif  Reisen 
in  Paris,  Venedig  und  Born,  in  welchen  Städten  er  viel  copirte.  1858  wurde  er  vom 
Grossherzog  von  Sachsen-W.  als  Leiter  einer  Malklasse  nadi  W^ar  hemfen.  Hier 
zeichnete  er  n.  A.  die  3  fehlenden  d  r  dem  Lionardo  da  Vinci  zuf^eschriobcnen  Apostel- 
köpfe. Von  18CG— 1890  war  er  Conservator  des  Wallraf-liichartz-Mtt.seums  in  Kiilo 
nnd  gab  als  solcher  einen  unkritischen,  mit  abgescbniaekten  Versen  versebenen  Katalog 
herau«t.  Er  malte  Historien  und  Hinstrationen  zn  Dicbterwerken,  aber  auch  Bildnis.««e 
und  Landschaften.  Als  Hauptwerke  gelten  eine  grosse  «Apotheose  der  Ergebung" 
nnd  als  Gegenstück  „Apotheose  der  Erhebung*.  Werke  von  ihm  in  der  Dftaseldorwr 
Akademie,  iu  der  Audreaskircbe  zn  Köln,  in  der  Katholisclien  Kirche  und  der  Gross- 
herzoglichen GrabkapeUe  an  Weimar.  N.  hat  auch  gedichtet  nnd  componirt.  Mit* 
glied  der  Wiener  Akadende. 

yiessen,  Wilhelm  Joneph,  Maler  und  Bildhauer,  geb.  2'.t.  Juni  1827  in  Köln 
a.  Rh.,  Schüler  der  Münchener  Akademie.  Er  wurde  Ki^lner  Dombildbanor.  Von 
ihm  der  Johann  Nepomnk-Altar  in  der  Müncbener  Areo-Xapelle,  Der  Kreuzweg 
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(UttidhanMiier  Kirche  dM.),  viele  BlldolBse  etc.  Aneh  gute  Oopiea  uteh  OemUden  der 
alten  Pinakotliek 

Niemoasteel)  s.  Neufchätel. 

Ulealwidt,  B*  NleawelMidt. 

NIeulant,  Jan,  Maler.  <jeb.  l^no  io  Antwerpi  ti,  f  in--"-'  Er  malle  Hfistorieu 
and  Landscluiften,  meist  in  kleinem  Forioftt.   Manuiuu&l  arbeitete  er  anf  Marmor. 

IVtevwael,  K.,  helUndiicher  Bildiüflsmaler  des  17.  Jahriranderts.  Zwei  Bild- 
nisse vou  ihm  auh  il'  n;  Jahr  1645  in  der  Sammlung'  Verscboor  im  Haag,  ein  Venus 
und  Amor  in  der  Sammlang  Somoff  zü  St.  Peterabarg.  Letzteres  Bild  ist  in  der 
Art  Poelenbnrgs  gemalt.  —  Bin  W«  N.  malte  um  1796  sehwaehe  Blldnisie. 

Nleuwelandt,  (Xieulant),  Adriaen  van,  Maler,  geh.  1587  in  Antwt-rpyu, 
t  1658  in  Amsterdam,  angeblich  Schüler  von  P.  Isaacsz  und  F.  Badens.  In  der 
Haager  Galerie  befindet  sich  ein  ihm  mgeschriebenes  Bildnisa  des  Statthalters  Moritz 
am  Meeresstrand,  in  der  Sammlung-  .Semonoff  (Si.  Poterribargi  Badende  Nymphen,  im 
Brüsseler  Museum  CarneTalssceno  vor  den  Antwerpener  Festungsmauern,  in  Madrid 
desgl.  in  Kopenhagen  Cbristis  Einzug  in  Jerusalem,  der  Prophet  Elias  und  Triumph 
des  Bacchus,  in  Braunschweig  Landschaft,  Stillleben,  Diana  und  Nymphen,  Diana 
und  Callisto.  Andere  in  Amsterdam  (Stadthaus),  Darmstadti  Hambarg,  Oldeabarg, 
Venedig,  u.  s.  w. 

Nieuwelandt,  (Nlenlant),  Willem,  Maler  und  Radierer,  geb.  1584  in  Ant> 
werpen,  t  lß35  in  Amsterdam,  Schfiler  vou  J.  Savery  in  Courtrai  und  1602  von 
P.  Bril  in  Born,  Bruder  vou  Adriaeu  N.  1606  kehrte  er  nach  Antwerpen  zu- 
rück und  wurde  in  die  Lucasgilde  aufgenommen.  1628  zog  er  nach  Amsterdam. 
Von  ihm  Campo  Vaccine  in  Rom  (Galerie  Antwerpenl.  Römische  Ruinr«  i  K.  k.  Museen 
Wieuj,  Komischer  Viehmarkt  i  KopeuhagcQ.:.  Er  radierte  römische  und  andere  Land- 
sdiaften  nach  Bril  und  nach  ei<>:ener  Zeichnung.   N.  ichrieb  auch  Trauerspiele. 

Moavrenhaizen,  Adriaen  Willem,  Radierer,  fi:eb.  28.  Mai  ihii  in  Utrecht, 
t  natu  1059,  Schiller  von  B.  v.  Straeten.  Von  ihm  Inneres  der  Mauptkirche  in 
Rotterdam,  i  i  Prediger,  etc.  Andi  iwei  Badierongen,  Kircheniiiiiefes  oad  Lmeres 
der  sprossen  Kirche  zu  Rotterdam. 

Nieuwenhuizen,  Hendrik)  Zeichner  des  18.  Jahrhdt«.,  geb.  1747  in  Breda.  Er 
eopirte  Radierungen  von  Callot  and  Rembrandt  ungemein  täuschend  nach. 

Xieuwerborch,  Pietcr  van,  Haler  des  15.  Jahrhdts.,  der  1480  in  die  Gilde 
zu  Brügge  aufgenommen  wurde. 

NieuTrerkerke,  Oraf  Alfred  Bnllten  4e,  Bildliaaer,  geb.  1«.  April  1811  in 
Paris,  t  im  Jan.  1892  bei  Lucca.  Er  war  erst  Dilettant,  errang-  aber  mit  seiner 
Statue  Wilhelms  des  Schweigsamen  (Bronze  Haag  1843}  einen  Ruf  als  bedeutender 
KOnstler.  Das  Moseom  Ton  Versailles  besitst  tos  ihm  Marsehall  Bosqaet  (Marmor- 
büste), Ren6  D(*>^f"irt('«  '1m4i:  "^'t  itni-  für  LaHayo  in  Touraino"),  desgl.  (Marmorstatue 
fttr  Toars),  Napoleon  I.  ^Brouzedtatue  fUr  Lyon).  Viele  BildnissbUsten,  n.  s.  w.  Er 
wurde  1849  Generaldirektor  der  Hnseea  and  1868  Saperistendant  der  sohltnen  Klinsto. 
Kreuz  der  Ehrenlegion  1848,  Offtzierskrcuz  I8,';l,  Commandeuff^kreuz  1855,  Grosa- 
Commandear  1863,  Senator  1864;  Mitglied  (les  Instituts  1853,  Med.  3.  £1.  1865. 

Nlewlttrowlci-Tytlewfes,  Alois  Llgenza,  Maler,  Ingeniear  and  Bekriftstotler, 
l  isn2  in  Litthauen,  f  1888  in  Budapest,  i^ebildet  in  Wilna.  thatiiT  1831—1869 
in  Franlureich,  1869—1871  in  BudaAest;  1871—1885  hielt  er  sich  in  Lemberg  auf, 
1886—1888  iHederom  inBadapest  von  ihm:  Magdalene  (1843).  Er  war  derHeraas- 
geber  der  J.V^i  omnienia  o  Adamic  Mitkiewiczu". 

Niger,  Anü^ros.  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thfttig  in  Prag,  wo  er  1445  Senior 
der  Malerbrndersehafc  war.  —  Aaeh  sein  Vater  Jokanii  H.  war  Maler. 

Nipetti,  Giovanni^  Maler  dos  17.  Jahrhunderts  aus  Florenz.  Ein  Altiirblatt 
von  ihm  mit  dem  Hl.  Carlo  Borromeo  befindet  sich  in  der  Fraiusiskus-Kirche  «a 
Modena,  1615  datirt. 

Nigg,  Hermann,  Maler,  geb.  23.  Dec.  1849  in  Lazonburg,  Schüler  von  J.  N. 
Geiger,  Engerth  und  Wurzinger  an  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm  Venus 
und  Tannh&user,  Helena-Scene  aus  Faust,  Medea,  Pieti,  etc. ;  auch  Bildnisse,  Stilileben 
und  Genrebilder. 

NIghptti,  Matteo,  Bildhauer  und  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts,  f  1649, 
Schüler  vou  U.  Bontaicuti.  Von  ihm  die  Barockfa^ade  der  Ognissanti-Kirche  in 
Florenz,  mw'io  der  zierliche  Sttulenhof  am  Camaldulenperkloster.  Ferner  war  er  an 
dt-r  Kirche  88.  Micht»!?  v  Gaetano  thütiy:  Von  ^f>inen  plastischen  Werken  nennpii 
wir  die  SUberreliefs  am  Altar  vuo  :3a.  Aunuxumta,  etneu  Tlieii  des  Tabernakels  lUr 
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Nigrris  -  NUson. 


die  BeffrähniKrfkapelle  und  letztere  selbst  (l  ••041  nach  dem  Pinne  desGiov.  de*  Medici. 

Nl^g,  (Giuseppe  de,  Maler,  geb.  1812  in  Neapel.  Er  malte  kaleidoscopisch 
bunte,  lebhafte  Volksscenen  aas  dem  heattgeo  Leben  im  Süden,  anter  Anlehnung  an 
FOrtnnvg  Manier,  z.  B.  Da8  Liebeslied,  Wein  nnd  Weib,  Das  eiste  Bildaiw. 

Nifroli,  8.  Megroll. 

Nigrone,  s.  Negroae. 

NtkeratoS)  griechischer  Bildhauer  des  nnd  2.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  geb. 
wahr^^cbcinlich  zn  Athen,  thtttig  in  Deloa,  wo  man  auf  Postamenten  seine  Inschrifl 
gefanden,  aber  nicht  mit  Oewissheit  die  dazu  gehörigen  Statuen  entdeelct  bat. 

NUiiaS)  griechischer  Maler  der  letzten  Hälfte  de^  4.  Jahrhundert^t  v.  Chr. 
(344—308),  Sohn  des  Nikomedes  tod  Athen.  £r  begann  seine  Laufbahn  bei 
Praxiteles,  der  ihn  sehr  schitate.  Er  war  besonders  tttchtig  im  Färben  der 
Stataen,  und  der  Kun^t  mit  solchem  Enthusiasmus  ergeben,  da^s  er  oftmals  vergass, 
ob  er  gefrtthstttckt  oder  gebadet  habe.  Er  verlangte,  dass  der  Maler  sich  einen  Stoff 
wihle,  der  zur  Darstellung  vielfEltiger  und  reicbgegliederter  Formen  nnd  Bewegungen 
Gelegenheit  gäbe. 

Nikkeien.  izaak,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Haarlem,  begraben 
27.Dec.  1703  aas.  Er  wnrde  1660  Meister  der  Gilde  und  erklärte  sich  1698  insolTent. 
Er  malte  ein  Inneres  der  St.  Bavo-Kirche  und  war  anch  Glasmaler  in  der  Anstalt 
de  Zon.  Er  war  Mennonit.  Von  ihm:  Inneres  der  Haarlemer  Kirche  (Brtlssel, 
Mus.),  desgl.  (1693  Haarlem  Mus.);  Andere  in  Braunschweig,  Kopenhagen,  Darmstadt, 
8t.  Petersburg,  Yenedi[?,  Stockholm,  Amsterdam  (Samml.  Six),  u.  s.  w. 

Mkkelen.  Jakobea  Maria,  Malerin  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1690,  Tochter 
von  Jan  N.,  Schülerin  von  H.  r.  d.  M  i  i  n.  Sie  malte  Blumen  und  Frfichte  nnd  wnrde 
Gattin  des  W.  Troost. 

Mkkelen,  Jan,  Maler,  geb.  1656  in  Haarlem,  begr.  27.  März  1721  in  Kassel, 
Sohn  und  Schüler  des  Izaak  N.  Er  stand  im  Dienste  des  Pfalzgrafen  zu  Düssel- 
dorf und  war  später  Kasseler  Hofmaler.  Von  ihm  zwei  Landschaften  (Dresden  Gal.), 
Hirsch  im  Walde  (Kassel).  Andere  in  den  Galerien  «i  Schleiaaheim,  Csemin  (Wien) 
und  Schloss  Wilhelmshöhe. 

Nikodamos,  griechischer  Maler,  geb.  nach  400  v.  Chr.  in  Theben,  thätig  bis 
mn  die  Mitte  des  Jahrhunderts  (350),  Sohn  nnd  Schüler  des  Aristaeos  N.,  soll 
wunderbar  schnell  gemalt  haben.  Erwähnt  wird  von  ihm  Odyssens  (mit  dem  Hut), 
Raub  der  Proserpina  (später  auf  dem  Ka])itol),  Victoria  ein  Viergespann  mit  siefa  io 
die  Höhe  reissend;  auch  Arbeiten  am  Denkmal  des  Dichters  Teleates. 

Nikelaos,  griechischer  Bildhauer  aus  Athen,  dessen  Inschrift  mit  der  des  Kriton 
an  einer  Karyatide  gefunden  wurde,  die  man  jetzt  in  derVIllt  Alliaiii  slebt|  von  der 
i^er  nur  der  Kopf  ihnen  zososchreiben  und  echt  ist. 

Mkolet,  8.  Nieolet. 

Nlkophanes,  Maler  um  316  v.  Chr.,  Schüler  von  Pauaian.  Er  wurde  der 
Hetärenmaler  genannt.  Von  ihm  Aaklepios  mit  seinen  Ttfchtern,  Der  Träge  der  ein 
Sirohseil  flicht  das  ein  Esel  abnagt. 

Nikosthenes,  Vasenmaler,  von  dem  eine  ungcwühnlich  ^^roase  Anzahl  von 
Arbeiten,  meist  kleine  Amphoren  und  Trinkschalen  erhalten  sind.  Sie  sind  leicht 
erkennbar,  aber  eher  durch  Manierirtheit  als  durch  künstlerisches  Verdienst. 

Nikntowskl,  Johann  Arthur  Seyerin,  .Maler,  ijeb.  9.  Jan.  1830  in  Salwar- 
schienen,  f  14.  Febr.  1888  in  Düsseldorf,  Schüler  der  Königsberger,  Düsseldorfer  und 
Karlsruher  Kunstschulen.  Thätig  in  Dosseidorf,  wo  er  meist  gaseUehHiche  Scenen, 
aoch  Genrebilder  malte,  z.  B.  Beg-räbuis.s  eines  polnischen  Freiheitskämpfers.  FrL-T- 
gang  Uber  die  Beresina  (1858,  Karlarnhe)}  Ende  der  Schlacht  bei  Leipzig  (Bremen), 
Gebet  vor  der  Schlacht  (1880),  n.  8.  w.  • 

Nilis,  Jacques,  Medailleur  des  17.  Jahrlnu^It  rts.  KJaS  schuf  er  für  den  König 
von  Frankreich  zwei  Medaillen,  eine  auf  den  ii.önig  selbst  (Mttnzcabinet,  Paris),  die 
Andere  auf  die  Schlacht  von  Kamel. 

Nilson,  AmanduH,  Maler,  geb.  1833  iu  Maudal,  in  Düsseldorf  mit  Arili  lmung 
an  G  ud  e  gebildet,  kehrte  er  1868  nach  Cluristiania  znrttck  und  wurde  einer  der  Pioniere 
in  der  schlichten,  naturalistischen  Anffassang  der  Laadsehaft  des  Nordens.  Er  Hebte 
einsame,  schwere  Iii  rlstnachtstiiiimungen. 

Nilson,  Frleüricli  Cbristepii,  Maler,  geb.  9.  März  1811  inAugaborg,  f  1».  Dec 
i8i<J  iu  München,  Schüler  seines  Vaters  Johann  Philipp  N.,  spiter  vonCornelfiiB, 
Schlotthauer,  J.  Schnorr  und  C.  Z  i  m  m  e  r  m  an  n  an  dsr  Münchener  AkaJcmie. 
In  den  Aroadea  des  Mflachner  Ho^artens  malte  er  dreiasig  Fresken  naeh  Slüssea  von 
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P.  Hess,  Scenen  aus  den  ß^riechischen  Befreiangskriegen.  In  dem  grossen  Treppen- 
htMM  der  fiibliotbek  das.  BUdAisamedaillen  aad  Figuren.  Voa  ihm  ferner  Die  lyriache 
Mute,  Empfang  der  yerwnndeten,  IHoetrfttionea  m  Sdiillen  Glocke  (gestochen  von 
A.  Schleien),  n.  s.  w. 

NUson,  JohMUi  Emüm«  Maler  and  Kupferstecher,  geb.  1721  in  Aogsbarg, 
t  1788.  Er  wurde  1789  Direktor  der  Angsburger  Kmntsehole,  betrieb  einen 
Kansthandel  in  dieser  Stadt.  Von  ihm  die  Stiche:  Die  Elemente,  22  Gärten  und 
Fontainen,  Bildnisse  Lathers,  Copernicns',  Gellerts,  Clemens  XUL,  Zar  Peter  III.  und 
Andere,  lUiiftamtioiiMi  n  Oemnn  Id^fÄn,  Ooetbtt  Ooets,  n.  i.  w. 

ffiMfiB,  Oesnre  teUe,  Kaier  deo  18.  Jahrhunderte,  der  um  1695  in  Yenedig 

thitig  war.   Er  malte  in  der  Weise  des  ,T.  Robust!  und  wird  sein  Colorit  gelobt. 

llini,  ClloTMiii  Bftttista,  MedaUlear  und  Bildhaaer,  geUuft  19.  April  1717  in 
Uibiao,  f  9.  Mai  1786  inBlois;  1789  war  er  noeh  in  Italien  thätig,  heirathete  dann 
in  Spanien,  arbeitete  1762  in  Chaumont  und  hielt  sich  die  letzte  Zeit  seines  Lebens 
in  Frankreich  aut  Im  Museum  su  Blois  werden  48  seiner  Medaillen  aufbewiüirt, 
In  Moienm  ta  Nevere  10;  Andere  in  der  Fabrik  an  Mrres,  in  der  k.  JUbliotlMk  m 
Paris,  Sammlung  Griegcs  (das,  64  StUok). 

Nifte  de  Qaerara.  »•  tineTara. 

RIm  PIsmO)  8*  Plauo. 

Nipote,  n,  8*  Garbierl,  Lorenzo. 

Niqneti  Amtony  Clr^alre)  Stecher  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1802  in  London 
ala  Sohn  fhuuriMadier  Bltem,  Sdilller  Jon  M.  Adam;  er  itadi  Omnenle  ml 
architektonische  Blfttter.  Von  ihm  ein  groüer  aligaauintr  Atlaa  der  Stadt  ood 
Monumente  von  Paris  (1827). 

IViqnet,  Olavie,  Kupfereteeher,  geb.  1770,  f  naeh  1881.  Ton  ihm  Die  Tar 
klärnng  nach  R.  Santi,  Triumph  der  Flora  nach  N.  Poussio,  Die  grosse  Versammlo^g 
in  Versailles  am  22.  Fehr.  1787,  Versammlung  auf  dem  Pont-Meuf  am  16.  Oct  1879, 
Der  Apollo  von  BelTedere,  n.  s.  w.  (yielleiebt  gehören  efadge  dieeer  Werke  einem 
dritten  N.  an.) 

NiqMTert.  Aliphonae  Alexandre,  Maler,  geb.  28.  Sept  1776  in  Paris,  f  2.  Dec. 
1860  das.,  Sehfller  von  David  and  Begnanlt,  er  arbeitete  gemeinsehafttldi  mit 

Laire,  dessen  Biographie  er  yerfasste.  Er  wurde  Professor  der  Zeichenkunst  am 
CoU^  de  la  Marche.  N.  malte  für  die  Kathedrale  von  Mets;  Jesus  vor  Pilatus 
(1819),  desgleichen  Die  Kreuzigung  (1822).  Ferner  Ton  fhmt  Der  Engel  führt  Tobtaa 
zurück  und  zeigt  ihm  seine  Mutter  (1806),  Heinrich  IV.  bei  der  Belagerug  ▼00 
Paris  rettet  awei  Bauern  das  Leben  (1617),  u.  s.  w.   Med.  2.  JU.  1819. 

Iflabtt,  B.  B.,  Haler,  geb.  1887  in  Edinburgh,  wo  er  thitig  ist.  Er  malt 
Landschaften  und  ist  besonders  im  Aquarell  vorzüglich.  Wir  nennen  von  ihm  Herbst- 
iandachaft,  Nach  dem  Gewitter,  Parthie  in  Midlothian,  ächottisc^e  Haide  (Dresdener 
Knpferstiehkabiaet). 

NIsen,  Felix,  Maler,  geh  I8j0  in  LUttich,  f  1889  das.  Er  malte  gute  Bildnisse. 

Niae%  MattUea  J.,  Maier,  geb.  I8id  in  Francorchamns,  f  1885  in  Lttttich. 

Vlsine,  €(wtar  Adolf,  Maler,  geb.  7.  April  1886  in  KSnigsberg,  Sehfller  Ton 
L.  Rose  nfcl  der  an  der  Königsherger  Akademie.  Er  malt  Laadsehallen  a.  B. 
Esche  am  Haff,  Das  Planderstttndchen,  Sonntagaittger  etc. 

Niaa,  Tharvali,  Maler,  geb.  7.  Mai  1848  in  Atsens  anf  FBnen,  Sehfller  seines 
Vaters  und  der  Kopenhugcner  Akademie.  Er  machte  den  I8ß4er  Feldzng  al^  Frei- 
williger mit.  N.  malt  Marinen  und  Landschaften,  namentlich  Herbstwaldstimmongen, 
■dt  flotter  Teehidk.  Sefaa  Wintertag  (1883)  gelangte  in  die  Kopenhagener  Galerie. 
Geld.  Med  Wien  1882,  Med.  Kopenhagen  1883. 

Hiaaly  Angelo»  Baumeister,  geh.  1656  inMttnehen.  Er  liess  sich  in  Traunstein  nieder. 

Nlasl,  Fau  Xarer,  Bildhaner,  geb.  95.  Juli  1781  in  Fügen  (Tirol),  f  1.  Dec. 
1804  da-i,  Von  ihm  die  Reliefs  mit  dem  Leiden  Christi  am  Chor  zu  Vic(;ht  bei  Schwaz, 
Statuen  auf  dem  Hochaltare  su  Mttnster  im  Unter-Innthale,  sowie  der  Hochaltar  in 
der  Ffarridrohe  in  Ftigen.  —  Andi  sein  Neffe  Frau  war  mdhaner. 

Nltot-Dufresne,  Michel,  Maler  und  Kupferstecher,  geh.  1759  in  Chezy-l'Abbaje, 
t  nach  1808.  Nach  Flaxman  stach  er  Homer  und  Aeschylos  in  Umrissen,  sowie 
Platten  fOr  Landons  Werke;  Ton  ihm  femer  Der  hl.  Hurugue,  Oraf  Abuifin,  Ptoe 
Lantim^he  ^798),  Gott  schafft  Adam  (Adam  tHgt  Napoleou  Qeäeht^  aout  iat  dia 
Darstellung  nach  B.  Santi)  u.  A. 
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NIttif»,  Ginscppp  dp,  Maler  und  Radierer,  greb.  1846  (1880?)  inBarletta,  f  22. 
Au^.  18H4  iu  St.-Germain  bei  Paris,  Schüler  der  neapolitanischen  Akademie,  dann  von 
Branden,  M.  Geröme,  Heissonier  and  der  Ecdle  des  beaux-artH,  thitig  in  Paris. 
Er  malte  besonders  ej-ut  staffirte  Städteaiisicliten,  die  Frucht  vieler  Reisen,  und  lebte 
auch  eine  Zeitlang  in  London.  Von  ihm  Ein  Besuch  beim  Antiquitätenhändler  (1869), 
Die  Vna  mit  den  Papageien  (1870),  Woj^  von  Neapel  nach  Brindisi  (1872);  femer 
diePaatelle  und  Aqnarplle,  Paris  von  der  Pont-Royal  gesehen  (1877),  Der  St.  Angustin- 
platz.  Im  Bois  de  Boulogne  (1878),  und  die  Radierungen  Odaliske,  Hinter  dem  Fächer, 
Die  Charing  Oow  Brücke  in  London,  etc.  Seine  Ansichten  dea  Carou^sel-  und  des 
Pyramiden-Platzps  zu  Pari«  gelangten  in  das  Luxenibourg'-MuaeilBl.  Med.  ».  Kl. 
Paris  1876,  1.  Kl.  1878,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1878. 

lllnron,  Pfetro,  Banmelster  des  16.  Jalrhitnderts,  geb.  in  Lugano,  f  nadi  1607. 
I  n  10  Avnrde  er  Generalbaumeister  des  Knrförsten  Jh.  Gg.  von  Brandenbtirc:^.  Er  war 
in  Kothen,  Dessau,  Spandau  und  Berlin  thätig.  Von  ihm  dM  Dessauer  Schioss 
<1677— 80),  QaerlNtn  das  Beritner  Schlosses  (1598—97),  Der  8.  Nloolalkfarehhof  m  Zerbet 
(1582),  Die  Vollendnncr  des  Kothf^nf-r  Schlosses  (1597—1604),  Elbbrflck*'  he]  Tlo^^slan 
(1583,  zerstört  im  dreissiejährigen Kriege).  —  SeinBmder  Pranoeecolf.  unterstützte  ihn 
bei  dem  Brttdtenban  und  bei  dem  Demtner  Seblom.  Br  begann  femer  dm  KOthener 
Sohloss.  —  Auch  ihr  Vf  tter  Bomardo  'S»  war  an  einigen  ihrer  Wrrkp  betlieiligt. 

Nirard)  Charles  Franqois,  Maler,  geb.  1744  in  Nancty  (Dep.  Meurtbe),  f  oMh 
1804.  Er  wurde  ansflerordentlteneii  Mitglied  der  Akademie.  Von  Ihn  Anileht  dee 
Scblossep  uri'l  Dorfes  von  M  injn  rtuit^  in  Brie  (1783i.  Ansticht  eines  Srblosüe.s  In 
Lothringen,  Httgellaad  bei  aufgehender  Sonne  (1785),  Landschaft  bei  untergehender 
Somie  und  viele  Andere. 

NItpIou,  Anne  Baptistc,  Maler  des  18.  Jahrhunderte,  thSti«-  zwisi  Ii-  n  IT^O 
nnd  1764.  Von  ihm  besitzt  das  Museum  in  Versailles  Bildniss  Ludwigs  von  Frankreich 
ab  Dauphin  (zweimal),  Bildnim  Loni«  Charles  Auguste  Fonqnets  W%rwöfi[  rtm  Belle* 
We(zweimaD,  Bildniss  Marie  Josephas  von  Saclnen  ah  Dauphino  und  Bildniss  Louis  XV. 

NiTolsteUa,  Holzschneider,  thätig  Ende  des  16.  Jahrhunderts  in  Mainz.  Für 
die  erste  Genneser  Amigabe  des  Befreiten  Jerusalems  von  Tasso  schnitt  er  die  Bin- 
fasiungen  nach  B.  Castelli. 

NlToIstella,  Johann  Oeorg,  Holzschneider,  geb.  15*.) 4  in  Genua,  f  1624  in  Rom, 
Sohn  und  Schaler  des  Vorigen.  Von  ihm  Holzschnitte  zu  Virgils  Aeneis,  sowie  die 
Altväter  nach  A.  Tempesta. 

Nixon,  Jame8,  Maler,  geb.  17t1,  f  n.  Mai  1812  in  Tiverton,  Schüler  der 
Londoner  Akademie.  Er  malte  Miniaturen  und  Bildni^^e.  Der  Prinz  Regent  sowie 
die  Herzogin  von  York  ernannten  ihn  ma  ihrem  Hofmaler,  auch  war  er  ausserordent- 
liches Mitglied  der  Akademie.  Wir  nennen  von  ihm  Mrs.  H  irtley  in  der  BoUe  der 
Elfrida,  Die  Herzogin  Georgiaua  von  Devonshiro,  Diana,  u.  s.  w. 

Nixon,  John,  Kupferstecher  in  Pnnktirmanier,  geb.  1706,  f  nach  1760.  Kr 
Hofortf)  hp<4nnders  Bildnisse,  z.  B.  Frederick  Prinoe  of  Wales,  John  Hersof  Chraavilie, 
Er/Uj!.s.  iiüt  rUiotsou,  XX.  s.  w. 

Noak,  (Noack),  Angnst,  Haler,  geb.  27.  Sept.  1822  ia  Bes.sungen  (He.'^sen), 
Schuler  der  Düs.^eldorfor  und  Antwerpener  Akademie,  Neffe  des  \V  i  1  h  el  m  N.,  thätig 
in  Darnistadt,  wo  er  Professor  und  Hotmaler  wurde.  Von  ihm:  Das  Religionsgespräch 
/Ai  Marburg  (Tal  Damstadt),  Bibllsdie  Historien,  etc.;  aneh  WaadgvmSlde  ia  der 
Halle  des  Darmstädter  Friedhofs. 

Noak,  (Noack),  Wilhelm,  Kupferstecher,  geb.  1804  in  Bessungen,  f  Sept.  1833 
in  Eom,  Schüler  von  C.  Fromm  el.   Br  war  in  Darmstadt  thätig. 

Nobecourt,  Kmlle,  Maler,  geb.  2.  Oct.  1840  in  Batignolles  'Pari.«!),  Schiller  von 
M.  Ronde.  Von  ihm  Wog  im  Wald  von  Ville-d'Avraj  im  Frühling  (1870),  Steiles 
Oeitadc  von  Treport  bei  niedrigen  Wasserstand  (1880). 

Nobile,  Pletro  de,  BmiTnei.tter,  geb.  1774  in  Campe.'^tro  iTessini.  f  1854  in 
Wien.  Er  studirte  in  Rom  und  wurde  Anhänger  der  Theorien  Vitruvs,  Vignolas 
nnd  Palladios.  In  Wien  erbante  er  das  nene  Bttr^^or  md  die  KaBalbrtdEe.  In 
Triest  den  Lpnrhtrhnrm.  Er  wurde  Direktor  der  Baüsehole  an  der  Wiener  Akademie 
nnd  k.  k.  Hofbauratb.   Ord.  der  eis.  Krone. 

loblii,  Antonio,  gen.  Btraflere,  Maler  des  17.  Jahrhnaderts,  f  l«96.  Br  war 
als  Landschaftsmaler  in  \'ernnn  th?iti> 

Nobiliy  Dnrante  de',  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  der  in  der  Weise  des 
M.  Brno  narr  Ott!  arbeitete  und  In  GaUanl»  thitig  war.  In  3.  Her  dlOMteUo  m 
Ascoli  bedndet  sich  eine  Madonna  von  ihm  (1571). 
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Noble,  John,  Maler,  ^ob.  17l»7,  f  1879.  Kr  niiilte  nntcr  Anderem  iteliealtche 
Lan(l8L'baften  und  war  Hitglied  der  Vereiiiiguog  briti»cher  Künstler. 

Noble,  Jalien  L»ir«iit,  Maler»  greb.  10.  Ang.  1834  in  Predet,  nahe  Tonlen 
(Dep.  Var),  Schüler  von  M.  Glcyre.  Das  Mnsrum  von  Toulon  besitzt  mehrero  seiner 
Bilder.  Ferner  von  ihm  die  CüriHtlicbe  Liebe  (1857  Carton),  Flacher  (1h<>0,  Landschaft 
(1866).   Auch  BUdnine  (Zeichnnngen). 

Noble,  Mathew,  Bildhauer,  ^^eb.  1818,  f  23.  Juni  1876  in  London,  Schüler 
von  J.  Francis,  äein  Haoptwerk  ist  da»  WeUingtoa-Monainent  in  Manchester  mit 
vier  allegoriiehen  Figuren  (1866).  Bbendas.  aneh  eine  Statne  des  Prinsen  Albert 
von  ihm.  In  London  die  Frmklin.s,  Lord  Canninqrs  (isGii,  Lord  Derbys  (1874  nahe 
den  Parlamentsh&Qsern)  and  der  K(>nigin  Victoria  (1874  für  das  Thoauwbospital). 
Von  ihm  femer  da«  Orabmai  Klnnersleys  (in  der  Kirche  zu  Ashley),  die  Statne  des 
Dr.  Barrow  fim  Trinitj  Collegre  za  Cambridge  1,  Bildnis.sbüsti  n,  i.  s.  w. 

Noble,  Thonuia  Maler»  geb.  1835  in  Lexington  ^Kentucky),  Schüler  von 
Thomas  Oontnre  in  Pari«  nnd  der  MUndiener  Akademie,  thätig  in  ClncinnaÜ, 
wo  er  Pirr  1  tor  Irr  K;iii-t  vhuie  i.it.   Von  ihm  Todtea  Capital,  u.  s.  w. 

Noble,  William  Bonneaa,  Maler,  geb.  1780,  f  1831  in  Souers  Town.  £r 
melte  Landschaften  nnd  war  als  Zeichenlehrer  thätig,  zuletzt  verfiel  er  in  regellosen 

Lebt' nsw.i  rill  t'I 

Noblesse,  (Neblet),  Franv'ois,  Zeichner,  geb.  1652  in  Cahors  (v),  f  1730  in 
Paris.  Er  copirte  mehrere  Werke  des  Callot  mit  der  Feder  und  hat  auch  einige 
Land^chiiftcn  radiert. 

Nocher,  J.  E.,  Kupferstecher  des  Is.  .Tuhrhunderts,  j?eb.  um  1736  in  Paris, 
Schüler  von  E.  Fessard.  Er  stach  BU(  herviifnetten  und  Bildnisse,  z.  B.  dasjenige 
Eousseaus  nach  Ramsay  (1766). 

Xocret,  (Nancret),  Jean,  Mnlcr,  geb.  ic.iT  in  Nancy  (Dep.  Meartlie),  t  i-V  Not. 
1672  in  Paris,  Schüler  von  Jean  i  1  1  e  r  c ,  auch  von  N.  P  0  u  s  s  i  n  beeinilusat.  Auf 
Grund  seines  Heiligen  Petrus  wui  Ir  t  r  1663  Mitglied  der  Akademie,  an  der  er  dann 
Professor  ÜGfi4).  Rath  (1665)  nnd  Kektor  (1667)  wurde.  Er  bereiste  Italien.  Ii557 
begleitete  er  dcu  frauzösischen  Gesandten  nach  Portugal,  wo  er  die  Bildniäsc  dcä 
Königs  Alphons  VI.,  des  Infanten  Don  Pedro  und  der  Infantin  Catherina  malte.  Nach 
Paris  znrttckgekehrt  führte  er  Arbeit' n  tflr  da.s  Schloss  St.  Cloud  und  den  Palast 
der  Tuilerien  ans  (z.  H.  die  Geuialiliu  Ludwig.«*  XIV.  unter  dem  Bilde  der  Minerva). 
Von  ilnn  im  Museum  von  Versailles  Bildniss  der  Anna  von  Oesterreich,  Königin  von 
Frankreich  (stehendi,  die  Familie  Ludwi^^s  XIV  :  Im  Figuren  iu  natürlicher  Grösse); 
Ludwig  XIV.  und  Andere  im  Museum  zu  Madn<l.  N.  I^t  aach  einige  seiner  Werke 
anf  Kupfer  gebracht.   Er  wurde  Hofmaler  des  Hersogs  von  Orltens. 

Nocret,  JeanCharlen,  Maler,  geb.  164«  in  Paris,  f  8.  Der.  1719  das.,  Schüler 
seines  Vaters  Jean  N.  Auf  Grund  seines  Bildnisses  von  seinem  Vater  (Mnseum  von 
Vtfsailles),  wurde  er  1674  Mitglied  der  Akademie.  Br  war  Maler  nnd  erster  Kammer» 
diener  beim  Herzog  von  Orleans. 

Node,  Charles,  Maler,  geb.  I8IO  in  Montpellier  (Dep.  üer&ult),  t  nach  1880, 
thttig  in  Montpellier.  Br  maKe  Landsehaften,  Blnmen-  nnd  FmehtstSeke.  Von  ihm 
besitzt  das  Mnsenm  in  Montpellier  IJlumon  und  Früchte  (184.^  i  Ferner  von  ihm 
Korb  mit  Früchten  und  Blumen  auf  einem  Marmortisch  (1847),  Bauern  im  Nadelwald 
(1861),  mehrere  Ansichten  ans  der  Umgegend  von  Montpellier,  CkfooUe,  iL  s.  w. 
Med.  3.  Kl.  1845  —  Auch  seine  Sühne  Tletor  K.  nnd  Charles  N.»  (Node-Sainte- 
Ange)  waren  Maler. 

Ilo4,  AmM^  de,  eigentlicher  Name  des  Cham,  s.  d. 

Noöl,  AchlIleJnl<'s,  Maler,  yeb.  Isi.")  inQuini]  1  Dep.  Fimatere),  f  1*«.  März 
1881  in  Algier,  Scbfller  von  Cbarioux  in  Brest.  £r  malte  Landschaften  nnd  Marinen. 
Von  ihm  Seestdek  (1840  Mnsenm  en  Nantes).  Ansicht  des  Hafens  von  Brest  (1849 
Museum  von  Besancou')  und  im  Mujteuin  von  Bordeaux  zwei  Landschaften  von  ihm. 
Ferner  nennen  wir  Rückkehr  vom  Fischfang  zur  Zeit  der  Ebbe  (1857),  Strasse  in 
der  Bretagne  (1877),  Brinnemng  ans  der  Normandie  n.  A.    Er  hat  aneh 

A^narelle  geschaffen  und  Illustrationen  für  Zeitungen  gezeichnet.    Med.  3.  Kl.  18fiS. 

No^l,  Alexandre  Jean,  Maler,  geb.  25.  Juli  1752  in  Brie-(^mte-Bobert  (D^* 
Seine  et  Marne),  f  Januar  1834  in  Paris,  Schüler  von  Sylvestre  nnd  J.  Vernet. 
Br  malte  Marinen.  Das  Mnsenm  von  Metz  besitzt  von  ihm  zwei  Marinen.  Ferner 
nennen  wir  Mondschein,  Ein  Schnee  :  tftf>0\  Ein  Sturm,  sowie  mehrere  Ansichten  von 
Häfen  Portugals  und  Spauieun,  z.  B.  Ansicht  von  Gibraltar  (lölO;,  desgl.  (1822), 

n.  1.  w. 
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NoSl)  Alexis  Kicolas,  Maler,  geb.  2.  Sept.  1792  in  Ciicby-la  Gareiuie  (Dep. 
Seine),  f  1871,  Sohn  nnd  Scbttler  tou  Joseph  Nicolai  N.,  stadirte  «ich  unter 
Loui.s  David.  Er  malte  Hi.'storienbiMoi-  mul  Landschaft  en,  z.B.  Rildnis.s  der  Mutter 
des  Künstlers  (1810),  Kanincheiuagd  mit  einem  Suttrhund  (1Ö14),  Badende  Mädchen 
▼OD  einer  Bheijagd  erschreckt,  Landschaft  in  denVogewn  (1881),  femer  viele  Aqua- 
relle und  Sepiazeichnncgeu.  Er  veröffentlichte  Voyage  pittoresqao  et  niilitaire  en 
France  et  en  Allemagne  (1818),  BtimieraDgen  ao  Touraine  (1824),  an  JPoitoa  and 
AidoQ  (1888),  Die  S^metterli^  Bnropas  (1834);  Video  davon  mit  eigenhladiireii 
I^ograpbicn.    Tlitt-  r  Ter  Ehrenlpg.,  Prof.  am  Coll6ge  Chaptal. 

Noei»  Alphoube  Leon,  Lithogrwb,  geb.  7.  Febr.  1807  in  Paris,  f  28.  Nov.  1879, 
Schüler  von  Gros  und  Herten t.  Er  schuf  über  lOOOBIfttter,  von  denen  MOBitd- 
ni.s.se  Hind,  z.  B.  Louis  Philippe  I.,  Napoleon  IIL,  Königin  Victoria  von  England, 
Leopold  L  von  Belgion,  A.  Dumas,  Beranger,  Schubert,  Lisxt  (nach  A.  Scheffer),  n.  s.  w. 
Von  ihm  ferner  Steindrucke  der  oertthmten  GemlÜde  in  der  Dresdener  Oalerie,  ferner 
solche  nach  Delornio.  C.  Roqueplan,  Court.  rinbu.>*e,  Lecoeur,  Overbeck,  Winterhalter, 
L.  Ck)gniet,  B.  Santi,  Bendemann,  Deger  und  vielen  Anderen.  Med.  3.  £1. 1887,  2.  Kl. 
1843,  1.  Kl.  1846,  KreuE  d.  Elirenleg>.  1855. 

Noöl,  Edme  Antony  Paul,  Bildhauer,  geb.  um  1845  in  Paris,  Schüler  von 
Cavelier,  Ouillaame  und  Leuuesne.  18C8  erhielt  er  auf  der  £cole  des  beanx* 
arts  den  grossen  Rorapreis.  Von  ihm  Die  todte  Tochter  (Basrelief),  Der  Netzwerfer 
(Broncestatue),  Nach  dem  Bade  (Marmorstatue  1876),  Das  Nachdenken,  Hoineo  und 
Jnlia  (Marmorgruppe  1876),  u.  s.  w.  Med.  2.  Kl.  1872,  1.  iU,  1874  und  1878j  Kreus 
der  Ebrenleg.  1878. 

No61,  Edmond  Julien,  Bildbauer,  geb.  1813  in  Loches  (Dep.  Indre  et  Loire), 
Schüler  von  Chi  all  i  in  Rom.  Von  ihm  mKnnliche  und  weibliche  BUdnisebttsten  lo 
Terrakoiiii  und  Broncc. 

NoSl,  Gustave  Joseph,  Maler,  geb.  (].  > i  ]  t  I82:i  in  Paris,  Sohn  und  Schüler 
von  Alexis  Nicolas  N.,  weitergebildet  unter  P.  Delaroche  und  Beanme.  Er 
malte  Landschaften  und  Seestücke.  Von  ihm  besitzt  das  Museum  von  Limoges 
Steigende  Fluth ;  ferner  von  Ulm  Mühle  zu  Vernon  (1842),  Bettler  im  Dorf  (1864). 
Viele  Malerrirn  auf  Fayence,  darunter  Seehafen  in  Moriiihan  (1876),  Normandie, 
VenediiE:,  E)auptiiue,  u.  s.  w. 

>oPl,  Heinrieli,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thfttfg  InKttln  a.£h.,  wo  er  1686 
in  die  Zunft  aufgenommen  wurde ;  von  ihm  Christa«  am  Kreuz  (1G93),  PieiA(1693),  etc. 

NoSl,  Hippolyte,  Maler,  geb.  28.  Juli  162H  in  Vaugirard,  Schüler  von  Fromentin. 
Im  Museum  von  CSiarlares  von  ihm  Schneelandscbaft  aus  der  Umgegend  von  Cbartres 
(1870);  ferner  von  ihm  Der  Pflug  ^^^  "  n  ,  Feldblumen  (1865),  Windmühlen  bei  Cbartres 
im  Sturm  (1866),  Frühlingsstimmuug  im  Park  von  Issy  (1880),  anch  viele  Feder- 
Miehoungen. 

NoCl,  Faul  Joseph,  Maler  und  Radierer,  geb.  20.  April  1789  in  Wanlsort  an 
der  Maas,  t  27.  Nov.  1822  in  Sosoye  nahe  Dinant,  Schüler  von  Uerreyns  in  Ant- 
werpen, Beremorter  in  Oent,  von  Swebaeh  und  Leon.  Von  le&ieB  (JanKlden 
nennen  wir  Strassen^^cene  in  Amsterdam  (1821)  und  DieWeinli  -r  fMas.  Am.'?terdam), 
Lustige  Tischgesellschaft  ^Mus.  Fodor  das.),  Kavallerie,  Vorposten  and  Rohe  der 
ffirten  (Mus.  Brflseel),  n.  s.  w. 

NoPl,  Plcrrc  Jean  Joseph,  Baumei.ster,  geh  jr  Timi  isoi  .in  Valenciennes 
(Dep.  Nord),  f  1823  in  Paris,  Schüler  vonBaltard  d.  Ae.  und  derEcole  des  beaox- 
arte.  Wir  nennen  vra  ihm  Entwurf  m  einer  Bibliothek,  desgl.  zu  einem  Üfl^tUdien 
Ckirten  und  zu  einer  Kunstakademie 

Ndrdlinger.  Karl.  Maler  und  Kupierstecher,  geb.  1812  in  Stuttgart,  f  24.  Jan. 
1896  in  Lttdwigsbnrg,  Schiller  der  Stuttgarter  Kunstschule,  der  HlfaKAener  Akademie 
und  von  Oalamatta  in  Paris.  Auf  einer  Reise  na  Ii  Bf^rlin  weitergebildet.  Er 
war  seit  1856  Professor  am  Katharinenstift  zu  Stuttgart.  Er  stach  Phaeton  nach 
Ooltriufl,  P.  de  (Kampagne  nach  Bdelinek,  u.  s.  w. 

>'oerr,  Jnllns,  Maler,  geb.  fi.  Nov.  1827  in  München,  Schüler  von  F.  Dietz, 
8 1  e  f  f  a  n  and  der  Mttnchener  Akademie,  weitorgebiidet  auf  Reisen  durch  Deatscb> 
land,  die  Schwehs  nnd  Italien.  Er  malte  Landschaften,  z.  B.  Frühling  am  Starn- 
berger See,  Flösser  auf  der  Ij*ar  hei  Mtlnchen,  Kartoffelernte  u.  s.  w.  Anch  die  Oenre> 
bilder  Fahrendes  Vulk  (1879),  Eine  Begegnung,  Nächtlicher  Hinterhalt,  u.  A.  m. 

Nogari,  Giuseppe,  Maler,  geb.  1699  in  Venedig,  f  1763  das.,  Schüler  von  Cr. 
B.  Pittoni  nnd  A.  Balestra.  Er  malte  ansgetüfftelte  Köpfe  nnd Halbfignren  in 
der  Weise  des  Balthasar  Denner.  Er  wurde  Direktor  der  Venetianischen  Akiideipie. 
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Bilder  vou  ihm  iu  den  Giik-rien  zu  Bergamo,  Dresden,  Kassel.  Modena,  Stockholm, 
TuTU,  Veoedig,  a.  s.  w.  Maa  liat  auch  gate  Copieu  voa  Uun,  2.  B.  von  der  aixtiDischen 
Madonna  (Plaoenza)  nnd  der  Heiligen  Nadit  des  AUegri. 

Xogarl,  Paris,  (gen.  Romano),  Maler  und  Kupferstet  her  di  >  1<"  'ahrhiiuderts. 
t  1596.  £r  arbeitete  in  der  Wellie  des  E,  Motta  und  malte  für  Gregor  XIII., 
Sixtns  y.  und  demens  VIIT.  in  den  Loggien  des  Vatikan,  in  der  Bibliotliek  und  in 
der  S.  Giovanni-in-Laterano-Kirche.  Zahlreiche  andere  romische  Kirchen  besitzen 
Werke  von  ilim.  In  späteren  Jahren  verlegte  er  eich  auf  Miniaturmalen  nnd 
Kupferstechen.  Von  seinen  Stieben  nennen  wir  Die  Schlacht  des  Königs  Ramirez 
g^en  die  Mauren  15HH. 

Nogent,  Joseph  Grat  von.  Bildhauer,  geb.  29.  >iov.  1813  in  Paria,  ächttler 
von  Leqoesnc.  Von  ihm  Ancilla  Doraini  (1853  Gipsstatue),  Der  £ngel  der  Kind- 
heit (1855  Oipsstatue),  Träumerei  am  Meeresufer  (1857  Gipsstatoe},  aneh  BUdalBa* 
bfisten,  z.  B.  des  Generals  de  la  Motterouge  (Marmor),  u.  s.  w. 

Nogn^g,  JnleS)  Maler,  ^eb.  12.  Mai  1809  in  Auch  ;.Dep.  Gers).  Er  war  Auto- 
didakt. Von  ihm  viele  Bildniase  in  Pastell;  ferner  von  ihm  Die  Affenmahlxeit 
(Aquarell). 

Nognet,  iiOnls,  Baumeister,  geh.  lu.  Oct.  iu  l'aris,  Schüler  von^ucbtel 

und  der  Micole  des  beaux-arts.  Auf  Grund  seiner  Haupt-Treppe  zum  Palast  eines 
Herrsdiers  erhielt  er  den  2.  Rompreis  1863  und  zwei  .lahro  später  den  1.  Eompreia 
aut  üruod  ^eiueb  Gasthauses  am  l  ier  eines  Seeo.  Femer  nennen  wir  von  ihm  Aof* 
nahmen  der  St.  Marcttsltirche  in  Venedig  (1870)  und  des  Aiigiutns-Formna  lU  Rom 
(1878  mit  Hf'stuurationsvorsohlägen). 

\ohl,  Max  August.  Baumeister,  geb.  lö30  iu  Iserlohn,  f  lä<>3  in  Köln.  Durch 
Schinkel  beeinflusst,  budete  er  sich  a^  Belsen  nach  München  nnd  Italien.  Von  ihm 
das  Kreisirrenhaus  bei  Lengerich  (Westpbalen).  Ein  prachtvoller  Konknrrenzentwurf 
fUr  die  Berliuer  Bür^e,  Privatbauten  in  Köln  und  Bonn.  Nach  seinem  Tode  gab 
W.  Lobke  sein  Italieotsches  Fieisetagehuch  heraus. 

Noleni,  GeofTrey  de,  englischer  Baumeister  det  19.  Jahrlrnnderta.  Von  1190—1100 
war  er  an  der  Kathedrale  von  Lincoln  thätig. 

Nola.  Giovanni  Merliaao  da,  b.  Merliano. 

Noldinger,  Franz  Xerer,  bttbmiacher  Maler  dee  18.  Jehrbanderta,  f  1768  in 

Prag,  wo  er  thätig  war. 

lole,  Bebert  Tsn,  Bildhaner  des  17.  Jahrhuiderte,  f  1886.   1584  wurde  er 

Mitglied  ilcr  T.nkns'^i'dr  ju  Antwerpen.  Von  ihm  der  manuorne  Iforhultiir  in  der 
Collegialkirche  bl.  Uommaiius  zu  Lier,  und  ein  zweiter  im  Antwerpener  Dom;  6  Sta- 
toen  in  der  Hontappelkapelle  der  Carlo^Borromeokircbe  das.  —  Audi  sein  Broder 

Andreas  Coljns  van  \.  Av:ir  lUldhnurr 

Nolin,  Jean  liaptiste.  Kupierstecher,  geb.  1657  in  Paris,  f  1726  das.,  Schüler 
TOtt  de  Poilly;  spiter  weilte  er  dnige  S^it  in  Italien.  Von  ihm  Das  Womder  der 
Brodc  nach  R.  Santi,  Die  Anbetung  der  Hirten  narfi  Poussin,  Die  Erneuerung  des 
Bundes  mit  den  Schweizern  nach  Lebrun,  Bildnisse,  Anderes  nach  An.  Carracci,  u.  s.  w. 
Ferner  eine  Folge  von  Andehten  des  Versailler  Sehlosses. 

Nolleltena,  (Nollckens),  Joseph,  Bildhauer,  geb.  11.  Aug.  1737  in  London, 
t  23.  April  1828  das.,  Sohn  des  Joseph  F.  N.,  Schttler  von  ächeemekers.  weitw> 
gebildet  in  Rom.  Sr  ist  besonders  dnrdh  seine  Bildnissbttsten  rtthmllcb  bekannt^ 
weniger  Im  h  seine  mythologi.Hclien  Figuren.  Von  ihm  Pitt  (Statue  im  Camhrid>i-e";i. 
Denkmal  für  die  drei  1782  in  fiodnej's  Gefecht  gefallenen  Kapitäne  (Westminster- 
Abt«i),  Denkmal  der  Mrs.  Howard  ((Torby  Castle),  Venus  mit  den  Sandalen,  Btlste  des 
Charles  Fox  des  Genwals  Fitn  Patrick,  n.  s.  w.  Seine  Biographie  von  J.  T.  Snüth 
(London  1838). 

Nollekens,  Jozef  Frans,  (sreo.  der  alte  Nollekens),  Maler,  geb.  lü. Juni  1708  in 
Antwerpen,  f  Ji,  Jan.  1748  in  London,  wo  er  seit  1733  thätig  war,  Schüler  von  P. 
T  i  1 1  e  m  a  n  8.  Er  malte  Conversationsstttcke,  Historien,  Landschaften  und  Genre- 
blätter, z.  B.  Die  Ehebrecherin  (1758),  Simeon  nnd  Delila  (1766),  Die  vier  Jahres- 
zeiten (1774).  Im  Schlosse  zu  Windsor  ist  ein  Familienhildniss  mit  Frederick  Prince 
of  Wales  und  seinen  Schwestern  von  ihm.  Er  malte  für  den  Lord  Cobham  zu  Stowe 
und  besonders  viel  l'ür  den  Herzog  von  Tilney.  N.  hat  auch  Watteau  und  Panniai 
copirt.    Mitglied  der  San  Luca-Akademie  iu  Rom. 

Nollet,  Dominique,  Maler,  freh,  1610  in  BrfJgge,  f  173*5  in  Puri^  Scdiiilfr  vori 
F.  V.  ü.  Menlen.  Er  trat  in  i)icuMte  de«  Kurfürsten  Max  hniauuel  von  Bauern, 
ab  dieser  Begent  der  Niederlande  war;  rou  Mflnchen  ans  wnrde  er  Begleiter  der 
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KarfOrülio  von  Venedig.  1G87  wurde  er  Meister  der  Zunft  in  BrUgge.  In  der 
Carmeliterkirebe  daselbst  das  Altarbild  Der  beilige  Ludwig  kommt  im  Miligen  Lande 

an.  Tn  «Ter  Autrsburgcr  Galerie  Gefecht  zwischen  Deutschen  ttnd  tlirkiadian  Janit- 
scliaren.   £r  malte  meLtt  Schlachten  and  Landnchaften. 

Ifollt,  Carlo,  Maler  nnd  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts  ansComo,  f  1770 
in  Neapel.  Sohn  des  Baumei'^tci s  Giovanni  B.  N.,  Schüler  von  Ä.  Masucci  nnd 
Oiac.  Corrodi.  Von  ihm  Blätter  nach  Barbieri,  Mazznoli,  Primaticcio,  u.  a.  w. 
Auch  Platten  in  W.  Hamiltons  Werk  Uber  griech..  etrusk.  nnd  röm.  Alterthümer, 
sowie  iu  (It'in  Antichitä  d'Ercolano  (Neapel  1757—62). 

NolH,  (jilorannt  Battista,  Baumeister  des  18.  Jabrhandertd.  llAü  gab  er  eine 
Topographie  Roms  herau.s  mit  Ii»  Blatt. 

Nollln,  8.  Nolin. 

Nolpo,  Pfolcr,  Maler  und  Kupferstecher,  geb  nm  im  Haa»^,  f  nach  1(170 
in  Amsterdaiu,  wo  er  vor  1630  sich  nicderliess.  Kr  jaulte  Laudschaften,  von  denen 
(las  Bwliner  Museum  und  die  Münchener  Pinakothek  je  eine  uns  dem  Jahre  1633 
hexitzen ;  eine  Andere  in  Kopenhagen.  Hauptsächlich  ist  er  aber  durch  <(-'mp  Ra- 
dierungen bekannt.  Wir  nennen :  Der  Bruch  des  Dammes,  Juda  und  i  hamar,  Die 
Monate.  Der  Einzug  Mariae  de'  Medici  in  Amsterdam  1638  (ntch  MoUjll),  Andere 
Daeb  A.  ran  Nienwelandt,  R.  Rogmao,  P.  Qaaat,  J.  WUdens,  n.  s.  w. 

Noltinger,  s.  Noldinger. 

Nen,  Dominique  Tirant  de,  s.  Denen* 

Non,  Jean  Clnude  R.  de  Saint,  fi.  Saint  Non, 

-Xonnenbrui  h,  Max,  Maler,  geb.  25.  Jau.  1857  iu  VieriJöu  (Kheinpiovioa),  Schüler 
der  Düsseldorfer  und  Müncheuer  Akademien,  weitergebildet  auf  Reihen  nach  Paris 
nnd  Italien.    Er  malte  (;enr^^il(lcr  und  Bildnisse,  z.  B.  Goldfische,  Tempeldienerin. 

Nonnenkanip,  Rudolph,  Maler,  geb.  1828  in  Hamburg,  f  1877  in  München. 
Daa  MnMom  seiner  Vaterstadt  besitzt  von  ihm  Zigeunerlager  (1867). 

Nonnenroacher,  Bernhard.  RaunieiHter  des  16.  Jahrhnnderta  ans  Heidolberg. 
1520—1551  leitete  er  den  Strasäburger  MUnsterbau. 

Nonnotte,  Donat,  Maler,  geb.  10.  Jan.  1708  in  Beaanfon  (Dftp.  Donbs),  f  4.  Febr. 
nSTt  in  Lyon,  SdiHler  von  T,  emoyne.  Auf  Grund  seiner  Bildnisse  von  d'Ulin  und 
Leclerc  d.  J.  wurde  er  1741  Mitglied  der  Akademie.  Er  wurde  Professor  der  Schule 
sn  Lyon,  deren  OrSnder  er  war.  Er  schrieb  eine  Biographie  Lemojnea  und  ein 
Lehrhuch  flr  r  Malerei  in  vier  Tin  ilr  n  Das  Mu.^euni  zu  Besani.ou  besitzt  von  ihm 
sein  Selbstbilduiss  und  Biidntss  seiner  Gattin,  das  Moseam  von  Orleans  Biidnias  tron 
Moyrean  (1743)  nnd  mdnlas  Ton  Desgriffes,  da«  Hnsenm  Ton  Lyon  Bildniss  einea 
Rathes  von  Orleans.  Fem.  )  von  ibni  Bildnisse  vieler  bekannter  Persönlichkeit rn  vom 
Hofe  des  Königs  von  ii'raukreicb.  Als  Schriftsteller  Mitglied  der  Akademien  von 
Lyon  und  Bönen. 

Nonzio,  feiger.tl  Annunzio  (ira1i/.ia  oder  Galllzl),  Miniaturmaler  den  IG. 
Jahrhunderts,  geb.  iu  Trento,  thätig  in  Mailand.  —  Seine  Tochter  Fede  U.|  geb. 
1676  in  Trento,  malte  Hfslorien,  Landschaften  nnd  Bildnisse,  s.  B.  Chrlttns  erscheint 
der  Hnria  Map       !,  i  ffUr  die  Mai^dalenen-Kinbe.  jetzt  in  der  Brera  zu  Mailand  . 

Heoms,  Rcinier,  (Beniigius),  gen.  Zeemattf  Maler  and  Radierer,  geb.  um  I62a 
in  Amsterdam,  t  kurz  vor  1668.  Er  soll  mehrere  Seereisen  gemacht  haben  nnd 
liini^ert-  Z<  it  in  lU  rlin  beim  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  thätig  gewesen  sein.  £r 
war  auch  in  England  und  in  Paris  (um  1650),  hauptsächlich  aber  in  Amsterdam 
thätig.  Von  seinen  Gemälden  nennen  wir  Seegefecht  bei  Livorno,  Ansichten  von 
Amsterdam,  Algier,  Syrakus,  Tanger  und  Tunis  (Mus.  Amsterdam),  Ruhige  See  und 
Strand  (Mus.  Berlin),  Ansicht  des  Alton  Louvre  (Louvre  Paris).  Andere  in  Schwerin 
(166:J),  Wien  u.  s.  w.  Von  seinen  zahlreichen  Radierungen  sind  die  meisten  Marine- 
und  SchifTsbilder.  Wir  nennen  ausserdem  vier  Ansii  bteu  von  Amsterdam  (1636),  nwel 
desgl.  von  Paris,  die  vier  Elemente,  vier  holländische  Häfen  {IßSßX  u.  ».  w. 

Noorde,  Coruelis  vau,  Maler,  Kupferstecher  und  Holzschneider,  geb.  12.  März 
1781  in  Haarlem,  f  16.  Oct.  17«5,  Schüler  von  F  Decker  und  F.  H.  Jelgers- 
ma.  Er  wurde  Lehrer  und  Conrektor  der  Haarlemer  Zeiehenakadcmie.  Von  ihm 
Selbstbildoiäs  ^Holzschnitt  und  auch  Kupferstich),  Bildniss  des  Franz  Hai:)  ^Schab- 
konat),  Anoidit  von  Haarlem  (aogebl.  nach  J.  van  Byek),  Landschaft  mit  Knh  (Badier- 

QDg),  U.  8.  w 

Noordendorp,  Adrlaen,  Baumeister  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1780  im 
Haag,  wo  er  das  Palds  des  Prinxen  Frederik  erbnnte  nnd  dna  ktfnigl.  Sehloss  Yor- 
grösserte. 
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Noorderniel,  Hendrik)  Glasmaler  de»  17.  Jahrhanderti;,  thätig  im  Ru^t  wo 

er  16ar>  die  KUnstler-Gesellschaft  Pictura  mit  begründen  half. 

Noordt,  (Noort),  Jau  Tan,  Maler  und  Knpferstecher  den  17.  Jahrhunderts;  er 
malte  mythologische  Scenen,  Embleme,  BiMi  i  e,  u.  s.  w.  Von  »einen  Radierungen 
werden  angeführt  eine  Landschaft  nach  P.  Lasitman  (1(545),  desgl.  nach  P.  van  Laer 
und  ein  Bildniss  des  Prinzen  Balthasar  Carlos  von  Spanien.  —  Ein  Jan  van  N., 
vielleicht  derselbe,  geb.  in  Amsterdam  w.iv  das.  zwischen  164ri  und  1672  thätig.  Er 
besuchte  auch  Antwerpen.  Ton  ihm  besitzt  das  MoMam  Miner  Vaterstadt  awei  Bild- 
nisse nnd  Die  Enthaltsamkeit  des  Scipio. 

Noort,  Adam  van,  d.  Ae.,  Maler,  geb.  1557  in  Antwerpen,  f  1641  das.,  Sohn 
nnd  Schüler  Lamberts  v.  N.,  wahrscheinlich  anf  italieni«!chen  Reisen  weiter  ge- 
bildet. Er  wurde  erat  1587  Meister  der  Gilde.  Kr  war  Lehrer  von  Rnbens  und 
Jordaens,  lernte  aber  später  wiedortnii  von  den  Schülern,  so  dass  manche  seiner 
Werke  unter  deren  Namen  crehen.  Auch  v.  Baien,  Vrancx  u.  viele  A.  waren  seine 
Schüler.  Von  ihm  Die  füui  Sinne,  Der  Zinsgroschen  (Antwerpen,  Jacobskirche). 
Ferner  werden  ihm  zugeschrieben  Christus  und  die  Kin'llein  (Brüssel),  Christus  mit 
Maria  und  Martha  (Lille),  Christus  und  di*'  Ehehret  InTin  (Darmstadt),  Allegorie 
(Braunschweig),  Die  Heilung  des  Lahmen  (Gent,  Michaelskirche  ',  Anbetung  der  Hirten 
(Antwerpen.  Paulskirche)  u.  A.  —  Auch  seine  beiden  Söhne  und  Schüler  Jan  t.  N.| 
getauft  .').  Okt.  t.')87  nnd  Adam  r.  X..  d.  J.,  getauft  8.  Nov.  1598,  waren  Maler. 

Xoort,  Arthas  van,  Glasmaler  des  IG.  Jahrhunderts,  thütig  in  Nymwegen. 

Noort,  Lambert  van,  Maler  des  16.  Jahrhdt«.,  gebürtig  aus  den  Nord-Nieder- 
landen ireb.  nach  Einij*^en  1520  in  Amersfoort),  f  1571  in  Antwerpen,  wo  er  thKtig 
gewesen  war.  1549  wurde  er  Meister  der  Gilde  das.,  1550  Bürger.  Von  ihm  besitzt 
die  Antwerpener  Oaleriu  7  Sibyllen  und  9  Scenen  ans  dem  Leben  Christi  (1666—66), 
die  Brüp^eler  Galerie  Die  Anbetiintr  der  Hirten. 

Noort,  Pietcr  Pletersx  van,  Maler,  geb.  1692,  f  nach  1648.  Von  nngeflihr 
1625  bis  1648  war  er  in  Leyden  thfttig.  Das  Mnsenm  sn  Amsterdan  besitst  swel 
fIschstUcke  von  ihm 

Noortig,  (NoortryM),  Jan,  MiUor  dva  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Friesland.  Er 
malte  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhdts.  als  Liebhaher  Genrebilder  in  der  Art  des  Bega. 

Nooteboom,  Jacob  Hendrik  Jan,  Maler,  gel)  9.  Oct.  1811  in  Groningen, 
Schüler  von  J.  Concke,  weiter  gebildet  aui  Reisen  durch  die  Niederlande,  Deutsch- 
land und  die  Schweiz.   Er  malte  Landschaften  und  Hess  sich  in  Amsterdam  nieder. 

Noott,  Wemmer,  Maler,  geb.  1670  in  Amheim,  t  nm  1750.  Et  war  meist  In 
Emmerich  thätig,  wo  er  Perspektiven  malte. 

Xoolje,  Sebastlnen  van,  (8eb.  d'Oya  bei  den  Italienern),  Baumeister,  geb. 
1523  in  Utrecht,  f  1557  inBrtl.ssel,  ntudirte  in  Rom,  wo  er  die  Bäder  des  Diocletian 
genan  aufnahiu  (später  von  Hier.  Co«  k  gestochen).  Er  war  Baumeister  KarLs  V. 
nnd  Philipps  II.  und  verstärkte  für  diese  die  Festungen  Phiiippeville  lud  Cfaarle- 
mont.    Für  den  K  r'-linal  Granvella  bante  er  sein  Brüsseler  Hans. 

Xop,  Gerrit,  Maler,  geb.  um  1j70  in  Haarlem,  t  1622.  Er  bereiste  Deutsch- 
land U)m1  It  ilien  und  malte  Historien  und  Bildnisse. 

Norbert,  Pater  'eit^entlii  her  Name  Johann  Banm^artner),  Maler,  geh.  um 
1717,  t  1773  in  Wien.  Er  malte  Historien  fUr  Kapuzmerklü.'^ter  in  Bologna,  Press- 
bnrg,  Wien*  n.  s.  w.  nnd  lieferte  anch  schöne  Federzeichnungen. 

Norblin  de  la  Clonrdaine,  Jean  Pierre,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  1.  Juli 
1745  in  Misy-Fault  Yonne  (Dip.  Seine-et-Marne),  f  23.  Febr.  1830  in  Paris,  Schüler 
von  Casanova  in  Dresden.  1771  gewann  er  den  grossen  Malerpreis  an  der 
Dresdener  Akademie.  FHr.tt  A.  Czartoryski  brachte  ihn  1772  nach  Polen.  Er  wurde 
Hofmaler  und  gründete  dann  eine  Malerschulo  in  Warschau  1804).   Der  König 

Stanislas  August  Terlieh  ihm  den  Adel  und  gab  ihm  wichtige  Aufträge  n.  A.  Die 
Schlacht  von  Zbovow  unter  Wlri'H^bir*  IV.  zn  malen.  Fflr  den  Prinzen  Radziwill 
malte  er  am  Plafond  in  seinem  Palast  Der  Wagen  der  Aurora  von  sieben  Pferden 
gezogen.  Trotz  dieser  Gunstbezeugnngen  verliess  er  1804  Warsehan  und  liess  sich 
in  Frankreich  nieder.  Er  malte  viele  BlMnir^fie  adeliger  I'ersonen  in  Polen,  auch 
Genrescenen.  Wir  nennen  von  ihm  zwei  SelbstbildniHne,  Vertreibuug  der  Hagar 
(Samml.  Raczynski,  Berlin  Forner  !M  Hlatl  Radierungen,  die  erst  nach  seinem  Tode 
veröffentlicht  wurden  und  auf  denen  sein  Ruhm  besonders  fnsst.  fir  ahmte  Bembrandt 
nach.    Seine  Biographie  von  W.  Franke,  Leipzig  löUj. 

Norblin,  Sebastien  Lonis  Wilhelm,  gen.  Sobeck,  Maler,  geb.  24.  Febr.  1796 
in  Warsdum  ^Polen),  t  im  Sept.  1884  in  Paria,  Sohn  franittsischer  filtern,  stodirte 
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unter  Regnaalt  und  Blondel.  1823  g'ewann  er  den  3.  Rompreis  auf  Grund 
fieine»  Orestes  und  Pylades  und  1825  den  1.  Preis  auf  Grund  seines  Antigono  Poljaices 
die  Grabstätte  gebend.  Das  Muaeuni  von  Versailles  besitzt  von  ibm  Franz  I.  lud 
Karl  II.  besucJitn  die  Gräber  in  St,  Denis  nach  Gros  und  Bildniss  SuUys.  Im  MuseoBi 
zu  Orleans  von  ibm  Der  Tod  des  Ugoliuo  (1833),  im  Mioisterium  des  Innern  Vision 
des -fil.  Lucas  (1836).  In  der  Kirche  St.  Nicola.s  des-Champs  Rachel  (1849).  Im 
Mnspum  ron  Douai  vfor  Figuren  fStnfliPTi  nach  der  Natur),  Chri.stus  übergiebt  dem 
Petrus  die  Schlüssel  des  Paradiese^!  iKathechismus-Kapelle  der  Kirche  Bläucs-MaQ- 
teaux),  Die  Decoration  der  Gnadenkapelle  in  der  Rochuskircbe,  der  Katechismen- 
kapeile  der  Kirche  Saint  Jacques  du  Haut-Pas,  die  Malereien  zweier  Seitenkwellen 
von  der  Kirche  St.  Louis  en  l'Ile.  Med.  2.  Kl.  1833,  1.  Kl.  1844,  Kreuz  der  Ehren- 
legion lö59. 

Norcino,  s.  Nonini. 

Norcott,  Renben  3ialer  und  Zeichner,  geb.  1853  f  25.  Juni  1883  in 
Clifton,  Suten  Island  (U.  S.  A.)  durch  Selbstmord.  Br  mftlte  BUdniase  osd  Cwics- 
taren,  zeichnete  auch  für  illustrirte  Zeitungen. 

Korden,  Frederik  Ladrig,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  22.  Oct.  1708  inQlflck- 
stadt,  t  S».  Sept.  1712  in  Paris.  Br  bereiste  Italien,  Egypten  und  Nubien,  1741—42 
London.  Nach  seinen  Skizzen  prfjchien  „Voyage  d'Egypte  et  de  Xnhie'*  zum  Theil 
Ton  ihm  selbst,  zum  Tiieil  von  i  u^iche  radiert,  und  Die  Ruinen  von  Theben  (1741). 

Norden,  John,  Kupferstecher,  geb.  um  1546  in  Wiltshire  (?),  f  um  1626.  Nach- 
dem er  auf  der  TIniver.sitat  studirt  Ii  itte,  Hess  er  sich  in  Hendon  bei  London  nieder 
und  wurde  hervorragender  topographlücher  Stecher.  Sein  Hauptwerk  bilden  die 
Platten  für  das  „Specolom  Britaoniie*.  Yon  ihm  ferner  eine  Koetllmfolffe,  eine  An- 

Siebt  von  T.nndon  (IfiOU),  U.  8.  W. 

Nordeiiberg,  Bengt,  Haler,  geb.  22.  April  1822  in  Kompiokiüla  (Schweden). 
Er  besuchte  erst  die  Stockholmer  Akademie,  blidote  sieh  seit  1861  In  Düsseldorf  ant«r 
Th.  Hildebrandt  und  malte  Genrebilder,  besonders  aus  dem  nordischen  BanerB> 
leben;  1853  besuchte  er  Dalekarlien,  1857— 5b  Paris,  1859  Italien.  Von  Ihm:  HL 
Communion  in  der  Dorfkirche  (Christiania),  Lappläaderseene  and  Andere  (Stockholm), 
Orgelspieler  in  einer  schwedischen  Dorfkirche  (Leipzig),  Flacht  vor  dem  Waldbrand, 
Im  Schooss  der  Fajnilie,  Goldene  Hochzeit,  Die  Pietisten,  Die  Brunnenpromenade,  etc. 

Nordenberg,  C.  Henrik.  Haler,  geb.  19.  Mai  1857  in  Blekinge  (Sebweden), 
Srhfiler  der  Düf^seldorfer  Akaaemie  nnter  W.  Sohn,  thfttig  das.  Wir  nemeo  TOn 
ihm  Interieur,  Tischgebet. 

NerieMWM,  YIciorlne,  Malerin,  geb.  14.  Jnni  1888  in  Tawastehus  (Finnland), 
t  25  Aug  )R7t>  da>i.,  Schülerin  von  0.  Mengelbi  rtr  in  Düsseldorf.  Von  ihr  Der 
Evan;.'  H  t  Johannis  (1867;,  Die  heiligen  Frauen  am  Grabe  (1869),  Maria  Magdalena 
am  Kreuze;  auch  Copien  nach  alten  Bildern. 

Nordgren,  Axel,  Maler,  gfh  -  T>rr  i^-js  in  Stockholm,  f  12.  Febr.  1888  in 
Düsseldorf,  Schüler  von  G  u  d  e.  Er  malUi  Landschaften  und  skandinavische  Ansichten, 
8.  B.  Schwedisches  Fischerdorf  Im  Winter  (1884  Gal.  Dresden),  Norworisehe  Land» 
Schaft  (Düsseldorfer  Galerie^  An^i  lit  im  schwedischen  Lappland  (1866  K0nigsheiger 
Museum),  Lotsenhafen  an  der  norwegischen  Küste  (1882),  u.  s.  w. 

Nordhelm,  Angnst  Friedrich  tob,  Bildhauer  nad  Gravenr,  geb.  88.  April  1818 
in  Heinrichs  bei  Pulil  (ThUrinj,^en1,  f  Aug.  1884  in  Frankfurt  a.  M  '^chüler  von 
DöU  in  Suhl,  weitergebildet  an  derMünae  und  der  Akademie  in  DUäi>eidorf.  üaupt- 
ilchlich  war  er  als  Meister  des  Kldnirnfhches  in  Frankfurt  a.  M.  tbfttig.  Von  inm 
Medaille  auf  den  Erzbischof  Spiegel-Desenberg,  Frankfurter  Doii]if  lthaler  mit  <\rm 
Beliefbrustbild  der  Germania  (1857),  Medaille  zur  Schülerteier,  Das  grosse  preussisi he 
Staatssiegel,  Miniaturbüste  des  Dichters  Sehnhowski,  u.  f.  w. 

Nordhetm.  Johann  (tcori^,  Kupferf^trclirr.  geb.  18(M  in  f'!i'h:iusen(Sach8.-Weimar), 
t  1853  in  HildoargbauüeD.   Von  ihm:  Die  sixtini^che  Madonna  nach  R.  Santi,  Die 
Schlacht  von  Bonkefsbill  <Gopie  von  S.  6.     Mttllers  Stieb  nach  TramhnU),  P. 
Cornelius,  F.  L.  v.  Hornthal,  Hufl:tnd,  (  f 

NordlOf  Enrico,  Baumeister,  geh.  1852  in  Triest,  Scbttler  von  Fr.  Schmidt, 
thttig  In  seiner  Vaterstadt.  Br  restniirirte  den  Dem  m  Trient  and  sehnf  dnen  Xat- 
wurf  zur  stilgei  ti  bten  Umgestaltung  der  Fa  .ade  de"  Mailander  Donis^.  Auch  hat  er 
viele  historisdio  Gebäude  aquarellirt,  darunter  den  Bargello  in  Florenz,  den  Palaat 
della  Ragione  fai  Verona,  n.  s.  w. 

Nnrdllns:,  Adolf,  Maler,  geb  i  v  to  in  Karldiamm,  1 1888,  Schiller  TonSfirenten 
in  Kopenhagen.   £r  malte  tftmiche  Marinen. 
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NoristriiB,  Carl,  Kalar,  g«b.  1855,  thltlg  is  Varberg  (Schwedra).  Er 
malt  Landschaftm  lud  Auichteii,  vielfach  Wintontinmaiigeii  mit  Dehnee,  Hafin- 

scenen,  etc. 

Noiiliil.  Lalgl,  Uder,  geb.  1897  in  Poscia,  stadirte  in  Lvcca  and  Florans,  in 
welchen  Staaten  er  :m'h  "p'ine  Kamt  aosöbt-e.  N.  machte  als  Freiwilliger  die  Catn- 
pagna  Ton  lb4ä  uit.  Er  malte  geBcbichtlicbe  Darstellaogeo,  z.  B.  Die  Scbiacbten 
TOB  flftn  WarflBO  und  tob  Paleatni  (Im  kSnlgrl.  Palaat  an  Tnrin),  Jacob  II.  Torweigert 
dem  Hcrroir  tob  Konmonth  die  (Jnalo,  n  -  ^v  Er  wurde  Direlctor  der  Akademio 
na  Lncca  and  der  Galerie  daa.   Mitglied  der  Florentiner  und  anderer  Akademien. 

Hargate,  Edward,  lUnminirar  dea  17.  Jabrbdta.,  geb.  in  Gunbridge,  fSS.  Dae. 
Iß50(?)  in  London.  Er  wnrf!e  163.^  "VVappenherold  in  Windsor  und  illuminlrte  mit 
grossem  Goscbmacic  köoigl.  Patente,  Briefe,  n.  s.  w.,  z.B.  ein. Brief  Jacobs I.  an  den 
iophy  v«m  PeraleB  nad  daa  Baatellangadekret  dea  Grafen  TonStirUBg  als  OoaTeroeor 
von  Nova  ^cotia.  Auiserdem  war  er  <<chr  kundig  aof  dem  OeMel  der  Senaiaianee- 
malerei  und  kaufte  Bilder  fttr  den  Orafen  Ton  Anudel. 

Veriega,  Pedro,  Maler  dea  17.  Jabrlimiderta,  der  am  1M0  In  Madrid  als 
Historienmaler  thätig  war. 

Hermand,  Alflred  Nicelas  (Jnlea),  Banmeister,  geb.  l.  Juni  1822  in  Paris, 
SebVler  von  Jay  nnd  Normend.  Kr  erhielt  den  eraten  grosaen Bompreia  1846  anf 
Grund  seine-  „VMan  im  einem  niiturgeschichtlirhpn  Miisrnn-"*.  Von  ihm  Entwnrf  zur 
Keetanratiou  des  rümi^cben  Forums  (1S50),  Hotel  im  pompejaniscben  Stil  ftlr  den 
Prlnaan  Napoleon  (1867),  Schloai  Lianeonrt  (in  dem  D^.  Oise),  Hoapia  so  Saint» 
Germain  en  I.aye  (Dep.  Seine  et  Oiae),  n.  a.  W.  Med.  1.  KL  1865,  8.  KI.  1878; 
Kreojs  der  KUienleg.  1860. 

Hermand,  Cnarlea  Pierre  Jeaeph,  Banmefater,  SMehner  nnd  Stecher,  geb. 
25  Nov  ITGT)  in  Goyencourt  (D^p.  5?ommr\  f  i:?  Prhr  is'4n  in  Pnn?,  Prhttlrr  von 
Bacbeiier,  Tbierry  und  Gisors.  Er  erhielt  den  zweiten  grostten  Preis  1791 
anf  Chinnd  aeinea  .,Plui  einer  Galerie  fttr  ^en  Palaat*  nnd  den  eraten  groaaen  Prel« 
1792  auf  r!run<l  seines  Plans  eines  Marktplatzes  Rr  stach  sehr  tipIp  T'mrisc^^tichc 
nach  bekannten  (i»?uiälden,  dann  besonders  Ornamente;  anf  diesem  Gebiete  war  er 
aneh  adiSpferiaeh  thKtig.  Sadne  beiden  Haoptwerka  aind:  BeeanU  de  ddeerationa  la- 
terieures  fParifl  1^)12)  und  Beadirelbnng  der  HodntitafiMtUebkeltett  fttrNqwleen  imd 
Marie-Louise  (Paria  1810). 

Nomumd,  Ciinrles  Tleteir,  Knpferatecher,  reb.  88.  Mira  |814  in  Pariü,  f 
nach  1861,  Schüler  von  Drollingf,  Richonnne,  Dien  und  der  Krole  des  beanx- 
arts.  Anf  Grund  seiner  nach  der  Natur  gestochenen  .Akademie"  eriüelt  er  1838  den 
groeaen  Bomprela.  Von  aeinmi  Stiehmi  nennen  wir  Blldnlaa  M.  A.  Baonarrottia  (1844), 
'Murlounenkopf  (nach  M  T.c!oir\  Bildni^^e  uarh  PubufTe,  Godefroy,  .T.  Rihault,  E. 
Buttora,  u.  s.  w.  ferner  von  seinen  Zeichnungen  Ul.  Catharina  tob  Siena  und  die 
Magdalene  nach  Fra-Bartolomeo,  n.  a.  w. 

>*ormand,  T.onls  Marfe,  Knpferstecher.  ^-el»  18.  März  1789  in  Pari^.  i  nich 
1852,  Sohn  des  Oharies  Pierre  Joseph  N.,  dessen  SchtÜer  er  war,  weiter  gebildet 
nnter  Lafitte.  Wie  aeln  Vater  ataeh  er  mdst  in  ümriaaen.  Von  ihm  Heehselt  an 
Cana  nach  P.  Cagliari,  Plafniul  rlo^?  Th^atre  Franrais  nach  A.  CJbenavard,  Zwei 
Interieurs  des  Lonvre  zur  Zeit  Heinrich  II.,  Perspectirische  Ansicht  der  Deputirten> 
kammer;  er  stach  für  die  Werke:  Pklaia  HaaelBi  tob  Handebenrt,  Tanfe  deaHeraoga 
TOB  Bordeaux  von  Hittorff,  Paris  moderne  fdrri  Theile  1834 — SO). 

Nonnann,  Liiert  Adelateen,  Maier,  geb.  i.  Mai  1848  in  Bodö  (Norwegen), 
Schaler  fonB.  DO  eher  nnd  der  Dttoaelderfer  Akademie,  thätig  in  Berlin  nnd  DSnel- 
dorf.  Er  malt  norwepi^f  Landschaften  Wir  nennen  von  ihm  Rafsund  am  Xaeröf- 
jord  (Gal.  Dresden),  Norwegische  Kttste,  öognefjord  (Gal.  Budapest),  Hi^en  von  Bodü 
(Oal.  Dllaaeldorf),  Sommernacht  (Gal.  K81n),  Rmnedalfjord  (Gal.  Stoehholm),  ete. 

Normann,  Rndolf  von,  Maler  und  T^nrliprer,  q-cb.  2.  Mai  1806  in  Stettin,  t  18. 
Joni  1888  in  Dessau,  Schaler  der  Düsseldorfer  Zeiobenscbole  nnd  nachdem  er 
1887 — 84  Ofdsier  geweoen  war,  tob  Sehirmer  nnd  Leaaing  daaelbat.  Er  roaehte 
dann  Scbwcizerrci'-'cn  iiml  loq'te  >ich  aiif  rlip  Ln.nr1t--('haft'>malerei,  Pnrrli  --finr  rifrii^e 
Tbeilnahme  an  Küustierfesteu  und  Liebhabervorstelluogen  wurde  er  mit  dem  Fürsten 
wvn  RehenioUem  nnd  dnrdi  dieaen  mit  dem  Heraog  von  Anhalt  beirannt,  der  Ihn 
1866  zum  Hoftheaterintendanten  von  f>fssau  und  zum  Con^-rTntor  rler  anhaltlschen 
Kunataammlungen  madite.  Von  ihm  Ansicht  bei  Stanz  (1838  Leipzig.  Mus.),  Trar- 
haeh  an  dar  luiel,  Stnaae  In  Bnunaa,  Straaae  in  Meyringen,  n.  a.  w.  Auh  einige 
wenige  Badiernngin  nnd  Stelndmdce. 
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Norrj,  Charles,  Baumeister,  geb.  17.'n  in  Berci  (Pari-?),  f  iß.  Nov.  1832  in 
k'am,  Siihaltr  von  h'oudset  und  Dewailly.  Von  ihm  Plan  G'mw  LioareÜu  in 
AleaouidTleii.  Er  hat  auch  ReisebeschreibongeD  nnd  Illustrationen  ▼erfeitigt  Dnter 
Napolcor.  '.Mir  er  TMirf  fies  < 'ivilbauliiireanp.    Kreuz  der  Ehrenle^^ion. 

Norsiui,  Leonardo,  (nannte  sich  auch  nach  dem  Namen  beiaer  Frau  ParaAole), 
Holssehneider,  geh.  um  1670  in  Rom.  Bl&tter  von  ihm  in  dem  Herbwiuin  des  Dr. 
Castor  Darante,  zu  einer  arabisch-lateinischen  Aiiegabe  des  Neuen  TetUuoMAti  diw 
Verkündigung  nach  A.  Teiupesta,  u.  8.  w. 

KorthGote,  James,  Maler,  geb.  83.  Oct.  174«  in  Plymonth,  t  1.3.  Juli  18S1  in 
London,  wurde  zunächst  Thrinacher  und  konnte  erst  1771  Schüler  von  Reynolds 
werden.  Sechs  Jahre  später  ging  er  auf  drei  Jahre  nach  Italien.  ZarUukgtikehrt 
entwickelte  er  »ich  za  einem  der  angesehensten  englischen  Oeachichtamaler.  Seine 
kUnatlevirJchc  Bedeutung  ruht  aber  eher  auf  den  Bildnissen,  von  denen  manche  treff- 
lich sind.  I7b0wnrde  er  aasserordenüiches,  1787  ordentliches  Mitglied  der  Akademie. 
Ten  Run  Der  Tod  Wat  Tylera  (City  of  London-Oattery),  Selbsthildniss  im  81.  Jahr 
(Nat.-Port.-Oallf?ry  London),  Dr.  Jenner  f^das.),  Viscount  Exmonth  (das.),  Selbstbildni8.s 
(17y6  Mus.  Haarlem),  Grablegung  (Kirche  Cbelsea),  Christus  am  ölberg  (Hanover- 
Chaple  London),  Menrere  Scenen  nach  Shakipere  (für  Bejdells  Oal.  gestochen), 
Laufbahn  d  r  ^^eissip^cn  und  der  unordentlichen  Magd  (1796),  Die  Löweiyacrl  nnd 
andere  gelungene  Tbierbiider,  u.  s.  w.  N.  hat  auch  viel  geschrieben,  daronter  icwei 
fiinde  Falieln,  eine  Biographie  von  Reynolds  (1913)  nnd  ehie  Biogn^»hie  tob  Tisiano 
Vecelll  (i«:50). 

Northen,  Adolf,  Maler,  geb.  6.  Nov.  1828  in  Münden  (Hannover),  f  28.  Mai 
1876  in  Dtteeeldorf,  Schttler  der  Dflsseldorfer  Akademie.  Br  malte  mittelalterliche 
und  'Tiiirinri^tdie  rJenrescencn,  hanptsärhlirh  aber  Schlachtenldlder  aus  der  Zeit  der 
Nauoieouiüchen  Kriege,  s.  B.  Qefecbt  an  der  Gehrde  (1862  Mnseum  Hildegheim), 
Scmaebt  Waterloo  (1855  Hasenni  HannOTarX  Die  Prenssen  erstürmen  Plan- 
chenoia  1815  (1803  Hamburger  Kanstballe),  Napdeoas  BUckmff  MuBnsslMid,  Fslkea- 
jagd,  u.  8.  w. 

Nortoa,  Ghrlstopher,  Kupferstecher  des  13.  Jahrinind.,  tUltlg  in  London,  wo 

er  studirt  hatte,  iTfiO  in  Rom  weiterg-ebüdet.  Er  stAch  Landschaften  u.  s.  w.  nach 
Canot,  Pilloment,  v.  d.  Velde,  u.  s.  w.  —  Ein  William  N.,  geb.  in  Amerika,  thätig 
In  Boston  das.  und  seit  1877  in  London,  wird  als  Marinemaler  gelobt. 

Xorwid,  Cyprian,  Zeichm'r  und  Radierer,  geh  .  1S24  in  Warschau,  t  20. 
Januar  1882.  Er  wurde  gebildet  in  Warschau  unter  K. okular  und  siedelte  1846 
nach  Paris  über.  Br  war  aneh  als  Dichter  bekannt.  Von  ihm  die  Zelohnnngen 
Christus  Uber  da^  Was<i;i-  schreitend  Feder),  „La  oonianoe",  Ghrifltos  TOT  dem 

Tempel  (1855  8epia),  Ponipei  (1855  Feder),  u.  s.  w. 

Voiadella,  s.  Brlsio,  PraneeMN»* 

Nosseczky,  Siurd  Franz,  Maler,  geb.  1693  in  Prag,  f  25.  Jan.  1753  dM.  Er 
bildete  .sich  darch  Studium  alter  Meister  und  wurde  PrtLmonstratenser.  Freskea 
von  ihm  In  der  Dechantei  so  Saas,  im  Speisesaal  des  Abtes  anf  Strabow,  In  der 
I>sula-  und  in  aiideien  Kapellen  auf  Straliow.  im  Kapitelsaal  das.,  in  den  Refek- 
torien zu  Patek  und  Zdachowicz.  i^'erner  Altarbilder  in  der  Apollinaris-  und  der 
Blisabeth-Kirdie  m  Pragmr  Neostadt,  sowie  in  vielen  Kapellen,  ete.  auf  dem  Strahow.  — 
Auch  sein  Vater  WMael  N*  war  Maler  und  sehnf  Terseluedeiie  Werke  aof  dem 
Strahow. 

Noaseal,  QioTannl  Marta,  Banmelster  nnd  BUdbaaer,  geb.  1M4  in  Lugano, 
t  1Ö80.  Er  wurde  l.')".'  Landbaomeisf  r  in  "^'a  hscn  und  erbaute  1588—93  die  kur- 
fttrstl.  Begräbnisakapelle  im  Dom  au  Freiberg,  die  er  mit  vielen  plastischen  Arbeiten 
schmückte.  1617  war  er  am  Lnsthans  anf  der  ehemaligen  Jungfembastei  in  Dresden 
thUtig.  Vun  ihm  ferner  der  Kntwurf  zum  Hoc  haltar  der  Sophienkirche  zu  Dresden, 
die  Alabasterütatuen  S.  Peter  und  S.  Paul  (das.),  S.  Nebukadnesar,  u.  s.  w.  —  £in 
diOTaani  Batlltta  Bf«,  wohl  mit  ihm  verwandt,  war  «n  dieselbe  Zelt  in  Dresden, 
besonder:^  un  Scbloss  tbätig. 

Koster,  Ladwig,  Maier,  geb.  «J.  Oct.  185»  in  Friedeberg  (Neumark),  Schüler  der 
Berliner  Akadenue  unter  O  n  s  s  o  w,  weitergebildet  dnreh  Studinm  der  alten  HoUlader. 
Er  wurde  Hofbildni.ssuialer  des  Kaisers  Willielni  II.  N'  Ix  n  -^(  inen  Bildnissen  sind 
HoUändisebe  Interieur:«  au8  denDürlern  am  Znydersee  zu  neuueu;  forner  Besuch  bei 
der  Orossmntter  im  Sj^ital,  Im  Frühling,  Ihr  Llebllngsschmoek,  ete. 

Nostradamus,  Ces^ar,  Maler,  geb.  ir,',')  iu  Salon  (Ddp.  Bouobes-do«RhABe),  f  1689 
in  Saint-Röuü  (Ddp.  Bouches-du-RhÖne).   Er  war  auch  Dichter. 
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Noteman,  Hendrik,  Bildhaaer,  'geb.  1656  in  Dordtrocht,  f  aui  1700  (1).  Br 
si  hnitzte  vornehmlich  Holzstataen,  Onuuneni«  and  Wappen.  Werke  too  ihm  geUngtfen 

in  Dordtrecbter  Kirchen. 

Noter,  Aagast  Hernian  Marie,  Knpferatecher  nnd  Radierer,  geb.  1806  in  Gent, 
t  31.  Oct.  1838  da««.,  S'ohn  und  Schüler  des  PI  et  er  F.  de  N.  d,  J.  Von  seinen 
ca.  HO  Radiemngea  ntjnaen  wir:  Ruinen,  Dud  scheckige  Pferd,  IHe  Bulldogge,  etc. 
Br  hat  auch  einiges  lithographirt. 

Xotor,  Josepliine  de,  Malerin,  geb.  27.  Febr.  1805  in  Brössei,  Tochter  und 
Schülerin  des  Pieter  F.  do  N.  d.  J.  Sie  malt«  Blumen  und  Früchte.  Ein  Bild  von 
ihr  im  Museum  zu  Gent.  —  Ihre  8diwe«ter  Annette  de  ^eh.  -is.  Dec.  1803  in 
Gent,  war  ebenfalls  BlumPnmalerin.  —  Bin  Jan  Baptist  de  >'.,  Sohn  de.^  Pieter  F. 
de  N.,  d.  Ae.,  geb.  in  Waelbem,  war  ebenfalls  Maler  und  schuf  Veduten,  —  Ein 
DaTid  Emil  Joseph  de  N.,  geb.  «in  1825  inOenl,  wird  aU  Stfinebeninsler  fertlbait. 
Zwei  Bilder  von  ihm  im  Museum  zu  Stettin. 

Noter,  Pieter  Frans  de,  d.  Ae.,  Baumeister,  geb.  1747  in  Waelhem  nahe 
Mecbeln,  t  1830  in  MeohelD.  Br  stndirte  an  der  Akademie  m  Meeheln  und  wurde 
Stadtbaumeister  daselli^^t. 

Noter,  Pieter  Fraofi  de,  d.  J.,  Maler,  Holzschneider  nnd  Radierer,  geb.  23.  Jan. 
177'.<  in  Waelhem  bei  Mecheln,  t  22.  Nov.  1843  in  Gent,  ältester  Sohn  des  Pieter  P. 
de  N.  d.  Ae.,  Schöler  der  Mecbelner  Akademie  und  von  J.  F.  van  Geel,  weiter- 
gebildet auf  Reisen  durch  Mitteleuropa.  Von  ihm:  Gent  im  Winter  (1838  Gent  Mus.), 
Peterskirche  na  tient  (das.),  Die  Michaelskirche  in  Gent  (1825  Mue.  Ameterdam), 
De  Poort  van  Sas  in  Gent  (1827  dm:.  Architekturbild  (Mus.  Köln).  Ansicht  von 
Brdgge  (Muf  RrtiseeU,  u.  s.  w.  Ferner  radierte  er  Thierstücke,  Land.schaften  und 
auch  eini^^e  Ansichten,  z.  B.  Der  Prinzenhof  in  Oent,  Die  Kirche  von  Kantwyek  hei 
Mecbeln.    Mitglied  der  Amsterdamer,  Antwerpener  und  (lenter  Akademie. 

Noterman,  EmmanneU  Maler  und  Radierer,  geb.  im  April  1808  in  Aadenaerde, 
t  14.  Mai  1863  in  Antwerpen,  Schüler  von  Bern.  Durieaz  «nd  der  Oenter  Akar 
demie,  1S27  -30  von  Maes-Canini  und  1835  von  P.  Kremer  in  Antwerpen.  Von 
ihm  Kirmesd  (1837\  Sanct  Nilüasfeat,  Wilddiebe,  etc.  Von  seinen  Radierungen  nennen 
wir :  Der  SchulmeiBter,  Der  Tod  van  Dydu  (nadi  Kremer),  ete.  —  Auch  ein  la^a- 
lias  N.  war  <'>nrrMiin.!'^r 

Nothnagel,  Johann  Benjamin,  Maler  und  Radierer,  geb.  im  Mftrz  1729  in 
Buch  (Sachsen-Cobnrg),  f  22.  Dec.  1804,  Sehtfler  tob  Johann  N.  Lentzner.  Er 
malte  An^iichten,  z.  B.  Brand  in  der  Judengasse  1711,  zeichnete  Köpfe  in  Tusch  tind 
hat  viel  radiert,  darunter  Bildnisse,  Banernstücke  u.  s.  w.,  im  Ganzen  r>5  Blatt. 

Nothnagel,  J»kMB  Christinn  Benjamin,  Maler,  geb.  4.  Oct.  1734  in  Buch 
(Sachsen-Coburg),  f  nach  1768  inUoUand(?),  Bmder  nnd  Schiller  des  Johann  B.  N. 
Er  malte  Blumen. 

Notker,  s.  Natker. 

Noträ,  Panl  Joseph,  Maler,  geb.  10.  März  1803  in  Paris,  Scbiili  r  von  Gi rodet, 
Lethier  und  H.  Vernet  und  der  Ecole  des  beaux-arts.  Vou  ihm  Sterbender 
Kürassier  (1833),  Bine  Verurtheilnng  zur  Zeit  Lvdirigs  XIII.  (1885),  Q.  s.  w. 

Nette,  Gherardo  dalle.  Ilonthorst. 

Nonailher,  (Nouailhier,  Noylier),  Emailmalerfamilie  in  Limoges :  Colin  (Conlj) 
war  1513—31  Bürgermeister.  —  Jacques,  geb.  1605,  thätig  anter  Ludwig  XIV., 
schuf  eine  Anbetung  der  Hirten  nach  Van  Achen  (Paris,  Louvre).  —  Pierre,  <^eb. 
1657,  t  nach  1717.  —  Jean  Baptlste,  geb.  1752,  f  1804  ab  letzter  Emailraaier  von 
Limoges.  Bine  Sammlung  der  Arbeiten  dieser  Familie  bei  M.  de  Lille-Loture  zu  Orleans. 

Noury,  Ga.ston,  Maler  un<\  Zeichner,  geb.  TSf;r  in  EH  ^uf.  n)eist  dnrt  h  Studium 
naeh  der  Natur  gebildet.  Von  Werken,  die  er  illu-^trirte,  uenuon  wir  „Das  Aquarium 
so  Ha?re*,  «Die  Mündung  der  Seine",  „Die  Geheimnisse  des  Meers*,  Oanqnetans 
^Chansons";  auch  viele  Bilder  für  St.  Nicolas,  Mnsie  dee  Familles,  ete.;  das  Plakat 
gl'our  les  Pauvres  de  France  et  de  Russie*,  etc. 

Noirjr,  Jacqnes,  Maler,  geb.  15.  Sept.  1747  in  (^vpignet  (Diip,  Oalvados). 
t  C.April  1832  in  ('m>  n  Sohlller  von  Aubry  nwl  r»ncrcas.  Von  ihm  im  Mu.i^enin 
TOn  Caen  Selbstbild uiss,  Empfang  eiues  Dichters  im  Parnass,  Schule  von  Athen,  Der 
BMoch  des  Pastors.  Die  Hl.  Johannes  Kirche  snCaea  besttat  von  Ihm  Die  14  Stationen 
nnd  das  Museum  von  Baycnx  BildninR  eines  Bflrq"enTiej.sters 

Nonsveanx.  Kdonard  Angnste,  Maler,  geb.  4.  Sept.  I8il  in  Paris,  f  1867, 
Sehdler  von  Dufrenols.  Br  malte  tandaebafteo.  Von  ibmBarraeke  bei  Chatemidiin 
(1881),  Antlebt  von  Auris,  iwei  Anaicbten  ans  der  Normandie  (1841),  desgl.  ans 
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BelgrioD,  tIl'Io  Ar|uaro]I(.>  von  Ansichteii  der  Kflften  AfHkas,  n.  «.  w.  Med.  8.  Kl. 
1847,  Kreoz  der  Ebrenie^.  1847. 

IfovYelle,  Brnest  Joseph,  Maler,  geb.  lo.  April  1880  in  Tonion  (Dep.  Var), 
Schül'  r  von  Ary  Scheffer  und  Gleyre.  Von  Uim  Die  Stinne  Gottee  (1857), 
femer  Büdouae,  a.  s.  w. 

üiniTilÜfO)  Fran<^i8,  Maler,  geb.  1806  in  Stenay  (Dep.  Mease),  f  1837  (n.  k. 
1838),  Schüler  von  In>?ref<.  Für  die  Kirrhr  von  Stenay  nialto  er  den  JIl  Cirvgor 
den  Qroesen  dem  Jli,  Äogusüa  von  Canterbary  seine  letzten  Anordnungen  gebend 
(1835)  und  für  des  VenneininistwiDiiL  BüdnlBse  des  Mftrqok  jom  Qwmj  mk  dm 
Piloten  Trcnientin.   Von  il  ui  ferner  SelbeUrfldnies  (1887),  Bedende,  o.  s.  w. 

Homrlncx,  s.  IfaiTrincx, 

HoTR,  PoMiio  de,  Ifsler  des  14.  Jslirlidtfl.,  begraben  6.  Jani  1408  in  Bergamo, 

wo  i'i-  S'  it  i:;6.^  thätii^  war.  Fragmente  von  seinen  Arbeiten  befinden  ni  li  in  der 
Sa.  Maria  Maggiore-Kirche  das.  und  an  der  ITa^ade  eines  Hauses  in  der  Contrsd« 
Soat'  Andrea,  u  Bernmo  fmier  swol  MadOBnon-Alllre.  —  Sein  Ysler  Altortii 
de  N.  war  ebenfalls  Maler  Ein  Ploro  do  H«»  i^elleidit  sein  Bruder,  war  1876 
gemeinschaftlich  mit  ihm  tbätig. 

WoYak,  Kraft,  Maler,  geb.  7.  Jsa.  1858  In  Troppao,  Sefattler  ?on  Warsinger, 
E  i  s  (  n  III  I  ij  i,'' e  r  nnd  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm  Altarflögel  mit  der  Ver- 
kUttdigajDg  (.Wien  Votivkirche),  Altarbild  (Kirche  xu  Gttpfritx),  desgl.  (Kapelle  der 
Garsteoer  Strafanstalt),  Feierabend,  Kflhler  Trunk,  Klostertribot,  ete. 

Novellers,  Pierre,  Maler  det«  IT.  Tahrlidts.,  der  1605  Conservalor  der  Ge- 
mäldesammlungen in  den  Schlössern  zu  BxUstel  und  Tervueren  wurde,  —  Sein  Solu 
SaloMMi  V*  folgte  ihm  1818  Im  Amt.  Filaf  Jabre  anror  hatte  «r  tlük  TeneiehnfsB 
der  Bilder  des  Herzogs  von  Aersclict  u  i^efortigt 

KoTellaBttSy  A»  und      »•  KeuTelt. 

HoTollara,  e«  Oral. 

NoTelll,  Antonio,  Bildliauer.  |:,'-eb.  1600  in  Ca^trlfiiinco,  f  16.  Sept.  1662, 
Schüler  ron  G.  Silrani  nnd  A.  Buggiardinl  Von  ihmBrustbild  des  Cardinais 
C^lo  de*  Xedicl  imd  die  VoUendnug  des  Grabmals  der  Angellca  PalUdinl  $  Ibraer 
Allesrori-scbe  Statuen  in  der  (1  rotte  hinten  am  grosHon  Hof  des  Palaxao  PIttt  in 
Florens.  Kr  war  Inspektor  des  grossherzogUchen  Antikenkabiaets. 

NoTelli,  Pnwceieo,  d.  Ae.,  Kupfentecber,  geb.  1784  in  Venedig,  f  nacb 
1«(Xi  lifller  seines  Vaters  nnd  der  Tenetianischen  Akademie,  weitergebildet  in 
Korn.  Kr  copirte  mit  vielem  G^eecbick  (gemeinschaftlich  mit  Cumano)  das  ganse 
Werk  Rembrandt  vanRijnsi  in  TielenFKUmi  tKaschend.  Von  Ihn  ferner  die  Madonna 
della  Viftoria  nach  Mantegna  und  Facsimile.s  nach  des-in  Zeirliniin^-en.  Mitglied  der 
k.  k.  Akademie  in  Wien,  u.  s.  w.  —  Auch  sein  Sohn  Francesco  d»  d«  war 
Kupforstedier. 

Novelll,  Pier  Antonio,  Maler,  geh.  1728  (1720?)  in  Venedig,  f  1804.  Schüler 
von  F.  Toni  da  Yarana,  Autodidakt.  Werke  von  ihm  in  versohiedeneu  Kirchen 
nnd  PalMsten  Yenedigs,  eine  Allegorie  auf  die  sehSnea  Künste  In  der  dortigen 
Akademie.    Er  radierte  auch  >  in"  Hl.  Familie. 

Noreliii  Pietroi  gen.  Monrealese  oder  Morrealese»  Maler  und  Kupferstecher, 
geb.  1608  in  Honreale  Ml  Palermo,  f  naeh  1677.  Br  besndite  wabraelMlnlleb  Ron 
und  ist  Nachfolger  des  Jus.  Ribera.  Von  ihm  Dame  und  Page  (Rom  Pal.  Colonna), 
Uochseit  au  Cana  (Monreale  Benediktinerkloater).  Andere  Werke  In  Sa.  Maria 
Nuora  das.  in  S.  Dmnealeo,  9.  Ifflta  nnd  Im  Mnsemn  n  Palermo. 

NoveJlo,  ('ioranni  Battfata,  Maler,  -1  i.'.T^,  ;  I6r)2,  Sdjüli  r  von  Palma 
Giovane.  Kr  war  in  CSastelfranco  und  Umgegend  thätig,  wo  man  Altarbilder  von 
ihm  findet. 

Novelle  da  Sau  Lucano,  Baumeister  des  15.  Jahrhunderts  aus  Neapel,  f  1.")10, 
Schüler  von  Agnello  Flore,  weitergebildet  in  Rom.  Kr  erbaute  den  PaL  San 
Severine  in  Neapel  nnd  reatanrirte  8.  Domenico  Maggiore  (1446  das.). 

Novi,  Glovaun!  RattiHta,  decorativer  Bildhauer  nnl  Stn  (  iteur  des  17.  Jahr- 
hunderts, t  nach  1674.  1667  wurde  er  kurlürstl.  Stoooateur  in  Potsdam  und  hatte 
die  Stttcoo-Arbeiten  Im  Sehloes  bis  1869  ausgeftthrt  1674  war  er  noch  In  Berlin 
thKtig. 

Novius,  Plantios,  Brouaearbeiter,  wahrscheinlich  aus  Campanien.  Kr  fertigte 
die  berflhmte  flcoronlsebe  Zlsta  (dn  flehmnekkMatchen) ,  die  1748  UA  FnmMbb 
(Palestrina)  gefuu'It'ti  v/urJo  und  in  daa  Xireher'iohe  Mnaeum  m  Bern  gelangte. 

HoTooaatellOy  s«  Xenfob4tel* 
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Noropacky,  Jan,  Maler,  pel).  i'  Tiini  1821  in  N'echanice  (Böhmen),  Schüler 
der  Wieoer  Akademie  unter  End  er  and  Steinfeld,  weitergebildet  in  Born.  Et 
wurde  Coetos  Adjunkt  «o  dea  Wiener  Museen.  Von  ihm  Laadsohaft  mit  Kircliliof 
(Wiener  Mus.),  Das  Etächthil  iwi  Bozen  (1859),  Die  Ernte,  Frühlingsmorgen,  Die 
Gräberstraeae  bei  Terracina,  ete.  £r  liat  auch  mehrere  seiner  Bilder  lithographirt. 
Inhaber  des  Kaiser  FTans  Josef-Or^ns. 

Nowack,  Leopold}  Bildhauer,  geb.  28.  Jan.  1854  in  WaMnnburg,  Schüler  der 
Kuiuitguwerbeachttle  in  Xflnchen  and  der  k.  k.  österreichLscbeu  Museuuuuchnle  in 
Wien,  weiter  gebildet  auf  einer  koTEen  Bei««  ia  ObaritaJien.  Er  wurde  Lehrer 
an  der  Zeithenakadomie  in  Hanau  and  lieforte  mwst  kniistgowerhliehe  Pllitlk,  Tafel« 
aofütltze,  NautUu^becher,  auch  BUdniMe,  etc. 

Howatln,  A»ireM,  BUdhaner  ond  Vedaülenr,  geb.  1706  in  Gras,  f  1797  in 
Wien,  Schüler  der  dortigen  Akademie,  wo  er  die  goldene  Medaille  gewann.  Von 
seinen  Medaillen  nennen  wir  Minerva  mit  der  Lanze,  Hercules  mit  dem  Xiöwen 
itlmpfend,  Sterbender  Achill,  n.  A. 

Nowatin,  Heinrich,  Stempelschneider,  geb.  12.  Juli  1813  in  Graz,  f  20  M:irz 

1867  das.,  Sohn  des  Ignas  N.  Von  ihm ;  Diana  und  Amor,  Diana  ond  Actüon, 
Springender  Hirseb,  etc. 

Xowatlii,  Igna/,,  Medailleur  und  Steuipelschneider,  geb.  1777  in  Graz,  f  1840 
das.,  Bruder  des  Andreas  N.  Von  ihm:  Foljhjmnia,  Diogenes  im  fasse,  Miner?en> 
köpf,  n.  A. 

Nowotaj,  Ludwig  1»?nax,  s.  Lautajr. 

Nowotny,  Leopold.  Historienmalerjgeb.  1882  in  Tulczjn,  f  um  187&  in  B/>m. 
Er  bildete  rieh  iftM  ond  1889  an  der  Wiener  Akademie  unter  Josef  Führ  Ich, 

dann  an  der  Münchoner  Akademie  unter  Kau  11) ach  und  Schnorr,  endlich  seit 
184Ö  ('/)  in  liom  und  malte  religiiise  BUder.   £r  war  Oustos  der  fhrstl.  Odescalchi- 
scben  Galerie.  Von  ihm:  Christus,  Maria  und  Martha  (1844),  Kain  und  Abel,  etc. 
Noylier,  i^t.  Nouailher. 

Noul,  Alexandre,  Maler,  geb.  1852  in  Paris,  thätig  das.,  Schüler  von  Lu- 
mina i  t.  von  ihm :  Der  Sumpf  von  St.  Pair  bei  Grandville,  Die  Seine  bei  Courbevoie 
iiiich.'^t  Paris  im  Januar,  Alte  Eichen  am  Teichufer,  Nachtstimmung,  Dünen  Iwi  St. 
Jair,  Thal  bei  EtreUt  am  Abend,  u.  s.  w.   Med.  3.  Kl.  1882,  2.  Kl.  1883. 

VoxBo,  Pietro  41  Domenieo  dl,  Bannaisler  das  18.  Jaluhdti.  ans  Floraoi. 
In  Cortoua  erhaute  er  hh  1511  die  KiQipel  der  Kirche  Sft.  Maria  dal  Galdiii^. 

Nacci,  Allegretto,  s.  ÜfnzL 

Wflekela,  Jan  van,  t.  ülklieleB. 

NÖll,  Eduard  ran  der,   H  umieister,  geh.  9.  Jan.  1812  in  Wien,  f  3.  April 

1868  das.  durch  Selbstmord.  Et  wurde  1844  Professor  der  Ornamentik  an  der  Wiener 
Akademie  und  haate  meistens  gemeinsehaftlieh  mit  Aug.  von  Sicca rdsburg 
n.  A.  das  Leopoldstädtor  Theater,  da.s  Sophienhad,  das  Kommandanturfjjebäude  dea 
Arsenals,  das  Pal.  Larisch  und  das  prachtvolle  neue  Opernhaus  (1861—68).  ferner 
entwarf  er  einen  Plan  sur  Erweiterung  Wiens,  ein  Universltiltsprojekt  and  den 
0*Donnellschild.  Oberhaurath;  Eisern.  Kronen-Orden,  Komtbur,  Franz-Josophs-Orden. 

Kneri,  Avanzlo,  Maler,  geb.  1562  inCastello  bei  Born,  f  1629,  Scbttler  von  Nie. 
Circignano  (?).  Er  matte  fttr  Sixtus V.  Werke  von  ilun  In  den  rOmiadien Klrdien. 

Nttsser,  Heinrich,  Kupferstecher,  geh.  1822,  f  1883.  Er  gehört  der  Düssel- 
dorfer Schule  an.  Wir  nennen  von  ihm:  Christliche  M&rtyrer  (n.  Prof.  Bauer), 
GlOekliches  Alter  (n.  Jordan),  Die  Poede  (n.  B.  SaiiCi)w  Andere  nach  Overheek,  n.  s.  w. 

Nattgens,  Heinrich,  Maler,  geb.  1888  in  Aiciiea,  thfttig  in  DllMeUUnrf.  Ton 
ihm:  Thronende  Madonna. 

Rnls,  Ahrnham  von,  Stempelsehnd^  des  18.  Jahrhnaderti.  Unter  Ohiisttaa 
lY.  fertigte  er  eine  Folge  von  Medaillen  ftof  die  seehs  diaisehen  KSnige  ans  dem 
Oldenburgischen  Hause. 

Knick,  L.,  Nlederllttdlsdier  Mider  des  17.  Jahrhdts.  Bin  Tnterievr  von  ihm 
vom  Jahre  lOHO  in  der  Sanuulung  Carcus  zu  Brüssel. 

Knman,  Hermanns,  Maler  und  Kadicrer,  geb.  1744  in  Ezinge  bei  Groningen, 
f  9.  Min  18S0,  Schiller  von  Jan  August ini,  dann  von  Le  Bas  in  Paris.  Er 
seichnete  und  malte  Vögel,  Landschaften  und  Bildnisse,  dann  auch  StUdteansichteu. 
1797  gab  er  eine  Folge  holländischer  Landhäuser  in  Radierung  heraus.  M.  war 
Direktor  der  Felix  Mentis-Gesellschaft  nnd  Hitgliod  der  niederl.  Akademie. 

Numun><,  Augui^te,  Radierer,  geb.  22.  April   IH-2A  in  Brüssel.    Er  wurde  an 
der  königUcheu  Akademie  zu  Brüssel  gebildet  und  hat  auch  Holaschnitte,  Stahlstiohe 
▲llg«m«lnM  liaiisUttNL«xicoo.  3.  Aad.  3.  Band.  81 
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und  Lithograjiliien  jjft -( li  ulrii.  Von  ilmi  :  I'ortikus  der  Octavia  zu  Rom  (Stich  nach 
F.  Bo«8aet),  Der  Hohlweg  (Kad.  d.  J.  PortaeU),  i>tra8i»e  in  Toledo  (Bad.  n.  J. 
BOBsnety   Viele  Lendsebeileii,  k.  Tb.  neeh  eif^ener  Zelehnan^,  aaeh  Bildiilsae,  a.  e.  w. 

Nuiitlsius,  F.,  wird  als  Baumeister  des  Theaters  zu  Jferrnlanuni  anfjefülirt. 

Nuiiotinniy  SimoB Uarcourt,  Viscount,  Badierer  des  18.  Jahrhanderta,  f  1909. 
Von  ihm  r  ;uidsch«ften  nach  P.  Sandby,  Anriditeii  der  Bniiien  zu  Stanten  Harcoart, 
Q,  8.  w.    Kr  ühti'  ilii'  Kuii-t  al-^  TJeblinber  aus. 

Nnnes,  Philip,  (ifra  Philipe  das  Chazaa)«  Maler,  ffeb.  vor  167ü  in  der  Villa  Beal 
de  Tras-os-montes,  f  nach  1616,  in  welchem  Jahre  «r  oia  Lthrbneh  Iber  die  Maleret 
nnd  Zeiclienkuist  ▼erOffeDtllcbte.  Mrwar  eel&erseit  einer  der  angeiehensteD  Mflmtler 
Portagais. 

niiiies  Vais,  Italo,  Maler,  geb.  2.  Mira  1M0  In  Tnnf«,  kam  noeb  als  kleines 
Kind  nach  Florenz,  wo  er  später  die  Akademie,  dann  ancli  die  von  Neapel  besuchte. 
Er  malte  mit  Vorliebe  orientalische  Genrebilder,  s.  B. :  Noch  ein  Kuss,  Strasse  in 
Tonis,  Kopfstndie,  etc.,  auch  riele  Bildnisse,  endlieh  Bilder  in  Aquarell  und  Pastell. 

Nufiez,  Juan,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  t  nach  1507,  Schüler  des  Sanchez 
de  Castro,  mit  dem  er  durch  seine  Frau  verwandt  wurde.  Er  war  in  Sorilla 
tbKtig:,  wo  sich  im  Dom  eine  Pieti  mit  Heiligen  und  Stifter  von  ihm  befindet. 

Nnflez,  Pedro,  Maler  de.s  17.  Jahrhundert«,  t  1054  in  Madrid,  wo  er  thätig  war, 
Schüler  des  Juan  de  Soto,  später  unter  Bar  hier  i  in  Bom  weitergebildet.  Für 
den  Alcazar  in  Madrid  malt«  er  spanische  Königsbildnisse.  1625  malte  er  Bilder  fUr 
das  (jnadenkloster  im  Anfing  dcf  Ordeni-Qenemle  Frieto.  Br  venndite  vergeblieh 
Hofmaler  zu  werden. 

Rnfiez  de  TlllaTieencIo,  D.  Pe4iro,  Maler,  geb.  1685  in  SeTilla,  f  1700  da.«., 
Schüler  von  Mnrillo,  später  von  M.  Preti  in  Malta.  Er  entstammte  einer  vor- 
nehmen Familie  nnd  war  Bitter  des  hl.  Johannisordens.  N.  trat  zuerst  als  Liebhaber 
VI  die  Kunst  heran,  wurde  aber  in  der  Folge  einer  der  besten  ScbUler  und  der  in- 
timste Freund  Murillos,  des.sen  Bubenbilder  er  oft  tUuschcnd  nachahmte.  Von  ihm: 
Wttrfelsptelende  Buben  (Madrid  Mus.),  desgl.  (St.  Petersburg  Gal.),  Das  CHiristaakind 
mit  dem  Kreuz  (Aachen  Suermondt-Mus.),  etc. 

None/.  llelgado,  tiaspar,  Bildhauer  des  IQ.  Jahrhunderts,  thätig  in  Sevilla, 
Schüler  von  Pedro  Delgado.  Von  ihm  eine  Statue  Johannis  des  Täufers  in  dem 
Nonnenkloster  8.  demente  zu  Sevilla.  Er  fertigte  auch  mehrere  vorzügliche  Ecce 
Homos  in  'I'hon. 

Nnnzluta,  Toto,  (Antonio  del),  Maler  des  IC.  Jahrhunderts,  Schüler  von 
Bidolfo  Bi^ordi.    15:n  .toll  er  nach  England  gekommen  sein. 

N'nsbiegel,  (NnsHbiegol),  Johann,  Kupferstecher,  geb.  G.  Dec.  IT.'iO  in  Nürnberg, 
1 1818,  Sohn  und  Schüler  von  Georg  Paul  N.  (f  1«'.7C),  weitergebildet  bei  Stettner 
ttnd  nn  der  Nürnberger  Akademie  unter  Preissler.  Von  ihm  verschiedene  Bliitter 
in  Lavaters  Physiognomik,  in  desselben  Jesus  Messias,  in  Salzmanns  Elcmentarwerk, 
n.  8.  w.    Er  copirte  Verschiedenes  nach  Chodowietki  nnd  RfTg-er««  Tod  S(^h\verins. 

Hmsdorf,  Hans,  Baumeister  des  15.  JahrhuudurU.  \oa  U84~löOU  erbaute 
er  den  Martinstliurin  am  Baseler  Münster. 

Nugapammer,  Michael,  Bildhauer,  geb.  1792  in  Schfirstadt  b«M  Oberdranborg, 
t  nach  1842,  Schüler  von  Küfler,  seit  1812  vou  K lieber  an  der  Wiener  Aka- 
demie, nachdem  er  zuvor  Hirte  und  Postknecht  gewesen  war.  1819  und  1820  ge- 
wann er  den  gros.sen  kaiserlichen  und  den  Reirbl  Preis,  1H42  als  er  si'di  in  Rom  auf- 
hielt, einen  Preis  für  ein  Piedtstul  zum  Irauiceuiidenkmal.  V'oü  ihm  die  Gruppe 
Minerva  übergibt  die  egyptische  primitive  Kunst  zur  Ausbildang  dem  Genius  Griechen- 
lands, Othryades  schreibt  sterbend  die  Siegeabotschaft  uf  seinen  Schild  (Relief), 
CephaluH  und  Procris  (desgl.),  u.  s.  w. 

Nuti,  Uinlia,  s«  Marlnl,  Antonio. 

Nntter,  William,  Zeichner  und  Kupfersteclier,  f^^eb.  nm  17ö1  !n  London, 
t  14.  März  1802  in  Somerstown  (London),  Schüler  von  J,  K  Smith  und  Burtoloxzi. 
Er  arbeitete  in  Ponktirmanier.  Von  ihm  Die  Klats«  hstuude  nach  Bartolozzi,  Der 
Moralist  nach  Smith,  Die  Rogonknospe  nach  Westall,  Bilduiss  George  Washing-tons 
(na<;h  C.  G,  Stuart),  JSoiiuttbcud  Abend  (uuch  W.  B.  Bigg),  Begräbniss  des  Ueu.  Fräser 
(mch  J.  Graham) ;  Andere  nach  Hoppner,  Morland,  Beynolds,  Busseil,  Wheatley,  n.  a.  W. 

Nntttng,  Joseph,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  thlltig  in  London,  wo 
er  Blätter  für  die  Buchillustration,  meist  Bildnisse  schuf,  /,.  B.  Die  Herzogin  von 
Beaufort  (nach  Walker),  J.  J.  Schenchzer  (nach  M.  FüssU),  Der  Xupdferstecber  Blder 
(nach  Faitbome),  Der  PhUoaoph  Locke,  Der  Dramatiker  A.  BUl,  n.  e.  w. 
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Natz8chidell,  s.  HeifiBhAtel. 

Narolono,  Carlo  Francesco,  (pen.  Panlllo).  Malor.  ir,08  in  Mai! m»!  f  um 
1665  ilüGl  y)  das.,  Schüler  seioes  Vaters  I'anfilo  N.,  üaau  anter  Kinrlusa  von 
Procaccino  uiiii  G.  Ken!  waitergeblldet.  Er  war  in  der  Lombardei  ond  in  Emilien 
thätig,  üurli  für  die  S.  Franceaco- and  Kapuzincrkirohe  in  Panna.  Im  dortij^en  Musenm 
eine  Madonna  mit  Heiligen  yon  ihm;  in  der  Brera  zu  Mailunü  üioü  Asiianta,  eine 
Verkündigung,  ein  Familicnbiiiiu^^  und  eine  Heil.  M urtha;  in  der  S.  Vittore« 
Kirche  in  Mailand  Das  Wun  1  r  les  Heil.  Petras.  Andere  Werke  von  ihm  im  Bet- 
haose  neben  der  VinrenzinRkirche  zu  Piacenza,  io  der  Galerie  zu  Bergamo,  im  Poldi- 
Pezzoli-Mu.s.  zu  Mailand,  in  Novara,  Cremona  und  Parma.  1649  malte  er  das  Hld- 
aiflt  der  Kihiii^Mii  von  Spanien  bei  ihrem  Aufenthalt  in  Mailand. 

NuTolone,  l'  rancescOy  Bildbaaer  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Riva  San  Vitale 
(Seliweiz).  Von  ihm  die  ttMrIebeiisgroRse  Statae  des  Papstes  Pins  V.  in  PMrla,  daa 
Leben  des  Hl.  Ignatius  (sieben  gton»  MetaUbaerettelSi  in  8.  Geeü  an  Bonii  gemeiii- 
scbaftlich  mit  B.  Brogi). 

VmTolaae,  Oiueppe,  (ebenftllt  Paslllo  genaaiit),  Haler,  geb.  1619  In  Vailand, 
t  1708  das.,  Bruder  des  Carlo  F.  N.,  den  er  au  Kraft  tlrr  Phanta.^ie  übertraf.  Er 
war  vielfach  in  den  Kirchen  ron  Brescia  und  anderen  YenetiitcbeQ  Städten  thJttig.  Ftlr 
dra  Grafen  Novellara  seimf  er  die  BÜdnisse  PUlipps  llt.  und  Philipps  IV.  Ton  Spanien. 
Sein  Selb.stbllduis.if  fl690)  bt't^n  Ict  sich  in  der  Brera  zu  Mailand,  eine.«  m  inor  IIan]itwerke 
IJer  Ueil.  Dominik  erweckt  einen  Todten  in  der  Kirche  dieses  Heiligen  zu  (Cremona. 

Nnvolone,  Pnntlo,  Haler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  In  Oremona,  f  l«5l  (?), 
Rf^hfilrr  von  G.  B.  Trotti.  Von  ihm:  DerReirlii   m;  !  der  arme  Lazarus  in  r1cr  Mai 
länder  Klosterkirche  SS.  I>omemco  e  Lazzaro,  eine  Himmelfahrt  Mariä  in  der  Kuppel 
der  Sa.  Maria  della  Passtone-Kfrehe  dasw,  DaaGeatelit  der  HeiUgen  Uienla  (Oal.  Karle« 
mhe),  u.  s.  w. 

littTolsteila,  8.  Nlrolstelln. 

Nnljen,  Wynand  Jan  JoHoph,  Maler,  geb.  4.  VKm  1819  im  Haag,  f  2.  Jnnt 

1830,  Schüler  von  Seh  elf  ho  ut.  Er  malte  (»enrebilder,  etc.  mit  einem  AnHujf  von 
coloristiacher  Lebhaftigkeit,  femer  Landschaften  und  Ansichten  z.  B.  Ruinen  (1836 
Amsterdamer  Museum),  Fischmarkt  (Fodor-Mus.  das.),  Sonnenuntergang  (Rotterdam 
Muh.),  u.  h.  w.    Mit^^lied  der  Akademien  von  Amsterdam.  Antwerpen  ond  Haag". 

jNnjrssen,  Abraham  JansRons  ran,  s.  Janssens,  Abraham. 

Hnci,  (Nucei,  di  Nozio),  Allegretto.  gen.  AllegrettO)  tiritto  und  da  Fabriano» 
Maler,  geb.  i:uh',  ?)  in  Fabriano  (n.  A.  k  Ancona?),  f  1885  (?)  das.  1346  war  er 
Mitglied  der  Malergilde  in  Florenjs.  Kr  war  das.,  in  Vcnediar,  raeist  aber  in  seiner 
Vaterstadt  thätig.  Oentilc  da  Fabriano  war  vielleicht  äeiu  Schüler.  Von  ihm  eine 
Madonna  mit  Heiligen  (1365  Museum  Chrisliano  im  Vatikan),  Madonna  (1369  Sakristei 
zn  Mun^rata),  Madonna  zwischen  Heiligen  nnd  eine  Kreuzii^nnt,'  i'Frat^meute  Museum 
Berliuy.  Andere  Werke  vvcrdeu  ihm  zngeäjchriebeu  in  Uaucello  bei  Fabriano,  in  der 
8a.  Lucia  Kirclie  nnd  dem  Dom  zu  Fabriano,  u.  s.  w. 

Nazio,  Matteo,  Baum*  i^tpr  des  15.  Jiüirbanderte,  geb.  inFano.  1452  erbaute 
er  die  Biblioteca  Malate«stiana  in  Cesena. 

Nazxi,  Mario,  gen.  Mario  da*FiorI,  Maler,  f^oh.  1603  in  Penna  im  Nei^oU- 
tani.<ichen,  f  1673  in  Rom,  Schüler  sdmn  Oheims  T.  Salini.  Er  malte  Blnmen- 
ond  Frnchtstücke,  die  viel  gerühmt  wurden,  aich  aber  schlecht  gehalton  haben. 
StilUcben  von  ihm  in  den  Muneen  an  Aachen,  Darmstadt  nnd  Madrid;  sein  Selbst- 
bildniss  in  den  öffixien  zu  Florenz.  Ein  Blumenkranz  um  das  von  A.  Camassei  ge- 
malte BUdniss  des  hl.  Cajetan  in  der  S.  Andrea  della  Valle-Kirckke  2u  Rom.  Earlom 
■ehabte  nach  ihm  ein  Vogelconzert.   Mitglied  der  San  Lnea-Akademie. 

Nyary,  Engen  Baron  von,  Baumeister,  geb.  29.  Febr.  1840  in  Basronya  (Uncfarn). 

Nyberg,  Ivar,  Maler,  geb.  1855  in  Schweden.  Er  matte  mit  Vorliebe  Interieurs 
mit  Dämmernngs-  nnd  Beiembtaageeffalcten. 

Nrel(>n,  Rombont  van,  Maler  des  15.  Jabrlmnderte,  thitiff  inLlhren,  der  1488 
arkuadlich  als  Hausbesitzer  erwähnt  wird. 

Nijmegen,  (Njmweffen,  NtmefMi,  Nlmwegen),  Dionys  van,  Maler,  geb.  1705 
in  Rotterdam,  f  '2^'  Aug.  1798  da«.,  Sohn  und  Schüler  d  -  Elias  van  N.  Er  malte 
Blumen,  Landschaften  und  besonders  Bildnisse  bis  in  sein  hohes  Alter.  Auch  seine 
Kreideieiehttnngen  waren  gescbltst.  Bin  DoppelbUdniss  (1738)  von  ihm  im  Mosenm 
in  Rotterd  Liii 

Nymegen,  Elias  van,  Maler,  geb.  1007  in  Nymegen,  f  1755  in  Rotterdam, 
Sehfller  eines  iUteien  Bmders,  luuipteiehlldi  als  Aatodidakt  weitergebildet  nnd  schon 
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mit  14  Jahren  9cll>othnf^{<:  Er  malte  Landschaften  and  Blumen,  auch  Allegorica, 
etc.,  hauptsächlich  mit  Piatonds  in  holländischen  Schlössern  undGebäaden  zaLeidea, 
Rotterdam,  etc.   Eine  Zeithmi^  war  er  für  die  Prinzessin  von  Oranien  tbätigr. 

Nijmegen,  Gerard  ran,  Maler,  c»  '!.  1735  in  Rotterdam,  t  1S08  das.,  Sohn  nn<\ 
Schuler  des  Dionys  van  N.  Er  malte  viele  Bildnisse,  be^onücrä  aber  Land- 
schaften im  0«8chmack  der  Holländischen  Schale  des  17.  Jahrhundts.,  von  denen  sidi 
fino  im  Miwpinn  Hottpr  lam  befindet.  N.  hat  aach  21  Blatt  radiert.  —  Seine  Frau 
SuHaniia  i  athariua  van      igeb.  Vijgh\  f  1805,  zeichnete  Landschal  teu  mit  Geschick. 

Nljmegen,  Toblu  van,  Maler  aes  1 7 .  Jahrhunderts,  geb.  um  1070  inNTinegeo, 
Bruder  des  Elias  van  N.    Er  war  am  Hofe  des  Pfalzgrafen  thiitii:. 

Njniegen,  Willem  van,  Maler,  geb.  1C36  ('<')  in  Bommel,  f  12.  Oct.  1698  in 
Haarlem,  wohin  er  1690  ans  dem  Haamr  aög.    1684  war  er  Meister  der  Delfter, 

Mni-ter  il  'r  Haarlenier  Gilde  geworden.  Kin  Johannes  fnn  N.  wurde  1673 
und  ^wahrsi  lieiulicbj  ein  zweiter  —  Joiiannen  ran  N.^  der  BUdh.iuer  war,  1694 
Heister  der  Haarlemer  Lmeaaffltde. 

Nypoort,  Justus  van  der,  Maler  uml  Radierer,  g-eb.  um  1620  in  Utrecht, 
t  vor  170O,  iS.  itiüler  von  P.  v  au  Portengen,  and  unter  vlämischem  Einlluss  weiter- 
gebildet. Er  hielt  sich  eine  Zeitlang  in  Reea  und  OeBtenr^k  auf.  Von  ihm  Bauern- 
Herberge  (Utrecht.  Gal.).  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir:  Bauerusfube,  Raiiern 
bei  einem  Gehöft,  Drei  Kartenspieler,  Der  Zahnbrecber,  Ex  llbris  des  FUrstbischois 
Oarl  von  OlmlltR,  BUdnisB  des  Fat  MaldonfllDfl,  etc.  —  Aaeh  aein  Bmder  CoratUs 
war  Malpr 

ijarl,  Maler,  geb.  1858  in  Antwerpen,  Schüler  von  Gerome  und 
Boagereau.  Später  malte  r  im  Geadunadc  dea  JÜf.  SteTena,  Goieliaehalts^rpea, 
etc.  z.  B.  l^anip  mit  Affen,  Die  Wai.sen,  u..  s  w. 

Nys,  Praucig,  Zeichner  und  Maler,  f^eh.  24.  April  (Aug.  ?)  1863  in  Antwerpen, 
thati^  das.  Wir  nennen  von  ihm  die  Plakate  fttr  die  Ausstellung  A]l?en>Bmxellea, 
für  eine  An.sstellutii^  .-ielner  eigenen  Werke  im  Saale  Verlnt  zu  Antwerpen,  und  für 
,pour  la  Turijuie  letes-  auf  der  Weltausstellung  von  Antwerpen. 

Nys,  Juc(|uos,  g.  Denys. 

Vyström,  Alfred,  BiMhauer,  greb.  1844  (?),  f  15.  Febr.  1897  nahe  Stockholm. 
Kr  war  erst  Schmied  und  widmete  sich  1  HGö  der  Bildhauerei.  Von  ihm  das  Bellmann- 
Deokmal  auf  Ha.9selbacken  im  Thiergarten. 

Nystrom,  Per-Axel,  Baumeister,  tjeb.  23.  Febr.  1793  in  Stockholm,  f  31.  Dec. 
1868  in  Schweden,  Schüler  der  Stockholmer  Akademie,  weitergebildet  in  Paris  unter 
Leba.s  und  in  Italien,  wo  er  die  alten  Denkmäler  studirte.  Von  ihm:  Gustav  U. 
(Denkmal  in  Upsalat,  S  An^rius  (desgl.  in  Björkö),  Der  bischöfliche  Palast  in  Liind, 
etc.   Uofbauineistcr  1819,  Professor  und  Mitglied  der  Akademie  ia36:  Wasa  Orden. 

NQtB,  «illliy  ■.  Mejte. 


0. 

Oakea,  John  Wright,  Maler,  geb.  9.  Juli  1820  in  Spro><ton  Honse  nahe  Middle- 
wich  (Cheshire),  t  8.  Juli  (Aug.y/  1887  in  London,  Scbiiler  von  W.  J.  Bishop  in 
Liverpool,  war  aber  hauptsächlich  Autodidakt.  Er  bereiste  Grossbrittanien  und  den 
Kontinent  und  Hess  sieh  1856  in  London  nieder.  Er  malte  Laud.S'  haften,  r..  B. : 
Aufgescheucht  (South  Kensington  Museum),  Vorfrühiiug  (Glasgow  Gal.),  Herbst 
(Liverpool  Gal.),  Hie  trist be  Brifte  (1854),  Waldweg  (1879),  Morgen  am  LagO 
Maggiore  (1870),  Das  BracbfeM,  Mühlendarom  (1884),  u.  s.  w.  Anneroi^tUcbea 
Mitgl.  der  Akademie.    Ebrenmitgl.  der  schottischen  Akademie. 

Oakey,  Maria,  Malerin,  geb.  1847  in  New-York,  Scbttlerin  Ton  La  Farge, 
W,  Hunt,  S.  Oifford,  Forbes  und  Couture  in  Paris.  Si^  be^uf^bte  auch 
Italien.  Von  ihr  Bildnisse,  Genrebilder  und  Stillleben,  Votivbild  au  Paolo  Vuronese, 
Bildnis'^  ihres  Vaters  UHTi»),  Veilchen  (1878),  u.  s.  w. 

UuWlry,  OctaviuB,  Maler,  geb.  im  April  1800,  f  1.  Mlirz  1867  in  Bayswater 
(London;,  kr  war  erst  in  der  Provinz  als  Bildnissmaler  thätig,  liess  sich  1842  in 
London  nieder  und  wurde  zwei  Jahre  darauf  Mitglied  der  AquarellisteugeHellscbaft. 
Er  aquarellirte  meist  ländlidit  Figuren  und  Landsohaften.  im  SoBth*Kensington- 
Museum  behndeu  sich  awci  üiumenstUeke  von  ihm. 
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Oakman,  John,  Holzschneider  des  18.  Jahrhdts.,  geh.  in  Mendon  nahe  London, 
t  1793.  Er  schnitt  viele  Iiiostrationen  fUr  Kindeibfidier  vnd  achrieb  in  teioen  letsten 
Lebensjahren  auch  Balladen  und  Romane. 

Obach,  Kaspar,  Zeichner,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1807  in  Zttrich,  f  15. 
febr.  1865  in  Stottgrart,  Schüler  von  H.  i'üssli.  Um  1825  kam  er  narh  Stuttgart 
und  wnrde  bekannt  durch  landschaftliche  Aquarelle  und  Steindrucke,  z.  B. :  Launen, 
Maulbronn,  Wild!  ad,  u  s.  w.    Er  war  aach  als  Lehrer  erfolgreich  thätig. 

Obereggror,  Matthen»,  Bildhauer,  geb.  1B28  in  Gainsberg  bei  Licnz  'Tirol), 
t  20.  März  I8b6  das.,  Scliülci  der  Wiener  Akademie  unter  Qaäser.  Von  ihm  Die 
iEyaiJgelisten  (Pfarrkirche  zu  Lienz  ),  12  Apostel  (Portal  der  Votivkirdie  >a  Wien),  etc. 

Oberländer,  Adam  Adolf,  Zeichner  und  Maler,  geb.  1.  Oct.  1845  in  Regens- 
bnrg,  Schüler  von  i'ilotj  in  München  und  der  Akademie  das.  Durch  seine  ge- 
sdiifskten  authropomorphischen  Thiercaricaturen  und  anderen  bamoriiitiadm  Zeieh- 
nnngen  ist  er  weltbekannt  geworden,  wohin  die  Fliegenden  Blätter,  von  denen  er  eine 
Hauptstütze  ist,  liingelangen.  Eine  farbensatte  Oelstudie  von  ihm,  Siesta,  kam  dorcb 
Oeschenk  In  die  Dreedener  (iallerie. 

Oberman,  Anthonis,  Maler  nnd  I'adierer,  geb.  1781  in  Amsterdam,  f  20.  Oct. 
1845  das.  Er  malte  Landschaften  und  Stillleben.  Von  seinen  Badientngen  ftthreo 
wir  eine  Folge  von  Thierstndien  (20  Blatt),  ferner  La  r6careiiie  an;  aven  IS  Utiio- 
phirte  L a nd 'S L haften.    Mitglied  der  Amsterdamer  Akademie  1833. 

Obermann.  Carl  Ferdinand,  d.  Ae.,  Holzschneider,  geb.  11.  Jon!  1823  in 
Weissenfels  an  der  Saale,  Hess  eidi  in  Stuttgart  nieder.  Ale  Knabe  sollte  er  eio 
Handwerk  crlrmcn  nnd  lebte  in  sehr  dürftigen  Verhältni.^.sen.  Später  wurde  er 
Schüler  von  Krotzscbmar  in  der  Hülz^ichneideknnst  and  hat  viel  nach  Ludwig 
Blehteraeben  Zeichnungen  geschnitten. 

Obermann,  Franz  Wilhelm,  HoIzhc hneider,  geb.  7.  Mai  1830  in  Weissenfeli 
an  der  Saale.  £r  war  Scbttler  von  £.  Kretssohmar  in  Leipxig  and  arbeitete 
später  unter  B  tt  r  k  n  e  r  naith  Zeiehmmgen  Ludwig  Uehtm.  Er  liees  ri^  f d  Kopeii> 
nagen  nieder. 

Obermayer,  Eduard,  Kupferstecher,  geb.  28.  April  18B1  (1882  ?)  in  Manchen, 
ScbOIer  ven  Lange  an  der  Mflncheaer  Akademie  und  von  Pfnorr  In  Furta.  Br 

stach  besonders  für  architektoni.^cho  Werke,  z.  B. .  für  Le  Ch&teao  de  Fontainebleaa 
(von  Pfnorr),  fttr  die  Monuments  bistoriques  fran^iais,  fttr  die  königl.  Residenz  za 
Hliaelien  (1878  von  Q.  F.  Seidel),  für  Wiener  Nenbftiitaa  {rm  Lebmann).  Med. 
Paris  und  Wien. 

Obemi*yer,  Bosa,  s.  Majrreder« 

ObennÜllner,  Adolf,  Haler,  geb.  8.  Sept.  1888  in  Wels  (Oberösterreich),  Scbttler 

der  Wiener  Akademie  unter  Steinfeld,  später  von  R.  und  A.  Zimmermann. 
Er  bereiste  Franlureich  and  Holland,  kehrte  1860  nach  Wien  zurUck  und  malte  Alpen- 
bilder,  nebitens  01et«eber,  c.  B.t  Der  Ranriser  Ooldberg-Gletscher  (Wiener  Mos.), 
Motiv  vom  oberen  MUhlviertel  in  Oberö.sterreich,  Der  Ortler,  Der  Moni  Blanc,  Zwölf 
Nordpolarbilder  (nach  Payer),  Waldeingang  im  Herbst;  auch  einige  humoristische 
Genrebilder.  Werke  von  ihm  femer  im  Mus.  zu  Linz  und  im  Stift  Kremsmtlnster. 
Franz  T i  '^rphs-Orden 

Obersteiner,  Ludwig,  Maler,  geb.  31.  Oct.  1857  in  Orax,  Schüler  der  dortigen 
Zeichenschale  und  der  Münchener  Akademie  unter  0.  Seitz.  Er  Hess  sich  in  München 
nieder  and  malte  Genrebilder  kleinsten  Formate  aus  dem  Landleben. 

Obidos,  Josepha  de,  Malerin,  geb.  nm  H'.'\0  in  Sevilla,  f  1684  in  Obidos, 
Wahrscheinlich  in  Spanien  gebildet,  kam  sie  nocii  ziemlich  jung  nach  Portugal.  Sie 
malte  viele  Altarbilder  fttr  die  S.Peters-  and  andere  Kirehen  in  Obidos.  Werke  von  ihr 
anch  in  der  Akademie  zu  Lissabon,  in  Evora,  n.  a.  w.  Ferner  von  ihr  das  Bildniss 
der  Maria  jFrjtiicesca  J.  von  Savoycn,  StilUcbcn,  etc.  Sie  hat  auch  io  Kupfer  gestochen. 

Oborski,  Alexander,  Maler,  geb.  6.  Märi  1779  in  Warschau,  f  1841  in  Lublin. 
Er  machte  die  FeldzOge  von  1794  —  1804  mit,  worauf  er  sich  der  Kunst  widmete. 
Längere  Zeit  lebte  er  in  St,  Petersburg,  in  Lemberg.  Von  ihm:  Der  Künstler  im 
Gefllngniss  zn  Lemberg  (Caricatnr),  Seine  Hochwohlgeboren  Herr  Wszynski  (Oomdbe), 
Vor  dem  „T^ureau  de.s  Ärts*^  (Gouache),  Strassenhespritzang  (Federskizze). 

Obrecht,  Haus,  Baumeister  des  14.  Jahrhunderts,  f  1407  in  Schlettstadt,  wo 
er  1888—1400  Werkmeister  am  Dom  war.  1888  wurde  er  BathsmltgUed.  1401 
Bürgermeister  daselbst. 

Obregon,  Pedro  de.  d.  Ae.,  Miniatunnaler  des  16.  Jahrhdts.  1564  schmückte 
er  GhorbOcher  in  der  JUthednae  m  Toledo  aw. 
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Obregon.  Pedro  de,  d.  J.,  Maler  and  Kapferstecber,  geh.  1697  in  Madrid, 
t  1659  das.,  Schfller  von  V.  Cardncha.  £r  malte  viele  Genrebilder,  aber  auch 
grosse  Historien,  z.  B. :  Die  Dreifaltigkeit  (Merced  calzada,  Madrid),  Die  unbefleckte 
Empfängniss  in  der  Heiligen  Ereaz-Kirche.  —  Seine  beiden  Söbne  Diego  0«  and 
Marcos  0.  waren  Enpferstecber.  Von  Diego  0.  besitzen  wir  u.  A.  36  Platten  zu 
einem  naturgeschichtlichen  Werk  des  Andrei«  de  Valdecebro,  ein  grosses  Altarwerk 
in  SegOTia,  etc.;  von  Marcos  0.,  f  nach  1719,  der  Geistlicher  wurde,  Heiligenbilder. 

Obiist,  Hermann,  Bildhauer  und  Decorationsktlnstler,  geb.  1868  in  Kilchberg 
am  Züricher  See,  studirte  erst  die  Naturwissenschaften  in  Heidelberg,  wurde  dann 
Schtiler  der  Karlsruher  Knoi^t^ewerbescbnle.  Er  entwarf  keramische  Arbeiten,  die 
der  Orossherzog  von  Sachsen-Weimar  von  Töpfern  ausführen  liess.  Dann  ging  er 
nach  Paris,  um  Bildhauerei  zu  studiren,  Hess  sich  schliesslich  in  Florenz  nieder,  wo 
er  sich  auf  das  Entwerfen  von  Kan.'^tstickoreien  verlegte  und  hiermit  zunächst  all- 
gemein bekannt  wurde.  Eine  derartige  Hauptarbeit  von  ihm  .Der  blttbende  Baum" 
(Wanddekoration,  4  Meter  Höhe)  belndet  sich  im  Kunstgewerbemuseum  zu  Berlin. 
Ueber  Andere,  die  in  verschiedenen  Ftitdten  Deutschlands  ausgestellt  wurden,  brachte 
der  Berliner  -Pan*^  und  der  Londoner  „Studio"  reich  illustrirte  Aufsätze.  Bertha 
Buchet  führte  die  Entwürfe  auH.    1894  liess  nich  0.  in  München  nieder. 

Obry,  Jean.  Miniaturmaler  den  lö.  Jahrhunderts.    Er  war  aas  Amieiu gebttrtig. 

—  Ein   Adrien  0.  war  1532  im  Schlots  Auxy  als  Glasmaler  tbätig. 

Occhiali,  Gabriele  dagli,  eigentl.  6.  FerrantinI,  Maler  des  16.  Jahrhundert«, 
geb.  um  1550  in  Bolng^na,  Schdlor  des  D.  C  a  1  v  u  e  r  t.  Von  ihm  S.  Franciscus  de  Paula 
(S.  Benedetto  io  Bologna),  Der  Hl.  Franz  empfängt  die  Wnndenmale  (Gnadenklrcbe 
4aa.),  Der  Hl.  Hieronymus  (Matthiaskircbe  das.);  Andere  in  der  Servitarkirdie  o.  s.  w. 

—  Auch  sein  Bruder  Ippolito  F.  malte  Historien. 

Occhiali,  Gaäparo  degll,  ».  Wittel. 

Och,  Georges,  Maler,  geb.  1798  in  Paris,  f  nach  1848,  Schüler  von  CicörL 

Er  war  eine  Zeitlang  in  Besannen  thätig.  Er  malte  Landschaften  und  HiRtorien. 
Von  ihm  Landsc'haft  mit  Thieren  (1844),  Chalet  nahe  Thun,  ferner  Flucht  nach 
Egypten  (184B  i.  Ansicht  von  Paris  von  den  Thürmen  von  Notre-Dame  genommen,  u.  s.  w. 

Ochlig,  (Ochilfch),  Johann  Conrad,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1772  in 
Nürnberg.  Er  hatte  in  MUncheu  studirt  und  malte  Land.'schaften,  Bildnisse  und 
Thier.stUcke,  vielfach  auch  Copien  nach  alten  Meistern. 

,Ochoa,  Raaelf  do,  Maler  and  Zeichner,  g-eb.  14.  März  1858  in  Madrid,  Schüler 
der  Ecole  dos  bettux-art.>^.  Von  ihm  die  Plakate  Cakiis-jiorae  Expres.«,  Mediterranee 
Express  t'ompagnie  des  Wai,^ons-lits,  O*  Internationale  des  Wagon.s-lit.s  Sud-Expre.'i.s. 

Ochs,  Johann  Rudolf,  Edel.stein.^scbneider,  geb.  Ifi73  in  Bern,  f  17-19  i  l7.".0?) 
in  London.  Er  wurde  unter  Georg  I.  ObermUu^meister  in  England.  —  Bein  Sohn 
Jokuin  Rudolf  d.  geb.  1704,  f  1788,  folgte  ihm  im  Amt.  —  Ein  Friedrich  0., 
geb.  in  Basel,  Schüler  von  Augustin  in  Pari?,  war  wahrend  der  ersten  fiftlfte 
unseres  Jahrhunderts  mit  Erfolg  in  St.  Petersburg  als  Miniaturmaler  tbütig. 

Ochterfelt,  (Vchterfelt),  Jacob,  Maler  des  17.  JahrhnndartB,  geb.  in  Rotter- 
dam fy\  t  vor  1710,  wahrscheinlich  Schüler  vonBerghem,  welter  gebildet  an  den 
Werken  von  Metsu  und  Tcrborgh.  Von  ir.r)0— 1672  war  er  in  Botterdam,  lü74  in 
Amsterdam  thätig.  Seine  guten  Werke  sind  gesdAtnt  md  selten.  Von  ihm :  Der 
Fischhändler  (Gal.  Haag),  Die  Regenten  des  Leprosenhanses  in  Aninterdam  (1674 
Mus.  dat>.;,  Junger  Offizier  and  Mädchen  Aust4)rn  essend  (Kotterdam),  Das  Testament 
(Berlin).  Andere  in  BrOesel,  Dresden,  Frankfurt,  Karlnrohe,  KVIn,  Kopeadugen, 
Leipzig,  St.  Peter.>(hQrg,  n   "  w 

Ochtman,  Leonard,  aiuerik.  Maler,  geb.  21.  Ott.  18.54  im  holländischen  Ort 
Zonnemaire  Zeeland)  als  Sohn  eines  Decorationsmalers.  ISt^O  kam  er  nach  Amerika, 
wo  er  vier  Jahre  später  in  Albany  in  einer  Reproduktionsacstalt  für  den  Holzschnitt 
und  den  Stich  zeichnete.  Sieben  Jahre  darauf  erst  konnte  er  in  New- York  studiren, 
bildete  dch  auf  einer  Kei^e  1885  nach  England,  Frankreich  und  Holland  weiter  ans 
und  lies-?  sich  dann  in  New- York  nieder,  wo  er  Im  Winter  im  Sommer  auf  dem 
Laml  in  Connecticut)  arbeitet.  Von  ihm  Ernte  bei  Mondschein,  Ein  frostiger  Morgen, 
Zwischen  den  Bergen,  ^^termorgen.  Am  Miraaeflon,  Kornfelder.  Med.  Chicago 
1893.  irnldene  Med.  1894. 

Ockel,  Eduard,  Maler,  geb.  1.  Febr.  183  t  in  Schwante  (Brandenburg),  Schüler 
von  John,  1852—50)  von  Ste  ff  eck  in  Berlin  uud  1858  von  Couture  in  Paris. 
Darauf  liess  er  sich  in  Barbizon  •  inr>  Zeitlang  nieder  und  kam  erst  in  den  achtziger 
Jahren  nach  Berlin  zorUck.  Er  malte  Landschaften  und  ThierstUcke,  anfänglich  anch 
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BUdniBse.  Von  ihm  Die  Sehildhornbucht  bei  Berlin  im  SplttbMbst,  Kühe  am  Feen- 
teich zu  Fontainebleau  und  drei  andere  Skizzen  (Nat.-Gal.  Berlin),  PttUgende  Ochsen 
(1666  Samml.  Plach  Wien),  Herbst  auf  dem  Stinitzsee  (1884),  etc.  Von  Ihm  ferner 
iwei  Apostel  für  die  Kirche  zu  Pchwante  (18741    Med.  Wien, 

Ockelmann,  Robert,  Bildhaner,  geb.  6.  Oct.  iti49  in  Hamburg,  Schuler  Ton 
Lttrasen  in  Berlin  und  von  Sehilllng  an  der  Dreadmer  Akademie.  Br  liees 
^irh  in  Dresden  nieder.  Von  ihm  Heimkehrender  Ftidunr,  Sandidenbladerin,  Statue 
Sempers,  Lionardo  da  Vinci,  Nach  dem  Bade,  ete, 

O'Connell,  Friederike  Bmilie  Angnste,  (geb.  H 1  ethe),  Malerin  nnd  Badiererin, 
geb.  22.  März  1«23  in  Potsdam  'n  A  1817,  n.  A.  1803,  n.  A.  1808),  t  8.  Män 
1895  in  Pari«  ^n.  A.  21.  Oct.  1885  in  einer  Irrenanstalt  bei  Paria),  Schülerin  von  K. 
Begras  nnd  Ton  6 allalt.  ffle  verbeiratkete  alcb  in  Brunei  nnd  sog  1853  naeh 
Paris.  Sie  malte  besonders  Bildnisse.  Von  ihren  Radierungen  nennen  wir:  Kopf 
der  bUjisenden  Magdaiene,  Junge  NeapoUtanerin,  CaTalier  aus  der  Zeit  Ludwiga  dea 
XIII.  <Co8tllmblldniM  ihrea  Hannei),  ete.  Bin  DamenbUdniaa  Ton  ihr  besitit  die 
Nat.-Galerie  in  Berlin. 

O'Conaor,  James  Maler,  geb.  1793  in  Dublin,  f  7.  Jan.  1841  in  Brompton 
(London),  Sohn  nnd  SehlOer  einea  Kupferatechera.  1818  kam  er  nach  London,  musate 
aber  in  groaier  Noth  nach  der  Heimath  zurückkehren.  1822  kair  rr  wieder  dahin. 
Vier  Jahre  qriMer  aog  er  nach  Brüssel,  wo  er  das  Opfer  eines  Schwindlers  wurde. 
1888  lebte  er  in  Parte  nnd  aandte  mit  einigem  Brfolsr  «eine  Werke  nach  London. 
Darauf  rei'^te  er  nach  Rheinpreusson  and  hatte  wieder  Misstres  l  ick.  Er  iiwilte  gute 
Landschaften,  meist  ans  Dublin,  denen  jedoch  die  gebtlhrende  Anerkennung  nicht  au 
Theil  wurde.  Das  Sonth  Kenrington  Mnaenm  besitst  zwei  aeiner  Bilder.  —  Bin 
Xohn  0.,  geb.  um  IH'f)  in  Frir^land,  ist  als  Architekturmaler  bekannt. 

Ootarien«  Fran^oiSy  Maler,  geb.  um  1696  in  Eom  ron  französischen  Eltern, 
t  1788  in  Paria.  Auf  Omnd  seines  Jahrmarkt  von  Vesonl  (Knaenm  des  LouTre) 
wurde  er  Mitglied  der  Akademie  172.'.  Er  malte  BIMer  in  der  Art  dea  Watteau. 
Von  ihm  im  Mnaenm  an  Nancj  Der  Spaziergang  im  Park  und  Das  Gespräch  im 
Park. 

Odam,  Girolamo,  Bildhauei  ,  BiLUin^istor  und  Maler,  geb.  1681  in  Roiu,  t  nach 
1718,  Schaler  von  Carlo  Mar» tti.  Er  wurde  Bitter  des  Hl,  Qeorg  und  Mitglied 
der  Akademie  der  „Aroadla*.  0.  bat  iL  A.  Kreide-  md  PaatelMdwaae  geaeiennet 
(a.  B.  dasjenige  dea  Cavdinala  Lonla  Pic  de  la  Miraadole),  in  Kupfer  gestochen  und 
Kameen  copirt. 

Oiaai,  (Odazzl),  CHornul,  Maler,  geb.  1688  in  Born,  t  1781  in  Mailand, 

SrhUhjr  von  B 1 'I  e  ni  ;i  i>  r  t,  T,  Ferri  und  B  Gaull  Von  ihm  Der  Prophet 
Hoeea  iS.  Giovanni  in  Laterano,  £om).  Der  Hl.  Bruno  (Sa.  Mari»  degU  Angeli  du,). 
Der  Bngeifltnrs  (1704  Altarbild  in  der  ApoeteHdrehe  das.).  Ferner  Aesken  tob  ihn 
in  der  Knijpel  (le:s  Demii:^  zu  Velletri. 

Oddiy  Manro.  Maler,  Zeichner,  Badierer  und  Baumeister,  geb.  1639  in  Parma, 
f  1708  (1703?),  Sehttler  des  P.  Berrettini  in  Rom.  Znrttekgekehrt  naeh  seiner 
TIeimath  schmückte  er  den  Pah<t  für  den  Tler/uy^  von  Parma  und  des-en  Ziiimier  in 
dem  Lttstschiosse  Ck>lorno,  worauf  er  Hofmaler  und  Hof  baumeister  wurde.  Er  zeichnete 
swei  Tausend  Medaillen  aus  dem  henoglichen  MÜnxtcabinet  und  radierte,  awei  Blatt 
nach  A.  Carracci  und  F.  Mazzu  ili  Viele  Bilder  von  ihm  in  Parma,  Piacenza  und 
Modena  (z.  B.  in  der  Carmeliterkirche).  —  Ein  Qioaeppe  O,^  Maler  des  17.  Jahr- 
hunderts, geb.  in  Pesaro,  war  Sehttler  des  Maratti. 

Odebrecht,  Otto  Friedrich  Herman,  ^Ttler,  ^oh.  20.  April  is3:!  In  Gr  ifs 
wald,  t  14.  Mai  1860  in  Düsseldorf.  SchUler  Ton  Aug.  Weber  dm.  Et  malte 
LanoiMhaften.  Von  ihm  besitzt  die  Nationa!-(Hlerle  au  Berlin  Ansieht  des  KSnigs- 
Sees  mit  dem  Watziuanu  Le'i  ouilselieiii, 

Odekerken,  Willem  van,  Maler  des  17.  Jahrhunderts.  Um  1631  war  er  im 
Haag  thKtig,  Tom  12.  October  1643  bis  nach  1677  in  Delft.  Seine  Ciemilde  aind 
selten  und  stellen  Interieurs  In  der  Wdse  des  Metsn  dar,  s.  B.  Die  Scheoermagd 
(Amsterdam  Rijks  Mus.) 

Odelmark,  Franz  W«,  Maler,  geb.  1849  in  Stockholm.  Er  Hess  sich  inMttndien 
nieder 

Odendahl»  Johann  Kaspar  Angnstia,  Bildhauer,  geb.  1725  (?)  in  Köln,  f  7. 
Jannar  1798  das.   Er  schuf  aahlreiche  Thonarbeiten,  arbeitete  aber  auch  mit  QlOck 

in  Stein  nnd  war  ein  tUchtigsr  Bildnis.skUuHtler.  Er  hat  audl  SSis«  Werke  bemalt 
und  wurde  1778  in  die  Malexxonft  aufjgenoBunen. 
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Odendall,  Johann,  Maler  and  Zeichner  des  18.  Jahrhun  derts  ^i,  r  1705  in  die 
Köluer  Zuift  au^enommea  wiurde.  Von  ihm  Ansicht  des  Klosters  Allenberg  (ge- 
stochen TOn  Sartor). 

Oderico,  (Jlovanni  Paolo,  Maler,  geb.  1613  in  Genna,  t  IC'»",  Srhtün  von 
D.  Fiasella.  £r  malte  Historien  und  Bildniii«.  Von  ihm  besitzt  die  Kirche  der 
Padr!  Seolq^  in  Genna  «iHoi  Sdivtaengel. 

Oderico  da  Slenn,  HinlatiimMler  des  13.  Jahrhdte.,  der  In  Siena  Cuoniena 
nnd  um  1213  thätig  war. 

OderffI  da  OvMIo,  (Oderltte  i'AfoKMo,  Oierleeo),  Vinlntfinttaler,  geh. 

1240  in  (jubhio  i'hci  Perugia',  f  1299  iri  Tloni.  Er  soll  1204  in  Gul  l  io.  vu  r  Jahre 
spttter  in  Bologna,  1 295  in  Rom  thätig  gewesen  sein  und  mit  G.  di  Bon  dono  und 
Franeo  fttr  Papst  Bonifacios  VIII.  gemalt  habeB.  7oii  ihm  swei  Meeebttehw  mit 
Miniaturen  im  Archiv  der  Kaooniker  von  8.  Pietro  in  fiom.  Dante  AlligUeri  nennt 

Um  den  Ruhm  Gnbbios. 

OderisiO)  Robertus  de,  Maler  des  14.  Jahrhdts.,  thfttig  in  Neapel.  In  der 
Schule  Giottos  grossgezogen,  ist  er  ein  immerhin  guter  Meister,  wenn  au  Ii  z  veitea 
Range«.  Von  ihm  zngesrhriebenen  Werken  nennen  wir  Fresken  (nach  ia.'»2)  in  der 
Sa.  Slaria  dell'  Incoronato-Xirche  zu  Neapel  und  eine  Kreuzigung  in  der  Kirche  des 
Heiligen  Franz  von  Assisi  zu  EboH. 

Oderi«lii9  Ton  BcneTent,  normannischer  Bildbaaer  des  12.  Jahrhunderts,  der 
die  Bronzeihüren  dvs  Dom.s  zu  Troja  (Prov.  Foggia^  1119  schuf,  mit  Bildnissen  dot 
BlMhOfe  Ton  Troja. 

Oderaere,  Joseph  Denis,  Maler,  geb.  2.  Oct.  1778  in  Brügge,  i  0.  Febr.  1830 
in  Brüssel,  Schüler  von  David,  Snvöe  und  der  Ecole  des  bcani-arts  zu  Paris. 
1804  gewann  er  den  1.  grosflen  Rompreis  auf  Grund  ^men  Tod  des  Phocion.  Er 
malte  Ge.schichtsbilder  und  war  abwechselnd  in  Rom,  Paris  und  Brügge,  besonders 
in  der  Heinmth  mit  grossem  Erfolg  thätig.  Von  ihm  Junger  Mann  mit  einem  Pferd 
(1799),  Krönung  Karls  d.  Gro-ssen  (iniO),  Der  Vertrag  zu  Utrecht  im  Jahre  1579, 
n  «  w.  Auch  hat  er  zwei  Fresken  im  Quirinalpala.st  in  Rom  gemalt:  Romulns  nnd 
Kampt  am  die  Leiche  des  Patrokles.  0.  hat  auch  eiu  Werk  Uber  das  Leben  R.  Saatis 
geschrieben,  sowie  auch  eins  über  die  Künste  in  Italien  vom  Anfuig  an  Us  anf 
JB..  Santi,  welch  let^tTr«  ^f  innsoript  geblieben  ist.    Med.  1812. 

Odler,  Edouard  Alexandre,  Maler,  geb.  16.  Jan.  1800  in  Paris.  Von  ihm 
Dragoner  von  der  kaiserlichen  Garde  (Stndie,  im  Mos.  an  Amieu,  ehemale  im  Luxem- 
bonrq-  >rus.1.  Einnahrae  der  Feste  Montmeli  in  am  16.  Nov.  IGOO  (1838  Mns.  TOn 
Versailles;.  Ferner  von  ihm  im  Mus.  von  A  ersaille»  die  Bildnisse  von  Enstache  HL 
Orafen  tob  Bonlogne,  Tom  König  von  Jerusalem,  von  Alain  Fergent  Heneg  der 
Brf  t:ii:np  von  Jos.selin  de  CJourtenay  Oi  if™  mn  Edesse,  Beiterbildniss  von  Pierre 
d'Auburisou  nnd  endlich  Aufhebung  der  Belagerung  von  Rhodus  am  19.  Aug.  14M. 
Med.  S.  Kl.  1881,  1.  Kl.  1888 ;  Krenc  der  Bfareoleg.  1846. 

Odlenvre,  Michel,  Kupferstecher,  geh.  IGST  in  Romilly  fPep.  Enre\  f  in 
Ronen.  1738  stach  er  eine  Anzahl  von  Bildnissen ;  später  verlegte  er  zahllose  andere 
BOdotose.  meitt  tehr  hleinen  Formats,  anch  dae  Reihe  von  KiqjillBntlehen. 

Odlot,  Sophie,  geh  Hührrl,  Malerin,  geb.  SO.  Nov.  1808  in  Lorient  (DIp. 
Morhiban).   Sie  malte  Bildnisse.   Med.  3.  KL  1847. 

Ode,  d.  Ae.,  Ooldscbmied  des  11.  Jahrbnnderte,  thStlg  io  Caen.  1087  m11  er 
ffli  \^'i!helra  dem  Eroberer  ein  mit  Gold.  Silber  und  Juwelen  reich  irt  '<i  hmüiktes 
Monument  geschaffen  haben,  dessen  Spitze  in  einem  sogenannten  Probirstein  bestand. 

Odo,  d.  Goldschmied  des  18.  Jahrhunderts,  war  fHr  Heinrich  UT.  in  Englaad 
thXtig  und  führte  Auf'^ii  ht  üVirr  Arbeiten  in  der  Westmin  tcr  Abtei. 

Odo  von  Metz,  Baumeister  des  9.  Jahrhunderts,  der  mit  Ans  ig is  bis  804  das 
Aachener  MVnster  erbaute. 

O'Doherly,  J.  TV.,  Bildhauer,  geh.  18:^.')  in  Dublin,  f  im  Febr.  1868  in  der 
Charite  in  Berlin.  Er  wollte  erat  unter  Panormo  die  Malerei  erlernen,  wurde  aber 
von  diesem  zur  Bildhaaerei  geleitet  nnd  wurde  Schüler  von  Kirke  und  J.  Jones. 
Von  ihm  Erin,  Alethe  (Marmorstatuette),  Büste  der  Viscountess  Guillimere  u.  A.  1865 
ging  er  nach  Rom,  am  einen  Auftrag  (MArtyrer)  au  vollenden  und  starb  auf  der 
Heimreise. 

Oechg,  JoBeph,  Maler,  geb.  2.  März  1787  in  Regensburg,  f  13.  Dec.  1844  In 
Frankfurt  a.  M.,  Sohn  und  Schüler  des  Anton  0.  Er  war  in  Offenbach  und  Frank- 
furt a.  M.  als  BildnisHmaler  thktig.  Von  ihm  Bildnisä  des  Fürsten  Primas,  des  Malers 
A.  B.  Notfanigel,  etc.  Br  war  heseiscber  ProfeeBor  der  Zeichralnnst. 
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Oechs,  Jmpk  Dominicas,  Maler  andZdcbner,  geV,  1776  in  Erbach  bei  Ehin^n 

(Württemberg),  t  l^i^fi  in  MItau,  Sclitller  von  'seinem  Bruder  Anton  0.  in  Resrpns- 
borg,  Ton  Frost  in  Nllrnberg  und  von  G  r  a  i  f  und  Klongc  1  in  Dresden.  180-1 
ging  er  nach  Korland  nnd  warde  zwaoiiff  JAbre  später  Zeicbenl  In  r  amOjmnasinm 
txi  Mitau  und  Rath.  Im  rrovinjrialinnsenm  daselbst  Ril<!Diüse  si(ii,mtli''hcr  ITerzöpfo 
und  Ilerzoijinnen  Kurlaud.s  vua  iluii.  Seine  Bildnis.«e  wurden  we^'en  ihivx  Aehnlichkeit 
gelobt.    Er  uiiilte,  auch  Hi.^torien. 

Oechsol,  (Öxcl),  Jörp,  Bmimeistcr  des  16.  Jahrhunderts,  thätig  in  Wien, 
wo  er  Mi<5  — 1512  Werkmeister  iim  i-^tcphansthurm  war.  Das  in  Stein  gehauene  Bild- 
iiif8  unter  der  kleinen  Orgelempore  ist  vielleieht  du  Seine. 

Oecbslin,  Johann  Jacob,  Bihlhauer,  ir^h  lo.  Febr.  1802  in  Sf>hnfn):in«en, 
t  28.  April  1873  das.,  Schüler  von  Danneckt-i  in  Stuttgart  1021  —  25,  in  Kom  und 
Neapel  weitergebildet.  Wir  nennen  von  ihm  die  Kolossalstataen  Hanritins  and  Deai- 
derius  fStift.'^kirrhe  von  St.  Gallen),  Die  vier  Evang-ellston  'Lnnrenzerkirohe),  Die 
Statuen  von  Sulzer  und  Gcssner  (ScbnljErebliudc  Winterthun.  ralla.s  Athene  (1868 
Bftthhansgiebel  daselbst),  7  Basreliefs  Kunstentwickelung  und  Gewerbetbätigkeit 
fMn«^nTTi  1^;t<<f>l  I  In  "t-'ner  Yuter.stadt  befindet  «ich  sein  Denkmal  des  Job.  von  Müller 
mit  Hü.ste,  aut  (jiund  dessen  Tlion.skizze  er  1830  die  silberne  Medaille  erhielt.  0.  hat 
auch  Genrebilder  in  Aquarell  geschaffen. 

Oeconoroo,  Arlstldes,  Maler,  geb.  182!  in  Wien,  +  31.  Jan.  18B7  in  Athen, 
Schüler  der  Wiener  Akademie,  weitergebildet  in  Venediir.  Kr  malte  Bildnisse,  z.  B. : 
Graf  Wimpffen,  Haidar  Effendi,  n.  s.  w.   Oriechisclu  r  Erldser-Orden. 

Oedenthal,  Johann  Adam  Heinrich,  Mulor  und  Lithograph,  gob.  2t.  Dec. 
17U1  in  Köln,  f  15.  Jan.  Iö76  das.  Er  wurde  Soldat  im  französischen  Heer  und 
kern  als  Qefeiigener  nach  Prag,  wo  er  in  die  Akademie  eintrat  ond  bis  1824  ver- 
weilte.  In  peinf  Vater.stadt  zurückgekehrt ,  wurde  er  Zeichenlehrer  an  der  Bürerer- 
scbale  und  der  i  a,ub.stummenanstalt.  Von  ilmi  drei  Kölner  Ansichten  in  Aquarell 
(KSlner  Mus.);  auch  eine  Tuschzeichnung  (l«43)  das.  Von  seinen  Steindrucken 
nennen  wir  das  Bildni.^.s  F.  F.  Wallrafs  und  I'lrttt»<r  nach  Holbein  und  da  Vinci. 

Offüer,  Georg,  Maler,  geb.  12.  April  1^4b  m  Aachen,  zum  Landwirth  bestimmt, 
widmete  er  sich  von  1869  an  der  Kunst  und  war  Autodidakt.  0  bildete  sich  auf 
Reisen  dnrch  Bayern,  We.«tpbalen  und  Rolland.  Er  malte  Tnmlscbaften,  t-  B 
Novembertag  (1880  Nat.-Galerie  Berlin),  Uerbstlandschaft,  FrUiiiingslandscbaü,  Hin 
Landweg  (1897),  n.  n.  w.  Med.  Wien  1878,  Dllneldetf,  London  1878,  Berlin  1880, 
Mttncben  1888. 

Oeding,  Pliilipp  Wilhelm,  Maier  und  Zeichner,  geb.  1697  in  Benzigerode  bei 
Blnnkenburg,  f  1781,  Schüler  von  Haber  in  Halberstadt  nnd  von  Busch  in  Braun- 
schweig,  äipäter  von  Preissie r,  DesmarSes  und  Kupetzki  in  Nürnberg,  wo- 
hin er  1722  vom  Herzog  Ludwig  Rudolph  geschickt  wurde.  Von  ihm  Anbetung  der 
Weilen  und  Kinsetsang  des  Abendmahls  (1743  Lntberische  Hauptkirche  in  Altona). 
0.  war  Zeichenlehrer  am  Altonapr  Gyiüna-^iimi.  später  Prof.  des  Karolinums  in 
Braunschweig.  —  Seine  Gemaiiiiu  Barbara  Helena  0«  geb.  Preissier,  war  eben- 
falls MaleriD,  nie  hat  aneh  geetoehen.  In  Wachs  und  Alabaater  gearbeitet  nadKonat- 
•tickereien  ansgeftlhrt. 

Oefele,  Franz  Ignaz,  gen.  BaTarese,  Maler  und  Radierer,  geb.  1721  in  Posen, 
t  18.  Sept.  1797  in  Hüneben,  Schüler  von  Sim.  Maier  in  Landsberg,  B.  von 
Götz  in  Aug«bnrjT  B  A.  Albrfr^bt  in  München.  Weiter  gebildet  in  Venedig  unter 
Gius.  Nogari  und  Giov.  B  ir<  a  in  Rom.  In  der  Folge  wurde  er  Hofmaler  des 
Kurfürsten  Maximilian  IIL  und  l'r  it.  der  Münchener  Akademie.  Wir  nennen  von 
seinen  Gemälden  Potijjhars  Gattin  und  Joseph,  Bildniss  der  Ktirfürstin  Adelheid  (Sakri.stei 
der  Hotldrche  Mtlnchen),  Selbstbildniss  (Gal.  Scbleissbeim).  Von  seinen  Radierungen: 
Die  Sanariterin,  Die  Tochter  des  Dibutades.    Mitglied  der  Düsseldorfer  Akad. 

Oehme,  Ern?t  Fr-rrln,  Maler,  geb.  18.  Sept.  1831  in  Dresden,  Sohn  und  Schüler 
des  Ernst  Ferdinand  ü. ,  von  Ludwig  Richter  nnd  der  Dresdener  Aka- 
demie. Weiter  gebildet  auf  Reisen  durch  Deutschland,  die  Schweiz,  Frankreich 
nnd  England.  Er  malte  Landschaften,  .\r<  hifekturen,  (Tcnrc^nMer  und  Bildnisse  in 
Oel  nnd  Aquarell.  Auch  lieferte  er  Nachahmungen  der  (iobeiins  als  Tapeten  für 
das  Schloss  zn  Dresden  und  Decorationen  für  das  Hoftheater  das.  Die  Dresdener 
Galr  rio  besitzt  von  ihm  Steinbruch  in  der  sächsischen  Schweiz  (1860).  Im  Bankott- 
saal der  AlbrechUiburg  zu  Muifiäen  malte  er  in  drei  grossen  Bildern  den  sAcbsiscben 
PrhiMnranb  1415,  ferner  von  ihm  Junges  Paar  vor  der  Bra«tnacht|  Btreiijagd,v.  a.  w. 
Bhieamitglied  der  Dresdener  Akad.  1865. 
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Oehinp,  Ernst  Ferdinand,  Maler,  peb.  23.  April  1797  in  Drp=(Irn.  f  10.  Sept. 
1855  das.,  Schaler  von  Prot.  Friedrich  an  der  Dresdner  Akademie.  1819—25 
weilte  er  in  Italien.  Von  ihm  beritxt  das  Mos.  ni  Dresden  Bannallee  an  eiBom 
Herb^taV/i  n  l  if^ijn  ,  rlas  MuR.  zu  Lripziff  Nympb engrotte  (l^^-^^^  und  Tiroler  AaäÄt 
(ib42j.   Ferner  nennen  wir  Farthie  beim  Jaffdachloss  Moritsbarg,  o.  s.  w. 

OelMe,  Kurl  Frlearieh,  Bocsirer  nnd  BUdbaner,  geb.  «9.  Min  1751  In  Berlin, 
f  R.  Mttrz  1801,  Sohn  onrl  Sdiülcr  des  Kurl  David  0.,  weitrri:obildet  bei  Jenner 
in  Potsdam  and  an  der  Dresdener  Akademie.  Er  war  eine  Zeitlang  an  der  Utkhster 
Pontellmmannfaktnr,  dann  In  Ca«el,  Halle,  Leipzig,  Mersetnirgr  nnd  aademn»  tlifttig, 
bis  er  n'9  in  Frankfurt  a.  M.  mit  L.  Aiilinuth  in  Verbindung:  trat.  Ton  ihm  da- 
selbst Der  Heiland  (Irrenanstalt),  Bethmann  Monoment  (Senckenbergisches  Stift), 
SKoleo,  Kapitlle  (Reformirte  Kirche);  anch  Holzschnitzereien,  etc. 

Oehmlrhen,  Ilasro,  Maler,  geb.  10.  März  1843  in  Borsdorf  (bei  Leipzip\  Schüler 
Ton  Kühler,  dann  von  J.  HUbner  sowie  A.  Ehrhardt  an  der  Dresdener  Akar 
demie.  1866—67  weilte  er  in  Itdien  nnd  Hess  sich  1870  in  Düsseldorf  nieder.  Von 
ihm  Stenerzahltag  (1871  Dresdner  Oal.),  Ausgang  ans  der  Schule  (1865  Oal.  Leipzig), 
Todesbotschaft  (1873  Gal.  Wiesbaden  i.  Die  Dorfkirche  (1H74\  Ziehtag  (1876),  Be- 
gräbnis» in  Westfalen  (1883),  Der  Ehrentag  des  Jubilars,  u.  s.  w.   Med.  London. 

Oeliring,  Hedwier,  Malerin,  geb.  4.  Dec.  1855  in  Üftnchen,  wo  sie  stndirte  und 
sich  niederliess.    Sie  malte  PiMni-se  nnd  fJenrebilder 

Oelenhain/,  (Oehlenhainz,  u.  w  ),  Aagnst  Friedriclt,  Maler,  geb.  28.  Jnni 
1745  in  Endingen  bei  Balingen,  f  5.  Nov.  1804  in  Pfalzbarg,  Schöler  von  Job.  W. 
Bayer  in  Stuttgart  und  noß  von  der  Wiener  Akademie,  deren  MiteÜH  er  1789 
wnrde.  0.  entwickelte  »ich  zu  einem  angesehenen  Eildnissmaler,  der  an  mehreren 
Höfen  boschftftigt  war  nnd  abwechselnd  sich  in  Wien,  Basel,  St.  Blasien,  Bern,  Karls- 
ruhe, Paris  und  Stuttgart  aufliielt.  Von  ihm:  Srhnbart  Stuttgarter  Gal  \  Kiti-jer- 
bildniss  (Graz),  Lavater,  Gessner  (Zürich,  Pestalozzianuui),  Ftlrst  Schwarzenberg, 
Blumauer  (Wien). 

Oeller,  S.  Pfeler. 

Oelschig,  Wilticim,  i^uplerstecher,  geb.  laU  in  Berlin,  SehUler  der  Düsseldorfer 
Akademie,  wo  er  bis  1846  weilte.  FUr  den  Kunstverein  von  Rhelnlniid  und  Weet« 
falen  stach  er  das Lotsecexamen  nach  R.  Jordan.  Ferner  ist  von  ihm  zu  nennen:  Ge- 
fangennahme des  Papstes  Pascbaiis  nach  Lessiug,  Der  Ivircbgang  nach  Bendemann,  u.  A. 

OeaI«k«,  Clara,  Malerin,  geb.  29.  Jnli  1816  in  Berlin,  Schttlerin  von  Kemy, 
später  von  Begas  und  Mrij^'nuH.  Von  ilir  in  der  Galerie  Schwerin  KurfUrst 
Friedrich  von  Sachsen  weigert  bich  das  Interim  aozunebmen.  Ferner  von  ihr  Ver- 
adhnnng  Karls  d.  Grossen  mit  Thassilo  tob  Bayern,  mehrere  LotherbOder,  Chrlstiu 
am  Kreuz,  u.  ».  w. 

OenlckOy  Karl.  Maler  und  Kadierer,  geb.  9.  April  1862  in  Berlin,  Schtlier  der 
Akademie  das.  Er  liese  aieli  ia  Stegliti  nieder.  Von  Ihn  Bast  am  Waldraade  m 
Norf!:irgentinien,  Waldsoe  Im  Herbst»  Am  Teich;  fismer  die  BadierBoy  Waldweg  Im 

Winter,  etc. 

OCr,  Theobald  Belahold  tob,  Haler,  geb.  9.  Oct.  1807  anf  dem  Rltternta 

Nottl  i  k  hei  Sternberg  (Westfalen^  f  30.  Jan.  1885  in  DrcHl  n,  Schüler  von  M  ;itthäi 
in  Dresden  und  von  Schadow  an  der  Dttsseldorler  Akademie,  weitergebildet  auf 
Reisen  dorch  Mittel»,  Sfld-Eoropa  und  Algerlen.  1899  Hess  er  sich  in  Dresden  nieder 
nnd  wurde  Profe.s.sor  .-^owie  Ehrenniitylied  der  dortiu^en  Akademie.  Er  war  seit  st  in  -m 
awölften  Jahre  völlig  taub.  Von  ihm  Lacas  Cranach  tröstet  den  gefangeneu  Kur- 
fürsten (Leipzig  Mas.),  Albreeht  Dürer  besncht  Bellini  (1858  Dresd.  Gal.),  Friedrieh 
der  Grou.xe  in  Kheinsberg  1739,  Hans  Sachs,  Weimars  Goldeues  Zeitalter,  u.  s.  v,'. 
Aach  Illustrationen  für  das  deutsche  Balladenbucb,  fttr  „Die  Wurselprinzefisin'^,  u.  ».  w. 

Oeri,  Hans  Jacob,  Maler,  Zeichner  und  Lithograph,  geb.  1788  in  K3rbnrg 
(Schweiz),  f  1843  (V),  Schüler  von  Küster  und  von  David,  weitergebildet  auf  Reisen, 
die  er  namentlich  nach  Russland  noternahm.  Von  ihm  Daedalus  und  Icarus,  Chloe, 
auch  Bildnisse.  Von  seinen  Lithographien  nennen  wir  Vermählung  der  Jungfraa 
nach  Santi,  Joseph  wird  von  seinen  Brtidern  verkauft  und  Christus  im  Hanse  Marthas 
(1826)  nach  Overbeck,  Madonna  mit  dem  '^fhlafenden  Jesuskind  nach  Cantarini,  etc. 

Oerl,  Peter,  Maler,  geb.  1737  in  Zürich,  f  1792,  atudirte  sechs  Jahre  lang 
In  Italien,  kehrte  dann  nadi  derSehweia  sorück,  wo  er  sidispiterderGoldsehmleda- 
kanst  znwandte. 

Oerabeck,  Leonhard,  schwedischer  Maler,  geb.  1736, 1  1789.  £r  malle  Muuaiur- 
Uldaiise. 
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Oertel,  (Oertl),  Johann,  Maler  and  Kupferstecher  de^  18.  JahrhandertSf 
geh.  1690  in  BresUa.  Von  ihm  Piet4  (Sohabknnil  nadi  Carracd),  mehrere  Bild- 
nisse, etc. 

Oertel,  Kaspar  Erhard,  Holzschneider,  geb.  18.  April  1840  in  Nfirnberg,  lebt 
in  Leipzig.  Er  war  Schüler  des  Malers  A.  r.  Krollngr  an  der  Nürnberger  Kunst- 
schule und  arbeitete  später  iuBürkuers  Atelier,  unter  dessen  Leitung  er  u.  A.  nach 
Lndwig  Ricbtorschen  Zeichnungen  schnitt. 

Oeser,  Adam  Friedrich,  Maler,  Modelleur  tind  Radierer,  j^reb.  17.  Febr.  1717 
in  Pressbarg,  f  18.  März  17i»y  in  Leipzig,  Schüler  der  Wiener  Akademie,  von  Meytens 
in  der  Emailmalerei  and  von  R.  Donner  im  Modelliren.  1739  war  er  in  Dresden 
thätig.  In  der  Folcre  wurde  er  1763  Direktor  an  der  Leipziger  Akademie,  Titular- 
Professor  der  Dresdener  Akademie  und  Hofmaler.  Von  ihm  Decken  und  Wand- 
gemälde im  Schloss  flubertusburg,  Malereien  im  Schloss  BUhna  in  Dahlen,  die  Fresken 
in  der  Nikolaikirche  in  Lcipzi^r,  Hochzeit  zu  Cana  (jetzt  im  dortigen  MoseutiO,  Die 
Kinder  des  Künstlers  {1766,  Gal.  Dresden),  KUnstleratelier  (Mos.  Weimar),  fernor 
Das  Opfer  Abrahams  (1835),  u.  s.  w.  Von  seinen  plastischen  Werken  nennen  wir 
Statno  des  Königs  Friedrich  AnL^iHt  auf  der  Esplanade  in  Leipzig-,  Denkmal  der 
K$Qi|;in  Mathilde  von  Dänemark  zu  Celle,  Denkmal  Gollcrts  auf  dem  Schneckenberg 
bei  Leipzig.  Von  seinen  Radienmfen,  etwa  60  an  der  Zahl,  die  eine  etwas  ziellose, 
zerfahrene  Behandlnngswei^ie  zeigen,  nennen  wir  Copido  nnd  Psyche,  Darstellung  im 
Tempel  nach  Rembrandt,  u.  s.  w.  Gold.  Med.  nSüWien,  Seine  Bio^fr.  von  A.  Dürr, 
Leipzig  1879. 

Oeser,  Johann  Friedrich  Ludwig,  Maler  und  Kupfersteeher,  geb.  1751  in 
Dresden,  f  1791  U7ö2  V),  Sohn  und  Schüler  von  Adam  Friedrich  0.  Er  war 
mehrere  Jahre  In  Leipzig  als  Lehrer  der  Akademie  tLiüig^,  ging  1774  nach  Dresden, 
wo  er  Professor  an  der  Akademie  und  1780  Mitirlic  l  d-  r-e!l»cn  wurde.  Er  lieferte 
Ansichten  tou  dir  Umgegend  Dresdens  im  Geaciimack  von  Üuisdael.  Von  seinen 
Radierungen  nennen  wir  Blätter  nach  Rnbens,  Rembnuidt  (Verkfliidiflrniig),  Salvalor 
Sosa  (Nachtwache),  Ribera  (Izaaksopfer),  u  A 

Oesterlej,  Karl  August  Heinrich  Ferdiuuitd,  d.  J.,  Maler,  geb.  2a.  Jan.  183<J 
in  Gbttingen,  Sohn  und  Schüler  dee  K  a r  1  F  r.  WU  h  elm  0.,  auch  Schüler  der  Dllaiel< 
dorfer  Akademie»  unter  P  e  f^e  r.  weiterp-obildft  in  Lübeck  und  auf  Eei<^en  in  Norwegen. 
Er  war  eine  ZciLkiug  in  Blankenese  und  Hamburg  thätig.  Von  ihm  Rafsund  im 
nördlichen  Norwe^jea  (1879  Breslau  Museum),  Ansicht  des  Palten  Fjord  (1882  Kunst» 
halle  Hambarg),  Oldenvand  am  Nordfiord  i^National-Galerie  Berlin),  Strasse  in  Lübeck 
bei  Mondschein,  Fiscberfamilie,  NacK  ijurd  in  Norwegen,  u.  s.  w.  Med.  1  Kl.  1879 
]f fluchen. 

Oesterley,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  Maler  und  Radierer,  j^eb  '»i  Tuni  1805 
in  Güttingen,  f  28.  März  18111,  Schüler  der  Dresdener  Akademie  unter  F.  Alatthäi, 
weitergebildet  in  ItaUen,  in  Düsseldorf  unter  Sc  hadow  nnd  in  Paris.  1845  wurde  er 
Hofmaler  in  Hannover.  Von  ihm  in  der  Schlosskirche  zu  Hannover  eine  Himmelfahrt, 
im  Provinz.  Museum  das.  Memling  von  Nonnen  gepflegt.  Ferner  nennen  wir  C^hristns 
nndAhaflver,  Christus  und  die  Kindlein  (1841),  Die  beiden  Bräute  (1855)  u.  A.  Von 
seinen  T^ildni«=fn  König  August  von  Hannover,  etc.  0.  hat  18  Blatt  radiert  und  13 
Blatt  zu  W  iluelni  Teil  litbographirt.  Er  war  auch  Kunstgelebrter  nnd  widmete  sich 
von  1831  bis  nach  1842  (in  weldwm  Jahre  er  ordenfUehMr  Profeesor  wurde)  der 
üniversitätscarriere. 

OMterllnd,  Allan,  schwedischer  Maler,  geb.  1853,  bildete  sich  in  Paris  aas, 
nnd  lien  sich  in  der  Bretagne  nieder,  wo  er  volkstlillmlidie  Genrebilder,  namentlich 

Klnderscenen  mit  Glt!f>k  tu  alte. 

Oesterreich,  M«ithias,  Zeichner,  Maler  und  Kadierer,  geb.  171G  in  Hainburg, 
t  1778  in  Berlin,  Schuler  von  J.  B.  Groni  in  Dresden,  weitergebildet  auf  Reisen 
nach  Italien.  Er  wurd^  Insppktor  der  Dresdener  Galerie  und  17 57  Direktor  der 
Galerie  in  Sanssouci.  Am  intigstea  hat  sich  sein  Name  durch  eine  Anzahl  geschickter 
Badiemngen  erhalten,  meist  Caricatarea  som  Th^Sl  nach  eigener  Zeielmung.  1750 
erschienen  in  Dresden  24  Cariratnren  nach  P.  L.  Ghezzi,  1776  eine  zweite  Auflage 
hierron  nebst  Zusatz  von  18  Blatt  nach  G.  B.  Intemari.  0.  radierte  femer  40  Blatt 
Handzeichnungen  alter  Meister  am  der  Sammlung'  des  Orafbn  Brühl  {175SX  Orientallsehe 
Köpfe,  Bildniss  Blnnies,  etc. 

Oesterreicher,  Dominilt.  d*  Ae«.  Maler  des  18.  Jahrhdta.,  geb.  8.  Febr.  1721 
in  Iglau.  Von  ihm  Die  Dretfaltiffkeit  (Xapelio  ni  Alteaberf  in  BSumb)  nnd  andere 
reügitee  Werlie. 
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Oeaterrdcher  —  Ofgiom». 


Opsterrcfcher.  Dominik,  d.  J.,  ^-eb.  2.  Aag".  1750  in  Iglan,  f  nach  1809, 
Neftü  des  Vorigen,  Schiller  der  Wiener  Akad.  Er  malte  Bildnisse,  Landschaften  and 
Hiitorien.    Verfertigte  nebenbei  treffliche  Lackmalereien  in  ehiimiidier  Manier. 

Orsterrcicher,  Johann,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  der  »m  if53R  als  koifarsU. 
Trabant  in  Berlin  starb.    Er  malte  Zimmer  im  Sclüoss  zu  Schwedt  aus. 

Oct8,  Pleter,  Haler  und  Zeichner,  geb.  1720  In^land,  f  1790  in  Anuteidain. 
Er  war  hier  und  in  Rotterdam  thätig  and   f  hat  F^ildnisse. 

OeTer,  Hendrik  ten,  M&ier  des  17.  Jahrhundert«,  Schttler  von  C.  de  Bio  in 
ABMterdm»,  liel  dem  er  eidi  1S59  aufhielt.  Er  war  in  Amsterdam  und  ZwoUe  th&tig. 
Von  itim  Familienlilrlni^s  (ICBO  ATll^t^^(h1ner  Miu.),  Stafürte  Laadeehalt  (1675  MlU. 
Edinburgh),  Hegentenstack  (1690  Michaelskirche  in  ZwoUe). 

Oes«].  ■.  Oeeliwl* 

Ocxlein,  Johann  Leonhard,  Medailleur  nnd  Kdelsteir<5'hnrif!<'r,  v-p},,  1715  in 
Nürnberg,  f  1787,  Schttler  des  Chr.  Daniel  0.  (f  1736  in  Hegensburfi^),  weiterge- 
bildet nnter  Rieht  er  hi  Wien,  wo  er  1787  MUnimeMer  wvrde.  vom  ihm  ein« 
Sedisvacanzmünzc  mit  Kaiser  Heinrich  II.  im  Ornat,  ebi  derartiger  Hialer  mit  8. 
Qeorg  zu  Pferd,  Mttnzc  auf  die  Krönung  Joseph  IL 

OflimnattB,  AntlimifJ  Jacob,  Haler  and  Zeichner,  geb.  1796  in  Rotterdam.  Er 
war  Aiitr.Hdakt  und  lü  lt  (e  -ich  durch  Studium  der  alten  Holländer,  berci.stf«  auch 
Dcutachland  und  Brabant.  £r  malte  LAndscbaften  und  Tbierstttcke,  hat  auch  mehrere 
anf  Stein  gezeldniet.  1l{ts:lied  der  Akademie  von  Amsterdam.  Oold.  Xed.  da«. 

Offerninns,  Jan,  Maler  des  17.  Jalirliunderts,  geb.  ItUt*  in  rior^ltm  ht.  Er 
malte  Landschaften,  musste  aber,  da  er  keinen  Erfolg  hatte,  später  Anstreicher  werden. 

Offterdtnger,  Karl,  Maler  nnd  lUnstrator,  geb.  8.  Jan.  1899  in  Stuttgart, 
t  12.  Jan,  188'J  das.,  Schüler  der  dortigen  Knnstscbnle  unter  Ru.-^tige.  Von  ihm 
Deckengemälde  in  der  Kirche  zu  Laachheim,  Kinderfries  in  der  Liederballe  zu  Statt- 
gart, ferner  Zigeunerlager,  Im  Zirkus,  u.  s.  w.  Von  ihm  auch  Illnstrationen  SQ 
Jugendfrei) ritten  und  Klassiker-Ausgaben,  Bilderbogen,  n.  s.  w. 

Ofhoys,  Jan,  Glasmaler,  tbKtig  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jabrhonderts  in 
Belgien.  FUr  Margarethe  von  Oesterreich  malte  er  1321  ein  grosses  Fenster  nüt 
Christas  im  Grab  für  die  Minoritenkirche  in  J-rü.Hsel,  1527  das  mit  der  Kreuzigung 
Christi  das.  und  wahrscheinlich  auch  die  in  der  Knpe]!f  des  hl.  Bluts  in  Brttgge. 

O'Galop,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1867  in  Lyon,  tliütig  das.  Von  ihm  das 
Plakat  La  Tortue  ComMic-bonlFe  de  Leon  Gandillot'(1896). 

Ogborne,  John.  Ze:> imer  und  Knpfer.stochor,  «jch  um  1725  in  London,  f  um 
17ÜÜ,  Schuler  von  liariulozzi.  Er  .stach  in  l'uuktirmanier.  Von  ihm  mehrere 
grosse  Platten  für  BojdcUg  Shak^ipere  Ausgabe,  das  BildniM  Joseph  Strutts  nach 
Humphry,  sowie  Bltttter  nach  W.  Hamilton,  A.  Kanffmann,  Bomney,  Smirke,  Stothard, 
Westall,  u.  A.  ni. 

Oge,  rierre  Marie,  Bildhauer,  geb.  S.  Dec.  1817  in  PItoin  (IMp.  Cötes-dn- 
Nordi,  +  27.  Dec. 1867  in Sair.r  T^rieuc,  Schttler  von  David  d'Angers,  Grienne- 
waldt  and  der  Ecole  des  he^ux  arts.  Von  ihm  Der  Weg  des  Kreuzes  (.1849,  Kathed- 
rale von  Saint-Brieuci,  die  Gip.'t.Htatnen  der  fll.  I«dor,  Fiacre  und  Johannes  det 
Täufers  in  der  St.  Michaelskirche) ;  ferner  von  ihm  Grabmal  des  Herrn  Iloure- 

nagle,  olutiiätor  der  Armen  (unvollendet).  Der  Fenstergiebel  des  Jnsticepalastes 
(1863),  Die  zwölf  Apostel  (1852,  Stcinstatnen  in  der  Kirche  zu  Gningamp  Hanpt- 
portal  ,  die  Skulpturen,  welche  das  Zifferblatt  am  Hauptgasadministrationsgebändo 
schmücken  (.i^tH),  u.  s.  w.  —  Ein  Pierre  Harle  Frankels  0.)  wahrscheinlich  sein 
Sohn,  g^eb.  in  St.  Brieuc,  war  ebenftlis  Bildhauer. 

O^tiriono,  (Ugglone,  Uglone,  n.  s.  w.))  Marco  d%  Maler,  geb.  uiu  1170  in 
Oggiooo  iProv.  Ck)mo),  f  1549  (0.  A.  t&30?),  Schttler  von  Leonardo  da  Vinci, 
dessen  Hl.  Abendmahl  er  einmal  fOr  das  Kloster  Oastellasso  eopirte  (jetit  in  der 
Brem  M;ii1:ind\  ein  andermal  für  die  Karthiu'?r  von  Pavin  i.'io,  gelangte  181'.»  in 
die  Lond.  Akad.),  in  welche  Da  Vinci  den  Chridtuskopf  aelb»t  gemalt  haben  t^oil ;  eine 
dritte  Gopie  des  Oemttldes  von  ihm  in  St.  Petersinirg.  Femer  von  ihm  Hochzeit  sii 
Ciina,  Himiiir  lfahrt  Mariä,  Michael  .^türzf  T  ncifi  r  Err  ra,  Mailand),  Heiliger  Johannes 
(Sa.  Maria  delle  Grazie),  Madonna  (Santa  Kufemia),  Kreuzigung  (Sa.  Maria  della  Face), 
Heilige  Funilie  (Paris,  Lonvre),  Der  krenstragende  Ctiristna  <Oal.  Tnrin),  DieKna1»eii 
Jesn,^  nnd  Johanne,-*  1  nni  i  T  11  ('nurt  London),  Madonnen-Triptychon  (Suminl  Bonoini 
Cereda,  Mailand),  Maria  mit  dem  Kind  (Gal.  Lyon),  Der  Heiland  auf  der  Weltkugel 
(Gal.  Borglieae,  Born).  Fkreaken  von  Uim  IBr  die  Sa,  Marin  delln  Pice-Kiidi»  na 
Mailand  gelugten  in  die  Brem. 


Ogier  —  Gianda. 


Offier,  Charles  Jean,  Maler,  geh,  ihöb  (?)  in  Naotos,  f  12.  Nor.  1897  in  Pari», 
Schüler  von  Gucrry.  Er  malte  Lamlüvltaften,  meist  ia  Aquarell,  i.  B.  Ansichten 
au  «ler  Loire  und  au8  den  Pyrcucen. 

OgÜTie,  Clinton,  Maler,  geb.  1838  in  New-Yfwk,  Schiller  tod  James  Hart, 
weitergebildet  auf  Kelsen  nnr-h  Knropa  und  in  Paris.  Wir  nennen  von  ihm:  Fussweg 
au  Flosa,  FluiirilüD'lscliat't  lu  Farmiogtou,  Nachmittag  auf  dem  Avou  (l»7'j;,  sowie 
Landsdiafton  ia  Ittnkreicb,  der  Schweiz,  vom  Mittcdländischcn  Moore,  a.  ».  w. 

OgnabenC)  And^^a  dio  Jacopo,  Goldschmied  dos  14.  Juhrhundert.s,  thätig  in 
Pitttoja,  wo  er  1316  für  dcü  Dom  die  mittlere  Tafel  deä  grodaen  silbernen  Altar- 
Vorsatzes  vollendete. 

Ohans,  'Wilholni,  Maler,  geb.  1828  in  Mainz,  f  24.  Jan.  1884  das  ,  studirte 
am  Polytochnikuiu  zu  Darmstadt.  £r  war  zuerst  Banmoister,  bereiste  Spanien,  wo 
er  sieb  in  den  maurischen  Stil  vertiefte,  and  malte  dann  Art-hitekturen  in  Oel  nad 
Aquarell,  anch  Landscbaftpn    Von  ihm  Die  Kathedrale  von  Borges,  n.  s.  w. 

OhlmUller,  Daniel  Juh>eph,  i'>aumeister,  geb.  10.  Jan.  1791  in  Bamberg, 
t  22.  April  1889  in  MUncheu,  irebildet  an  der  Ingenieur-  ond  Zeichenschnle  telaer 
Vaterstadt,  dann  unter  K.  von  Fischer  in  MUnchen  in  der  Architektur.  Von  1815 
au  weilte  er  fUof  Jahre  in  Italieu  uodSicilieu.  1B31  baute  er  die  Marialülfkircbe  in 
der  Vorstadt  Au  zu  MUnchen.  Zwei  Jahre  später  wurde  er  Civilbattiiwpelttor,  1 885 
Regierongs-  und  Kreishauratb.  Er  ^anti'  ferner  i1  National(Ienl;tn:U  zu  Witt^  li- 
bacb,  die  Ottokapelle  bei  Kiefersfeldeu,  die  There8ieakircbe  in  üaUbergiuooH.  Von 
1887  an  vollendete  er  die  Burg  Uohenschwangaa. 

Ohmucht,  (Ohnmacht),  Landolln,  Bildhauer,  geh.  11.  Not.  I7r>0  in  Dunnincfon 
bei  Bottweil,  f  30.  M&rz  1834  in  Strassburg,  ScbUler  von  Melchior.  Er  bereiste 
Italien,  Hess  sich  dann  in  Straasborg  nieder,  nnd  war  anch  seitweilig  io  Fnmkfhrt 
am  .^^ain  thStig,  wo  er  viel  für  die  cr.-^t.  n  I'umilien  der  Stadt  .schuf.  Seine  Haupt- 
werke sind  das  Denkmal  von  Deaaiz  (auf  Kosten  der  Bheinarmee  nahe  Strassborg 
errichtet),  seelis  Mosen  (an  der  Fki^ade  des  Theaters  anStrassbnrg;  femer  die  Denk« 
mäler  zur  Erinnerung  au  Koch  und  Oberlin  Thoma^^kirche  das.),  Statue  Klebers 
(Dom  das.),  ein  Kru/älix  ond  die  Statuen  der  üeligiou  ond  christlichen  Liebe  (Protest. 
Kirche  m  Karlsmhe),  Florastatne  (für  ein  Sehloss  bei  Keims),  Tier  Statnen  nnd  Das 
Parisurtheil  (Park  des  Schlo.«iäe8  Nympheuborg  bei  Mtlncheni,  (fr.ibuiul  des  KiuHera 
Adolf  von  Nassao  (Dom  ao  Speier),  Pastor  Oberlin  (Basrelief  in  Marmor,  Museum 
an  StraMborg),  BUdnlss  RirsUms  (Medaillon,  Husenm  Ton  Colmar),  Bildniss-Medaillons 
L.  Haa.s  und  Fr  au    'Rcrlin  Mus.),  u.  s.  w. 

Ohmaniu  lYiedrich,  Baomeister,  geb.  1858  in  Lemberg,  tbätig  ia  Prag.  Von 
ihm  ProjelEtskiud  für  den  Ban  der  Asslcoraiioni  Generali  in  Prag,  Projekt  anr 
Produktenbörse  in  Prag,  Projekt  iQr  den  Unban  und  die  Deooration  der  Kirche  In 
Zienitz. 

O'Keefe,  (Keefe),  Daniel,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  t  1787  in  Brompton 
(London).    Er  war  in  London  thätig  und  malte  Miniaturen. 

0*Ecefe,  John,  Maler,  geb.  1747  in  Dublin,  t  1833  in  Southampton,  Schüler 
der  Akademie  in  Dublia,  dann  von  Hudson  in  London.  Er  malte  Miniaturen  und 
zeichnete  Caricatnren.  Er  trat  aber  bald  zur  Bäbne  Uber  nnd  idirieb  neben  88 
Lnstspieleo  und  Pos.sen  ant^h  eine  Selbstbiographie  (London,  182G). 

Okej*  .Samuel,  Kupierstecber  des  16.  JabrhuodertA  iu  Schabmauier.  Um  1770 
sog  er  nach  Bhode  Island  (Amerika).  Yva  ihm  Bildnisse  nach  Kettle,  Pine,  Beynolds, 
n.  8.  w. 

Olugnou,  Jean  Baptist«  Victor,  Maler,  geb.  16.  Oct  181G  iu  Maeou  ^Dep. 
Sa6ne-et-Loire),  Schulet  aetnes  Vaters  und  von  DrolUng.  Von  ihm  Der  gefangene 

Vogel  MH44  .  Die  vergessene  Srhulaufgabo  (1848). 

Ülaguou,  Pierre  Victor,  Maler,  geb.  1786  in  Pari.s,  f  nach  1845,  Schüler  von 
Regnault.  Er  wurde  Professor  am  College  zu  Mficoo.  Von  ihm  Weinlese  zo 
Mftcnn,  Toilette  in  der  Mansarde,  Der  Geburtstag  des  Lehrers  (1881),  Bannhersige 
Schwe.ster  (lö3ü),  u.  s.  w.    Auch  mehrere  nildnisso. 

Olanda,  Alberto  d\  s.  Onwater. 

Olandn,  Antonio  d%  Maler  des  16.  Juhrhnndort«,  thfttig  in  Portugal.  Er  wur  le 
als  Illuminator  bekannt.  —  Sein  Sohn  FrancLsoo  d*  0.  unterstützte  ihn  und  reichte 
nach  einer  italieDischen  Beise  1549  eine  Petition  bei  Johann  XI.  ein,  infolgederea  der 
italioniseben  Kunst- in  Portugal  die  FtthrersteUe  an  Stelle  der  Hämischen  eingerltnmt 
wurde. 

Olnaini  Clif Uolvn  d>,  s.  Anlfft^  Will«» 
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Olanier,  Jacques,  MUn):cn<tcbDcidor,  geh.  22  A]inl  1742  in  Saint-Etienne, 
t  20.  April  1798  in  Saint-EomuD-ea-Jarest  Scbttler  seinos  Vaters  und  der  Schale  in 
Lyon.  Üm  1766  erVffnete  er  dm  2Mmii-  vod  Steeberiehole  In  Satat^BtiMuie.  Im 
BwlMt  1794  zoi;  i'j  Mich  auf.«  T/antl  xnröck  nnd  pab        Ktin  -f  mif 

Olbricht,  <iagtaT,  Maler,  geb.  22.  Mai  18H  in  Ullersdorf  i^Ulatz),  f  16.  An^. 
1898  in  Breslan,  Scbdler  d«r  Bredamr  Konttaeliiili  unter  Kreyller,  Dretiler 
und  C  8  c  h  i  r  m.  Er  wurde  Conseryator  und  BMtMintor  Ul  ScUMifolim  MwaoiD. 
0.  malte  intim  aufgefasste  Landschaften. 

Oldaeh^  Julias,  Maler,  geb.  1804,  tl8S0,  thltig- in  Hamburg,  wo  ernit  epiteein 
Pinsel  in  Uberaas  getreaer,  harter,  unmalerischer  Weise  Bildnisse  malte. 

Olde,  Jehannet  WUhelM,  Maler,  geb.  27.  April  lübb  in  ättderaa  (Holstein), 
Sehder  der  Mfladiener  Akademie  unter  LSffti,  w«lter  gebildet  dvreh  eigenen 
Stadiam  and  dnrch  njf'Jiniion'irli(-}ifn  AnfVntliult  in  der  t.coh  Julien  zu  Paris,  thfitig: 
fai  Berlin,  MQnchen  and  in  der  ^'ähe  von  Kiel.  Von  ibm  besitst  die  Dresdener  Qalerie 
Hditeintcber  Stier. 

Oldendorp,  fhHstlan  Johann,  Maler,  geb.  1772  im  Schloss  Marienborn 
(Wetteran),  f  nach  1826  Als  Maler  fast  aasschliesslich  Autodidakt,  bildete  er 
aidi  an  den  Werken  Berghems,  etc.  Br  malte  ndt  Vorliebe  Feuer,  n.  B.  die  Brlade  In 
Magdeburg,  Görlit;;;,  Moskau,  u  s.  w    Anrh  bat  er  sächsische  Landscbafteu  geliefert. 

Oldermann,  Ernst  Friedrich,  Kupferstecher,  geb.  23.  Jan.  1802  in  Werther 
(bei  Bielefeld),  f  18.  Sept.  1874  in  Berlin,  sollte  KnnftaMuin  werden,  trat  ab«»r  zum 
Kfln.^tlerbernf  Uber,  studirte  in  DUs.seMnrf  und  Berlin,  wurde  später  an.^  M;inirol 
Soldat,  warf  sich  schliesslich  auf  den  Steindruck  and  diie  Schabkunst.  Wir  uennea 
Ton  ilun  Kompromist  (nach  Biefre),  Parade  tot  Friedrich  d.  Or.  (nadi  Cimpbanaen), 
Riebard  ITT.  (nach  Stilke),  Spielende  Kinder  (narh  ynrbeim],  Friedrich  II.  in  Rheins- 
berg 1739  (noch  Tb.  van  Oör),  Erstttrmung  der  DUppeler  Schanzen  (nach  Camphansen), 
Dürer  in  Venedig  (nach  0$r),  n.  s.  w. 

Oldhani,  s.  Htott  of  Oldham,  William. 

Oldoni,  Boniforie  de.  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  thätig  swischon  1463  and 
ISIO  in  Vereelli  nnd  Mailana.  ~  Aach  Mine  drei  SOhne  Bltwnurf  Broole  and  CHos«^ 
waren  Maler. 

Olen,  Jan  tu,  e«  Alen  im  Nachtrag. 

Oleeneqniflkl^  Ante«,  Badierer,  geb.  94.  Jan.  1794  In  Krasnjstaw  bei  LubÜn, 

t  28.  Febr.  1879  in  Paris.  Auf  Verwendung  des  Grafen  Stanislans-  Grabowski  rr- 
hielt  er  die  Stelle  eines  Beamten  im  Staatsrath,  daraaf  ein  Stipuudium,  and  bildete 
sidi  an  der  St  Poterslrarger  Akademie  1817— 18S8;  18S4  ging  er  nadi  Pirie  nnd 
wurde  ScbUler  von  Regnaalt  und  von  Rifbomuie.  Er  weilte  einige  Zeit  in 
Florenz,  Dresden  und  Hambnfg  and  Hess  sich  schliesslich  in  Paris  nieder.  Von  ihm 
viele  Bildniaee  bekannter  polnmcher  Herren,  Einnag  Bolealawa  In  Kiew,  Der  dentadie 
Kaiser  bittet  SoUeekl  nm  Hilfe,  iwei  OrahmUer,  Gret^  an  einem  Fenaler  (nach 
Dietrich),  etc.  ^ 

OleOMijraekl,  I«adlslaai,  Blldhaner  nnd  Badierer,  Bruder  des  Anton,  geb.  1808 

bti  Lablitt,  f  1866  in  Rom,  gebildet  in  Warschan  und  in  Paris  untt-r  D  ivid 
d '  A  ngera.  Nach  eijgihrigem  Aafenthalte  in  Warschau  1830  lebte  er  seit  Ibäl  in  Paris. 
Von  ihm :  KVnig  Sobieekl  n  Pferde  (Bronze),  Der  Henog  fon  Betiy  llset  600  Bin- 
%voiintr  von  MnnCpellier  hinrichten  (Bad.),  BUdnlse  dee  Aateo  01eeic«7äiki  (1830, 

(Bleistiftzeiclmung). 

OlMtkiewIeff,  Joeef,  Maler,  geb.  1777  in  Samogitien,  f  1880  in  St.  Peteraburg, 
gebildet  unter  Smngliewicz  in  Wilna,  in  Dresden,  und  in  Paris  unter  P  a  v  i  <l 
In  die  Heimath  zurttckgekehrt,  hielt  er  sich  einige  2«eit  in  Volhjnien  aaf  and  war 
seit  1810  in  St.  Pelenbarg  «isEssig.  I81t  wurde  er  daielbtt  Mitglied  derAkndeiDie. 
Er  malte  Historien  nnd  BifilalaM,  n.  B.  BIldniM  der  OrUln  ChodUewlef ,  geb.  Wilewekn 

(IHOd). 

Olt^iati,  Otrotnoio,  Kapferateoher  dee  16.  JalwlHdiderts,  derdehudeu  Weifeen 

CortH  bildete.  Von  ihm  AUetbeOlgeo-BIld  (1518  naeh  F.  ZaeeuN),  Die  Chrab- 
legung  ^oueh  Clovis?),  u.  s.  w. 

Olgyai,  Viktor,  Maler  und  Radierer,  geb.  1870  in  Leuteehan,  8<Mler  von 

W.  ünger  und  Th.  Alphons.  Von  ihm  .Feber^  .,Centum  tiliae«,  StiUe  Nnoht 
(Bad.),  Winter  (desgl.),  Nachtruhe  beim  Neumedler  See  (desgl.),  etc. 

Olgyai  TOa  Olgya,  Ferencz.  Maler,  geb.  1872  in  JAviberiny,  Schttler  ron  C. 
Lötz  und  von  Her te  rieh  in  HUnchcu.  Von  ihm  Graf  Siiebenji  bMiebtigt  die 
Arbeiten  im  Engpasse  Kanin,  Heimkehr,  Maiskornfeld,  etc. 
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Olliy        Maler,  geb.  um  1600  ia  Gforlachem,  f  nach  1655  (1670  ia  Venedis:?, 

nach  Anderen  16G5  in  Anr  tordam).  Von  1630—1655  war  er  in  Dordtrecbt  thätig 
nnd  Ueas  sieb  dort  1632  tu  die  (iiide  einschreiben.  Daa  einzige  von  diesem  Kttnstler 
Ualang  bektonte  BUdnin  besilst  dis  Haager  Hnseiuii.  Bine  Dame  an  Pferd  wird  ihm 
in  Venedig  (Aceademia)  zugeschrieben.  Andere  Bilder  von  ihm  in  Amsterdam  (Küchen- 
«tttok  164Ö),  Darmstadt  (LandsobAft  mit  Statt'age),  Üotba  (Thnliünder  Baner),  a.  s.  w. 

Oliva,  AlesMidre  Jeeepk,  Bildhauer,  geb.  18S4  in  SaiUagoiiBae  (astl.  f^reDleo), 
t  Mirz  1890,  Schüler  von  Delestre  in  Paris.  Von  ihm  im  Masenm  Lnxembourg 
Hembrandt  (1852,  GipBbtlste)|  Ventora  de  Ranlica  (1857,  Marmorbttste),  in  den  Gal. 
Verstmies:  Blldniin  des  Generals  Bisot  (I85t)),  Franfois  Arago  (1861,  Marmorbttste), 
Fould  Finanzminister  (iHr,.',  Marmorbttste),  Richard  Cobdon,  .sc^vic  Statuen  für  die 
Magdalenen-Kirche,  für  die  £jithedrale  Saint-Fionr,  a.  s.  w.  Med.  3.  iü.  1858,  1865, 
2.  KI.  1861,  Krens  d.  Bhreiü.  1867. 

Oliva,  Igruazio,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  in  Neapel,  WO  er  Sehttler 
von  l).  Gargittlo  war  nnd  Landschaften  sowie  Seestttcke  malte. 

Oliva,  Philip,  Maler  de«  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Middelburg,  f  um  1659  in 
Antwerpen,  wo  er  1642  Borger  nnd  iG5ö  56  Mitglied  der  Qild«  wnrde.  —  Seine  Stthne 
ABdreas,  Michel  nnd  Philipp  II.  waren  auch  Maler. 

Oliva,  Piero,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thätig  in  Messina  um  1490  nnd 
Sehfller  des  Antonello  da  Messina. 

Olive,  Antolnp,  Bildhauer,  geb.  um  1815  (?).  Das  Museum  vonAix  besitTit  von 
ihm  die  Büsten  von  J.  A.  Constaatin  (1845),  von  J.  B.  Booiface  de  Fortis  Bürger- 
meister von  Aix,  eines  alten  Mannes  und  Medaillon  des  Präsidenten  von  Saint- Vincent. 

OHveira-Bernares,  Ignacio  de,  Maler,  geb.  1695  in  Lissabon,  f  17S1,  Schüler 
von  Benedetto  Luti  und  vuu  i'aulodo  Matteis  in  liorn  in  der  .\Ialerei  und 
Architektur.  Er  wurde  Mitglied  der  St.  Lucasgilde  «ndProfossor  an  der  Akademie.  ~ 
Sein  Sohn  Jouo  Pedro  0.,  b  1752  in  Lissaboii,  w»r  auch  Maler.  Von  ihm  be- 
finden sich  Bilder  in  Lissaboner  Kiruheo. 

OUfer,  Amker  James,  Maler,  geb.  1774,  f  1842,  Sehttler  der  Londoner  Aka- 
dcniic,  (Ivrcn  asso'iirfoi  Mitglied  er  1803  wurde.  1820  wurde  er  Cnrator  der  Mal- 
scbule  ihi-Helbst.  Kr  niaile  Bildnisse.  —  Kin  D.  0.,  vielleicht  Franzoso  von  Geburt, 
war  im  17.  Jahrhundert  zu  London  als  Bildnissmaler  thätig. 

Oliver,  Isaac,  Mnler  und  Zeichner,  'j:vh.  !55i  io  Ashby  de  la  Zouche  (Leicester- 
shire?),  f  1617  in  Blacklnard  (London),  Schüler  von  N.  Hilliard  und  von  Fede- 
rigo  Zncehere.  Seine  Famil ie  stammte  ans  Frankreich,  und  waren  Anbfai  OÜTier, 
sowie  die  Drucker  Pierre  nnd  Jean  Olivler  in  Caen  mit  ihm  verwandt.  S't  inu  Minia- 
turen seiebnen  sich  durch  grösseres  Format,  und  durch  den  Umstand,  da^^s  er  so  oft 
dieg«iiMFffrnrUetet(aiieh6mppeii),  ans.  Im  South  Kensington^Mmenm  von  ihm  die 
Miniuttirbildnis*!*'  I'rsnu:in  Elisabeth,  Jakof»  I  ,  Sir  Philipp  Sidney,  Heinrich  Prinz  von 
Wales,  Ben  Jousou,  u.  s.  w.  Zahlreiche  Andere  in  den  englischen  Herrscher-  und 
Adelssehittaseni,  aneh  in  Instituten  und  Priveteammlmigen.  Von  seinen  Oemilden 
nennen  wir  SclbslbildnisH  mit  seiner  Frau  und  seinen  Söhneis.  l^iblin--  Sir  Phil. 
Sidneys;  forner  Zeichnungen  nach  &.  Santi,  u.  s.  w.  Er  schrieb  eine  Ahhundlung 
Aber  da«  Melen.  —  Bin  iweiter  baac  O«,  Sohn  des  Olasmalers  John  0.,  war  im 
17,  .1  tl  rliuiii!  it  al-  Schabkttnstler  in  England  thätig. 

Oliver,  Johtty  Glasmaler  and  Knpferstecber,  geb.  1G16  in  London,  f  1701, 
Nelfe  nnd  Sehttler  des  Peter  0.  In  Christ Onirdi Cniford  malte  er  ein  Fenster  mit 
der  Befrviung  Peti  i  und  für  die  Kapelle  von  Petworth  ITouse  das  Wappen  der  Percya. 
Von  seinen  Stichen  nennen  wir  die  Bildnisse  in  SchabkoDstmanier  Jakob  IL,  Richter 
JelMes,  Thomas  White,  den  holländischen  Zwerg  Woremberg  und  Andere,  sowie 
laild^-'  liat'lllrljL-  Si  riirn. 

Oliver,  Peter,  Maler,  geb.  1601  (?)  in  London,  f  1647  das.,  Sohn  nnd  SchUler 
des  Isaac  0.  Er  copirte  die  besten  Bilder  der  Sammlung  Karls  I.  in  Waä.-jeriurbeu. 
Von  ihm  die  Miniaturbildnisse  Sir  Kenelm  Digby  mit  seiner  Frau  nnd  zwei  Söhnen 
nach  van  Dyck  and  Bildnis.^  seiner  Gattin,  Tarquin  nnd  Lucrelia  und  Bildni.ss  (.South 
Kensingtou-Mus.);  ferner  von  ihm  Veaud  und   Adonis  Buriciglij,  Bilduiijs 

Eduard  VI.  als  Kind  nach  Holbein  (Gemäldesammlung  zu  Chiawick).  0.  hat  auch 
getuschte  Zeicbnangen  nat  h  R.  Santi  geliefert,  sowie  einiges  radiert,  s.  B.  ein  Blfttt 
Lesende  Frau  (Brit.  Mu.s,  London). 

Oliver,  William,  Maler,  geb.  1805,  f  2.  Nov.  1853.  Er  bereiste  da.i  Festland 
und  malte  Landschaften  ?<owie  Ansichten  in  Gel  und  At|uareU.  Von  ihm  besitat  das 
South  Kensingtou-Museum  Ansicht  von  Foligno  (1849). 
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OliTero»)  Hiniatarnwler  des  12.  JahrliuiulertH,  tbäUg  in  Parb.  Eine  Miaiatar- 
haodsclirlft  nm  ihm  besitst  die  Bibliothek  m  Doaai. 

Olircs,  Francisrn.  M  il.  r  des  Ifi.  Jalirliunderts.  Er  war  um  1Ö57  ia  Tam» 
gon&  tbätig,  wo  er  aator  Auderem  daa  Amt  einea  Taxators  bekleidete. 

OllTler,  AvMb,  Holisehneicler  und  MflwE|^?eiir  des  16.  Jahrhundert«,  geb.  in 
Roirtsy  bei  Paris,  begr.  10.  April  1581  io  Paris.  I.'.'jS  war  er  Direktor  der  MQnze 
unter  Heinrich  IL  and  erfand  eine  Maschine,  um  UeldatUcke  zu  schlagen.  Von  ihm 
Gedeiikmttiraeii  der  BartholomXiiBBaeht;  in  Gemeinschaft  mit  Btienne  Delavlne 
sclinitt  er  M'  l  ülli  ![■  inricbs  II.  i MUnzmasenm)  nntl  mit  seinem  Schwager  Jean 
lo  Kojer  die  sechzig  iiolzschnitte  lUr  da«  Perspektiywerk  Jean  Cooains  (1560).  — 
Sdne  Söhne  Alexandre  nnd  Baptist«  0«  waren  ebenüalts  Hflnsmeister  nnd  folgten 
dem  Vater  im  Amt.  —  Ale.vaudres  Sohn,  Alexandre  II.  0.,  getauft  4.  Sept  15S4, 
wurde  MUnzgrareur  und  folgte  seinem  Vater  im  Amt  —  Sein  Bruder  Kene  i}^ 
t  18.  Nov.  1628  In  Paris,  wurde  Leiter  der  Pariser  MVnse. 

Ollvier,  Heinrich,  Maler,  geb.  178.3  in  Dessau,  f  März  1848  in  rlin, 
Bruder  des  Jobann  Heinrich  F.  0.,  den  er  bei  seinen  Studien  begleitete  nnd  bei 
einigen  seiner  BUder  nntersttttste.  Er  wnrde  znletst  Zeichen-  nnd  Sprachlehrer  in 
Berlin    \on  ihm  u.  A.  eine  Copie  der  S  i    Tnstina  nach  G.  A.  Lidnio. 

OH¥ier,  Johann  Heinrich  Ferdinand  von^  Maler  nnd  Lithograph,  geb.  1. 
April  nssinDessan,  f  11.  Febr.  1841  inlf Uneben,  SebfllerTon  Meehan  in  Dresden, 
welteri^ebildet  in  Paris.  Seit  1811  war  or  in  Wien,  seit  182S  in  München  ansSfisif^, 
wo  er  5  Jahre  darauf  zum  General-Secretär  und  Prof.  der  Kunstgeschichte  an  der 
Akademie  ernannt  wurde.  Br  malte  streng  zeichnerische  ffistorien  nnd  Landsdiaffeen. 
Von  ihm:  Landschaft  (Basel),  desgl.  Berlin,  Samml.  Ttaczynaki  1840),  Zug  von 
Pilgern  (1814  Frankfurt  a.  M.),  Franziskanerkloster  nahe  Salzburg  (1886  Leipzig), 
Tanfe  Christi  nnd  Abendmahl  (1810  Gothische  Kirche  sn  Woeriits  bei  Dessen), 
Keiterbililniss  Napoleons  I.  (1810  Dessau),  u.  8.  w.  Von  sf  irirt)  St*  iudrucken  nennen 
wir  Die  Wochentage  (Uegenden  aus  Salzburg  und  Berchtesgaden;,  Christus  als  guter 
Hirt. 

Olhier,  Louis  Camillo  d%  Maler,  geb.  15  ?  1 1  1827  in  Chaions-sur-Marne 
(Dcp.  Marne),  SchUlcr  von  Colin,  Schnetz,  Eugene  Tournaux  nnd  der  Ecole 
des  beanx-arts.  Er  malte  Die  RBcUEehr  des  Terlonien  Sohnes  fttr  die  Kaisen  Oen- 
trale  von  Mclun.  Ferner  Ton  ihm  Madonna  mit  Kind  (1857),  Mater  Dolorosa  (1869), 

Bildnisse,  n  ?.  w. 

OllTler,  (Ollivlor),  Hlcliel  BartMleaj,  Haler,  geb.  1712  in  HarseiUe,  f  16. 

.Tunl  17M4  in  Paria.  Er  wurde  Hofmaler  dc^  Prinzon  Coaty.  Er  malte  kleine  Ge- 
sellschaftsstUckc  im  Geschmack  Watteaas  sowie  auch  Miniaturen  und  war  viel  in 
Spanien  tbätig.  Von  ihm  befindet  sich  in  Versailles  EngUsdier  Thee  am  Hofe  des 
Prinzen  von  Conty  und  drei  andere  Fesitliehkeiten  an  dessen  Hofe.  Eine  "Wieder- 
holung des  cnglii)chen  Tlioes  mit  dem  Bildniss  Mozarts  befand  sich  vor  lä48  im 
Schloss  Nenilly  nnd  gelangte  in  den  Lonvre  (?).  Er  hat  16  Badiemugen  Ihnlidier 
Vorwürfe  hint>  i l.i-^st n 

Ollvier^  Woldemar  Friedrich  von,  Maler,  geb.  23.  April  1791  in  Dessau,  t 
8.  Sept.  1859  das.,  Sehfller  seines  Bruders  Ferdinand  0.,  bUdete  sieh  weiter  adT 
Reisen  in  England,  den  Niederlanden  und  Italien,  wo  er  Schtiler  von  Overbeck 
und  Cornelius  in  Born  war.  Er  malte  Rllder  biblischen Lihaltes  sowie  auchBild- 
niftse.  Von  ihm  Christus  mit  dem  Zin.sgro^chen  (1881  Kathedrale  m  Kanmburg), 
Fri'sken  im  Königsbau,  in  den  Nibelungen-Siilen  und  im  Homers-Saal  des  Schlosses 
zu  München,  Italienische  Landschaften  mit  biblischer  Staffage  (Mus.  Basel).  Ferner 
xcdehnete  er  50  Darstellangen  ans  dem  Nenen  Testament  an  €dner  YoUcsbilderbibel. 

OllTlor-Morson,  s.  Merwon. 

OliTleri,  DomenicO)  Maler,  geb.  1679  in  Turin,  f  1755.  Er  malte  besonders 
lustige  Genreseenen  im  Geschmack  des  I^eter  de  Laer.  In  die  Galerie  TOn  Törin 
gelangten  zwei  Bilder  vr  ii  ilun.  Ferner  malte  er  auch  Hi.'itorien,  C  B.  DiS  Wunder 
des  Sakraments  (Sakristei  der  Corpus  Domini-Kirche,  Turin). 

Oltrierl,  Domenico,  gen.  dalTatoriellp»  Maler  des  17.  Jahvhdts.,  f  1718, 
thätig  in  Xeapel.  Yr  n  Ihm  Die  bl.  Jungfratt  mit  deu  Kittd  (Frosko,  8.  Maria  deUe 
Grazie),  Binaldo  und  Armida,  u.  s.  w. 

Onrlerl,  GtoTannl  Domenleo,  Bildhauer,  geb.  12.  Febr.  1708  in  Carrara,  t 
18.  März  1762  in  Madrid.  Erst  war  er  in  Turin  thUtig,  ging  dann  nach  Spanien, 
wo  er  erster  Bildhauer  Philipps  V.  sowie  Direktor  der  Akademie  S.  Fernando  wurde. 
Von  ihm  Die  nnbefleckte  EmpHingniss  (Statne  fttr  CSarl  Bmmanael  III.  in  Tnrin), 
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Stataeo  der  Kaiser  Theodosins  and  Honorias  im  Schlosshof  zo  Madrid,  BruDoen 
(Marktplatz  zo  Madrid),  Figur  der  Freundschaft  (LoTiTrr\  die  Rüste  Ferdinanclft  VI., 
das  Medaillon  des  D.  J.  de  Carbajal.  Die  S.  Fernando- Akademie  verlieh  ihm  1758 
eine  goldene  Medaille  an  goldener  Kette. 

Olfvlerl,  Pfotro  Paolo,  f?ildhaaer  und  Baumei-tor.  pvh  l.'ol,  f  1599  in  Rom. 
Ihm  wird  das  Taboroakel,  das  Clemens  VIII.  für  S.  (üovauni  in  Luteraao  fertigen 
Hess,  zagescbriebeo.  Von  ihm  ferner  die  Statne  Gregors  XIII.  für  das  Capitol  und 
das  Grabmal  Gregors  XI.  (1.574  mit  Relief  im  Prcsbyterium  der  S*.  FraDCMCB 
Romana-Kirche  zu  Rom)  und  die  Kircbo  von  S.  Andrea  della  Valle. 

OlivierB,  Jacob,  Frans  nnd  Adriaea,  Matordes  17.  Jhdts.,  thlttig  inHaariem. 
Jacob  wird  1632  Meister  der  Gilde  und  ferner  1641  sowie  6.  Nov.  IfiSO  nrknndlich 
erwähnt.  Frans  wird  am  3.  (?)  April  16(»7  begraben.  Adriaen  wird  1707  als  Maler 
auf  den  Gildelisten  geführt. 

OlUvler,  AchlUe,  Maler,  geb.  1819  in  Vauclnse,  f  2G.  Juni  1848.  Er  war  in 
Paris  tbätig  und  malte  Marinen.  Von  Ihm  Schiftbroch  der  „Trinit^"  (1845),  Rück- 
kehr Napoleons  von  der  Insel  Elba  1815  (1846),  Das  Wrack  (1848)«  n.  s.  w. 

Olllrler,  Emile  Edmond,  Kupfprstccher,  geb.  7.  Sept.  1800  in  Versailles, 
t  1864  (n.  A.  1880).  Er  stach  Architekturen,  z.  B.  fUr  Thierrjs  Monographie  de  i'Arc 
de  Triomphe,  für  Paccards  Baokonst  des  V.— XII.  Jhdts.,  für  0.  Costes  Monnmente 
Calros  (1843),  für  Blonrt^Wrrk  über  die  Bäder  des  Caracalla,  für  Gailhabmd^  Denk- 
mäler derKonst,  für  Boissereen  Külner-Dom  Werk,  o.  s.  w.,  im  Ganzen  nagelähr  400 
Flatteo. 

Olmendorfer,  (von  Olmdorf  u.  9.  w  \  Hnns,  Maler  des  lö.  Jbdt.«i.,  t  nach 
1618,  tbätig  in  München,  wo  er  von  14üü  an  im  Dienste  der  Herzöge  Sigmond  und 
iUbredit  Iv.  stand.  Von  ihm  besitct  die  Galerie  zo  Schieissheim  ein  fiildniss  des 
erstgeüannten  Herzogs.  Ferner  werden  ihm,  mehr  oder  minder  willkürlich,  zuge- 
schrieben ein  Triptjchon  mit  der  Dreifaltigkeit  in  der  K^elle  zo  Blotenbarg  bei 
MVnehen,  ein  sehr  grosses  Triptychon  mit  Christi»  am  Kren«  tob  1498  jetst  Im 
Bair.  National- Moseom  ood  andere  Bilder  dan 

OlmO)  Marco,  Maler,  geb.  1683  in  Bergamo,  f  1753,  lernte  in  Bologna  unter 
Ot.OT.  Oloseffe  dal  Sole.  In  seine  Heimatn  anrilekgekehrt  malte  er  viele 
Kirchenbilder  und  Bildnisse.  —  Von  einem  Cüiovanni  Paolo  0.  (1550  1593?),  eben- 
falls aus  Bergamo,  befindet  sich  eine  thronende  Madonna  in  Berlin  (Mos.  Dj^öt). 

Olmited,  ;Pr«deriek  Law,  Banmeister,  geb.  10.  Nor.  I8tt  In  ffitrtford 
(ronnecticut).  Er  widmete  ?ich  beson'li^r^  r!er  Gartenbankunst,  stndirte  in  Amerika 
ond  bereiste  Earopa.  Er  lieferte  1856  dm  Projekt  zo  dem  Centrai-Park  flir  New- 
Tork,  welches  einen  Preis  gewann.  Von  Ihm  aiMth  die  Anlagen  an  mehreren  Mderea 
Park.s  in  Städten  der  Vereinigten  Staaten,  z.  B.  Prospect  Park  (Brookljtt),  a.*l.  w. 
0.  hat  anch  Werke  über  seine  Belsen  veröffentlicht. 

OlmVts,  Wentel  von,  s.  Wentel. 

OlotzafTft,  Jnan.  Banmeister  ond  Bildhauer,  thätig  gegen  Fnde  des  15.  und  zu 
Anfang  des  16.  Jabrhonderts.  Von  ihm  die  Kathedrale  von  Ilue^ca  (Aragouien), 
die  er  mit  mehreren  Statoen  schmückte. 

(Urlk,  Ole  Henrik  Benedict,  P.ilrMuiner  mul  Maler,  geb.  24.  Mai  18:50  in 
Kopenhagen,  SchUler  der  dortigen  Akademie  und  von  Bissen,  1854  als  Maler  von 
Contnre  inFttrls.  Br  arheitete  viel  Ar  die  PorseUanfhhrIk  nnd  für  andere knnat- 
gewerbliche  Anstilten  In  späteren  Jahren  entivi  kf^lte  er  sich  zo  einem  Bildniss- 
maler von  Bedeutung  (König  Christian  IX.,  Primsessiu  von  Wales),  und  scbof  aach 
Hislorien,  Genrehilder,  ete.  Mitgl.  der  Kopenhagener  Akademie,  Ritter  vom  Danne* 
hrOg-Orden. 

Oitmans,  Alexander.  Maler,  geb.  86.  Febr.  1814  in  Amäterdam,  f  10.  April 
1868  das.,  Schüler  von  K.  Kars sen.  Er  malte  Ardiitektnren  nnd  StSdteaashdkten. 

Omer,  Roland,  Zeichner  de«  vorigen  Jahrhnnderts,  geb.  in  Irland;  er  wir  nm 
17&0  in  Dublin  etc.  thätig. 

Onnne,  H.  van,  Maler  dei  17.  Jabihiuiderts,  thstig  nm  1661  in  Ondewater, 
wo  8i(  b  im  waiienhanB  ein  grossei  Bild  ,Die  Waieen  beun  Mittagetien"  von  ihm 
befindet. 

Ommeganek,  Balthasar  Panwel,  Maler,  geb.  S6.  Dee.  lf66  in  Antwerpen, 

t  18.  Jan.  1826  das.,  SchUler  von  H.  J.  A  n  ton  i  .f  .sc  n  und  der  Antwf  ri  rnrr  Akarleniie. 
Er  war  Einer  der  von  der  belg.  Regierung  nach  i'aris  geschickten  Comuiission,  welche 
die  Rückgabe  der  von  Napoleon  geraubten  Bilder  betrieb,  1701  eiAlelt  er  den  ersten 
landsrliafÜiLhen  Preis  In  PariR.  Von  ihm  LandschdCt  Ult  Sdwfen  (^OnTTO),  Uebergang 
▲UgsrntioM  KOasUefliMiooiu  S.  Auli.  8.  Hund.  Sl 


Digrtized  by  Google 


338 


(hnmegaok  —  Onken. 


Uber  einem  Fjord  iMn.Ht  inn  AntworpenX  Szene  in  den  Anleniu  ti  Museuin  BrUs^eI>, 
AlUUcUt  in  Westfluideru  iMoseum  Am»terdiuu),  Luid8cb«fteii  mit  Scbafeii  in  den 
Qal.  Fodor  (Amsterdam!,  Rotterdam,  Haagr.  Wdtere  ntder  in  FrankAirt  a.  V., 
Kassel,  BrauDsoliweii,'-,  Leiiiziir.  St.  Pttersbarg,  New- York,  London  (Sufford  House). 
MitigUed  der  Akademieen  von  Amsterdam,  Wien,  MUnchen,  Qentf  Brtttaei;  Belg. 
L9wenorden;  1789  Deean  der  St.  LncM  Gilde  t  1799  ProHwiar  der  Antwerpener 
Akademie. 

Ommegauk,  s.  Mjrin,  Maria  JaktHUkm 

Omphalion,  Maler  des  4.  .TaJurhnndeitB  t.  Chr.,  war  erst  Sklave,  dann  SehOler 

den  Niclas.    Er  schniUrkte  die  Wiinde  de»  Messenetenipels  in  Me.s.><ene. 

Una,  (Onna),  Pedro  de.  Maler  de«  16.  Jahrhanderts,  geb.  um  l&üO  in  Spanien. 
Von  ihm  der  Hanptaltar  der  Kirche  Sa.  Maria  d«  Bloseco  (1590). 

Onasias,  Maler  um!  Bildhauer  des  5.  Jahrb.  T.  Chr.,  tbfttig  mn  460,  neben 
Polygnot  am  Tempel  der  Athene  zu  Platsa. 

Onatas,  gfrleehischer  Bildhauer  des  4.  Jahrhunderts,  tbfttig  490 — 400  Chr. 
in  Aeg^ina,  Sohn  de.s  Mikon.  Von  ihm  eine  Quadriga,  die  den  olympiAchen  Sieg 
dee  Hieron  von  Syracos  verherrlichte  (467 — 66),  ein  Herakles  (für  die  TbMier  4  Meter 
60  hoch),  eine  Demeter  Melanae  thellweise  nach  altem  Typus,  thellweise  nach  eigenen 
Sinn,  den  er  durch  Vor  wand  g:üttlicdier  Hingehung  zu  rechtfertigen  wus.ste.  Er  suchte 
xaerst  die  Kunst  vom  Joche  der  Priester  frei  zu  machen.  Von  0.  auch  eine  Gruppe 
von  0  Helden,  die  vor  Kestor  stehen,  um  das  Leos  zu  ziehen,  wer  mit  Hektor  kämpfen 
soll:  in  dieser  (rruppe  stellen  die  einzelnen  Figuren  noch  in  einem  Halhkrela  DU 
Nestor,  ohne  unti^re inander  durch  gemeinsame  Handlung  verbunden  zu  sein. 

Oflate,  Miguel,  Maler,  geb.  in  SeviUa,  f  1606  in  Madrid,  Schaler  von 
A.  Moor,  und  hegleitete  diesen  nach  Portugal,  wohin  n  feMblekt  wurde,  am  dasBUd- 
niss  der  Gemahlin  Philipps  II.  zn  malen. 

Ondmsek,  Franz,  Maler,  gob.  1861  in  Bistritz  (Mibren),  thätig  in  Augsburg. 
Von  ihm  Die  Sehwesiern,  Bildniss  des  I'rofessor  Slunicek. 

0*Neil,  Henry  Nelson,  engl.  Maler,  geb.  1817  in  St.  Petersburg,  f  1.3.  März 
1880  in  London.  1833  kam  er  nach  England  und  wurde  Schüler  der  Akaileroie, 
1858  malte  er  ein  Bild  Rastward  Ho!  (die  Abfahrt  eines  TruppentransportschifTs), 
und  ein  Oegeustttck  im  folgenden  Jahre  Home  again  !  mit  gutem  Erfolg.  Eines  seiner 
Hauptwerke  ist  Raphael«  Tod  (1866).  Ferner  von  ihm  Martha  und  Maria  Christum 
den  To<l  des  Lazarus  sagend,  Traum  der  Katharina,  u.  k.  w.  0.  hat  auch  1809  eine 
Broschüre  Uber  die  moderne  Kunst  in  England  und  Frankreich  und  eine  Satjre 
„Das  Zeitalter  des  Stacks*  veröffentlicht.  Aosserordentlichea  Mitglied  der  Londoner 
Akademie. 

O'Nelll,  Hngh,  s.  O'Nlell. 

Ongaro,  MlchelCf  Maler  des  16.  Jahrhunderts  aus  Ferrara.  Daselbst  befindet 
sich  eine  Jungfrau  mit  ilem  Kind  von  ihm. 

Ongers,  (Oiigher»),  Johann  (Jakob  2),  Maler,  geh.  i()5i  r>)  in  den  Niederlanden, 
t  MiiO  in  Pr;ig,  wohin  er  161»!  gelangte  und  wo  er  1714  Oberster  der  MalerbrUderschaft 
wurde.  Er  malte  viele  Historien  fUr  btthmiiehe  Kirdien  and  hat  aueb  Oendllde  in 
der  St.  Veits-Kirche  restaurirt. 

Unghena,  Charles,  Kupferstecher  und  Holzschneider,  geb.  im  Juni  1806  in 
Gent,  Schuler  der  dortigen  Akademie.  Er  reiste  1888  imd  1839  nach  Paris;  von 
seinen  zahlreichen  Blättern  nennen  wir  Ilolzsi  hnitte  sn  einem  Werk  von  Baadojn, 
Die  hl.  ürsula.  Der  Rathhaussaal  in  Brügge,  etc. 

Onghcrs,  Jakob,  §.  Ongers  (Johann). 

Onghers,  Oswald,  Maler,  geb.  1628  in  M  l  ein,  t  1706  in  Würzbnrg, 
bildete  sich  hauptsächlich  an  «len  Werken  von  Vau  i)yi;k.  IGGÜ  lieas  er  .sieh  ia 
Würzburg  nieder,  wo  er  fürsthisi  iiütlii  iier  Maler  wurde.  Von  ihm  Himmelfahrt 
Mariao,  ffür  die  Kirche  dc<<  Stifts  Hang  da«.),  Die  Verspottong  Christi  and  Die 
Marter  des  hl.  Kilian  (Dom  da.s,). 

O'Niell,  Hugh,  Maler  und  Zeichner,  geb.  20.  April  1784  in  Bloomsbury  (London), 
t  7.  April  1824  in  Bristol.  Er  wurde  Zeichenlehrer  in  Rath,  Bristol,  Edinburgh  und 
Oxford.  Von  ihm  Kirche  zu  Oonway  und  Carri.sbrook  Kirche  auf  der  In.sel  Wight 
(Aquarelle,  South  Kensington  Museum),  Alte  Gebäude  (Sepiazeichnung  das.).  Er 
verüftentliclite  si-ine  Aufnahmen  von  der  rhri«tn-kirflH>  in  O-rfnrd  nn  l  vnp  (ilebäuden  in 
Bristol.    J.  .Skeltoii  radierte  50  weitere  Auiiuiimieu  von  iimi  ^us  iirislul  (1826). 

Onkon,  Karl,  Haler,  geh.  12.  März  IR46  in  Jever  i Oldenburg),  Schüler  der 
Wiener  Akademie  unter     Liohtenfele.  Er  liess  sich  inWion  nieder  and  malte 
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Landschaften.  Von  Ihm  im  BadoMinim  m  VngVtfOi^agdutAaehallt  (1870)  tmd  Auf 
der  Insel  Borkotn. 

Onofri)  Francesco,  Kupferstecher  da»  18.  Jahrbanderts,  tbätig  in  Rom.  Er 
TeTOfiiMitliehte  eine  Folge  von  12  Radierungen  nach  den  Werken  von  G.  L.  BerninL 

Onofrl,  VIncenzo,  Bildhauer  des  16.  Jahrhunderts,  thiitig  in  Bologna.  Von 
ihm  ein  heiliges  Grab  neben  dem  Chor  von  S.  Petronio  und  tUts  farbige  Relief  im 
Chorumgang  der  Servi  (1503),  die  Madonna  mit  den  HH.  Laurentius  und  Butftcbius 
mit  zwei  Enj.*t«!n  GrabbUste  de^  Philologen  Beroaldoa  (1501  S.  T-fartino  nias:giore} 
und  al.H  iiiiupLsverk  dm  Grabmal  des  Bischofs  Nacci  in  S.  Petronio  (um  1480). 

OnofriO)  (Honophrijg)  Honnftiis),  CreMWRilo.  Haler  und  Radierer,  geb.  1632 
in  Rom,  f  1698  (?)  in  Florenz,  Schüler  des  Gaapard  Dughe  t,  in  dessen  Ge.m  hmack 
er  Landschaften  malte.    Wir  nennen  von  ihm  efaie  Folge  von  12  Origiualradiernngea 

Onofrlo  da  Fabrlano,  Maler  des  16.  Jahrhnnderts.  Ihm  wird  ihis  Bild  Leben 
de.H  iL  Benedict  in  einem  Kloster  St.  Michele  in  Bosco  bei  Bologna  zugeschrieben. 

OoMB|  Carel,  Radierer,  geb.  27.  Jan.  1845  in  Des.Hchel  bei  Antwerpen,  Schüler 
der  Antwerpener  Akademie  unter  de  Keyser,  weitertjebildet  aufRei^^en  in  Holland, 
KuKliii«!,  Deutschland,  Frankreich  und  Italien.  Von  ihm  Verbotene  Lektüre  (Museum 
BrüHscl).  Mord  inCaim»,  Gnpido  «af  der  J«0d,  n.  s.  w.  Gold.  Med.  BrllMetsftMuiiaclier 
Orden  Karl  III. 

Oort,  Adam  van,  s.  Noort* 

Oort,  Hendrik  van,  Maler,  geb.  1776  in  Utrecht,  f  17.  Febr.  1847  das.  Er 

malte  Landschaften,  ViehstUcke,  Studtansichten,  etc.,  auch  Theaterdecorationen. 

Oort,  Pleter  ran,  Maler  und  Zeichner,  geb.  10.  Oct.  1804  in  Utrecht,  f  1835 
in  Padang,  Sohn  des  Hendrik  van  0.  Er  wurde  1824  mit  einer  utnrgeacliielit- 
licben  < 'onmii-^ion  nach  Niederländisch  Ostindien  {geschickt. 

Oortmann,  Jan,  Holzschneider,  geb.  vor  17Ü0,  t  ^-  Mai  1H23  iu  Amsterdam. 
Er  war  in  Weesp  und  Amsterdam  thätig. 

Oortmann,  Joachlirt  Jan,  Kupfer  t  v  her,  rrnh  23.  Mai  1777  in  Weesp,  f  9.  Jan. 
IKlH  III  Paris,  Sohn  des  Jan  0.,  Schüler  des  W.  Koch  in  Amsterdam,  später  des 
C.  H.  Hodget  ond  des  Claessen.s.  £r  war  die  längste  Zeit  seines  Lebens  iu 
Paris  tbätig,  wo  er  zu  Filhols  Musee  frangais  melirere  Stiche  lieferte,  darunter  ein 
Selbstbildnif!H  vau  Rijns,  Tod  der  Jungfrau  (nach  Amori|[i;,  Miirtyrerthum  des  Hl. 
Lorenz  (nach  T.  Vecellii,  Da^s  meoedllidie  Leben  (nach  J.  Steeuj ;  Andere  nach  Don, 
Ostade,  G.  Fippi,  Qroa,  Mejnier,  ete.  Ferner  lieferte  er  swei  Blätter  so  CMUotaa 
Lusiade. 

Oosty  Bmtl^  Holisehneider,  geb.  1846  in  Stuttgart.   Er  lebt  in  Anuterdam. 

Er  schnitt  Fiü^nrefi,  Köpfe  und  Landschaften  auch  nach  eigener  Zeich nuncf. 

OoHt.  Jukoii  Tan,  d.  Ae.,  Haler,  geb.  um  1600  in  Brügge,  f  lt>7t  das.,  Schüler 
seines  Bruders  F  r  a  n  s  v.  d.  0.  ( f  1625),  weitergebildet  in  Itallm  ao  den  Werken  An.  Car- 
raccis  und  durch  Copiren  nachRnb  -n  ;  und  Van  Dyck.  In  Rom  verweilte  er  fünf  Jahre; 
er  legte  auch  viel  Werth  auf  die  Architektur  in  seinen  Bildern.  Von  ihm  besitzt  seine 
Vaterstadt  Die  Verurtheilung  (1659  Stadthaus),  Der  Hl,  Antonius  v.  Padua  in  Ver- 
zii -kling,  Ein  Theologe  dictirt  seinem  Schreiber  und  Andere  (Akademie;,  Die  Kreuz- 
abnahme (.Jesoitenkirche),  Auferstehung  ^Kathedrale),  Darstellung  im  Tempel  (St. 
Jakobskirche),  TMfe  Christi  und  Andere  (Salvatorkirche),  Das  Pfingstfest  und  8  Andere 
(^8.  Truijen),  n.  s.  w.  Femer  befinden  .^ich  Bilder  Yon  ihm  in  den  Galerien  an  New* 
York,  Paris,  St.  Petersburg,  Wien,  u.  s.  w. 

Oost,  Jaliob  van,  d.  J.,  Maler,  geUuft  11.  Febr.  1639  in  Brügge,  f  89.Sept 
1713  das.,  Sohn  und  Schliler  des  Jakob  van  0.  d.  Ae.,  weitergebildet  in  Paris  und 
Italien,  Hess  aich  dann  in  Lille  nieder.  Er  erinnert  in  der  Farbe  oft  an  vau  Dyck. 
Von  ihm  Minaliches  Bildniss  (Museum  Brüssel),  zwei  männliche  Bildaisee  n.  A.  (1688 
und  16U3  Museum  Lillc\  Miirtyrerthum  der  Hl.  Barbara  (S.  Etienne  zu  Lille),  Kind 
Jesu  (Kaptixlner-Kirehe  da^.);  Andere  in  der  Andreas-,  der  Maariaius-Kirche  das.,  in 
der  Katbedrale  zu  Brügge,  im  dortigen  Hnsenmund  inTersehiedenen  Rlrelien,  ein 
männliches  Bildni.s.s  im  BrÜH.seler  Museum,  etc. 

Ooeten,  Iz^ak  vau^  Maler,  geb.  10.  Dec.  1613  in  Antwerpen,  f  im  Dec.  1661 
das.  1662  wurde  er  in  die  Gilde  aufgenommen.  Er  malte  kleine  Landschaften  mit 
Figuren  und  Tbieren  in  der  Art  des  Jan  Broughel  nml  tMei<em  so  ähnlich,  dass  die 
Werke  häufig  verwechselt  werden.  Von  ihm  £in  irdinchuH  Paradies  mit  Tbieren  und 
Vttgeln  (Samml.  Liechteniteln  Wien),  de^gl.  (Samml.  de  Wlt  in  Wemmelgem  bei 
Aaiirezpeii)»  Leadselmlk  (1660  Mos.  Orlius),  ele. 
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Oostenga,  Thomas  Tekes,  Decorationsraaler,  geb.  IBti  In  Zontkanp  (Oro- 

niogen),  Schttler  von  J.  Brug^^ink,  thittiir  Id  OrooingeD. 

Oosterhout,  Dirk  Tan,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  1756  in  Ticl  (Geldern),  f  14. 
Jan.  1830,  Schaler  Ton  R.  Tan  Eynder  nnd  der  Düsseldorfer  Akademie,  weiter- 
gebildet an  deu  Werken  von  R.  Santi,  C.  Dolci,  Rnbena  and  van  Dyck.  Er  malte  Bild- 
nisse nnd  (renreaceneo,  auch  in  Wasserfarben.  Ferner  von  ihm  die  Radierungen 
Vieh  an  der  TrKnke  nnd  Oebsenkopf. 

Oo'^torTffck,  Maria  ran,  M  il  rin,  geb.  20.  Aug.  If^.sn  in  Nootdorp  bei  Delft, 
t  12.  Nov.  16y3  in  Eutdam,  Sebüleriu  von  J.  D.  de  Heem  in  Utrecht.  Sie  war  in 
Delft  und  Amsterdam  thStlg  nnd  malte  Blumen  mit  grossem  Erfolg,  unter  Anderm 
für  Kaiser  Leopold  I  r  ilir  sein  Rildniss  mit  Brillanten  schenkte,  für  Wilhelm  TIT. 
und  Louis  XIV.  Ihre  Werke  sind  selten.  Von  ihr  BlnmenstUck  (Haag),  Früchte 
nnd  Pokale^  Kvmen  i»d  Huscheln  (6al.  Dresden),  Fmcbtsttick  mit  Weintrauben 
(Üal.  Sthflnborn  in  Wien),  desgl.  Blumen^^tt^ek  (Museum  das.),  Stillleben  (Ambraser 
Sammlung),  Blumen  in  einem  Glase  ^(ial.  Karlsruhe),  desgl.  (168d  Gal.  Kopenhagen), 
desgl.  (Oal.  Schwerin),  desgl.  mit  Frllebten  nnd  lüekten  (üfflzien  Florens),  deegl. 
(Mns.  New- York). 

Oostfries,  Jozef,  Glasmaler,  geb.  162S  in  lioorn,  f  1661.  Er  schuf  Fenster 
Ar  Kirchen  in  Hoom  und  anderen  umliegenden  Orten. 

Oostfrios,  Katharina,  Zeichnerin  nnd  Glasmalcrin,  geb.  163'"  in  Niruwkoop, 
t  1708  in  Alkuiaar,  Schwester  des  Jozef  0.,  die  noch  im  72.  Jahr  thäüg  war. 

OootMMUieRf  DirkJakobsz  van,  s.  Jacobsz,  Dirk. 

Oootfiaanen,  Jakob  Conielfi^?:  van,  »4.  Cornelisz,  Jakob.  —  ein  Reyer  Corneli^z 
Tan.O.,  vielleicht  mit  ihm  verwandt,  war  seit  der  Mitte  aes  17.  Jahrhunderts  als 
Maler  in  Haarlem  thitig  nnd  fand  Jnni  1656  Aufnahme  in  der  dortigen  Lncasgflde. 

Opdenhoir,  George  Willem,  Maler,  geb.  7.  Juli  1807  in  Fulda,  kam  jung 
nach  Holland  wo  er  Schüler  von  A.  Schelfhont  wurde.  Er  lebte  in  Botterdain 
und  Im  Haag,  nnd  malte  Landschaften. 

Opera,  Giovanni  dall',  Handinf,  Giovanni.  Wir  fDgra  hiun,  dasser  aoch 
das  Thum  und  Taxis-Palais  in  Irankturt  a.  M.  erbaute. 

Ophem,  Karel  Andreas  van,  Bildhauer,  geb.  18.  Not.  1777  in  Oent,  SebUler 
TOB  J.  Camberlain.  Er  schof  Koloeaaletatnen,  BUtteo,  ete.  In  Antwerpen,  Wetteren, 
Gent,  etc. 

Opbemert,  Jan  Dircksz  van,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  thiltig  In  Haarlem,  wo 
er  1G40  in  die  Malerbruderschaft  eintrat.  —  Bin  MaertCB  Tan  0*  trat  1646  in  die 

Loca^Ude  zu  Haarlem  ein. 

Opfe)  John,  Maler,  geb.  Mai  1701  im  Dorf  St  Agnes  bei  Tmro  (Oomwall), 
t  9.  April  1807  in  London.  Er  war  der  Solin  eines  Schreiners  nnd  in  seiner  Kunst 
Aotodidakt  1780  kam  er  nach  London,  wo  ihn  Lord  Bateman  und  Dr.  Woicott  unter- 
stfitsten. Br  wnrde  ..The  Ooralsh  wonder**  genannt.  1806  wnrde  er  Professor  der 
Malerei  un  der  Londoner  Akademie  und  Naolifols^er  Fuesslis.  In  dif^rr  '-Teilung;' 
hielt  er  einige  gute  theoretische  Vorlesungen.  In  der  Hauptsache  schut  er  Bild- 
nfsae  nnd  swar  mit  besserem  Oelingen  mlnnUehe,  dodi  bat  er  aneh  einige  für  die 
Zeit  merkwürdtf'e  Historien  und  Tllustrationen  zu  Dichterwerken  gesrhaften  ;  ferner 
auch  ländliche  Ucnrebilder.  Von  ihm  besitzt  die  Nat.  Gal.  in  London  zwei  Bildnisse 
nnd  Troilns,  Gressidannd  PaDdnms;  die  stldtbehe  Oal.  das.  Die  Brmordmig  Jakobs  T., 
Die  Ermordung  Rizzios  nnd  ein  Pil(lni>;<:  die  Xational  Portrait  nallery  das.  ^^  lli  t- 
bilduiss  u.  A.  Ein  zweites  SelbstbilUaisä  in  der  Gal.  zu  Dnlwich,  Gil  Blas  in  der 
Akademie  an  Philadelphia.  Von  ihm  ferner  Arthnr  and  Hnbert  (fllr  BoTdells  Shakspere 
Gallery),  Krönonfr  Heinrich  VI.  und  andere  dcsg^l.  Ausserordentliches  Mitglied  der 
Akad.  1787,  ordentliches  Mitgl.  178H.  Seine  Biogr.  von  J.  L.  Rogers  London  1878. 

Opitz,  Qeorg  Bmnniel,  Maler  nnd  Kupferstecher,  geb.  1776  sn  Prag,  f  IS. 
Juli  1«41  in  T,eipzig-.  Schüler  von  Casanova  in  Dresden;  1813  zog:  mit  der 
Herzogin  von  Kurland  nach  Paris  und  war  später  auch  in  Altenbnrg  und  Heidelberg 
tbKtig.  Er  midte  BUdafsse,  besonders  aber  aqnarallirte  nnd  radierte  er  Yolksssenen, 
KoptUmbilder  und  dert  1 

Opiü(9  Wilhelm  Julius,  Lithograph,  geb.  22.  Juni  1824  in  Lohmen  bei  Pirna. 
Br  war  erst  Scbfiler  Toa  Goedsebe  und  Steinmeta  an  Meissen,  spKter  der 
Dresdner  Akademie.  0.  Hess  sieh  in  Dresden  nieder  nnd  lithograpbirte  naob  Ludwig 

Oppel,  Adolf,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  S9.  MI»  1840  In  Stuttgart,  SebOler 
der  dortigen  Kanstsehnle  nnd  der  MOachener  Akademie.  Er  wnrde  in  dam  kf^ 
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Iiutitat  tüi  QUunoalerei  in  Cbarlottenbarg-fierlin  aogestellt.  0.  uuüU  auch  Geoie- 
bUder. 

Oppcl,  Franz,  Maler,  1707  in  Böhmisch-Brod,  f  1801  In  Wien,  Schüler 
TOn  Wrabecz.  £r  malte  Fresken  in  Budapest,  Presaburg,  BÖbmiscb-Brod,  Prag, 
Biechowits,  etc.  ndt  Tielem  Eriol^ 

Oppenlielra,  Moritz  Daniel,  Maler,  geb.  1801  in  nanan,  t  26.  Febr.  1882  in 
Frankfurt  a.  M.,  Schüler  von  Westermajer  in  Hanau,  weitergebildet  an  der 
Mflndiener  Akademie,  in  Paria  noter  J.  B.  Regnaalt,  und  in  Rom.  Seit  18fi5  warer 
in  Frankfurt  a.  M.  tbätig  und  wurde  dort  Professor.  Von  ihm:  Italienische  Geure- 
uene  (Mus.  Hamburg),  fiildiiiss  Börnes  {1821  Frankfurt),  Mignon  und  der  Uarfner 
(Mm.  HannoTer),  Enbenoflr  Jduuui  in  F^ankAirt  (Mos.  Leip;dg),  BUder  «ns  dem 
altjüdiacben  Fanülienleben,  Bttekkelir  der  JUdischen  preiuaisclien  Soldaten,  ate.,  auch 
lilostrationen. 

Oppenoorth,  Wüteni)  Haler,  geb.  S.  Oct.  1847  in  Anatordam.  Er  liees  doh 

Im  Haag  nieder  und  malte  Landschaflen. 

Oppenord.  (Oppenort).  Gilles-Marle,  Baumeiiter,  geb.  37.  Juli  1672  in  Paris, 
t  174S  das.,  Scbttler  Ton  J.  H.  Nansard.  Er  lebte  acht  Jabre  in  Italien,  wo  er 

eich  an  den  Werken  von  Bernini  und  Borromini  Ii  iii  tsächlich  bildete.  Nach  Frank- 
reich aurttckgekehrt  führte  er  die  Hauptaltüxe  der  Kirchen  Saint-üermain-des-Pr^ 
und  SaintrSnTpice,  welche  aber  1798  bei  der  Revolntion  zentdrt  worden,  ans.  Yen 
ibmi  die  Ausschmückung  einiger  Räume  im  Palaia-Royal,  in  der  III.  Victor-Kirche, 
n.  t.  w.  Zeichnungen  Ton  ihm  sind  auch  in  der  Galerie  zn  Stockholm.  Er  wurde 
Direktor  der  Mannfaktiiren  und  fistendant  der  königlichen  GXrten.  Nach  seinen 
Zeidmangen  erschienen  viele  Hefte  mit  Decorationsentwürfen. 

Opperdoes,  Jan  Pieteraz,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1631  (1632?)  in 
Amaterdam,  wo  er  1648  Schiller  von  O.  Camphuysen  war.  Das  Mnsmun  seiner 
Yaterstadt  besitzt  eine  Landschaft  mit  Bauernhof  von  ihm. 

Oppermnan«  C*  J**  (J«  Jl«N.  l))  ]diniaturmaler,geb.  am  1765  in  Brannschweig. 
Ein  HinlatarblldnM  Kaiser  Alexander  I.  vom  Jahre  1809  mit  C.  Oppermann  be- 
sricbnet,  besitzt  die  Pre.sdner  Galer'.e 

Oppler,  Edwin,  Bamueiator,  geb.  1831  in  Oels  (Schlesien),  f  6  Sept.  1880, 
Schaler  des  Polytechnicams  in  HanaoTer  unter  Hase,  weitergebildet  anf  B^n  in 
Belgien  und  Fraukr-i  h,  avo  er  an  der  Kathedrale  zu  Amiens  thätig  war.  Von  ihm: 
das  Palais  des  Prinzen  Ton  Solms-Braunfels  in  Hannover,  der  Aasbaa  des  Schlosses 
Mwienbnrgr  das.  (iseo-'SS),  ein  Sehloss  bei  Rolandseck  fttr  H.  Weyermann,  die  Villa 
Plittersdorf  Im  i  Bonn,  die  Synagoge  in  Bre.slau,  il(  -gleichen  in  Ilann  )^  ■,  r,  u.  s. 

Oppler,  Ernst,  M^er,  geb.  1867  in  Hannover.  Er  studirte  in  München  und  war 
ein«  Zeitlang  in  London  thätig.  Von  ihm  fein  gestimmte  Bildnisse  und  Interieurs 
S.  B.  Akkorde,  ;)  - 

Opstai,  ttaapar  Jacob  van,  d.  J«,  Maler,  getauft  >Ji.  Juli  1654  in  Antwerpen, 
begraben  12.  Januar  1717  das.,  wahrscheinlich  Sohflier  seines  gleichnamigen  Vaters.  1676 

wurde  er  in  die  Gilde  aufgenoniiiien.  deren  Dccan  er  lt>l»8— ül)  war.  1704  copirte 
er  Rubens'  Kreuzabnahme  für  den  Marschall  Villeroy.  Mit  Besteilongen  überhAaft, 
Hess  er  viel  Ton  Sehfilem  arbeiten  und  seine  BOder  haben  stark  nachgedunkelt. 
Von  ihm  Kioderszene  (Gal.  Braunscbwelg),  zwei  Bildnisse  (Gal.  Antwerpen),  Venus 
und  Copido  (1706  Qal.  Haag),  Heilige  Familie  (1692  Gal.  Darmstadt),  Historien  in 
der  Jesuiten-Kirche  und  Im  WdtsenDBUs  lu  Antwerpen  in  der  Kathedrale  zn  St. 
Omer,  u.  s.  w. 

Opstal)  Oerard  van,  Bildhauer,  geb.  1595  in  Antwerpen  (n.  A  1604  in  Brüssel), 
f  1.  Aug.  1668  in  Paris,  wurde  168B  in  die  Antwerpener  GOde  aufgenommen,  thätig 
meist  in  Paris,  wo  er  lf)4H  Mitglied  und  1659  Rektor  der  Akademie  wurde.  Von 
ihm:  Brustbild  Ludwigs  XV.  auf  der  Kuppel  der  Porte-S.-Antoine,  Die  Hercules- 
thaten  (Gal.  des  Hötel  Lambert-Torigny),  Götterstatnen,  u.  s.  w.  in  Versailles.  Auch 
viele  berühmte  Elfenbcinarbeiten  (.fünf  davon  im  Louvre).  Ein  Antony  vau  0.  stand 
1684  als  Maler  im  Dienst«  des  Erzherzogs  Karl  von  Oesterreich  und  war  in  Brüssel  thätig. 

Opzoomer,  Simon,  Maler,  geb.  19.  Sept.  1819  in  Rotterdam,  f  1878  in  Ant- 
werpen, Schüler  von  G.  de  Meyer  und  M.  J.  van  Bree.  Er  malte  Ges  lii  tits- 
bilder  z.  B.  Valdez  und  Magdalene  Moona  bei  der  Belagerang  von  Leyden  (Mos. 
Amsterdam). 

Oracolo  delle  battaglie,  s.  Falcone,  Aniello. 

Oram,  Edward,  Maler  des  vorigen  Jahrhdts.,  f  um  1800,  Sohn  des  William 
0.  Er  malte  Landschaften  und  onteratlltate  Loatherbourg.   Von  1766—1799  stellte 
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er  in  London  u.  A.  in  der  Akademie  ms.  Seine  Abhandlaog  Uber  Kolorit  in  der 
Landsdiaftsuialcrei  erschien  erst  1810. 

Oram,  William,  (^Old  Oram<^>,  Baumeister  und  Maler  des  18.  Jahrhdts.,  der  1748 
Leiter  der  öffentlichen  Arbeiten  in  London  warde.  Er  malte  Landschaften,  sowin  zahl- 
reiche Decorationen  inTreppenliSuseru,  Galerien,  etc.  Ein  Bild  von  ihm  besitzt  <li  K  n  nii- 
ta§e  in  St.  Petersbnrff.    Er  schuf  f m  r  den  Triumphbogen  für  die  Krönung  Geor^rs  III. 

Oranjeheld,  Jan  Barensz,  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  thätig  inUaarlera,  wo  er 
1656  in  die  LucasgUde  aufgenommen  wurde. 

Orazi,  Andrea  Antonio,  Maler,  geb.  lt^;^o,  f  um  1690,  Schiller  von  L.  Garzi 
und  Cirro  Ferri  in  Rom.  Er  malte  in  Oel  and  Fresco.  Graf  Caylus  und  N. 
Lesnenr  etachen,  bzw.  scbnitten  eine  seiner  Zeichnungen.  —  Ein  AlfiSMidro  0.  (auch 
Ornfif  <  war  um  l  iöO  in  Bolog'na  als  Maler  thätig.  —  Ein  CUwefpe  0«  malte  die 
Wölbung  der  Sa.  Maria  dul  Ortx>-Kircbe  zu  Eom  ans. 

CmMtto,  ^9  Tnrchi. 

Orcagna,  angeblich  aus  Arcagnaolo  corrumpirter  Spitzname  des  Andrea  il 
Clone,  Baumeister,  Bildhauer,  Maler,  geb.  1308  (?)  in  Florenz,  f  i'MtS  das.,  Sohn  des 
üorentiner  Goldschmieds  Cione,  der  ihn  unterrichtete,  weitergebildet  io  der  Malerei 
bei  seinem  Bruder  Nardn  lionardo,  ^Remardo  tli  T  i  o  n  e,  in  der  Sculptar 
bei  Neri  Fiorovanti.  wurde  er  in  die  Malergilde,  in  die  Bildhauerznnft 
Angeschrieben.  1350— 58  warerinPIorenz,  1358— 61  in  Orvieto  thfitig.  Von  Bauwerken 
werden  ihm  Orsanniichele  (von  1355  ab)  und  die  Log-gria  dei  Laozi  zugeschrieben,  doch 
ist  letztere  mehr  als  zweifelhaft,  da  der  Bau  erst  1376  begonnen  wurde.  Sein  plastisches 
Hauptwerk  istdas  praehtToUe  Tabernakel  in  Orsanmichele  (i  35i<).  Von  seinen  Gemälden 
haben  die  meisten  schwer  gelitten;  erhalten  sind :  Das  jUngste  Gericht,  Das  I'aradies  und 
ein  Altarbild  (1357^  in  der  Strozzi-Kapelle  von  Sa.  Maria  Novella,  S.  Zauobios  mit 
2  anderen  Heiligen  im  Horentiner  Dom,  Die  Kirchenväter  in  der  Hedicikapelle  von 
Sa.  Croce,  Krönung  der  Jungfrau  in  der  londoner  National  Galeric,  Altarblatt  im 
S.  Matteo-Spital  und  Ausgiessung  des  hl.  Geistes  in  der  Badia.  Für  die  Favade  des 
Dem»  y.u  Orvieto  entwarf  er  Mosaikgemftlde.  Abhängig  von  Giotto  und  Pisano  hat 
er  diese  beiden  grossen  Meister  des  Tre-Cento  in  der  Majestät  und  Gewalt  wohl 
nicht  erreicht,  aber  In  Aninuth  sie  ttbertroffen,  so  dass  ihiu  wohl  der  Rang  neben 
ihnen  gebührt.  0.  verband  die  besten  Eigennchaften  der  Florentiner  mit  denen  der 
Bienescr  Schule.    Aut  nil  b  i  rken  zeichnete  er  sich  Maler,  auf  Malereien  Bildhauer, 

Orchardtion,  William  (juiller,  Maler,  geb.  18rjö  in  Kdinburgb,  Schtller  der 
Trnstees'  Akademie  da.i.  ging  er  nach  London,  isf.ö  erhielt  er  einen  Preis 
auf  (irund  seines  Bildes  Die  Heranslorderunn'  Von  ihm :  Najioleon  auf  H.  M.  S. 
Bellerophon,  Chriatopber  Sly  (1866),  Vor  hundert  Jahren,  Moudachein  auf  den  La- 
gunen (1875),  Voltaire  als  Tischgast  beim  Herzog  von  Sully  (1883),  Salon  der  Had. 
K^amier  (1885),  u.  ?.  w.  Med.  8.  Gl.;  Associrtes  Mitglied  der  Akademie  1868» 
Ordentliches  Mitglied  1878. 

Orde'Pawfett,  Thomas,  (nachmaliger  Lord  BoltoB),  geb.  1748,  f  1807.  Br 
schuf  als  Liebhaber  mehrere  Bildnisse  und  Caricaturen. 

Ordonez,  Bartolome,  Bildhauer  des  16.  Jahrhdts.,  geb.  in  Bn^os  (?),  f  10. 
Dec.  1680  in  Carrara.  Für  den  Erzbischof  von  Toledo  schuf  er  eine  KreQxaonahme. 
Ferner  von  ihm  :  Das  Grabmal  des  Kardinal  Ximenes  für  S.  Udefonso  zu  Alcali  d« 
Henares  und  für  Ferdinand  und  isabella  in  der  Kathedrale  von  Granada. 

Ordonnance,  8.  Moncheron,  Isaacde. 

Orelli,  Giuseppe  Antonio  Feiice.  Maler,  geb.  1700  in  der  Lombardei,  f  I77i. 
Sohn  und  Schüler  eines  Antonio  Balda^sare  0.,  weitergebildet  bei  B.  Sassi 
und  unter  Leitung  dei  Tiepolo,  den  er  in  Mailand  und  Venudig  nntentlltate. 
Er  w:tr  anr^i  In  y>-:-amo  thätig  und  malte  Historien  und  Bildnisse. 

Orii:;ini,  l  ilippino  degli,  Baumeister  des  15.  Jahrhdts  ,  f  1450.  1400  kam 
er  aehou  d-  Zeirbuuran  den  Mailänder  Domban,  entwarf  i404  mit  Marcode 
Carona  die  Zeichnungen  zu  dem  Marmoriiflaater  der  nördlichen  Sakristei,  1406 
die  zu  dem  Grabmal  des  Marco  Carelii  und  wurde  I^oiiibaumeister,  als  weicher  er 
das  Ylauptkreuzgewölbe  schuf.   Er  war  auch  als  Ingenieur  an  Wasserbauten  thätig. 

Orgcbin,  .41fred,  Maler,  geb.  1817  in  Angers  (Dip.  Maine-et-Loire),  f  im  Jan. 
1851  in  Bayonne,  Schüler  von  Picot,  thätig  in  Paris.  Er  malte  Historien  and 
BildDisse.  Von  ihm :  BoAreinng  des  Hl.  Sebastian  dnrch  die  Helligen  flauen  (1848), 
Stilileben  mit  einer  Ente,  u.  s.  w. 

Orient,  Joseph,  Maier,  geb.  1677  in  Burbach  bei  Eisenstadt  (Ungarn),  f  1747  in 
Wien,  Schtller  Ton  A.  7 e  ie  t e  nbe  r g e  r.  Br  warde  Vicedirektor  der  k.  k.  Akademie. 
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Die  Fij,'ureu  in  -««inen  Landschaften  makon  Canton.  Fory:  und  Janneck. 
Von  ihm:  aswci  Tiroler  LaodMhAften  (Wiener  Museen),  Berglandscbal't  mit  Fhsm 
(0»I.  StQttgart),  Landschaft  mit  tüxiw  Jagd  cLieehteiwteiii'&iiiiDliiDg  Wien). 

Oriente,  Jos«,   Maler  des  17.  Jabrhdt«.,  der  um  1685  in  y«leiiehi  tliltig  war. 

In  der  S  F^^lipe  Neri-Kirche  das.  eine  MM'ionnji  in>  Koseukranz. 

Orioli,  Giuseppe,  Maler  des  iH.  .TahrlnU.H..  f  1750.  lu  dem  Ri'tectoriuin  der 
Oarmini-Kirche  m  Mantaa  befindet  hIcIi  ein  Jüngste.««  Gericht  von  Ihm.  —  Kin  Bar« 
tolommeo  0.  war  nm  1615  in  Treviso  tbAtig.  —  Ein  GIoTABni  0«  (Orielo)  malte 
gegen  die  Mitte  des  16.  Jahrhdte.  Biidnisse  in  Ferrara. 

OrIxKonte,  s.  Bioemen,  J.  P«  vaiu 

Orlandi,  Deodato,  Maler  des  Jahrhdts.,  f  nach  l-SOl.  Von  ihm  eine 
Kreuzigung  vom  Jahre  1288  im  Palast  zu  Parma  und  eine  Madonna  zwischen 
Heiligen  in  der  Galerie  sn  Pisa  (ISOl).  Br  eell  am  Lueea  gestammt  Imben. 

Orlandl,  Francesco,  Maler,  jjeb.  1725,  f  1769  in  Bologna,  Sohn  und  Schüler 
des  Stefano  0.  Er  schnf  Tbeaterdecorationen  z.  B.  für  die  Oper  Hontezuma 
im  Teatro  di  Reggio  (Mai  1776)  und  scbmflckte  femer  eine  Kapelle  in  Geilte  ana. 
0.  war  ProfeMor  der  Banknnat  an  der  Akademie  an  Bologna  und  war  aiidi  ein  gater 
Musiker. 

Orlandi,  Giovanni^  Kupferstecher  des  17.  Jabrhdts.,  f  um  1640.  £r  war  in 
Born  thlltlg,  arbeitete  in  der  Weiae  des  C.  Gort  nnd  hat  aneh  selir  Tiele  Platten 
verlegt 

OrlaodJ|  Saszareno,  Maler,  geb.  29.  Mai  1861  in  Ascoli  Piceno,  Schüler  der 
florentlner  Alrademie.  Er  malte  beeonders  kleine  miUtftrische  Bilder,  dann  auck 

Landschaften,  Marinen  und  Genrebilder.  Vm  IPflO  innltr  er  einen  Saal  do.<  nenen 
Stadthauses  zu  Buenos- Aires  ans.  Von  ihm:  Profane  Gedanken,  FUr's  Vaterland, 
In  der  Kirelie,  Brinnemng  an  Aseoli,  etc. 

Orinndi,  OdoardoTlIater,  geb.  1660,  f  17S6,  Sebfller  ▼onPaainelli.  Er 
war  in  Bologna  thätig. 

Orlandi,  Stefano,  Maler,  geb.  1681  in  Bologna,  f  1760,  Sohn  von  Odoardo  0., 
Sebfller  tob  0.  Aldrovandini.  1708  malte  er  Decorationen  in  der  Casa  Campori 
an  Modena;  ferner  andi  Decorationen  für  Theater  und  Paläste  in  Brescia,  Bologna,  etc. 

Orlando  da  Perugia,  Maler  des  16.  Jahrhdts.,  der  uiu  1504  Bürger  zu  Gnbbio 
wurde  nnd  1509  dort  mit  Sinibaldo  Ibi  thfttig  war.  Br  arbeitete  Inder  Weiae  des 
P.  Vannncci. 

Orlay,  8onia,(?>amuei),  Maler,  geb.  1» 2 2  in  .\Iezu  Bcriny,  f  1«80  in  iiUiUpest, 
war  erst  luriät  und  wurde  dann  in  Budapest  Schüler  von  Marasztoni,  in  Wien 
von  WaldmUller,  in  MUnohen  von  W  v  Kau  Ibach;  weitergebildet  au t  Reisen 
durcii  Italien,  Frankreicli,  Deutschland  und  England.  Er  war  meist  in  Budapest 
Üdltig  und  malte  ungäri$«che  (lescbichtsbilder.    VOn  ihm  Coriolao,  etc. 

Orl^anS)  Ferdinand  Philippe,  Herzog*  von.  i^eb.  1810  als  Sohn  von  Louis 
Philippe,  t  l.st2.  Kr  schuf  als  Liebhaber  eine  Anzahl  Radierungen,  Aquatintblattor 
nnd  Steindrucke  /.  B.  Gulliver  (1880),  Vier  Ansichten  von  StalFa,  Thierbilder,  etc. 

OrI«»ans,  Fran<,'ois,  Maler  des  15.  Jahrhdtj<..  Sohn  des  Jean  d'O.,  tolj,'te  .seinem 
Vater  als  Maler  und  Kammerdiener  Königs  Karls  VI.,  wurde  dann  Maier  Ludwigs 
des  Dauphins  Herzogs  von  Mayenne. 

Orlean?;,  Jean  d%  Maler  de.n  11  Tahrhdts.  pfeb.  am  1350,  f  nach  1408.  Er 
war  Maler  und  Kauiinerdiener  der  Könige  Karl  V.  and  Karl  VI.  131^2  malte  er  eine 
Verkündignng  ftr  das  Qnimer  des  Daaphins. 

Orl<^anH,  Mario  Christine  AdelnYde  Caroline  Fran^oise  Leopoldine,  Prin- 
zessin von,  Herzogin  von  Wttrttem  be  rg,  BUdbauerin,  geb.  1813  in  Palermo, 
t  1880.  Von  Ihr  beritat  das  Moseom  Ton  Versailles  Joanne  d*  Are  (Marmorstatve). 

Orley,  Barend,  (Rornaert)  van,  (i^en.  Barend  van  BrAssel),  Maler,  geb. 
am  1492  in  Brüssel,  f  6.  Januar  1542  das.,  wahrscheinlich  Schüler  seines  Vaters 
Valentin  Tan  O.,  weite^liOdet  in  Rom,  wo  er  vielleicht SehlUer  von  B.  Santi 
wurde.  Er  kehrte  in  die  Heimath  zurück,  um  milM.  Coxio  die  Tapetenberstelluog 
an  überwachen,  die  P.  van  Aelst  in  Brüssel  (Arras  ?)  nach  B.  Santis  Gartons  wob. 
Br  wurde  nacheinander  HoAnaler  Karls  V.,  der  Statthalterin  Margarethe  Ton  Oester- 
reich und  ihrer  Nachfolgerin  Maria  von  Ungarn.  1527  wurde  er  mit  anderen  Mit- 
gliedern seiner  Familie  als  angeblicher  Protestant  verhaftet.  1521  hatte  er  Albrecht 
Dürer  in  Brüssel  bewirthet  nnd  dieser  sein  Bildniss  gemalt  In  frühen  Werken  ein  glück> 
lieber  Nachahmer  B.  Santis,  wurde  er  spttter  leider  manirirt.  Vonihms  DieQeaducbte 
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den  ITiob,  Heilige  Familie  u.  A.  (Brliftsel  Gal.\ Heilige  Familie  und  Männliche»  BUdnüw 
(1527  Drc.'^dcQ  Gal.),  Losende  Magdalena  (.Loudon  Nat.  Ga]./,  Das  jüngste  Gericht  (I. 
Jakob^kapelleia  Antwerpen).  Andere  in  Antwerpen,  Berlin,  Brügge  Heilaadskirche), 
Daniistadt,  Dablin,  Frankfurt  a.  M.,  Liverpool,  Lübeck  (Doni\  Madrid,  München, 
Oldenburg,  Paria,  Rotterdam,  Schwerin,  St.  Petersburg,  Turin,  Venedig,  Wien  laach 
SamnU.  Harrach  and  Liechtensteia),  Wiesbaden,  n.  s.  w.  Von  seinen  Teppichen  befindet 
flieh  der  mit  dem  Leben  Abrahams  zu  Hampton  Court  und  der  mit  der  Jagd  Maxi- 
unliuns  im  Lourre  zu  Paris.  In  der  Ste.  Gudule-Kathedrale  zu  Brümsel  befinden  sich 
Glasgemälde  mit  den  Bildnimii  Frans  I,  Karl  T.,  Maria  TonUngani,  die  nach  aeineii 

Cartons  herjje'^tellt  wurden 

Orley,  Jan  vaii,  Maler,  geb.  4.  Jan.  1665,  f  22.  Febr.  173ö,  Sohn  eines  Land- 
schaftsmalers Fieter  van  0.  und  Schüler  seines  Oheims  des  Frater  Hier  onymas 
van  0.  Von  ihm  Befreiung  Petri  ( Niklas-Kirche,  BrÜMsel),  Anbetung  der  Wei»Pn 
(DUlighem Abtei  das.),  Himmelt'ahrt  (Kirche  zur  Assrhe-lez-Bruxelle.'*),  BildoissPbilipps'IL 
(Stadthaus  in  Brüssel),  u.  s.  w.  Er  hat  auch  viele  stbone  Entwürfe  für  Teppiche  gescbalTen. 

Orley,  Richard  ran,  Maler,  geb.  1663  in  Brüssel,  f  6.  Juni  17H2  das.,  Sohn  des 
Pieter  van  0.  und  Schüler  öciacä Oheims  des  i- lauziskauers  Hieronymus  van  0. 
£r  malte  Historien,  mythologische  und  geschichtliche  JMldar.  Werke  von  ihm  in 
den  Museen  zu  Antwerpen  und  Gbent  und  iin  Stadthaas  zn  Leiwen.  Er  soll  Italien 
besucht  und  viele  Buchillustrationen,  Miaialureu,  etc.  geachaffeu  haben.  Von  ihm 
ferner  Radierungen  nach  eigener  Zeichnung,  nach  Jan  van  0.  und  nach  Rnbens. 

Orlik,  Kmfl,  Maler  und  Radierer,  geb.  21.  Jnli  1870  in  Prag,  Schüler  der 
Müncheaer  Akademie  unter  W.  von  Lindensschmit  und  J.  L.  Raab.  Von  ikui; 
Junger  Wein,  Ein  Herbstlied,  Die  Näherin,  Der  Schl&fer,  Stndienkopf.  Ferner  eine 
Anzahl  Radierungen  in  denen  er  sich  der  verni  luou-Wei.-^e  im  Sinne  Lieberraanns 
zuwendet,  i.  B.  Plauderei,  Landstrasse,  Die  Spieler,  etc.  0.  hat  auch  Plakate  für 
Hanptmann's  Weber,  Böhmi!^cho  Knnstansstellnng  u.  A.  lithographirt. 

OrHkowskU  Felix,  Maler,  geb.  180G  in  Lemberg,  f  1810  da?.  Er  wurde  in 
Rom  gebildet.  Eine  Brustkranklieit,  die  Folge  der  ungünstigen  Verhältnisse  in 
denen  er,  nach  Lemberg  zurQckgdtelirt,  lehte,  Ähite  seinen  frilhieitigen  Tod  herbei. 
£r  malte  Bildnisse  i.  B  Gregor  XVI. 

OrliliowBki,  Paal,  Malern  geb.  1808  in  Lemberg,  f  1881  das.  Er  wurde 
in  Italien  gebildet»  lieis  sich  dann  in  Lemberflr  nieder  und  malte  Genrebilder  nnd 
Landschaften. 

Orlowski,  Alexander  Ossipowitsch,  Maler  und  Radierer,  geb.  1777  in 
Warscliau  als  Sohn  eines  armen  Gastwirths,  t  13.  März  1832  in  St.  Petersburg. 
Fürst  Czartoryski  lie.ss  ihm  von  Norblin  Unterricht  ertheilen.  1794  trat  er  in  den 
Militärdienst,  wurde  aber  bei  Zegrze  verwundet  und  kehrte  nach  Warschau  zu 
Norblin  zurüclc.  1790  weilte  er  in  Nibordv  und  begab  sich  1802  nach  St.  Peters- 
burg, weiches  er  nur,  um  einigemal  nach  Moskau  und  Nischui-Nowgorod  Knnstreisen 
zu  unternehmen,  verlless.  Von  ihm:  Landischaiten,  Caricaturen,  Bildnisse,  Kriegs- 
szenen, u.  8.  w.  z.  B.  Russische  Truppen,  Russisches  Baneragehöft  und  3  Andere 
(Samml.  Raezyn-  ki,  Berlin),  Eosake  im  Kampf  mit  Tiger  (I8n  ,  Gestrandetes  Schiff 
(1820)  und  2  Andere  (St.  Petersburg  Eremitagcj.  0.  hat  auch  einige  seiner  Bilder 
lithographirt.   Hitglied  der  St  Petersburger  Akademie. 

Orlöwskl,  Boris  Iwanowitsch,  Bildbinier,  <'pb  1 7'.t3,  f  16.  (28.)  Der-  ix.H"inSt. 
Petersburg,  war  erst  Leibeigener  und  daan  durrh  Martos  Verraittelung  aul  Küsten 
des  Czaren  Alexandtf  I.  Zögling  der  Akademie,  wo  er  bei  Martos  und  P  i  ni  e  n  o  w 
stndirte  und  von  wo  er  ihi"*  nach  Roni  zu  Thorwaldsen  ging.  Sieben  Jahre 
später  kehrte  er  zurück  uml  wurde  Professor  an  der  St.  Petersburger  Akademie. 
Yen  ihm:  Statuen  der  Fürsten  Kutusow,  Barclay  de  Tolly,  u.  A.  auf  öffentlichen 
Plätzen  seiner  Vaterstadt,  Eolo.HKalbUstc  Alexander  T.  im  Senat  dai.,  Paria  mit  dem 
Apfel,  Der  Stierbändiger  Jwaa  Ustimowitsch,  u.  A.  ui. 

Orlewski,  Wladimir,   Maler,  geb.  1842.   Er  malte  russische  LandBchaflen. 

Ormanni,  Antonio,   Erzgiesser,  geb.  27.  Dec.  1457,  f  iöl9. 

Orme,  Oaniel,  Maler  und  Kupferstecher  des  18.  Jalirh<lts.,  t  nach  1801.  Er 
malte  meist  Miniaturbildnisse,  auch  eine  Ansicht  von  Margate  in  Wasserfarben  (S. 
Kensington  Museum).  Hauptsiicblicb  ist  er  aber  dnr- b  seine  Kupferstiche  in  Punktir- 
manier  nach  M.  Brown,  K.  Davis,  Abbot,  etc.,  darunter  auch  viele  Bildnisse  und 
milltttriiche  Scenen,  bekannt. 

Ormea,  Willem,  Maler  des  i?  Jahrhdts.,  f  nach  1666.  1664  war  er  in  Am- 
sterdam, 1638  und  wieder  von  1665  ab  in  Utrecht  tbätig.  Er  malte  Fischw.  EinBüd 
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Ton  ihm  in  iler  SHiiiiiihing  Brediiis  im  Raa4r.  —  Sein  YKtCf  MaN  0«  WU  1621 — S5 
Decan  der  HalergUde  in  Utrecht  and  malte  Marinen. 
OrininOf  s.  Lonbardl)  OIot«  Dom 

Orniis,  liöonard,    Maler  des  16.  Jahrhdts.,  thätig  in  Li^ge. 

Ormsby,  Waterman  L.,  Kupferstecher,  geb.  1809  (?),  f  3.  Nov.  1883  in 
Brooklyn  (N.  Y.  U.  S.  A.^.  Er  stach  haaptsächlich  Banknoten  ond  war  einer  der 
Grttnder  der  ContinenUl  Bank  Note  Gosellachaft  von  New  York.  Er  copirte  Duraad« 
„Signing  of  the  Declarntion  of  Independance"  nach  Tromball. 

Ora,  II  Monaco  dcl*  Isola  d%  Maler,  geb.  um  1346  in  Genna,  f  1408.  Er 
wurde  Mönch  im  Kloster  Isola  d'Oro,  später  Bibliothekar  daselbst.  Er  schrieb 
mehrere  Bflcher,  die  er  mit  Miniataron  Hchmüoktc  nnd  der  Köaigia  TOa  Aragoalea 
übergab.    Er  war  auch  Dichter  und  Gcschichts>«clireiber. 

OreieO)  Harens,  Kvpferstcoher  des  17.  Jahrhdts.  f  nach  1698,  thätig  in 
Madrid,  wo  er  Proshvtcr  war  Von  ihm  litclblättor  zu  Büchern  seiner  Zeit  z.  B. 
zu  Ortiz  de  Zunigas  „Amialen  von  Sevilla",  u.  s.  w.  Auch  Portraitstiche  z.  B. 
des  Hl.  Francis«  u.s  de  .'^alesfi,  dus  Bischofs  Crespi  di  Borja  (1664)  nad  Stiche  der  io 
verschiedener]  M  ulri  kr  Kirchen  venerirten  Madonnenpupi'en 

Orr,  i'atrick  William)  Maler,  geb.  1865  in  Glasgow,  thutig  daselbst.  Von  ihm: 
Erwartoag,  Juni,  etc. 

Orreate,  Pedro,  Maler  geb.  nm  1570  in  Montealegre  (Murcia\  f  1644  in 
TolcdOf  wahrscheinlich  Schüler  von  Theotocopnli  das^elbst,  thätig  in  Toledo,  Murcia, 
Valenei«,  wo  er  eine  Schule  grflndete,  Cnen^a,  Madrid  und  Sevilla.  Der  Herzog  von 
Olivarez  nnterpttttzte  ihn  nna  beauftragte  ihn  Bilder  für  den  Palast  Buen  lietiro  in 
Madrid  zu  malen.  0.  ahmte  den  Jacopo  da  Ponte  na«  h  und  heisst  daher  ..Der  spanische 
Bassano".  1611  schaf  «rin  acht  Bildern  „Die  SebSpfnngs-Geschichte  für  den  Visconde 
de  TTncfica"  in  Morcia  und  fttr  die  Kathedrale  zu  Valencia  einen  Hl.  Sebastian  ^1016). 
Von  ilim  im  Mus.  Madrid  6  Bilder  darunter  Opfer  des  Isaac,  Anbetung  der  Hirten, 
Loth  und  Familie;  im  Mas.  Dreedeat  Jakeb  und  Rahel;  Das  Wander  der  flache  ia 
St.  Petersburg;  Christas  hellt  die  Kranken,  Johanue.s  der  Tlufer  u.  A.  ia  Wien. 
Weitere  Bilder  ia  Paris,  Cordova,  Toledo  (Dom),  u.  s.  w. 

Onj^  Abel*  Haler,  geb.  am  iSflO  fai  Paris,  Schiller  ▼«»  Bleanoary  und 
C.  Na  Ute  u  iL  Er  malte  Landschaften.  Von  ihm  besitzt  da,s  Mu.-«.  von  Pijon  Weg 
von  der  ViUa  Adriaaa  ia  Tivoli  (1867).  Ferner  von  ihm  Landschaften  in  Italien, 
MondscheinlaBduchaftea,  Traum  elaer  Sommerueeht  (1860).  0.  hat  aaeh  anf  PiqreBce 
gemalt  und  Einiges  radiert. 

Orsajr.Ceaite  Alfred  d%  Maler  und  BUdhauer,geb.  1798  in  Paris,  f  1852 daseibat, 
Seba  eloes  Oeaeral«,  widmete  er  sieh  erst  der  nulittrisehea  Carrlere,  wurde  aber 

dünn  mit  Lord  Rlns'^inirtnn  liolvunnt,  mit  dr-iii  er  Diu'li  It.ilion  reiste  and  dessen 
Tochter  er  heirathete.  Er  widmete  sich  von  nun  an  den  Künsten  und  lebte  längere 
Zelt  ia  Kensiagton  (London).  Zuletst  emauote  ihn  Louis  Napoleon  lum  Oberiaten» 
dantcn  der  schönen  Künste.  Von  ihm  Bildniss  des  Herzogs  von  Wellington  (Nat. 
Portratt-Gallerj  London),  Bleistift-Caricaturen  (South-Kensii^^n  Mos.  daselbst),  Die 
Silberstataette  des  Hersogs  TOn  Wellington,  Statuette  der  Jmaj  Lind,  Beiterstatae 
Napoleons  l.  Auch  einige  reizende  BildniüslithOgrapbiea  a.  B.  T.  Csrlyle,  Lwd 
Chesterheld,  Teresa  Guiccioli,  James  S.  Knowles. 

Orschwiller,  Hippolyte,  (Heari)  Boug  d%  Maler  und  Lithograph,  geb.  6.  August 
1810  in  Strassburg  (n.  A.  1783),  f  im  September  1868  in  Paris,  wo  er  thätig  war. 
Er  soll  ein  Verfahren  erfunden  haben,  das  ihm  erlaubte  auf  Kreidelithographien 
Correuturen  vorzunehmen  ohne  das  Korn  des  Steins  zu  beschädigen.  Von  ihm  Affen- - 
conzert  (Mns.  Bern),  Affen^<I>iel  (1837  Berl.  Samml.  Raczinski).  Er  schuf  eine  grössere 
Anzahl  malerischer  Ansichten  von  alten  Gebäuden,  etc.  in  Steindruck  z  B  Le  predi- 
catcur  (.nach  Grauet),  Sortie  de  la  Sacri.stie  (nach  deras.),  Le  Canal  (nach  Damee),  La 
Eue  (nach  Villeret)  La  Voute,  (nach  Lc^aiat),  a.  A. 

Orsel,  Andr^  Jacques  Victor,  Maler,  geb.  25.  Mal  179.')  in  Oullins?  nahe 
Lyon,  t  ^1-  October  I8i)0  ia  l'aris,  Schüler  von  Pierre  Revoil  in  Lyon  und 
Pierre  Qairla  in  Paris  und  der  j^cole-des-beaax-arts.  Um  1825  ging  er 
nach  Rom,  wo  er  mit  Veit  und  Overheck  bekannt  wurde  und  sich  zu  einer  Art 
franzüaischen  Nazarener  ausbildete.  Von  ihm  Caritas  (1822  Charit^  zu  Lyon),  Der 
tote  Abel  (1824  Mus.  Lyon),  Die  Auftindung  Mösls  (das.),  Hagar  und  Abraham 
(1820  das.).  Fcrnor  die  Ausmalung  der  Marienkapelle  in  Notre  Dame  de  Lorette 
SU  Paria  und  die  Kapelle  Foarviöres  zu  Lyon.  Von  seinen  gerühmten  Zeichnungen 
besitct  der  Lonne  eine  AnnhL  Med.  8.  Gl.  1889,  t.  Gl.  1681. 
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Orsenigo,  Simone  da,  Banmcistor  de«  14.  Jahrhdt«,  thätig  it  i  1385  zn 
Mailand,  wo  er  einer  der  Mitborutlicr  beim  £ntwerfen  des  DombaagrundriaMS  war. 

Orsi,  AohlUe  Bildhauer,  geb.  mn  1845  (?),  thätig  in  Neapd.  Von  ihm: 
^Die  Parasiten"   (1877),  Dor  Strtcice  schleppende  FiecherloMbef  Der  Xahelist, 

BildnissbUsten,  g.  s.  w. 

Orsi,  Benedetto,  Maler  des  17.  Jahrhdt«.,  geb.  in  Peeeia»  f  um  ld80,  Schliler 

des  B.  Franc  (•  seh  ini.  Von  ihm  Joannes BrangelisUiS. Stefano  SU  Peada},IiOflette 
(Sa.  Maria  del  Letto  in  Pistoja),  n.  8.  w. 

Orsi,  Lelio,  Maler,  geb.  1511  in  Novellara,  f  3.  Mai  1587  das.,  rielleicht 

Schuler  des  A.  Allegrt.  jodonfalls  darch  Stndinui  von  dessen,  fernervon  Pippis 
Werken  herangebildet.  Er  war  in  Reggio,  Parma  und  in  der  Lombardei,  sowie  in 
seiner  Vaterstadt  thätig.  Zwei  Werke  von  ihm  in  den  Gal.  an  Pmna,  Florena 
(Pal.  Pitti,  Die  Geburt),  Verona  (Casa  Oazzola,  Copie  von  Allegris  h^iger  Nadit), 
München  (Weibliches  Bildnis»),  Wien,  Berlin,  Modena,  a.  s.  w. 

Orsi,  Pasqnale,  Maler,  geb.  1817,  f  im  August  18&4  in  Turin.  Er  war  einst 
angesehener  Künstler,  gerieth  aber  dann  in  Tergeesenheit  und  Notb,  so  da«  er 
sich  selbst  das  Leben  nahm. 

Orsi,  Pro8pero,  Maler  >,'eb.  um  l.jöO  in  Korn,  t  l»j3ö  das.  Er  malte  in  der 
Weis©  des  G,  Cesari.  Von  tbni  Durchznt,'  durchs  Rothe  Meer  und  Jakob  wird  TOn 
Isaac  gesegnet,  zw»-!  Pftkenirf niiilde  im  Lat(»rinj>al;ist.  ffir  SixtuM  V.  (r'?'";<lf 

Orsi,  Tranquilo,  Maler  und  Baumeister  uu.sert-Ji  Jiihrhdt.s.,  f  lä44,  thaiifj  in 
Venedig.    Er  malte  Ansichten. 

Orsolonl,  Carlo,  Kupferstedicr  des  vorigen  Jahrlults.,  j^eb.  um  1725.  Von 
ihm  Maduuua  mit  Heiligen  nach  P.  Ricchi,  S.  Francisens  de  Säles  nach  A.  Balestra, 
mtter  für  das  Museo  Fiorentino,  u.  s.  w.   Er  war  auch  als  Verleger  tiiStig. 

Orsoni,  (OrsinI),  Giuseppe,  Maler,  '^ch.  1691,  f  1755,  SchUler  von  P.  A  1  d  r  o- 
vandini,  ib&tig  in  Bologna,  wo  er  decorative  Arbeiten  für  Theater  und  Privat- 
hKnser  unternahm. 

Orsf,  Johann  Dominik,  Baunicister  des  17.  Jahrhdts.,  f  IGRO  in  Prag.  Von 
ihm  <lasell)st  die  Bcnedicl.*>kirche  in  der  Altstadt  (seit  1676)  und  dau  KarmeliterklosLer 
(seit 

Orta,  (Orte),  Diego  de,  Miniaturmaler  des  16.  Jahrhdts.,  t  nach  1'7.',  Sohn 
und  Schüler  des  Bernardo  de  0.  Um  1540  «diaf  er  Miniaturen  xa  dem  äanctoral 
y  DonUnieal,  1655  mit  seinen  Brfldem  ni  dem  Öiorbneh  Fiesta  di  S.  Pedro,  1576 
an  mehreren  anderen  niorliüchern. 

Orth,  Angnst|  Baumeister,  geb.  25.  Juni  1828  in  Windbaasen  bei  Seesen  (Braun- 
sehweiff),  thitigr  in  Berlin,  wo  er  1866  bis  78  die  Zionskirche  baute.  Von  ihm 
ferner  Entwürfe  zum  I^t  rlim  r  Dom,  zur  üniirp-t  lUnng  der  Mueainflilisel  nnd  SO 
einer  neuen  Kunstakademie.   Bauralh,  Prof.  der  Akademie. 

Orti^a,  Bonant  de,  Maler  des  16.  Jahrhdte.,  thfttig  um  1465  Ar  die  Stiade 
von  Aragonicn  Für  die  Fraaeiscaskirche  in  Saragossa  nmlte  er  ein  Altarbüd  mit 
den  Hl.  Simon  und  Jada. 

Ortis,  Pablo,  BUdhaner  des  1B.  Jahrhdts.,  1489  Tollendete  er  die  Alabaster- 
Gralniioninncnto  des  D.  Alvaro  T.una  und  seiner  Fr  in  in  'Irr  SmtiagO^Kl^eUe 
der  Kathedrale  von  Toledo,  in  für  die  Zelt  hervorragender  Formgebung. 

Ortlieh,  Prtedrfelly  Maler,  geb.  1889  in  Stuttgart,  SchUler  der  dortigen  Knnst* 

«thule  und  dann  von  Steffeck  in  Berlin.  Er  Hess  ,'*i(h  1869  In  MttDcKen  nieder. 
Von  ihm:   Die  Soldaten  kommen,  Vom  Jahrmarkt  zurttck,  etc. 

Ortmans,  Fran^ols  August,  Maler,  geb.  2.  Febr.  1897  in  Dinant  (?),  Sehtfler 
von  Rousssau  und  der  ftcole-des-bcani-arts.  Er  Hess  sich  in  Pari.s  ni(  In  Von 
ihm:  Waldpartie  mit  £irscben  (Hamburg  Eunsthalle),  Heidegegend  mit  Kühen  und 
ein  anderes  das.,  Ansicht  von  Friedrichsruh  (1850),  Alte  Buche  im  Wald  an  Fob> 
tfdnebleau  (188-j  .  u  h.  w. 

Orto,  Uberto  deir,  Maler,  geb.  1850  (Vi,  f  Dez.  1895  in  Mailand. 

Ortolani-Dumon,  Glan  Battista.  Maler,  geb.  um  1750  in  Rom,  f  1789,  Schüler 
ton  D.  Cor  vi.   Von  ihm:  Aeneas  and  Adiatee  berathen  sich  mit  Veoiia  (Parma). 

Ortolano  P,  ».  Benveniitl. 

Ortuiro,  Bildhauer  des  14.  Jahrhdts.  Er  stellte  1382  die  Orgel  in  der  Drei- 
faltigkeitskirche KU  G6rlita  wieder  her  und  schaltate  drei  Jahre  spttter  das  adtSne 

ChorgestUhl  da-^ 

Ortwein,  .iugust,  Baumeister  und  decorativer  Zeichner,  geb.  30.  Sept.  1836 
in  Schloss  Konberg bei  Biegersbnrg,  Schiller  des  Teehnionmfl in Oraa,  ▼onWappler 
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dat.  und  von  der  Wiener  Akad.  unter  t.  d.  Ntlll,  Friedr.  Sehniidt  undSiccards- 

bnrg,  endlich  Ton  Essen  wein  in  Graz  IhrTi  wurde  er  Zeichenlehrer  an  der 
Handelsschnle  in  Graz,  1866  Professor  der  ijuukanst  an  der  Kunstgewerbeschulo  sn 
NirnberRT.  1873  Direktor  der  Staategewerbescbnie  in  Graz.  Seine  Uanptth&tigkelt 
bestand  in  der  Heraasgabe  von  OrDaiiient- Werken,  von  denen  yDeatiehe  Benaiflmacei" 
und  ,Die  Kenaissance  in  Oesterreich"*  bervorziiheben  sind. 

Ol,  Georgine  Jacobu  Johannes  tab,  Kaier,  mb.  SO.  Nor.  178S  im  Haag,  f 
11.  Jnli  1861  in  Paris,  Sohn  des  Jan  van  0.  Er  bildete  sich  an  den  Wrrken  des 
HuysQin  heran,  lebte  Ton  1810—12  in  Amsterdam,  von  da  ab  in  Pariä,  wo  er  50 
Jahre  lang  fOr  die  Sivresfabrik  thätig  war.  Von  ihm:  Blumen,  FrUUiog,  Landschaft 
ans  der  Uni<;'ej?end  von  Hilversam  und  Todte.s  Gcflfit::!  (Mus.  Amslordam),  Blumen- 
Stucke  und  Landschaft  (Mos.  Botterdam);  A.  in  der  (iai.  Czemin  an  Wien,  dem  Mos. 
Fodor  an  Amsterdam,  n.  s.  w.  Oold.  Med.  Paris,  Haag  <1841);  Mitgl.  der  Amster- 
damer  Akad. 

Ob,  Jan  vnn,  Maler,  getauft  23.  Febr.  1744  in  Middelharais,  f  7.  Febr.  1808 
in  Haag,  Scbfller  von  A.  8c  hon  man,  weitergebildet  an  den  Werken  Hnysnms.  Er 
wurde  I>irektor  der  Akademie  iin  Miui^  nr>fl  hat  ;in  Ii  Dichtungen  verfasst.  Von  ihm 
BluiueuslUcke  iu  den  Galerien  zu  Amsterdam,  Augsburg,  Darmstadt,  Gotha,  London, 
Farls,  8t  Petersburg,  ScfaleiMhdm ;  auch  in  der  Sammlmig  Rath  m  Genf.  Ferner 

malte  er  Marinen   z   "R  Frarkfurt  a.  M  .  Vt:iv:  Rn'lnlfinnm>. 

OSy  Marie  Margrita  van,  Malerin,  geb.  1780  im  Uaag,  f  17.  Nov.  1862  daselbst, 
Tochter  nnd  SdilUerin  des  Jan  ?aii  0.  Das  Mus.  in  Ameterdam  beattst  ein  8ti]i> 

leben  von  ihr. 

üs,  Pieter  Frederik  van,  Maler,  geb.  8.  Oet.  1808  in  Amsterdam,  t  nach 
1859,  Sohn  nnd  Schiller  des  Pieter  Oerardns  van  0.  Br  Uees  sieh  in  Haarlem 
nieder  ood  malte  Thierstficke  und  Landschaft '>rt    Mitj^I.  ihr  Amsterdamer  Akad. 

OB)  Pieter  dlerardos  van,  Maler  and  KaUierer  geb.  8.  Oct.  1776  im  Haag, 
1 88.  Mftrs  1880  daa.,Sohn  und  Schflter  des  Jan  Tan  0.,  weitergebildet  an  den  Werken  der 
holländischen  Thiermaler  des  17  Tahrhdts.  Er  radierte  eine  Reihe  von  Thiorstücken 
nach  eigener  Zeicbnong,  Berghem,  Potter  n.  A.  Von  ihm:  Am  Ufer  des  Rheins,  Ein 
Ltfwe,  '^er  militirisehe  Scenen  ans  dem  Jahre  1814  n.  A.  (Mos.  Amsterdam),  Laad* 
sdiaft  mit  Vieh  (Mus.  Rotterdam^  etc.  Mit^:!.  m  hrer  Akad. 

Osbert,  Alphonse,  Maler,  geb.  23.  M&rz  1857,  thätig  in  Vaogirard,  Schüler 
▼Ott  Lehmann  und  Bonnat,  radete  sieh  anch  nach  Ribera.  Br  reiste  dareh  Spanien^ 
wo  ihm  Velasquez'  Bilder  einen  gros.sen  Eindnick  machten.  Er  i^ng-  vom  l'oilrsmus 
zu  einer  idealistisch  mysUscben  Kunst  Uber.  Von  ihm:  Tod  des  Mönchs  (1884), 
Horgonnebel,  Abendgebelmnisse  (1888),  Kremrfgung  (1890),  Herbstharmonie  (1891), 
Hjmne  an  da.s  Meer,  u.  a.  w.  auch  Bildnisse. 

Osborne,  Emiijr  Marj,  Malerin,  geb.*  1834  in  London,  Schülerin  von  Mog- 
ford nnd  Leigh;  1861  borelite  sie  Mdleiitichlaod.  Von  Our:  Namen- und Frenna- 
!ns  1^457),  Die  Unnvernaiite  (1881),  WUrttemboigische Laadlent«  sum Markte £üumid, 
u.  s.  w.  auch  Bildnläae. 

Oaelloy  0Mpar,  (gen.  d.  ab  Avibaa,  €i.  PntoTlns))  Kuplbrstedtor,  geb. 

in  Padua,  f  nach  1586  wahrsthcinüi  h  Schuler  des  0.  Ohisi.  Von  Ihm:  Rild- 
nisse  von  66  Eraheraügen  von  Oesterreich,  des  Arztes  Andrea  Mattioli  aus  Jena,  Das 
Sposaliiio  nach  P.  <3a(^iari  1557,  Die  Verkttndignng  nach  D.  Zampieri,  DieBeweinnng 
nach  R.  Santi,  n.  s.  w. 

Osler.  BmMinel  Yictoft  geb.  1860  in  Wien,  Schüler  der  dortigen  Akademie. 
Br  malte  Thlwe  nnd  Landschaften  und  hielt  sieh  meist  in  Tirol  aof. 

OsoriOy  s.  Meneses. 

Oaseabeeok,  (Ossenbeck),  Jan  (Joost),  Maler  and  Radierer,  geb.  18S7(?)iii 
Bottordam,  f  1678  in  Regensbnrg.   Br  Torwellte  lang«  Zeit  in  Italien,  wo  er  rieh 

an  den  Werken  des  Pietrr  T;rif  r  Viliete.  Erlebte  in  Rom,  Wien,  (auch  Ah  rinfm;!!rr\ 
Franlifurt  a.  M.  und  Regensburg.  Von  ihm:  Der  herrschaftliche  Besuch  beim 
Hirten  (1664  Dresdner  Oal.),  Jaeob's  Belse  naeh  Mesopotamien  (Wien),  Piflndemng 
einer  Karawane  nnd  T  .mri'^rhaft  mit  Ruinen  (CJhristirinia),  A.  in  Glasgow,  New- York, 
n.  s.  w.  Von  seinen  Radierungen  schuf  er  27  nach  eigener  Zeichnung  und  32  nach 
A.,  besonders  Teaiers,'J.  Da  Ponte,  Robnsti,  Pieter  Tin  Laer,  n.  s.  w. 

OsH^iiheeck.  W.,  Maler  des  i7  Tabrhdts.  Ein  Mwkor  und  Jo  vom  Jahre  1688 
von  ihm  benitzt  aas  Moseom  an  Amsterdam. 

Oatade,  AdrlMa  Jaaai  tm.  Maler  vad  Radierer,  geb.  10.  Dee.  1610  in 
Haarlen,  begr.  8.  Mai  1685  das.  mIb  Vater  Jaa  Hendrik,  ein  Weber,  wurde  wegen 


Digitized  by  Google 


348 


Ostade  "  Ostermeyer. 


religiöser  Ansichten  aus  Eyndthovcn  Tertrieb(>n  und  nahm  die  FHiiiilie,  später  den  Namen 
TOm  Ort  Ostade  (Ostedt)  an.  Schüler  von  Franz  Uals,  sp&ter  von  Bembraadt 
Tan  Rijn  beeinflasst,  dessen  Hettdnnket  und  dessen  Aetunnst  er  erstrebte.  0. 
wurde  einer  der  i,'es(  hätztesten  Ocnrcmaler  Hollands,  der  mit  Vorliebe  dcrl-jc  Britiern- 
scenon  malte  and  das  nördliclie  Seitensttick  zu  Adriaen  Brouwer  bietet.  Durch  sein 
Vorbild,  anch  dnreh  die  Sebaar  annfeseheaer  Sebtller,  die  bei  ihm  lerateUf  flbte  er 
einen  frrossen  Einflu^K  anf  die  niederlJindisoho  Malerei  des  17.  Jahrhdts.  aus.  163G 
wird  0.  zam  ersten  Mal  erwähnt,  als  Mitglied  der  StadtschttiseogeseUscbaft.  Von 
ihm  t  H^rathsuktrag  (Haagr  Gal.),  Baneraherbergpe  (1682  das.),  Der  Bierfiedler  (das.), 
Des  Malers  Atelier,  Der  Charlatan,  Der  Bäcker  nnd  vier  Andere,  (Mih  Anistcr  irun  , 
Stammtisch  in  der  Dorfschenke,  Zwei  rauchende  Bauern  und  vier  Andere  (Museum 
DresdenX  Der  Alehemist  (1661  Mi».  London),  Andere  in  den  Vnseen  Aadien,  Ant- 
werpen, Aschaifenbnrg,  Berlin,  Braun?  hu  - ig,  Brtlssel,  Budip' Cassel,  Carlsrnhe, 
Darmstadt,  Dessau,  Dublin,  Dulwicb,  Edinburgh,  Florenz  d  fii/ien),  Frankfurt  a.  M., 
Glasgow, Gotha, Hamburg:,  Innsbruck,  Kopenhagen,  Madrid,  Montpellier,  MÜBdies,  New- 
York,  Oxford  (Universitäts  Oal  ),  Paris.  Kotterdani,  Scbleij<f(heim,  Schwerin,  St.  Peters- 
burg, Turin,  Wien,  etc.  anch  in  vielen  Privatgalerien  z.  B.  Sammlung  Siz,  Area- 
berg,  Bnclcingham  Palaee,  Bridgewaterhouse,  Czernin,  Liechteaatfdn,  n.  s.  w.  Bin 
Katalog  seiner  Gemälde  zählt  mehr  als  100  Bilder  auf.  Daneben  schuf  er  zahllose 
Aquarelle,  die  schon  in  früheren  Zeiten  facsinülirt  wurden  und  Uber  fttnfsig  vor- 
treffliche Badiemngen,  meist  Banemszenai  mid  Köpfe,  dl«  ihn  anf  diesem  Gebiet 
unter  den  niederländischen  Riidierern  (Aotn  Bang  gerade  unter  B.  Tan  B^ttaieliem. 
Seine  Biographie  von  Gaodcrtz  1869. 

Ostad«)  Iisak  vaa»  Haler,  getanft  den  2.  Jimt  1691  in  Haarten,  begr.  16. 
Oct  inirf  das.,  Bruder  und  Schüler  des  Adriaen  Vau  0.,  in  dessen  Weise  er  anfangs 
mittelmässlge  Genrebilder  schuf.  Später  widmete  er  aber  dem  Landschaftlichen  mehr 
Attftnerlcsamkeit  nnd  bat  besonders  treffliehe  ^^terssenen,  Belustigungen  anf  dem 
Eise,  u  s.  w.  gesdiaffen.  Seine  besten  Werke  befinden  sich  in  England  z  Ti. 
Dorfstrasse,  Der  eingefrorene  Fluss,  Schlittschuhläufer  auf  dem  Fluss  (Londoner 
Nat.  Gel.),  FlschTöHteigerung  (Glasgow),  Banembelnstigungen  (1646)  und  Dorf' 
Ftrasse  1643  Buckingham  Palace,  London  ,  riollüudi^icheß  Interieur  (Aachen),  Andere 
in  den  Museen  zu  Amsterdam,  Antwerpen,  Berlin,  Brüssel,  Oopenhagen,  Dresden, 
Hamborg,  Hllnehen,  Paris,  Botterdam,  St.  Petersburg,  Venedig,  Wien,  o.  8.  w. 
Anch  in  vielen  PrivatLT  ili  rien. 

Oatendorfer,  Martini  Maler  des  16.  Jahrhdts.,  aus  der  Schale  von  Landshut. 
Er  war  Hoftnaler  de«  Heraoge  Wilhelm  17.,  dessen  Bildirfss  und  das  von  dessen 
Gemahlin  Maria  Jacobäa  er  malte.  Von  ih  vi  Im  finden  sich  in  der  Moritz  K.t]-(  lle  an 
Nürnberg  Märtjrertod  des  Hl.  Andreas  und  Mäxty rertod  des  Hl.  Bartoiom&us.  — 
Bin  Hans  0»,  vielleicht  sein  Sohn  ans Begensburg,  fertigte  mit  Hans  Schenk  1614 hin 
1544  für  Williflm  IV  rin  Turuierlnich      (zt  in  -Irr  Müncheuer  irofl/ibliothek). 

Ostendorferji  Michael,  Maler,  Bildhauer  und  Holzschneider  des  16.  Jahrhdts., 
geb.  nm  1490  in  Schwal>en,  f  1569  in  Begensbnrg.  Er  bildete  sieh  bMondera  nach 
Altdorft  r  Ein  FlUgelaltar  vnn  ilm.  irelangte  in  dit- ■^-umnlungeu  des  bist.  Vereins 
fttr  Oberplalz  und  Begensbnrg,  BUdniss  ^löäS  das.),  Szene  aus  der  Apocalypee  und 
bergige  Landsdiaft  mit  Altdeofert  Monogramm  (Mttnehen),  Christus  am  Krens,  sowio 
zwei  Rildnisso  (Gal.  Scbleissheim),  Judith  Gal.  Külnl,  Martertod  des  HI.  Bartholo- 
mäus und  des  Hl.  Andreas  (Nürnberg,  Germanisches  Mus.),  u.  s.  w.  Kr  schnitt  auch 
einen  8tamml»anm  der  türkischen  Siutane  mit  ihren  Büsten  in  Hola,  Bildidas  des 
Othmayr,  24  Holzschnitte  eines  Katechismus  (1554  Regensburg),  sowie  das  Marienbild  in 
der  zweiten  Ausgabe  von  Altdorfers  Ansieht  der  Eegensburger  Kirche  ^zar  schönen 
Marie*.  Seine  Biographie  von  Sehnegraf  (1849). 

Oster,  Michael,'  Maler,  geb.  1807  in  Strassburg.  Er  war  Autodidakt.  Von 
ihm :  Madonna  mit  Heiligen  (bischdfl.  Seminar  zu  Strassburg),  Fresken  mit  dem  Erz* 
engel  Michael  nnd  den  gefallenen  Bngeln,  sowie  Szenen  ans  der  Leidensgeschichte 
Christi  (Kirche  SuffehvL'ier.sbeini,  ElsassX  u.  s.  w. 

Osterborgeri  Michael,  Plattner  des  16.  Jahrhdts.,  der  in  Qraa  thitig  war. 

Ostenuann,  ChrlstlaeB,  Banmeister,  geb.  2.  Aug.  1819  in  Utrecht,  f  nach  1858, 
Schtiler  seines  Oheims,  weitergebildet  anf  Hei.sen  durch  Deut.schland  und  En^rland. 
Er  baute  Privatbäusor  in  seiner  Vaterstadt,  etc.,  hat  auch  besonders  viel  Triumph- 
bogen, Deeoratlonen,  etc.  für  Feierlidikeitea  gesdiafllsn. 

OHformeyor,  Konrad,  Maler  de^>  18.  Jahrhdts.,  f  Mai  1773  in  KQln,  woev  1769 
in  der  Zunft  Aufnahme  fand  und  als  Decorationsmaier  thtttig  war. 
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Osterrolit,  Gastar,   Maler,  geb.  1836  in  Staadts  bei  Danzig,  Schüler  von 

Schirmer  in  Karl.srnhe,  weitergebildet  :uif  >-'tiKlienreisen  nach  der  Ostsee,  thätig 
in  Karlsrabe.  Er  boreiüte  anch  den  Schwarzwaid,  die  bayerischen  Alpen  und  Tyrol. 
Von  ihvii  Im  Scbwarzwald,  KirchbofHkapelle,  a.  s.  w. 

Osterwald,  Qeor^  Bndolf  Daniel,  Haler,  Lithograph  nnd  Hadierer,  geb.  26. 
Jan.  1803  in  Rinteln,  f  1.  Jali  1884  in  Köln  a.  Rh.,  SchUIer  von  Gaertner  in 
MUnchfln,  weitergebildet  in  Bern  nnd  Paris,  sowie  auf  italienischen  Reisen.  Er  war 
in  HannoTer,  Dresden  and  anderen  Hrten  thätig,  lies.s  .sich  dann  in  Köln  -a  Jih  nieder. 
0.  malte  Landschaften  und  Ari  iuitkturcn  und  wurde  Professor.  Von  üiin  Petrus, 
Paulos  und  Johannes  (Stiftskirdie  in  Cleve),  der  Dom  zu  Siena  (Kolner  Mus.),  Die 
Ruinen  der  Kaiserpalit.ste  f  las  \  Marktplatz  zu  Lemgo  (Ca.sseli  r  Mris.),  litho|[jrai)bische 
Ansichten  von  Rinteln  und  andere  Steindrucke,  nebst  einigen  Kadierungeu,  Illustra- 
Üooen  m  Geliert,  vielen  Aquarellen  aas  Seaadbavien,  ete. 

OsterwIJck,  s.  Oosierwljck. 

Ostrowski,  Bildhauer,  geb.  1811  in  Sienez  bei  Mogilew.  Er  war  erst  Kutscher, 
dann  Hansknecht,  dann  Leierkastenmann.  Nach  mehreren  Krankheitsfällen  modellirte 

er  aus  Thon  kleine  Figuren,  die  so  y^efielen,  dass  er  dann  nach  Wilna  ging"  und  sich 

fanz  der  Kuu.-i  widmete.  Von  ihm  die  Büsten  de«  Ptarrers  Jakubowski,  des  Dichters 
yrokonila.  Odyniez,  des  Astronomen  (inssew,  u.  A. 

0*SlUckenber^,  Franz,  Maler,  geb.  23.  Oct.  1857  in  Dresden,  Schtiler  der 
dortigen  Akad.,  weitergebildet  in  Münclien.  Er  Hess  sich  in  Berlin  nieder  and  malte 
Pferde-  und  Sport-Bilder  z.  B.  „Padischah",  „Blue  belle",  Harter  Kampf,  etc. 

Otelin,  Maler  des  15.  Jahrlidts.,  geb.  in  Valenciennes  (Dep.  Nord),  thätig  das. 
Das  Mus.  zu  Valencienneä  besitzt  von  ihm  einige  knlturgeschichtUcb  interessante 
Bilder,  damater:  Die  Bürger  von  Valenciennei  reis-^en  zwei  Häuser  in  Bruay  und 
Fresnes  am  25.  April  1456  nieder  and  Spisode  ans  einem  Toornir  am  1.  April  1478 
zu  Fontenelle. 

OtfHed,  Miniaturmaler  des  9.  Jahrhdts.  aus  Wei^senbnrg.   Er  schrieb  ein  ge* 
reimtes  Evangelienbnch  nni  «GR  tmd  versah  die  jetzt  in  1*  r  Wiener  Hofbibliothek 
betindliche  Abschrift,  wahrscheinlich  eigenhändig  mit  ;)  leicht  colorirten  Federzeicb^ 
nnngen. 

Ott,  Ignaz,  KupfVrstecher  des  18.  Jahrhdts.,  t  nach  178',  thJitig  zu  Gradlitz 
in  Böhmen ;  von  ihm  AD.sicht  von  Königgrätz,  BildnUs  des  Zizka,  des  Wenzel  Place- 
lins  von  Elbing,  des  Raphael  Mischowsky,  viele  Cnrlositäten,  etc. 

Ott,  Johann  fioor^,  Maler,  geb.  15.  Aug.  17^1  in  SchafFhau^en,  f  1808  das. 
Zum  Kauliuano  buütimmt,  wandte  er  sich  IbOl  durch  Landolt  und  Breitinger  ge- 
fönlert,  der  Kunst  zu.  In  Wien  machte  er  Pferdestndien,  bereiste  dann  Deutseh- 
land, Ifollaud  und  Frankreich  nml  licss  sieh  «'•hlir';^'1ir!i  in  Pf liaflliausen  nieder,  wo 
er  namentlich  äclil.ichtenbUder  malte.  Von  ihm:  HusarcnpatrouiUo,  Pferd  das  einen 
ledten  Chasseur  nachschleppt,  von  einem  Husaren  verfolgt^  n.  s.  w. 

Ott,  Johann  Ncpomnk,  Maler,  geb.  180-1  in  München,  f  1870  da.".,  Schüler 
der  Müncljcner  Akadciiüe,  nnd  von  Wilh.  von  Kobell.  Von  1832—33  weilte  er 
in  Italien  nnd  Sitilten.  Von  ihm  in  der  nenen  Pinakothek  zu  München  Ansicht  von 
ra^tplani-Gactn  '1^35");  ferner  von  ihm  Kloster  am  Wasser  im  Mondschein,  Das 
Kloster  von  Taormina  in  Sizilien,  Partie  aus  dem)  Ober-Innthal,  u.  s.  w.  Auch  malte 
O.  SeestUcke. 

Ottanf,  Qaetano,  Maler  des  18.  Jahrhdts.,  geb.  in  Bologna,  f  um  1790.  Er 
malte  Lan<lschatteu,  etc.   Eine  Hafenansicht  von  ihm  besitzt  die  Galerie  zu  Parnu. 

Ottaviuni,  OioTasnl,  Kupferstecher,  geb.  um  178(  in  Bom,  t  1808,  .Sdiiilur 
von  Joseph  Wagner  in  Venedig,  thätig  in  Rom,  wo  er  die  Loggien  R.  Santis 
im  Vatikan  nebst  den  Arabesken  und  den  Figuren  der  Filaster  und  der  DeckenstUcke 
ataeh.  Ferner  von  ihm  der  Hl.  Hieroymus  nach  Barbiert,  die  aldobrandinisehe  Heeh- 

teit  ri:if)i  der  Zeichniim'  von  Smnglii  wi 'z. 

UttAViano  da  t'aeu/a,  Maler  dcü  14.  Jahrhdts.,  thätig  in  Faenza  und  iu  Bologna, 
wo  ihm  verscfaiedene  Werke  ansresebrieben  werden.  Br  war  aaipehlieb  Schüler  ?on 
G.  di  Bondone. 

Ottenfeld,  Rudolf  von,  Maler,  geb.  21.  Juli  1856  in  Verona,  SchUler  der 
Wiener  Akad.,  thätig  da.<t.  und  in  München.  Er  bereiste  die  Ttlrkei,  den  Kankasna 
nnd  die  Sadslavisch<>n  LUndur.  Von  ihm  Oesterreichischer  Kttrassier  anno  1796, 
Volknfest  im  Kaukasus,  u.  s.  w. 

Ottens,  Frederik,  Zeichner  nnd  Kupferstedier  des  16.  Jahrhdts.,  thätig  in 
Delft  nnd  Amsterdam,  wahrsobeialieh  Schaler  von  B.  Pioart.  Von  ihm:  BUdnias 
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de»  F.  Halma,  Titel  zu  einem  naturgesrhichtHchen  Vr  rk  mit  Patten  iVif  rino 
Schmettorliii^K^siuQinlaog  zeigen,  Folge  von  Uber  100  Cartoucheu  mit  embiemati^hen 
Qod  udereB  I^ren  uf  den  nmden  Mittetfeldenif  mebrere  Titelblätter,  WldmuigMi, 
etc.  —  Ein  JoacTiIm  0„  ein  Josoa  0.,  ninl  ein  Relnler  0.,  vielleicht  mit  ihm 
verwandt,  waren  im  lä.  Jahrhdt.  als  Kapferstecber  tmd  Verleger  zu  Amsterdau 
thätig*. 

Otterstedt,  Alexander  Knrl  Friedrich,  Freiherr  t.,  Maler,  geb.  1848  in 

St.  Petersburg,  thätig  in  Stuttgart   Von  ibm  Abend,  Vision,  etc. 

Ottesen^  Otto  IHirIk,  Maler,  geb.  %  Apr.  1816  in  Broager  (Sdnderjylland), 
Schüler  fler  Kopenhagenrr  .A!;adeniie,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Ilolland  und 
Paris.  Er  malte  mit  Erfolg  Blumen-  und  Frucbt«tttcke,  von  denen  mehrere  in  die 
Kopenhagener  Oelerie  gelangte«.  Von  ihm  beeitet  aneh  dae  ThorwaldMn-Mm.  StOl- 
leben  (1H44).    MitH  der  Kopenh.  Akad.  nnfl  Profr  -^sor. 

Ottevaere,  Auguste,  Maler  unsere»  JahibdUi.,  geb.  in  Evergbeiu,  f  1856  in 
Qhent,  thitig  hanptMehli««  In  Paris,  SetttUer  ywn  B.  VerboeekhoTen.  Sr  malte 
ThierstUcke  und  Landschaften. 

Ottevuere)  Henri,  Maler,  geb.  2.  April  1870  in  Brüssel  von  fransjjsiscben  Eltern, 
Schmer  der  BrBsteler  Akademie  und  der  Aeaddmie  Ubre.  Ven  ilun  swei  Tript^eha, 
Znr  Zdt  des  Herodes  und  Das  verlorene  Paradie.«!;  ferner  da.«?  IM  ikat  Poar  PArt 

<Htii,  Adolf  Carl,  Maler,  geb.  1808  in  Bern,  t  1839  in  Jerusaleuu  Ven  ihn 
Im  Mnsemn  sn  Bern  Ansidit  ven  Algier. 

Ottin,  Anirnsfe  Louis  Marie,  BiMhauer,  ge}\  n  Nov.  1811  in  Paris,  f  f  Pfc 
1890  das.,  ScMler  von  David  d  Angers  und  der  Ecole-des-beauz-arts;  laSG 
erhielt  er  den  gromen  Rominreis  auf  Orand  seines  Sokrates  den  Schierling  trinkend. 
Von  ihm:  !>rani:i  nrul  Musik  Giebel  der  Grossen  Oper  in  I'ari  =  :.  Tirle  Mralti^-nrrn, 
Bildnissstatueu,  et«.  Ferner  schuf  er  ftir  einen  Palast  in  Floren«  einen  monumen- 
talen Kanrin,  (1860),  Junger  Fann  nnd  JIgerin  fBr  den  Hedld'Bmnnen  im  Oarten 
ilr  IjIix'  nibourg,  die  Büsten  von  Chaptal  und  Prony  für  d  i-  Ministerium  de<<  Innern, 
eiucu  Herkules  für  den  Park  von  Saint-Clond,  St  Chr^soatomus  für  die  Angustiner- 
kirche  in  Paris,  Heilige  Sehelastiea  n.  die  Hl.  Benott  nnd  Oentnm  für  die  Klotilden- 
klrebc.    Med.  2.  Ci.  1H42,  1.  Cl.  184G,  2.  Cl.  1867;  Ritter  der  Ehrenl.  1867. 

Ottin,  Leon  Angnste.  Maler,  geb.  um  182ü  in  Paris,  Schüler  seines  Vaierü 
Angnste  Lonls  Marie  0.  nnd  von  P.  Delaroehe.  Von  Ibra  Zwischen  Hbnmel  nnd 
1865),  Die  Melancholie,  Allegorie  fGla.«ieremälde),  Ferienzeit  in  der  Norinrindie 
(iHöü  sieben  Aquarelle),  Promenade  am  Ufer  eines  KMials  (nach  Leys,  Qlasmalerei), 
aneh  Bildnisse,  n.  s.  w. 

Ottini,  Fellcp,  !?en.  FIlIcetto  df  Brandl,  Maler,  geb.  um  1070,  f  1697, 
Schüler  von  H.  Brandl.  In  römischen  Kirchen  findet  man  einige  Bilder  von  Unn. 
0.  hat  aneh  nach  eigener  nnd  anderer  Zrichnnng  radiert. 

Ottini,  Pasirinalc,  in-u.  l*a8(iaaIotto,  Main-,  <rch,  mn  i'TO  in  Verona,  f  1C30 
das.  an  der  Pest,  Schüler  des  F.  Kicci,  weitergebildet  an  den  Werken  E.  Santis. 
Mit  A.  Tnrehl  Tellendete  er  einige  Werke  des  F.  Ried  nach  dessen  Tode.  Von 
ihm:  Der  Bethlehomitische  Kindermord  (S.  Stefano  zn  ^'  rnna),  Der  Hl.  Nicolans  (S. 
Qiorgio),  Der  Ul.  Bernhard  und  mehrere  Kirchenvttter  (ebendas.).  Er  hat  auch  ein 
BlatC  die  Grablegung  Christi,  radiert. 

Ottley,  William  Younf^,  Maler  und  Kupfer.stecher,  geh.  G.  Aug.  1771  in  Dunstan 
Park  Thatcham  (Berks),  f  26.  Mai  1836  in  London,  Schüler  von  Cuitt  und  von 
der  Londoner  Akademie;  weltei^biidet  an  den  siten Melstem,  wlhrend  eines  sehn* 
jlthrii^en  Aufi  iithalts  in  Italien.  Nacii  London  zurtlckgekchrt,  ^-ih  i  r  Farsimilea  und 
Zeichnungen  der  alten  italienischen,  tiämüichen  und  deutschen  Meister  heraus.  Haupt- 
sHchlich  ist  er  aber  doreh  seine  kunstgesehieihtliehe  Schriften  bekannt,  die  er  nnn 
Theil  .selbst  illustrirte.  Wir  nennen:  Ursprung  nnd  Geschichte  der  Kupfernti  likunnt 
(181G),  Untersuchung  des  Ursprungs  der  Drnckerkunst  (1813),  Die  Stajfford  üallerie 
(1H18),  Geschichte  der  italienischen  Zeiohenkunst  (1828)  n.  A.  Von  seinen  Gemllden 
führ  r:  ^vir :  „Der  Fall  Lucifers"  SU.  1883  worde  er  Oonservator  sm  Knpferstich- 
kabiuet  dtn  BritLsh  Museums. 

Ottmer,  Karl  Tbeoi^r,  Baumeister  nnd  Maler,  geb.  19.  Jan.  1800  in  Braun- 
schwcijt:,  T  22.  Aui^a.st  1843  in  Berlin.  Von  1816—1819  besuchte  er  das  Carolinum 
au  Braunschweig,  ging  1828  nach  Berlin,  wo  ihm  18S8  der  Ban  des  Klinigstätter 
Theaters  nnd  der  ^ngakademte  ftbertragen  wurde.  Hierauf  bildete  er  rieh  eif  einer 
Heise  nach  Paris  und  Italien  in  <\'.-r  M ah  r-  i  au-  Von  iiiiji  dir  Hu'tareuka.serDe  ia 
Braanschweig  (florentiner  Benaissance  Stilj,  der  Wiederaufbau  des  Besideaaschlosses 
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(das.),  Entwarf  zn  einem  Theater  und  Casbo  l&r  Bnumsebweig-,  u.  ».  w.  1830— 38  gab 
er  <lie  Architectonischen  Mittheilnngen  heraas.  Er  wurde  Hofbaumeister  und  Hof- 
bauratb  de»  Herzogs  von  Braunschweig.  Mitgl.  mehrerer  Arehitectenvereine  und 
Lfthaber  des  Ileiurich  des  Löwen-  sowie  des  sächs.-emestinischen  EftüMidens. 

Otto,  Carl,  Haler,  geb.  2fi.  Atigust  1830  in  Osterode  a.  H.,  war  erst  Porzellan- 
maler in  Klaustbal,  dann  Schüler  der  MUnchcuur  Akademie  unter  Piloty;  weiterge- 
UMet  avf  Reisen  nach  Holland  und  Paris.  Er  Hess  sich  in  München  nieder.  Yofa 
ihm:  Maria  Stuart»  letzter  Gang,  Schlacht  bei  Nördling«D,  Gastmahl  Bebaaiar 
(Maximiliauenm,  Münchenj,  u.  A.  m. ;  auch  Fresken. 

Otto,  Christian  Emst  Dietrich,  Emailmaler  des  18.  Jahrhdtii.,  der  swineheii 
1760  und  1780  an  der  Porzellanmanufaktur  in  Meissen  thiCt!":  war. 

Otto,  (jeorg  Ton,  Bildhauer,  geb.  9.  April  1854  iu  Carlsberg  bei  Mansfeld, 
Schuler  von  Schilling  an  der  Dresdener  AJud.  Er  Hess  sich  in  Berlin  nieder. 
Von  iliiii  :    Per  Rattenflinger,  Der  Trompeter  von  Säkkingen,  Matterglück,  etc. 

ülto,  Heinrich,  Maler,  £feb.  19.  Juni  1832  io  Wien,  Schüler  TonRahldas., 
weitergebildet  anf  Stiitendiunisreiseu  durch  Tirol  und  Italien.  Von  ihm  besitzt  das 
Natnrhistorische  Museum  in  Wien  6  Gemälde;  Andere  imKurealon  da?,  und  In  dem» 
jenigen  zu  Salzburg.  Von  ihm  ferner :  Tasso  liest  das  Befreit«  .Jerusalem  vor.  Auf  Capri,  etc. 

Otto,  H.  F.,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhdts.,  geb.  in  Bertin  iV),  thiitig  das. 
1707  lieferte  er  Köpfe  für  das  Werk  „Notitia  Universität i.n  Francofortiauae"  in 
Frankflirt  a.  0.  Von  seinen  Bildnissen  nennen  wir:  Rector  Christopber  Nean<Ier, 
Dr.  jur.  P.  Schultz,  J.  E.  Rese. 

Otto,  Johann  Melchior,  Maler  des  17.  ,T:ihrhdt,s.,  f  1.  Dec  1670  in  Preding 
hei  Graz.  Er  war  fürstlich  Eggeuborgiüchür  Holmaler  uod  seit  1059  kais.  Hof- 
luunmermaler.  1966—1668  hat  er  viele  Räume  im  Schloss  EggenfMH'sr  «wgenialt, 
1666  »(  huf  er  gemeinschaftlich  mit  L.  Laarigo  Mationen  ia  StraMgaaf  $  ferner 
malte  er  LaudHuhaften. 

Otto,  Johanoa,  Malerin,  geh.  .~>.  Hits  1839  in  Glessen,  Schülerin  von  Flüggen, 
Kr  d  elf  and  Weg  mann  in  München,  auch  in  Florens  nad  Paris  gebildetl  Sie 
malte  Rildni.Hge,  Stillleben  und  Genrebilder. 

Otto,  JohannM  Samuel,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  17.  Jan.  1798  in 
rnrul-st  ult  (Posen"),  f  21.  Febr.  1878  in  Berlin,  Schüler  der  Berliner  Akademie. 
i«44  wurde  er  Professor.  Er  radierte  architektonische  Zeichnungen  für  Schinkel, 
lithographirte  Bildnisse  nach  Mitgliedern  des  Königshaneee  nnd  schuf  einen  Facsi- 
mihstisch  narh  Ilolbeins  Dolch.^cheide  mit  dem  Todtentanz.  Ferner  malte  0.  einige 
Altarbilder  und  viele  Bildnisse,  von  denen  die  Berliner  Nat.  Gal.  dasjenige  do.s  Bild* 
haners  Kiss  (1875)  besitst. 

Otte,  Ludwig,  Radierer,  geb.  21.  Juli  1850.  Er  tat  in  Drp^  l»  n  ansässig.  Wir 
nennen  von  ihm :  Eine  grosse  Folge  von  Radierungen  zu  einem  Werk  über  Tanagra- 
Terracotten,  WeibUdies  Bildniss  nach  St.  v.  Angeli,  Bildnisse  von  S.  M.  König 
Albert  von  Sach.^en  in  verschiedenen  Lebensaltern,  Bildnisse  mehreri"r  sfir-b.'^ischer 
Minister,  Die  Griechin,  Terracottabüste  nach  Benedetto  da  Majano,  de.sgl.  nach 
Francesco  Raibolini,  verschiedene  Knnstvereinshlitter,  etc. 

Otto,  Martin  Paul,  Bildhauer,  geb.  3.  Aug.  1846  in  Berlin,  t  7.  April  1893 
das.,  studirte  in  Berlin,  von  1873  an  in  Rom,  1876  znm  zweiten  Mal  tlort.  1877 
herefaite  er  den  Orient,  kam  im  fblgenden  Jahr  wieder  nach  Rom,  wo  er  1882  Kurator 
der  pr('iis>i  r  hen  Stipendiaten  wurde  !s8R  kehrte  er  mvh  Berlin  zurück.  Von  ihm  : 
Lutlieriieukmal  (Berlin),  Homboldt-Denkmal  (das.),  Chodowiecki  (vor  dem  alten  Museum, 
Berlin),  TegethoiP-Denkmal  (Wien),  Vestolin  (Nat.  Oal.  Berlin),  etc.  Med.  187S  Wien, 
1876  München.  l'<so  Berlin,  gr.  gold.  Med  1883  Rom. 

Otto^  Valentin,  Bildhauer  des  17.  Jahrhdts.,  geb.  in  Noä.4en,  t  12.  October 
1678  in  Meissen.  Von  ihm  ein  gemidter  nnd  gesehnlUter  Altar  in  der  Kirche  m 
Mittweida  (fi^emeinschaftlich  mit  Job.  Richter). 

Otto  der  Heilige,  Baumeister,  geb.  1069  bei  Bregenz,  f  3U.  Juni  1139  in 
Bamlierg,  wo  er  Bisdiof  geworden  war.  Er  Tollendete  den  Dom  zu  Speyer.  Mit 
Babo  begann  er  1117  den  Bau  der  Wasserleitnng  und  der  Kirche  auf  dem  Michafls 
berge  bei  Bwmberi;.  Endlich  vollendete  er  den  Dom  zu  Bamberg  und  schmUekte 
ihn  ans.  Ob  er  sellist  wirlrlleh  als  Baumeister  thKtIg  war,  oder  aber  wie  viele 
andere  geii^türhe,  sogenannte  Baumeister,  diCM  Kirchen  nor  tmnen  liees,  Ist  hevte 
nicht  mehr  mit  (iewi.s.Hhüit  feetsostellen. 

Otzen,  JolMUttei»  Baumeister,  geb.  8.  Oet.  1889  in  Siesebye  (Schleswig).  Seit 
1870  in  Berlin  thfttig,  wo  er  ttela  niTathaaten  Mflllhrt«.  ßpiter  eehnf  er  anch 
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gotbisirt'nde  Kirchen  in  Altona,  Berlin,  Hambarg  and  Kiel.  V.r  v- röffentlichte:  Bau- 
kojist  des  Mittelalters  (1879—83),  Qotbücbe  Baaomamente  iiaiAü)  and  »Aaagelttlurte 
Bavten*  (18U0). 

Oodart,  Paul  Loois,  Lithot^rapb  unseres  Jahrhunderts,  -.m  I)  1796  in  Parin. 
Er  scbnf  Blätter  für  boteoiscke  and  zoologiiclie  Werke,  aach  ein  BUdoiM  Minorate 
ud  desien  Opfers.  —  Bin  P«ltx  0..  geb.  am  18601a  Alaia,SeHler  Ton  NormftHd 
und  A  1 1   II  u     M  I  nf  allirr i  Ii r  Radieniiigen,  Laadaehaflttn,  BmdiTfgnetlfla,  eto. 

Oadeoaerde»  tu  Audenaerde« 

OndcD'AlleB,  Fol|Mrt  vaa,  Maler  and  KapfewtediM',  Mtaaft  10.  89pt  1085 

in  ütrecht,  f  27.  Dec.  171.'  in  n,  wohin  er  mit  jungen  Jahren  kam.  Er  wurde 
1675  kaiserlicher  Kamuennaler  und  ILammerdiener  ond  malte  verschiedene  itoter- 
nMiigdie  Stidte  ao«  der  Vo^elt>erspectiTe.  Bfaie  aolelie  betitst  das  Vaiwim  to  Ut- 
recht.   Von  ihm  der  Ku]ifri  sii  Ii  Ansicht  von  Prag. 

Oudendyk,  Adriaen,  Maler  eeb.  am  1648  (?)  in  Haariem,  f  nach  1700.  Er 
ahmte  A.  Tan  de  Velde  nod  T.  w|jek  nach  imd  swar  in  so  sebamtoter  Wetse, 
dass  er  den  Namen  „Rapianu-s"  -.rliielt.  Von  ihm:  Landsrhaft  mit  Thii  rm  il(\99 
Radolfinum,  Prag),  Landschaft  mit  Eeisenden  (1700  Ctal.  JCarUrahe).  —  £in  Erert  0. , 
mdinehefiineli  eeui  Vater,  worde  1640  te  «e  Haarlemer  Oflde  aolj^omnea.  Er 
malte  Jag  I  n  Landschaften,  etc. 

Ondenrogf  (Oadearoogli)}  Jan  Pirks«,  Maler,  geb.  1622  in  Lejden,  f  16&S 
In  Raariem,  tiiltisr  dasellMt,  wo  er  1661  Meister  der  Gilde  wnrde.  SehUer  eelne» 
Obcimn  A.  J.  Witvelt.  KJ'i  In  .achte  er  Paris.  Von  ihm:  Die  Webatttbe  (Mna. 
Amsterdam  1652),  Landschaft  mit  Figuren  (Samml.  Eothan  Park). 

Ondersa,  Pierre  Jean  tan  der,  Maler,  geb.  18.  Jan.  1841  In  Antwerpen. 
Das  Museam  seiner  Vaterstadt  besitzt  von  ihm  Die  geri  lifli  he  Au.s.<iöhnang. 

üadet,  deseplk  Tköodore,  Baumeister  unseres  Jahrhdt^.,  geb.  1798  in  Paris, 
Sebflier  yon  Con?ers.  Er  wnrde  Banmelster  des  Herzogs  von  Ori^s  1798  und 
des  Departement  Meu.'^e  zwei  Jahro  später.  Von  ihm:  Das  gron^v  >t'i!iiiiar  zu 
Verdun,  Lasaretb  lu  St.  Michel,  Kirche  au  Stenaj^t  Gothischee  Portal  su  MurTeaux, 
aneb  Brannen,  Latatorlen,  elf  Brttdcen,  n.  s.  w. 

Oudo'.vater,  s.  Ouwator. 

Oudin«,  £l^pene  Andre,  Bildhauer,  geb.  1.  Jan.  1810  in  Paris,  f  im  April 
1887  das.,  Scbflier  Ton  A.  Galle,  Ingres,  Petltot  nad  der  Boole-des-beanx-arts, 
an  der  er  IS'M  den  Romprei.s  gewann.  Zurüfkgekehrt  nach  P.ni:^  wurde  er  an  der 
MUoze  angestellt.  Von  ihm:  Psycho  (Marmorstatue,  Mos.  Perpignan),  Die  Königin 
Bertha  Matter  Karls  des  Orossen  (1848  Garten  des  Laxembonrg),  fiingeschlafeae 
Psyche  (185.*)  Mos.  Havre),  Rathseha  ilHT)'.!  im  Hof  des  Louyre),  Madonnna  mit 
dem  Kinde  (St.  Oerraiskircbe).  Seine  Hauptth&tigkeit  bestand  aber  im  Entwerfen 
von  aahlreleben  Medalllea.  Br  tehnf  nnter  Andern  aneb  einige  der  Matriaen  fllr 
französische  MUnzen  (1848),  viele  BildnisHlil  tm,  Medaillons  und  B^^.  Med.  8.  Cl. 
iaS7,  48,  '55.  1.  CL  1889,  '48,  57 ;  Kreaa  d.  Ehrenleg.  1857. 

Ondlnot,  Adtflle,  Maler  nnd  Baamelstor,  geb.  81.  April  1820  in  Daraigny 
(D6p.  Orne),  f  18'Jl  in  Pari.s,  Schiller  von  Corot  und  vom  BamneiKter  Huyot, 
weitergebildet  in  Italien,  besuchte  auch  1877  Boston  (Amerika).  Von  ihm :  Ansicht 
des  Marcettustbeaters  hi  Rom  (1848  Aquarell)^  Wnldenaam  am  Abend  (1861),  Am 
Ufer  der  Epte  {\S7G\  u  h.  w.  Ferner  lieferte  er  Zeichnungen  fir  das  Wngftfffti 
Pittoreaque  und  baute  Privathttuser. 

Ondinet,  Eugene  Btanlslaa,  Olaemaler,  geb.  6  April  1887  in  Alen^on  (Dip. 
Oriif),  f  2.'i.  Nov.  1880  in  Paris,  f,'ehildet  in  einer  Glasmalerei-An.stalt  and  bei  E. 
Lelacroix.  1854  gründete  er  seine  eigene  Qlasmalereianstalt  Von  ihm:  Die 
Anferweekung  des  Lazams  nnd  Gastmahl  des  relcben  Mannes  (St.  Germain  L'Aoxer^ 
roi.s  Paris) ;  andere  Glasfenster  in  der  Sa.  Clotilde,  S.  Leu,  S.  Augu.stin  und  anderen 
Kirchen  zu  Paris,  sowie  in  den  Kathedralen  von  Beauvaia,  Limoges,  der  heiligen  Krene- 
kfrebe  an  Lfittich,  u.  s.  w.  Viele  Med.  z.  B.  186S  London ;  Kreas  derBhrenleg.  1872. 

Ondry,  Jucquos  Charles,  Maler,  geb.  17-20  in  Paris,  f  im  Sept.  1778  in  Lau- 
sanne, Sohn  und  Schüler  des  Jean  B.  O.  Er  wurde  1748  Mitgl.  der  Akademie  und 
war  Hofmaler  des  Prinzen  Karl  von  Belgien.  0.  malte  Stillleben,  und  Tbierstttcke. 
—  Ein  Gustave  0.  war  zwischen  18<')4— 1877  in  Paris  als  Aiiuarellmaler  thätig.  — 
Ein  I*.  0«  schuf  das  Bildni.ss  der  Königin  Maria  Stuart,  das  aas  der  Sanunlong 
Broous  in  die  Londoner  National  Portmt  Oallery  gelangte. 

Oudry,  Jean  Baptis^te,  Maler  und  Radierer,  ^'eb.  17,  Märs  1686  in  Pari»,  f 
8.  April  1755  in  Beaarais,  Schüler  seines  Vaters  Jac%aet  0.,  M.  Serres  and 
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LHi-gilliereH.  Er  malte  erst  Histoil  n  ui  i  T  aidsc haftoOittpät^r  fast anssebliesslich 
Tliiore  und  besonders  Hände.  Er  wurde  Hofmaler  Ludwigs  XV.  and  wurde  nach 
St.  Petersburg  berufen,  aber  lie<ii8  gich  trotz  weitgehender  Vorbereitungon  Ende  1717 
TomHersoirTOaAutin  davon  zurtickhalten.  1719  wurde  er  in  die  Akademie  aufgenommen. 
Er  wnrtlf»  später  Direktor  <1  r  Toppichmanufaktur  in  Beauvais.  Jagd-  und  Thier- 
bilder  von  ihm  in  den  Samiulaogea  des  Louvre,  Fontaineblean,  Amiens,  Arras, 
BaMncon,  Cherbourg,  Dijon,  Lilie,  Mete,  Montpellier,  Nantes,  Narbonne,  New-Tork, 
Orleans,  P^u,  T'ouen,  Schwerin  (über  30  Bilder),  Storkholm,  Strassbnrir,  Toulonse, 
Tonrs,  Versailles.  Von  seinen  £adleningen  nenaea  win  Das  Bebusüpiel,  Vier 
Relinaee,  Der  komitche  Bomu  (Sl  Blatt),  vier  Jagdstttoke,  Die  Fteeber,  etc. ;  von 
Minen  Illustationen  die  zn  Lafontaines  Fabeln. 

Oudrj,  Jean  Baptiste,  Maler,  geb.  1686,t  läMlirz  173  lin  Paris.  Er  malte  in  Email. 

Oiframow«  6rig«f7  Iwaii»wltidi,  Maler,  geb.  ao.  April  1764  in  Meskaa,  f 
7.  Mär«  1823  in  St.  Petprsburg:,  Schüler  von  D.  Lewitzkytind  der  St  rctcr«bnr<?cr 
Akademie,  wo  er  Professor  und  später  Eektor  wurde.  Von  ihm :  Die  Einnahme  von 
Kasan,  Die  Wahl  von  Mikail  Feodorowitch  Bomanoiw  mm  Z»nn  tod  BnsBlaiid  (Ere- 
mitage  St.  Petersburg,'!. 

Oaless,  Walter  William.  Kaier,  geb.  21.  Sept.  1846  in  St.  fielier  (Insel  Jersey), 
SehUler  Ton  J.  Mtllais  und  aer  Londoner  Akademie.  Wurde  einer  der  geschSte- 
testi  n  T^i1ilnir!.smaler  in  London,  de.s.sen  Werke  von  Kraft  und  Energie  erfüllt  «ind ; 
2.  £.  üildniss  des  Cardinal  Manniog,  des  Advokaten  Oomey,  Charles  Darwin,  Lord 
Selbome,  E.  P.  Bonrerle,  ete.  Mitglied  der  Akademie  1861. 

Ouri,  Alphonse  Antoine  Joseph,  Maler,  geb.  1828  in  Versailles,  Schüler  von 
Bin,  Delacroix  und  O o s s e.  Er  malte  Blumen  und  Stillleben, hauptsächlich  aber 
deeoratfye  Arbeiten  z.  B.  Die  DecoraÜon  der  öBtlichen  Kapellen  in  der  9.  Ambrosioa* 
Kirche  zu  Paris.  Ferner  im  Schlosse  Sandringham,  im  Khediveniiala.st  zu  Kairo,  im 
Nariächkinpalast  zu  St.  Petersburg,  im  Stadtbaas  an  Paris,  im  Grttnen  Saal  der 
Tuileri^n,  n.  s.  w.,  Kreuz  der  Ehrenleg.  1868. 

Our8e,  Paul  de  Saint,  8.  Saint  Faul. 

Onrf ,  Jean  Liberi,  Maler,  geh.  7.  Oct.  IHää  in  Ltittich,  war  erst  Jurist,  wurde 
dann  Schäler  der  dortigen,  1855  auch  der  Dresdner  Akademie  unter  B  ende  mann, 
weitergebildet  während  mehrjährigen  Aufenthalts  zu  Rom  und  Venedig.  Er  Hees  sich 
in  Drenden  nieder.  Von  ibm  besitzt  die  dortijre  Galerie  Die  Nonne.  —  Ein 
Charles  0.,  geb.  um  ia20  in  Parüs,  Schiller  von  A.  Gelee,  war  als  Kupferstecher 
für  zahlreiche  architektonische,  an^aeologlaehe,     a.  w.  Werke  thttig. 

Onfamaro,  h.  Ffnmnro. 

Outhwaite,  Jeau  Juc^ues,  Kupferstecher  und  Makr,  geb.  um  1810  in  London, 
kam  vor  18.S0  nach  Paris  und  lieis  aleh  18r>5  dort  natnralisiren,  SdriHar  W9a 
Goodall.  Von  ibm  die  Aquarelle:  Ansicht  von  Notre  Dame  (183fi^  Inneres  eines 
Hofs  zu  FoDteDa3' aux-Roses  (1870)  u.  A.  Ferner  zahlreiche  Stiche  und  Radiernngon 
nach  Daubigny,  Girardet,  Oallalt,  Cognlet,  laabej,  Ttoner,  o.  e.  w. 

Outklnp,  H.  rtkin. 

Ourillr,  Haron  von,  8.  Gerbier,  Sir  Balthasar. 


in  Paris,  t  21.  Oct.  1879,  Schüler  vor  Abel  de  Pujol,  Chatillon  und  Baron 
Taylor.  Er  bereiste  England,  Italien  und  die  Niederlande.  Er  malte  hanptsäch- 
lirh  Landschaften  und  Ansichten  In  Aquarell.  Das  Mus.  von  Cambrai  besitzt  von 
ibm  Landsebaft  (Aquarell),  femer  von  ihm  Der  Kanal  von  Singe),  An.'<iebt  einer 
Kirche  iZeichnung  Mus.  von  Grenoble),  Ansicht  dos  Kirchenportals  Saint-Prix  (Aqua- 
rell Mus.  Doaai),  Die  Enthebnng  von  Begensborg  1809  <Mns.  Versailles).  Ym  seinen 
Steindrucken  nennen  wir:  Die  Könige  von  Frankreich,  viele  Landschaften,  Q.  B.  W. 
Med.  2.  Cl.  1831,  1.  CL  1843,  3.  Cl.  1855 ;  Kreuz  der  Ehrenleg.  1854. 

Oiwater,  Albert  rtm^  Maler  des  15.  Jahrhdts.,  thätig  in  Haarlem  swisdien 
1  rso  -GO,  einer  d'  f  frühesten  holländischen  Maler,  von  dem  nur  ein  i  h  r  beglaubig- 
tes Werk  vorhanden  ist,  Anferstehang  des  Lazarus  (BerL  Mos.)  Ihm  zugeschrieben 
werden  Anbetung  der  K9nige(Londott  Nat.-6al.)  und  Petras  imdPaiiliia(fllr  dieHaar- 
lemer  Oroote  Kerkl.  Die  in  K5hi,  Wies  und  Dauig  ihm  mgeaduriebenen  OemUdo 
weichen  von  Obigen  im  Stil  ab. 

<hiwat«r,  Oenri  rm,     BstK,  Oerard* 

Ouwater,  J^iaak,  Main  17I7  in  Am«terdani,  t  1793  das.    Von  ihm  Der 

grosse  Markt  in  Haarlem  (1782  Mus.  Haarlem),  Der  unfertige  Thorui  der  Kirche  zu 
Amatefdam  (Mna.  Amsterdam),  Die  8t.  Antoiuwaag«  in  Amatardan  (das.). 
AUf  esMiaes  XOnsHir-Iiaiteoa.  &  Ani.  8.  Baad.  28 
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Oveu,  Jiiriaeii,  JdiUor  und  JKadierer,  geb.  1623  in  Tönningen  CUoIatda), 
t  7.  Dee.  1678  in  Friedrit-hstadt  (Sefateswig),  Schttler  von  R.  ran  Bijs.  Cm  167& 

berief  ihn  der  ITerxog  von  Holstein  nadi  Friedri« );  tnU.  Zwischen  1650  und  1662 
lebte  er  in  Amstordam.  Yon  ihm  BUdniss  des  Kijkloi  van  Qoens  mit  Familie  (1650 
Mas.  HaariMt),  Befi:6BteiMt8ck  mid  drei  weitere  Bildnisaa  (Mos.  Anuterdam),  Abscliied 
i\< '  Tobias  (1651  Mus.  Nant(^s\  Ander»-  in  ih  n  Museen  zu  Baml»erg,  Braunarhwcig-, 
Ku^euiiagen,  Botterdam,  im  Stadthaus  zu  Amsterdam,  in  der  Samml.  üarrach  zu 
Wien,  n.  a.  w.  Yon  seinen  Badienugeii  nennen  wir  der  Walfladi  (1659),  BrSffmuft 
der  Kieler  Universitllt  flßfUV),  Bildniss  d-  s  Kanzlers  Kielemann. 

Orerad^  Peter,  Kuplerütecher  deü  17.  Jahrhdts.,  der  hauptsiiclilich  als  Ver- 
leger in  KMii  a.  Bb.  tlifttig  war. 

OYorbeck,  Ronavonhirn  van,  Maler,  gen.  Romaloa,  geb.  lGC^^^  in  Amsterdam, 
t  1706.  Er  reiste  dreimal  nach  Kom,  dessen  AAtiqoiUUeo  er  xeicliucte  und  ftaeh. 
Sein  Werlt  Reliqniae  antiquae  nrbls  Bomae  eradilen  erst  nadi  seinem  Tode  1708. 

Overbrck,  Trirl  Wilhelm,  Kupfersleeher,  geb.  27.  Aug,  1820  in  Halle  (West- 
falen), t  6.  Juni  18C0  in  Uresden,  ScbUier  von  J.  Keller  in  Düsseldorf.  Von  ihm: 
SUcbe  nach  Lttdwig  Biehter,  BildniBt  nach  BMidomann,  n.  a.  w. 

Overbeck,  Frif/.,  Maler  und  Radierer,  geb.  ISßu  in  Bremen.  Er  gobürt  zar 
Gruppe  der  Worpsweder  und  malt  Landschaften  und  (ienrobiider  st.  B.  Haua  in  Worps- 
wede, Die  Briieke. 

Orerbeclt,  Joliann  Fripdrfcb,  Maler,  f^eb.  3.  Juli  178!»  in  Lübeck,  i  12.  Nov. 
isey  in  Rom,  Schiller  der  Wiener  Akademie,  von  der  er  aber  ausgewiesen  wurde. 
1810  begab  er  sich  nacb  Born  and  trat  8  Jabre  später  tarn  kathelisehen  Olanben 
Uber.  Mit  anderen  scbwärmeriHcben  Rouiuntikern  malte  er  IHii'  Fnskeu  in  der 
Casa  Barthold^,  1824  in  den  Tasso-Zimmeru  der  Villa  Massimi.  in  A^tiisiu  verherr- 
Hebte  er  den  bl.  Frans  von  A.  in  einem  Freslco.  In  der  Folge  immer  mehr  nnd 
mehr  sieb  asceti  Ii  religiösen  Neigungen  hinj^ebend,  bodit-nti»  er  sich  der  Kün^t  als 
Förderin  solcher  Aubichteu,  und  wurde  der  Haupt  Vertreter  einer  kleinen  Gruppe,  der 
sogen.  Nasarener,  die  der  Mderel  das  weltlich  SehVne  abstreifen  wollten  nod  Ihr 
als  ff  III]  t  iufcrabe  hinstellten  die  Trägerin  des  Glaubens  yi}  «  in.  1831— 33  !h  ni  lite 
er  Ueutschiand,  1855  nach  einmal.  1819  heiraUiete  er  die  illegitime  Tochter  einet« 
imener  Bdelmannes,  der  Ihr  eine  Mitgift  mitgab.  Von  ihm :  Die  Vermiblnng  Marias 
(Berlin  Saniniluncf  Rarzynski  i,  Sil  ylli  das.),  Die  sieben  Sakramente  u.  A.  (Nat.  (Jal. 
Berlin),  Heilige  Familie,  Italia  und  Germania,  n.  A.  {München),  Andere  in  den  Gale- 
rien m  Antwerpen,  Basel,  Dllsseidorf,  FrankÄirt  a.  M.,  Kassel,  Florens  (Uffislen), 
Leipzig,  im  Dom  zu  Küln,  im  üo  ]iital  zu  Hambnrg,  in  der  Marienkirche  und  der 
Stadtbibliothek  zu  Lübeck,  in  vielen  Privatsammlnngen,  u.  s.  w.  Nach  seinen  Zeich- 
nungen erschien  das  Lebra  JTesn,  die  Passion,  die  sieben  Sakramente  o.  A.  Er 
selbn  ra  ti'  rr«  zwei  Blätter,  M'Jii.  I  r  Professor  der  8.  Llica  Akademie  an  Bom, 
Mitglied  vieler  Akademien{  mehrere  Orden. 

OrerbMk,  Leendert,  Maler  nnd  Radierer,  geb.  1762  in  Haarlem,  f  84.  Mi^ 
1815,  Schüler  von  II.  Meljer.  177."  wurde  er  Mitdirektor  der  Haarlemer  Akademie. 
Er  war  anch  in  Amsterdam  und  Wecsp  tbätig.  Er  radierte  einige  AnsicJtten  und 
Landschaften  ans  der  Umgegend  Ton  Haarlem  nnd  Leyden. 

Orerlael,  xVnlon,  Zeichner  und  Radierer  des  is.  .lahrbdts*.  Er  war  er.nt 
Bäcker,  hatte  aber  mit  der  Zeit  grossen  Erfolg  mit  »eiuen  FedoraeicbAungen,  in 
denen  er  unter  anderen  tinsehende  Coplen  nach  alten  Kupferstiehen  nnd  Zeichnonj^eu 
bot,  z.  B.  Der  Bettler  und  .^cin  Weili  7  7i;0  narh  H.  van  Rijn),  Dorf  mit  Schloea 
am  Kanal  (1761  nach  dems.)   Von  ihm  ferner  Bildnis.se,  I..and8chaft6n,  u.  s.  w. 

Owen,  Edward  Prjrce,  Maler  und  Radierer,  geb.  1788,  f  15  Jnli  1868.  Er  wurde 

Thenlotje,  bert-l.<te  Frankreich  und  Beljtrien,  1840  Italien,  Dmi! S' liland.  die  Scliweiz 
und  die  Levante.  Während  dieser  Reisen  machte  er  sahireiche  Federzeichnungen. 
Später  malte  er  auch  schöne  Landschaften  aus  England  und  Waki.  I820-<S1  radierte 
br  eiiir  Folge  vou  alten  Gebftadeu  «1  Shrewsburj.  18S6  verSffentliehte  er  eine 
andere  Folge  von  Radierungen. 

Owen,  SsBue],  Maler,  geb.  1788,  f  1857  in  Sunbnry.  Er  malte  Marinen  in 
Aquarell  nn  l  illustrirte  B.  Cookes  Werk  Uber  die  Tbem.-iv 

Owen,  William,  Maler»  geb.  17t»i<  in  Lndlow,  f  IK  Febr.  1825  in  London, 
Schiller  der  Akademie  und  von  C.  Getto  n.  Er  wurde  mit  der  SSeit  einer  der  aa 
gesebuusteu  BildßiH.smaier  Londons,  der  obwohl  er  keine  Protektion  hatte,  doch  mit 
Hoppner  und  Lawrence  erfolgreich  rivalisiren  konnte.  1804  wurde  er  ausaerordentlichM^ 
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1806  ordentlicheri  Mitglie«!  der  Akad.,  1810 'Hofmaler  de»  Prinzen  von  Wales, 
1813  des  Prinzregenten.  Er  hat  auch  Genrebilder  gemalt.  Von  ihm  besitzt  die 
Londoner  Nut.  Port.  Oal.  drei  Bildnisse.  Er  malte  ferner  William  Pitt,  Lord  Gren- 
Tille,  Marquis  of  StaiFord,  Earl  of  Bridgewater,  den  Architekten  Soane,  Lady  Russell, 
Q.  s.  w.  Er  sollte  geadelt  werden,  schlag  die  Ehre  jedoch  aus.  Von  langem  Leiden 
befreite  ihn  der  Irrtbom  eines  Apothekerlebrlinga,  der  ihm  Opinm  statt  der  Medisin 
verabfolgte. 

Oyens,  DaTid,  Maler  geb.  29.  Juli  1842  in  Amsterdam,  thätlg  in  Brüssel. 

Oyens,  Pleter,  Maler  geb.  1841  in  Amsterdam,  f  16.  Febr.  1894  in  Brttssel, 
Schüler  von  Portaeis.  Er  war  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Brtlssel  thätig;  er  malte 
Atelier-interienrs,  Cafe-Scenen,  u.  s.  w. 

Ozanne,  Jeanne  Pranc^oise,  Knpferstccherin,  geh.  173.')  in  Brest,  f  20.  Febr. 
I7y5  iu  Paris,  Schülerin  toü  F.  Aliamet,  Öchwcdter  des  Nicolas  M.  0.  Von  ihr: 
Ansichten  von  Brest,  Dieppe,  Paris,  12  kleine  Mannen,  n.  s.  w. 

Ozanne,  Marie  Jeanne,  Kupfer»teeherin,geb.  17.H4  in  Brest,  1 16.  Febr.  1786  in 
Paris,  Schülerin  von  F.  A  1  i  am  e  t,  Schwester  v.  Nicolas  M.  0.,  yermählt  mit  dem  Kapfer* 
Stecher  Lo  Gouaz.  Von  ihr :  Ansichten  von  Toulon  nach  N.  Ozanne,  Das  flandrisehe 
Banerngchöft  u.  A.  nach  Wouverman,  Die  Scheide  nach  Breugliel,  etc. 

Ozauue,  Xicolas  Marie,  Kupferstecher,  geb.  12.  Jan.  1728  in  Brest,  f  3.  Jan. 
1811  in  Paris.  Schüler  von  Roslin,  Natoire,  Boucher  und  Ingram.  Er 
wurde  bei  der  Marine  als  Zeichner  und  später  im  Bureau  der  Kricgaingenieure 
angestellt.  Von  ihm  zahlreiche  Vignetten  und  Platten  zu  vers«  liledonen  Werken  Uber 
Schiiffahrt,  n.  s.  w. ;  ferner  Aiisirht  des  Hafens  von  Brest,  Landschaften  und  Marinen. 

O/aune,  Pierre,  Kniiferste<  htir  tles  18.  Jahrhdt«».,  geb.  um  1725  in  Paris, 
Schuler  vou  Aliamet.    Vou  ihm :  vier  j'adierte  Folgen  von  Schilleu. 


P 


Paape,  Adriaen  de,  ».  Pape,  Abraham  de. 

Paar,  MerauuiH,  Hol/..schiieider,  ^'eb.  10.  November  1838  in  Linz.  Er  wurde 
unter  R am s  berger  und  Ff  K  n ö  f  1  e  r  jjehildet,  und  lio  n  ,irh  in  Wien  nieder. 
Von  ihm;  Das  Kegclwerten  ( Farhenliolzwliuitt  nach  A.  Vau  U.iiade),  Bildnisa  eines 
Unbekannten  (desi^rl.  na^^U  van  Eyck),  Traditenliilder  (desgl.  nach  A.  Dürer),  Kidnisse 
ton  SrlteftVl,  Wif.'lrind,  M-'Uzel,  u.  A. 

Paar,  Ludnit;  Ural,  Muler,  geb.  1772  m  Wien,  f  181'J.  Er  malte  als  Dilellaut 
einüro  Lnadschaften.  —  Sein  Yster  WeMel  Graf  P, fertigte  einige Zeiebnnngen  und 
Badierung'en. 

Puas,  Cornelias,  Kupfersteeher,  geb.  1740  in  Deutschland,  t  1806  iu  London, 
wohin  er  um  1705  gelangte.    Er  war  Hofkupferstecher  Georgs  III. 

Pahlo,  Pedro,  M;t!*>r  i\vh  m;.  Jahrhdts.,  geb.  in  Catalonien;  1563  war  er  mit 
Pedro  Serall  n  tur  die  Kathedi  >.o  zu  Tarragona  thfttig,  wo  sie  anter  andern  die 
Orgelthüren  malten. 

Pablo  de  Are?in,  h.  Nnpolitano  Francesco. 

Paccardy  Ale.\iü,  Buuuieititer,geb.  19.  Jan.  181 :5  iu  i'ari.'^,  f  18.  Aug.  isti?  in  Aix-les« 
bains,  Sehtllw  von  Hnyot,  Lobas  und  der  Kcole  Avs  beaux-arta,  wo  er  1841  den  ersten 
Rompret«  »ewann.  18rJ  17  beriMyte  er  Italien  und  Oric<!!«>n!:uid.  Er  wurde  Bau- 
meister der  Sehlöä.ser  Fontaiuebleau  und  Pau.  VooUun:  Autualime  und  Kestauratiou 
des  Parthenon,  Entwarf  eines  französischen  Gesattdtsdiaftspaltis  für  das  Ansland,  ete. 
Med.  2  KI.  IM;-,:'.,  Kreil'/  der  Ehrenle^.  1857. 

Pacchla,  itirolauio  del,  Maler,  geb.  4.  Jan.  1477  fn  Sfena,  f  nach  1535, 
Rtndirte  in  Siena  (unter  F  u  n  g  a  i),  Florenz  und  um  1500  inRom,  ir)l5  war  er  wieder 
In  Siena  thiiti;?.  1533  gericth  er,  weil  er  Mitjjlied  de.s  ifefahrlichen  Bardotti-Verelns 
wurde,  in  Si  hwierigkeiten  und  mns.sto  zwei  Jahre  ilarauf  die  Stadt  verlasHeu.  Mit 
Paccbiarotti  zog  er  nach  Frankreich  und  malte  für  Karl  VIII  im  Schlos.H  Gaillon. 
Er  muttf  Frf'4:t-n  in  San  Bernardino,  in  8.  Spirito  und  in  S.  ('ristoforo  zu  Siena. 
Das.  auih  eine  Himmelfahrt  in  der  Akademie.  Von  ihm  ferner  Fresken  im  Ora- 
torinm  von  8a.  Catarin*  In  Fontobranda;  Kreniabnabme  (Kirche  an  Aslaalnnga), 
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Heilige  Familie  (St.  reter^burg),  Der  heilige  S«ni1iwd,  MadoliM  mit  Sind  (Httnchso), 
MadoDDft  mit.  Kind  (Londoa),  a.  8.  w. 

PMehlarotUy  OiM*«e  (Jacopo),  Maler,  gtib.  1474  (?)in8ieiia,  t  iiech!540 

in  Viteccio,  bildete  sich  an  den  Werken  Fuugaif*,  von  Ea  z  z  i  hceinflnsst.  Er  führte 
ein  bewef  tes  politisches  Leben,  machte  mehrere  Verscbwörnogen  nnd  Kämpfe  mit, 
mmste  euunal  nach  Frankreieb  flielien,  wurde  ein  anderes  Mu  verbannt,  aber  aar 
Vorwonflon  seiner  Frau  ir.40  ltcgna<1iq:t.  Er  arbeitete  viel  |[^eTlu•in^l■h;tfTli^;h  mit 
F  n  n  g  a  1  und  P  a c o  h  i  a  und  werden  wohl  manche  Werke,  die  ihm  zugeschrieben  werden, 
eigentlich  rem  Pttcchia  herrtthren.  Ten  ihm :  Himmelfahrt  Oiriiti,  Thronende  Madomia 
mit  Heiligen  und  Iloiiie^iu  Imn?  ^Akad.  Sieiia), Heimsttchnng (Akad.  Floreiia),  Himiiiel- 
fahrt  (Sa.  (.'armine  zu  äiena),  etc. 

Pm«,  Domeiiieo  di^  «•  BeceaAmü. 

Pace.  Lui|?I  del,  Mn^  i  ^i«  des  16.  Jahrhdt".  ans  Venedig;  1516  schuf  er  die 
Mosaiken  mr  die  Kuppel  der  (Jap.  Cliigi  ron  Sa.  Uaria  del  Popolo  nach  B.  Santia 
Cartens. 

I*nce,  Michelangelo,  (gen.  M.  dl  rampidoglio),  MuN  r.  cfb.  into  in  Rom, 
t  1670,  Schüler  von  Fio  ravente.  £r  malte  Blumen  und  Fruchtstucke,  von  denen 
eine  trefflidie  Probe  sich  in  der  ehemalim  Sammloag  Bleahrim  befand. 

l*ace  da  PMttsa,  Haler  des  14.  Jahrhdts.,  thfttig  in  Faeua,  wo  er  groteske 
Bilder  malte. 

Paeeoco,  a.  Rosa,  Franeeaei»  dl. 

I»ace]!f,  Matteo,  Maler  des  18.  .lahrhdt.'*.,  geb.  in  BaslUeata,  f  IWl,  Schiller 
Ton  Lnca  (iiordano;  er  war  auch  in  Spanien  thäUg. 

Paeetti,  Camtllo,  Bildhauer,  geb.  1760  In  Rom,  f  1826  In  Mailand,  wo  er 
mit  f'annvas  Empfehlung  Professor  der  Akademie  geworden  war.  Von  ihm:  Ueber- 
lebensgrossc  Minerva  (Brera,  Mailand),  zwei  Viclorien  mit  den  Frieareliefs  am  Triumph- 
bogen ra  Midland,  Schlafender  Apoll,  Ganymed  nnd  der  Adler  des  Zons,  etc. 

l*.achoco,  Francisco,  Maler,  '^ch  i.'Ti  in  Sevilla,  t  l<'>r>1  da?.,  Schüler  von 
Luis  Fornandea,  reiste  i(i  1 1  nach  Toledo  and  Madrid.  Zuerst  malte  er  Standarten 
nnd  1508  am  Catafalk  Philipps  n.  Ton  Madrid  anrttekgekebrt  errichtete  er  inSeTilla 
eine  Akademie  in  der  Vel:is(|iiez  und  A.  Cano  .-ifuilirten.  1018  wurde  er  GeniäMe- 
C-ensor  der  Inquisition.  Iü2:i  ging  er  mit  seinem  Schwiegersohn  Velaaquez  auf  zwei 
Jahre  nach  Madrid  an  weiteren  Stndlen.  Seine  besten  Werke  sind  Bildnisse  nnd 
ein  Jüngstes  Gericht  ffir  die  Nonnen  von  8a.  Isabel ;  da.s  Mn.'^euni  zn  Madrid  besitzt  S.  Jo- 
hannes Kvangeliata,  S.  Johannes  Baptiata,  Sa.  Agnes,  Sa.  Catharina  von  ihm,  das  au 
Sevilla  Die  Bmpftngnis. 

Fächer,  Ferdinand,  Maler,  i^vh.  21.  Febr.  tsvj  in  Reiebenhall,  Schüler  der 
MUnehener  Aliademie;  er  liess  Hieb  in  München  nieder.  Von  ihm:  Verlassen, Lieber 
Besuch,  etc.  Auch  Transparente,  etc. 

Fächer,  Michael,  J'.ildliauer  und  Maler,  i^eb.  zwi.scliL'n  1130  und  1440  in 
Bruneck  C^irol),  t  i-i'-f^-  Kr  weist  vielikch  Beziehungen  zur  oberitojischen  Kunst 
anf  nnd  gehört  an  den  bedentendsten  Meistern  seiner  Zeit.  Von  Ihm:  Altar  (1481 
8.  Wolfgang  am  Wolfgani^  •  ^  i  n  Salxkainim'r<;ut\  desgl.  ^ Mus.  Wien),  desgl.  (Pinaon 
bei  Neumarkt,  Tirol),  Die  Kircheuvütcr  ^Ual.  Augsburg),  etc. 

Pa«bwa,  Vtttorio,  Maler,  geb.  t7S0  in  Verona,  f  1791,  Schüler  von  6.  B. 
Marcola.    Von  ümi  lu  sK/t  da^^  Mu-'.  zn  Parma  Lucio  Albaui  rettet  Vestalinnen. 

Faei)  tiiorgiO)  Bildhauer,  £eb.  10.  Oct.  Ib20  in  Ascoli  Piceno,  SchiUer  seines 
Oheims  Domenico  P.  an  der  iläademie  an  Perugia,  seines  Bruders  Bmilio  P., 
und  der  Akademie  zn  Horn.  Von  ihm  Grabdenkniiilrr  in  der  Kapuziner-,  der  Cbris- 
tophcr-  und  anderen  Kirchen  seiner  Vaterstadt  Kr  brachte  alte  Gemälde  für  eine 
Sunmlnng  in  Ascoli  zusammen  und  war  tnr  das  arcbäol<^8cbe  Mnsenm,  die  Biblio- 
thek,  da»  Tedinikiini,  eti  .  dan.  thätig,  bat  uiub  viele.  Schüler  borangeUldot.  Mitgl. 
der  Akad.  zu  Urbino,  des  Archäol.  Instituts  zu  Berlin,  etc. 

Paeieeo,  a.  Rosa.  Franeeaeo  dl. 

Pacini,  Bia^'to  dl  Francesco,  3Tub-r  des  in  Jahrhdts.,  der  1626  in  Florena 
th&lig  war,  wahr^ichcinlieh  Schüler  von  Sandro  Filepepi. 

Pacini,  SantI,  Mater  des  18.  Jahrhdts.,  thätig  in  Florena,  wo  ernnter  anderen 
die  Copie  von  Andrea  Angeli»  Kreuzabn  ilim'  malte,  die  an  Stelle  de.H  Orli^'inals,  als 
dieses  in  die  i'itti-Sammlung  kam,  in  ilaa  Kloater  S.  Pietro  in  Mugello  gelangte. 

Pa«k,  Ohrlstopher,  Maler,  geb.  1760  in  Norwich,  f  nach  1796.  Br  oopirto 
Bilder  den  i;  ti  ilds  und  war  in  Dublin,  Liverpool,  London  und  seiner  Vaterstadt 
als  BUdnissmaier  tbätig. 
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Pader,  Hilnfre,  Haler  und  Kapferrtecher,  rdi.  Ifi07  in  Toal<mii«,  f  14.  Aug:. 

v'ii  (las.,  iSihüler  von  t'hiil*=tt  \  ic;59  wurde  er  Mitglied  der  AkidrTnin  auf 
Gruad  des  Bildcä  „Der  AUcemeiue  Friede  surZeit  de«  Aogustas'^.  Vou  ihm  besitzt 
die  St  ^tieime-Kirche  zn  Tonloose  einen  Triumph  des  H).  Joseph.  Andere  Bilder 
befauden  »ich  ehemals  im  dortigen  Musouni.  Er  tlbersftztc  Lounnazzos  ProportioiW- 
lehre  (1649),  schrieb  Dichtangen  and  auch  Antikritiken.  V.  radierte  &a  Blatt. 

Paderkoni,  JohaiiM  Tolkmar,  Waler,  geb.  nm  1786  in  Gelnhaosen,  f  S.  Hilrs 
1776,  studirfe  in  Paris  und  bei  F.  L  i  i' ]  >  I  il  in  Frankfurt,  bei  dorn  er  langi- (!•  hülfe 
war  aod  deu  er  auch  nach  Wttraburg  und  Trier  begleitete.  £r  malte  Bildui^ae, 
X.  B.  Blirgercapitdbi  J.  C.  BeliFensteln,  Kaiser  Joseph  II.  (1766,  Poihseiamt,  Frank- 
fort  a.  M."),  u.  A.  rn. 

Paderna}  tilioTaiinl,  Ilaler,  geb.  um  1600  in  Bologna,  f  nach  1647  (?),  Schiller 
Ton  Oirolano  Onrti;  am  1688  wnrde  er  naeh  Modeaa  bemfea,  wo  er  lange 
tli.Htig  «•  u"  und  Paläste  ausTnalte.  Er  nmlte  Architekturen  und  decorative  Arbeiten. 
Von  iiiiu  die  Aoamalong  der  Zagoni-JCapoUe  in  der  Madonna  della  Libertä  Kirche 
an  Bologna. 

Paderna,  Paolo  Antonio,  Mdkr.  gv.h.  ICin  in  Bologna,  t  Schüler  von 

Barbiori  und  C.  Cignani.  £r  malte  üistorien  und  mit  griisserem  Krfolg  Land- 
schaften. 

PadcrnI,  Camillo«  Haler  des  18.  Tahrbonderls,  f  nm  1770.  Kr  war  Ne^toU- 
taner,  lebte  aber  eine  ^tiang  in  England. 

Padgctt,  James  Wlllkui,  Huer  vnd  Zeichner,  geb.  1851  in  IiOndon.  Von 
ihm  Birken  im  Herbst,  Abend  in  der  Mühle,  Das  Dorfkreuz,  In  Flandern  (Pastell). 
Femer  Illostrationon  zu  Dichterwerken,  für  Zeitschriften,  etc. 

PadoTa,  Oirolano  da»  i*  Sordo. 

Padovn,  f;!nsto  dl,  s.  Giosto,  OfoTannl. 

PadoTaui,  Francesco»  Maler,  geb.  im  Aug.  1842  in  Palermo,  Schüler  ?on 
D* Anton I  and  S.  Lo  Forte.  Von  ihm  Hoehseit  Wilhelms  II.  mit  der  Tochter 

der  englischen  Königin  im  Jahre  1200,  Die  rajiella  Palatina  zu  Palermo,  Die  Ab 
Schaffung  des  Fideikomwiss,  Madonna  mit  dem  Kosenkranx  (Margarethenkirche  zu 
Palermo),  n.  s.  w. 

Padovanino,  Francesco,  Maler,  geb.  löGl  in  Padua,  t  lfil7.  Er  malte 
Historien  und  Bildnisse.  In  der  (Jarmiue-Kirche  zu  Venedig  befindet  sich  die  Inter- 
coflslon  eines  Heiligen  Ton  ihm. 

Padovanino.  Tl,  s.  Leoni,  Lodovico  und  Varotarl,  AIcBHandro. 

PadoTanino,  Ottavio,  Maler,  geb.  nm  lü82  in  Padua,  f  1634,  Sohn  und 
ScUiler  des  Francesco  F.,  weitergebildet  In  Rom.  Er  malte  Historien  nnd  mit 
grtsscrem  Erfolg;:  Bildnisse. 

PadoTanOi  s.  Osello,  (iasparo  nnd  Sordo,  tilrolamo« 

Padro  Clvaiiao,  s.  floartat,  CamlUo. 

Padro  PIfforIno,  s.  Bis!,  Fru  Ponarentnra. 

Fadro  y  Pedrety  TomAs,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1840  in  Barcelona,  f  1877 
das. ,  ScMHer  der  Kunstaebnle  das.  nnd  Ton  H  a  d  r  a  b  o  nnd  R  i  y  1  e  r  a  an  der  S.  Fomaado- 

Ak  uli  n  ie.  18C0  malte  er  die  Reise  der  cataloni!«cben  Dichter  nMsil  der  PfOfenoe. 
Von  ihm  femer  viele  Iliuittrationeu  und  ausgezeichnete  Caricaturen. 

Paellaek,  Joseph,  Maler,  geb.  SO.  HUns  1781  in  Oostaeker  bei  Oent,  t  19. 
Juni  1839  in  Brüssel.  .Schüler  der  Genter  Akademie  nnd  von  David  in  P;«ri>  Kr 
wnrde  Professor  an  der  Akademie  an  Gent,  ging  aber  bald  zu  weiterem  Studium 
auf  fünf  Jahre  nadi  Rom.  1815  wurde  er  niederlttndisdier  Hofmaler  der  Kdnigin 
und  Mitglied  des  niederländischen  Instituts ;  endlich  Professor  an  der  Brüsseler 
Akademie,  als  diese  gegründet  wnrde.  Von  ihm  Das  Urtheil  des  Paris  (1804  Mus. 
Gent),  Die  Toiietto  der  Psjchc  (1828  Hns.  Amsterdam),  Anbetung  der  Hirten  (La 
Trappe  Kloster  bei  Antwerpen),  Flucht  nach  Egypt'  n  \feoheln),  Die  Abdankung 
Karls  V.  (1836).  Verschiedene  Preise  der  (ienter  Akademie.  Mitgl.  der  Brüsseler 
nnd  Antwerpener  Akademieen.  Seine  Biographie  (Eloge  f^iraire)  TOn  Alfin  1839. 

Paeonios.  griechischer  Baumeister  des  4.  Jahrhundertn,  half  den  Tempel  der 
Artemis  zu  Ephesoe,  den  Chersiphronj  Metagenes  und  Demotrios  begonnen,  vollenden 
(898  T.  Chr.).  P.  wird  andt  als  Arenitelit  des  Didymaeon  bei  MUet  (Apollotempel) 
genannt,  das  er  mit  Daphni»  orbante. 

FaeoaioBy  griechischer  Bildhaaer,  geb.  um  450  zu  Mende  in  Thrakien,  wird 
aa  den  Sdifllem  des  Phl  d  i  a  s  geziblt  and  wurde  Ton  Mandiien  lange  als  der  Sebttpfbr 
der  Figuren  dos  OstUehoa  Giobetfoldes  im  Zettstempel  m  O^pia  Tonbrt  Dlo 
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neuere  Forschang  rrkennt  ihn  aber  als  solchen  nicht  ao,  Hoodern  schreibt  ihm  nnr 
die  Bronzebeckeu,  die  die  östliche  Front  krönten  and  eine  unzweifelhaft  von  ibu 
herrflbreiHle  Nike  xn,  die  er  als  Weihgeadieiik  für  die  MeeMoier  bildete  xnm  An- 
denken an  deren  Sieg  tiber  die  In  kr  Inmonier  425  (jetit  im  Mnsenin  TOB  Oljmpia). 
Paeeli  II  GioTane  de^  s.  Maziano,  fiirolaMO. 

Fmetti  BeniT)  Maler  des  17.  Jahrhimderts,  f  ]6t7.  Br  wwde  tob  F.  B&rlow 

und  n.  Stone  beschäftigt  und  schuf  u.  A.  eine  Kopie  TOD  L.  Gierdaao«  CjdopeB, 
die  in  den  St.  James-Palast  zu  London  gelangte. 

Paete,  WniielBi)  Maler,fireb.  1800faiBra«maehwei8:,ttadirtedaf).,  unter  Sehirmer 

in  Düsse! flnrf  und  auf  I^pi-on  durch  Westdeutschland  nnd  Holland.  wurde  er 

Zeichenlehrer  an  der  büberen  Töchterschale  in  Bttckeburg.  £r  malte  Ansichten  aus 
den  Rhdn-  und  Wesergegenden,  aneh  ans  Heiland  nnd  hat  deren  aneb  Uthographirt. 

PnjTmielH,  Virrnlo,  Maler,  geb.  1538  in  Faenza,  f  Im  I'onie  seiner 

Vaterätadt  betinüet  tiiah  ein  heiliger  Martin  TOn  ihm.  £r  war  meiät  in  Kom  tbätig. 

Paganl,  Fmeeaee,  Haier,  geb.  um  1581  in  Florens,  f  1561  in  CuHdioreB« 
tino,  Schüler  von  Polidoro  Cafflnra  und  von  Maturino  in  Rom.  Br  kebrte 
mit  21  Jahren  nach  Florenz  zurück  und  malte  Fresken  im  Pal.  XUcasolL 

PagMt,  Oregorio,  Maler,  geb.  1558,  f  1606,  ScbOierdes  San ti  di  Tito,  be- 
einflu88t  von  L.  Cardi,  Sohn  des  Francesco  F.  Sein  Hauptwerk,  die  Anffindnn^j 
de«  heiligen  Kreuzes,  ist  uns  nur  durch  Cktochis  Stich  bekannL  da  es  mit  der  Car- 
miditerlEfrcbe  rerbrunte.  Von  ibm  ferner  Die  Gebart  and  andere  F^eakea  im 
Kloster  Sa.  Maria  Novella,  Tobias  (1604)  und  Selbstbildniss  in  n  T)fßzien.  Andere 
Wnlie  im  Pittipalast  in  St.  Petersburg  und  in  Sa.  Maria  del  Fiore  zu  Venedig. 

Pagani.  Paolo,  Maler,  geb.  1661  in  Yakolda  (bei  Oomo),  f  1716  in  Mailand, 
stndBrte  in  Venedig,  wo  er  eine  Zei  ^nnschule  errichtete.  Er  wnr  an -h  in  Mailand 
fttr  Kirchen  und  Private  th&tig.  Eine  Magdalena  ron  ihm  beiindet  sich  in  der 
Galerie  in  I>re8den. 

Pniranini,  Eiiil!i:nier.  s.  Mazzonl,  GlidU* 

Pagauiai,  iiaglielmo  Capedoroy  Maler  des  17.  Jahrhdts.,  geb.  um  1670  in 
Maatna, Sdittler  Ton  A.Galsa.  Br  malte  erst  miUtlriscbe  BOder,  nnd  ahmte  spiter 

die  Werke  iL    Conrtois  nach. 

Page»  Ueorge  Bispham,  Baameister,  geb.  1870  iu  i'hiladelphia,  wo  er  tbätig  iät. 

Page,  WllUaai,  Maler,  geb.  88.  Jan.  1811  in  Albany  (N.  T.>,  f  80.  Sept. 
1886  in  Tottenville,  Staten  Island  iX  Y  ),  Schüler  von  !!(  rriug  und  S.  Morse. 
1849—60  lebte  er  in  Florenz  und  Bom,  1874  besochte  er  Kessehitadt  um  die  ver- 
meinüiehe  Totenmaske  Shaksperes  m  niehnen.  Brthat  sich  dorch  einen  eigenartigen 
koloriRtischen  Sinn  hervor.  ]S71^73  war  er  Präsident  der  amerikanischen  Nalional- 
Akademie.  Von  ilun:  Heilige  Familie  (Boston  Athenaeam),  Die  jungen  Kaudeute 
(Philadelphia  Akad.),  Shakspere  (1874  nnd  78),  Bildnisse  m  J.  Alaint  (Boston 
Fkneuil  IlaM    F  irratrnt  in  der  ScUacht  TOB  MobUe,  General  CSraat^  etc. 

Pages,  H.  Brune.  Aim^e. 

Paggl,  (Pagi),  GloTannl  Battlita,  Mater^  Büdhaoer  nnd  Baameister,  geb. 
1664  in  Genua,  f  16.  März  ir,27  das.,  Schöler  von  L.  Cambiaso  und  G.  Forzanl, 
Wegen  eines  Tod»chlagü  moste  er  tieoua  verlassen  nnd  fand  bei  den  Medici  in 
Florens  Besehütigung.  1600  worde  er  nach  seiner  Heimathstadt  sorttekeingeladen 
und  für  öffentliche,  sowie  private  Aufträge  in  Anspruch  genommen.  Von  ihm  :  Heilige 
FamUie  (Florenz,  DegU  Aiigeli},  Sa.  Catharina  von  Siena  (Sa.  Maria  Novella  das.), 
Verklftrang  Christi  (8.  Marco  das.).  Drei  Pasrionsbllder  (COrtosa  di  Pavia),  Anbetung 
der  Hirten  (Genua  S.  Pietro  in  T'anchi),  Die  Verktindigung  (Dom  das.),  S.  Hierony- 
mus (S.  Francesco  das.).  Der  Xindermord  (1606  Pal.  Doria  das.),  Ruhe  auf  der  Flacht 
(Pal.  Pltti,  Florenz),  desgl.  (Gal.  Edinburgh),  Moses  sebUgt  Wasser  ans  dem  Felsen 
(Schleis  h(  im    etc.   Er  schrieb  Deflnizione  e  Dl^sione  deUaPittora (Genua  1607). 

Paggio,  11,  8«  Meranoy  Francesco» 

Pagiolo,  t.  BartoloniBieo^  Fra. 

Paglia,  ^Taler,  geb.  1636  in  Brescia,  t  I7i:i,  studirt«  in  der  Schule  des  J. 
Barbier i.  Er  malte  Bildnisse  und  Altarbilder  fUr  die  Kirchen  seiner  Vaterstadt, 
s.  B.  fnr  La  CaritA. 

Pagllaccettl,  Raffaello,  rüldhauer.  geb.  3l.0ct.  1839  in  Ginlianuova,  Schüler 
von  Dttcci,  der  französischen  und  der  San  Luca  Akademie  zu  Bom.  Von  ihm: 
Garibaldi  in  Caprera,  Prlns  Araadeo  Ton  SaToyen,  Bttite  des  Marsdudla  Moltke,  S. 
Andrea  (Farail*  des  Domes  zu  Florenz),  Statue  Pio  Nonos,  Statue  YittOriO  Ema&llttei, 
etc.  Qold.  Med.  Mitgl.  d.  Akad.  zu  Florenz  and  Bio  de  Janeiro. 
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P»f]iai,  OMtano,  OrnnmeiiBclineider,  geh,  17.  Not.  1832  ia  Florenx,  Schiller 

der  dortigoD  Akiidcinir  Er  »chaf  zahlreiche  Cameen  un<1  BildliiMniiedMUleii  niid 
«ardo  Professor  an  der  Steinscbueideschule  iieioer  Vaterstadt. 

Pagliano,  Slevteii«,  Maler,  geb.  8.  Mal  18S6  in  Cm$X  Ifonferrato,  SehlOer 
der  Brera  Akademie  zu  Mailand.  18t><  Wem  er  sich  unter  die  Bori^agliori  einreihen. 
Von  ihm :  Bboabme  des  Kirchhofs  zu  Solferioo,  Die  Ta^nge  durch  das  Teagio  1859. 
Andere  Werke  von  Ihm  Im  Bahnhof  an  Midland,  in  den  Theatern  an  Como  nnd  Yeroita, 
dem  stÄdtischen  Mus.  zu  Turin,  der  GuUeria  Vittorin  Km  inuele  zu  Mailand,  etc.  P. 
bat  auch  radiert.  Qold.  Med.  Paria  1867  und  Tiele  Andere;  aablreiche  Orden,  Krens 
d.  Bhrenleg.,  Prof.  an  der  Akad.  an  HirilaBd. 

PaicrnoHt,  Amablc  Lonis  Claude,  Maler,  ;?eb.  Joni  1790  in  Paris,  f  25  Mal 
18l*J  das.,  Schttlor  von  David.  Sr  malte  geleclite  and  onkttiutleriAch  räinntUlae 
Blldnlne  a.  B.  NantenO-Laaorvflle  (Parii,  Louvre),  General  de  Salle  (das.);  von  Ihm 
ferner  Petrus  erweckt  Tabitha  (Skizzr,  Mus.  Antrers\  Tod  der  TiUcrezia  (desgl.,  da.s.\  etc. 

Pagniy  Benedetto,  Maler  dcü  lö.  Jahrhdts.,  geb.  in  Pescia,  f  nach  1570  (?), 
Schüler  von  Ginlio  Pippi  in  Rom,  dem  er  nach  Maatna  folgte.  Iii  der  dortigen 
8.  Andrea  Kirche  Der  Martertod  dei  ffl.  Laorentloa  von  Ihm,  MdeaGoUegiatI  Die 
Hochzeit  zu  Cana. 

Pagno  dl  I/apo,  a»  Partlglanl* 

Pagnon,  .loneph,  Malrr,  eil'  in  Aug.  1824  in  Saint-Uzo  (Dep.  Dröme),  f  8. 
Jani  1848  in  Lyon, Schttler  der  dortigen  Konstächole,  von F la n d r  i  n  and  von  Ingres. 
MItManvernoj  entwarf  er  einOlaafeneter  fttr  die St-Etieniw  Klrdie,  die  MiBslon 
Petri  darstellrn  l     ]m  Museum  zu  Lyon  eine  Landschaft  von  ihm. 

Pagot,  FrnnvolH  MarclBsei  Baomeiateri  geb.  1780  in  Orleans,  f  naob  1829, 
Sdifller  von  Delagardette  nnd  Labarre.  Br  wnrde  Bamneister  der  Kath«> 

dralcn  zu  Bourges  und  Orleans  an  df  iion  rr  nnifangreichc  Rr^f nnratinnstirboiten 
vornahm.  If'erner  restaorirte  er  die  Kirche  zn  Clery,  und  baute  anter  Anderen  die 
Qetreideballe  In  Oritena,  die  Bibliothek  nnd  den  Jnstlapalaat  daaelbet,  daa  Hospla 

von  Patay,  etc. 

Pahlmanny  Hans,  Maler,  geb.  7.  Jani  1863  in  Braonsehweig,  Schüler  der 
Karlernher  Knnatedrale  nnter  Fe rd.  Keller.  Br  Hess  sieh  ia  Karbmhe  nieder 

Üld  malte  Genrebilder  und  Bildnisse 

Paictta,  PletrO}  Maler,  geb.  1844  in  Treviso.  Von  ihm:  Genie  nnd  Armath, 
PamilienglUck,  Seifenblasen.   Bronae  Med.  Treviso,  9l\h.  Med.  Bovfgo  n.  A. 

ratsrnö,  Melanie,  Mrdnin.  geb.  17.  Febr.  1817  in  Met/,  t  l S72  da.s.,  Scbülerin 
von  Marechal.  Im  Mtueum  ihrer  Vaterstadt  8  Pastelle  von  ihr,  daxanter  eine 
Oo^e  von  fiolbeins  Brasmns;  von  Ihr  ferner  Blnmenstlloke  und  BUwriase,  meist  In 
Paatetl. 

PaUlard,  g.  Isbert,  Mad.  C.  G. 

PsUlet.  Aalolne,  Maler,  geb.  1826  in  Paris,  f  SO  Jon!  1701.  1660  wnrde  er 
Mitgl.  der  AltadMnie,  1664  Profe8.Hr  r,  mos  Rektor.  Für  die  Notre  Damr  Katliodrale 
malte  er  eine  HelUge  Familie  and  ein  Maibild  {  in  der  Ecole  des  beaux-arts  sein 
BUdnliM  deLamarrest  in  Vermiilles  DeekenbUder  (Zenofala,  Artemiflia  n.  A.).  Von 
ihm  ferner;  riorlias  Flucht,  K-tlior  vor  Ahaaver,  Mnaldo  Und  Annida  (1699).  — 
Sein  Sohn  Barthelemy  P*  war  Bildhauer. 

Paniet,  Dominique,  Maler,  geb.  1776  inDtjon,  f  18.  Jani  1814  das.,  Sehttlar 
von  F.  Devosge.  Er  wurde  Zeidtenprirfeisor  inDiijOtt.  Von  ihm  beeitstdM  Um. 
m  Besancon  ein  Pastelibildniss. 

Pwlot,  Pierre,  Zeiehner  nnd  Knpfersteeher,  geb.  1608  in  Paris,  f  1698  in 
Dljon,  wo  er  thäti^^  war,    Fr  hat  nürli  Bl'itt'jr  verlegt. 

PaUlot  de  Montabert,  Jac^uet»  Nicolas,  Maler,  geb.  6.  Dec.  1771  in  Troyes  (Döp. 
Aube),  t6.  Mal  1849  in  8t.  Martui-^Vignes,  (D6p.  Aabe),  Sehfliervon  Bandlment 
in  Troyes,  und  nachdem  er  während  der  Revolutionsjahre  die  Niederlande,  Deutschland 
und  Italien  bereist  hatte,  von  David  in  Paris.  Et  pflegte  besonders  die  Wachs- 
malerei. 1884  erblindete  er,  setate  aber  seine  ausgedehnte  senrlftstellerische  ThKtigkeit 
fort,  dorm  flauptergebnis-  Vollständige  Abhandlung  über  die  Malerei,  \<)  Bde,  I'ari.s 
1828—9)  üin  dreissig  Jahre  and  honderttaasend  f^anca  gekostet  haben  soll.  Von 
seinttn  Gemllden  nnd  ansser  BUdniasen,  aaanfttbren:  Jupiter  (1802),  IHaaa  und 

Bndyniinn,  Leilii,  etc.  Ml-«!.  I.  Kl.  1817. 

Paine,  Birdsall  D.,  Maler,  geb.  1858  in  Burlington  (New- York,  U.-S.-A.), 
Schmer  der  Kanstschote  In  Philadelphia,  weitergebildet  in  Paris.  Ton  Ihm  t  Fiseher 
TOB  St  Malo  (AqsHell}. 
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Tajeken«  Malhilde,  Maleria,  geb.  1818  ia  Bromui.  Sie  iim  tkk  ia  XiUich«ii 

nieder. 

Pajon,  Aairastin,  Bildbaaer.  geh.  \'J.  Sept.  1730  in  Paria,  f  8. Hai  1809  daa., 
Schüler  von  Leinoine  nii<l  der  Kiole  des  beaux-arts.  1710  wurde  er  Mits^lied  der 
Akademie,  1781  CastOii  der  Aulii^uitutcu  des  Könige,  17'JJ  Heklor  der  Aka4leinie, 
endlich  Hitglied  des  Institats.  Hit  18  Jahren  gewann  er  den  grossen  Konipreis  und 
verweilte  12  Jahre  in  Rom.  Von  ihm :  Pinto  mit  Cerberos  (Lourre\  M"*  du  Barry 
(MiirmorbÜJite  das.),  Graf  BulTon  (da^i  ),  Psyche  verlassen  (da»  ),  Guiard  (das.), 
Bacchantin  u.  A.  (das.),  S.  Augiutiu  i  Invaliden-Hötel),  S.  Franciscus  de  Sale.-^  (Rochus- 
kirche  in  Paris),  Die  Grossmuth  imd  die  Weisheit  (Palais  Royal).  Tur^  nue  (Miiitair- 
schuie),  Bossaet  (Insütats-Palais),  Dufresny  (Foyer  der  Comedie  Fraut^aiüe).  Andere 
Werke  ia  den  Kaaeen  zn  Angers,  Besangen,  6  renoble,  HontpelUei',  im  TriaiMni,  im 
Lllxejnl>oi)rg  n.  A.  ni.    Seine  Biographie  von  Lcbreton  (1810). 

Tajou,  Attgaätin  Desir^,  Maler,  geb.  20.  Dec.  IbOO  in  Pariä,  f  nach  1850, 
Schüler  seinea  Vaters  Jacques  A.  C.  P.  und  von  Gros  and  Uersent  an  der 
Ecole  des  beaux-art«.  Vou  ihm:  Die  Kreuzabnahme  (Kirche  zu  Forg^e-les  Eaux), 
Bildnisse,  Illustrationen  zu  Walter  Scotts  Eouianen  etc.,  auch  ein  Paar  Steindrucke, 
s.  B.  Familienbildniss  Pajou. 

Fi^on,  Jarqne««  Aognstin  Catherine,  Haler,  geb.  27.  Aug.  I7r>f)  in  Paria, 
t  28.  Nov.  ibiib  (la.s.,  Schüler  von  Vincent,  Sohn  des  Augastin  P.  Von  ihm:  BIM- 
niss  des  Con.servators  L.  J.  Gray  (Hns.  (irenoble),  Bistrezeichnung  (Uns.  Rouen), 
S  )  Genofeva  (St  Gennain  l'Aaxerroia  au  Paria),  Oedipoa,  HoUöra  (1817),  etc.  Med. 
i.  Kl.  1812. 

Pal,  s.  Pal^oloiwe)  Jean  de. 

Palacios,  Francisco,  Haler,  geb.  um  ifitO  in  Hadrid,  f  1676,  Schüler  von 
Velasquez.  Er  zeigte  besonderesi  Talent  lur  die  BUdnissmalerei.  Sein  Heil. 
HMiuphrins  befindet  sich  In  der  Kapelle  des  Zuchthauses  für  weibliche  Sträflinge. 

Paladlnl,  Arcaogela,  Malerin,  geb.  1599  in  Pisa,  t  1622,  Tochter  und  Schülerin 
des  Filippo  P.  Sie  malte  Bildnis-so  und  war  aach  in  der  Stickerei  und  der  Musik 
bcAvandort.  ibr  Selbstbildnis  bdladet  aieh  ia  der  Galerle  d«r  SelbatUldaiaie  ia  dea 
Uffizien  zu  Florenz. 

Paladini,  (Paladine),  FIIi|ipo,  Maler  und  Bildhauer,  geb.  1544  in  Florenz, 
t  1614  in  Hazzarino,  Schüler  von  A.  Allori.  Er  war  in  Rom,  Hailand  nndSicIlien 
thätig.    Ein  bemaltes  Thonrelief  von  ihm  im  Osjiedalo  drl  Ceppo  zu  PLatoja. 

Paladini,  Liiterio,  Maler,  geb.  1691  (?)  in  Messina,  f  1743,  Scbttier  von  8. 
Conca  in  Korn.  Nach  der  Htimath  mrOckgekelirt,  malte  er  Fresken  s.  B.  aa  der 
Xtocke  der  Kirche  von  Honte  Vergine. 

Polagi,  Pelagio,  Haler,  geb.  1775  in  Bologna,  f  1860  in  Turin,  Schüler  von 
Appiani.  Er  wurde  lUrektor  der  Akademie  in  Rom,  dann  Professor  an  der  Mai* 
länder  Akademie.  Von  ihm  Colnmbus  vor  Ferdinand  und  Isabella,  Coriolanoa  TOr 
den  Thoren  Roms,  Sibylle,  etc.   Hitglied  der  S.  Luca  Akademie  in  Rom. 

Palamedea,  s.  SteTacrts« 

Palavicini,  Giacomo,  (gen.  II  Giannolo),  Haler,  geb.  1640  in  Caspen  (Val 
Tellino),  f  1729.  Er  malte  BUduis»e  und  Historien.  Werke  von  ihm  in  Cremona, 
Mailand  und  YerMia. 

Palaezo,  liaxxaro,  Baumeister  des  15.  Jaludiiinderta;  1488  erbaute  er  das 

Lazzaretto  vor  ilcr  Porta  Orientale  in  Mailand. 

Paicko,  Anton,  (uraprttagflich  Polke?),  Maler  des  18.  JalirhiiBderts,  geb.  in 
Breslau,  f  1754  in  Pressburg.  Er  war  auch  in  Wien  tbiitig^  gewesen.  Dasi^doU'- 
num  zu  Prag  besitzt  zwei  Kreide-  und  eine  Rötlielzeicbnung  von  ihm. 

Paicko,  Franz  Anton,  Haler  des  18.  Jahrhundert-^^,  Sohn  und  Schüler  dei 
Anton  P.  £r  wurde  Hofmaler  des  Fürsten  Esterha^.y.  Von  ihm  S.  Frans  Xaver 
(Wien,  Salvatorkirche),  S.  Ignatius  (das.),  S.  Stephan  (Dom  das.) 

Paleko,  Frau  Xaver  Karl,  Haler  und  Radierer,  geb.  17S7  Ia  Brealao, 
t  17ß7  (17ßR?  1770?)  in  Prag,  Schüler  seines  älteren  Bruders  Franz  AntOB  P. 
und  des  Bibiena  an  der  Wiener  Akademie  und  weitergebildet  in  Italien.  Er  war 
ia  Presibnrg,  Dresden,  Hünchen  und  Böhmen  tbätig  und  wurde  1752  königl.  sächs. 
poln.,  1764  knrflirstl.  bayr.  Hofmaler.  In  der  St.  Niklas-Kirche  zu  Prag-Kleinseite 
malte  ar  Fresken,  im  Rudolfinnm  da^.  der  Leichnam  des  Johannes  von  Nepomuk 
und  zwei  Zeichnungen.  Andere  Fresken  und  Altarbilder  in  Bärchen  nahe  Prag, 
St.  Johannes  in  r  I^^^f'ki^che  zu  Dresden,  Die  Krlöfnng  der  Gefangenen  bei  den 
Trinitarien  zu  PrcHäburg.   Er  radierte  Christus  und  die  Öamariterin,  Adam  und  Eva. 
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Pal^1o(?up,  Jemi  dp,  Haler  nnd  Zeichner,  geb.  90.  Atif^.  1860  in  Bukarest, 

thätig:  in  Asnif'rcs;  er  v  ii  lirict  ^^ewiihulii  h  mit  ilom  Naiiurn  I*al.    Von  ihm  die  Pla- 
kate An  Artista  Morlcl  lür  Duly's  Tlieatro  (bczeichoet  mit  Ueu  Namen  Julius  Price); 
Oiynipia,  Orand  Ballet,  Brighton;  ExposiUon  du  CoDtenttire  de  la  Lithographie,  Ml- 
Garömr  i'^ii".  I  ;i  ^'acho  Enra^ee, 
Paliug,  »,  Paul/n,  Izaak. 

Palissy,  Benuird,  Töpfer,  Glasmaler,  Zefcbner,  Geometer  und  Banmeister, 

gel).  1510  in  La  Chaiiellc  Biron  im  Pirigord,  f  IoHD  in  dor  Bastille  zu  Paris,  Sohn 
und  Schüler  eines  armen  QlasmalerSf  der  durck  eiaemen  Fleiaa  üchon  in  dor  IrUken 
Jagend  ideh  eine  allgemeine  und  speziell  kflnstteriselie  Bildung  aneignete.  Naeh 
seinen  Wanderjahren  Hess  er  nich  in  Sainte.s  nieder  und  tiujf  an  Cilasj^emälde,  auch 
Bildnisse  zu  aduffen,  sowie  Land  zu  vermessen.  Durch  Zufall  bekam  er  ein  ütüxk 
italienischer  Majolika  in  die  Hand  nnd  setzte  die  nKcbsten  sechzehn  Jahre  daran,  um 
das  Geheiinnigs  dieser  Manufaktur  wieder  zu  entdecken,  während  welcher  Zeit  er  in 
die  äußerste  Noth  gerieth.  Als  es  ihm  endlich  gegltlckt  war,  hatte  er  zwar  grossen 
Erfolg  bei  der  Königin  Katharina  de*  Medici  nnd  dem  Hof,  doch  wKhrte  es  nicht 
lau::,  il  er  f<ich  mit  Loib  und  Seele  den  Hugenotten  /:u^^  endete,  infolgedessen  er  in 
Bordeaux  gefangen  genommen  wurde.  Durch  den  Hof  wieder  befreit  nnd  von  dem 
König  beaoitltzt,  errichtete  er  um  I5ß3  eine  neue  Töpferei  in  Parts,  wo  er  85  JiÄre 
lang  ziemlich  glücklich  florirte  bis  1588  eine  neue  Erhebung  der  Hugenotten  .^eine 
abemialige  Verhaftung  zur  Folge  hatte.  Heinrich  III.  suohte  ihn  zu  schtlUen,  aber 
da  er  Semem  Otanben  tren  blieb,  war  der  KOnig  zu  sehwach,  ihn  zu  retten.  Br 
wurde  zum  Tode  verurtheilt,  starb  aber  vor  der  Vollstreckung  in  der  Bastille.  Seine 
berttlunte  Töpferwaare  zeigt  in  farbigem  Email  auf  weisi»eiu  Grund  Pflanzen-  und 
Thieromamrate  mit  bewnnderungswerther  Naturtrene  wiedergegeben,  die  er  erreldite, 
indem  er  Abgüsse  von  den  tiegenständen  nahm.  Er  bat  auch  Platten  mit  mytholo- 
gischen und  bibiijicheo  Szenen  (mebt  nach  Kupferstichen)  und  solche  mit  geometri- 
schen Ornamenten  geschafTen.  Keramische  Werke  von  ihm  in  den  Sammlungen  des 
Louvre,  des  Hötel  (.lunv  und  in  Sevres;  auch  im  South  Kensington  und  British 
Museum  zu  London,  etc.  im  Louvre  auch  ftiof  Glasfenster  von  ihm  aus  ^^«>uen,  etc. 
P.  ist  sehUessIich  als  Naturwissenschaftler  und  Schriftsteller  von  grosser  Bedeutung 
gewesen,  errichtete  ein  Naturalienkabinet  in  den  Tuilerien  und  las  über  Physik,  etc. 
Von  seinen  Schriften  ist  die  äusserst  interessante  Selbstbiographie  hervorzuheben, 
ferner  Die  Kunst  reich  so  werden,  Mineralogie  o.  A.  m.  Seine  Biographie  von  H.  Morley. 

Puliz/i,  Pilippo,  Maler,  geb.  1818  in  Vasto  (Prov.  Chieti),  Schüler  von  der 
Neapolitanischen  Akademie  nnd  von  Bonolis.  Er  hielt  -^h-h  eine  Zeit  lang  in 
Bukarest  auf.  Er  matte  besonders  Thierbilder,  z.  B.  Auszug  der  Thiere  ans  dor 
Arche  Noah;  von  ihm  ferner  Frtthlingsfolgen,  Episode  ans  der  Katastrophe  zu 
Pompeji,  etc.  auch  Bildni.ose.  Comthur  des  Italien.  Kronen-Ordens  und  des  Oesterr. 
Franz  Joseph-Ordens;    Mitglied  verschiedener  Akademien. 

PalizzI,  Ginseppe,  Maler,  geb.  1813  in  Lanciano  iProv.  Chieti),  f  1  Jan. 
1888  in  Paris,  Bruder  des  Fiiippo  P.,  studirte  die  Werke  des  Troyon.  £r  malte 
Landschaften  mit  breitem,  schlagenden  Vortrag,  und  auch  Thiere,  z.  B. :  Ochsen  in 
den  Abruzzen  bei  Sturm,  Rtickkebr  vom  Jahrmarkt,  Hirachjagd,  etc.  —  Auch  seine 
Brttder  Francesco  Paolo  (f  1871  in  Neapel)  und  Nicola  (f  vor  1870)  waren  Maler. 

Palladlno,  Adrlano.  Maler,  geb.  1610  in  Cortona  (?),  f  1680,  Schttler  Ton 
Pietro  Berrettini.  Er  malte  ffiatoricn  nnd  hat  Terioiiisdeiw  Oebinde  telinr 
Vaterstadt  geschmückt. 

Pallaiio,  Andrea,  berühmter  Baumeister,  geb.  1508  in  Vicenza,  t  19.  Aug. 
1580  iu  Venedig,  hauptsächlich  gebildet  durch  das  Studium  Vitruvs  und  der  antiken 
Ueberreste  in  Rom.  Kein  Anderer  hat  die  antike  Baukunst  so  verstanden  und  be- 
herrscht wie  er.  Keiner  die  Kunst  der  Verhältnisse  und  der  richtigen  inneren  Anlage 
so  streng  gesetzlich  gehandhabt.  Sein  erstes  grosses  Werk  war  die  Umbanung  des 
Pal.  della  Ragione  in  Vicenza  fl54<t  n.  ff.).  Ebenda  ferner  die  Paläste  Barbarano 
(1670),  Chieregati  (vor  1566),  Tienc  U^öü),  Porto  (1552),  Valmarana  (1566),  Pro- 
fettizio  die  Casa  Cogolo  (1566),.  Von  ihm  ferner  nahe  Vicenza  die  Villa  Rotonda 
der  Marchesi  Capra.  dif  Villa  Tornieri,  die  Villa  Repetta  und  viele  Andere,  sodann 
in  Venedig  die  Kirchen  S.  Giorgio  Maggiore,  del  Redentore  u.  A.  Bndlich  wurden 
nach  seinem  Tode  eine  Anzahl  bertlhmtcr  Bauten  nach  seiner  Zeichnung  ausgeführt, 
so  das  Teatro  Olimpico  in  Vicenza.  Wichtig  sind  auch  seine  Schriften,  darunter  die 
vier  Bücher  der  Baukunst  (17  76— 1783  Vicenza).  Seine  Biographie  von  Mootanari 
(1749),  MagTini  <1845),  TenaiiM. 
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Pftllait»,  Bllla,  Baumeister  daa  16.  Jahrimiidwrte,  fed.  1549,  Sobn  midSehtller 

des  Andrea  V    Er  führte  einige  der  Werke  seines  Vater?  nuh  tlp^  »n  To<le  ans 

Falles,  Lacicn,  Bildhaaer,  geb.  185a  in  Paris,  Suhttler  von  A.  Miiiet.  Von 
ibiB  Die  letste  Oelnnfir  (1919  BwrelieOt  lAnm  (1873  Oipmtatne),  Jange  Sorentineriii 
in  Bade  (1882  dcs^,'!.),  BiMnissbÜBto  des  Thiers.   Me<l  :v  Kl  IH?... 

PalliardI,  Igasnj  Baumeister,  geh.  1733  in  Italien,  f  nach  1757.  Er  war 
lange  in  Prag  thätig,  wo  er  im  «otUEeB  Stil  bavte.  Seine  MaTlapHüf'Kftpelle  am 
?an(ithor  (hin.  wurdt;  spitter  wieder  abgetra-^-^rii  -  Kiii  Ternaz  Alois  P.,  geb.  1765, 
t  1H06  in  l'raf,  war  auch  Baomuster  das.  —  Ein  Johaiin  geb.  1744,  f  1810 
in  Prag,  war  ebenfiüls  Banmeiater  daa. 

Pnliiere,  Armand  Julien,  Maler,  jjeb.  1784  in  Bordeaux,  f  27.  Nov.  iHfiJ 
das.  Von  ihm:  Ehrung  des  Kubens  (1808),  Begräbnissfeier  des  Monseignenr  de 
TMlisMe  (Mus.  Bordeaux),  Venns  und  Adonis  (1814),  etc.   Med.  1908. 

Palliare,  Eticnno,  Maler,  gelj.  vor  1770  in  Rordeanx,  f  28.  Der.  1820,  Scliülor  von 
Vincent.  Er  malte  sentimentale  Uenrebilder,  u.  s.  w.  Von  ihm;  Melancholiache 
Prau  (1798),  Bildniss  (1799),  Pan  und  Syrinx  (1804),  u.  A. 

Pallierc,  Jean  L^on,  Maler,  geb.  1.  Jan.  1823  in  Rio  de  Janeiro  als  Sohn 
französischer  Eltern,  mit  denen  er  in  »einem  siebten  Jahre  nach  Frankreich  znrUck- 
kehrte,  Schüler  von  Picot  und  Lenepveu.  Von  ihm:  Inneres  einer  Hütte  auf 
den  Pampas,  Tizians  Solin  und  Kcatrix  Donato  (1867>,  Da«  Bad  (1872),  PieU  (1878), 
etc.;  auch  viele  Aiitiarelle,  Landschaften  n.  a.  m.  Das  Mnsenn  cu  Rio  de  Janeiro 
besitzt  Deckengemälde  und  Staflfeleibilder  von  ihm. 

Palliare,  Louis  Vincent  L^on,  Maler,  geb.  19.  Juli  1787  in  Bordeaux,  f  t9. 
Dec.  1820  da.-*.,  .Sohn  des  Etienne  P.,  Schüler  von  Vincent  an  der  Kcole  des  beanx- 
arts,  wo  er  1812  den  grossen  Rompreis  errang.  Von  üini :  Tobias  (Mus.  llordcaux  >, 
Ruhender  Hirt  (das.),  Die  Geisselnng  ChrisU  (Sa.  Trinita,  Rom),  S.  Petrus  heilt 
einen  Kranken  (S.  Severinskirche  zu  Paria),  Prometlieas  und  der  Adler,  Homer  dkürt 
seine  Gesänge,  etc.    Med.  I.  KI.  1819. 

Pällik,  Bil&f  Maler,  ^eb.  2.  Febr.  1845  in  Nagy  Mihalj  (Com.  Zempiin), 
bciiüler  von  L.  Landau,  J.  Valcntiny,  dann  von  der  Wiener  Akademie  unter 
V.  Engerth  und  von  Piloty  in  München,  endlich  von  Dietz  daselbst  1hh3 
mus8t€  er  vve^'en  Au^en.xchwitche  das  Malen  aufgeben  und  war  eine  Zeitlant^  als 
Tenorsänger  im  Au.sland  tbUtij^,  bis  sich  nach  etwa  drei  Jahren  seine  Angen  wieder 

Sebessort  hatten.  Er  wurde  dann  Hofmaler  des  Grafen  Nicolaus  Eaterhäzy  zu  Tata. 
Ir  Binlto  besonders  Thierbilder.  Von  ibm:  Decken-  und  Wandgemälde  im  Schloss- 
thcater  und  im  Tanz«aal  zu  Tafa  Tntif»)  in  Ungarn,  .Altarbild  (St.  Wendelin)  in  Inr 
Kirche  zu  Zsombolya,  Im  8chaalt»talle  und  ein  Anderes  im  Pester  Nat. -Museum, 
BeitorbUdniss  des  Kaisers  Frans  Joaef,  Schalte  auf  der  Weide,  Beg«g:nan|r  in  Waid«, 
ctf  Kr  wiirdp  cinr  Zeitlang  Direktor  de.s  Toti.ser  Schlosstheaters  und  Prof  an  der 
KuDäificbule  das.  Med.  Wien  1878,  Paris  1890,  Wien  1896;  Bitter  des  Franz- Josefs- 
Ordens  (1893). 

Palloy,  Pierre  Frnnvolw,  Baumeister,  geb.  1754  in  Parin,  t  1'3.  Jan.  1835  in 
Sceanx  (D6p.  Seine).  Er  war  einer  der  Hauptrerolntionäre  und  erhielt  auf  sein 
Erracheo  die  Aafridit  «ber  die  ZeratVrnng  derBaatiHe.  Br  adnif  das  Projekt  eioer 
Denksäule  an  deren  Stelle,  doch  gelangte  e.s,  obwohl  irf^nehmifft,  nicht  zur  Aus- 
führung. Bei  der  Zerstörung  der  Tuilerien  war  er  auch  dabei,  1794  wurde  er  jo- 
doeb  als  Intrignant  erkmint  tmd  gefangen  genonunen.  Freigelassen  zog  er  aldi  bmJi 
Sccaux  ^urii  !;  und  »adite  dor  fieiho  nach  allen  folgenden  Begienugen  den  flof, 
anch  in  Veraen. 

PftlltjTt  Marie  dotlMe,  Htlerin  nnserea  Jabrtranderts,  f  1880.  Ton  ihr  be* 

aitSt  die  Gal.  zu  ^'i  ]  -\ul!rs  ihn  Bildniss  des  Lebrni,  Ilerzu-  ',  un  Plalsam  r 

Palm,  Cnatav  HUbelm,  Maler,  geb.  14.  März  lölO  ia  Cbristianstad,  f  20. 
Sept.  1890  in  Stodtholm,  Schmer  der  dortigen  Akademie.  Nadidem  er  Skaadinaricn 
bereist  hatte,  verweilte  er  16  Jahre  in  Italien  und  ging  dann  auf  18  Monate  narh 
Frankreich,  auf  6  nach  England,  malte  Landschaften  mit  hartem  Colorit,  viel- 
facti  eomponirt,  aber  doch  gutes  Naturstndium  im  Einzelnen  vorrathend.  Später 
malte  er  auch  Architekturbilder  aus  Stockholm,  Wisby,  etc.  Von  ihm  besitzt 
das  schwedische  National-Muf^euin  in  Stockholm  Canal  Grande  (1960).  Wasa-Orden 
1867.    Mitglied  der  Akademien  zu  Stockholm  und  Venedig. 

Palma,  Feile«,  Bildhauer  und  Baumeister,  geb.  12.  Juli  1583  in  Massa,  f  27. 
Aug.  1625  da^.,  Schüler  von  T.  Aspetti  in  Pisa.  ro«inio  IT  besrhäftitrt»»  ihn  in 
Florenz.    Er  erbaute  den  Palasthof  der  Beraighellx  m  Capaxmuh.    Von  seinea 
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Bildhaoerarbeiten  neunen  wir  Chrititus  und  Johannes  (Bronzestatuetten  Pom  I'isal, 
Christus  iiiii  Kreuz  (Floren/.  Sa.  Trinita  Cap.  r?ini])ur(!i),  Uadooaa  mit  dem  Kind 
(Kapuzinorkloäter  Mai<t>a),  i^bristas  (S.  Bocco  das.),  a.  a.  w. 

PatH»)  Jfteo|K>  d.  Ae.,  (Palma  Yccchio),  Maler,  geb.  um  1480  in  Sorinulta 
bei  T)  r.r:uiio,  f  swlschen  dem  28.  Juli  und  8.  Axi^.  1528  inVoncfli  ^  *  int  r  der  hcr- 
Torra^cDibten  Moittter  VeoeÜens,  Schüler  Ao»  Glan  Bellini,  beeiuliuK.st  von  Bar- 
bar Ol  II  nnd  Vecelli.  Von  seinem  Leben  ist  nns  fast  nichts  überliefert.  Ana 
seinem  letzten  Willen  ersehen  wir,  dass  er  unTcrlieirathot  iinri  leTun.irli  sein  be- 
rühmtes Modell  die  Violante  eine  aneheliche  Tochter  gewesen  sein  mvkus.  Die  Frage 
ist  noeh  nidit  ganz  gelöst,  aber  wenn  wir  die  Inschrift  mit  der  JahreisabI  1600 
auf  der  Sa.  Convcr.sazione  in  der  Sanimlnng  zn  Chantilly  alp  eclit  annehmen  können, 
so  müssen  wir  P.  mit  als  einen  der  Eraeoerer  der  venetianischen  Jtalerei  auttassen, 
nicht  als  einen  KVnetler  der  von  Vecelli  nnd  Barbarelli  abhXnflir  Immerhin 
kommt  er  hinter  diese  beiden  zu  stehen.  Er  soll  die  Sa.  Conversazione  in  die  vene- 
tianisclie  Kunst  eingeführt  haben  and  ist  er  aach  wegen  seiner  prachtToüen,  namentlich 
weiblichen  Bttdniaee  bertthmt.  Von  ihm  beeitst  die  Akademie  zn  Venedig  S.  Petras  mit 
andern  Heiligen  und  Maria  Himmelfahrt,  die  Sa.  Maria  Foriuosukirche  das.  die  III. 
Barbara,  das  Mus.  sa  Neapel  eine  Sa.  ConverBaaione,  zwei  andere  in  Bovigo,  eine 
desgl.  in  Bergamo.  Im  Mos.  zn  Dresden  drei  Scbwestem,  Madonna,  Ruhende  Venns,  Hl. 
Familie  nnd  Jacob  und  Babel,  in  der  Pinakothek  zu  München  ein  Selbsthihlni.ss. 
Andere  in  den  Kirchen  zu  German  bei  Mestre  S.  Stefano  zu  Yicenza,  Dom  aa 
Serinaita,  S.  Casslone  in  Venedig,  in  den  Hauptkirchen  zn  Dossena  nnd  Peghera; 
in  den  Mu.seen  zu  Braun.schweig,  Berlin,  Brils.sel,  Kas.sd,  Edinburgh,  Florenz,  London, 
Madrid,  Mailand,  Paris,  St.  Petersburg,  Wien;  in  dem  l'al.  Borghese,  Pal.  Barberini, 
Pal.  Colonna  und  Pal.  Sciarra  zu  Rom  nnd  in  der  Gal.  des  Capitols  das. ;  im  Schloss 
an  Alnwick,  u.  s.  \v. 

Pulma,  Jacopo  d.  J.,  (Palma  diliOTane),  Maler,  ^ch,  1544  in  Venedig,  f  1628 
das.,  Sohn  und  Schüler  eine»  A  n  t  o  n  i  o  P.,  der  Nefte  Palma  Vocchios  war,  weitergebildet 
an  den  Werken  des  Vecelli,  Robusti  nnd  in  Rom  des  Buonarrotti,  Santi  und  Cal- 
dara.  Kr  war  in  Rom  und  Urbino  thSti^j,  hauptsächlich  aber  in  Venedig,  wo  er 
zuviel  Aullrage  t  riiielt,  so  diuxs  sein  schönes  Talent  an  j^ewisaenloser  Scbnellroalerei 
zu  Grunde  gwa;.  Ein  Hauptbild  von  ihm  ist  die  Erweekung  de«  Lazarus  in  der 
Abbazia  della  Misericordia  zu  Venedig.  Andere  Werke  in  Tielen  Kirchen  nnd  ößent- 
lichen  Gebäuden  das.  (z.  B.  Jüngstes  Gericht,  Dogenpalaät).  Ferner  in  den  Galorion 
zu  Braunschweiir,  BreseU,  Cortona,  Dresden,  Oenna,  Kassel,  Madrid,  Modena,  München, 
NeajH'i,  I'i;if  enza,  Pisa,  Rom,  Wien,  etc.    Er  hat  auch  27  Blatt  radiert. 

Pulmaroli,  Pletro,  Maler,  geb.  vor  1780,  t  1828  in  Rom.  Er  war  haupt- 
sächlich als  geschickter  Gemftlderestanrator  thfttig  nnd  erfand  die  Kunst  Freskoge- 
mälde  von  den  Wänden  auf  Leinwand  zu  übertragen.  So  z.  B.  Übertrag  er  die 
Krenzabnalune  D.  Bicciaellis  in  der  Triniti  del  Monte  Kirche  im  Jahre  180U.  18  J6 
wurde  er  nach  Dresden  herufiMi,  wo  er  Ober  fünfzig  Gemälde,  darunter  die  sixtinische 
Madonna  rc<>tanrirte.  In  Bem  restaurirte  er  B.  Sniitis  föbyUen  in  der  Sa.  Maria 
della  Face  Kirche. 

Palmaroll,  Don  Tlcente,  Maler,  geb.  1886  In  Madrid,  f  im  Jan.  1896  das. 
Schüler  Ter  rlortigen  Akademie  iin'l  von  Madrazo,  weitergebildet  in  Rom.  Kr  wurde 
Seiu-etair  und  Direktor  der  ^atioual-Galerio  in  Madrid  nnd  war  seit  1872  Direktor 
der  spaaisebea  Akademie  In  Bom  gewesen.  Vim  ihni:  fietraehtUBgen  (Mos.  Chicago), 
Tauben  von  Venedig,  Bildni.ss  des  kleinen  Königs  AlfOBS  XIII.,  Pic  sixtini^  -hc 
Kapelle,  Begräbniss  der  Opfer  des  3.  Mai  1808  (1871  Stadthaus  Madrid).  Mitglied 
der  S.  Fernando-Akademie T  Med.  9.  Kl  1867,  Med.  1871  Madrid. 

PalmasannS)  S.  Palmozzann. 

Palme^  Frana  Augastin,  Maler,  geb.  1809  in  Rochlitz  (Böhmen),  Schüler  der 
Akademie  in  Pra^r  nnd  von  Sebnorrin  Mlinchen,  weitergebildet  In  Bern.  Nach 

München  zurückgekehrt,  malte  er  encaustigche  Arbeiten  in  dem  Saal  Barbarossas 
und  Karls  des  Grossen  der  dortigen  Residenz.  Von  ihm  ferner  das  apokalyptische 
Weib  (Böhmenkirdinn  bei  Oeteslingen),  Die  Legende  von  den  14  Heiligen  (Kirche 

an  Vier;/t^I;iihf)iligen  in  Ober-Franken,  desi^l.  Skizze,  Galeric  T'  iiiilcrLr >   i;   ^  '>'^' 

Palmer,  Edith,  Malerin,  geb.  1770,  f  1834.   Das  South  Kensington  Museum 

besitat  von  ihr  Landschaft  mit  saufendem  Vieb. 

Palmer,  Erastus  Bow,  Bildhauer  und  Stein.^chneider,  geb.  2.  April  1817  in 

Pompey  (New- York  Ü.-S.-A.).   Er  war  erst  Holzschnitzer,  dann  üameoschneider  und 

da  seine  Augen  es  nicht  anshielten,  zuletzt  BUdhaaer.   Von  ihm  Der  Häuptling  im 
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Hinterhalt,  Der  Schlaf,  Morgenstern  und  Ab(>n<lstern.  Bihlnisse,  etc.  Die  meisten 
seiDPr  Werke  «in»!  Reliefs  aml  RUäten.  —  Ein  Sir  Jnmoä  F.  kanfte  fHr  Karl  I. 
von  En !;land  Gemälde,  maehto  einijfc  Copien  und  soll  ein  Bacclia8fe«t  gemalt  iiaben. 

Palmer,  Samitel.  Maler  und  K  i  '.i  !  r,  geb.  87.  Jan.  1803  in  Newiagton, 
t  21.  Mui  1881  in  London,  studirte  am  British  Museum  nnd  1837,  nachdem  or  sich 
besonders  der  Aquarellmalerei  zugewendet  hatte,  auf  einer  lieise  durch  Frankreich 
und  lullen.  Von  ihm:  Zur  See  (South  Konsington  Mnscam),  Paulus  landet  in 
Italien  (18081,  Sonntaj^'  Alicnd  im  alten  England,  etc.  Von  »einen  dreizolin  Radier- 
ungüQ  iu  AU  En^'laiid  ucnocn  wir  Der  Weidenbaum  ^1850),  Der  Morgen  des  Lebens 
(1872),  Der  einsame  Thurm  (1880\  Er  Ubersetzte  und  iUutrIrte  Virgils  Eicil^W. 
Seine  Eioj»raphie  von  A.  TT  Talmer,  London  1801. 

Palnier,  Walter  L.,  Maler,  geb.  1854  in  Albany  ^New-York,  U.-S.-A.),  Schüler 
von  F.  E.  Church  und  Carolus-Dnran,  8ohn  dei  BraatOfl  D.  P.  Er  malte 
Landschaften  und  lutcricurs,  z  B.  Das  Emlo  des  Regengusses,  Wolkenschatten, 
Bach  im  Schnee,  Hallo  im  Haus  des  Malers  Lord  Loighton  zu  London,  etc. 

Palmcrocci,  Quid«»,  Maler,  ^^eb.  1280  in  Gubbio  bei  Peru^no,  f  um  I34.'i.  Er 
malte  Fresken  in  der  Sa.  Maria  do  Laici  Kirche  seiner  Vaterstadt  vor  1337  ond 
1342  im  Stadthaus  da.x.  Do(  h  lassea  sich  die  erhaltenen  Werke  an  diesen  Gebäuden 
nieht  mit  Stehrnrhcit  ab  t^eine  erkennen. 

Palmezzano,  Marco  dl  Antonio,  Maler,  geb.  1156  (?)  in  Forlt.  t  nach  1537, 
Schüler  des  Melozzu  da  Forli,  dem  er  in  der  Statuesken  Zeichuuug  und  sicheren 
Linenrpcrspoctivo  nachfolgte.  Auch  in  der  Ornamonttk  war  er  hervorrageod,  Wtniger 
dacreu-^'  t!  in  der  Farbe  Seine  besten  Werke  sind  Fresken  in  der  Hieronymus-  und 
Curiiiiut  Kirche  zu  Forli,  im  Dom  z\x  Loreto  und  eine  Madonna  mit  ileiligcu  im 
WaiscnliaiKs  delle  Michellijie  zu  Faenza  (1500).  Von  ihm  ferner:  Selbstbildniw 
(Forli  I'inakotlifk ;,  Jisns  auf  dem  Weg  nach  dem  Calvarienberg  und  ein  anderes 
(ebeudaä.i,  Miidoiina  mit  lk>ili;jren  il.'>08  Dublin),  desgl.  (1513  MUnchen),  Die  Grab- 
legung (London).  Andere  in  den  (ialericn  i\i  Bergamo,  Berlin,  BordMHiz,  Floreni 
(üffizieni,  Grcnohle,  Karlsruhe,  Mailand,  Paris,  Rom  (Lateranpal.),  u.  s.  w. 

PalmitS  t'harles  J.,  Maler,  geb.  22.  Oct.  1803  iu  Oschersleben,  SchUIor  der 
Dresdener  Akademie,  dann  ton  Fink  und  Willroider  in  MUnchen,  wo  er  sich 
niederließ!«.  Er  erfand  eine  si«  In  rn  Verpackung  für  zu  transportirendo  QwBiiUde. 
P.  schuf  meist  Landschaften.    Van  ihm :  Bittgang,  In  den  Hochalpeo. 

Palmtcri,  Gloseffo,  (<Tiu»eppe),  Maler,  geb.  1674  in  Genua,  t  1740.  Er  malte 
Ili.storien,  besonders  aber  ThierbiM  r  Kine  Auferstehung  von  ihm  in  der  S.  Dooie- 
nieo-Kirche  seiner  Vaterstadt,  zwei  Landsehafteo  in  der  Galerie  zu  l'arma. 

Palmierl,  Pietro,  Maler  und  Kupferstecher,  (rch.  1740  in  Patin»,  f  1804  in 
Turin,  gebildet  in  geincr  Vaterstadt  und  in  Pari.s.  Er  wurde  ProfeiaOr  Ml  der  Aki^ 
deniie  zu  Parma  und  malte  Landschaften  und  Genrebilder. 

Pftlmlcri,  Pietro  Jacopo,  Kupferstecher  des  18.  .Tahrhonderts,  geb.  1790  in 
Belogna.   Von  ihm:  s  blir htenbilder  nach  Simonetti,  Landachaften, etc. 

Palmiftanu»,  s.  Palmezzano. 

Palomares,  8.  Santiago  Palomares. 

Palonibo,  Bartolommeo,  Maler,  geb.  um  1612  in  Tvoni  f  nach  1666,  Schüler 
von  P.  Berrettini.  Er  malte  Historien,  z.B.  Maria  Magdalena  (Carmeliter- 
Kirche.von  S.  M.u  iino  ile'  Monti)  und  Tod  eines  Heiligen  (S.  Josophs-Kircbe  zu 
Rom).  —  Ein  Onofrio  P.  war  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhundert«  in  Neapel  thätig. 
Er  malte  Historien.  —  Ein  Pietro  Paolo  P.,  geh.  in  Navarra,  war  um  die  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts  in  Rom  als  Kopfenteoher  thfttig  nnd  lehaf  nach  Bnonorrotti, 

B.  Sunt:  f>tc 

Palomino,  Juan  Bcrnab^,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1692  in  Corduba, 
f  1777  in  Madrid,  Sehfller  seines  Oheims  D.  Antonio  P.  de  Castro  y  Vela»co. 
1752  erhielt  er  bei  der  GrDndung  der  San  Fernon  lo- Akademie  den  Stnlil  ITttrKni  tcr- 
stichkunst  und  wurde  Hofknpferstecher  Ferdinand  VL  Von  geiuen  Stichen  nennen 
wir:  BUdniss  Louis  XV.,  Das  Wunder  des  Hl.  Isidor  (nach  Carreflo,  Der  Hl.  Dioni- 
sius  (nach  CardiKtho),  Kupfer  zu  dem  Biographien  werk  -«eiues  Oheims  und  zu  anderen 
Büchern,  viele  Bildnisse,  etc.  —  Auch  sein  Soho  Juan  Fernando  P.  (f  1793  in 
Madrid)  war  Kupferstecher. 

Palomino  de  Cantro  y  Volanco,  Don  Acisclo  Antenio,  Maler,  geb  16.^^:^  in 
Bujalance,  f  13.  April  1726  in  Madrid,  Schüler  von  Valdöa  Leal  und  von  Alf  aro 
in  Cordova.  Er  wurde  erst  zum  Theologen  ausgebildet.  Mit  der  Zeit  genoHs  er 
die  Freoadechaft  CoeUoe  und  beaondera  L.  GloidMoei  dem  er,  all  er  naob  ^iianieii 
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kua,  behilflich  wurde.  Ficj'ken  von  ilim  In  dem  AUäzür  zu  Madrid,  im  Escorial- 
Palast,  in  der  San  Jaan-Kircbe  zu  Valencia,  im  Stephanskloster  za  Salamanca  und 
im  Karthäaser-Kloflter  za  Oranada.  Besser  sind  seine  Staffeleibilder,  z.  B.  Die 
EmpfttngnisH,  Der  Hl.  Johannes,  Der  Hl.  Bernard  (Madrid.  Mus.).  Am  bekanntesten 
wurde  P.  durch  sein  Werk  über  spanische  Maler:  El  Mnseo  Pictorico  y  Kscala 
Optica  1^—24  Madrid),  das  ihn  zu  einer  Art  spanischen  Vasari  macht.  —  Auch 
Mine  Schwester  Francesca  Isabel  P.  war  Malerin. 

Paloun,  John,  Maler  des  1h.  Jahrhunderts,  sreb.  in  Domfriea  (ScbotÜftad), 
f  1731  iu  London.    Er  war  1730  nach  London  gekommen. 

Palfi,  Gerrit  ran  der,  Maler,  geb.  15.  Juli  17:ii  in  Rotterdam,  f  m.  März 
18;{9.  Er  lieferte  viele  ZeichmiDgen  nach  alten  holländischen  GenUUden  und  hat 
auch  eiuo  Landscliaii  radiert. 

Palthe,  Gernrd  Jun,  j^^eb.  IßSl  in Defenlutmp  (Overyssel),  tum  1750,  Schüler 
Ton  J.  Pool.  Er  malte  Uiidnisse  und  Gcrirfltilder,  anch  Releuchtnngseffekte  in  <!>'r 
Weixo  Schalkcns.  —  Seine  Söhne  Adriueu  P.  und  Anthouis  P.  waren  ehiiiiuilü 
Maler  und  schufen  Bildnisse,  Gouacbe  Copien,  etc. 

Palthe,  Jan,  Blaler,  geb.  1719  in  Deventer,  f  1769  fn  Leyden,  Sohn  und 
Schuler  des  Gerard  Jan  P.  Er  war  in  Leiden  tbätij^  und  malte  Bildnisse,  von 
denen  mehrere  in  den  Besitz  des  Amsterdamer  MoseuniH  g^elangten. 

Pultroiiiori,  (Paltrinlcrl),  Pletro,  leren.  II  Mirandolese  dalle  prospeltlTe, 
Maler,  geb.  107H  in  Mirandola,  t  >^uli  1741  iu  Bologna,  Schüler  Ton  F.  Cassana 
and  ron  Marcantonio  Cliiarini.  Er  malte  Architekturen,  in  denen  Ercole 
Oraziani  oft  die  Figuren  schuf.  Werke  von  ihin  in  Rolo<rn:i,  Rom,  Yenedig  nnd 
Wien.    Diu  Dresdner  Galerie  besitzt  zwei  Archiiekturstücke  vod  ihm. 

Palndanng,  Hendrik,  Maler  des  16.  Jalirlidt«.,  geb.  in  Mccbeln,  Schiller  von 
F.  Floris.  Er  ging  nach  Italien  und  war  am  Hilf  wa  Fiorens,  dann  aneh  in  Born 
beschäftigt,  ehe  er  in  die  fieimath  zurückkehrte. 

PMiiselU,  (Padnello),  Ignai,  Maler,  geb.  naeb  1785  In  ffeimserthal  (Tirol), 
t  1778  in  Rnveredo.    Er  malte  Racchische  Seeneu. 

Pampaloni|  Lnigi,  Bildhauer,  geb.  17U1  in  Florenz,  f  1847  das.,  Schüler  der 
dortigen  Akademie,  weitergebildet  in  Carrara.  Von  ihm  in  Florenn  Betender  Knabe, 
Amolfo  di  f  '  niiltio,  Brunellesco,  Rfi-rn  Nnpolf  nns  I.,  Btlssende  Ma^dnlrnn,  etc. 

Pamphiloti)  Edelsteinschoeider  iu  Griechenlaud.  Von  ihm:  ein  Amethyst  im 
Lonvre  mit  dem  Leierspfelenden  Achill  auf  einem  Felsen.  Ein  Karneol,  wahreebehi' 
lieh  eine  Copie  liieriui  Vi,  besitzt  der  Herzog  zu  Devonsbire. 

Pampbilos,  Maler  des  4.  Jahrhunderts  vor  Christi  Qeburt.  geb.  in  Amphipolis 
(Macedonlen),  Sebfller  von  Bupompns.  Er  war  sehr  vielseitig  gebildet,  Tortratdie 
Ansicht,  dass  dies  zum  Erfolg  in  der  Malerei  erforderlich  sei  und  war  he  nnd  r^  in 
der  Theorie,  sowie  als  Lehrer  berühmt.  Von  seinen  Gemälden  werden  genannt :  Die 
Scblarht  von  Pblllos,  Sieg  der  Athener,  Ulysses  In  seiner  Galeere. 

Pamplonn,  Pedro  de,  Maler  des  13.  JaliThiui  1  r Für  den  KUnig  D.  A)on.<(0 
el  Sabio  schrieb  er  eine  Bibel  und  malte  sie  mit  Miniaturen  aas  (jetat  in  der  Biblio* 
tbek  der  Kathedrale  zn  Bevilla). 

Pampurini,  Alesi^andro,  Maler  den  16.  Jahrhunderts.  1611  war  er  am  Dom 
au  Cremona  thätig.   Er  malte  Historien. 

Pan,  a.  Lijs,  Jon. 

PanainoH,  griechischer  Maler  des  5.  Jahrhundorts  um  Athen,  Bruder  des 
Phidia««.  Er  wurde  im  l^ontrakt  des  Phidias  mit  Elis  mitgenannt  und  malte  die 
Bilder  auf  den  Schranken,  die  dessen  Zenshild  in  Olympia  umgeben,  sowie  das  Qe- 
wand  desselben.  Mit  Polygnot  nnd  MIkon  malte  er  auch  die  Fresken  der  Poikile 
zn  Athen  (Schlacht  von  Marathon). 

Pancaldi,  Pietro  Francesco,  (gen.  Mola),  Maler  des  18.  Jalirhundorts,  geb. 
In  Ancona.  Er  war  um  1780  in  Bologna  als  Blldnisa«  and  Hiatorienmaler  thfttig. 

Panclera,  h.  Bo«n»-pI. 

Pancoüü,  Pietiü,  Maler  des  Ii').  Jahrhumierts,  geb.  iu  Piologua,  thatig  dan. 
um  15U0.  Kr  studirte  in  der  Schule  des  Carracci.  Von  ihm  dasFresko  Jüngstes 
Qerieht  in  der  M;i-lonna  di  San  Colouibanokircho  seiner  Vaterstadt. 

Panderen,  Kirbort  >au,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhundurts,  geb.  iGüü  (/)  in 
Haarleni.  Er  war  in  Antwerpen  thtttig.  Von  ihm:  Bildniss  Moritz  von  Oraniens 
(nach  Tempeslai,  .Maria  als  Fürsprecher  in  der  Men.sehheit  (nsc  Ii  Hubens),  Der  Kranke 
nnd  der  Arzt  (4  Blatt  nach  H.  Qoltzius);  Andere  nach  :Sprauger,  P.  de  Jode, 
n.  8.  w. 
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Pundlanf,  Cosiantiiio,  BildhaiuT,  j^oh.  2S.  April  18:n  iu  Mailand,  Schüler  von 
Cftccifttore,  Hohn  Mneti  Goldscbinied»  Agostino,  Neffe  des  Uiovuuu  P.,  weiterge- 
bildet anf  Reisen  durch  Detttsehluid,  England,  Fnuikreich  und  NordameiinL  Statoen 
von  ihm  am  Dom,  in  der  Galleria  Vittorio  Kniunuele  und  auf  dem  Friedhof  za  Mai- 
land.  Ferner  tob  ihm :  Der  Fischfang,  Frühling  (Marmorbttste),  Bildniasbttaten,  etc. 

PandiMiI,  Glorumi,  Bildhauer,  geb.  1809,  f  S6.  Jan.  1879  in  MaUaad,  wo 
er  thätig  gewesen  war.    Von  ihm:  Statue  Lord  Palmentons    T.oin!ntl,  Basrelief 

SS.  Uarlb  sa  Mailand),  Büste  des  Malers  FooobI,  TrKomendes  Müdchen,  etc. 
[taUen.  Kitterkrens.  —  Andi  seine  Tochter  Aielaldo  P«,  rarehd.  Haraini,  war 
Kldhuü!  t  li;     Vi}ti  ihr  oiiip  Sappho. 

FaiidiaO|  Antonio  da»  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  wahmcbeiuiich  ächüler  des 
Fandino  Hllaiio,  thitig  um  1460.  Von  ihm  die  Apeatet  Iii  der  Kvppel  der  San 
Satire  Kirche»  ein  FenstOT  mit  S.  Michael  beale^  den  Draeheo  in  der  Oertosa  dl 
Pada,  etc. 

Pradlno,  Stefano  da,  (ideotisdi  mit  Torigem?),  Maler  dee  15.  Jahrbnnderta, 

t  nach  1458,  tliätig  in  Mailand.  Er  malte  erät  Oelbilder,  von  lilG  ab  OlasgemSlde. 
Von  ihm  das  grosse  Mittelfenster  im  Matl&oder  Domebor  and  zwei  andere  Uber  den 
8.  Giorgflo-  nnd  den  Sa.  Theela-Altaren  das. 

Pandolfl,  Glang'iacoino,  Maler  des  17.  .Talirliuridrrf v,  <^c]>  in  Pesaro,  liüler 
ron  F.  Zuccaro.  Von  ihm:  S.  Giorgio  and  S.  Carlo  (l>om  zu  Fesaro),  Fresken 
ans  dem  altra  imd  nenen  Teatament  (Oratorio  de  Nome  di  Dlo)^  n.  A. 

Pandolfo,  s.  ReKchi. 

Faaeel»,  s.  Puimeels. 

Panerai,  Rng^ero,  Maler,  geb.  19.  Mira  1888  In  Florena,  Sehfller  der  dortigen 

Akademie  nnd  von       Fa  itori.    Von  ifan :  Dan  kranke  Pferd,  Mazeppa.  eto. 

Fanettly  Domenico  dl  tiasparo.  Maler,  geb.  um  1460  inFerrara,  f  l&lljl2, 
SehOIer  seinea  fHlheren  Schttlera  B.  Titi  nach  denwu  Rttekkehr  ans  Rom.  von 
ihm  Madonna  (Dom  Fcrrara),  Die  Marien  bei  Cliri.sti  Leichnam  (Muf».  Berlin),  Ver- 
kündigung und  Heimsuchung,  Bl.  Andreas  (Ual.  Ferrara),  Die  Orgel  (S.  Andreas- 
kircbe  Farrara),  Fresken  in  der  S.  Anrelio-Kapelle,  in  der  Georgsknrdtie  ammerhalb 
den  Mauern  zu  l'i  rraiM.  Die  Geburt  (Paris  Louvre). 

Fanlly  Komolo,  Maler,  geb.  1632  in  Carmignano  bei  Pistoja,  f  um  1600.  ächttler 
TOn  O.  Vignali.  Er  malte  BAdnisse,  dann  Landschaften  nnd  »sUaditenbilder. 

Panfllo,  8.  NnvoloiK  . 

Panhujrsy  Louise  Friederike  Auguste  von,  (geb.  B  ar  k  h  a  ns-W  iesenhUtten)» 
Malerin,  geb.  10.  Oct.  1768  in  Frankfurt  a.  M.,  f  18.  Oet.  1844,  Sehttlerin  von  Og. 
Chr.  Schütz.  Sie  malte  und  zeiclmete  Landschaften  und  uatnrwi.ssenschaftllibe 
Vorlagen  aus  Eoglaud,  Deutschland  nnd  besonders  aus  Indien,  wo  sie  1810— IC  ver- 
weilte. Meist  arbdtete  sie  in  Waner&rben  und  hat  auch  ein  Blatt  radiert 

i'iiuh  aio,     Ma)<>olino  da  Pnnieale* 

FanlcO)  t'go  da,  s.  Carpi. 

Panini,  s.  Pnnnlttf. 

Pannart,  Jean,  Malur  des  15.  Jahrhdts.,  der  am  16.  Joli  1448  ans  Gent  kommend, 
sieb  in  Löwen  niederliess,   £r  war  Figurenmaler. 

PannMls,  Willem  van,  Haler  und  Radierer,  geb.  1600  in  Antwerpen,  Schiller 

von  Rubens.  ICl'8  wurde  er  iu  die  Autwerpener  Luca.sgilde  aufgenommen.  1' '  io  u\ug  er 
Uber  Köln  nach  Maina  und  Frankfurt.  P.  malte  Bildnisse  und  schuf  über  80  Radierungen, 
fast  alle  nach  Robeni  (ROrnfsebe  Caritas,  Hl.  Agnes,  Die  Geburt,  Simson  tOdtet  den 
Lüweu,  etc.),  Andere  nach  Anu.  Carracci,  etc.  —  Ein  Herman  F.,  ebenfalls  Kupfer- 
stecher, lieferte  zwei  Illustrationen  m  Sapia  y  Eolelca'  Verherrlichune:  Philipps  IV. 
(Madrid  1638)  nnd  die  Bildnisse  Philipps  IV.  nnd  Olivarez,  beide  nnoi  Velasqnea. 

Pannemaker,  Adolphe  Franqois,  Holzschneider,  geb.  1882  in  Brüssel,  Schüler 
der  dortigen  kgl.  Kunstschule ;  1843  lieK»  er  sich  in  Paris  nieder,  und  wurde  einer  der 
bedentendftten  Holzschneider  der  60er  und  70er  Jahre,  der  namentlich  viel  für  Q.  Dor* 
arbeileto.  Ferner  von  ihm  Blätter  inJaninsLa  rcvolution  Fran^aise,  in  den  Galerie.^ 
de  PEurope,  in  Catenaccis  Lettres  orn^es,  auch  Banknoten,  Bildnisse,  Einaelblätter 
nach  Daubigny,  Terborgh,  Lenbach,  etc. 

Pannemaker,  Stephane,  Holzschneider,  geb.  27.  Febr.  1847  in  Brüssel,  .Schüler 
der  nationalen  Zciciienschule  in  Paris,  wo  er  als  naturalisirter  FranzOHe  aosttssu^ist. 
.Sohn  des  Adolphe  F.  P.  1889  auf  der  Weltausstellung  galt  P.  als  der  grlH»te  H4rtn> 
ächneider  Fraiikreichrt  und  erhielt  den  grossen  Preis.  Von  ihm:  Frau  mit  Kirschen 
(nach  Jüdelfeldt),  Krinnerung  (nach  Chaplin),  Junges  Mftdchen  mit  einem  Hunde  {,1679 
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nach  Carolas  Daran),  Wie  kalt!  (1875  nach  de  Nittus),  Junges  Mädcbon  (nach  Jacqaet), 
Die  Badende  (1876,  nach  Perraalt),  Tod  Marceana  (1881  nach  J.  P.  Laareiw),  etc. 
Hed.  8.  KL  1874,  9.  Kl.  1876,  1.  Kl.  1879;  Kreu  der  Ehrenleg.  1881. 

Panuetler,  Anfnino  Clando,  Maler,  ?eb.  1772,  f  21.  Tnli  iv'n  in  T'arli, 
Schüler  von  G  i  r  0  d  e  t.  £r  malte  Bildnisse  in  Miniatur  nnd  AqaareU.  —  Ein  AriaUde  l\ 
BteUte  «eit  1880  Holsaehiiitte  nach  Dürer,  Fkadrin,  R.  Santl  u.  1.  in  Parie  uu. 

Pannlcclatl,  Jacopo,  Maler,  geb.  am  1610  in  Ftomura,  f  1640,  SchfllerTOn 
Dosso  Dossi,  in  desseir  Weise  er  malte. 

Paaiiler,  Jacqoes  Btlem«t  Maler  «iid  Kvpfersteeher,  g^eb.  180f  In  Puria,  f 
U.  Nov.  1869  das.,  Schüler  von  Abel  de  Pujol.  Er  malte  Bildni.s.so  meist  in 
Paateü,  and  ataoh  nach  Van  der  Keulen,  Winterhalter,  de  Mirbel,  Sandoz,  etc.  für 
die  Oalerfee  de  TenmUles,  etc. ;  MMh  Tiele  Blldnliee.  Med.  IIL  KL  1849.  Sebe  Pna 
IiOolHe  P.  .var  cl>cnfallH  Kupferstedi^n  ond  Ueferle  kleine  A"^*^^,  JMob  ringt 
mit  dem  En^el  nach  Marillo,  etc. 

Pannlnif  QloTnnnl  Paolo,  Maler,  geb.  1695  (?)  in  Pfaeensa,  f  >t.  Oet  1768 
in  Rom,  j>clinler  von  B.  Lati  und  A.  Locatelli.  Kr  nuilt«  gnte  Architektnr- 
bilder,  zum  Theil  mit  geschickter  Staflage.  Seine  Bilder  stellen  nicht  iouuer  wirkliche 
Oebivde  nnd  Ueberreete  dar,  er  verband  vielmdir  TenehledeBe  Motive  ra  einem 
Bild.  Von  Reinen  ge.scliUtztoD  Bildern  befinden  »ich  viele  in  on£:Iivrlii m  l'rivutlnv^itx, 
Andere  in  den  Galerien  zu  Berlin,  Brttssel,  Kassel,  Ediubargh,  l>'lorenz,  frankfort, 
Gotha,  Hamborg*,  London,  Madrid,  MontpelUor,  Neapel,  New-Tork,  Poris,  8ddoiw> 
heim,  St.  Petersburg,  Turin,  AVien,  Wietbooon,  etc.  Aoeb  in  tIoIoo  Prifatsaaunhingon. 
Mitglied  verschiedener  Akademien. 

Panseron,  Pierre,  Banmeleter  nnd  Kupferstecher,  geh.  um  1786  bot  Prorfmi, 
t  nach  17S7,  Frliiilt  r  von  J.  F.  Blond  el.  Er  wurde  Zeichenlehrer  au  <l<  r  Mililiir- 
scbule  and  führte  die  Anfeicht  Uber  die  Bauten  des  Graten  Conti.  Er  achrieb 
nobrere  ardiHolitonlaehe  Werke,  dio  or  adbet  lUuMarirto,  i.  B.«  QrondaHgo  der  Bau- 
kunst (Paris  1772),  Auswahl  von  oogliaclMn  nnd  chinesischen  Oirten  (1788),  Areiii- 
tektooieche  Profile  (1787> 

Pantanolll,  Sobamaao,  Bildbaoer  de«  18.  Johrbonderta  In  Posaro,  f  I3.  Nov. 
17'.)->  in  Modena.  11RC>  wiunIi  ,  r  Prof.  der  f^l^ulpliir  ;in  der  neueröffneten  Aka- 
demie ZU  Modena.  Et  reataurirte  dort  u.  A.  antike  Statuen.  Von  ihm  ferner 
die  Marmorbllsto  des  flamloio  Abati  dl  Pesaro  (an  Gtell^o  in  Modena),  etc. 

Pantoja  de  la  Cruz,  .luan,  Maler,  geh.  15r>l  in  Madrid,  f  nach  1G09  da,s., 
Schuler  von  S.  Coello.  Er  wurde  Hofmaler  Philippall.  und  Philipps  III.  und  einer 
der  angesehendsten  Blldnlssnialer  des  Landes.  Aneh  Thiore  malte  or  vonsllglich. 
Er  malte  da.s  Bildni.HS  des  Philipp  III.,  nachdem  Giovanni  da  P>oloi^na  de.s.sen  Reiter- 
statue  schuf.  Als  eines  seiner  berühmtesten  Bildnisse  galt  dacyenige  des  Kuis  Perez 
de  Btbera  von  1586,  jetzt  im  Marionliloster  ^  Naxera,  ebenfalls  beeonders  gepriesen 
werden  2  Bildnii^Ke  Philipp.«  de«  III.  und  meiner  Gemahlin  vom  Jahre  inon.  \'on  ihm 
ferner :  Gebart  Mariae,  Geburt  Christi  und  viele  Bildnisse  (Ma^id.  Mos.).  Andere  Bildnisse 
in  den  Galerien  m  MVnchen,  Wien,  Im  Rsoorial,  ete.  Andere  Histerion  fai  der  Chiadon» 
kirchi  ,11  M.iilri'l.  der  Spitalkirche  zu  Yalladolid,  der  Kathedrale  von  Segoria,  etc. 

Pauvinusi  Onulphi  Kupferstecher  des  16.  Jahrhunderts.  1668  veröffentlichte 
or  In  Antwerpen  97  sotliatgeslodieBO  FIHB*Tf"  in  „Elogiao  oi  ImoginM  Pent.  Max. 
ad  viv.  delin^  -  Ein  OnoMo  P.  (mit  oWgom  idoatiseh?)  wird  als  Kopforsteebor 
in  Verona  angeführt. 

Panfta,  Prodorigo,  Maler,  geb.  nm  1688  in  Mailand,  f  1703,  Sebttler  von 
Nuvolon>.  A ritert'ebildet  durch  Studium  der  Wcrl.c  Vecellis  und  nui,'liari.-<  in 
Venedig.  Er  lieas  si^  in  seiner  Vaterstadt  nieder  und  wurde  vom  Ilerzog  von 
Savoyen  geadelt 

Pan/acchi  (Panzncchl,  Pau/accbia),  Maria  Elena,  Malerin,  ireh.  K.hh  (?) 
in  Bologna,  f  1787  (?),  Schülerin  von  E.  Taruffi.  Sie  malte  atafürte  Landschaf  ten. 

Paoloiti,  Glnseppe,  Maler  des  18.  Jahrbnnderts,  geb.  in  Venedig,  Schüler  von 
P.  Edward.»*     You  ihm  he.sitzt  die  Galerie  zu  Parma  Tod  des  Socratcs. 

Faoletti.  PaolOy  Maler  dea  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Padua,  f  1736  in  Udine. 
Br  malte  Stillfoben» 

Paoli,  Jacobus,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thätii^'  in  Bologna.  Von  ihm  im 
Podeeti-Pal.  das.  eine  Verkündigung  und  ein  Theil  der  Krönung  Mariae  in  der 
Krenikapelle  der  S.  Ghuwmo  Maggiuru  Kirche.  —  Bin  Praneemo  da  P.  lebte  als 
Kupferstecher  um  1D4U  und  schuf  eine  Ansicht  Romn.  Kin  MIchele  P.  war 
Schaler  Orespis  nnd  im  Anfang  dea  18.  Jabrhaoderts  in  Pistoja  als  Maler  thfttig. 
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raoinio,  Maler,  ^o  l».  1804  in  Maiori,  Schüler  ilr  r  Akademie  zu  Neapel. 

Von  ihm:  In  meinen  Bergen,  ^Neancho  Bolle".  —  Ein  F.,  Schüler  des  A.  Sabba- 
tini, war  im  16.  Jahrhundert  za  Neapel  als  Ifaler  thätig. 

raoünl,  (Pnulfnl),  Lnca  (I)  Pletro,  Maler,  )E:el).  Ifion  in  'Lacra,  f  1C81 
(1C82?),  Schaler  von  Ä.  CaroseUi  in  Rom.  Er  war  dreisaig  Jahre  lang  in  Rom 
tbtttig,  errichtete  darauf  eine  Akademie  in  Lncca.  Er  erfand  eine  Maschine  %nm 
Herstellen  perspectivischer  Aufnahmen.  Von  ihm:  Martertod  Andreae  (S.  Michelc, 
Lucca),  Papst  Gregor  and  die  Pilger  (Bibliothek  Ton  8.  Frediano)  das.,  etc.  —  ^In 
Pio  Fablo  0)  P.,  geb.  in  üdine,  Schiller  von  P.  Berrettini,  wnrde  1678  in  die 
r9nÜHche  Akademie  anfgenomroen  nnd  malte  Werke  fttr  dortige  Klrdien. 

Paolino«  Fra,  s.  Signoraccio,  Paolino  del. 

PmI«,  Maestro,  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  thätig  iwischen  1338  and  1858 
in  Venedig.  In  der  dortigen  Accademia  ein  Altarbild  uns  der  Gregorskirelie  von  ihm. 

Paolo  del  Maestro  Neri,  Maler  des  14.  JahriidU«.,  thUtig  in  Siena,  wo  er  1355 
Kitglied  der  Öitde  war,  Schüler  des  Lorenz  et  ti.  In  dem  Lecetto-Kleeler  achnf 
er  Ciriyciillen  ntir  lern  Leben  der  EremiteUi  den  Werken  der  Bunhentigkelt,  etc. 

Paolo  del  Maaacdo,  s.  Plttori. 

Paolo  dl  Dono,  s.  ueeello« 

Paolo  Fiammingo,  8.  Frnnrosrhi.  P. 

Paolo,  GioTannl  di,  fu  Giovanni  di  Paolo» 

Pnolo,  Jocopo  di,  Maler  des  14.  JahThnndertii  thitig  In  Bologna,  wo  in  der 
S.  Giaconio  Maggiore  Kirche  ein  Altar  mit  der  Krtonng  JCftriae  Ton  ihm,  in  der 
Pinakothek  andere  Bilder  zu  sehen  sind. 

Paolo  Teneziano,  s.  PaolOy  Maestro. 

Paolotto,  II  Frate,  Spitsname  des  T«  OMalaadif  a.  dioMO. 

Paon,  B.  Lepaon. 

Pap,  Henrik,  Maler  und  Radierer,  geb.  1864  in  Kasehan,  Schüler  von  Haekl, 
Raab  und  Löfftz  an  der  Müncliener  Akademie,  auch  der  Akademie  in  Bndapo<«t. 
Von  ihm:  Leere  Wiege  (Nat.- Mos.  Budapest),  Wo  ist  der  Golden,  Bildnis«  des  Ministers 
Snlavy,  Bpiaode  ans  dem  Jahre  1878,  etc. ;  «neh  geeehiebtliebe  Bilder.  Med.  II.  KI. 
Antwerpen.   Kl.  gold.  Med.  Wien  1894. 

Papa,  Simone  d.  Ae»,  (II  Yecchlo),  Maler,  geb.  um  I4ä0  in  Neapel,  f  1488  (?>, 
Schfller  von  A.  Solar io.  Br  eif»rte  der  fHUiniederllndiedien  KuniH  nach,  wie  sein 
Heiliger  Michael  im  Museum  zn  apel  beweist.  Daselbst  zwei  weitere  Bilder  roQ 
ihm.   Andere  in  der  Nicolas-  und  in  der  Laurentius-Kirche  zn  Nei^I. 

Papa,  Simone  d.  (II  Gtotane),  Maler,  geb.  1606  in  Neapel,  f  1667  das., 
S<!hüler  von  G.  A.  d'Amato  d.  Ae.  Von  ihm  zwar  manirirtc  do-'b  irute  Fresken 
in  Sa.  Maria  La  NuoTa  an  Neapel  (Mariae  Himmelfahrt,  Verkündigung)  und  iiu  Chor 
von  Montoliveto  das. 

Papacello,  Tommaso,  eigentl.  Tommaao  Barnabe!,  Maler  des  ir>.  Jahrbdt:«., 
geb.  in  Cortona,  f  1559,  Scbttier  des  Lnca  Signorelli;  1561  war  er  als  Gehilfe 
des  O.  Pippi  thitig.  Aitorbilder  tob  ihm  beiadea  aidi  in  nebreron  Kirchen  aelaer 
Vaterstadt. 

Paparello,  s.  Papacello* 

Papafoine,  Ang^liqne  Jnlle,  Kttpfereteeherin  des  18.  Jahrhdts.,  geb.  1759  In 

Pari-;  Sie  arbeitete  in  Punlctinnanier  mehrere  schltlpfrige  Platt  nach  Delorme,  Le 
Barbier  etc.  Von  ihr  ferner  öappho  nach  Fragonard,  zwei  CoiitUmfolgen  (eine  d^avon 
nach  Watelet)  etc.  yiellelcht  gab  es  nwei  Siedlerinnen  ^eeee  Namens,  eine  km^i- 
liqne  nnd  eine  Jnlle. 

Pape,  Abraham  (Adriaen)  de,  Maler,  geb.  um  1625  in  Leyden,  f  15.  iSept. 
1666  das.,  Schaler  von  0.  Don  (?).  Br  war  frUhos  Mitglied  der  Leydener  S.  Lacao- 
Gilde  und  malte  Genrebilder.  Von  ihm  Alte  Frau  einen  Halm  rnpfr  nd  (Haag), 
Zeichenstunde  (Mas.  Berlin),  Mattergliick  (Gal.  Schwerin},  Apfel  schälende  Frau 
(Samml.  Marqnis  of  Bnte),  Baoemgesellsehaft  (Denan  Amallenstift)  $  ein  Anderes 
Tom  Jahre  1648  in  der  Sanniilnnc:  des  Grafen  0.  Du  Chastel. 

Pape,  Aegidlns  Simon  de.  Maler  des  17.  Jahrhanderta,  geb.  in  Ondenaerde, 
t  nach  1686.  Br  war  aneh  Oolosehmied  nnd  Banmebter.  ^  8«n  Sohn  Joato  war 
ebenIblU  Maler  und  siVdoltr  nach  Rom  über. 

Pape,  Didier,  Eumiimaler  dea  16.  Jahrhunderts,  f  nach  1609,  thätig  in 
Limoge.s,  wo  er  nm  1674  Direktor  der  Bmail-Manafaktnr  war. 

Pape,  Ednard  Friedrich,  Maler,  peh.  28.  Febr.  1H17  in  Berlin,  Sehtiler  der 
Berliner  Akademie,  weitergebildet  auf  Keisen  durch  die  i>chweiz,  Tirol  und  Italien. 
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Ssuch  Berlin  zurück^tokehrt,  wurde  er  Professor  an  der  Akademie.  Neben  vielen 
decormtjTen  Arl>oiten  schuf  er  Tjandschaften,  t.  B.  Grindelwaldgletscher,  Der  Schaff- 
hjuisener  Rheinfall  (Berlin  Nat.-Gal.).  Erlglefschcr  auf  Haudeck  flM'O  das.).  Andere 
in  den  Galerien  x\i  Hancover,  Stettin,  etc.  Mitgl.  der  Berliner  Akademie.  Gr.  gold. 
Med.  Berlin;  Roth.  Adler-Orden  4.  Kl. 

Pap«)  F.  de,  Maler,  fteb.  1814,  f  186S  inBrOgge.  Er  malte Miniatnren  und  Aquarelle. 

Pape,  Gantier  (Öeldolphe),  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thätig  in  Löwen, 
wa  er  am  29.  April  1414  urkundlich  aU  Fignrenmaler  erwähnt  wird. 

Pape,  Olllis  de,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  1705  in  Ouedenaerde,  wD«r  ala 
Historienmaler  thätig  gewesen  war.  Kr  war  Sohn  des  Simon  de  P. 

Pape,  Simon  de,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  1677,  Sohn  und  wahrschein- 
lich SchQler  dei  Aegidius  S.  de  P^  thitig  in  Ondenaerde.  Werlce  von  ihm  findet 
man  dort  und  in  Oent. 

Pape,  Williaui,  Maler,  geb.  3.  Sept.  18-59  auf  der  KorlshQtte  bei  Rendsburg, 
SchQler  der  Berliner  Akademie  und  von  Hellquist,  Prell,  Leföhrre  und 
B.  C  o  n  8 1  a  n  t.  P.  bereiste  Mitteleuropa  und  Rassland.  Er  malte  Bildnisse  und 
geschichtliche  Scenen.  Von  ihm:  Aufltahrung  der Leidie Kaiser WillielflU  I,  Urdiail 
des  Paris  (1892),  Am  Weihnacbtsmorgen  (1895). 

Papelen,  Yietor  de,  Maler,  geb.  10.  Febr.  1810  in  Oent,  f  nach  1881  das., 
Sohn  französischer  Poltern,  Schiller  von  A.  B  e  n  o  u  v  i  1 1  e  und  J,  D  u  p  r  e,  weiter- 
gebildet auf  Reisen  durch  Europa  und  den  Orient  Er  malte  Landschaften  und 
Ansfcbten,  t.  B.  In  Foniainebleaner  Wald  il8&71  Abeeeada  nahe  Amsterdam  (1863). 
Neapel  und  dw  Onlf  von  Salerno  vnn  Capri  gCMMn  Di« Maas  liei  Dordrecht 

(1875),  Cötes  du  Finistdre  (1880),  u.  a  w. 

PaprahOYen,  Alexmder  ts«,  Bildhauer  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  14.  Jnli 

1668  in  Autwerpen,  Schüler  von  A.  Quellin  jr.,  thätig  in  Kii]fiihagen  uml  Ai.t- 
werpen,  wo  sich  in  einer  Kapelle  des  Doms  ein  Altar  von  ihm  befindet.  Von  ihm 
lenier  Erseheinimg  Marlae  (Basrelief  8.  Ifnatinskapelle  in  der  Carlo-Borromeokirehe 
das.),  die  Marmor)Trii;'|ie  Venus  und  Amor  im  Park  von  Sanssouci. 

PapenhoTen^  Jan  Tan,  Glasmaler  des  16.  Jahrhunderts;  1498  wurde  er  Schüler 
Ton  J.  Aeps  in  ijthren,  wo  er  1511  als  seibstindiger  Glasmaler  etablirt  war. 

Papety,  Dominique  Louis  F^real,  ^laler,  geb.  12  Aug.  1^1  ^  in  ^T^^r3('ille, 
t  19.  Sept.  1H49  das.,  SchQler  tou  L.  Cogniet  und  der  ^ßo\e  des  beaux-arts,  an  der 
er  1886  den  grossen  Korapreis  errang.  Von  ihm;  Maria  als  Trösterin  (Harseille  Uus.), 
Italienische  Typen  (das.),  Tambnrinspielerin  (Zfi  hnung,  Mus.  Grenoble),  Zwei  Ita- 
lienerinnen (das.),  Ständchen  au  die  Madonna  (Mus.  I>iantM),  Wilhelm  von  Clermont 
vertbeidigt  Ptolemlis  (Hns.  Ycrsailtea),  Telemsehns  (1847,  Mos.  Leipzig) ;  viele  Zeich« 
nmigeTi  irn  rriuTrc,  etc.  Von  ihm  auch  der  Sfrin  hnck  loanncs  Kolettis  (1847). 

Pap^  ClcmentO}  Bildbauer  und  Erzgiesser,  geb.  1802, 1 16.  Febr.  1875  in  Florens, 
wo  er  Oonaerrator  der  Bronsedciikmller  und  DirMElor  der  Engieaierei  war.  Toa  ihm 
eine  Copie  von  Huonarottis  David  (in  doem  StOck)^  Copit  TOU  Cellinii  Penans,  Das 
Cavour-Deuicmal  in  Mailand. 

Papi,  CrlfftoflsB«  dl,  >i.  AltlMlno,  Crittoftmo  den*. 

Paplas,  8.  AHsten^. 

PapUlon,  Jean  d.  le.,  Holzschneider,  geb.  1689  in  Rooen  (?),  f  10.  Aug.  1710 
in  Paris,  SobOler  von  du  Beilay. 

Tapillon.  Jean  d,  J.,  Holzschneider,  geb.  um  1661  in  St.  Quentin,  t  1723,  Sohn 
und  Scbtkler  des  Jean  P.  d.  Ae.,  auch  Schaler  von  NoSl  Goch  in.  Von  ihm  ein 
Messbncb  nach  Leclerc,  viele  Bildnisse.  Er  soll  die  Papiertapeten  erfanden  haben. 

Pnplllon,  Jean  Baptlsto  Michel,  Holaschneider,  gab.  ITSiO  io  Parit,  f  1766 
das.,  Eweiter  Sohn  des  Jean  ^iicolas  P. 

Pct^nion,  Jean  Michel,  Holzschneider,  geb.  2.  Juni  1698  in  Paris,  f  im  Jnai 
1776,  Sohn  und  SchQler  des  Jean  Nicolas  r.  Er  wurde  einer  der  berOhmtesten 
Vertreter  seines  Fachs  und  hatte  zahlreiche  Schüler  auch  aus  Yornehroeo  Kreisen. 
Als  Holaschneider  war  er  lange  an  der  kgl.  Dmcherei  beschäftigt  mid  sehttf  ftr  sie 
wie  fi:r  verschiedene  Vt  rleger  zahlreiche  Blätter,  von  denen  die  Ornamente  besonders 
vorzüglich  sind.  Kr  hat  vielleicht  schon  mit  dem  Stichel  gearbeitet.  Seine  Werke 
nnd  die  seiner  Familie  (V)  gab  er  als  dreibändige  Sammlang  1760  heraus.  Ferner 
ist  er  noch  bedeutend  als  Verfasser  eines  «Traitä  historiqae  atpratiqoe  da  lagravura 
en  bois*  (Paris  1766). 

PaptllMi,  Jean  Nicolas,  Holnehneider,  geb.  1668  in  St  Qventin,  t  1714, 
aweiter  Sohn  und  Schüler  des  Jean  P.  d.  Aa. 
Allgemeine«  KttjiiiU«r-L«xicou.  3.  AaH.  a.  Baad. 
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Papln,  Jean  Pasqval  Adolphe,  Maler,  ppb.  1800  in  Bordeaux,  f  IS'SO,  SchQlcr 
von  Gros,  Lacour  d.  J.  und  Regnault.  Er  malte  üistoriei),  mUit&mche  Bilder, 
beiondws  aber  Bildnisse,  von  denen  dan  Hmeuni  «einer  Vaterstadt  dai^jeiili»  teinea 

Lehrers  Lacour  besitzt 

Faplni,  Gittsepite  (Henedetti  de),  Kupfei^tecber,  geb.  1707,  f  1782.  Er 
arbeitete  für  das  .Museo  Etrusco*,  das  «Moseum  Capitolinnm",  etc. 

Pappanelliy  Ifieeolo«  Maler,   i^-f^li  in   Faen/i,   t  1620,  wahrst  heinlir-h 

ScbQler  des  Baro  cc  io.  In  der  Kathedrale  seiner  Yaterätadt  ein  8t.  Martin  von  ihm. 

PapperitSy  Friedrieh  Georgr,  Haler  und  Bildbauer,  geb.  8.  Aug.  1846  in  Dresden, 
Schüler  der  Dresdener  und  Antweryipnor  Akademien,  weiter  gebildet  auf  Reisen 
nach  Paris,  Holland,  England  und  Italien.  Er  liess  sich  1871  in  München  nieder 
und  malte  Bildnisse  und  Genrebilder  von  hartem,  unwahrem  Colorit,  z.  B. :  Die  Modelle 
den  Prouwer,  Kackte  Nymphen,  Ankunft  der  PrimadiNiiia  (l^X  Die  Sdiweden 
kuuiinen  (1875),  etc.;  auch  einige  Historien. 

Papperlte.  (HiataT  Friedrich ,  Maler  und  Radierer,  geb.  27.  Jan.  1813  in 
Dresden,  f  16.  Januar  1861  das  ,  Schüler  der  Dresdener  Akademie  untpi-  rianssen- 
Dabl,  weitergebildet  in  München  und  auf  Reisen  nach  Italien  und  hpanieu.  Er 
malto  LandBcbl^n  und  Genrebilder.  Von  ihm:  Daa  Thal  von  Elche  (1857  OaL 
Drt  ^iien),  Laubegast  an  der  Elbe  (Mus  Lfipzici,  vjc.  Ferner  von  ihm  <?[>■  Radierungen: 
Italienische  Landschaft,  Thor  von  Civiu  lasteliana  (1843),  Waldlandschaft,  AJlee  bei 
Albane  (1848),  etc. 

Pappermann,  Ernst  Moritz,  Maler,  geb.  28.  Oct.  1830  in  Fischergasse  bei 
Meissen,  f  2.  Apr.  1893  das.,  .Schüler  von  Bendeuann  und  der  Dresdener  Akademie. 
1854  trat  er  in  die  kgl.  Manufaktur  seiner  Vaterstadt  ein.  Ausser  gerühmten  Porzellan- 
malereiei)  <><  bitf  er  Hiidni^se  und  Genrebilder  (a.  B.  Sandalenltinder).  Silb.  Med. Dresden. 

Pappl,  Cleuiente,  ».  Fapi. 

PAfWorth,  Wjatt,  Banmeistcr,  geb.  1822  (?),  f  19.  Aug.  1894  in  London. 
Er  war  auch  als  Archlu»log  angeaehcn  und  wurde  Kustos  an  Sonne  oMaaenm  in 

London. 

Paqnest.  Aimnbie  Lonia  Claude,  MMer,  ^eb.  1790^  t  1819,  Schaler  Ton  J. 
L.  David.  Er  malte  Bildnigsc  und  bat  wegen  eeioes  frOben Todes  und  seiner  pein- 
lichen Malweise  nur  wenig  gesrhafl'eo. 

ParadiS)  Loni»  George,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1797  in  Paris,  f  nach 
1850,  Schaler  von  David  und  Gros.  Von  ihm:  Git  Blas  erzählt  seine  Abenteuer 
(1824),  Karl  I.  bittet  um  ein  Asyl  in  Southampton  (1836),  Eine  VernunfUheirath  (1850), 
viele  Bildnisse,  u.  s.  w. 

ParadU,  Nicolas  Michel,  Kupferstecher  unseres  Jahrhunderts,  geb.  10.  Mai  1792 
in  Paris,  Schüler  von  Blondel  und  Couchd  d.  J.  Von  ihm:  Die  Schlacht  Yon 
Caatiglione  (nach  Arnault),  Vignetten,  etc. 

Paradisi,  Nieolo  dal  Ponte  dei,  Maler  des  15.  Jahrhunderts.  Von  ihm  eine 
Kreuzigung  (1404)  und  ein  anderes  Bild  von  1394  in  der  Akademie  zu  Venedig. 
Vielleicht  ist  er  mit  Nie.  Semitecolo  identisch. 

Parant,  Lonis  Berlin«  Maler,  geb.  17.  Jan.  1768  in  Mers  (Difp.  indre),  f  in 
Dec.  1851  in  Paris,  Sdifller  von  J.  Leroy.  Er  malte  Aquarelle  nnd  Miniaturen  «uf 
Elfenbein,  besonders  aber  Porsellan;  nwei  Pfobeo  Ton  htMmm  banden  sich  im 
Louvre.   Med.  1806,  1808. 

Paraaaeel,  Ihnnenico,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  vor  1605, 
tbAtig  in  Rom,  wo  er  u.  A.  mit  G.  Maggi  die  Fontainen  Roms  stach  (1618  nnd  1G36). 

PnraaoW»  lanbeUa»  Zeicbnerin  und  Uolzachneiderin,  geb.  um  1575}  f  um  1625, 
tbfttig  in  Rom,  Oemablin  des  L.  Norsini.  Sie  verfoaste  ein  Buch  ttber  Stickereien 
etc.  mit  eigenhändigen  Holzschnitten  vernehen  und  schuf  ferner  Holzscbijitti'  zu  dem 
Kräuterboch  des  FQrstea  Cesi  von  Aquasparta.  —  ihre  Schwester  Jeronimn  P.  schuf 
Holssebnttte  nach  A.  Tempeata.  —  Ihr  Sohn  (?)  B«nMrdino,  geb.  in  Norciai  Scbftler 
von  G.  C  0  s  a  r  i ,  war  Historiennaler  und  adiiif  einige  Originalholsscbnitte,  starb  aber 
jung  an  Jahren. 

PtmMlay  IiMwnrdey  t.  K^nliil,  Leottnrdn. 

Parboal}  Pietro,  Kupferstecher  unseres  Jahrhunderts,  f  nach  ISSO«  tbfttig 
in  hom.   Von  ihm  Blätter  nach  C.  Gelde,  II.  Pouasin,  S.  Rosa,  etc. 
P«ree1l€i,  s.  PoreelUi« 

Pardinel,  Jean  Charles,  Kupferstecher,  geb.  1808  in  Issolre  fD^p  Puy  de 
D6me),  f  nach  ltt()7.  Von  ihm;  Tod  Luthers  (nach  Lobouchäre),  Madonna  (nach  Dolce), 
BOdolsae,  elo. 
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ParedeS)  Jnan  de,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  Schüler  ron  M.  Menendez 
in  Madrid  und  E.  Munoz  in  Valencia.  Seine  Werke  worden  gerühmt  nnd  die  beston 
befinden  sich  zu  Valencia  im  Trinitarier- Kl  oster  und  im  Augustiner  Collegium. 

Pareja,  Jaao  de,  (El  EtcIaTO),  Maler,  geb.  um  1606  in  Sevilla,  f  1670  in 
Madrid.  Kr  war  erst  '^cl;t?c  des  Velasquez,  bei  dem  er  als  Farbcnreiber  thätig  war 
imd  den  er  nach  Italien  begleitete.  Insgeheim  erlernte  er  die  Maleret.  Als  es 
ihm  gelang,  ehn  seiner  Werke  in  seines  Meisters  Atelier  dem  König  Philipp  IV.  zu 
zei^M  r>.  veranlasste  dieser  Velasquez,  ihn  frei  zu  geben.  Er  malte  meist  Bildnisse 
in  der  Art  dea  Velaaouex,  aber  auch  einige  Historien :  B.  die  Berufung  des  Matthäus 
(Mae.  Madrid),  Die  T»nfe  Christi,  DantelloDg  in  Tempel,  Schlacbtenbild  (Mus.  Na- 
cional,  das),  T\;i pa/.Inet  Mr>[K:]i  i's;  PrCri nbur^),  KnahenbUdilill^lll«ieh)f  dleMadooaa 
de  Quadalupe  (Kecoletten- Kloster  in  Madridj,  etc. 

Parelle»  Jeav  Baptltte,  Maler,  geb.  29.  Kov.  1790  in  Ronen,  f  das.  nn  1886, 

Schüler  von  Gros   an   der   Krole    ilrs   liisinx  -  arts.     Kr  wat'   in    seiner  Vatei-sladt 

tb&tig.  Von  ihm:  Die  Zahnschmerzen,  etc.  Andere  Werlte  von  ihm  besitzt  das  Mus. 
an  Alen^oB. 

Parent,  Aubert  Josrph,  Baumeister  und  HilJscIinit/.er,  pph.  17.14  in  Cambrai, 
t  27.  Not.  1835  in  Yaleociennes.  Vor  der  Kevolution  zog  er  sich  nach  Deutschland 
aarOck  nnd  Terfelgte  seine  Studien  anf  der  Berliner  Airadevnie.  Dann  lebte  er  in 
Basel  iiihI  kehrte  1813  nach  Franko  ieh  /nrflck,  um  sich  in  Valenciennes  niederzu- 
lassen, wo  er  Professor  an  der  Altademie  wurde.  Von  ihm:  Strauss  ?on  filumen 
(Baerdief,  Mae.  ValeiieieiioeB),  Ähnlicliee  Motif  mit  einem  Medaillon  Lndwigs  XIV. 

etc.  (deSf;l.  Trianon  Palais),  Die  vier  Jahreszeiten  (Holzb.isreliefs),  etc  ;  fpriier  Auf- 
nahmen des  Brandenburger  Thors  in  Berlin,  Project  einer  Notre  Dame  Kirche  und 
n^rerer  Triumphbogen  fllr  yalendeanee,  ete.  Mitgl.  der  Beriioer  Akademie  nnd 
der  Baselpr  Universität,  Pensionär  des  Königs  von  Prcussen,  etc. 

Parent,  Delpbln  H^lodore  Blenvenn,  Bildhauer,  geb.  23.  Oct.  1809  in  Douai. 
In  dortigen  Mnsemn  awei  Blldniü'Gipebfltten  tod  ihm. 

Parent,  Fran<;ols  Clement  Joseph,  Panmei^tpr,  geb.  9.  Jan.  1823  in  Valen- 
ciennes, Schüler  tou  Froelicber,  Sohn  des  Auhert  J.  P.  Von  ihm:  Das  Palais 
Basilewaki  in  Parle,  dae  Haue  de«  Henoga  dTTsfts  das.,  das  ScMoss  de  Saueerre,  de 
Leran  nnd  viele  Andere,  das  Prilmn  des  Herzogs  von  Flanckrr.  in  BrQssel,  das  für 
den  Prince  de  Ligne,  etc.,  Entwürfe  zu  den  belgischen  Köoigsacblöseern  Laeken  und 
CSergnon,  u.  A.  m.  Endtiek  reelanrirte  er  viele  Kirchen  and  KUliter,  darnntw  die 
Carmeliter  und  Ursnliner  in  Pan,  Andcro  in  Paris,  Reims,  etr. 

Parent,  Henri  Joseph  Anbert,  Baumeister,  geb.  12.  Apr.  1819  in  Valenciennes, 
t  1895,  SchOler  seines  Taters  Aubert  Joseph  P.  und  von  Froel  ich  e  r.  Von  ikm; 
Projekt  für  das  Mii?;pnm  rn  Anüpns  (1857),  Restauration  des  Schlosses  Esclemont  nnd 
vieler  anderer  bcblösRer  und  Villen,  Privathiluser  am  Place  Vaoban  in  Paris,  etc. 
Med.  3.  Kl.  1857,  Kreuz  der  Ehrenlegion  1870,  Med.  des  Architektencongresses  1877. 

Parentino,  Rernardo«  Maler,  geb.  vor  1470  in  Parenzo  (Istrien),  f  1531  in 
Vicenzo.  Er  war  in  der  Schule  des  Squarcione  aufgezogen.  Er  soll  Bcoedictiaer 
mwordeo  sein  und  als  solcher  den  Namen  Fra  Lorenzo  angenommen  haben,  ffine 
Kreuzigung  von  ihm  besitzt  die  Akademie  zu  Venedig,  eine  Allegorie  mit  dem  ^e- 
kreuzigten  Christus  die  6ai.  zu  Modena,  drei  Scenen  aus  dem  Leben  des  Hl.  Antonius 
die  Dorla  6al.  in  Bon,  unroUeodete  Freaken  ans  dem  Leben  des  hl.  Benedict  daa 
San  Giustina-Kloeter  zu  Padua 

Paret  y  AleAsar,  Don  Luis,  Maler  und  Radierer,  geb.  1747  in  Madrid,  f  14.  Febr. 
1799  das..  Schaler  von  A.  Gonsalea  Vnlaeqnez  an  der  San  Fernando  Akademie  und 
von  V  de  la  Traverse,  auch  in  Rom  weitergebüdpt.  K;irl  ITT  Hess  ihn  die  Hafen 
Hpanicas  malen.  Er  wurde  Vice-Secretär  der  Aliadunue  und  Secretär  der  Bau- 
oonnniHion.  P.  hatte  sich  auch  in  der  Geschichte,  den  orientalischen  und  anderen 
J^pmchen  ausgebildet.  Von  ihm:  Dns  Caro?i9sp)l  (1789),  Der  Prinz  von  Asturien  schwört 
Karl  IV.  den  Eid  und  Zwei  i^lunieiiütucke  (Matt.  Madrid),  verschiedene  Titelbl4tter. 
BncbiUnaOationen  und  Radierungen.  Er  soll  auch  Zeichnungen  zu  Don  Quixote  nna 
um  Pnrnas!aii<4  de<;  Quevedo  gelit^fert  haben,  die  aber  nicht  vervielfUtigt  wurden. 

l'are/.,  Adriaen,  Bildhauer,  geb.  1762  in  Gent,  f  10.  MArz  1821;  Werke  von 
ihm  im  Schloss  Laeken  und  in  englischem  Privatbesitz. 

Parfait,  Henrf  Charles,  Bildhauer,  geb.  25.  Sept  1819  in  Chartres,  f  27.  Anril 
1Ö73  das.,  Schüler  von  Pradier  an  der  Ecole  des  beanx-arts.  Er  war  lange  Zeit 
an  den  Resuurationsarbaiinn  an  Don  gnChartm  ImeMlkigt  In  Ua^nm  da»,  eint 
BUdaiMbllste  von  ihn. 
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Paria  —  Pariaeau. 


Paria,  s.  Perrier,  Fran<;«ls. 

Pari^l,  Alfonao  d.  Ac,  liaumeister  des  IB.  Jahrhnoderts,  f  ld90>  Kr  vollendete 

die  Ufißzien  in  Florenz,  die  S'asari  angefangen  halte. 

Parif  i«  Alfonso  d.  J.,  Katitneister  and  Ingenieur  des  17.  Jahrhandetta,  f  1656 
in  Florenz,  Sohn  des  Giulio  P.  Er  wurde  Baumeister  des  Orossherzopa  von  To«=rftn?i. 
Er  regulirte  die  Ufer  des  Arno,  stützte  den  Pal.  Pitti,  der  sich  gesenkt  hatie,  schuf 
die  Zeichnungen  tu  den  Festlichkeiten  bei  der  Hoebzeit  des  OroeitoraoKS  Ferdinand  II., 
1G37,  wie  zum  Katafalk  des  Grossherzogs  Franreq^o  He'Medici.  Von  seinen  Hatiierutitren 
nennen  wir  Terschicdene  Entwürfe  zu  Theaterdecorationeu,  darunter  einen  Jatiz  \nn 
Biltem  und  Damen. 

Parlgl,  Giollo,  Baumeister  und  Radierer,  |?eb.  vor  1590,  t  13.  Juli  1G35,  Sohn 
des  Alfonse  P.  d.  Ac.,  Schüler  von  B.  Buontalenti.  Kr  .schuf  u.  A.  den  Pal. 
Marucelli  in  Florenz,  entwarf  Festdecoratiooen,  errichtete  eine  Zeidieoschule  for  den 
Adel  and  radierte  den  Garten  der  Calypao,  den  Tempel  dea  Friedens  ond  eine  Land- 
schaft nach  Canta-Gallina. 

ParlUa,  Mignel,  Maler,  geb.  um  1620  in  Mnlap,  f  vm  1688.  Er  falnagte  vnn 
beaobeidenen  Anf&Dgen  zu  grossem  Ansehen. 

Paris,  Achüle,  Kupferstecher,  geb.  1820,  f  3.  Mirz  1884  in  Florenz.  Er  arbeitete 
n,  A.  für  das  Werk  üher  die  llffizi-Galorie. 

Paris,  Bouenico  dl,  Bildhauer  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Padua,  Schaler 
des  nonatello.  Yon  ihm  die  Decoration  eines  Saalee  im  Pal.  Scldfanoja  in  Ferrara 
und  die  Bronzegruppe  JesuH  am  Kreuz  zwischen  Marin,  Johannct,  St.  ÖeOFg  nnd  St* 
Mauritius,  nach  dem  Entwurf  Baroncellis  im  Dom  daselbst. 

Paris,  Fran<;ois  Joseph,  Maler,  geb.  4.  Febr.  1784  in  Neapel,  f  1871,  Schfller 
von  Bert  in  und  Goshie.  Er  lie.sä  sich  in  Frankreich  naturalisiren  und  mnltc  zahl  reiche 
Tbierstacke,  z.  B.  Weidende  Thiere  (1833),  Schafe  (Mos.  Cambraij,  Schafe  in  einem 
Thal  (1848),  Eine  Begegnung  von  Stieren  (1870).  Von  Ihm  ümier  einife  Bildnisse, 
Ansichten  etc.  auf  Porzellan  und  iu  Pastell.  —  Von  Cauiille  Adrien  P.,  geh.  in 
Paris,  Schaler  von  Picot  und  A.  Scbeffer,  besitzt  das  Lusenburg-Mus.  «i  Paris 
Stier  in  der  rdmiseben  Campagna,  das  Mw.  n  Ba,jian»  Herbtfc  In  Wald  an  Fon- 
tainehleau. 

Paris,  Jeau  de,  a.  P6rrM,  Jehan. 

Parlfl,  Jdrem«,  Knpremlecher,  geb.  1744  io  Versaillet,  f  um  1810,  Schaler  tob 
Longeuil.   Er  schuf  Lftndacbaften  und  Ansieliton  nach  Däfriehea,  Bnekert,  Van- 

dermeer,  Zingg,  etc. 

Pwrii,  Pierre  Adrien,  Maler  ond  Banneister,  geb.  1745  in  Besan9on,  f  1.  Aug. 

1'^I9  fla?,,  S(lift!ir  «^rincs  "\'i:ters  iiiid  von  Trouard.  1770  vi  rweilte  er  in  IJom 
ab  Pensionär  des  Königs^  zwei  Jahre  darauf  wurde  er  Cabiuetszeichner  und  Bau« 
ndster  des  Kflnigs,  wobei  er  die  Feste  in  Harly,  Trianon  und  Temiiles  sn  leiten 
hntte  1781  wnrdp  er  geadelt,  verlor  aber  in  Fnlcie  der  Revolution  Sfine  Aeniter, 
trieb  mehrere  Jahre  lang  Naturwissenschaften  au  einem  Ort  .nahe  Havre.  Uesuudbeits- 
hnlher  nach  Italien  gereist,  wurde  er  1806  Direktor  der  Eeole  de  Franee  in  Born, 
leitete  die  Anpjrmlinngen  im  ("oü-ntm  dn<^  um!  e!:t\vnrf  r-inen  Restauration^ plan. 
Das  Museum  seiuer  Vaterstadt  besitzt  mehrere  Aquarelle  uud  Zeichnungeo  von  Alter» 
tlHInem  von  seiner  Band.  Er  erbante  ein  Portal  am  Dom  su  OrlAuis,  das  Stadt- 
haus  zu  Neufchätel  und  das  Hospital  zu  Bnnrg,  doch  sind  diese  Bauten  später  umge- 
ändert wurden.  P.  veröffentlichte  zahlreiche  architektonische  und  aruhiiolagiscbe 
Schriften,  die  er  selbst  iliustrirte  und  übersetzte  auch  Mehreren  ans  dem  Englischen 
desW  Hamilton,  A.Yonng,  etc.  MitKÜed  der  Akademie  1781,  Ritter  des  S.  Michaelsorden. 

Pari»e,  Francesco,  (gen.  Cabresello),  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in 
Calabrien,  f  um  1748,  Schnier  von  P.  de  Matteis  in  Netpel  und  G.  Maratti  in 
Rom.    Er  malte  Historien,  Tiandschaften  und  Seestitcke. 

Pariset,  I).  P.,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1740  iu  Lyon,  wahr- 
seheinlich  Schüler  dis  I*emarteau.  176^;  kam  er  nach  London,  wo  er  für  Boydell, 
Bartolozzi  uml  Ihlai.d  Blatter  in  Kreidemanier  lieferte.  Von  ihm  ferner  eine  Anzahl 
Bildnisse,  durmuer  iCeynolds  (17^)8  nach  P.  Fulconet),  B.  West  und  Familie  (nach 
Wost),  0.  Cromwell  (nach  Coo,  *  i 

Parfslnas,  Aagnstinns,  Kupferstecher  des  17  Tnlirbunderts,  gi  b.  wahrschein- 
lieb  lu  }';iri8,  t  nach  1640.  lt>28  erschien  P.  Macchis  l-anblcmenbuch  mit  Blattern  von 
ihn,  Coriolano  und  ().  Gatti.  Von  ilun  ferner  Landschaften,  BächervignetteDf  etC. 

Parfzean,  £daie  ürutlen,  Maler,  geh.  1783  in  Paris,  f  UMh  18SSi,  Schaler  von 
David    Von  ihm:  Bildnisse,  Uopien  nach  Giruüet,  etc. 
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PftrliMi,  PlUtppe  Iioalft  Zeichoer  nnd  Knpferttedier,  geb.  1740(1748?)  in  Paris, 
t  1801  das.,  Schüler  des  J.  G.  Wille.  Von  ihm:  Martertod  des  Hl.  Andreas  nach 
DeabayeSi  P»ycbe  nach  Boucher,  verscbicdene  Blaii  nach  Salvator  Bosa,  ein  Zetcbeo- 
bndi  mit  Fiiroreo  ttnd  Gruppen  (1768),  vide  Bistre*,  Kreide-  und  andere  Zeichnnogen. 

Pari«,  K.  H.,  Bildhauer  und  Maler,  geb.  1832  in  New-Ynrl  ,  Sd  nli  r  Jos  Bild- 
bauers Palttio,  er  war  meist  in  Italien  th&üg.  Von  seinen  äliulpturen  nennen  wir 
Sappho,  Bianca  Cappello,  Amor  tnumphans,  Denkmal  E.  A.  Poes  (Mvs.  New-Tork)^ 
Christus  und  Martha,  fr 

Park»  Th»mua,  Kupferstechir  in  .Sclialnnanier,  geb.  1760,  f  nach  1800.  Von 
ihn  viele  Bildnisse  naeh  Browne,  Hoppner,  Hoynolds,  u.  A.  Nack  1797  widmete  er 
sich  il(  t  Literatur. 

Piu-ker.  Frederleky  Holzacbneider,  geb.  Tor  1830,  f  ^^7*  S<^i>  >a  grossen 
Hoffnungen  veranlassnnfr.  starb  aber  8<'br  jung. 

Parker,  James,  ICupT  rstecher,  izeli  urn  1750,  f  ^^'^'^  1^0^»  London, 
Scbüler  von  Basire.  £r  wurde  Begründer  und  Vorstaad  der  Gosellscbaft  von 
Kopferstrebern.  Von  ibm  elf  Platten  ftr  Boydell's  Shakspere,  mehrere  lUDStra> 
tioncu  zur  !^i:v]r  nach  Flaxman,  zum  Landpred^er  TOB  Wakmeld  Mch  Stotbivd 
(1795)-,  Andere  nach  Mortbcotc,  Smirke,  etc. 

Parker,  Jobn,  Maler  des  18.  Jahrhnnderta,  f  nach  1776«  Sdiflier  von  George 
Smith,  weiUr^el  ildet  in  Rom  um  176^.  1770  war  er  wieder  in  England,  malte 
Landschaften  und  stellte  in  der  Akademie  aus. 

Farker,  John,  Maler,  qeb.  um  1780  in  England,  f  um  1765  in  Paddington 
(London).  Kr  war  eine  Zeit  lanj:  in  Rom  thfttig  und  niaUe  dcrl  die  hoilige  Silvia 
für  die  GrM(orskircbe  auf  dem  Monte  Celco.  Um  1763  kehrte  er  nach  Rom  surück. 
Von  ihm:  Die  Ermordung  des  Riszio,  Selbstbildniss,  u.  A. 

Pill  ^icr,  John  A.,  Maler,  geb.  1827  in  Ncw-York  ;  zum  Kaufmann  boätiromt 
trat  er  erbt  1859  zur  Malerei  über.  Sp&ter  war  er  einige  Zeit  iu  Brooklyn  thAtig. 
Kr  malte  Landschaften  z.  B.  D&mmerung  in  den  Adirondacs.  1864  wurde  er  ausser- 
ordentliches Mitglied  der  New- Yorker  Akademie. 

Parkes.  David,  Zeichner,  geb.  1763  in  Haies  Owen,  f  1833  in  Hhrewsbury. 
Er  war  Schulmeister  und  zeichnete  topographische  und  archaeologische  Blätter,  von 
denen  einige  im  Gentteman'a  Magazine  erschienen. 

Parkes,  James,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  1794,  f  1828.  Sohn  des  David  P. 
Er  war  Zcicheulehrer  und  arbeitete  in  demselben  Fach  wie  sein  Vater,  z.  B.  12 
Badierungen  von  Antiqnititen  aus  Shrewsbury. 

Parkinson,  Thomas,  Maler  des  18.  .Tahrhunderts,  f  nach  1789.  Er  malte  viele 
liildujssc,  besonders  von  Schauspielern  und  auch  Scenen  aus  dramatischen  Stücken. 

Parlaghy  (•Brachfeld),  Vllma  Ton,  Malerin,  geb.  15.  April  1863  in  Hajdu- 
Dorofrh ,  sfn  Hrtc  in  Budapest  und  München,  bereiste  dann  Venedig,  Florenz  und 
Turm.  iVhi  ibrcn  Bilduiäscn  fand  bic  vii-l  Anklang  am  Berliner  Hofe,  und  liesa  sich 
in  lierlin  nieder,  war  aber  auch  eine  Zeit  lang  in  München  thätig.  Von  ihr:  Bildniss 
des  Kaisers  Wilhelm  II.,  des  Grafen  MoUkc,  des  Kossatb,  der  Jenny  Gross,  Selbst- 
bildniss, etc.;  auch  Stilllcben.    Mehrere  Medaillen. 

Parlatore,  Modeito,  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  1856  io  den  Abruzzen, 
Schfller  von  Prof.  Angelini  in  Rom.  Von  ihm  Bti;t-  Köui^'  llimibcrts,  Büste  einer 
Wittwe,  „Civis  Romanus  sum",  etc.  Er  hat  auch  lur  den  Staat  und  die  Stadt 
Bauten  geschaffen. 

Parier,  Heinrich,  IJatmri''tpr  do«?  11  Jahrhunderts,  vielleicht  aus  Köln,  Vater 
des  Peter  P,  und  wühl  Stammvatet  riu- r  I  arailie  von  Bauherren.  Er  war  in  Brünn 
und  1333  in  Schw&biseVGmfliid  that  i  ^ 

Parier,  Peter,  Baumeister  und  Bildhauer  des  14.  Jahrhunderts,  geb.  1333  (?) 
io  Gmünd  in  Schwaben,  lernte  als  Steinmetz  in  der  Kölner  DombauhUttc.  1356 
wurde  er  Dombaumeistcr  in  Prag.  Dort  baute  er  auch  an  der  Karlsbrttcke  und  der 
AUerheiligenkirche  auf  dem  Hradschio.  Von  ihm  ferner  die  Barbarakirclie  in  Kutten- 
berg  und  die  Bartholom&uskirche  in  Kolin.   Seine  Biographie  von  Neuwirth  (1891). 

Paraw,  Battlsta  da,  s.  Pensleii. 

Parma,  Danfole  da,  s.  I'orrl. 

Parma,  Pabrixio  Andrea  da,  Maler,  geb.  um  1555,  t  1600.  £r  war  haupt- 
sächlich in  Rom  tbitif  und  malte  Landschaften.  Aeht  Fresken  von  ihm  befinden 
sieh  in  der  rnnilirrVirt-he  in  Trastcvere 

Parmo,  Julien  de,  s.  Jollen.  Jean  Antolne* 

FMVigltto,  (Parmegianlno),     MamolSy  ¥• 
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PmiMsiSt  fl.  Gar»f  Ilo  ni  VvMtorl. 

Parnentier,  A.  Eog^Biet  geb.  Morln,  s.  Morin. 

ParneDtiery  Am^liei  Malerin,  geb.  23.  OcU  18ö2  in  Paris,  Schülerin  der  oatio- 
iialen  Zeiehenschiile  nod  Mme.  BaodoQln,  Tochter  da«  Gharlea  J.  O.  P.  8i« 
malte  auf  Porzellan,  Copien  nach  Bougereau,  etc. 

Parmentier,  Charles  Isidore  QoilaTe,  Bildbauer,  geb.  23.  Oct  lbl8  in  Villejaif 
(Ddp.  Seine),  f  6.  HIrs  1874  in  Paria.  Ton  ihm  Hhidin  und  Hirteh  (1866  Wache), 
Qais  und  I5(irk  fl8f)9  Bronze),  Kampf  von  Hirschen  (1872  Bronzegruppe). 

Parmentier,  Denis,  Maler,  geb.  1612  in  Paris,  f  2.  Aug.  1672.  1665  wurde 
«r  in  die  Alraderaie  aufgenommen.  Er  malte  Blumen  nod  FrOcbte. 

Parmentier,  £douard  ^.dmond  Ernest,  Maler,  geb.  5.  Not.  1829  (V)  in  Paris, 
Schaler  von  E.  Lecomte.  £r  war  in  Reims  tb&tig  und  malte  Bildnisse,  Genrebilder, 
•te.  Aaeh  anf  Poraellan,  s.  B.:  Yeni»  (1868),  HAtiaewirthschaft,  Krypte  in  der  Mt. 
St  Michel-Abtei,  etc. 

Parmmtlery  Geoifea,  Maler,  geb.  1870  in  Ostende,  ScbOler  von  A.  Verwee. 
Er  malte  Landaehaftm  nnd  tliierstlldm. 

Parmentier,  Jacqoes  (James),  Maler,  f^oh.  1658  in  Pari.s,  f  2.  Der.  IT.'^O  in 
London,  Schaler  und  Neffe  von  S.  Bourdoo.  Er  reiste  1676  nacb  England 
wo  C.  de  Lafbase  ihn  mit  der  Avaaehmttdrang  des  nachmaligen  British  Museamt 
betraute.    Für  Wilhelm  den  III.  malte  er  decorative  Arbeiten  im  Schlosse  zu  Loo, 

ging  aber  wieder  nach  England,  da  er  sich  mit  Marot  nicht  vertrug.  Von  ihm  ferner : 
»iana  nnd  Endymion  (Painters*  Hall,  London),  Moses  empfAngt  di«  Oeastatefeln 
(Leeds,  St.  Peterskirche),  Hauptaltar  (Hull,  DrcieinigkcitskircheX  tin  Treppeahnas 
in  Worksop,  etc.  Von  1721  war  er  wieder  in  London  tbAtig. 
PlraMtler,  LvIm,  a.  B«ns-Pnrte«Btier. 

Parmentier,  Marie  von,  Malerin,  geb.  11.  Apr.  1846(1850?)  in  Wien,  f  Ii.  Mal 
1879  in  Trespiano  bei  Floren«;  SchOlerin  Ton  Schindler,  Schwester  der  Luise  Begas- 
Pannentier.  Sie  malte  IfaruMO  nnd  LaadadiAften,  von  danen  aie  nehrara  in  den 
Parise  r  SalonR  ausstellte,  i.  B.  Herbadandaehaft  (1876),  Dia Oiadecea  ia  Teaadig  (1877), 
Ilafen  von  Dieppe,  etc. 

Pamaatlar,  Marl«  Felix»  Maler,  geb.  19.  Apr.  1881  ia  Paria,  Schfilar  van 
L.  Cogniet.  Von  ihm:  Der  Bettter  (1848),  Hoohaait  ia  Mallae,  FiniatAra  (1861), 
„Diehoso  momento'  (1880),  etc. 

PanMtlar,  PMllpp,  Bildhauer,  geb.  10.  Nor.  1787  in  Feluy  (bei  NiTolles), 
f  nach  1844,  Sohn  und  Schüler  eines  Antonia  Frans  P.,  weiter  gebildet  an  der 
Pariser  Akademie  and  bei  Bosio.  1837  wurde  er  Professor  an  der  Akademie  iu  Gent. 
Von  ihm:  Anakreon  (1818),  Paris  (1820),  Daakmal  daa  Biaefaof  Piaaai  aa  Namor. 
St.  Niklasfest,  J.  Cats,  Charles  von  Hulthem  (Botaaiacha  (Saaellaehalt,  Ooat).  MMglied 
der  tienter  und  Amsterdamer  Akademie. 

PanaMtler,  Yietor  Marie  Jaetta,  Baumeister,  geb.  1881  in  Nenilly,  f  14.  Min 
1870  das.,  Schüler  von  Cli.  Laisne.  Er  wurde  186G  Daumeistrr  am  stÄdi.  Museum 
im  U6tel  (^navalet.  Kr  nahm  das  Schloss  Madrid  am  Bois  de  Boulogoe  auf,  sowie 
Tiele  Aherthflmer  in  der  Tie  de  France. 

Parmigfauino,  s.  Haaraola,  F.,  Booea,  M.  und  Soaf]l%  0* 

Parmiglano,  Fabrisio  Aadrea,  a.  Parma^  F.  A,  da« 

Parayglano,  Franoeseo,  a.  Masxvola.  F. 

Parmig^iano,  OIroIamo,  s.  Scaglia,  6. 

Panalgiaao»  Ginlio,  (gen.  Ca  Grimanl),  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1734, 
atadirte  ia  der  Schale  F.  Montis.  Er  sog  mit  Oeneral  Grimaniis  nach  Mores,  wo  er 
SUaaea  machte  Ar  die  Schlachtenbüder,  die  er  spAter  im  PaL  Gfiaumi  aa  Venedig 
aehnf. 

Parmiglaao,  Miehele,  s.  Bocea  M. 
Paroeel,  s.  Parrocel. 

Parodl,  Bomenioo,  Baumeister,  Maler  und  Bildhauer,  geb.  1668  in  Genua,  f  im 
April  1740  das.,  Sohn  und  Schaler  des  Filippo  P.,  auch  SchOler  von  Bombelli 
in  Venedig  und  Maratti  in  Rom.  Er  schuf  viele  Bauten,  Statuen,  Gemälde  in  seiner 
Vaterstadt,  darunter  S.  Franciscus  de  Sales  (S.  Filippo  Neri),  Dreieinigkeit  (S. 
Vergine  delle  Vigne),  Die  Thaten  des  Negroni  (in  deren  Pal.),  Die  Göttliche  Liebe 
nnd  Sanftmuth  (Statuen,  S.  Filippo^  Vier  Senatoren  (K.  Schloss),  etc. 

Parodl,  Giacomo  Filippo,  Bildhauer,  geb.  um  1630  in  Genua,  f  1708  (1702?) 
daa.,  thAtig  in  seiner  Vaterstadt  und  in  Padua,  einer  der  besseren  Meister  der 
BaNckiknlptar,  beiondAn  dnreh  leiaa  lehirabeBda  Altacgruppan  der  Anaata  bekaaat, 
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s.  B.  in  San  Luca  zu  Genua.  Von  ihm  ferner:  Das  Gartenportal  des  Pal.  Brignole 
das.,  eine  Pietä  (S.  Oivatiiia,  Padu«),  das  MoDoment  dea  F.  Moroliiu  lo  8.  NiooolB  bäi 

Tolentini,  etc. 

Parodi,  Glorannl  Battista,  Maler,  $»b.  1674,  f  1780,  SoliQ  des  Oiaeomo  F. 
P.  Er  malte  üt  der  Waise  der  VeDeaianer  und  war  unter  aoderem  an  BeiigUDO  und 

Mailand  tb&tig. 

Paredl,  OttaTio,  Maler,  geb.  1059  in  Pavia,  t  MiBh  1718»  Sehfller  dea  A.  Lanaano, 
Blieb  in  Rom  gebildet.   Er  malte  in  ▼erBcbiedmen  AITeDtlicben  Oebladen  seiner 

Vaterstadt 

Pamdl»  PeUeprlBty  Maler,  geb.  1700, 1 1769  (?),  Sefan  dee  Giovanni  Battiata 
P.  Er  ging  nach  LiaaalMMi,  wo  er  Bildnlaae  malte.  Von  ihm  n.  A.:  Maniaia  Pombel, 

Doge  Spioola,  etc. 

Paroltal,  Cllaeomo  (PIlIppo),  Maler,  geb.  1668  in  Ferrara,  f  ITSO  daa.,  ScbAler 

von  Prriiz7. ini  in  Turin  und  Cipnani  in  Bologna.  1699  liess  er  ßirli  in  ^^ciner 
Vatenttaüt  nieder  und  wurde  besonders  durch  Bacchanalien  und  Kinderstttcke  bekannt, 
von  denen  die  meisten  Samminngen  In  Fermra  Proben  beritten.  Er  galt  als  der 
letzte  bedeutende  Maler  Ferrara».  Von  seinen  Historien  nennen  wir  das  Abendmahl 
(Dom  Ferraraj,  8.  Sebastian  in  der  Glorie  (Fresko,  S.  Sebastianskirche  das.)  —  Ein 
PI«  ans  Udine  gebttrtig,  war  om  1678  in  Bom  ab  Maler  th&tig.  Eine  Deelen 
von  ihm  in  einer  Kaprllc  der  San  Carlo  al  Corso-Kirclio. 

Paroj,  Jacque»  de,  Glasmaler,  geb.  vor  1600  in  St.  Pour^in  sur  AUier  (Döp. 
Anvergne),  t  ver  1700  in  Mottlim,  102  Jabre  alt.  ScbOler  von  Zampieri  in  Bom, 
auch  in  Venedig  goVililet.  Kr  lir^s  sich  in  Paris  nieder  Von  ihm  Cliorf: nstcr  von 
St.  Merc}-,  Oarton  zu  dem  Unheil  der  Susanna  für  eine  Kapelle  das.  (in  Glas  aus- 
geführt von  Nogare),  Die  4  Kirehenviter  (Kapelle  in  Oannat),  etc. 

PBroj-,  Jean  Philippe  Gny  Le  Gentll,  Marquis  de,  Radierer,  geb.  1750  io 
Paris,  t  22.  Dec.  1824  das.  Er  fertigte  verschiedene  Hl&tter  nach  Poussin,  F.  de 
Li^ge,  Moitte,  Yernet,  Fragonard.  ete.7n  ZeidinuDgnnanier,  Laviamanier  nnd  rinfaeber 
Radicninp  an  und  malte  amli  einige  Genrebilder  1'.  wurde  1785  ausserordentliches 
Ebrcnmitg).  der  Akademie,  deren  Geschichte  er  schrieb,  die  er  1816  veröffentlichte. 

Parqnet,  Clinriet  dnetafe,  Maler,  geb.  15.  April  1896  in  Beauvais,  wo  er  tbitig 
war*  Von  ihm:  Postpferde  (1859X  Drei  Tlindö  des  Kaisers  (\sm),  Im  Grünen  (1881),  etc. 

Parr,  Bemlgtosi  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  1723  17)  in  Bocbester, 
t  nach  1750.  Er  war  für  die  Buchhändler  thlHg,  ttaeb  kleine  BÜdnine,  EzOlbrii, 
Caricatureii,  Illuytr  Uionen,  etc.  auch  eine  Ansicht  von  London  (1737). 

Parraaio.Micliele» Maler  des  10.  Jahrhunderts,  th&tig  in  YeDetien,SchQlerTisiano 
Tecellia  nna  Paolo  Cagllaris.  Er  war  reich  und  stand  in  lebhaftem  Verkehr 
mit  Tizini  ü  Vccclli.  Kino  Krenzahnahnie  nnd  ein  Rildniss  von  ilun  besitzt  die 
Accademia  zu  Venedig,  eine  Pietk  das  Madrider  Museum,  Die  drei  Marien  am  Grabe 
und  eme  Anbetung  der  Weisen  der  Esoorial. 

Parre,  Mathias,  Maler,  geb.  22.  Febr.  1811  ir,  .A  msterdam,  f  27.  April  1849, 
Schaler  von  v.  d.  Btok  und  Ten  Kate.   Er  malte  Landschaften. 

Parren,  Jos^,  Maler,  geb.  1694  in  Rusafa  (Valencia),  f  1766,  Schüler  von 
D,  Vidai,    Werke  von  ihm  Iwfinden  sich  in  Kirchen  zu  Valencia. 

Pftrrbaalosy  griechischer  Maler  aus  Ephesos,  dessen  Blflthezeit  zwischen  4^—890 
flUli  Er  war  Sohn  und  Schüler  des  Euenor  und  erlangte  spftter  das  BOrgerreeht 
zu  Athen.  Schon  Pbidias  soll  sein  grosses  Zeichentalent  bemerkt  und  ihm  die 
Zeichnungen  fQr  die  Ciselimngen  am  Schilde  der  grossen  ehernen  Pallas  haben  aus- 
Aihren  lassen.  Von  ihm  Hermes  (sein  Selbstbild niss,  das  er  Hermes  nannte  nm  nicht 
eitel  zu  erscheinen)  und  die  allegorische  Figur  des  athenischen  Volkes,  Herakles, 
Theseus  u.  s.  w.  Die  bekannte  Anekdote  von  dem  Vorhang,  mit  dem  er  seinen  Zeit- 
und  KuDStgenossen  Zeuxis  täuschte,  scheint  anzudeuten,  das«  er  bedeutend  für  den 
Fortschritt  in  der  Beobachtung  des  Helldunkels  und  der  Schatten  war.  Aus  einem 
von  Xenophon  aufbewahrten  GesprRch  zwischen  P.  und  Bokrates  sehen  wir,  dasa  er 
auch  geschickt  in  der  Darstellung  des  Ausdrucks  war. 

Parrhasios  von  Antwerpen,  s.  Sehoonjans. 

Parrls,  Edmund  Thomas,  Maler,  ^f»b  179;5,  f  27.  Nov.  1878  in  London. 
Von  1825— 2y  malte  er  ein  grosses  Panorama  vüü  Loudnn,  1839  malte  er  die  Krönung 
der  Königin  Victoria  und  ihr  Bildniss,  1858—56  restaunrte  er  Thornbills  Bilder 
in  der  Paulskirche.  Von  ihm  ferner:  .Tosrph  von  .A^rimutluM  bekehrt  die  Juden,  (1843, 
Carton),  viele  Zeichnungen  für  gewerbliche  üegeust^ade,  etc.  Auch  erfand  er  einen 
IcflDstlidien  Munor.  Er  war  ^Analer  d«r  Königiii  Adelaide  gewesen. 
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Parrlfth,  F.  nnxfleld,  Baumei^tn  geb.  1870  io  Philadelphia^  «o  er  thitig 
war,  und  auch  Uccorative  Arbeiten  entwarf. 

PMTlth,  Stephen,  Maler  nod  Radierer,  geb^  9.  Juli  1846  in  Philade]phta(U.  8.  A.% 
wo  er  lebt.  Er  malte  Landsrhaften,  Ansichten,  etc.  z.  B.  Der  Hafen  vnn  Gionceeter, 
Im  Winterquartier.  Von  ihm  ferner  die  Originalradier uogeo:  Ein  FrUhlingitag,  Glon- 
eeeter  Kerry,  Der  Kanal  an  TrenU»»  Portemouth  n«  A. ;  Der  Hafen  von  Qloaereter, 
Badiemng  nach  W.  M.  Uuut,  etc. 

Pnrroeelt  Barthdlemy,  Maler,  geb.  um  1600  in  Montbrison  (D^.  Loire),  f  um 
1860  in  Brifnolee  (D^p.  Var).  Mach  Stadien  hi  der  Heimath  wollte  er  aicb  nadi 
Italien  lipcrbpii,  wTirrJc  abrr  von  einom  voruchmcn  Spanier  dazu  rerleitet,  cr^t  in 
Spanien  einige  Jabre  zu  arbeiten  und  fiel,  als  er  von  hier  nach  Italien  fuhr,  Curüaren 
in  die  Binde.  Deeh  wurde  er  bald  wieder  aue  Algier  befreit,  begab  sieh  nach  Kern 
und  um  1630  nach  Frankreich  zurtlek,  wo  er  in  l?rip;iiolcs  die  Tochter  eines  ehemaligen 
Uitgeiaagonen  Simon  heirathete  und  ticb  niederliess.  In  der  dortigen  S.  SauTeur- 
Kirehe  eine  Kreaaabnehme  von  ihm. 

Parrocel,  Charles,  Maler  und  Kupferstecher,  geh.  6  Mai  1688  in  Paris,  t  2*)  Mai 
1752  das.,  SchOler  tod  C.  de  Lafosae  und  Bon  Boulogne,  Sohn  des  Joseph  P. 
Mit  17  Jahren  wurde  or  Soldat,  griff  aber  b*ld  wieder  sam  Pfaisel  und  reitte  1712 
nach  Rom,  wo  er  eine  Pension  erhielt.  1721  kehrte  er  zurück  und  wurde  Mitgl.  der 
Akademie,  1735  Rath  und  1746  Prof.  an  derselben«  £r  malte  zwei  KepraGentatiooa- 
stfleke  fhrLoniiXV.  (jetzt  inVenaineB)  nnd  folgte  dann  dem  Ktaig  auf  dieSehlaeht- 
felder  1744—45,  namentlich  nach  Fontenoy.  Von  ihm  Tue  halte  de  la  maison  du 
roi  (1737  Paria,  Louvre^  KUrasaiergefecht  (1745)}  Andere  Schlaehtenbilder  io  den 
Mttieen  an  Amieot,  Orenoble,  Orleans,  Venailtet  etc.  Ferner  radierte  P.  87  miU- 
tftrische  Sceuen  und  die  18  Vignetten  fdr  La  GadriniAree  »Eeole  de  cft?«leije« 
(Paria  1736). 

Parreeel,  £tienne,  (gen.  Le  Rennte),  Maler,  geb.  8.  Jan.  1896  in  Arignon, 

f  nacli  1717  in  Italien,  Schüler  seines  Oheims  Pierre  P.,  Sohn  des  Ignace  P.  Mit 
aeincm  Oheim  ging  er  nach  Rom,  Uess  sich  1717  da  nieder  und  wurde  MitgL  der 
dortigen  San  Lnea  Akademie.  Yen  ihm  8.  Franciacns  Rdgia  betet  fDr  daa  AnfblHreB 
der  Pest  (Mus.  Marsi  ille),  Altarbild  (Rom,  S.  Louis  des  Francais),  desgl.  (Monticell«, 
MartcukircbeJ :  Andere  Werke  in  den  Galerien  au  Carpentraa,  Ii^uimbert,  etc. 

Parreeel,  Jacqnea  Ignaoe,  Maler,  ^ch.  37.  Juni  1667  in  Avignon,  f  1782  In 
Mona,  Schüler  seines  Oheims  Joseph  F.,  8ohn  des  Louis  P.  Er  bereiste  Italiec, 
Oeaterreicb  und  die  Kiederlaade  und  malte  Schlaehtenbilder,  z.  B.  7  fOr  den  Prinzen 
Eugen  in  denen  Schlots  su  Wien,  Andere  Ihr  den  Hernt»  ton  Arenba^.  Ton 
ihm  fernet  Feliüapt  r  v  >i  ,  iuer  Stadt  (Wien  Mus.),  TQrkeuechlaclit  (das.X  «1«.  Ein 
Bild  Ton  ihm  io  St  Didier  zu  Avignon. 

Parroeol,  J«m  Bnrfhdlemj,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  29.  Juni  1631 
in  Brignolrs,  (Dcj).  VarJ,  Sohn  und  Sclmlcr  d^s  Barthelemy  P. 

Parroeel,  Jean  Joseph,  Zeichner,  gib.  um  1682  in  Paris,  f  1744  in  St.  Malo, 
Sohn  des  Joseph  P.  Er  wurde  Ingenieur  des  Königs. 

Parrocel,  Jeanne  Fran^oiüe  Pallas,  Malerin,  geb.  1734  in  Avignon,  t  27.  Juli 
lb29  iu  Paris,  Tochter  ood  SchOlerin  des  Joseph  Ignace  Fran^ois  P.  Sie  malte 
Blumen  und  Thlere. 

Parreeel,  Josei^h,  (gen.  P.  des  batallles),  Maler,  geh.  3.  Oct.  1646  in  Brlgnolcs, 
(l)6f.  Var),  t  2.  Mürz  1704  in  Paris,  Sohn  des  Barthelemy  P.,  den  er  schon  im  12. 
Jahre  verlor.  Er  entwich  der  Obhut  seines  Braders,  kam  nach  Marseille,  wo  er 
Schiffsräume  ausmalte,  dann  nach  Paris,  in  die  Provence  und  endlich  nach  Rom,  wo 
er  SchfUer  von  Courtois  wurde  und  die  Werlte  S.  Rosas  studirte.  Er  begab  sich 
nach  Yemdlles,  wo  er  mit  knapper  Noth  einem  Mordanschlag  entkam,  und  von  da 
nach  Frankreich  zurück.  1675  liess  er  sich  in  Paris  nieder  und  erlangte  den  Schutz 
des  Ministers  Louvain,  der  ihn  im  Invalidenhospital  in  Marly  und  Versailles  be* 
eehi^gte.  Ein  Zwist  mit  dessen  Nachfolger  Mansard  hatte  das  Ergebniss,  daes 
Louis  XYI.  Parroccls  „Rheinübergang*  sah,  das  ihm  so  gefiel,  dass  er  es  nach  Versailles 
nahm.  Parrocel  gehört  zu  den  bekanntesten  Schlaclitenmalcrn  Frankreichs  und 
sehnf  auch  einige  Historien,  z.  B.  Johannespredigt  (1674  Notre  Dame,  Paris);  Bilder 
V  n  ihm  iu  den  Museen  zu  Besangon,  Caen,  Dijon,  Florenz  (üffizien),  Kopenhagen, 
Lyon,  Marseille,  Montpellier,  Nantes,  Niort,  Paris,  St.  Petershurg,  Tours,  Versailles, 
etc.  P.  hat  auch  90  Blatt  radiert,  darunter  eine  Folge  Leben  Christi  (4Ö  BU  Mitgl. 
der  Akademie  1676.  Sein«  Biograpliie  (und  die  der  anderen  P.)  von  Stiemte  Parrooel, 
Marseille  1861. 
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PftTrawl,  iMeph  Ifnaee  Franf^is,  Maler  und  Kupfmleclier,  i^b.  8.  Dec. 

1704  in  Avignon  (DKp.  Vaiiclusc).  f  li  HHl  in  T'nris,   ^ohn  und  Schüler  des 

Pierre  P.  Das  Mus.  zu  YenaiHcs  besitzt  6  Scblacht«ubtücke  von  ihm,  die  Beoe- 
dlctinenblel  su  Mt.  St.  Quentio  den  Triumph  Christi  und  Hagar  und  Tsmae),  diejenige 
TAI  MatiB  Das  Wunder  der  Brndc,  und  Der  wundfrliRro  FischzuK ,  dicj(Miij(»»  zu 
Tonnerre  Die  Uimmelfabrt  Maria.  Letzteren  Vorwurf  malte  er  auch  in  einer 
AbteiUrehe  so  (Mdans.  Von  ibm  ferner:  Die  Tanfe  Johannto  (St  Snlpice),  Die 
Dfeifalti«k(  it  (17G3),  etc.    Mitgl.  der  Akademie  und  Hofmaler  175^. 

Farrocel)  Lools»  Maler,  geb.  18.  l  ebr.  1634  in  Brignoies  (Däp.  Var),  f  am 
1703  in  Afignon  (D^p.  Yauelnae),  Sohn  nnd  Schaler  detBarthAlanyP.  Er 
war  in  Paris,  in  der  ProveDcc  und  im  Laiipuedoc  th&tig.  Von  ihm  Der  Todepkamjif 
des  hl.  Joseph  (St.  Martinskirche  in  Marseiile),  Wanddecoratiooen  im  alten  Stadthaus 
ni  Avignon  (1668)  und  in  der  Petersldrebe  das. 

Parrocol,  Marie,  Mahria,  geb.  1743,  f  26.  Juni  l^^'U  in  Parif,  Tochter  und 
Schülerin  des  J  o  s  e  p  h  I  g  n  a  c  e  F.  P.  Sie  malte  üistorieu. 

Parroeel,  Pierre,  Maler  nnd  Knpfersteeher,  geb.  10.  Mira  1670  in  Avignon  (Dep. 
Vaucluse),  +  17'<»  iu  Paris,  Soho  dei  Louis  P.,  S«!i  ilpr  seines  Oheims  Joseph  P. 
und  des  C.  Marratti  in  Rom.  Er  war  im  Languedoc,  in  der  Provence  und  he- 
sondtn  in  aeinerYaterttadt  Ibitig.  In  der  Wi>li8en  Bflaeer-Kapell«  das.:  Der  wander- 
bare FiHchfang,  Die  Aufrrst(  hnnr:  und  Die  Ilimtnelfabrt  von  ihm.  Für  das  Hötel 
de  Moailles  zu  St.  Germain-en-Lave  malte  er  13  Bilder  aar  Geschichte  des  Tobias  j 
im  Mttseom  tn  Haneille  Das  dhristkind  krönt  Marlen  (Hanptirerk)  nnd  andere 
Werke  Toii  iliin;  Andeio  in  di  n  ^Tuseen  zu  Angers  und  Avignon.  P.  stach  18  Platten. 

Farrocel«  Flerre  Ifnaee.  Kupferstecher,  geh.  26.  Mars  1702  in  Avignon 
(D^p.  Vandose),  f  1775  in  Born,  S^  des  Pierre  P.  Er  wurde  kgl.  Pensioiiir 
in  Rom  und  verblieb  das.  Er  radierte  80  Platten,  darunter  eine  Folg*  von  Statotn 
nach  fieroini. 

Parroeel,  Therese,  Malerin,  g«b.  1745,  f  19.  Jan.  1885  ia  Paris,  Tochter 

und  Siii  lrrin  (irs  J  *  r  ]>  h  Ig&aeo  F.  P.  Si«  malte  Mlniataren. 
Parrodi.  s«  Parodl. 

Parry,  William,  Maler,  geb.  1742  in  London,  f  13-  Febr.  1791,  SchOler  von 

Shtpleys  Zeichensclmlc  und  der  St.  Martinas  Lane  Acaderay,  sowie  von  Reynolds. 
1770  besuchte  er  Italien.  1775  kchrtu  er  nach  London  zurück  und  wurde  im  Jabr 
daranf  aasserordentliches  Mitglied  der  Akademie.  Er  zog  dann  nach  Wales  und 
1788  nochmals  nach  Rom.  Von  ihm  Copie  der  Transiiguration  R.  Santis  (für  Sir 
Watkin  W.  Wynnj,  viele  Bildnisse,  etc.  Er  radierte  auch  eine  Eintrittskarte  mit 
dem  Bfidnfss  seines  blinden  Vaters,  der  als  Harfner  berühmt  war. 

Pars,  Henry,  Zeichner,  geb.  1784,  f  1806.  £r  war  sehr  lange  ZdtLebrsr  an 
der  ist.  Martin 's  Lane  Academy. 

Pars,  William,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1742  in  London,  f  1782  in  Rom, 
Schüler  von  Shipley's  Zeichenschule  und  der  St.  Martin's  Lane  Acaderay.  Um 
1765  begleitete  er  die  Expedition  der  Dilettanti'Gesellschaft  nach  looia  als  Zeichner, 
dann  den  iweltcn  Lord  Palmerston  auf  einer  Reise  durch  die  Schweiz.  1775  gelangte 
er  als  Stipendiat  der  Dilettanti- Gesellschaft  nach  Rom,  um  sich  als  Ilisti  rienmaler 
auszubilden.  Neben  vielen  landschaftlichen  und  architektonischen  Aufnahmen  schuf 
er  auch  Bildnisse.  Das  South  Kensington  Mus.  besitzt  zwei  Aquarelle  von  ihm. 

Par^eral,  Auguste,  geb.  1745  in  Chamery  (Ddp.  Marne),  f  1^37  in  Reims, 
Schüler  der  kgl.  Akademie  in  Paris.  Er  wurde  1778  Zeichenprofessor  nm  College 
de  Pont-le*Voy  und  war  einer  der  Hauptförderer  des  Museums  zu  Reims,  das  auch 
einige  seiner  Werke  birgt.  Von  ihm  Der  Kindermord,  Joogfran  Weibranch  auf  einem 
Altar  verbrennend,  Familienbildni«??!,  etc. 

Person,  William.  .Maler,  geb.  1736  in  London,  f  1795.  Er  wurde  zum  Ran* 
meister  ausgebildet  und  trat  später  zur  Bohue  über,  hat  aber  seltlebens  Landschaften, 
Architekturen  und  Krurbtstückc  gemalt. 

Parsous,  Alfred,  Maler  und  Zoicliner,  geb.  2.  Dcc.  1847  in  Somersctshire,  be- 
reiste Japan  und  An   tika(?),  licss  sich  in  London  nieder  und  malte  Landschafton. 

Parsons,  Alfred,  Maler,  geb.  1Ö62  in  Glasgow,  thitig  in  London.  Von  ihm: 
Das  rotbe  Boot,  Grauer  Abend. 

PanOM,  Charles  (Alfred?),  Maler,  geb.  1821  in  England,  Schaler  der  Nat.- 
Akademie,  war  viele  Jahre  thrttig  in  New-Ynrk.  Er  lieferte  Illustrationrn  tv  „flariier's 
Magazine*  und  wurde  Dircictur  der  kuuüiicruchea  Abtheiluog  dieses  grossen  Ver- 
legerlBstitats.  Ton  ihm  Salem  (1876j^  Kovembsr  (1877),  Alter  Obstgarten  auf  Long 
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LilADd  (18B4),  auch  BlamonaMek««  AqnaNille  etc.  Aumrordantliehei  MüiKliid  der 

Amerikan.  Nat.  Akademie. 

l'arMons,  Francis,  Maiur  des  Ih.  JahrliuodcrU,  thalig  in  LoudoD,  wo  er  SckOlor 
der  Bt.  Martin's  Lane  Acadeiny  gaweaea  war.  Er  malt«  BUdDiwe  ntul  ward«  in  d«r 

Folge  Bililorhäridlcr. 

Parsous,  Orin  Slu  ldoii,  Mal»  r,  geb.  1866  in  New-Yurk  (N.  J.,U.  S.  A.),  8chftl«r 
der  Akademie  in  New-York.  thäti«  daselbst.   Von  ihm  Lawu  Tennis  etc. 

Partig-lani,  I'u^ito  di  Lapo,  Hilillianpr  nnd  1^tuD]eister  des  15.  Jahrbuaderts, 
geb.  in  Fiesole,  Schäler  des  Donaio  und  lit-s  Michelozxi.  Von  ihm  DI«  llarmw- 
kapellc  der  Nunziata  in  der  Semtenkirche  zu  Florenz  (fllr  Picro  de'Medici),  r  I'al. 
Bentivoglio  zu  Bologna  (um  1100  begonnen),  die  Reiiefii  and  bronseuea  Engel  in  der 
AntoDius-Kapelle  der  S.  Marcus-Jürche  zu  I'lorenz. 

Partoo»,  Hendrik  Lodewijk  Frans,  Baumeister,  geb.  24.  Aug.  1790  in  Brüssel, 
Schüler  der  Brüsseler  Akademie.  Von  ihm:  Altniännerhaus (Brüssel^  Jaa-Uospiiai 
(das.).  Das  Pachcco-Stift  (das.),  etc.    Auch  Privathäuser  in  BrQssel. 

PartOB,  Arthur,  Maler,  geb.  26.M«nl842  in  Hudson  (N.  Y.,  U.  S.  A  ).  Schüler 
▼ou  W"»-  T.  Richards  in  Philadelphia,  wo  er  zuerst  mit  20  Jahren  ausstellte.  Er 
beeaehte  Paris,  London  und  Schottland  und  liess  sich  in  New-York  nieder»  wo  er 
Mitglied  der  dortigen  Akademie  wurde.  Ton  ikm:  Der  Mwrgenritt,  Beivl>*<'l>>  ^ 
Wintermorgen. 

Parten,  Ennest,  Maler,  geb.  1846  ia  Uudson  (N.  Y.,  U.  8.  A.),  SehOler  seine« 
l'nuler.s  Arthur  P.,  bildete  sich  weiter  auf  Reisen  in  Italien  und  der  Schweiz  aus. 
Er  licsB  sich  in  London  nieder.  Sein  «Das  scheidende  Jahr*  gelangte  in  den  Besits 
des  Sotttii  Kensington-Museums  zu  London.  Von  ihm  ferner:  Die  Themse  ifli  Frühling, 
Thal  des  Derwent  in  England,  Das  Ende  des  October  (1886),  etc. 

Partes»  dyula,  Baumeister,  geb.  1845  in  Apatin,  SchOler  von  Szkalnitzky, 
Tom  Polytedmicom  in  Ofen,  von  der  Berliner  Bauakademie  und  TOn  Lueae  and 
Strnrk  Kr  bereiste  Italien  und  Deutschland.  Von  ilnn  Das  Kec-skemdter  Haus 
in  Budapest,  die  Kath.  Kirche  in  Kun-F^legybsza,  da«  k.  ung.  Kuostgeverbe-Huseum 
und  die  KanstgewerbeBchule,  viele  öffentliche  Gebäude  gemeinsam  mit  Edm. 
Lechin  !  ,  Privathfiu  !  r,  etc.    Mehrere  Med.  etc. 

Partridge,  John.  eugUscher  Maler,  geb.  1790,  f  25.  Not.  X872.  Von  1816—1846 
schickte  er  regelmässig  Bilder  zor  Ausstellung  auf  die  Akademie.  1645  w«de  er 
Bum  Hnf  lülilnissnuilt  r  der  Königin  und  des  Prinzen  Albert  ernannt.  Er  war  Mit:;lipd 
des  Sketcbing  Club.  Er  malte  fast  ausscbliesslich  Bildnisse,  z.  B.  Biidniss  von  Andrew 
Dickie  Ewi.,  Die  Kanst-Coramisslon  (Kat  Portrait  Galery,  London),  Sir.  T.  Wyse 
{Gal.  r>nMiTii,  Titiuia,  Puck  und  liottom  (1S3Ü),  etc. 

Parait,  Peter.  Maler  und  Lithograph,  geb.  vor  1820  in  Köln,  f  Juli  1862 
das.,  stndirte  in  Köln  nnd  Ifllnchen.  Seit  18.53  in  Kdln  wieder  tbätig,  malte  er 
religiöse,  sQsslichc  Hilcler,  z.  B.  Sa.  Catharina  da  Siena.  Von  iim  femer  die  Steia- 
drucke:  hl.  (jommunion  und  Tod  des  hl.  Joseph. 

Pafy  s»  Paise* 

Pasados,  Ml^el,  Maler,  gebu  1711  in  YalenciR,  t  ^58.  Er  wir  OoniDikMier 
Mönch  und  malte  Historien. 
Pttiirety  t.  PMtervtti. 

Pascal)  Antolne,  Maler,  geb.  1803  in  Mkcon  (Ddp.  Saöne-et-Loire),  v  nach  18o9, 
Schaler  von  Redoutä.  Er  malte  Landschaften  und  Blumenstöcke,  vielfiach  in 
Aquarell,  und  hat  anch  eine  Folge  von  Binnen  und  FrOiAlen  lithogranliirt.  —  Ein 
zweiter  Antolne  P.,  geb.  in  Lyon,  Schaler  von  L.  Cogniet,  etellte  in  oen  seehiiger 
Jahren  Genrebilder  aus. 

Pascal,  Vrancois  Hlehd,  Bfldhaoer,  geb.  S9.  Sept.  1810  in  Paris,  f  8.  Jan. 
lvsi'>,  Srbüler  von  David  d'Anpers.  Von  ihm  Engel  mit  der  Dornenkrone  und 
Engel  mit  dem  Kelch  der  Bitterkeit  (1855  fOr  die  Kapelle  des  Schlosses  von  Viu- 
oennes),  Trappist  (Mannorstatoette  Mos.  Chreooble),  Tjcsende  HOnche  (Marmorgruppe 
Mu8.  liUxembourg),  Heimsuchung  und  Verkündigung  (1861  Basielicfs  in  Stein  mr 
das  Hauptaltar  der  Kathedrale  von  PdrigueuxL  Andere  in  den  Kirchen  Saiote  Marie 
do  Bergerae,  8t  Pierre  d'Angonl6me,  Notre  name  sn  Paris,  etc.  Med.  3.  Kl.  1847, 
2.  KL  1848 

Pncal,  Jaoanee,  Kupferstecher,  geb.  1809  in  Toulouse,  f  nach  1869.  £r  war 
Autodidakt  Yen  ikm  Beiisar  (1829  nach  Odrard),  Magdalena  (1885  nach  T.  Vecelli), 
desgl.  (1860  nach  A  Carracci).  Seine  Blatter  kamen  nicht  in  den  Handpl.  Seine 
Biographie  erschien  1867  in  Toulouse.  —  £in  Paul  P.|  ebenfalls  in  Toulouse  geb., 
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Sehflitr  d«r  Madrider  Akademie,  stellte  seit  1876  Landicbaften  in  Wasser*  nnd  Deek- 
fiirben  in  Paris  aus. 

Paseal,  JeaB  Loaii,  Baumeister,  geb.  4.  Juni  1837  in  Paris,  Schuler  tod 
£  u  e  8  n  e  1  an  der  £coIe  des  beaux-arts ,  an  der  er  1866  den  ersten  Ronipreis 
errang.  Er  wurde  Baumeister  der  Nationalbibliotbek.  Von  ihm  aquarellirte  Aufnahmen 
aus  Atbeo, Neapel,  Florens,  Pompeji,  Pistoja,  etc. ;  Entwurf  sur  ScbmQckung  der  Marien* 
Icapefle  in  der  Kathedrale  Ton  LaBocbelle,  Entwurf  fOr  die  Sacrd  Coeur- Kirche  auf 
dem  Montmartre,  das  Monument  für  H.  Regnault,  das  Gebäude  für  die  medicinische 
Facultät  in  Bordeaux,  viele  andern  MootuneDte,  PrivAthioser,  etc.  Med.  1866,  1.  Kl. 
1878,  Kreu2  der  Ehrenleg.  1880. 

Pascal,  Joseph  Andrea«,  Maler,  geb.  um  1700  (?),  f  1758.  Er  war  in  MOndien 
thAiig  und  malte  Miniaturen,  aucb  Bildnisse,  fär  den  dortigen  Hof. 

Paacnl  de  Bierset«  Maler,  geb.  um  1480  in  Bierset  bei  Lattich,  f  nach  1528 
in  der  St  LorauhAbtei  das.,  in  die  er  1501  eintrat.  Neben  vielen  schriftstellerischen 
Arbeiten  hat  er  auch  Bilder  gemalt  und  «war  fOi  lein  Kkwter  BUdnine  der  Kirdien- 
gelehrten  (an  der  Krypta),  etc. 

Pasealini,  s.  Pnsqnalini. 

Paaoalon,  Prant^is,  Baumeister,  geb.  2.  Juli  1803  in  Lyon,  f  3.  Kebr.  1860 
daa.,  ScbOler  von  Blouet  und  Pirraud.  —  Auch  sein  Sobn  Paul  P.  war  Baumeister, 
and  schuf  u.  A.  einen  Entwurf  für  eine  medicinische  Schule  in  Lvon. 

Paseh,  Lorens,  Maler,  geb.  1733,  t  1805.  Kr  stand  im  Dienste  des  schwe- 
dischen Königshauses,  war  Prof.  und  Rektor  au  der  Akademie  zu  Stockholm,  sowie 
Custos  der  Gemtldo  Galerie,  die  das  BUdalH  Qotto?  Adolphs  IV.  und  das  dea  Inge- 
nieurs Thunberg  von  ihm  besitzt.  Ferner  nilte  er  Bildnisse  dos  Königs  und  ver- 
schiedener  Mitglieder  des  Hauses  und  zierte  das  Schloss  mit  Gciuuldcu.  Ritter  des 
Wtsa-Ord.  1797. 

Pasch,  Ulrlcke  Friederika,  Malerin,  geb.  1735  in  Stockholm,  f  1796,  Schwester 
des  Lorenz  P.,  malte  Bildnisse,  z.  B.  das  des  Gustav  Adolf  II.  (Scbloss  Stockholm). 
1778  Mitgl.  der  Akad. 

Pamchinger,  Frani  Stefan,  Maler,  geb.  11.  Dec.  1862  in  Wien,  Schüler  von 
W.  Lehner,  J.  E.  Ilörworter  und  der  Wiener  Akademie ;  weitergebildet  auf  Keiaen 
durch  Oesterroich-üngaru  und  Bayern.  Ex  DMdte  Landaebaftea  s.  B.  Gewitteraonne, 
Kuhheerde  im  W^aldc,  Mondauf^'anp,  etc. 

I'asias,  Maler  der  Siltyoniscben  Schule,  thätig  um  220  vor  Chr.,  Schüler  des 
Erigonus,  Bruder  des  Bildhauers  Aegineta. 

Paslnelli,  Lorenzo,  .Maler  und  Radierer,  geb.  1629  in  Bologna,  f  1700  das., 
Schüler  von  Simone  Cantarini  und  von  Flaminio  Torre,  weiter  gebildet  in 
Wien  an  den  Werken  des  P.  Veronese  und  in  Rom  an  den  Zeichnungen  des 
R.  Santi,  thätig  in  Bologna  und  Modena.  Von  ihm  Wunder  des  hl.  Antonius 
(S.  Petronio  Bologna),  Erscheinung  Christi  und  Einzug  in  Jerusalem  (Fried hofskirche 
das.),  Madonna  und  hl.  Joseph  (Scalzi  das.),  Marter  der  hl.  ICatharina  und  Margarethe, 
(IMuakothek  das.),  Coriolanus  (Pal.  Ranuzzi  das.),  Magdalena  (1680),  Heilige  Maria 

iGal.  Liechtenstein,  Wien)  etc.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir:  Marter  der 
leiligen,  Predigt  Johannis  dea  TAnfera  und  der  Kindermord  (nach  O.  Reni). 

Pasini,  Alberto,  Maler  und  Lithograph,  geb.  3.  Sept.  1826  in  Bosseto  (Parma), 
Schüler  der  Akademie  zu  Parma  und  von  E.  Ciceri,  weitergebildet  in  Paris  bei 
Isabey  und  Rousseau  und  auf  einer  Orieotreise  namentlich  nach  Persien  und 
Konstantinopol.  Er  Hess  sich  in  Paris,  dann  in  Moncalicri  bei  Turin  nieder,  uud 
wurde  einer  der  angesehensten  Orieutmaler.  Später  wandte  er  sich  voneziauiächcu 
Bildern  zu.  Von  ihm  Der  Ganal  grande,  Sonnenuntergang  am  Nil  (Stadtmuseum, 
Tuiin),  Falkenjagd,  Konstantinopolüanische  Kaufleute,  Karawane  (Gal.  Parma),  Tcmpel- 
ruine  (das.).  Die  Weinpforte  in  der  Alhambra,  Bogen  in  der  Fa^de  der  S.  Markus- 
kirche in  Venedig,  etc.  Von  »einen  8f«indmelren  nennen  wir:  Der  Abend  (1863). 
Ehrenprofessor  der  Akademie  von  Parma  und  Turin;  Med.  &  KL  1859,  2.  KU  l&ü, 
Kr.  der  Ehrenleg.  1868,  Offizierskreuz  1878,  etc. 

Pasitelesy  griechischer  Bildbaner  dee  1.  Jabrliandertt  t.  Chr.  aus  SQditalien, 
erhielt  im  Jahre  88  das  römische  Bürgerrecht.  P.  war  der  berühmteste  Künstler 
seiner  Zeit.  Für  den  Tempel  des  Met^loa  sclinf  er  eine  Statue  des  Jupiter  aus 
Elfenl»ein  und  Gold;  femer  bildete  er  den  Seiuuiipieler  Rotclos  als  Kind  von  einer 
Schlange  umwunden.  Seine  Sillicrnpiegel  wurden  sehr  bewundert.  Er  bildete  alles 
suerst  in  Thon  und  nannte  das  Kneten  in  Thon  die  Mutter  der  Ciselirkunst  und  der 
Ell-  und  ManamrbiMiMffd.  P.  iciiiieb  5  Bücher  aber  die  augeieichBelalen  Konil- 
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werke  der  dunaligen  Welt.  Wahnebeblieb  MbeiteUn  er  naä  teine  Sebfller  rndtt 

Dteh  a'ti  n  crros' (Ml  Originalen. 

i*a«quttl«  della  triiitAy  Uolaacboitzer  des  15.  JahrhitiidertF;  am  1415  schuf  er 
ein  prachuolleg  golbitcbea  CboiiMtllhl  fikr  die  Ablei  la  8t«£brde  (Piemont)»  das  sich 
jetzt  zum  Thcil  im  Tnriner  Stedtmmeuiii,  ma  Theil  ie  der  Sdüonkapelle  n  Pol* 

lenza  befindet. 

PasqvaleUi«  GlOTsml  Fraaeesoo,  BaoiMieter  imd  Ingeiienr  dos  19.  Jftbr- 

bunderts,  geh.  in  Fcrrara.  f  7.  Sept.  1549  in  Moden«,  wo  er  seit  1585  der  Befeitigaiig 
ttod  anderen  Bauten  der  Stadt  oblag. 

Pm^baII»  FilipiiOy  Maler  des  17.  JahrhuDderte  *  geb.  in  Torli,  Schfiler  tob 

('i^rnnrii:  mit  M.  A.  Franc csnhini  malte  er  Fresken  in  Rologna  unil  Rimiai. 
Weitere  Werke  von  ibm  ia  der  Kirche  S.  Yittore  au  Eavenoa  und  in  der  Senriter- 
Kircbe  an  Bolofi^. 

Pasquallui,  (Pascalint),  Giovanni  Battlstu,  Maler  und  Kupfersteclirr,  ?r!  mr; 
1600  in  Ceoto  bei  üologoa,  f  o&ch  1630.  Schüler  von  C.  Ferri.  Er  ist  baupcsach- 
lieb  durcb  eine  Beihe  von  Radierungen  naeb  den  Zefdmonfen  seines  Landsniannes 
Barbieri  bekannt.  Von  ihm  firner  S.  Felix  und  S.  DieRO  narh  A  Carracci,  Aurora 
nach  G.  Keoi,  Tod  der  heiligen  CAcilie  nach  Zampieri,  etc.  —  Ein  Fellee  ScbQler 
des  Sabbatini,  war  im  16.  Jahrfanndert  in  Bofofna  als  Maler  tbiUg. 

Pasqnalino,  s.  Rossl,  Pasquale. 

PM^nnlinOy  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  thAtig  in  Yeuetien  (V).  Von  ibm  eine 
Madonna  mit  der  heiligen  Magdalena  Ton  1496  im  Mnseo  Correr  tu  Venedig. 

PiiPfjualotto,  8.  Ottini,  Pasqaale. 

PaiKiaeliiias.  Bauoieister  dM  15.  und  16.  Jahrhunderts,  der  \h^2  in  Uienaten 
das  Herzogs  von  Jttlieh  gestanden  batte,  und  1604  einen  Befestigungsplan  Akr  die 
Stadt  Köln  am  Rhein  entwarf. 

PasquetUy  Fortonato,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  um  1770,  ScbQler  ^00 
2f.  Cassana.  1741  wurde  er  Direktor  der  Akademie  su  Venedig.  Gr  malte  Historien 
and  Hi'>l!iisst\ 

Pasquier«  Jacques  Jean»  Kupferstecher,  gob.  1718  in  Paris,  t  10.  Jan.  17S5, 
Seblller  ton  Cars  und  Natoire.  Von  ibm  Die  Qrazien  (naeh  Vaoloo),  Le  fiaere  (naeb 

Jeaiirat),  zwölf  Akailemien  (nach  Naloiro),  \ielc  Illustrationsvi<:;net(en,  deren  er  auch 
eine  Anzahl  selbst  zeichnete  (z.  B.  fOr  die  1758er  Ausgabe  von  Manon  Lescault),  etc 

Pasqnier,  Pierre,  Maler,  geb.  1731  in  Villefrancbe  (Ddp.  Rböne),  f  14.  Nov. 
1806  in  Paris.  Er  wurde  ITGÜ  Mitgl.  der  Akademie  und  malte  Bildnisse  in  Email 
und  Miniatur,  darunter  Ludwig  XV.  und  Georg  III.  von  Engtand:  ferner  Darstel« 
luogen  nach  Allegri,  Greuse,  Van  Dyck  etc.,  Angelika  und  Medor,  I)ie  drri  Grasien, 
etc.    Seine  (iemäldesammlung  wurde  1781  versteigert. 

Pasqnin,  (eigentl.  Coutan),  Zeichner  und  Radierer,  geb.  1853.  Er  schuf  Vignetten, 
Illustrationen ,  etc.,  vielfach  pornographischer  Art.  FOr  seine  Bl&tter  an  H.  Franoes 
Cent  Cures  paillards  erhielt  er  ein  StnuTortheil  Aber  1000 Francs. 

Pass,  Passaeas,  s.  Passe. 

Passaglia,  Angusto,  Bildhauer,  ^eb.  1838  in  Lucca.  Er  studirte  in  Florenz, 
wo  er  sich  auch  niederliess.  Von  ihm  Ueberlebensgrosse  Statue  Boccaccios  (Certaldo), 
Statue  Vittorio  Emanueles  (Lucca),  Statue  F.  Carraras  (das.),  Basrelief  im  Tympanon 
der  Hauptthüre  des  Doms  zu  Florenz,  Der  junge  Benvenuto  Cellini,  etc.  Italien.  Kronen* 
Orden  und  A.,  Professor  der  Florentiner  Akademie. 

Passani,  Vlisse)  Maler,  geb.  1848  in  Parma.  18^0  ging  er  nach  Amerika. 
Von  ihm  besitzt  das  Museum  seiner  Vatersudt:  Greiseukopf  und  eine  Copie  von  G.  F. 
Watts'  Bildniss  des  Carlo  II.  di  Borbone. 

Passarl,  s.  Passeri. 

PasHuroto,  Passaretti,  s.  I'asserotti. 

PassiiYant,  Johann  David,  Maler  und  Radierer,  geb.  18.  Sept.  1737  in  Frank- 
furt n.  M.,  t  12.  Aug.  18Ö1  dag.,  Schüler  von  David  und  Gros  in  Paris,  später  mit 
Auscbluäs  au  die  romantische  Schule  iu  \ioui  weitergebildet.  Er  hatte  aU  rci- 
wiiliger  den  Befreiungskrieg  mitgemacht.  Aus  Italien  zurückgekehrt  wurde  er  In- 
8I>ektor  nm  Städerschen  Institut.  Von  ibm  S.  Hubertus  (1^22  Slädcrsches  Institut, 
Frankluii,  j..  M  ),  Kaiser  Heinrich  IL  (Römer  das.).  Am  bekanntesten  wurde  er  aber 
durch  seir  0  kni.Ktgescbiclitliclipn  Schriften,  besonders  den  Ajipendix  z.u  Hartschs  Peintre* 
Graveur  if'  lidc.  1860 — 4).  V^';r  nennen  ferner:  Kunstreisc  durch  England  und  Belpien, 
(1823),  Kuphael  von  Urbino  uad  sein  Vater  Giovanni  Santi  (1889— 58),  Die  christliche 
Kunst  in  SpMieo  (1858>  Seine  Selbetbiognphie  Franlifart  «.  M.  IWS. 
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Passe,  Crispin  van  de»  d.  Ae.,  Zeichner  und  Knpferstecber,  geb.  um  1565, 
wahrscheinlich  in  Armuyden  (Zeeland),  begraben  den  6.  Mftrz  1687  in  Utrecht, 
Schüler  Ton  Coornhaert.  Er  war  in  Köln  a.  Rh.,  Amstpnlani,  T'treclit,  Paris  und 
London  thatig;  1612  war  er  ron  Köln  nach  Holland,  7.unächst  nach  Utrcclit  zurück- 
sak^il  Er  war  mit  vielen  berühmten  Zeitgenossen  bekannt  und  gab  eine  Anzahl 
nervorrapendor  Werke,  namentlich  aber  viele  einzelne  Kupferstiche  herans.  Er  selbst 
stach  zahlreiche  Blatt,  meist  nach  eigener  Zeichnung,  aber  auch  nach  Broeck, 
Brocgliel,  Bloeraaert,  Geldorp,  de  Vos,  de  Winghe,  etc.,  ferner  zahlreiche  Bildnisse. 

Paate,  Crispin  van  de,  d.  J.,  Kupferstecher,  geb.  1593/4  in  Utrecht,  f  nach 
1663,  ältester  Sohn  und  Schtkler  des  Crispin  v.  d.  P.  d.  Ae.  Durch  Prinz  Moritz 
von  Oranicn  gelangte  er  nach  Paris,  wo  er  beim  Reitlehrer  Ludwig  XIII.  zeichnen 
lehrte.  1630  war  er  schon  wieder  in  Utrecht  bei  seinem  Vater  and  nach  dessen 
Tod  zog  er  etwa  1639  nach  Amsterdam.  Von  ihm  Die  Platten  znm  Hortns  Floridas, 
zu  Rollenhagens  Emblemata  (1613),  zu  Pluvinels  Le  Maneige  Royal  (1617  u.  ff.), 
viele  Titelbl&tter,  Bildnisse;  Die  Taafe  Christi,  Der  Friede  von  OsnabrOck  (1648A  etc. 
Bei  vielen  Platten  lässt  es  sieh  nicht  sieher  entscheiden,  ob  sie  Crispin  d.  Ae.  oder 
d.  J.  schuf. 

Passe,  Crisj^in  tui  Ae*  ILL  (SiaoD  11 1),  Kupferstecher  dea  17.  Jahrhunderts, 
Sohn  des  Crispin  d.  P.  &.  3.  (oder  des  Simon  t.  d.  P.).  Er  «oll  in  Kopenhagen 
th&tig  pewesen  seiu  und  werden  ihm  u.  A,  Hildniss  Friedrich  III.  von  Danemark, 
Ecce  Homo  (1639),  Frau  mit  Kindern  (1643)  zugeschrieben.  Jedoch  ist  von  diesem 
Kflnetier  nichts  beglaubigt. 

Passe,  Magdalena  van  de,  Kupfer  strcherin,  geb.  um  1600  in  ütredif,  f  zwischen 
1636  und  1640,  Tochter  und  Scbaleria  des  Crispin  v.  d.  P.,  d.  Ae.  Sie  war  in 
England,  Deutschland,  Dinemark  und  den  Niederlanden  thfttig  und  arlieitete  «ehr 
Sorgfältig  und  geschickt.  Zu  ihren  besten  Platten  gehören:  S  Sibyllen  (lßl7).  Von 
ihr  ferner:  Die  Verk&ndiguug,  Cepbalus  und  Procris,  Latona,  Landschaften  nach  Bril, 
Savery,  Willars,  etc. 

Passe,  Simon  van  d«,  Kupferhteclier,  geb.  um  1595  in  Utrecht,  f  l^M  (?)  in 
Kopenhagen,  Sohn  and  SchUler  des  Crispin  van  de  P.,  der  Ae.  Er  war  l&ngere 
Zeit  in  England,  1688  vielleicht  in  Paris  thfttigr  end  reiste  dann  nach  Dinemark. 
1681  war  er  schon  dänischer  Hofkupferstecher.  Sein»  IM  In  Vie,  meist  von  Engländern, 
lind  anm  Theil  sehr  schön.  Von  ihm  ferner:  Hl.  Familie  nach  Baroccio,  Schlacht 
von  Honconrt  (1642),  Das  Tribanal  der  Themic,  Titeiblitter,  etc. 

Passe,  Willem  van  de,  Kupftrs*« ,  In  r,  ^rli.  um  1590  in  Utrerbt,  f  um  lGnO(?), 
wabrscheiulicb  dritter  Sohn  und  Schüler  d«s  Crispin  van  de  P.,  d.  Ae.  £r  arbeitete 
aodi  in  London  nvd  Paris  nnd  schuf  besondere  Bttdnisie,  von  denen  viele  ftusserst 
selten  sind.  Spin  Werk  ist  weniger  unifangreir?i,  nls  d.is  des  Vaters  oder  der  Brüder. 
Von  ihm  Isaaks  Opfer,  Die  Oeisselung,  Der  büsseode  llieronimus,  Vignetten,  etc.  etc. 

Paateri,  (Pnatari,  PMiero>,  Knpferstecber  dee  16.  Jahrhunderts,  thttig  mn 
1580  in  Rom.  Er  soll  auch  in  der  Weise  des  T.  Znrcarn  gemalt  haben  Yrn  seinen 
Blattern  nennen  wir  die  aus  dem  Leben  des  hl.  Uruuo,  mehrere  Madonnen,  etc. 

Pataerl,  (Pniaari),  Asdren«  Haler  dea  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Cbmo.  Der 
dortige  ^'nni  besitzt  eine  Maria  von  f^en  Aposteln  arogeben  (1506)  v  n  ihm. 

Paaseri,  (Paaaari),  Giovanni  Hattista,  Maler,  geb.  um  1610  in  Rom,  f  2.  April 
1679  daa.  1685  malte  er  für  Caninl  in  der  Villa  Aldobraadini,  1641  war  er  Yorsitronder 
der  San  Lnca  Akademie.  Später  wurde  er  Mönch.  Er  hatte  mit  Zsmpieri  in  der  Grotta 
Ferrata  gemalt.  Von  ihm:  Die  Kreuzigung  (S.  Giovanni  della  Malva  zu  Rom), 
BUdniss  Zunpieris  (San  Lata  Akademie,  das.),  StilUeben  (Pal.  MiUtei,  das.),  Die  Tanfe 
des  Centurionen  (Mosaik  in  der  P<  trrskirche,  das.),  etc.  Er  schrieb:  „Vit  !  de' Pittori, 
Sealtori,  e  Architetti  che  hanno  iavurato  in  Roma,  echeson  morti  dal  1C41  al  1673* 
ein  werthvolles  Qnellenwerk,  das  erst  1772  in  Rom  erschien. 

Passerl,  (Paasari),  Giuaeppe,  Maler,  geb.  1654  in  Rom,  f  17i*t  Schüler  von 
C.  Maratti,  NefTe  des  Giovanni  i^attista  P.,  thätig  in  Rom.  lilit  S.  Resta  reiate  er 
fiber  Florenz  und  Modena  nach  Mailand.  Von  ilmi  s.  Hieronimna  (PMaro),  Die  unhe- 
flerkte  Empfängnias  (S.  Tommaso  in  Parione  zu  Kom),  etc 

Paaserotti,  (FasaarotU),  Bartoloneo,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1530 
in  Bologna,  f -j^'^xi  1592 das.,  SchQler  von  Jseopo  daVignola  und  T.  Zucchero, 
thati?  in  Horn,  Bologna  und  in  Moden»,  wo  er  Allegri  copirtc.  In  Rom  wurde  er 
den  Carracci  gleichgestellt  und  besonders  als  Bildnissmaler  geschätzt.  Er  schrieb 
#00  anatomische  Abhandlung  lOd  gehörte  zu  den  Ersten,  die  auch  bei  religiösen  Ge- 
allden  nackte  Figuren  viel  anirandten.  In  Bologna  entvickoite  er  eine  erfolgreiche 
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Lehrthätickt  it.  Si^ine  Federzeichnungen  (ebnnalK  Sammlung  CanliDal  Leopold  Je' 
Medici)  werden  gerühmt.  Yoii  ihm  AobetuDg  der  Weisen  (Dom.  Bologn&)|  Papst 
SIxtDB  Y.  vnd  IfarlM  Tempelgang  (Pfmi1r(»tbffi  d«».)i  Madomift  nft  5  HefHKra  tm6 
Donator  (S.  Giacomo  Magpioro,  das.),  Sill  i^tl  ililniRs  mit  Familie  (Hai  I'i  i'?iLmO,  etc. 
Von  seiDeu  Badierungen  neoneo  wir:  Madoim«,  Die  Beligion,  Junge  inM  im  Bett, 
Du  Opfer,  Andere  naeli  Ifinnoli,  Selfiatl^  Venncel,  ete. 

Passerottl,  (Passarottl),  OatpMrt»  Maler  des  17.  JabrhtudiHi,  f  10.  Sepi. 
1627  in  Moden».  Er  war  auch  in  Bologo«  th&tig  gewesen. 

PaseOTOtH,  (PMtarottl),  Tllimii»,  Maler,  geh.  1575  in  Bologna,  f  1612  du., 
ftltester  Sohn  und  Schüler  des  ßartolommeo  V.  Von  ihm  Assunta  (Sa.  Maria  Mas- 
carella  in  Bologna),  VerkQjidigung  (8a.  Cristina,  das.),  Andere  in  Sa.  Cecilia  und  S. 
Oiacomo  Maggiore,  etc. 

r:is8erotti,  (Pusarottl), Ventura,  Maler,  geb.  »m  15S6  in  Bologna,  1  imo,  vierter 
bohu  und  bchfUer  des  Bartolommeo  P.  Er  malte  Bildnisse  und  schuf  besonders  viele 
Federariefaniuigeii.  —  Aueli  aeine  Brfider  Avello  P.  und  Pua«ff<«tto  P.  ynxtn  Ifaler. 

Fusignaoo,  Domeulco  da,  (eigeotlich  Donrenfro  Crt^stl),  Maler,  geb.  um  1550 
in  Passignanoi  f  17.  Mai  1638  in  Floren«,  Schaler  von  G.  Macchietti,  B.  Kaldint 
und  bednflnaat  wa  F.  Zaeeare.  Letaterem  half  er  bei  der  Amntlung  der  Florentiner 
Domkuppel  und  beplpitrtp  ihn  narh  Venedig,  wo  er  Caliari  studirte.  15^9  kehrte  er 
nach  Florens  zurück  und  wurde  dreimal  nach  Bom  berufeo,  wo  Clemens  Vlll.  ihn 
adelte  nod  Pftnl  Y.  Ilm  bedentende  Aoftrtoe  ertbellte.  Br  war  als  Celeriat  md 
Lehrer  bedeutend,  arbeitete  sehr  rasch  und  ort  mit  ^rhh^rhtrn  Farhrn,  die  verblassten. 
Von  ihm  besitzt  die  Gal.  zu  Parma  eine  Zeichnung  Vermäblung  Mariaei  der  Louvre 
Die  Anffindnng  des  Kreucee ;  das  Wieoer  Museam  Gastmahl  des  AhasTer;  die  Yallon- 
brosakirche  zu  Passignano  Christus  in  drr  r.lonf  fHatiptwerk).  Andere  in  den 
Galerien  zu  Darmstadt,  Florenz  (Uflizien  und  Akademie),  in  den  Pal.  Borgbese  sa 
Bom  nnd  Brigoole  zu  Genna,  in  den  Kirchen  und  Kapellen  S.  Martine  zu  Lucca, 
S.  Giovannino  und  S.  Maria  Maggiore  io  Florens,  8.  Andrea  deUa  Yalle  ia  Rom, 
Capeila  di  Moodragone  in  Frascati,  etc. 

PttalMii^  Jobann,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  4.  Sept.  1798  in  Wien,  f 
14.  Jan.  1874  in  Graz,  Schüler  von  Caocig,  G  M  nnsfeld  und  der  Wiener  Akademie. 
Er  malte  Landschaften,  Genrebilder  etc.  in  Aquarell  und  Oe),  war  aber  bau])tsAch- 
lieh  als  Kupferstecher  tb&tig  bia  1855;  von  da  ab  musste  er  wegen  seiner  Augen  auf» 
hören  und  wurde  Zeichenjjrofessor  an  der  Obprrpfilscbule  in  Graz.  Von  seinen  Stichen 
nennen  wir:  Christus  und  die  Marien  nach  L.  Müller,  Kroatische  Baaernsceoe  nach 
J.  A.  Klein,  Ruhe  aof  der  Flncht  nach  Reni;  A.  nach  Robusti,  Fendt,  Oanemaan, 
Ilayez,  Vecelli,  Wouverman,  etc.  Such  viele  Bildnisse,  Kalendervignetten,  etc.  Ferner 
gab  er  mehrere  Landschaftatolgen  in  Steindruck  heraus.  Mitgl.  der  Wiener  Akademie. 

Passini,  Lndwig,  Maler,  geb.  9.  Juli  1882  in  Wien,  Schuler  der  Wiener  Akademie 
unter  Ender,  Fohrich  und  Kupelwicser,  dann  von  K.  Werner,  weitergebildet  auf 
Reisen  nach  Berlin,  Venedig,  Dalmatien  und  Rom,  Sohn  des  Johann  P.  Er  liesä 
afch  in  Rom,  Berlin,  wieder  in  Rom,  nnd  1878  in  Venedig  nieder  und  wurde  Pro- 
fessor. Von  ihm  Bildnisse,  sOsslicbe  Genrebilder,  Architektnren  etr  in  Aquarell, 
z.  B. :  Badende  Knaben,  Chorherren  in  der  Kirche  (IB70  üht.  Gal.  Berliu),  l^rocession 
in  Venedig  (1874),  Der  Kürbisaverk&ufer  in  Chioggia,  Lisetta  (1^3),  Tassovorlesor  ia 
Chioggia.  Mehrere  Med.  und  Orden;  Mitgl.  der  Akademien  zu  Wien,  Berlin  uud  Venedig. 

Passet,  Gabriel  Aristide,  Maler,  geb.  1797  in  Nevera  (Dep.  Ni^vre),  f  1S76 
(1875?),  Schüler  von  Dobufe  sr..  M"^  de  Mirbel  und  Millet.  Er  malte  zahllose 
Bildnisse  in  Aquarell  und  Miniatur,  darunter  Adelina  Patti,  Humboldt,  Prinz  L. 
Czartuiyski,  Rossini,  Lamartine,  Julia  Grisi,  Napoleon  III.,  etc.  Med.  3.  Kl.  1834, 
8.  Kl.  1837,  184,s,  1.  Kl.  1841,  Kreuz  der  Ehren  log  1«5'2. 

Pastl,  (Pastino,  Fasto,  de  PitHtl»,  de  Pralls),  Matteo,  Medailleur,  Maler 
und  Hülzscluieider  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Verona,  tbätix  m  iiimini  fiir  Sigis- 
nmido  Malatesta.  1446  malte  er  mit  einem  Deutschen  Georg  am  Brevier  des  March. 
Leonardo  da  Ferrara;  die  Holzschnitte  zu  R.  Valturius'  De  Re  Militare  (1472)  werden 
ihm  zugeschnebtn.  Schaumünzen  von  ihm  vom  Jahre  1446 — 1450  mit  Bildnissen 
verscliiedener  Malatesta  befinden  sich  im  Mna.  liaaanfihdli.  Er  bat  aneh  ia  Rlmini 
nach  Alhcrtis  Entwürfen  gebaut. 

Pastorinl,  J.,  Maler,  geb.  1773,  f  1830  in  London.  Er  malte  Miniaturen  nnd 
stellte  zwischen  1812  und  26  in  der  liondoner  Akademie  aus.  —  Ein  Benedetto  P.  war 
am  Schluss  des  vorigen  und  Anfang  dieses  Jahrhunderts  in  London  als  Kupferstecher 
th&Ug.  Er  arbeitete  in  der  Weise  des  Bartolozzi  nach  A.  Kauffmann,  J.  F.  Kigand,  etc. 
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FastoiiBO»  OlATtOBl  Ktcliele(?),  Medafllear  und  Olasnwlw  dM  16.  Jalurhiindflrto, 

geb.  in  Siena,  Schaler  d«  Claude  v.n  M:ir  r  ille  1549  schuf  rr  pin  Abendmahl, 
Glasfeoster  fftr  den  Don  au  Siena.  Ferner  »oll  er  in  Holz  geschnitten  und  inBronao 
gegossen  Inben.  Er  arbeitete  oft  nach  Zeidinaiigoa  dot  Permo  BnoiiMeonL  Endlidi 
wurde  er  diirc  Ii  die  Kitl'idung  eines  daüerlwfton  Gipioi,  vonni  or  gefirlile  BildniiM 
nach  der  Katar  modcllirte,  bekannt. 

Pwtare,  Rogelat  (Regier  de  la),  s.  »  ejdeii,  Roger  mm  i«r« 

Patas,  Cbarles  Enimajioely  Ku]iferst  liet ,  geb.  1744  in  Paiii^  f  1802  dM. 
äeine  Biographie  Tom  .citoyea*  Poncc  Paris  lb02. 

^tM,  Jeu  Baptiste,  Zeichner  nnd  Kapferstecher,  geh.  1748  (?)  in  Paria, 
t   um  Kr   arbeitete  fflr  vorscliiedene   Galeriowerke,   z.  H.  Musee  fran<:aiä, 

Cabinet  Poullain,  etc.  Von  ihm  z.  ti.:  Urtheil  des  Paris  nach  üuererdo,  Allegorie 
»nf  die  Thronbesteigung  Ludwig  XVI.  nach  eigener  Zoiehoiing,  Les  dMrt  aattmaila 
nadi  Eisen,  etc. 

PAtoTinns,  8.  Osell«* 

Pateh,  Thoniaa,  Maler  und  Knpfersteeber,  geb.  naeb  1700,  f  naeb  1772.  Um 

1749  begleitete  er  Reynol  !s  rwu  li  Italien,  wo  er  ?>2  Platt  iinrh  Bondone,  26  uach 
den  Carminefresken  desGoidi,  2i  nach  Pagholo  stach.  Von  ihm  ferner  Landschaften 
nacbPoussio,  die  ghiberUschenBaptisterinni-Tbttren  (gemeinsebaftlieb  mit  F.  Gregory), 
Caricaturen  (ITG'S — 70),  etc.  In  der  Valerie  zu  IT.Lmpton  Court  1  efinden  sieh  eiOO 
Ansicht  des  Arno  bei  Florenz  bei  Tag  und  eine  zweite  bei  Nacht  Ton  ihm. 

P«t^,  Felix  Lanre,  geb.  Cotirtepee,  Halerin,  geb.  vor  1880  in  Paris,  f  I8S4 
In  Nancy,  Schülerin  von  (  Iiampin.    Sie  malte  Stüdteansichten  in  Aquarell, 

PaJti^-Desomiety  Pierre^  Maler,  Kupferstecher  und  Lithograph,  geb.  1777  in 
Moncon  (Däp.  Ardennes),  t  naeb  1804,  Sehlller  von  Dairfd  und  Yineent.  Er 
wurde  Zeichenlehrer  an  den  Collegien  Henri  IV  und  St.  I.ouia  P.  nialle  Bildnisse 
und  veröffentlichte  Zeichenvorlagen,  die  er  seibat  stach  und  lithographirte.  —  Auch 
seine  Frau  nnd  Scbflierin  (geb.  Robert),  geb.  1788  in  Puris^  f  nach  1822,  malte 
Bildnisse  in  Aquarell  und  Miniatur. 

Pately  Pierre,  Maler,  geb.  um  1605,  f  5.  Aug.  1676  in  Paris,  Schaler  von 
Youet  Mit  Lesueur,  Lebrun  nnd  Lahire  eebuf  er  deoorative  Arbeiten  im  Hötel 
Lambert,  mit  Rnmanclli  im  jetzif^en  Antiken  -  Saal  des  Louvre.  Von  ihm  Aus- 
setzung Mosis  (Paris,  Louvre),  Moses  verscharrt  den  Egypter  (das.),  Landschaft  mit 
Thieren  nnd  Landschaft  mit  Gebinden  (das.),  Landschaft  mit  Gebftuden  (Mus.  Besannen), 
Andere  in  Marseille,  Nantes,  Orleans,  Ludwigslust,  St.  Petersburg,  etc.  —  Sein  zweiter 
Sohn  und  Schaler,  Jaoqnes  F.,  geb.  um  1634,  f  28.  Juli  1662  war  auch  Maler. 

Patel,  Pierre  Antolne,  Maler  und  Kupferstecher,  getauft  d.  22.  Nor.  1648, 
t  15.  März  1707  in  Paris,  dritter  S<*bn  und  Schüler  des  Pierre  P.  Er  hat  auch 
decorative  Arbeiten  fOr  den  Louvre  geliefert  und  die  Gem&lde-Sammlang  enth&lt  4 
Monatabilder  (1699)  von  ihm.  Im  Museum  an  Valeneiennea  awei  seiner  Landschaften, 
Andere  in  Aix,  Marseille,  Schwerin,  St.  Petersburg  etc.  P.  hatftncll  3  BL  radiert.  — 
Sein  Sohn  Beuolt  P.,  geb.  um  1701  war  ehenfalls  Maler. 

Patenler,  s.  Patlnier. 

Pater,  Antolne  Joseph,  Bildhauer,  geh.  27.  Febr.  1670  in  Valenciennes  (D6p. 
Nord),  t  24.  Febr.  1747  das.  In  der  Nikolauslürcbe  seiner  Vaterstadt  befindet  sich 
eine  Heilandstatue  von  ihm.  —  Auch  ein  Jean  Frankels  P.  war  Bildhauer,  und 
aoU  die  Steinskulpturen  an  dem  Thor  von  Famars  zu  Valenciennes  geschaffen  haben. 

Pater,  Jean  Baptlste  Joseph»  Maler,  geb.  29.  Dec.  1695  in  Valenciennes 
(Dep.  Nord),  f  2b.  Juli  1786  in  Paris,  Sohn  und  Schaler  des  Antoine  Joseph  P., 
weitergebildet  bei  A.  Watteau,  bei  dem  er  aber  leider  nur  kurze  Zeit  verweilen 
durfte.  In  Folge  von  Ueberarbeiluiig  starb  er  jung,  ehe  er  den  Reichthum  genic^sen 
konute,  den  er  stets  erstrebt  hatte  und  eben  erreichen  sollte.  Mit  Watteau  und 
Laueret  bildete  er  das  Dreigestirn  der  französischen  grossen  Roccocoomaler,  ainai 
gii  b  allerdings  aber  mit  der  dritten  Stelle  begnügen.  Seine  Typen  sind  etwas  puppen- 
haft und  seine  Kunst  nicht  so  ursprünglich,  wie  die  seines  grossen  Lehrmeisters.  Von 
ihm  Schauspieler  in  einem  Park  (Paris,  Louvre),  Soldatenbelustigung  (das.),  Die 
Toilette  und  Conversationsstack  (das.),  Ein  Auszug  in's  Freie  (Mus.  Dresden),  Tanz 
unter  Buutueu  (das.),  Andere  in  den  Museen  zu  Angers,  Ediaburgh,  Glasgow,  Kassel, 
London  (S.  Keariagton),  Nantes,  New- York,  St.  Petersburg,  Stockholm,  Valenciennes, 
in  den  Schlössen  zu  Berlin,  Fontaineblean,  Trianon,  Veraailles»  in  der  Sammlang 
Wallace  zu  Londuu,  etc.  Mitglied  der  Akademie  1728. 

PitmM«t  Hei«*»  i«  AlUagfema. 
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Paterwm,  Junes,  Msier,  geb.  1^  in  Olaagow.  Er  liew  tleh  in  KülniMs 

Moniaive  nicdrr  und  malt'-  T/mdscbaften,  BlttlMOlUlcfce,  «te»  Yo«  ülin  FMbIjng 
iu  den  Bergen,  FrUhliag  iii  der  Kbene. 

^t1n,Xneqne8,  Maler  und  Knpfrrsteelier  des  16.  Jalirbondeits,  tbitif  in  Parin« 
wo  er  Hofmaler  Ton  Henri  III.  unil  drr  Luise  von  I- >tljringen  wurde  IM"?  war  er 
an  der  AosschmQckang  des  LouTre  tbätis.  Iö81  schuf  er  ein  Ballet  aar  UocbieiUh 
fni«r  der  SeWester  der  Lnite  ron  Tjorariogen,  nach  dem  Text  des  Baltasnr  de 
Beaiyoyeiix,  das  i  r  im  iili  li^tnn  Jahr  auf  27  Platten  radiert  herausgab. 

Paiinier^  Joachim  de,  Maler»  geb.  vor  1500  in  Dioant,  f  (vor  dem  5.  Od.)  1524, 
▼ielleicht  Sebflier  von  Oerard  David.  1515  wurde  er  in  die  Antwerpener  Oild« 
aufgenommen.  1521  besuchte  ihn  Dürer  dort  und  wohnte  seiner  zweiten  TTochzeit  hei. 
P.  gilt  als  Begründer  der  niederländischen  Landschaftsmalerei,  und  siad  seine  sp&tereo 
Clerailde  die  gescb&tctetten.  7on  ibm :  S.  Hieronimns  (Wien,  Mus.),  Tanfe  Christi 
und  Martorlod  der  hl.  Catharina  (das.),  Flucht  nach  Egypten  (München),  desgl. 
(Antwerpen),  Die  Schmerzensjungfrau  (Brflssel),  Ruhe  auf  der  Flacht,  Versncbung  den 
hl.  Antonius  n.  A.  m.  (Madrid).  Ändere  werden  ihm  In  BerKn,  Barmstadt,  Haarten, 
Karlsi  ulif .  K^!n  n  Rh.,  Lille,  London,  München,  Nürnberg,  Wiesbaden,  etc.  Tioge- 
schriclten.  Weitere  Bilder  in  Latticher,  Wiener  und  besonders  in  Englischem  Pri- 
vatbesit«.  —  Ancb  sein  Sohn  Hwrl  P.  war  Maler. 

Paton,  (Pation),  David,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  in  Schottland,  WO 
er  Bildnisse  und  Miniaturen  malte,  x.  B.  das  Bildniss  des  Generals  T.  Dalzell. 

Paton,  Joseph  Neil,  Zeichner,  geb.  1797  in  Dunfermline,  1 14.  April  1874  dat. 
Er  wurde  1826  Lehrer  an  der  dortigen  Zeiclien-Alcndemie  and  ist  Vater  den  Sir 
J.  Noel  P. 

Paten,  Sir  Joseph  Veel.  Maler,  geb.  13.  Dec.  1821  in  Dunfermline  (Schottland), 

Sohn  und  Schüler  des  Joseph  Neil  P.  Später,  nachdem  er  kunstgewerblich  thatig 
gewesen  war,  studirte  er  an  der  Londoner  Akademie,  gewann  verschiedene  grössere 
Preise,  wurde  1850  Mitglied  der  schottischen  Akademie  und  Hess  sich  sieben  Jahre 
später  in  Edinburgh  nieder.  1866  wurde  er  schottischer  Hofmaler  der  Königin  und 
im  nächsten  Jahre  geadelt.  Von  ihm  die  Cnrtons  su  dem  Olasfenster  der  Dunfermline 
Abbey;  ferner  Francesca  da  Rimini  (1852),  In  Memoriam  (1857),  YersOhnuag  des 
Oberen  und  der  Titania  (Nat.  Gal.  Edinburgh),  Todtenharke  des  Kwf  Arthnn  (1865X 
.Mors  Jaoua  Vitae"  (1866),  „Lux  in  TenebriR"  (1879),  etc. 

Paton,  Richard,  Maler  und  Radierer,  geb.  1717  in  London,  f  7.  M&rz  1791 
das.  Von  Admira)  Knowles  als  armer  Knabe  in  den  Strassen  gefunden,  wurde  nr 
auf  die  See  geschickt ;  in  der  Folge  malte  er  besonders  populäre  Seegefechte.  Eine 
Zeit  lang  bekleidete  er  ein  öffentliches  Amt.  Von  ihm  vier  Bilder  aus  den  Docks 
(Hampton  Court),  Des  Lord  Mnyors  Proc^iion  zu  Wasser  (Guild  Hall  London),  etc. 
Von  »einen  Radierungen  nennen  wir  Sieg  der  F.ngländer  über  die  Franaosen  am 
21.  Sept.  1751,  Gefecht  zwischen  dem  Buckinghani  und  dem  Florissant,  etc. 

Paton,  Walter  Hngh,  Maler,  geb.  1828  in  Dunfermline  (1858  in  Glasgow  V), 
t  8.  März  1895  in  Edinburgh.  Jüngerer  Bruder  des  Sir  J.  Noel  P.  Er  war  Autodidakt, 
nachdem  er  erst  als  Bankier  ausgebildet  worden  war.  Kr  malte  Landschaften  und 
liest  sich  in  Edinburgh  nied  i  .  \'  o  er  Mitglied  der  schottischen  Akademie  wurde.  Von 
ihm:  Der  alte  Wald,  Lamlashbay  on  the  Isle  of  Arran,  Das  namenlose  Thal.  P.  bat 
auch  radiert  und  veröffentlichte  ein  Handbuch  «Etching,  MeÄSOtiut  etc  *  Ixmdon,  1895. 

Patoor,  Jean  Ang'nstln,  Kupferstecher,  geb.  um  1730  in  Paris,  f  nach  1784, 
Schiller  von  Halle  und  Flipart.  Von  ihm  Der  süsse  Schhif,  Die  süsse  Buh,  Herkules 
bei  Omphale  (nach  HaI16),  Ansiebt  von  Larochclle  (zweimal  nach  [^allemand),  etc. 

Patra«,  Lambert,  Erzgiesser  des  12.  Jahrhunderts.  Im  Jahre  1112  goss 
Taufliecken  (beute  in  der  I^artholnmäuskirche  zu  Lüttich)  mit  der  Taufe  Christi,  der 
Predigt  Johannis,  Petrus  tauft  den  (Jentuiio  und  Johanne»  tauft  den  Crato. 

Patrini,  fiinseppe,  Knpferstecber,  geh.  1719,  f  1780,  thitig  in  Paraa.  Von 
ihn:  ('ralmial  G.  Valottis. 

Patrois,  Isidore,  Muler,  gel).  1815  iu  Noycrs  (Dep.  Yonne),  f  nach  1881, 
Schiller  von  Lenfant  und  Monvoisin.  Er  malte  erst  russische  Natioualsceuen, 
dann  Historien  nnd  zuletzt  Gcnrehilder.  In  das  Luxemhoarir  Museum  zu  Paris  gelaofte 
vuu  ibm  Umzug  von  Hciligeuhilderu  in  der  Umgegend  voti  St.  Petersburg,  im  Muüeuui 
sn  Dgon  Fkana  I.  belehnt  Rosso  mit  der  Abtei  8t.  Martin,  zu  Kouen  Joanne  d'Arc 
anf  dem  Weg  zum  Scheiti  rhaufen ,  im  Stailthnnse  zu  Orleans  Jeanne  d'Arc  nach 
dem  i ag  von  Couipiegne:  ferucr  malte  er  Genrebilder  und  Landschaften,  auch  in 
Wasserfarben.  Med.  3.  Kl.  1861,  Med.  1864,  Kr.  der  Bhnnl^  1878. 
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Patrone,  tiioianiil^  Maler,  geb.  17.  Marz  1847  in  Neapel,  Schnler  der  dortigen 
Akademie  unter  Morel  Ii  und  Palizzi.  Er  wurde  Professor  der  Zeichenkuost  and 
malte  in  Ool  unr]  AqnnrpH  r.  H.  Ilalbfipur,  Im  Augenblick  der  Rube,  Die  Alte,  etc. 

Patrone,  Kaffaello,  Bildhauer,  geb.  5.  Febr.  184u  in  Neapel,  Schfiler  der 
dortigen  Akademie,  weitergebildet  in  Florens.  Von  tbm :  Die  Statuen  dat  Generals 
d'Ayala  und  des  Cardinais  Sforza  (Dütn  zu  Neapel),  des  Grafen  von  Sangro  und  des 
Gräfes  ron  San  Vito  (Dom  zu  Gat^taJ.  Von  ihm  femer:  Galileo,  Die  Stachel  im  Fuss,  etc. 
BOb.  Med.;  Prof.  und  Mitglied  der  Neapol.  Akademie. 

Pulry,  Alexandre  Lonls,  Maler,  peb.  9.  Dec.  1810  in  Paris,  t  nach  1870, 
Scbüler  von  Ingres  und  der  £cole  des  beaux-arts.  Er  malte  Bildnisse  und  Genre- 
bilder, auch  in  Wasserfarben.    Med.  3.  Kl.  1845. 

Patte,Plerre,  Baumeister  und  Kur<"er?fpch(  r,  frrh  8.  Jan.  1723  in  Paris,  f  19.  Aug. 
1814  in  Mantes  (D^p.  Seine-et-Oise).  Er  bildete  sich  in  Paris  und  auf  Keisen  durch 
England,  Italien  und  Deuticbland.  P.  wurde  Hofbauroeister  des  Prinzen  Ton  Zwei- 
brQcken.  Für  ihn  errichtete  er  das  herzogliche  Palais,  das  Hötel  Cbarost  und  das 
Scbloss  Saresburg.  Er  radierte  Perapectiven  nach  Piraneai  und  einen  Venustempel  nach 
C.  Geläe.  Er  wurde  besonders  durch  seine  Schriften  bekannt;  wir  nennen:  Ueber  die 
Städtrhelonchtung  (1766),  Architektnrlihre  (fi  Bde.  1771 -6),  V(>r.>uch  über  den 
Theater  bau  (1782),  Ueber  die  Erreicbung  eines  hohen  Alters  und  die  wahren  Freuden 
eiim  Oreitet  (1802),  etc. 

FatteD)  Alfk'ed  Powler,  Mahr,  peb  1«'J0  :n  London,  Schüler  seines  Vaters 
George  P.  und  der  dortigen  Akademie.  Von  ihm:  MaikOaigin,  Die  glQciiliche 
FrBhlingszeit  (1878),  Vorlesung  des  »Robinson  Crusoe«,  Frische  Blumen,  etc. 

Patten,  George,  Mali  r,  gel-.  Juni  1801,  f  11.  Mär?:  IHfiS  in  L  mtlon,  Sohn 
und  Scbüler  eines  Miniaturmalers,  seit  1816  Scbüler  der  Londoner  Akademie.  Um 
1880  wandte  er  sieh  von  der  Miniatarmiüerei  zur  Oeltechnik,  besnchte  lieben  Jabra 
t|dltt  r  I.niukiii  ttnrl  wnrrjp  ausserordentliches  Miti'üed  der  Akademie.  !840  malte 
er  das  Biidm&s  des  Prinzen  Aibert  Ton  Kobnrg  uad  wurde  Hofmaler.  Fortüu  schuf  er 
viala  BepraesentAtioiiiMIdniMe,  m  dea  bartan  gahffrt  daa  N.  PagaBinia.  Voo  ihm 
ferner  Bacchus  und  Inn,  iVr  wahnsinnige  HorktUM,  Soiaima  and  die  Altan,  atc  Sr 
lebte  zuletzt  in  Rosa  (Uertttordshire). 

Fattaa,  s.  Pataa. 

Patzis:,  Otto,  \falrr,  geb.  1822,  f  1885  zu  Klingenberg  am  Main,  SrhQlpr  dor 
Dresdener  Akademie  unter  £.  Bendemann.  Er  war  eine  Zeit  lang  in  Würzburg 
tiifttig,  wnrde  FrofsMar  nad  malte  Koetttmbflder  and  BUdnlne. 

Patzschke,  Carl  FHedrloh,  Lithnpraph,  geb.  24.  Aug.  1813  in  Leiji^^ifr,  t  10.  .Tuli 
1871  io  Berlin.  £r  war  Autodidakt  und  hat  a.  a.  nach  Zeichnungen  Ludwig  Richters 
litfaographirt 

Pau  de  Saint  Martin,  .llesaadre,  Maler,  geb.  am  1770  in  Mortatrne  (T>.'p. 
Omel  t  nach  1848,  Schüler  von  Leprince  und  Yernet.  £r  malte  Aosichten  und 
Landtebatten  avt  Franirreicb  and  der  Schweis,  aaeb  einige  ThlentOeke.  —  8eia  Sahn 
und  SchQler  Pierre  Alexandre  P.  war  ebenfalls  T,anchc!iaft8maler  und  stellte  zwigeben 
1810— 1SS4  in  Pariser  Salon  aus.   Von  ihm  auch  Miniaturen.  Med.  1824. 

Fava,  Frara,  Bildeehnitser  des  17.  Jahrhandarts,  geb.  in  1>eotieblaad.  1695 

Iis  1G71  arbeitete  er  an  dcü  Bilsliothek-Schränken  in  S.  G(  ur^iio  Maggiore  zu  Venedig, 
woran  56  Statuetten  berühmter  KOastler  and  Gelehrten  auf  den  Saolen  sein  Werk 
sind.  Siniga  davon  gelangten  in  daa  Lieeo  dai. 

Pandltz,  (Paudiss,  Baudles,  Banditz,  PudU«),  ^^o.),  Cbrhtopher,  Maler,  geb. 
um  1618  in  Mieder-Bachaen,  f  1666/7  in  Freising.  Er  studirte  wahrscheinlich  bei 
R.  van  Rijn;  in  Denttebland  mmdk  war  er  eine  Zeit  lang  for  danKarfUrtten  van 
Sachsen  thütig  Um  ICCO  ging  er  nach  Wien  und  is  ar  zuletzt  llofinält  r  di  s  Herzogs 
Albrecht  Siegmund  von  Bajern  in  Freising.  Sein  warmes  Coloht  und  sorgfaltig 
darchgefohrtee  Helldnokel  worden  sehr  gelobt  Von  ihm :  Bildnin  einae  altea  Hannet 
1654  und  zwei  Andere  (Gal.  Dresden),  Christus  reinigt  den  Tempel  (Dom  Frrisinp), 
8.  Hieronymus  (1664),  zwei  Bildnisse  u.  s.  w.  (Mus.  Wien),  Wolf,  ein  Lamm  zur- 
reissend  u.  A.  (Schleissbeim),  Lautenspieler  (München),  Andere  in  Augsburg,  NOrnberg, 
6l.  Petersburg,  u.  w. 

Panelsan,  Erik,  Maler,  geb.  14.  Oct.  1749  in  ßygon  bei  Viborg,  f  20.  Febr. 
1790  in  Kopenhagen.  SchQler  der  dortigen  Akademie,  weitergebildet  auf  Reisen  dnreh 
Frankreich  und  Italien  (1780—1783).  Er  bereiste  1787  Norwegen.  1784  war  er 
Mitgl.  der  Kopenhagener  Akademie  geworden.  P.  stQrztc  sich  in  einem  Schwermuths« 
anfall  aus  dem  Fenster.   Von  ihm  Famiiieuscene  (1784  GaL  Kopenhagen),  Die 
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Pauer  —  Paulioi. 


Nymphen  dtnleii  HertcleSf  dau  er  die  Hydra  K^tödtet  bat  (OaL  Sebwerin).  Er« 

morduDg  dos  Hfil'p-pn  Kuud,  viele  Ansichten  .aus  Norwegen,  Historien  un^!  :\n7ipheride 
Bildoiaaef  ferner  radierte  er:  Knud  d.  Gr.  tadelt  seine  schmeichelnden  üofieute,  und 
stach  mehrere  Anaiehten,  BildnlsB«,  v.  s.  w.  Gold.  Med.  1777. 

Paner,  Johann  Chrtstopli,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  12.  Oet  1738  in 
Prag.  Werke  Ton  ihm  in  der  Lorettokirche  auf  dem  Hradschin  das. 

Fuflkri,  ]!•  IvfVtte,  Bildhaner,  geh.  5.  Juni  1819  in  Dijon,  f  Bach  1878, 
Srholer  von  Dumoutond  Kimey.  Von  ihm  Briseis  heweint  den  pAtroklos  (1846 
MannorbaareliefX  «tu ,  Miaaathrop  (Gipastatuette),  Die  Heirngnchupg  (1877),  BUdniaa- 
bflsten,  ete. 

Panl,  Meister,  Baumeister  des  15.  Jahrbundertp,  in  Brandenhurg.  1480  er- 
baute er  einen  Thurm  in  Spandau.  1484  arbeitet«  er  an  der  Tburmspiue  der  Katha- 
rineiiliirehe  su  Brandenburg.   1488  erbaute  er  das  Kloster  Neu-Ruppin. 

Paul,  (de  Panlis),  Andreas,  (Adrlaen  i),  a.  Paall,  Andreas. 

Panl,  Emst,  Bildhauer,  geb.  17.  Aug.  1»56  in  Adorf  (Waldeck),  Schaler  der 
Dresdner  Akademie  unter  Schilling.  Er  Hess  sich  in  Dresden  nieder.  Von  flun 
Siegesdcukmal  (Corbaeh),  Frits  BantflT- Denkmal  (Jtoa),  Jeaaiaa  (Marienldichft  mm. 
Zwickau),  etc. 

Paul,  J.  8*9  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  thfttig  in  England  um  1760, 
wo  er  BliUer,  betooden  fiildniMe  aaeb  Dusart,  KetÜe^  Rejoolds,  J.  Steen,  Ywvi», 

etc.  schuf. 

Paul,  Jeaa,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  OAch  1677.  Von  ihm  besitzt  daa 
Mos.  zu  Versailles  Die  Einnahm«  tob  Ddla  nnd  Dia  Einnahme  tob  YaleaelssBSS  aoi 

17.  Mftrz  1677. 

Panl,  Louis  Eugene,  Bildhauer,  geh.  9.  Nov.  18'22  in  Paris.  Von  ihm  Statue 
Jonners,  des  Erfinders  des  Impfens  (Bronze,  Hof  der  medicinischen  Schule  Paris). 

Paul,  Richard,  Maler,  gel».  25.  Aug  1!^43  in  Breslau,  SchttL  r  von  Besch  in 
Breslau,  von  der  Dresdener  Akademie  und  von  W.  Kaulbacb  in  München.  Er 
Hess  sich  in  München,  sp&ter  in  Berlin  nieder.  Von  ihm  Wand-  und  Kuppelbilder 
im  Schloss  ReJdenfin  hei  Stolp  (Pommern),  Cartoos  for  zwei  CborHuiater  in  dar 
S.  Francescokirche  zu  Siena,  Der  entfesselte  Prometheus,  etc. 

Panl,  Robert,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  tb&tig  in  Glasgow,  Schaler 
der  dortigen  Akademie.  Von  ihm  Ansicht  der  Kathedrale  das.  (1762)  und  andere 
Ansichten  dieser  Stadt. 

Panl-MnrtiB,  Josef,  Maler,  geb.  1799  in  Marseille,  f  n«^  1858.  Er  ilellta 
Landschaften  and  Genrebilder  unter  dem  Nampn  Martin  an«?.  Von  ihm  ferner: 
Die  C^sematten  von  Chatean  Gaillard  (1881),  Illustration  zu  Scotts  Woodstock  (1859), 
Stadtbaus  in  Marseille,  Stillleben,  etc. 

Panli,  Andreas,  Kupferstecher,  geb.  um  1598,  f  nach  1682,  thätig  in  den 
Kiederlaiiden.  Von  ihm:  Tizian  uod  seine  Geliebte  (Ciopie  nach  Van  Dyck),  Kinsug 
der  Maria  de  Medici  in  Antwerpen,  BrOssel  und  Möns,  60  Emblemoto  (,M undi  Lopio 
Lydiup").  Andere  nach  Koelants,  Rul»eo8,  J.  Seghcr:^,  Syranger,  etc. 

Paoli,  Georg,  Maler,  geb.  1855,  thiitig  iu  Stockholm.  Er  malte  italienische 
Landschaften,  intime  Beleuchtungsstücke  etc.  Von  ihm  ferner:  Die  Nomen. 

Pauli,  Mknlans,  Goldschmied,  geh  1638  (?)  in  !lolsu-in,  f  17.  Aug.  1722  ia 
Köln  a.  Rh.;  er  wurde  in  den  Jesuiteu'Orden  aufgenommen.  Seine  Statuen  wurden 
gepriesen. 

Pauli,  Biebard,  Maler,  geb.  1855  in  Chicago  (U.  S.  A.),  Schfiler  von  C.  r>au- 
bigny  und  F.  L.  Fran^ais  in  Paris.  Er  iiess  sich  in  New>¥ork  nieder.  Von  ihm: 
Bin  frischer  Wind.  ' 

Pauli,  (PnawelH),  Romhnnt,  Bildhauer,  geb.  um  1625  in  Mecheln,  f  nach  16S5, 
Schaler  von  J.  Yoorbpoel,  weitergebildet  in  Born  bei  Duquesnoy.  1M8  war  er 
wieder  in  Mecheln,  165«  in  Gent  anstssig,  wo  er  1685  Gndendekaa  war.  Statooa 
▼OB  ihm  in  der  St.  Bavo  nnd  nndor.^n  Kirchen  Gents  und  Mcchelns. 

Panlin»  Jobaan,  Goldschmied  des  16.  Jahrhunderu,  geb.  im  Sperrischenj  f 
24.  Juli  1664  in  KOln  a.  Rh.,  wo  er  Jesntt  geworden  war.  Er  war  ui  LOttieb  ak 

Qoldsclimif  d  tliätij;  pp-.vrsen. 

PaDlial,  fPaolittlKGlaoomo.  Kupferstecher  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  iu  Neapel, 
thfttig  wahrkCMolidi  in  VeosdiK.  Voii  ihm«  Ansicht  der  Bialtobrflcke,  EiBAlphnbet» 
S.  Petrus,  etc.  -  Ein  Borto  dl  4U«TUni  P.  war  im  16.  Jabrhnndort  als  Maler  in 
CitU  della  Piere  tbltic. 

PMdlaiy  Lm  (f)  Pletro,  t.  Paoltai. 
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Paalsen,  Fritz,  Maler,  geb.  31.  Mai  1838  in  Schwerio,  f  22.  Febr.  1898  in 
Berlin,  ScbQler  der  Dassel  dorfer  Akademie,  dann  der  MQQchener  unter  Piloty  and 
in  r»r)<?  weitergebildet.  Seit  1870  in  Berlin  tbätig,  malte  er  geleckte  Bildnisse,  die 
dort  zu  grosser  Beliebtheit  gelangten.  Vou  seinen  Genrebildern  nennen  wir :  Bauern- 
fänger beim  KQminelbIättchea(1874X  Der  Attgenblielc  «ir  Bache  (1867  Oal.  SehweriD), 
Bericht  vom  Ball  (1886),  otc. 

PanlseO)  Jollns,  Maler,  geb.  22.  Oct.  1860  in  Odeose  (Dänemark),  th&tig  in 
Kopenhagen.  Von  ihm:  Adam  uud  Eva,  Kain,  Mondscbelni  Die  MoaeUemrleili 
Qebnrt  der  Eva;  anch  schöne  Landachafkeo  und  Bildaiase. 

Panltre,  Le,  s.  Lepantre. 

Panlniiy  Magister,  Hildhaner  des  15.  Jahrhundert»,  einer  der  Aasl&nfer  der 
alten  ropTiiatenschale,  der  die  grossartij^e  Grabfitjur  des  Card.  Karl  Stefaneschi  in 
ha.  Maria  in  Trastevere  za  Rom  schuf.  Von  ihm  femer  das  Grabmal  Caraffa  im 
Priorato  di  Malta  und  yielleicbt  das  Grabmal  des  Card.  Adam  in  Sa.  Cecil». 

Panlnsy  Melchior,  Elfenbeinscbneidtr  des  18.  Jahrhunderts,  thäti;:  zwischen 
1703—33  zu  Köln  a  Hb.  Von  ihm  befinden  sich  10  Tafeln  mit  der  Passion  im 
Keiner  Domscbatz;  andere  Werke  in  dortigem  Privatbesits. 

Panlntl,  Zaccharle,  Maler,  geb.  1600  in  Amsterdam,  f  1657.  Er  malte  Bildnisse. 

Paolnxil,  Stefano,  Maler  des  17.  Jabrbuaderti^  thatig  in  Venedig.  Seine  Bilder 
Böllen  mit  der  Zeit  stark  gelitten  haben. 

Paaly»  Nleolaeiy  Maler,  geh.  1660  in  Aattrerpen»  f  1768  In  Brunei;  er  malta 
Miniatareo. 

Paoltja,  Heratins,  Maler,  geb.  am  1648  b  Amsterdam,  f  1686  (9).  Er  malte 

in  der  Wi-ise  R.  van  Rijns  besonders  äusserst  freie  KonTrr^ationsstnrtrp ;  nirhts- 
destowcoigcr  spielte  er  sich  auf  den  Scheinheiligen  aus  und  unternahm  eine  iieise 
nach  dem  heiligen  Land,  auf  der  er  aher  nicht  weit  kam.  Ten  ihm:  Der  Geishale 
(Florenz  l'ffizicn),  Abrahams  Opfer  (Maina,  dort  als  F.  Bei),  Man^ineaepieler  (Maitand 
Samml.  Belgiojoso),  etc. 

Panl  jn,  (Pallng),  Ii aak,  Maler,  geb.  xm  1680  hi  Anieteidam,  f  naeh  1683  Im  Haag, 
Schnler  Ton  A.  Van  Jen  Tempel.  Er  malte  Genrebilder  indessen  Weise,  1 1  snnil' rs 
aber  Bildnisse  und  war  mit  vielem  Erfolge  lang  in  England.  Ton  1682  an  im  Haag  th&tig. 

PaspeNer,  Pierre,  Maler,  geb.  16.  Min  1631  in  Trojes  (Ddp.  Aube),  tl6.Jnni 
1666  das.    I'T  t:iilt«  Miniaturen  und  wurde  1664  Mitgl.  der  Akadem  e 

Fanplon,  Edesard  J^rÖme.  Maler,  geb.  21.  Ang.  1654  in  Dijon,  Schüler  Ton 
Odrdme.  Yen  Ihm  Pyramoe  nnd  Tbfebe,  Hymne  an  die  Jnngfran  (1882),  Bildnisse,  eic. 

Fauqaet,  Hippolyte  Lonls  Fmlle,  Zeichner  und  Kupferstecber,  c.eh.  28  F(  Ir. 
1797  in  Belleville-PariB,  f  nach  1861,  Schiller  und  Sobn  des  Louis  F.  Er  zeichnete 
Ttgnetten  an  B^ranger  (1847),  tn  Lei  Fraai^ais  peints  par  eoz-mimes,  eto.  Von 
seiriPii  KupferFtirlifMi  nennen  wir  t^ic  Folgen,  Bildnisse  diT  kaisprliolitni  Familir  (■.'0  Bl.) 
und  Historische  bitten  and  Kostüme  ^1862),  an  denen  Poljdor  P.  mitarbeitete.  P. 
hat  aneh  einige  Blatt  litbographirt 

Pfliiqntt,  Lonls  PolTder,  Radierer,  geb.  1759  in  Paris,  f  um  1820,  Schüler 
von  Gauch  et.  Seine  Hanptth&Ugkeit  bestand  darin,  Vignetten  an  Voltaire,  Eousseau, 
Sterne,  eto.  Toranltxen,  die  darnach  Ton  Anderen  mit  dem  Stichel  vollendet,  aber  nicht 
immer  verbessert  wurden  Von  ihm:  Illustrationen  zum  Toben  Tassos  (nach  Diicis), 
Platten  fttr  das  Mus^e  Francaii,  Die  Krönung  der  Jungfrau  (nach  Finiguerras  ^ielle), 
aahlrelehe  Vignetten  und  Oeiegeoheltsblltter,  eto. 

Pau(iuet  ,  Polydor  Jean  Charles,  Kupfcrstecliej ,  geb.  1800  in  Paris,  f  D»ch 
184ä,  Schaler  und  Sohn  des  Louis  P.,  auch  an  der  Ecole  des  beaux-arts  gebildet; 
er  arbeitete  gemeinseheltlich  mit  «einem  Bruder  Hippolyte  P.,  Ton  ihm  ferner 
Blldniss  iHiiiapartes,  SLliiiiLtterlinge  (nach  A.  NoC'l),  u.  s.  w. 

Paosias,  griechischer  Maler  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts  Ton  Athen, 
Sehflier  dM  Pamphilos,  der  ihn  auch  in  der  Enkaustik  unterwies.  Im  Tempel  des 
Pompejus  war  ein  Bild  von  ihm  aufgestellt,  das  ein  Stieropfer  darstellte  und  auf  dem 
der  Stier  von  vorn,  also  in  der  Verkürzung  gesehen  war.  Es  wird  davon  gesagt, 
dan  man  die  Lioge  des  Stieres  vollkommen  erkannte.  Ein  anderes  bertthmtes  Bild 
von  ihm  war  die  Kränzewinderin  Glvkera,  die  er  in  seiner  Jugend  liebte.  Lucollus 
soll  fQr  ein  solches  Bild  (vielleicht  Replik)  2  Talente  gegeben  haben.  Ferner  wird 
von  ihm  das  Bild  einer  Frau  erwähnt,  welche  trinkt  und  deren  Gesicht  man  durch 
die  gläserne  Trinkschale  sieht.  Er  malte  meist  kleine  Bilder,  weil  das  Brennen 
langsam  von  Statten  ging,  vollendete  jedoch  anch  ein  gro<;se<^  GoinäMo  mit  dem  jongea 
Herakles  an  emem  Tag.   P.  soll  vornehmlich  Kinder  dargestellt  hüben. 
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Pftiiiiifa>,  CleacBB  vra»  Maler,  geb.  1.  Min  18S6  in  Saltlmrfr,  Schüler  von 

LiadeDScbinit  in  MODcbeo,  auch  bei  Böcklin  und  in  Rom  gebildet  Er  lies« 
Bich  io  MOncbeo  med«r.  Ton  ihm:  £iBe  Tasse  Tbee,  Amoretteo,  Harfber;  auch 
Bildnfose. 

PaDsInger)  Faniy  toh,  Malerin,  geb.  1  Mnrz  1828  auf  Schlo«;«  Walcbf»n  fObnr- 
Oeüterr.).  Sie  studirte  in  Wien  und  MQocben.  Sic  malte  Blumen.  Med.  Graz  u.  München. 

PansiniTdr,  Frans  von,  Maler,  geb.  10.  Febr.  1839  in  Salshorf,  ScbQler  der 
Wiener  A  kad  tili  i>,  der  Karlsruber  Kunstschule  und  vonKoüfr  in  Zflrirh  Fr  malfe 
Thiere  und  Landschaften  t.  B.:  Zur  Dimmerzeit  im  Herbslwald,  BrunstLirscbe,  üiräch 
▼on  Wfilfen  angefallen,  Waldinneres  (Mus.  Wien).  Qold.  Med.  1878.  —  Aoeli  icitte 
Frau  Bosalie  t.  P.  ist  Malerin  und  schuf  Genrehildpr. 

Pantard.  MatOi  Bildbauer,  geb.  um  1820  in  Bessi^re  (Ddp.  Cantal),  f  1855, 
ScbQler  von  Bode.  Von  Oun  Fangt  and  Qretcben  im  Garten  (1848  GipsgrojppeX 
Das  Schweigen  (1852  RrooseMaine),  BingfseblaCenea  jangei  Midchea  (1855  Oipa- 
■tatue),  BildnissibQsten,  etc. 

Pantre,  s.  Lepantra. 

Panw,  Jan  DapUst  de,  Bildbauer,  geb.  31  Sept  178f^  in  Dendermonde,  t  »ach 
1812,  Schüler  Ton  Dubois,  Godecharle  und  Pletinckx  an  der  BrOsseler  Aka- 
demie. Tbitig  in  itiner  Vatentadt.  Qroai.  Pfaia  1812  in  Qant»  Mitgl.  der  dordgan 
Akademie. 

Pauwelg,  Bombonti  a.  Panil. 

Panwela,  Wilhelm  Ferdlwmd«  Maler,  geb.  18.  April  1880  in  Eekeren  bei  Aat^ 

■wprpcn,  Schüler  von  Wapy^ers  und  Dujardin  an  drr  AntwrrppriPr  Akad'^TTiTe,  weiter- 

Sebildet  auf  einer  itaiieni^scben  Reise.  1862 — 72  war  er  Protessor  an  der  Weimarer 
[nactschule,  seit  1876  an  der  Dresdener  Akademie  und  endlich  dort  Hofratb.  Von 
ihm:  Graf  Philipp  vom  £lsas8  im  Marienbospital  zu  Ypern  (Dresden.  Gal  \  Die 
Witiwe  Jakobs  van  Artevelde  (Mus.  BrQssel),  Ludwig  XIV.  empfingt  die  Deputation 
der  Bepublik  Genua  (München,  Maximilianeum);  Andere  in  Washington,  Königs- 
berg, Leipzig,  Ypt Ten  (Tuchballej,  Eisenacb  ^^^'rlrtburg,  LutherhauR).  P.  hat  auch 
eine  KostUmhgur  radiert.  Gold.  Med.  1857,  löG4,  1868,  Leopoldsordea  1861. 
PaTe«e,  H.,  ••  8acehi,  Franceaeo. 

Pavla,  Glacomo,  Maler,  geb.  18.  Febr.  1655  in  Bologna,  f  1750,  Schaler  von 
A.  Crespi.  Kr  soll  Spanien  bereist  haben.  Er  malte  Historien  iOr  verschiedeue 
Kirchen  seiner  Vaterstadt,  z.  R.  Sa.  Anna  kbft  dar  Jtingfiran  daa  Leaen  (S.  SUfcalfO) 
ud  Die  Ctrburt  Christi  (S.  Giuseppe). 

Pavia,  t^iovanni  da,  Maler  des  16.  Jahrhunderts.  Schüler  des  Lorenzo  Costa. 
Waifce  von  ihm  gelangten  in  verschiedene  Kirchen  cu  Pavia.  —  Ein  Lorenso  da  P« 
war  um  1560  ala  Maler  tbAtig.  Ein  Oamilde  von  ihm  gelangte  in  die  Kirche  an 
SäYona. 

PaTOtty  IgnailOy  Kupferstecher  unseres  Jahrhunderts,  t  1858,  SchOler  von 
R.  Morghan,  dessen  Rapbaelische  Stiebe  der  Transfipnralion  und  Madonna  mit 
dem  Vogel  er  copirte.  Von  ihm  ferner  die  Madonna  di  i:*  oiigno  (aach  R.  Santi), 
Leda  (nach  AllegriX  Mater  AiaablUa  (nacb  Salvi);  A-ndana  nadi  Oanaeei,  Fttnnln, 
Schidone,  Zampieri,  etc. 

Favona,  Franceaoo,  Maler,  geb.  1692  (1682?)  in  üdine,  t  1777  (1773?)  io 
Venedig,  Schiller  von  A.  Caronio  und  G.  Dal  Sole.  Er  bereiste  Dentschland, 
Spanien,  Portugal  und         sich  in  Bologna  nieder.  Er  malte  Bildnisse  in  Pastell,  etc. 

Pawlaff,  iwan^  i^oizschneider,  geb.  1872  in  Moskau,  Schüler  von  Matth ee. 
Er  war  in  St  Petersburg  th&tig.  Von  ihm  Genrebilder  naeh  Makowikl»  eie. 

Faxlono,  s.  Nova,  Pecino  de. 

Paxton,  JohU)  Maler,  gtrb.  um  1725  in  Schottland,  f  175U  ia  bouibay  (ludien). 
Er  studirte  in  Glasgow,  kam  dann  nach  London,  wo  er  sich  um  1766  längere  Zeit 
anfhielt;  sj  ater  verweilte  er  einige  Jahre  in  Rom  und  ging  endlich  nach  Indien. 

Paxtuu,  Sir  JoMfb,  Baumeister  und  Landscbaftagartner,  geb.  'S.  Aug.  1803 
in  Milton-Briaot  (Bedfordsbire),  f  8.  Jnni  1865  in  London.  Von  ihm  Der  Crystal 
Palace  der  1850  in  Hyde  Park,  1852  vergrösiert  in  SydPüham  rrriohtet  wurde.  Er 
wurde  hierfttr  geadelt.  Von  ihm  ferner  die  biruhuiten  üaneu  uud  das  Pflanzenbaus 
IQ  Chatswortb.   Er  verteiate  auch  botanische  Schriften. 

Vnj,  (Pey),  Johann  von,  .Mnl^r,  geb.  15^^9  in  Rpidlin;^.  t  IGßö  (?).  £r  malte 
Historien  und  iiiiüuisae  uud  wurde  Hofmaler  des  bayrisciitu  Kuriursten. 

Paye.  Btelur«  Morton,  Maler,  geb.  1750  (?)  in  Botley  (Kent),  f  1821  (?). 
In  aeiner  Jngand  lernte  er  die  Metdlgieeaare^  beichAftigte  aicb  aber  mit  Vorliebe 
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mit  der  Mtlerei  und  erwarb  sich  bald  hieriadMtt  gewissen  Ruf.  In  späteren  Jahns 
▼erfiel  er  in  Armnth  und  starb  elend  und  rergessPn  Valentine  Green  und  J.  Yonng 
habeo  eiuipe  seiner  Bilder  gestochen;  zwei:  Das  küssende  K&Ulein  um]  „Ohne  Tans 
kein  Essen"  hat  er  selbst  reproducirt>  Mitgl.  der  Londoner  Akademie.  Wir  nennen 
von  ihm:  Der  Student  und  Das  Schmerzenskind.  —  Seine  Tochter  (?)  miQte 
Mioiatarbildnisse  z.  B.  das  der  Tragödiu  Siddons. 

¥&jm,  intolne  Ju  J.,  Maler,  geb.  um  1785  in  Tonrnai,  f  ueh  1880.  Er 
berri«ite  Ostindien  urd  malte  Landschaften.  Von  ihm  besitzt  das  Matemi  mHearlen 
Ansiebten  aus  Java,  das  Museam  zu  Brtlssel  Mondicheiolandscbaft 

Payea,  Antolne  Marie  Jeeefb,  BMtmeittnr,  n^.  5.  Mai  1749  in  Tourneip 
t  29.  Juni  1798  in  BrQssel,  wo  er  thSti?  tr^wc^m  war  Von  ihm:  Das  Kapitelhaus 
der  ,Dames  Chanoinesses"  bei  Namen,  das  Paviliou  von  lluigene  bei  Antwerpen,  Ter* 
lieniBff  dir  Jacobskirche  in  Brfiseel,  etc. 

Payen,  AncTiste,  Baumeister  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  17.  Oct.  1759  in 
Touroai,  wohl  Bruder  des  Antoine  M.  J.  F.  Von  ihm;  Das  Ninorensche  Thor  in 
Brttssel,  das  Kastell  Marcbe-le«  Demes  bei  Nftimv,  etc.  —  Ein  sveiter  lifvtte  P« 
Wtr  l'^'^'O  Stndthanmpister  in  Brüssel. 

Fayer,  Alfred  Engen,  Maler  und  Radierer,  geb.  21.  Oct.  1816  io  Dresden,  f 

10.  August  1871  in  Sagas  als  Oberamtmami,  Sehttier  tob  Professor  A.  Biehter  ia 
Dreedrn  nnd  hat  u.  a.  nach  A.  L.  Richter  gestochen. 

Fayer^  Einst«  Maler,  geb.  18ft3  ia  Eiseners  (Steiermark),  thätig  in  Wien.  Von 
Unat  Im  Garten,  Sige  Iwi  dUL 

Payer,  Julius  Ton,  Malrr,  peb  1  Sept.  1842  in  Schönau  bei  Teplit«,  Schüler 
Ton  üasselhorst  am  St&delscbeo  Institut  io  Frankfurt  a.  ron  Alb.  Zimmer» 
nana  in  Salzburg  und  AI.  Wagner  an  der  MflnebcBfr  Akammie.  1884  ietite  er 
seine  Studien  unter  Munkacsy  fort.  Kr  hatte  sich  der  Malerei  gewidmet,  nachdem 
er  sich  als  Nordpolfiahrer  einen  Js'amen  gemacht  hat.  Von  ihm  vier  Oemilde  zur 
Ilhistrinmg  der  Fkmnklitt*Ex^tIoB,  dnnmter  ale  bettet:  Die  Bai  dee  Todes  (1888). 
Fflr  das  historische  Museum  in  Wien  malte  er  zwei  Ansichten  aus  dem  Kaisrr  Frans 
Joseph-Land,  das  er  explorirt  hatte.  Von  ihm  femer:  Die  Schlittenreise,  ,2iie  sorQck* 

11.  t.  «.  Gold.  Med.  Hllneben  1888,  Berlin  1898. 

Payer,  rndoTico,  Maler  und  iCeramiker,  geb.  12.  Mai  1853  in  Florenz,  Schüler 
der  dortigen  Akademie.  £r  schuf  Bildnisse  etc.  in  Miniatur,  fwner  l'erracotten, 
kleine  Panoraoieoaiodene,  ete. 

Payne,  Albert  Holnrlch,  Kupferstecher,  geh  14  Dec.  1812  in  London.  P. 
var  eine  Zeit  lang  in  Leipzig  ansässig,  wo  er  auch  als  Verleger  thitig  war.  Von  ihm: 
StabltUehe  nieb  Cbarie^  HIekt,  Holhuttn,  Lepanlle,  £.  Meyerfadm,  L.  Bfditer, 
T,  Vecelli,  etc. 

PajB^  Jelm«  Kupferstecher,  geb.  um  1606,  t  um  1647.  Schüler  ron  S.  van  der 
Patse.  Er  war  der  erste  Knpfertteeber  von  B«leatang  in  England.  Karl  I.  bat 

ihn  unterstützt,  er  nahm  aV»pr  sein  Glück  nicht  wahr  nnd  war  träge  und  Itlderlich. 
Er  stach  Vignetten,  Titelbl&tter,  Buchillustrationeo,  n.  a.  w.  mit  grösatem  Erfolg,  aber 
Bildnisse,  von  denen  wir  Dr.  Alabaster  (naeh  JunoenX  Stadtilteeter  Lette  (naeh 
demsclhen),  Ferdinand  von  Oesterreich  fnach  Van  Dyck),  Heinrich  VIII.,  William 
Shakspere,  George  Wither  und  Kobert  Dererenz  anführen.  Von  ihm  farner:  The 
Toyal  tovereign  (Abbildung  eines  Schüfet  auf  sirei  grosten  Platten). 

Payne,  William,  Maler,  geb.  um  1760,  t  t^a'^i  ^^25.  It  war  erst  in  den 
dock  yards  beschäftigt  und  widmete  sich  ohne  Anleitung  der  Kunst.  1790  kam  er 
nach  London,  wo  er  als  Zeichenlehrer  viel  Erfolg  hatte.  Sein  Colorit  wnrde  gelobt. 
Etf  seiner  Aquarelle  gelangten  in  das  South  Kensington>Mnseum  zu  London. 

Paianrek,  Mathias,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  84.  Jan.  1729  ia  Dobcian 
(BöhmeoX  wo  er  thatig  war. 

Pani,  Earleo,  Bildhauer,  geh.  21.  Juni  1819  in  Ravenna,  Schüler  der 
Akademie  zu  Bologna  unter  J.  S  a  r  t  i ,  weitergebildet  in  Rom  und  bei  D  o  p  r  d 
in  Florenz.  Er  war  der  Urheber  des  byzantinischen  Museums  in  RaTenna.  Von 
ihm:  Der  kleine  Moses,  Lucrezia,  Dante  Alighieri  (Sa.  Croce  Platz  in  Florenz), 
Der  Dictator  F;  (■.  Farini  (Ravenna),  N.  Bixio  (Genua),  Fürst  Michael  Ton  Serbien 
(1882  Relgrauj,  etc.  Mitgl.  mehrerer  Akademien,  (}omthur  des  Maurizio-  und  Lassaro- 
Ofdens,  etc. 

Pnsrzf,  (Unseppe,  Bildschnitzer  und  Intarsienarheiter,  peb.  9.  Aug.  1838  in  Rom. 
Er  wurde  zuietict  irrauaig  und  blind.  Sein  Hauptwerk  ist  eiu  Schrank,  der  die  Fahne 
Ufgty  die  diaBgoiarlnBea  lorZtit  der  Belagtcaag  der  Stadt  sehenktea. 
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Pazsi,  Maria  Magrdalene  de,  Malerin,  geb.  15ß6  in  Florenz,  +  1^07.  Sip  war 
Carmeliterin  und  malte  Historien,  von  deoea  sich  eine  in  der  Sa.  Mnna  m  (  osuiedin 
Kirche  zu  lu'in  licflndet. 

Faul,  Pietro  Antonio,  Kupferstecher,  ffb.  1706  in  Florenz,  f  1770,  Schüler 
TOn  C.  Hogalli  und  ü.  Piamontini.  Er  stach  Blätter  für  das  Museo  Capitolino, 
das  Museo  Fiorentino,  Goris  Museo  Etrusco  und  ist  besonders  durch  eine  gr6ssere 
Zahl  Stiche  nach  den  Selbstbildnissen  berühmter  Rpoaissance-Maler  bekannt  Von 
ihm  ferner:  Zcnobius  erweckt  einen  Todten  (nach  Betti),  Die  Himmelfahrt  MariÄ 
(nach  Santii   11  i  re  nach  Cambiaao,  Crespi,  Van  Dyck,  n.  s.  w. 

Pazziui,  Romeo,  Maler  und  Bildhauer,  geb.  IS  Mai  185"  in  Y(»ruccbio  (Forli), 
Schfiler  der  Akademien  in  Bologna,  Florenz,  Forli  und  Faruiü.  Nachdem  er  längere 
Zeit  gtmalt  hatte,  wandte  er  sich  der  Plastik  zu,  ahmte  erst  Luca  della  Robbia 
Waare  nac>i,  »^rhuf  dann  aber  nnrh  Statuen  in  Marmor  rtc.  Von  ihm:  P.  CarRPSPcrhi 
Ton  Pio  V.  III  Kom  verbrannt,  u.  a.  Von  seinen  Gemältleu  nennen  wir:  Die  leuLen 
Tage  Tassos,  Esmeralda,  etc.  Mehrere  Med. 

Peachnm,  Ifenry,  Malpr  rmfl  Kupfersiecbcr  dü5  17.  Jahrhunderts,  geb.  in 
South  Miranus  (Heriioidahiix),  f  um  1650.  Er  bcBuchie  itaiien  und  die  Niederlande. 
P.  war  Lehrer  in  der  Familie  des  Lord  Arondel  und  Teröffentlichte  ^The  complete 
Gentlrmaii"  (1633)  und  ,Thc  Gentleman's  exercise",  in  denen  er  als  Dilettant  für 
Dilettunien  Unterricht  im  Zeichuen,  Malen,  etc.  eilbeilte.  E:  soll  auch  ein  Bildniss 
des  Sir  Thomas  Cromwell  nach  Holbein  gestochen  haben. 

P«'aekf>,  Ednard,  Kupffrstpt-her  dea  17.  Jahrhunderts,  thätig  in  England,  wo 
er  mit  einem  Eobert  F.  wahrsciieinlich  1640  architectonische  Ornamentblätter  herauS' 
gab.  —  Auch  ein  WilUlmi  P«  war  in  Eoflaad  nia  1600—1680  als  KnpfenleeheriiBd 
Maler  thätig. 

Peak,  James,  Kuptersteciier,  geb.  1732  (?),  f  «"«  1782,  thfttig  in  England,  wo 
er  unter  Andern  auch  fQr  Boydell  arbeitete.  Er  stach  und  radierte  Landschaften 
und  Ansichton  nncb  Rollern  Gel^  J.  Jooei,  Pillement,  0.  Smitll,  B.  WUlOO,  U*  w. 
Auch  nach  eigeuer  ZeichuunL' 

Peake.  Sir  Boliert,  Maler  and  Kupferstecher,  geb.  tun  1590,  t  1667  in  London. 
Er  malte  die  Bildnisse  Jacobe  I.  ucd  Karls  I.,  auf  deren  Seite  er  in  den  Kriegen 
mitfocbt ;  Letzterer  hat  ihn  geadelt.  Er  war  Lehrer  von  Dobson  und  Faitborne.  Von 
seinen  Stichen  nenneiL  ivJrt  Die  Familie  Karle  I.  (nach  Tan  Dyck)»  WiUieim  Priaa 
von  Oranien,  etc. 

Peale,  Charles  Wilson,  Maler,  geb.  16.  April  1741  in  Chesterton  (Maryland 
U.  S.  A.X  t  22.  Febr.  1827  in  Philadelphia.  Nach  wechseWoUer  Jugend  wurde  er  um 
1767  SchQler  von  Copley  in  Boston  und  studirte  dann  1770—1771  in  London  unter 
West.  Er  malte  Bildnisse  von  trefflicher  Cbaractcristik,  darunter  14  verschiedene 
des  Generai  Washington  und  eine  AnzaU  bedeutende  Generäle,  sowie  Staatsmanner 
aus  der  amerikanischen  Revolutionszeit  P.  eröffnete  einen  Bildcrsalon  in  Philadelphia 
luid  half  die  dortige  Akademie  begründen.  —  Sein  Sohn  Raphael  P,  (f  1825  in 
Philadelphia)  war  ebenfalls  Maler. 

Peale,  Rembrandt,  Maler,  geb.  22.  Febr.  1787  in  der  Grafschaft  Bucki, 
(PeaniylvaniaX  t  3.  Oct.  1860  in  Philadelphia,  Sohn  des  Charles  W.  P.,  SchQler  von 
West  in  London  (1801—1804),  nachdem  er  schon  in  Charleston  als  Bildnissmaler 
thätig  sewesen  war.  Er  malte  mehrere  berobmte  Leute  in  Paris  und  kehrte  1809 
nach  Philadelphia  zurück,  wo  er  besonders  als  Bildnissmaler  viel  Erfolg  hatte.  Von 
ihm:  Bildnüss  Washingtons  (1832  vom  amerikanischen  Senat  gekauft),  Reiterbildniss 
desselben  (ludependence  Hall  Philadelphia),  Denen,  (Akad.  das.),  President  Jefferson, 
Martha  Washington,  Commodore  Perry,  Decatnr,  u.  s.  w.  Ausserdem:  Der  Hof  des 
Tode^.        Römische  Caritas,  u.  a.  m. 

Ren«  Lovls,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1.  Juli  1875  in  Paris,  ScbCÜer 
von  J.  Ghdret  und  der  £cole  des  beaux-arts  däcoratifs,  thfttig  in  Cemay  (D^p.  Seine 
et  Ois(  I    Vra  ihm  die  Plakate :  Cabaret  du  Chat  Noir,  Cycles  Le  Chevreuil. 

Pearee^  Charles  Spragrne,  Maler,  geb.  1851  in  Boston  (U.  S.  A.),  SchQler  von 
L.  Bonnat  in  Paris;  er  war  eine  Zeitlang  in  Anvers-sur-Oise  thätig  und  hat  auch 
Algerien  besucht.  Von  ihm:  Mädchenkopf,  Spanierin,  Sa.  Genofeva,  Die  Rcisig- 
sammlerin,  Der  Liebling  des  Harems,  Hirtin  in  der  Picardie,  auch  Bildnisse.  Gold.  Med. 
Paris,  München,  Philadelphia,  Ghent  u.  A.;  Kreuz  der  Ehrenleg.  —  Ein  William  P. 
war  gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts  in  London  als  Genre-  und  Bildnissmaler  thätig. 

Pearson,  Mrs.  Charlee,  Malerin,  geb.  in  Dutton  1799  (?),  f  15.  April  1871.  Sie 
malte  Bildnisse  in  London,  unter  Anderen  zwei  verschiedene  Lord-Mayors. 


Digrtized  by  Google 


Pearson  —  Pecbt. 


391 


Pearson,  Effrlin^rt^n  Hanraret,  (geb.  PateraooX  Gl&smalerifi  unseres  Jalir* 

hunderts,  f  14.  Febr.  1823,  GemnMin  des  James  P.  Sic  «chuf  viole  Cartons  ftJr 
Glasgemälde,  von  denen  die  meisten  Copien  nach  R.  Sa:  ti  uud  audeiuu  alteo 
MeiBlern  siDd. 

Pearson,  Janie»:,  rt!a<^miler.  geb.  am  1750  in  Dublin,  f  1805  in  London.  Er 
lernte  in  Bristol  und  zitrte  1776  das  Fenster  in  der  Capelle  des  Brazenose  College 
xn  Oxford  mit  Christus  und  den  Kvancelisten  nach  Mortimers  Cartons.  Andere 
Fenster  von  ihm  in  der  r'athedrak'  z'i  Snlisl  tiry  und  der  Aldersffate-Kirrhe  zu  London. 

Pearson,  Johu  Longborougb,  B^uuieister,  geb.  5.  Juli  löl?  in  Brflssel, 
t  10.  Dec  18Ö7  in  London  ScbQler  von  J.  Bonomi.  Von  ihm  die  Augnstin-Kirche 
in  Kiliiur«  (London),  die  St.  Peterskapelle  das.,  der  Thurm  zu  Dalton  Holme  in 
Yorksbire,  etc.    Mitgl  der  Lond.  Acad.;  Med.  I.  Kl.  Paris  1H78,  Kr.  d.  Ebrcnl  1878. 

Peart»  (Paerl)»  Henry»  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  t  Q°>  1697,  Schuler  von 
F.  Barlo w  und  üeiirr  Stone.  Kr  malt«  BUdoisse  und  oopirta  aaUreidie  Werke 
in  den  englischen  küiii^; liehen  Sainmlungen. 

Peat,  T«  Maler  d(  r  1h  J  il  rhunderts,  f  nach  1804.  Er  war  in  England  thitig 
und  nalte  Bilanisse  in  der  ^Vi  jsi'  ies  Reynolds.    Ferner  schuf  er  Emailmalereien. 

Peeetaio,  DoBenleo^  Malt  r,  geb.  1712  (1715  ?)  in  Verona,  f  1759,  Schüler  Ton 
Baleetra.  Er  erfreute  sich  als  Landschaftsmaler  eines  grossen  Rufs. 

Feoha,  Albert  Hans,  Baumeister,  geb.  14.  Febr.  1866  in  Wien,  Schaler  der 
dortigen  Akademie  unter  Dombaumcistcr  Schmidt  und  von  Deininger,  weiter- 
gebildet auf  Reisen  durch  Oesterreich,  Bayern  und  Norditalien.  Er  wurde  Lehrer 
an  der  Stsatsgewerbeecbnle  in  Wien»  und  achnf  Priratbanten  das.,  »owie  deeoiatiTe 
Arbeiten»  Möbel,  etc. 

PeduuB,  (Pefeam,  Beheim  etCi)»  Haler  nnd  Knpfentedier  des  16.  Jahrhunderts, 
t  um  1604,  wahrscheinlich  Srhnler  von  M.  Hn  cfrsbcrper,  thfttig  in  München. 
Von  seine»  Blättern  nennen  wir  Herkules  und  Antaeus,  Madonna,  eine  Ansicht  von 
Graz,  Vier  Landschaften,  etc. 

Pechau,  Friedrich  Martin,  Maler,  geb.  17.  .Tnli  1816  in  Magdeburg,  studirte 
1889 — 42  in  Dresden  und  wurde  sp&ter  Zeichenlehrer  an  der  Kunst-  und  Baugewerb* 
•diale  in  Magdeburg.  Er  malte  BUdniia«  nnd  ArebltAtnren. 

Peehan,  Joseph,  Bibihauer,  geb.  1848  in  Wien,  f  im  T>pc.  1887  das ,  Schaler 
der  dortigen  Akademie  unter  Kundmann,  weitergebildet  in  Rom.  FOr  die  Wiener 
Univenitlt  eehnf  er  die  Statue  der  Maria  Therein.  Yen  Ihm  ferner  Prometbens, 
Efa,  Centanrengruppe  (unvollendrt),  etc. 

Peeliery  Jnlee  Bemaln.  Biidbaaer,  geb.  1880.  Von  ihm  das  Monument  Loos 
ia  Antwerpen.  Aach  eeine  BlldnfitMiflien  werden  gerfdmit  s.  B.  Bnbens  (1877  Mne. 
Antwerpen),  To?  van  Lerius  (1881  das.)  imd  V.  Lagye.   Med.  1857  Brflssel. 

Pteheox«  Bea4it,  Maler  und  Lithograph,  geb.  1779  in  Eom,  f  nach  18S0, 
Sobn  und  Bebfller  des  Laurent  P.  1796  wurde  er  nofeisor  an  der  Tnriner  Akademie. 
Er  war  eine  Zeitlang  in  Paris  thätig,  wo  er  decorative  Fresken  im  Louvre,  in  den 
Tuilerien  und  dem  Scbloss  St.  Cloud  schuf.  Von  ihm  ferner  Himmelfahrt  Mariae 
(Klrcke  an  TTetot),  Kuppel  der  St  Bomainkirebe  in  Bönen,  Sterbender  GbristOB  (1808), 
Sabinus  und  Epooin'  (1810),  etc.  Von  seinen  Steindmcken  nennen  virBOYaien  WM 
13  PI.  snr  Monographie  mythologique  (1830). 

aler,  geb.  1721  In  Lyon,  f  1820  in  Turin,  angeblieb  iai 
Alt«r  von  hundert  Jahren,  Schüler  von  R.  Mengs.  Kr  wurde  Piemonf (  siseli-  r  Hof- 
maler und  Direktor  der  Turiner  Akademie  (1778>  In  der  kgl.  Bibliothek  su  Turin 
malte  er  eine  Deeke,  sowie  FVesken  in  d^  Demlnikuekirebe  das.  Andere  Werke 

von  ihm  in  I'arma  i'i  Bourbonen-Bildnisse),  Pisa,  Rom  (Villi  T*nrt.^be.^p),  etc  Er 
malte  u.  A.  öceoen  aua  der  Oescbichte  des  Regulus,  Zusammenstellung  von  antiken 
Statuen,  ete.  Mhgl.  der  Tnriner  Akad.;  Ritter  des  Manricio  e  Lassaro  Ordens.  — 
Sein  ähi  stcr  Sf^^ll)  m  d     linier,  Cajetan  P.,  war  Miniaturmaler. 

PeeJunann«  Carl  Ueinrioh  ron,  Maler,  geb.  10.  Mftrs  1826  in  Worsburg, 
ScbOler  der  Mfiodieoer  Akademie  unter  P.  Foltz.  Er  wurde  Offisier,  bereiste 
Frankreich  und  1863—64  Italien.  Er  wurde  Conservator  der  Ceutral-Gemälde- 
Oalerie  und  Direktor  der  Neuen  Pinakothek  in  Manchen.  Er  malte  für  König 
Ludwig  IL  6  Wandgemälde  zu  StaffeUee  und  4  Wandbilder  im  bayrischen  National 
MuReum.  Von  ihm  ferner  ein  Altarbild  in  der  Kirche  zu  Kupferberg,  Gobelins  in 
Scbloss  Linderhof,  Genrebilder  und  Bildnisse.   Bayrischer  Michaelsorden  L  Kl. 

Peebt,  Aagast  Friedrieh,  Maler,  geb.  2.  Oct.  1814  in  KonsUnz,  Schaler  der 
Mgncbeiier  Akaoniüe  nad  fon  DaUrocba  in  Paria»  ««itargebildet  auf  italieniechen 
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Peehw«!!  —  Pcdrefeti. 


Reieen.  Er  war  erst  mit  Hanfistaogl  als  Lithograph,  dann  in  Leipsig  als  Bildniss- 
aiiler  th&tig  gewesen.  Daimaf  lebte  er  io  Dresdeo,  woratis  ihn  die  RcvolutiM  1848 

Tcrtrieb.  Endlich  Hess  er  sich  in  Mftncben  nieder,  wendete  sich  später  aber  wegen 
Augenkrankheit  mehr  dem  Scbriftst  lletfach  zu  und  wurde  Kritiker  Ober  die  Kuost 
des  XIX.  Jahrhunderts,  sowie  Hemasgeber  der  «Kunst  für  Alle*.  Von  ihai:  Fresken 
im  Maxiniilianeum  SU  MOuchen,  Fresken  im  Coociliumssaal  zu  Konf^ttnx,  Goethe  am 
Karlsruher  Uof  (Gal.  KarlsruheX  Heinrich  VIII.  bei  Wolscy  (Gai.  Schwerin),  etc. 
P.  hat  auch  Klassiker  illastriri  Von  seinen  Büchern  nennen  wir  „Deutsche  KOnstler 
des  19.  Jahrhunderts*  und  „Geschichte  der  MOochener  Kumt  det  19.  Jahrimudert»*. 
Seine  Selbstbiographie  erschien  1894. 

Peehwell,  lugiiit  Joseph,  Maler,  geb.  1757  in  Dneden,  f  Schüler 
Ton  Hutin,  weitergebildet  in  Rom;  zurückgekehrt  malte  er  Historien  und  Bildnisse 
und  wurde  Inspektor  der  Gemuldegaleric  in  Dresden.  Er  bat  auch  radiert  z.  B.: 
Hackte  Frau  aus  dem  Uad  steigend,  Die  EotfÜbrung,  Herodias,  etc. 

Peehwell,  Karl  Ton,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  tbätig  1761  in  Prag 
und  um  1770  in  Wien.  Von  ihm  Die  hassende  Magdalene  (nach  Battooi).  Das 
l  rtheil  des  Parii  (nach  Van  der  Weiff),  Bfldnist  Joieph  11^  des  FQfStbiichon  ton 
frxichowicz,  etc 

Feelno,  s.  Nora,  Peelno  de. 

Pock,  Orritty  Maler,  geb.  13.  April  I^üO  in  New-York,  kam  sehr  jung  nach 
Cfilifornien,  Schüler  von  N.  Gysis  und  Loetftz  in  München;  weitergebildet  auf 
gemeinschaftlichen  Studienreisen  mit  Marr  u.  A.  durch  Deutschland,  Italien,  etc.  Er 
Hess  sich  in  München  nieder,  besuchte  aber  fOn  dort  aus  öfters  sein  Heimathlaad. 
Von  ihm:  .Von  ihm",  Moti?  Hothenbtir<?  o.  d.  Tauber,  otc  £in  Bild  von  ihia 
gelangte  in  die  Mllncbeucr  Pinakothek.   Med.  II.  Kl. 

Peeka,  Matthiaiy  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Klattan.  1560  war  er 
bei  J.  Taborsky  in  Prag  thätig  und  achmflckte  Oeaangbfteher  mit  Miniatoren;  ein 
solches  befindet  sich  in  Teplicz. 

Peckitt,  WilUam,  GlaBmaler,  geb.  1731  iu  Uursthwaite  (Torkahire),  f  15.0et. 
1795  in  York  ;  Fenster  Ton  ihm  befinden  sich  in  der  Kapelle  von  New  CoUepe  tu 
Oxford,  im  Oriel  College  das.  (Darstellung  Christi  im  Tempel  nach  Wall)  und  in  der 
Bibliothek  dea  Trinitj'Odlaga  «i  Cambridge  nach  Cipriaoi. 

Peeorarl,  Franeesco,  Baumeister  des  14.  Jahrhunderts  aus  Creroona,  thätig  in 
Mailand,  wo  er  uin  io36  den  S.  Gottardo-Tiiurm  und  vielleicht  auch  die  mzwiscben 
mnge&nderte  Kirche  gebaut  haben  soll. 

Pecori,  Donienleo,  Maler  des  15  Jahrhnrulprts,  Schüler  von  Bartolommeo 
della  Galla.  Li  iitalie  mit  grösserem  ii.rfolg  in  Tempera  als  in  Oel.  Von  ihm 
Anbotong  der  Jungfrau  (Sacristei  der  8a.  Maria  della  Pievo-Ki'rdio  in  Anato),  Die 
Qnaden*Juiigfrau  (in  derselben  Kirche). 

Pöeroi,  Charles  FranQois,  Maler,  geb.  6.  Febr.  1626  m  Limoges  (D^p.  Haute« 
Vienne),  Schüler  von  Fichel  und  Jätet.  Von  ihm  Liebeserklärung  (1857),  Don 
Qnizote  und  das  Barbierfränlein  (18f'6),  Die  Schachparlie  (1879);  auch  Bildnisse,  etc. 

Pees,  Samuel)  Baumügter,  geb.  1ÖÖ4  in  Budüpeal,  Schüler  des  Polytech- 
oikomg  daselbst,  desjenigen  in  Stuttgart,  sowie  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm:  die 
Centrnl-Markthalle  in  Budapest,  die  Beformirte  Kirche  in  Oleii,  detgl.  in  Dehneai», 
Privatbauteu,  etc. 

Pedersen,  TlgpOy  Maler,  geb.  11.  M&rz  1854  in  Kopenhagen.  Er  bereiile 
Italien  und  Frankreich  und  malte  f-irbenkräfnp:?,  imj'ressioniRtische  L;indsi:li<iften. 

PedonCi  liürtolü,  Mnler  des  IS.  Jahrhuiiderts,  j  1785.  Er  msklus  Landschaften 
und  Marineo,  auch  heleuchtangsatficke. 

PedonI,  9ioTanni  Qasparo,  Bildhauer  des  15.  Jahrhunderts,  dessen  deco- 
ratlTe  Arbeiten  besonders  gerühmt  wurden.  Von  ihm:  ein  marmorner  Kamin  im 
Cominnnal-Palast  an  Cremona,  das  Bild  des  Marschalls  TriTulzio  im  Pal.  Raimondi 
das.  —  Auch  sein  Sobn  Crlstoforo  war  Bildhftuer,  1588 — 88  achnf  er  den  Sarlraphag 
des  Hl.  Arooldo  im  Dom  zu  Cremona. 

Pedralt,  Jaeomo.  Maler  des  17.  JahrhoadortBi  f  vor  1M0>  UMSg  in  Braaeia, 
wo  er  Perepectiven  ana  Architekturen  malte. 

Pedret,  s.  Padro  j  Pedret 

Pedretti,  tiinseppe  CarlOy  Maler,  geb.  1694  in  Bologna,  f  1778,  Schüler  von 
M.  A.  Franreschini.  Er  war  eine  Zeitlang  in  Polen  th&tig.  Von  ihm:  Marter- 
tod des  Hl.  Petruu  (Bologna,  S.  Petronioj,  Krtuztragender  Christus  (b.  Giuseppe  das.), 
Dia  Hl.  Uaigarott  (8a.  Anonaiat»  daa.^  Andorn  in  woHoron  Gobindon  aainor  Yatwatadt. 


Digltized  by  Google 


Pedriel  —  Peeten. 


Pedriel,  Snntos,  Spanischer  Maler  des  16.  JabrlranderUi,  f  1578,  Sdiftlflr  von 
A.  Sanches-Coello.   Er  malte  Historien. 

PedrlgnanL  QlrolMiOy  Maler  aod  Kapferslecber  des  17.  Jahrhunderte, 
tb&tig  OB  1650  in  ForH  Tob  idiieii  Stidkfln  amuMn  wir:  Dm  Paradies,  D«r  Tod 
Abels,  Q.  s.  w. 

Pedrlni,  GioTannly  eigentlicher  Name  des  Glanpietrino  g.  d. 

Pedro,  Franeesto  del.  Kupferstecher  des  ToH^eu  Jahrhunderts,  |eb.  1736  in 
Udioe,  thatig  in  Venedig  Von  ihm:  Schlafender  Jesus,  Heiligo  FaouUa.  Aodoro 
uach  Albani,  Otordano,  LoDdooio,  Magiotto,  Teoiers,  u.  s.  w. 

Pedroni)  Plotr%  Maler  des  Torigen  Jahrhonderu,  geb.  in  PontroaMli,  t  1B08. 
Er  stndirte  in  Parma  und  Rom  und  wurde  spftter  Direktor  der  Florentiner  Akademie. 

Pednlli,  Federff  0,  Maler,  geb.  15.  Febr.  1860  in  Brisighella,  Schuler  der  Akad. 
so  Ravenna  und  der  zu  FlorOni.  Er  malte  mit  Vorliebe  Perspectiven  in  Aquarell,  z.  B. 
Chor  dpr  Sa.  Maria  NoTella-Ktrche  tu  Florenz  (mehr  als  15  mal  wiederholt),  Ilof 
des  BaigüUu  dds.,  Hof  des  Palazza  Ytcchio,  etc.,  auch  Bildnisse,  Landschaften  und 
decorative  Arbeiten. 

PeduKzi,  Domenico  Antonio,  Maler,  geb.  2,  Nor  1817  in  Amsterdam,  f  1861 
in  Wien,  Schüler  Ton  J.  Pieneman.   Er  malte  interivurs  und  Licbteffelcte. 

Fe«,  Engelhardt  tob,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Brflnd,  f  1605. 
£r  war  mit  Erfolg  in  Dpnt«rhlririil,  be^ondoTi  am  MttBclieoer  Hof  thitifi 

Pee,  Hearletta  van,  s.  Wolters. 

Poo,  Job  tbb,  Maler,  geb.  um  1652  in  Amsterdam,  begraben  den  7.  Oct.  1710 
in  Antwerpen.  Er  ma1tf>  Genrrliilder  und  war  in  Aniwoipett  wh  Leluror  thil^.  in 
dortigen  Muäium  seia  Fasteten-Backer. 

Pee,  Theodor  tob»  Maler,  geb.  1668  in  Amsterdam,  f  Ende  1746  im  Haag, 

Sohn  und  Schüler  des  Jan  tan  P.  Neben  dfr  Malerei  betrieb  er  den  Bilderbandel 
mit  besonderem  Erfolg  in  Eugiand,  daa  er  zum  erbten  Mal  1715  besuchte  und  wo  er 
längere  Zeit  sich  aufhielt.  Von  ihm  besitzt  die  Schweriner  Galerie  Das  Familien- 
zimmer (1740),  die  Samml.  t.  d.  Bnrgh  im  Haag  Der  Otttodienfahrer.  Seine  Worin 

sind  selten. 

Peede,  Headrib  van,  Baoaiejetor  rad  Bildhauer  dn  16.  Jahrhunderts;  zwisclieB 
1527—80  baute  er  das  schöne  Stadthans  zu  Oudenaerde  Plastische  ArlieiteD  VOB 
ihm  gelangten  in  die  Sacramentskapelle  der  Gudulakiiche  zu  Brüssel. 

Peer,  Lai^o,  s.  Aortaea. 

Peordt,  Ernst  de,  Maler,  geb.  im  Nov.  1852  in  Tecklenburg  (Westfalen), 
Schaler  von  Bendemaun,  von  der  Düsseldorfer  und  Müncbener  Akademie,  und 
▼on  Knaus  in  Berlin,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Italien.  Er  war  in  Rom, 
seit  1884  ia  MOachen  th&tig.  £r  nalto  Genrebilder  s.  B.:  Kloatortoiletto,  Kaeh  dorn 
Duell,  etc. 

Peeters.  BonaTentoBry  Maler,  getauft  28.  Juli  1614  in  Antwerpen,  t  25.  Juli 
1652  in  Hoboken  bei  Antwerpen.  Er  schuf  Schlachten bilder,  wurde  aber  besonders 
durch  seine  Marinen  bekannt,  die  meist  stürmische  See  zeigen.  Er  war  in  Ant- 
werpen thAtig  und  wurde  1684  Meister  der  Gilde.  Von  ihm:  Die  Vlissinger  Rhede 
(zweifelhaft,  Mus.  Amsterdam),  Einschiffung  (16481  und  Orientalische  Seebncht  mit 
Kriegsschiffen  (1652  6al.  Dresden).  Andere  in  aen  Gal.  und  Museen  zu  Aachen, 
Aschaffenburg,  Augsburg,  Bamberg,  Basel,  Berlin,  Braunschweig,  Brüssel,  Cassel, 
Chriatiania,  Darmstadt,  Dünkirchen,  Düsseldorf,  Gotha,  Nantes,  Neapel,  New  York, 
Scbleissbeim,  Schwerin,  St.  Petersburg,  Stockholm,  Stuttgart,  Wien  (auch  Samml. 
Harrach-Lii'chtensteio),  etc.  P.  radierte  einige  Marinen,  Landschaften  und  ein  Dildniss. 

Peotere^  CatkarlBa,  Malerin,  geb.  16.  Aog.  1615  in  Antwerpen,  f  1676  daa., 
Sdiweeter  und  Schfllerin  des  B  o  n  a  t  e  n  t  u  u  r  P.  Sie  arbeitete  andi  in  Jea  P.'o 
Atelier  und  malte  MarinoB  and  StilUoboa,  Eiaigo  ibrer  Worko  geriotHon  io  die 
Galerie  zu  Madrid. 

Peeters,  Gerrit,  a.  Pleterazen. 

Peeters,  Gillia,  Maler,  getauft  3.  Jan.  1612  in  Antwtjppi],  Irpral  rn  12. 
Mira  1653  das.,  älterer  Bruder  des  Bonaventuur  P.,  in  dessen  Atelier  er  tbätig  war. 
Tob  Ibra:  Landschaft  mit  Wasserraühl«  (Mus.  Amsterdam),  BanomhOtten  (Oal. 
DresiJen't,  etc     Er  hat  auch  sechs  Jagdstücke  nach  Snyders  radiert. 

Pootera,  Jaoob,  Maler  des  11.  Jahrhunderts,  tbätig  in  Antwerpen,  wo  er 
8eb«lor  des  P.  Vandeyelde  und  1688/9  Meister  der  Gildo  wurde.  £r  oulfee 
InncnansicLten  von  Kirchen  in  der  Art  des  P.  Neefs  -  SoIb  Brttder  J§m  P»  WBT 
um  1680  in  Antwerpen  ala  Maler  and  Kupferatecher  tb&tig. 
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Peetors,  Jan,  Maler,  getauft  24.  Apr.  1624  in  Antwerpen,  f  1C77  das.,  Broder 
und  Schaler  der  Bon&TeDtaar  aad  6 i 1 1  i  s  P.  1645  wurde  er  Meister  der 
Qflde.  Er  besaelite  Honand  und  war  aodi  alt  Bnderbiiid1«r  tbitff.  Von  ihm:  Ter* 
niclituiig  der  enplischcu  Flotte  (1667  Mus.  Amsd  r  l  uai,  Schiffbruch  (München,  alte 
Pinakothek),  Sturtn  und  Tropische  Koste  (Kasstlj;  Aadere  in  den  Galerien  sa  Ant- 
werpen, Darrostadt,  Schleissheio),  Schwerin,  Wien  (auch  Sannl.  Harradi  und  Lfeehteii' 
•tflin  das.),  Ptc.    Er  stach  eine  Folge  von  Landschaften  in  der  Weise  des  Nieulandt. 

Peeters,  Jan  Fransi  Maler  dea  17.  Jahrhunderts,  geb.  1655.  Kr  war  Sobn 
und  8chQler  des  Jan  P. 

Peeters,  laobella  Josina^  Malerin  des  17.  Jabrlmiidertii  geh.  166S.  8i« 
stndirte  hei  ihrem  Vater  Jan  P. 

Fe^ua,  s.  Peignc. 

Peham,  g.  Peoham. 

PeiiTer,  Engelbert,  Bildhauer,  geb.  1B32  in  Köln,  Schüler  Ton  Heide  1;  er 
Hees  sich  in  Hamburg  nieder,  wo  er  viel  für  die  Nicolaikircbe  schuf,  sowie  die  Denk- 
male des  Majors  Jungniann  und  des  Branddirectors  Kippin«  creirte.  Von  ihm  feraer: 
eine  Schi!lcrstr\tiie  für  Kiel  »^If  Siatnen  frir  das  Schloss  Morton  Hall,  etc. 

Peigue,  (Pegna,  Poguia),  Hyaeiuthe  de  la,  Maler  und  Radierer,  geb.  am  1700 
in  Brflssel,  f  nach  1766  iu  Rom  (?).  Er  stand  in  französischen  Militairdiensten,  dann 
in  sardiniBchen  unA  rs^t^rreichischen,  znletäst  lebte  er  in  Rom.  Von  ihm  Ansicht  dea 
Pont  Neu!  zu  Paris  (^zweimal  Mus.  Wien),  Infanterie« Gefecht,  die  Decorationen  mu 
dem  Drama  II  Trionfo  di  Clelia,  etc.  Von  seinen  Kupferstichen  nennen  wir  Angriff 
der  Franzosen  auf  Col  dell'  Aasiette  in  Piemont  und  andere  militArische  BUtter. 

PelnSy  8.  Penoz. 

PelperS)  Hermlney  a*  Stilke. 

PeipnSy  Friedrich  Engen,  Maler,  geb.  11  Nov.  1805  in  Frankfurt  a.  M  , 
t  17.  Febr.  1885  das.  Er  malte  Landschaften  und  wurde  1842  Lehrer  am  Stadtlscheu 
InatitQt 

Pefrolerl,  IMelro,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1741  (1738  V) 
in  Turm,  f  nach  1777.  Er  kopirte  Edelincks  Bildniss  von  Philippe  de  Chanipagne. 
Von  ihm  ferner  Selbstbildniss  des  R.  Santi,  Bacchus  anf  der  Tonne  naeh  P.  P.  Bnbena» 
Andere  nach  Amigoni,  Bdlucci,  Lazzarini,  Scaraelliao,  etc. 

Pelacane.  s.  Morone,  Domenieo. 

Pdnia,  (Pälalst),  Michel,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  der  um  1685 

in  Rom  thätig  war  und  in  der  Weise  des  Cort  arlieitete.  Von  ihm  Blitler  nack 
Palma  Giovane,  F.  Zucchero,  etc.,  auch  Bildnisse. 

Pelargns,  >Vilhelm,  Erzgiesser,  geb.  1820  in  Stuttgart,  Schaler  Ton  Barg- 
•Ohmiet  in  NQrnb«rg.  Er  wurde  Leiter  eiuer  Anstalt  fOr  Erzgiesserei  in  Stuttgart, 
aus  der  die  Reliefs  eiucr  Jubiiäumssaule  zu  Stuttgart  (nach  Waguer),  die  vier  Musen 
auf  dem  Theater  das.  (nach  W.  Braun),  das  Uhlanddenkmal  in  Tobingen  (nach  G. 
Kietz),  Zwr  i  Hirsche  ;uif  inn  Rosenstein  bei  Stuttgart  (nach  QflidensteinX  Zwei  Bunde 
in  der  Villa  Berg  (nach  demt.)^  u.  A.  m.  hervorgingen. 

TtUe,  Pferre,  Kupfereteeher,  geb.  Tor  1800  in  Courte-doux  (Canton  BemX 
t  nach  Schtihr  von  Srhrnlrer.  Von  ihm  Bildniss  Durantis  (nach  Delaroclie), 
Der  Kvaogeiiät  Joliannes  (nach  Zampicri),  Karl  VII.  und  Agnes  Sorel  (nach  Ridiard), 
Bndnisse  etc.,  auch  Vignetten  Ar  die  Werke  Voltaires  und  Rousseaus. 

Pelrprret,  Thomas,  Maler  des  16  ,Tahrhuodcrt<^,  p  b  in  Toledo,  f  in  der 
zweiten  Üäifte  des  16.  Jahrhunderts,  84  Jahre  alt,  studirte  in  Toledo,  weitergebildet 
unter  B.  Perast i  und  P.  Ctldara.  Er  war  um  1580  in  Snragoeaa  th&tag,  wo  er 
Hfiu^er  nn  !  Kirchen  mit  Fresken  srbmnclctr  Um  1550  malte  er  die  Sacristei  d  s 
Dorna  SU  Uuesca  aus.  Seine  Zeichnungen  waren  Äusserst  gesucht,  sind  aber  fast  alle 
Terloren  gegangen,  da  sie  in  die  Atelien  ton  Kftnstlem  geriethen.  Oelgenilde  in 
Ba.  Engrfiri  i  Kloster  zu  Saragossa  werden  ihm  zugeschrieben. 

Peiette^  Charlee,  Maler,  geb.  25.  April  1836  (?)  in  Sedan  (Döp.  ArdeDues), 
Sehflier  von  L.  Chevet.  £r  nalte  Lendichaflen,  a.  B.  Herbetabeiid  for  den* 
r^en  (1864),  üfer  der  Hano  bei  JoinvOIe  (1866),  Der  OiTonne-Baeh  bei  Oly  in  den 
Ardennen  (1874). 

Pelei,  Penniid,  Haler,  geb.  1848  in  Paris,  Schüler  seines  Vaters,  dann  von 

Barrias  und  C  il  ati  1  Kr  ü  nltr  Lm  Schäften,  Stillleben  und  Geachichtshilder, 
letstere  mit  einem  sensationell  realistischen  Zug.  Von  ihm  Die  £rwftrguug  des  Kaisers 
Goanodus  (1879),  UnTcitAhnlich  (1882),  Jesus  von  den  Seldntea  beaohlmpft,  etc. 
Med.  8.  Kl.  1876i  2.  Kl.  1879,  1.  Kl.  im. 
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F«lM  de  GorieTB«  FernaDd,  Maler,  geb.  25.  Dec.  1820  in  Paris,  f  nach  1880, 
Schüler  von  Görome  Er  malte  Landschaften  in  Wassrrfarljpn,  z.  B.  Bilder  aus 
dem  Orient  (1849),  Aosichten  aus  Spauien,  Sa.  Maria  de  la  Salute  in  Venedig  (1861), 
Bof  in  Yenedig  (1870),  etc.   Med.  8.  Kl.  1859. 

Pelirroni,  Jncob,  Mairr.  pcb.  y  Sept.  I«!!  in  Amstci  laui,  SchQler  von  Dai- 
waille,  Pieneman,  P.  Barbiers  und  der  Amsterdamer  Akademie,  weitergebildet 
auf  Reisen  durch  die  Niederlftiide,  DwteelilKiid  «od  Sdiottland.  1848  wurde  er 
stttriti^rher  Zpicbcnrrristrr  in  Zanndam.  1852  wurde  CT  Mitgl.  der  Anwlerduier 
Akademie.    £r  malte  Laadscbaften.    Gold.  Med. 

Pelkan,  Henry,  Mal«r  det  18.  Jahxliaiiderti,  f  nach  1777»  wahncbeinlidi 
SchQler  von  Copley,  tbitig  in  London.  Ton  ihm  Die  Flndnug  Moib,  BmniUen, 
Miniaturen,  etc. 

Pelbaa,  Peter,  Haler  «nd  Kupferstecher,  geb.  1884  in  Lond<ni,  f  im  Dec.  1751 

in  Boston  U.  S.  A  ),  wohin  er  1725  gelangt  war  uud  wo  er  1731  <  iric  Schule,  in  der 
das  Malen  gelehrt  wurde,  errichtete.  1748  heirathete  er  die  Wittwe  K.  Copley'a. 
Er  gilt  als  der  erste  Künstler,  der  in  Nen-Eogland  aasierig  war.  Bildoitie  von  ihm 
im  Besitz  dortiger  antiquarischer  Gesellscl.aftf  n.  Von  seinen  geschabten  Ril  lnissen 
nennen  wir  Georg  I.  und  Georg  II.  (nach  Kneller^  Oliver  Cromwell  (nach  WaikerX 
Rnbene  (SelbstMidnise),  Oouvemenr  Siiiiley  (1747X  Ooiton  Mather  (1727),  etc.  —  Sein 
Sohn  J.  0.  F.,  geb.  1727,  malte  Bildnisse. 

Feliolij,  Geertmida,  Malerin,  geb.  1744  in  Utrecht,  f  6.  Mira  1825  in  Brügge, 
SebtUertn  von  P.  de  Ooek  und  SoT^e.  Sie  ging  1768  mit  ihrem  Yater  naehBrOgge, 
si^atn-  nnrh  Paris  und  Wien,  y^o  sie  Flirenu.itirlied  der  Akadf-mie  wurde.  Von  ihr 
Bildniaa  Kaiser  Joseph's  IL  und  der  Maria  Theresia,  Landschaft  und  swei  Andere 
(Hos.  BrOgge),  Thierstdeice,  ete. 

Pelikan,  Emilie,  verebel.  Mediz,  Malerin  an  l  Tjithop:ra]iliiii,  p^c-h.  1861  inVöckla- 
brück  (Oberösterreichi  Sie  lieas  sich  mit  ihrem  Manne  Carl  Media  in  Dresden  nieder 
nnd  malte  s.  TlioU  lehOn  geitlaunte  Landichafton.  Unter  ikien  aahlroiehoB  leider 
iHigit  i  h  11  Steindrucken  beflndon  sieb  einige  gott  BUdnitie»  Landichaften,  Baum- 
Studien,  etc. 

Peliasier,  Theodor,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  35.  Oct.  1883  in  Haoao, 

wo  er  Dire  kter  der  Ziicben- Akademie  gewesen  war.  —  Ein  Jean  Joseph  F.«  g'^lj-  in 
Paria,  Scbülcr  von  Signol  und  J(ärome,  stellte  zwischen  1865  und  1881  Bildnisse, 
Thicrstlicke,  Aquarelle,  Radierungen,  etc.  in  Paris  aus. 

Fellegrin,  Louis  Antoine  Victor,  Maler,  geb.  1836  In  Tonlon,  Schüler  des 
C.  Comte.  Er  malte  Geschichtsbilder,  z.  B. :  Ludwig  XIV.  beschenkt  die  Herzogin 
Ton  Burgund  (1864),  Marie  Antoinette  wird  aufs  Schafott  geführt,  Inneres  der  S.  So- 
TOlinkirche  in  Paris  (1S70),  etc. 

PellegrinI,  Andrea«  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  f  nach  1595,  thAtig  in  Mai* 
land,  wo  er  Historien  malte  und  wo  die  Hieronymuskirche  Werke  von  ihm  besitzt 

Pellegrini.  Carlo,  Caricaturenzeicbner,  geb.  1888  in  Capua,  f  21.  Jan.  1889  in 
I.iondon.  £r  machte  den  Garibaldi-Aufstand  mit  und  masste  1865  nach  England  flüchten. 
Vier  Jahre  später  trat  er  als  Zcicbner  in  dem  politischen  Witzblatt  Vanity  Fair  auf, 
in  dem  er  mit  der  Zeit  zahlreiche  Bildnisse  und  Cartons  erscheinen  liess.  Er  zeiclineta 
i,8inge*  und  „Ape".    Von  ihm  auch  eine  humoristische  Statuette  des  Mr.  Lowe. 

Pellegriui,  Bonienleo,  Mahr,  geb.  um  1768  in  Venedig,  t  nach  1800  (?).  Er 
studirte  in  Rom  und  gelangte  1792  nach  England,  später  aber  wieder  nach  Venedig, 
Rom  und  Neapel,  Von  ihm:  Die  Hodiaeit  an  CsÄa,  Tod  der  MMsalina,  besonden 
aber  Bildnisse. 

Pellegrini,  Felioe,  Maler,  geb.  1567  in  Pemgia,  f  1680  dao.,  Sohlller  von 
F.  Barocci.   Clemens  VIII  berief  ihn  nach  l^om,  wo  er  im  Vatikan  mfilte 

Pellegrini,  J-rauciiieo,  Maler  des  Ib.  Jahrhunderts,  geb.  iu  Ferraia,  wo  er 
um  1740  tbätig  war,  Schüler  von  G.  B.  Gossa.  Werke  von  ihm  iu  den  Kirchen 
•einer  Vaterstadt,  z  B.  ein  III.  Bernhard  im  hom  und  ein  Abendmaiil  in  S  Paolo. 

Pellegrini,  Galeazso,  Baumeiäter  und  Üildbauer  des  lü.  Jahrhunderts.  Er 
entwarf  14iW  das  prtcbtigo  Grabnal  des  Giangaleasao  Visconti  in  der  Gertosa 
di  Favia. 

Pellegrini,  Giovanni  Antonio,  Maler,  geb.  29.  April  1675  in  Venedig,  f  5.  Nov. 
1741,  SchQler  von  Genga  und  P.  Fagano.  ISr  war  nacheinaoder  in  Venedig, 
Paris,  London  (1708—12,  wohin  ihn  der  Herzog  von  Manchester  bcrtpf  nnd  wo  er 
Conrektor  der  Akademie  wurde),  Dresden  (wo  er  im  Dienste  des  Cburfüritcn  stand; 
und  Wien  thitig;  aolotat  w  er  wieder  in  Yonedig  ansii^.  Von  ihn:  Alligorion 
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und  Bildnisse  (Gal.  Augsburg),  Hamlets  Motter  (Oenaa.  Dnrazzo-Pal.),  Aileftorie 

(Par-p,  T.niivreV  TTelie  fRom,  Lucas-Akad.),  Die  fh»Tne  SchianRC  (Venediir.  S.  Moise>, 
Heilung  lies  Gichtlrüchigen  ("Wien,  S.  Carlo  Borroroeo),  Himmelfahrt  Marmo  (Sale- 
tiaiierinnenkloster  das.),  etc. 

Fellegrrlni,  Fellegrriao,  Maler  des  17.  JahrhuD(Iert«i,  geb.  in  ItftUeo»  f  ^"'^  1634. 
Er  wurde  spanischer  Hofmaler  uud  hat  iai  Escorial  pearheitet 

Peltegrlnl;  Ylncenzio,  (fMi.  II  Piftore  beHo)»  Maler,  geb.  1575  in  Ptrofift, 
t  1612,  Schüler  des  F.  Barocci  and  Bruder  flf^  Kelice  P.  "Werke  von  ihm  tD  dm 
Kirchen  seiner  Vaterstadt,  z.  B.  in  S.  Antonin  und  in  der  Cbiesa  Nuora. 

Pellegrrino,  Domenico,     Tibaldi,  Domenio»  PillisH«»« 

Pellogrino.  T<rnazlo,  s.  Danii)  Fra  Ignazio. 

Pellegiino,  It^il«)  Maleriu,  geb.  1865  io  Mailand,  Schüleiiu  von  Battaglia. 
8i»  war  in  Neapel  tbätig.   Sie  malte  Marinen  auf  der  Uagigaiid  Neftpell. 
Polle^no  dn  Bologna,  8.  Tibaldi,  Peltogrla«. 
Pellogrino  da  Ce.seua«  s.  Cesena. 

Pellef  rino  da  Modena,  s.  Mnnari.  Wir  berichtigen,  dass  der  Kaoatler  wtlip» 

•clMinlich  1468  in  Modena  grb.  wurde  uod  am  20.  Nov.  1524  dal.  Starb. 
Pellegriao  da  San  DanlolOt  s.  Martlno  dl  Battlsta. 
Pellefrtno  Pellen'lDi,  s.  TIbaldf,  Pellegrino. 

Pellone,  L«oii,  Maler,  geb.  28.  Febr.  1819  in  Nlmes  (Ddp  Gard),  f  nach  1882. 
Er  malte  Landschaften  und  Ansichten,  z.  B.  Umgegend  tod  Epernon  (1848),  Eichen- 
gnippe  hei  Marlotte  im  FooUisobleMMr  Wald  (1869),  Hertot  In  den  fälligen  HUieii 
fOn  Beclose  (1881),  etc. 

Pelletier,  Jean,  Kupferstecher  de«  18.  Jahrhunderts,  geb.  nm  1736  in  Paris. 
Er  stach  nscb  Bega,  Bergnem,  Boacher,  Gelie,  Metsn,  F.  Millet,  Katoire,  Ostade, 
Pierre,  Yandeveldoi  Vanloo,  Woat ermao,  et«.  —  Aveli  aelka  Fran  stach  einige  Platten 
nach  Ostade,  Wonverman,  etc. 

Pelletier,  Joseph  Laureat  (LonisT),  Maler  und  Lithograph,  geb.  1813  in 
£daron  (Dep.  Haute  Marne),  stadirte  auf  der  Schule  zu  Cb&Ions.  Er  vurde  1862 
Prof.  an  der  Oewerbeschule  in  Metz  P.  malte  in  Aquarell  und  Pastell  Tiele  bondeit 
Ansichten  und  Landschaften  aus  den  Rhein-  und  Mosellftndern,  dem  Elsass.  der 
ächwei^  Savojen  nnd  rerschiedenen  TheUen  Ton  Frankreich.  Femer  schuf  er  zahl* 
relebe  Hefte  mit  landsehaftlicben  Studienbllttern,  z.  B.:  Studien  in  zweifarbiger  Kreide 
kleine  Laml  ch  ift.motiye,  Elementarkursus,  etc.  Med,  3.  Kl.  1841,  2.  Kl. 
1646.  äeine  Frau  Esgönie  geb.  Fonrnel,  malte  FrOchte  und  Bildnisse  in  PasteU. 
—  Ein  Aatoiaa  Jnlee  P.,  geb.  in  Amsterdam,  Schaler  Ton  Conturo  und  de  Ha  dder, 
stellte  zwiacben  1848  und  1880  in  Paris  Stilllehen  und  Bildnisf^e  aus. 

PeUl,  MareOy  Kupferstecher  des  18.  Jahrh .,  geb.  nm  1696  in  Venedig.  Er  stach  Köpfe, 
Heiligenbilder,  einen  nefterangriff  (nach  Courtoia),  eine  Landschaft  (nach  Zflotti),  etc. 

Pt'lHcciaio,  g.  Mino  rriaconio  di. 

Pellioot,  Lonia  Alexis  Lten  de.  Maler,  geb.  1787  in  Digne  (D^p.  Basses*Alpes), 
t  naeh  1827,  Schftlar  Ton  C^n^rin.  Ton  ihm:  Inaerei  einer  Ambnlaas (Mna.  CbUooa 
sur  Saöne),  Cromwall  In  Windior,  Die  gnte  Mutier,  Xodieninteiiettr,  UMgeiend  von 

Hemoars,  etc. 

tufkity  Iteotaa  Francis,  Kupferstecher,  geb.  1782  in  Hesan^on,  f  18M.  Er 
Stsfih  einige  Landsi  haftpu  narh  eigener  Zeichmm^'. 

PelUer,  Pierre  £dme  LonU.  Maler,  geb.  um  1775  t  nach  1827.  Er  malte 
geiehiditiiche  Genrebilder  nnd  nldnisse.  Ton  ihm  Telemaebns  (Mos.  Ösen),  Oe- 
dipus  (1808  Mus.  Anc''  TR).  Ltc 

PelliBl«  Haroantonio,  Maler,  geb.  1659  (?)  in  Paria,  t  1760  (?),  Schaler 
foa  T.  Oatti ,  siudfrte  auch  in  Bologna  nnd  Tenedtg.  Er  naita  HistoHes.  —  Ein 
anderer  P.,  geboren  in  Croniona,  war  um  1600  in  Mnilfiti  !  ils  Maler  thU^. 

Peloroy  ^eliorl},  Baumeister,  geb.  17.  Juli  1483,  t  1&Ö8. 

P^osl^  nraneee«»,  Haler  des  15.  Jahrfannderte,  thltig  In  Tenedig.  Aveh  in 

Bologna  befinden  sirli  T?ilder  von  ilim. 

Pelonse,  L^n  iiermain.  Maler,  geb.  1845  (n.  A.  1838)  ia  Pierrelaye  (D^p. 
8eiae-et.0iseX  1  81.  Jnli  1881  das.  Er  malte  Landschaften,  von  denen  Ein  Winkel 
Ton  Cemay  im  Januar  in  das  Luxemhurg  -  Museuin  r(  langte.  Von  ihm  feint  r: 
Meiler  in  Batilly  (Mos.  8t  lltienne),  Moi^en  io  der  Bretagne  (Mos.  Nsates),  Am 
Ufer  des  Loinfr  (Nat  Gel.  New  Sonth  Wales),  Herhstabead  nahe  Prtcj  (1865X  Baiiem- 
gehdft  in  dpr  Normal  dir  fiHTM  He  wässerte  Felder  in  HoUaad  (1B81X  ete.  lUS-KL 
1876,  Med.  1.  KL  1876,  Kr.  der  Ehrenleg.  1878. 
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Pelt,  Abraham  yäo,  Maler,  geb.  20.  Febr.  1815  in  Schiedam,  SchQler  der 
Amsterdamer  Akad.  unter  Pieneman,  dann  von  Wappers.  Er  bereiste  Frank« 
reich,  Itanpn,  Deutscbland,  die  Schweis,  ETiprland  und  Skandinavien  und  Hess 
sich  in  ISymegea  nieder.  Von  ihm  Kinder  a.m  Grab  ihrer  Matter,  Uebenrinterung 
in  Nova  Zerobla,  etc.   Mitgl.  d.  Amtt.  Akad.  1852. 

Peltro,  Jolin,  Ktipfrrstecher,  geb.  1706,  f  1808  in  Hendon.  Er  stach  nach 
Taverner,  Kepton  (Ucrrscti&ftlicbe  Besitzungen,  im  .Polite  Repository'  erachieaen),  etc. 

Pelzer,  Hnbert,  Bildhauer,  geb.  2&.  Febr.  lB5i  {n  HSUMla  a.  Bh.  Er  \imt 
sich  in  Köln  a.  Rh.  nieder. 

Pembroke»  Thomas»  Maler,  geb.  1702,  f  ^780,  ScbOler  von  L  &  r  o  o  a  d.  J. 
Br  malte  fQr  den  Herzog  von  Bath  und  schof  Bbtoricn,  z  B.  Hagar  und  IsmaeL 

Pen,  Jacob,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  HolIanJ,  t  1678.  Er  kam 
nach  England  und  stand  ia  Dien&t&n  KarU  d.  II.  —  £ia  angebl.  Uispel  F.  ist  kein 
Anderer  als  der  Kleinmeister  Behaa. 

Pena,  s.  Diaz  de  Ia  Fena. 

Penaloui)  Juan  de,  Maler,  geb.  1581  in  Baeza,  f  16^6  in  Cordova,  SchQler 
▼on  Pablo  de  Cespedes.  Er  war  meist  in  Cordova  th&tig,  wi  er  Historien 
malte,  B  ft)r  die  Kathedrale,  für  die  MiTioritenkirch«,  fOr  dti  Ariaafaklorter,  etc, 
auch  in  privaten  Samml.  daselbst  Bilder  tou  ihm. 

Penanllle,  UbM,  Maler,  Radierer  und  Lithograub,  geb.  um  1840  in  Neftn, 
t  1872  {?X  Schnlfr  von  Teiesier.  Er  schuf  zahlreiche  lithographische  Bildnisse, 
etc.  für  La  chrouique  illustrce,  La  reine  th^trale,  etc.;  ferner  ein  Album  mit  10 
Radierungen. 

P^uavfere,  Evg^nie  Anne  Antolnette  Charlotte,  Milrrin  ur\A  Lithographin,  geb. 
1796  io  Iiiort,  f  1S42,  Schülerin  von  Vafflart.  bie  malte  Bildnisse  aud  Genre» 
bUder,  aiidi  a«f  ParseUan.  Eina  HMurtotta  P«  war  abeafUto  Materia  aad  Litbo- 
graphin. 

Panebardy  J.y  Kupferstecher  dcia  17.  Jahrhunderts»  tiiiUg  in  Leyden,  wo  er 
1678  die  Platten  fQr  R.  de  Graafs  Anatomisches  Weik  nit  dsüea  Bildnias  stach} 

von  ihm  anch  andere  Vignetten,  Titelblätter,  ftc. 

Peachand,  Michel  Robert,  Baumeister,  geb.  24.  Dec,  1772  m  Poitiera  (Ddp. 
Yieana),  f  22.  Dec  1832  in  Pariü,  SchOler  von  Fontaine  and  Perale r.  1808 
wurde  er  Überleiter  der  filTentlichen  Baoteo  in  Marseille;  wir  nennen  von  seinen 
dortigen  Bauten  den  boianmciien  Garten,  die  St.  RemigiuskircliL-,  das  Polizeigeiaaguiss, 
die  Polizeikaserne,  Triumphbogen  fOr  den  Dauphin,  etc.  Zu  Aix  errichtete  er  daa 
Armenbaus,  den  Gerichtshof:  7.n  Dratruipnan  ebenfalls  einen  Gerichlahof ;  zu  Tarasron 
einen  Schlachthof.  Ibiü  malte  er  30  Zeichnungen  der  Maisun  coiree  für  die  Staats* 
archive  mit  Vorsol^gsn  sa  dersa  EestawiraBf.  Oold.  Msd.  das  lastitDls;  Corrs^p. 
Mitgl.  der  Akad. 

Peuoz,  (lieorgy  Mülcr  und  Kupferstecher,  geb.  um  1500  in  NOrnberg,  f  im  Oct. 
1660  das.,  watessbeinlich  Schüler  des  AlbreehtD&rer.  1528  wurde  er  in  die 
Oilde  aufgenommen,  i  »24  wegen  Unglaubens  zusamnten  mit  den  beiden  Bebam  ver« 
bannt,  durfte  u6er  bald  nieder  in  die  Nfthe  von  Nuroberg  zurQckkehreo  und  war 
1582  wieder  in  NOrnberg  tbätig,  wo  er  sogar  Rathsmaler  wurde.  Er  besuchte  öfters 
Rom,  wahrscheinlich  um  1530  und  um  1589.  Dort  studirte  er  die  Kupferstiche  Marc- 
anton Kaiuioiiüiu.  Als  Maier  ist  er  besonders  durch  seine  Bildnisse  bekannt,  von 
denen  die  Galerien  zu  Berlin,  Braunschweig,  Carlsruhe,  (1545X  Copenhagen,  Darm- 
stadt, Dresden,  Florenz  (Uffi^i),  Glasgow,  Gotha,  Hampton  Court,  Wien,  Windsor- 
Castle  Beispiele  besitze  u.  l  erner  drei  Fragmente  einer  Anbetung  der  Weisen 
(Dresden),  St.  Hieronymus  (1544  Nürnberg  Germanisches  Mos.>;  Andere  Historien  in 
Scbleissheim,  Stuttgart,  Wien,  etc.  Hervorragender  war  P.  noch  als  Kupferstecher, 
auf  welchem  Gebiete  er  unter  den  Kleinmcistern  nur  hinter  den  Beham  zurQcktritt. 
Er  erreicht  nicht  ganz  die  urwOchsige  Naivit&t  des  Hans  Sebald  einerseits,  noch  die 
Formenreinheit  des  Barthel.  Eine  Sonderstellung  nimmt  er  unter  den  Kleinmeistem 
ein  kraft  des  Umstandes,  da&s  er  veraucbt,  den  grossen  Stil  der  Italiener  mit 
nordischer  Auffassong  zu  amalgamiren.  P.  hat  keine  Madonnen  gestochen.  Zu 
seinen  bedeutendsten  Bl&ttern  gehören  die  Einnahme  Karthagos  nach  G.  Pippi,  die 
6  Triumphe  des  Petrarca,  Die  Geschichte  Abrahams,  Die  Geschichte  Josephs,  Loth 
und  seine  Töchter,  Susanna,  Das  Leben  Christi  (26  Bl.),  Die  7  Werke  der  Barmherzig- 
keit, Die  7  ToiIsQnden,  Medea,  Diana,  Vergil  und  die  Kurtisane,  Die  freien  Kanste, 
Sopbooisba,  Aristoteles  und  PhjlUs,  etc.  Yergl.  auch  A.  Kurswelly,  Gg.  Pencs, 
Lpsg.  1896. 
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Pendely  Man«  Oeorf  f  Bildbeaer  de«  17.  Jahrinraderts,  f  nadi  IMO,  tbitig  in 

Prag,  wo  sich  untrr  srinf  r  Lf  i'ung  die  Bildhauer  von  der  Malcrhröderschaft  1655 
getrennt  babeo.  1630  war  er  nach  Prag  gekommen  und  1650  dort  Bürger  geworden. 
Yon  ihm ;  Maria  Inmacnlata  (Prafr,  AHstuter  Hauptplatz),  Statuen  an  der  Salvstor- 
kirche  ('lfi59),  Heraldes  flfiTiO  K.  K.  Ilofgartcn),  Hochaltar  in  (In  Martinskirche 
(Altstadt  Prag),  etc.  —  Sein  äoiin  war  ebenfalls  Bildbauer  und  fertigte  1676  eine 
Statue  für  die  Karltbrfleke. 

Fendiul,  Ugo,  Maler,  peb.  14.  Aup.  18.'i'^  in  Venedig,  Schüler  tler  Akademie 
tu  Florenz  und  ron  MoreUi  in  lifeane).  Et  lebte  in  Rom,  Venedig  und  Messina. 
Er  malte  TeneifaDieebe  Seenen  und  Biloniiw. 

Pendl,  Emannel,  Bildhauer,  geb.  23  Febr.  1845  in  Mpran,  ScbQler  seines 
Vaters  Franz  Xarer  P.  und  der  Akademie  au  Venedig,  endlich  Ton  Zumbusch 
in  Wien,  wo  er  sieh  aiederliese.  Von  ihn:  Jnititia  (Wiener  Jaetispalast),  LAwen 
(da8.X  Büsten  zu  den  Feldherrengrabcrn  II(  ss  und  John,  Mutterglflck,  Phryne,  Franz 
Joseph  L  (Marmorstatue  ia  Mabrisch  Weisskirchen),  etc.  Werke  von  ihm  an  der 
Hofbarg,  dem  Ratbbans,  der  UniTeraitit»  nnd  anderen  Wiener  Banten. 

Pendl,  Fran«,  Bildhauer,  geh.  1791  in  Flnpgen  (Zillcrthal),  f  U.  M»n  1859 
in  Meran,  Schaler  ron  Fischer  und  Kissling.  Von  ihm:  S.  S.  Petras  and 
Pattlas  (Bolastatnen,  Kirche  tu  Heran),  Gmeiflx  (Hots,  Kirebbof  das.). 

Penel,  Jnles,  Kupferstecher,  geb.  d.  5.   Timi  in   Varls,  f  nach  1'~-<1, 

Schaler  Ton  E.  OlÜTier.  Er  stach  baupts^cblicb  Architekturen  far  grössere 
Werke,  so  Ar  Dalyt  Arcbiteetare  priv^  da  19.  siicle,  Ar  R.  Pfboft  Werk  ttber 
Fontainehleau  und  ühor  das  '^chlosB  Anet,  für  E.  Rpijans  archanlogi=rViPs  Werk  über 
Phoenisien,  fOr  Prisse  d'Avesnes  Werk  ttber  Arabische  KuQst,  für  iiardjfs  Palais  du 
Cbampt  de  Mara,  etc.  —  Sein  Brvder  (?)  IiMdt  Fallz  P.«  ebenfolla  SehQler  too 
£.  0 1 1  i  V  i  e  r ,  war  auch  Architektur-Stecher. 

Penel»  Lonls,  Bildhauer,  geb.  1S29  in  Saiot-^itienne  (Ddp.  Loire),  f  a^ch  1870, 
Schlllar  von  Rüde.  Von  ihm  Junger  FIseher  an  eiaer  Itnidiel  lanaebaad  (1861), 
Satyr  (1870),  Bildnisshnsten,  etc. 

Penfield.  Edward,  Zeichner  und  Lithogra|)b,  geb.  1866  in  Brooklyn  (New- York), 
atodirte  bei  George  du  Forest  Brush  in  New-Tork.  Er  war  der  erste 
Amerikaner,  der  kanstlerisch  gedachte  Plakate  schuf.  Für  Almj ,  PiRrlow  und  Wa^'bbum 
in  Salem  führte  er  einen  uWeihnachisgruss*  aus  (1893),  ferner  Anzeigen  fur  die  Bücher 
(Unsere  engliscben  Tettem*,  «Oeacbichten  aum  Zeitvertreib*,  „Perly-Cross",  .Cloiater 
nadHearth*.   Ausserdein  viele  Anseigen  ftir  Harpers  Bazar  nn  t  Monatsschrift  1S9V  95. 

Pengnilly-L'Uaridony  Oetavey  Maler  und  Radierer,  geb.  4.  Apr.  1811  in  Paris, 
t  8.  Nov.  187i^  SebOler  von  C  beriet.  £r  wurde  Offisier  bei  der  Artillerie  nnd 
1854  Conserrator  des  Artilleriemuseuras  in  Paris.  P.  seichnete  Vignetten  zu  Lenore, 
La  Bretagne,  Börangers  Werke  (1841),  für  den  Roman  Comique  de  Scarron,  etc.  etc.  und 
radierte  Ein  Philosoph  (Rattengiftverkftufer),  Die  Dorfbeie,  Pilger  am  Kalvarienberg, 
u.  A.  m  Von  seinen  Gemälden  ncnnrn  wir:  Alter  Troubadour,  Els&sgirhe  rnnclschaft  bei 
Moiid&cbein,  Tod  des  Judas  (18C1;,  brise  im  Kanal  (lö70),  Galgenlandscbatt,  Die  Gauner- 
kneipe,  etc.  Med.  S.  Kl.  1847,  2.  Kl.  1851 ;  Kr.  der  Ehrenlegion  1851,  Offizierskreoz  1868. 

Penicaud,  Leonard  (Nardou)«  Emailmaler,  geb.  1474  (?),  f  "^^^  1539,  einer 
der  frühen  und  hervorragendsten  Vertreter  Keiner  Kunst.  1613  wurde  er  Barger- 
meiiter.  Von  ihm  Eine  Kreuzigungstafel  (1508),  Die  Verkündigung  auf  2  TtMdian 
(Samml.  D.  M.  Currie),  Triptychon  mit  der  Grablegung  (Samml.  R.  Barwell). 

Penleand,  Pierre,  Euiailmaler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  1515  in  Limoges  (?). 
Er  gilt  als  einer  der  grössten  nnd  erigtnellsten  Künstler  dieser  Stadt.  Er  hat  auch 
OhiBgemälde  geschaiTen,  aeiu  grösi^tes  mit  der  Darstellung  dea  Abendmahls,  wurde 
1770  leider  in  Limoges  zerstört.  Werke  von  ihm  in  den  Museen  zu  Limoges,  Berlin, 
Dijon,  Paris  (Cluny  und  LouvreX  etc.  —  Von  einem  Jean  P«  de  Ae.  und  Jean  P* 
d.  J.,  ebenfalls  Emailmuler  und  zur  selben  Familie  gehörig,  werden  in  denselben 
Sammlungen  Emailmalereien  gezeigt.  —  Ein  Jean  F.  III.«  genannt  der  .Ruhia  von 
Limoges",  schuf  Jupiter  und  Venna  (naeb  R.  Saati),  Moaaa  erhilt  die  Gesetseotafain, 
0.  A.  (Louvre,  Paris),  etc. 

Penley,  Aaron  Edwin.  Maler,  geb.  1806,  f  15.  Jan.  1870  in  Lewisbam.  Er 
malte  erst  Miniaturen  und  dann  Aquarelle.  1851  wurde  er  Zeichenlehrer  im  Addis* 
combe  Easi-Iodia*Collegc,  dann  in  d  r  Milit&rscbule  zu  Woolwicli  Er  wurde  Hof- 
aquarellmaler Wilhelms  IV.  und  der  Ivouigin  Charlotte.  P.  schrieb  mehrere  Lehr« 
bOcher  aber  Aquarellireo  und  Perspectire.  Neben  Bildniaara  lehuf  er  Lawbcbaflen» 
Ton  denen  das  Seath  Kanainfton  Moa.  Aaf  baaitai 
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Fenn,  Jan  Ja«ob,  Baanieister,  g<  b.  21.  Not.  1812  in  Dordtrechtf  f  22.  Juni 
1849  das.,  Schaler  ron  Schinkel  und  Nictz  in  Berlin.  1840--41  lUl8  er  ein 
Handbuch  der  Baukunst  in  2  Thailen  su  Breda  erscheinen. 

Penna«  Jfario  Uella,  s.  Nnui. 

Pennacehi,  ^IrolaHO  di  Pier  Maria,  (Girolarao  da  TreTlso),  Maler,  geb.  1497 
in  TreYiflo,  f  1544/5  in  Boalogne,  Sohn  und  wahrscheialich  SchQler  des  Pietro 
Maria  P.  Er  besuchte  Venedig  und  war  um  1580  in  Genua  th&tig.  1532  malte  er 
für  den  Cardinal  Olöss  Fresken  im  Kastell  zu  Trient,  158S  ein  grosses  Fresko 
(Madonna  mit  Heiligen)  in  der  Commenda>Kircbe  zu  Faenza;  darauf  besuchte  er 
Bologna  und  wieder  Venedig;  1542  endlich  kam  er  nach  England,  wo  er  Baumeister 
und  Ingenieur  Heimich  VIII.  wurde,  den  er  1544  nach  Boulogne  begleitete,  wo  er 
durch  eine  Kanonenkugel  seinen  Tod  fand.  Werke  von  ihm  in  der  Casa  Origo  zu 
Treviso  (dort  als  Barbarelli),  im  Pal.  Andrea  Odone  an  Venedig,  in  der  Gal.  das.,  im 
Pal.  Coloona  zu  Korn,  im  Hof  des  Pal.  BuoncompagDt-Llldonii  fa Mlognt,  Itt  8.PetIOiiio 
an  Bologna,  in  der  Nat.-Oal.  zu  London,  etc. 

Pennacehi,  Pietro  Mariu,  Maler,  geb.  1404  inTreTlso,  f  1528  das.  Er  malte 
erst  in  trockener  Manier,  kam  dauu  nach  Venedig,  wo  Bellini  ihn  beeiuäusäte  und 
lehnte  sich  noch  sp&ter  aoRondinello  an.  Von  ihm:  Pieti (Mus.  Cor ter,  Venedig),  Die 
Transfiguration  (Äorademia  das.),  Yerkflndigung  (S.  Fraaeeeco  detla  Vigna,  das.), 
Deckenbildor  (Sa.  Maria  de' Miracolt  und  Sa.  Maria  della  Misericordia,  das.),  Madonna 
(Sa.  Marta  della  Salute,  das.),  Himmelfahrt  Mariae  (Dom,  Treviso,  Spatbild),  Fresken 
an  einem  Hause  in  der  Via  OgniisanH  la  Treviso,  Grablegung  (Berlin,  Mus.,  SpAt- 
bild),  etc. 

PennaeelÜBly  Donenico»  Maler,  geb.  14.  Jan.  1860  in  Rom,  thätig  das.  Von 
ihm  kAUein  and  ohne  Verdaehtt*  Der  Llebettrank  (Aquarell).  Tarantella  (desgl.),  etc. 

Penne,  Charles  OlllTler  de,  MaU  r,  ^i-h.  11.  Jan.  1835  (1831  ?)  in  Paris, 
t  18.  April  (2.  Mai  ?)  1897  inMarlotte,  Schüler  von  L.  Cogniet  und  der  Ecole  des 
beanz-arts,  später  Ton  Charles  Jaeqoe.  1857  orrang  er  den  2.  Rompreis,  malta 
ztiiTht  Historien,  später  aber  nur  Hunde  und  Landscbaften  besonders  in  Wasser- 
farben. Von  ihm  Erinnerungen  an  die  Ufer  des  Loir  (1S57),  Zigeunerlager,  Scbloat 
Dnnois  in  Chfttrandun,  Jagdbilder,  n.  t.  w.  Med.  1875,  1888  ond  1889. 

Penne,  Francesco,  Bildhauer,  geb.  9.  April  ISO.'»  in  Neapel,  Schüler  der  dortigen 
Akademie.  Er  schuf  decorative  Arbeiten  in  Terracotta  und  Porzellan,  die  besonders 
grossen  Absatz  nach  Buenos  Ayras  fanden. 

Penne,  Jan  van,  Maler,  geh.  um  1652,  t  nach  1700.  Thätig  in  Antwerp«B| 
wo  er  Stillleben  malte.   Dieser  KOnstler  ist  Tielleicht  identisch  mit  G.  van  Pee. 

PeMBelli  Joeepli)  Radierer,  Zeichner  und  Maier,  geb.  4.  Juli  1868  in  Phila» 
delphia  (Pa.,  U.  S.  A.).  Er  lies»  sich  in  T^ondon  nii  J(t,  w  o  <  i  nuch  eine  rege  Thätig- 
keit  als  Zeitungskritiker  und  Kunstschriftsteller  entwickelte.  Mehr  als  durch  Malereien 
ist  P.  dnreh  seine  tmlflielien  Ulostrationen  namentlich  fBr  die  groeien  amerikanisdien 
Monatsschriften,  für  eine  mit  Hamcrton  gemeinschaftlich  unternommene  Piciät',  etc. 
etc.  vortbeilbaft  bekannt.  Auch  seine  Radierungen  sind  herTorxuheben ;  wir  nennen 
Pilot  Town,  St.  Ckllowblil  Brfleke  in  Philadelphia  (1881),  Plow  lanTard  (1881),  San 
Gimignrir.ü  Jelle  belle  Torre,  Lungarno  Rp^^io  in  Pisa.  Lt;  Stryge,  Charing  Cross 
Bridge  (i»aodpapienneszotiot),  etc.  Von  seineu  literariscoen  Werken  ist  Pen  Drawing 
und  Pen  DraoirbtnBen  (8.  Aufl.  1894)  als  besonders  erfolgreich  m  nennen. 

Pf'nncr,  Hermann,  Maler,  geb.  vor  l«r,0  in  Klhing  (?),  f  22.  Mai  1894  in 
Elbina.   Er  malte  Seestücke  und  Landschaften.  P.  war  um  1876  in  Berlin  th&tig. 

PeftsethiTM,  Sir  laaea,  Banmeister,  geb.  1801  in  Woroetter,  f  1.  Sept.  1871 
In  Halden  (Surrey).  Schüler  von  Nash  mui  Pugin,  weitergebildet  auf  Reisen  nach 
Italien  (1824-  26),  bereiste  auch  IrUnd.  1870  wurde  er  geadelt.  £r  wurde  1832 
beim  Bau-  nnd  Forstamt  «ageBtallt.  Von  Ihm  die  Pline  som  Batterseapark,  zum 
Yictoriapark,  zum  Hcnningtonpark,  v»  r-rhiedene  Stras?*  nanl  i^ri  n,  das  Mus.  für  'aiid- 
wirthsch.  Geologie  (1843)»  das  Record-Amt  (1851  u.  ff.),  die  Sadfrout  rom  Buckingham- 
Pal.,  ein  FIflgel  Ton  Soneraethoose,  die  Universitit  so  Liwdoii,  etc.  Med.  1857. 

PenneTllle,  Jan,  Maler  des  17.  JabrhuTidrrtr.  geb.  in  Brftgge»  f  l^l- 
wurde  er  in  die  Gilde  aufgenommen.  P.  malte  II  iä  tonen. 

Poml^  BartolwuM«.  Maler  des  IS.  Jahrhrniderti.  £r  kam  nach  England 
tind  sf^nd  ttiD  1580—40  in  Dienatoa  Heiimeh'a  VllL  P.  »alt«  BUdnin«  und 
Historien. 

FmbI|  CMaBfrsMaMO^  gen.  H  Fattorai  Maler,  geb.  am  1488  in  Floreni.  fam 
1588  In  Neapel,  kam  jnag  naih  B4in,  wo  v  Schlklor  sod  HMirerwalt^r  R.  Santli 
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wurde.  Er  fDbrte  gemeiDscbaftlkb  mit  6.  Pippi  viel  nftch  det  Meistert  Entwarf  aus, 
•0  die  Taufe  Constantins  durch  Papst  Sylvester  in  der  Stanza  Costantiuo  und  Tiele 
der  Amor-  und  Ps^cbe-Fresken  io  der  Farnesina.  Mit  G.Pippi  malte  er  eiaeKröDOOg 
Mariae,  an  der  die  notere  Apostelgruppe  eigene  Erfindnng  ist.  Er  gni«th  smeiDander 
mit  Pippi  und  schlüss  sicli  in  Folge  der  Verlieirathung  seiner  Schwester  mit  Perino 
dal  Yaga  mehr  an  diesen  an.  1525  lud  ihn  der  Marquis  dei  Yasto  nach  Neapel  ein, 
dem  er  eine  Copie  der  RaffiaePtdieii  TVausfignratlon  Terkanfte  (sie  gelangte  in  den 
Soiarra  Colonua  Pal.  zu  Rom).  S*  inr  Pople  »jt  r  lUfTaer^  hen  Gr;iljlt')j;iiag  von  1518 
befindet  sich  im  Turiner  Museum.  Yieileicbt  rührt  auch  die  Madonna  del  Passeggio 
in  der  Bridgewator  QtL  von  ibn  her.  E{gaiM  Fretktn  ud  naiatiitlieli  Odbildcr  von 
ibiii  d  sehr  idten.  8«iiM  Lftndaclitflto-  ttnd  Aiddtflkt«rbeb«iidlimg  wurden  b«- 
sonders  gclobL 

Ptnal,  LvM»  gen.  Bonuino^  Maler,  geb.  nn  1500  in  Florenz,  f  um  ISOO  In 

Rom,  Bnuier  les  Gianfrancesco  P,  Schüler  R.  Santis  Kr  jirl'itete  mit  s-eincm 
Schwager  Perino  del  Vaga  in  Lucca  und  anderen  italieuitchen  Stedten,  dann  mit 
Giambattlita  dei  Bossl  in  Fentainebleau ;  darauf  sog  er  naeb  England,  wo  er  ftlr 
TI(M[irich  VIII  arbeitete.  In  Italien  :^uröck,  nalirn  er  auili  den  Kupferstich  auf.  Sein 
landschaftliches  Talent  und  seme  Kinderfiguren  werden  gerühmt.  Yon  ihm:  Hl.Fa> 
nilio  (Floren^  FittiX  Orion  nnd  Diana^  Der  Pamass,  etc.  Von  Stictmi  und  Ra- 
dierungen nennen  wir:  Tod  der  Lncretii  (nach  eigener  Zeicbnung'l,  SafyrätQck  (nach 
G.  dei  Kossi),  Leda  (nach  dems.),  »Susanua  nnd  die  beiden  Aeitesten  (nach  dems.)^ 
Penelope  (nadi  PrimatiedoK  eta. 

Penning,  Nicolaes  Led^wyk,  Maler,  geb.  um  1764  im  TIa  ic,  f  1B18  das., 
Schüler  von  D.  vanderAa.  Er  malte  Landscbafteni  Marinen,  ßtallinterieurs,  etc. 
Ancb  feine  Zeicbnongen  werden  gesch&tat 

Penningh.  h.  Jan-Penningb« 

Fenntao»  Enrico»  Bildhauer,  geb.  im  Sept.  1821  (?)  in  NeapeL  £r  machte  die 
Feldattf^  unter  Oaribaldl  mit  Spiter  wandte  er  «leb  der  Klelnbnnat  tu  und  sdinf 

Statuetten,  Medaillons,  etc  Seine  Hauptthäiigkeit  bestand  dfirin  die  Modelle  be- 
rühmterer Bildhauer  in  Marmor  aussuhauen,  so  z.  B.  den  Karl  Y.  von  Gemito  und 
den  AIpbont  von  Arragonien  des  Dooei. 

Pennone,  Boeeo,  Baumeister  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  der  Lombardei, 
t  nach  IddO.  Von  ihm  die  Doppelhallen  der  Seitenhöfe,  die  hintere  Schauseite  und 
vnbrieheinlicb  die  breite  Treppe  de«  Pal.  Durale  anCtonnn,  eowie  dSe  OherrerideidnBf 
in  Dom  das. 

Peuir,  EdwArdy  Maler,  geb.  1714  in  Knutsford  (Cbeshire),  f  Ib.  Nov.  1781  in 
<9ii8wick,  sebfller  von  Hndson  in  London  nnd  H.  Benefiale  in  Rom.  Er  kam 

vor  174M  nach  England  zurück,  wurde  eines  der  ersten  Mitglieder  der  Akademie  und 
deren  erster  Malprofessor  j  dort  hielt  er  Yorlesungen  bis  171^,  worauf  er  aus  Gesund- 
beilarttclEiiditen  sieb  nach  Chiswidt  lurttekwg.  Er  malte  voraebmlleb  bMne  Oel» 
bildnisse,  FiuBserdom  der  Tod  de?  General  Wolfe,  Der  Marqoia  fOnOlWlbj  lAet  einen 
kranken  Soldaten  ab,  auch  aentiuientale  Genrebilder,  etc. 
Pean«  t.  Penes. 

Pensflbpno,  F'ra  Marco,  Maler,  gel^  1486  in  Vcnedin:,  |  1529  dag.,  Schüler 
des  Gian  Belliui,  Tielleicbt  des  Barbareil i.  1602  wurde  er  Domiuiiuiner.  jblr 
malte  1690  mHe^nem  Qebilfen  Fra  Hareo  MaraToia  ein  Altarbild  ibr  8.  Nieoolb  in 
TreviRo  eine  Madonna  mit  sechs  Heilif-rn.  das  er  unvollendet  Hess,  weil  er  plötülich 
aus  seinem  Kloster  entfloh  und  dies  wahrscheinlich  G.  G.  Savoldo  foUendete.  Das 
vorsfigliebe  BUd  wurde  nach  einander  dem  T.  Veedli,  dem  G.  Barbuelli  and  dem 
S.  Luciano  zugeschrieben.  Feiner  von  ihm  zwei  Bildnisse  im  DominildUMrldoattr  n 
Treviso  und  eine  Madonna  in  der  SammL  Locbis-CarrarA  zu  Bergamo.  ' 

.  Peiide»  Obnrlee  Fran^oia  Jeeeph,  Maler  nnd  Litbograph,  geb.  10.  Ang.  1709 
in  Ejnnal  (Ddp.  VosffR),  t  H-  -^"'i  '^^1  OrIr<;\np.  Kr  zeichnete  und  aquarellirte 
lrauz<>8ische  und  schweizer  Landschaften  und  war  in  Orleans  ansässig.  Yon  seinMi 
Steindmcicen  nenntn  wfirt  Anaichten  von  Orläans  (1828->80),  BUdai»  des  Dimkten 
am  !Sluseum  an  Qrldent,  (Gnf  Biiemont),  Fest  der  Jennne  d'An»  au  Orldun 
(182dJ,  etc 

FeMleri,  (Pnrmenaü,  B.  dn  Pnrmn),  BatHeCn,  Kupferrteeher  dea  10.  Jabr- 

hunderts,  geb.  lu  I'anr.a,  f  nach  IfjOO,  tliJLtif;  in  Rom.  Kr  arbeitete  in  der  Weise 
des  C.  Gort  und  wurde  von  ^.  Aretino  gvlobt.  Von  ilim  Bildniss  Philipps  IL  (1689k 
Die  Xenaebheit  des  Joeqpb  (1602),  Die  KreniignDg  (1584)^  Andere  anob  F. 
Barroccio,  etc 
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PMitelynk»  HeraiftBiiy  Glasmaler,  g»b.  for  1470,  f  1510  in  Köln  a.  Rb.,  wo 

er  thätig  war  und  seit  1488  urkundlich  erwähnt  wird  Vielleicht  schuf  er  die  nörd- 
lichen Fenster  im  Dom  das.  £r  war  Rathgberr.  —  2»ein  gleidmamlger  SobO)  f  nach 
1586,  war  ebeBfalla  Glasmaler  und  wie  s^in  Vater  Ratbaberr. 

Ppnther,  Daniel,  Maler,  geb.  1837  in  Lemberg,  f  11.  Febr.  1887  in  "Wien, 
Schüler  von  Lenbacb,  auch  der  Altademien  von  Wien,  München,  Paris  und  Born. 
1873  wurde  er  Hof  bildnissmaler  des  Groesf&nten  Michael  in  Tiflia  und  Zeiebenlebrer 
der  Grossfürstin.  Er  malte  Bildnisse,  einige  Goschichtshilder  und  Topicn  nach  alten 
Meistern  und  wurde  Custos  an  der  Samml.  der  Wiener  Akad.,  wo  er  Gemälde  re- 
staurirte.  P.  bat  auch  die  Harrach*8che  Galerie  nengeordnet  nnd  restanrirt.  Sein 
Selbetbildniss  in  der  Gal.  der  Wiener  .\kad. 

Peuz,  Franx  de  PanlA|  Baumeister,  geb.  1707  im  Thal  Navis,  f  1772  in  Telfes. 
Er  erbaute  Kirchen  im  Icatholischen  Barockstil  zu  Amraa,  ArzI,  Brisen  (Institat  der 
•nglischen  Fräulein),  Gossensass,  Gschnitz,  Neustift  (in  Stubei),  Schirm,  Schftnbefg« 
Steiuach,  Telfes,  Tilliacb,  Vulpnes,  Weerberg  und  Wilten  (U.  L.  F.  unter  den  vier 
8&ulen  1751—56). 

Penzel,  Johann  Georg,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1764  (?  1754)  in  Hers- 
bruck (b. Nürnberg),  f  1Ö09  in  Leipzig,  Schüler  von  Scheilenberg  in  Wintertbur, 
weitergebildet  iu  Dresden,  wo  er  später  als  Kupferstecher  namentlich  fQr  die  Buch* 

illustration  thätig  war.  Er  copirte  sehr  viele  Blätter  nach  Cbodowiecki,  stach  «ach 
Ramberg,  u.  A.  z.  B.  für  eine  Ausgabe  von  Wielauds  Amadis,  vom  30jährigen 
Krieg,  etc. 

Pepa,  FranZ)  Maler,  geb.  11.  Sept.  1832  in  Lemberg,  Schüler  von  Wald- 
ni  Q  1 1  e  r  in  Wien  und  L.  C  o  g  n  i  e  t  in  Paris.  Mit  dem  Grafen  A.  Pütocki  machte 
er  Line  Orientreise.  Er  malte  Bildnisse  und  Genrebilder,  sowie  aquarellirts  An- 
sichten. Von  ihm  Polnische  Volkstypetti  Bildnisa  Mickiewics'i  ymiinfMff^  v.  w. 
Med.  Wien  1873,  Philadelphia  1876. 

Peper,  Joachim  Heinrich,  Bildbaner,  geb.  um  1091,  f  1771.  Er  war  sin« 
Zeit  lang  in  Frankfurt  a.  M.  thätig. 

Pepers,  Pieter,  Bildhauer,  geb.  1730  in  Brügge,  f  1785,  Schtiler  von  P.  de 
W  a  1 1  e  g  h  e  m  und  von  S.  A.  S  1  o  d  t  s  in  Paris.  Er  war  am  Monument  des  Mar- 
schalls vou  Sachsen  iu  Straasburg  thätig  und  fertigte  einen  gepriesenen  Cupido  für 
die  Madame  de  Pompadour.  1759  kehrte  er  wieder  nach  Brügge  zurück  und  schuf 
O.  A.  Caritas  (Thoogruppe). 

Pepino,  Josof  D.,  Maler,  geb.  21.  Sept.  1863  in  Wien,  Schüler  von  A.  Sehr ö dl, 
weitergebildet  lu  Italien.    Er  liess  sich  in  Wien  nieder  und  malte  Landschaften. 

Peppemy,  Blehuri  T«,  BildhAasr,  geb.  1807  in  Prag,  tbilir  das.  Er  sebof 
Bildnissbüsten,  etc. 

Pepijn  (Pepin),  Kathelijn,  Malerin,  geb.  13.  Febr.  1619,  f  nach  1G66,  Tochter 
und  wabrscheinlich  Schülerin  des  Haerten  P.  Sie  wurde  1653  Mitgl.  der  Ant- 
Werpener  Gilde.    Zwei  Hildnisse  von  ihr  befinden  sich  in  der  Abtei  zu  Tongerloo. 

Pepijn,  (Pepiu),  Maerten,  Maler,  geb.  21.  Febr.  1575,  f  1642/3  das.  Er 
•tndurte  wahrscheinlich  in  Rom,  wo  er  «s  sa  grossem  Ruf  brachte.  Um  1000  wurde 
•r  in  die  Gilde  zu  Antwerpen  aufgenommen.  Hubens  soll  ihn  als  nicht  zu  verach- 
tenden Nebenbuhler  betrachtet  haben.  You  ihm  Zug  durch's  rothe  Meer  (1626  Mus. 
Antwerpen^  S.  Lukas  und  4  andere  Heilige  (das.),  Triptychon  mit  der  Taufe  des  hl. 
Augustin  (Sa.  Elisabeth  Spital,  Antwerpen),  desgl.  mit  der  Almosen  vertheilenden 
Elisabeth  (das.);  Andere  in  Brüssel  (auch  Samml.  Aremberg),  Basel,  Wiesbaden,  Dom 
SQ  Antwerpen,  Paulskirche  das.,  etc. 

P^qn^^ot,  Auguste,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  5.  Oct,  1819  in  Versailles, 
t  1878,  Schüler  von  C  i  c  e  r  i  d.  A  e.  Er  malte  Laudschafteu  und  Ansichten.  Yuu 
seinen  Radierungen  fObren  wir  an:  verschiedene  Zeichenbücher,  eine  Folge  von 
Amoretten  (in  Zeichnungsmanier  nach  Boucher),  Frauen  (12  Bl.  Radierungen),  viele 
Ornamente  (12  Bde.  mit  600  Blütt  1856 — 68)  und  mehrere  Folgen  mit  Laudsciiafteu 
nnd  Ansichten  (Radierungen  1^^46-1854). 

Peqnignot,  Jean  Pierre,  Maler,  geb.  1765  in  Beaume-les-Dames  (Doubs), 
t  1807  in  Neapel,  Schüler  von  Joseph  Vernet.  Das  Museum  zu  Besannen  be- 
sitzt von  ihm  eine  Landschaft  aus  der  Umgngsnd  Ton  Menpel  (180S).  Von  ibm 
ferner  Die  Griechen  verlassen  Troja,  «tc. 

Perac,  8.  Doperao. 

P^raire,  Paul  Enunannely  Maler,  geb.  18S0  in  Bordeaux,  f  21.  Jan.  1893  in 
Paris,  Schüler  vun  I  s  a  b  e  y  und  Luminais.  £r  malte  Landachaftan,  s.  fi.  Insel 
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Craiity  bei  Boagirtl  (1866),  Ooldmie  JahretMU  an  dtn  Sebft  üfern  (1882),  SoDoen- 
nnlWffanR  iD  Ballancourt  n«8C),  rtr.    Mc  l  ?,  Kl.  1880. 

FenUta«  Bildhauer  des  16.  Jabihuuiiens,  geli.  in  Oenva.  £r  wird  als  Ver- 
fortiger  d«a  Orabmala  togefllbrt,  dM  Ktfl  Y.  dem  FerdloMid  oad  der  Itabdla  ia 
Ovanada  errichten  lipss. 

Permada,  s.  Santo  Peraada. 

Perbraadt,  Lina  tob,  Malerin,  geb.  25.  Mai  1886  im  RUtergttt  Laogendorf 

(Ostpreussen),  Schfllerin  von  Bercndsen  lo  Königsberg  und  D  Q  c  k  c  r  in  Düssel* 
dorf,  wo  sie  sich  Diederltets,  nachdem  sie  Deuticbland  und  die  Schweiz  bereist 
batta.  Sie  nalte  Waldinterieurs,  Landeehaftaa  mit  Xflben,  WeitfiUieebe  Laadidiaft, 
Oewitter  im  Bayrrischen  Hochgebirge,  etc. 
PeroelU»!  (rercellos),  s.  Poreellla» 

Fervlar,  Cbarlee,  Baumeister,  geb.  22.  Aug.  1764  in  Parii»  f  h.  Sept.  1838 

das.,  Schöler  von  Giaors  und  Peyre.  1786  gewann  er  einen  ersten  Prp's  fnr 
Baukuust  mit  dem  Entwurf  eines  Qebftudes  fü.r  die  vereinigten  Pariser  Akadeaiieo. 
In  Rom  befreondete  er  sieb  mit  Drouais  oad  Fontaine.  17IHI  kehrte  er  nach  Parte 
zurück,  musste  erst  MöbelentwOrfe  zeichnen,  am  sich  Lebensunterhalt  zu  Terdienen, 
wurde  dann  aber  Baumeister  ton  Malmaison  und  in  der  Folge  von  den  Tailerien 
ond  dem  Louvre,  an  dem  er  gemeinscbi^ieb  nit  Fontaine  den  Hof  Tollendela.  1607 
vollendeten  sie  die  nach  der  Pont  des  arts  pcrichtele  Seite.  1812  war  der  ganze  Bau 
fertig,  einige  der  von  itmt  n  an&gcfübrten  Theile,  z.  ß.  das  grosse  Treppenhaus,  fielen 
aber  1855  einer  Erweitt  ruug  der  Gesaoni  tan  läge  zum  Opfer.  P.  aehnf  ferner  daa 
Mau<:o1etiTii  der  Gräfin  Albany  in  der  Sa.  Croce-Kircbe  zu  Florenz  und  zahlreiche 
Zeichnuagen,  von  denen  der  Lourrc  mehrere  besitzt.  Mit  Fontaine  bat  er  auch  viele 
jprosie  Architekturwerke  veröiTentlicht,  darunter  Residenzen  der  Fürsten  von  Frank» 
reich,  Deutschland,  Russlaod,  etc.  1838,  Auswahl  der  schönsten  LustbAuser  in  der 
Umgegend  Roms  (1812—18).  etc.  Kr.  der  Ehrenleg.  1810,  Offizierskr.  1817;  Mitgl. 
daa  lastitnU  l8ll. 

Percy,  8.  U.,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  13.  April  1886.  P.  hiess  eigent- 
llcb  Williams  und  war  Sohn  des  Edward  Williams.  Um  sich  von  Ihm  ond  seinen 
5  malenden  BrQdem  zu  unterscheiden,  liess  er  seinen  Namen  gerichtlich  indera.  Br 
malte  beliebte  Landscbaftshilder  und  gründete  die  sogen.  „Barnes"  Schule. 

Perdanai,  Abraham,  Maler,  geb.  1678  in  Uaarlem,  t  1°  Maarseo, 

Schaler  von  Brakeabnrg.  Er  malte  Stüllebea  nad  war  Maler  der  amaderae 
Gaaelschappen*'. 

Perdisoh)  Adolf,  Maler,  geb.  ISOß  in  Posen,  Schüler  der  MQncbener  Akademie  (?). 
Br  malte  Bildnisse  ond  besonders  Soldatenscenen. 

FerdODX,  Joseph,  Kupferpterher,  geh.  1759  in  Orlens,  f  nach  1812  (?), 
Schüler  von  C  o  i  n  j.  Er  ertand  einen  Mechanismus  um  Hintergründe,  Himmel,  etc. 
zu  stechen.  Er  stach  Ansictiten  aus  Italien  (nach  Bajetti),  Französische  Gärten  (von 
0.  Bonrppois),  Mnlnnai<:on,  Miiit.u  ische  Typen,  etc.,  ferner  die  Platten  au  Delabordae 
Reise  nach  iSpai<itii  uud  Mommu'iiUt  de  France,  etc. 

Pardrff  Jacqnet)  Bildbauer  und  Erzgiesser  des  17.  JahrbunderlBf  fsb.  in 
Valenciennes.  1614  schuf  er  einen  Christas  in  Bronze  filr  die  Ncrohrücke,  der  1804 
in  die  St.  Q^rykircbe  seiner  Vaterstadt  gelangte.  P.  war  Leiter  der  Kaoonengiesserei. 

VhTtf  8.  Lep^re. 

P^r^al,  8.  Perr<«al. 

Pereda,  Antonio  de,  Malor,  geb.  1599  In  Valladolid,  f  1^^^  Madrid, 
Schuler  von  P.  de  las  Cuevas,  erwarb  sieb  schon  mit  17  Jahren  durch  eine 
Empfängniss  solchen  Ruhm,  das3  Olivarex  ihn  zu  Arbeiten  für  daa  Buen  retiro  be- 
stellte. Dort  malte  er  Aufhebung  der  Belagerung  vou  (iccua.  Von  ihm:  Traum 
des  Lebens  (Hauptbild.  San  Fernando  Akad.),  S.  Hieronymus  und  ein  Andres  (Madrid 
Mus.),  Stillleben  (Paris,  Louvre),  S.  Domingo  {Thoniaskirche  zu  Madrid);  Anderein 
den  Gal.  zu  Budapest,  Berliu  (Suermondt  Samml.),  Hrilsst-l,  Karlsruhe,  München, 
8t.  Petersburg,  etc. 

Pereda  j  l>narte,  Tomas  de,  Maler  des  18.  Jahrbnaderts^  t  1770.  17&7 
wurde  er  Mitgl.  der  San  Fernando  Akademie. 

Per^e.  Jaeqnes  Lonis,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhundorts,  geb.  1769  in  dem 
Dift.  Oise,  Schüler  von  Kimbv  und  Regnanit.  Von  ihm  Bl&tter  for  das  Mus^e 
fran^is,  die  Description  de  r^gypte,  o.  A.  m.;  ferner  Der  Discobolus,  Madonna 
(aacb  Solimena)^  auch  Bildnisse. 

ParefilBO  da  Ceaena»  a»  Ceaaaa« 
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Pereira,  GoBcalreB,  Maler  und  Biklbauer,  geb.  23.  Juli  1839  in  LissaboD, 
t  2.  Oct  1878,  ScbQler  der  Lissaboner  Akademie.  Et  nalto  Thfwe,  beaoaden 
Pferde  mit  Frfn!!^  und  schuf  als  Bildhauer  Bildnisse. 

Pereir%  Leonel  Marques,  Maler,  geb.  25.  Febr.  1828  in  Ltssaboo,  Schaler 
der  dortigen  Akad.  Er  malte  Genrebilder,  s.  B.  DorlliNt,  llarkttaf,  et«^  SpMdfQb. 
liabcUen-Ord.;  Mitgl.  der  Akad.  zu  Lissabon. 

Peretra,  Mumel,  Bildhauer  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Portugal,  f  1667. 
Von  1646  an  war  er  in  Madrid  thätig.  Von  ilun:  S.  Philipp  (Steiostatue,  für  das 
gleichnamige  Kloster),  S.  Bruno  (filr  die  Karthanse  von  Panlar).  Christus  del  Perdon 

iim  Rosario),  S.  Jobannes  (uacbdem  er  blind  geworden,  modeiiirt,  von  seinem  Schüler 
I.  Delgado  ansgeftlhrt)  und  andere  Werke  in  weiteren  Madrider  Kirchen. 

Pereira,  Taseo,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Portugal,  f  nach  1600. 
Er  gelangte  nach  Sevilla,  wo  er  um  1594  Yargas  Weg  der  Bitterkeit  im  Dom 
reataurirte  und  um  1598  den  Katafalk  Philipps  d.  II.  malte.  FIkr  das  Puulakloster 
malte  er  die  Enthauptung  dieses  Heiligen,  für  die  Karth<lu<^er  von  Sa.  ^Taria  de  las 
Cuecas  Die  4  Kirchenv&ter,  für  das  S.  Hermenegildo -  Uolleg  Die  Verkündigung.  Im 
Mus.  an  DresdoD  befindet  sich  ein  Hl.  Onupbrius  i&  dem  zu  Sevilla  eine  Ge- 

btirt  (1579)  Ton  ihm.  Yiellcicbt  i»t  der  Chriatns  «m  Krens  in  der  Miiericordiap 
Kirche  zu  Oporto  auch  von  ihm. 

Perelle,  Adam,  Kupfe  ^to  her,  geb.  8.  Oct.  1640  in  Paris,  t  23.  März  1695 
das.,  Sohn  und  SchfUer  ripR  G  n  b  r  i  p  I  V.  Kr  wjir  bp^onders  nh  Lehrer  der  h^sheren 
Stftnde  tbätig  und  zuhhe  den  Herzog  vou  Huurbon,  aber  auch  M.  J.  B.  Fonard  und  P. 
ATeline  su  seinen  Scbfllern.  Für  die  Scholer  Hess  er  drei  H^te  mit  LaadSchafteB 
ertcbeinen.    Vphor  seine  Blätter  p.  unter  Gabriel  P. 

Perelle,  (»abriel»  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1608  (?)  in  Vernon  sur  Seine, 
t  6.  Sept.  1677  in  Paris,  Sehfller  von  D.  R  a  b  e  I  und  S.  V  o  u  e  t.  Von  seinen  Laod- 
Bcbafteu  besitzt  das  Mu?(>iim  zu  Orldans  ein  Bt'i^jiicl.  Fr  und  seine  beiden  Söhne 
haben  zahllo&e,  mittelmassige  und  uamentlich  lu  ihrer  Gleichmässigkeit  ermüdende 
Landschaften  auf  das  Kupfer  febracht,  zusammen  ober  500  Blatt.  Die  Werke  der 
drei  lassen  sich  nicht  g;e!iau  trennen,  da  sie  so  oft  wie  nicht  nur  mit  dem  Kamilien- 
nuiuen  zeichneten.  Vau  dem  Vater  ist  noch  anzuführen  eine  satyriscbe  Radierung 
auf  die  Einnahme  von  Arras  durch  die  Franzosen  1640. 

Perelle  l^lcalas,  Maler  und  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1631  (?) 
in  Paris,  t  io  Orleauts,  ältester  Sohn  und  Schüler  des  Gabriel  P.,  auch  Schüler  von 
Touet.  Ten  ihm  Ruinen  (Mus.  Marseille),  Johannes  der  T&uftr  Jerdan  (GaL 
Florens),  Inneres  eines  Portikus  (Zeichrn^nf?,  Mu<?.  Rpnnp<^),  Blick  von  der  Kotre  Dame- 
Insel  ans  genommen  \  feruer  zaliirmclie  Kupiersticiie,  Historien  und  nameatUch  Land» 
icbafteo,  8.  Gabriel  P. 
Peret,  §.  Perret. 
Pereyriu  s.  Pereira. 

Perei,  Andres,  Maler,  geb.  1660  in  Sevilla,  f  1727,  Solm  «nd  Schüler  dee 
Francisco  P.  de  Pineda.  Er  malte  mit  bestem  Erfolg  Blumen  und  Stillleben, 
aber  auch  Historien.  In  das  Sa.  Lucia-Sanctuariura  zu  Sevilla  gelangten  8  Gem&Ide 
TCm  ihm,  in  die  Sacristei  der  Kapnainer  das.  sein  Jüngstes  Gericht  (1713). 

Peres,  Antonio,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Andalusien,  f  um  1580. 
1548  malte  er  für  das  Sanctuariuin  der  Kathedrale  zu  Sevilla  und  1560  für  die  Noeatra 
SeQora-Kirche;  1553  schuf  er  ein  Altarbild  des  S.  Ibo  und  restaunrte  1555  ein  andere! 
Altarbild  in  der  S.  Franciscokirche.  —  Sein  Sohn  Antonio  II.  P.  arbeitete  mit  ihm. 

Perez,  Antouio  Iii.,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  th&tig  zwischen  1654—1668 
in  Sevilla,  wo  er  die  Akademie  befrftnden  ball  ^  CMa  Brader  NleelM  P«  wirkte 
gemeinschaftlich  mit  ihm. 

Perez,  Bartolom^,  Maler,  geb.  1634  in  Madrid,  f  1693,  Schwiegersohn  und 
Schüler  des  Juan  de  Arellano  und  malte  gleich  ihm  Blumenitlleke,  ferner  Cou- 
lissen  und  Vorb&nge  im  Boen  Retiro-Theater,  auch  einige  Historien,  z.  6.  eine  Madonna 
mit  dem  Kind  spielend,  filumenstücke  too  ihm  im  Madrider  Museum.  Er  starb 
durch  einen  Fall  vom  MalergerOat»  ala  er  eine  Dedn  in  Pnlait  dee  Heraogs  Ten 
MoDteleon  ausmalte. 

Peres,  Joaqnln.  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Alcoy  (ProT.  Alicaate, 
Spanien),  f  1779.  1773  errang  er  einen  Pnia  der  S.  Carlo-AloMlMnie  an  Tnlenda. 

Perea,  Joseph,  a.  Berres. 

Peres,  Pedre,  Baumeister  des  13.  Jahrhunderts.  1227  begann  er  den  Bau  der 
Katliednle  an  Toleoe^  den  er  bis  an  aeinem  Tede  1875  leitete. 
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Perei  de  Alesio,  Vatteo,  s.  Aletio. 

Perez  de  la  YilU  Imll,  Geronimo,  Maler,  geh.  um  1810  in  Madrid,  f  1853 
liaä.,  SchQler  der  dortigen  Akademie.  Er  malte  Architektureu,  Genrebililer  und  Land* 
gehaftet),  z.  B.:  Inneres  der  Kathedrale  von  Sevilla  beim  FroboleiGbun^t.  Er  Ter> 
öffentlirhto  f'm  Werk  Ober  spanische  Baukunst  mit  Lithographien. 

Perez  de  Pineda,  Francisco.  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  SchQler  des 
Murillo.  —  Hein  glete1m>Wilg»r  Hwm  und  Schaler,  f  178S  in  Sevilla,  lernte  tpicer 
bei  L.  de  Yald^s. 

Perfetti,  Antonio,  Kupferstecher,  geb.  8.  Mai  1792  in  Florenz,  f  29.  Mirz  1872 
das.,  SchQler  von  Morghen.  1835  wurde  er  Professor  an  der  Akad.  seiner  Vater- 
Stadt.  Er  war  Vertreter  der  langweiligen  akademischen  Stichmanicr  und  vollendete 
mit  seinen  Schülern  das  Gal.-Weric  der  Florentioer  Akademie.  Von  ihm  Ciimiische 
Sibylle  nach  Barbiori,  Dars^lnng  im  Tempel  ntch  FM  B.  Pagholo,  Marine  Gehart 
nach  Andrea  dei  Sarto,  etc. 

Perf  er.  Anton  von,  Maler,  geb.  20.  Dec.  1809  in  Wien,  f  14.  April  1876  das., 
Sohn  und  ScnQler  des  Sigmund  F.  von  P.,  siudirte  auch  an  der  Wieiicr  Akademie 
und  auf  Reisen  durch  Italien.  1845  wurde  er  Anatomie-Prof.  an  der  Wiener  Akar 
demie,  1853  Scriptor  an  der  Hefbfbliothek,  1872  Cuftos  und  Direktor  ton  deren 
Kupfersticbkabitiet.  Er  malte  Genrebilder  und  Landschaften.  P.  war  äucli  als 
Sdiriftsteller,  (Kuustscbfttae  Wiens,  Beschreibende  Anatomie)  und  Dichter  thatig. 

Perirer,  Sl^mind  Fer^tenad  Ton.  Maler,  geb.  17.  Aug.  1778,  t  Si.  Md  1841 
das.,  Schüler  der  dortigen  Akademie.  Er  war  erst  11  Jahre  in  der  k.  k.  Porzellan- 
manufaktur  thAtig,  reiste  lÖlO  nach  lulien,  wurde  1817  Hofmaler  und  1825  2.  Custos 
der  BelTed(MNhOcinllde>Oa]erfe.  Er  setehnete  die  Meisterwerke  dieser  ftammlung  for 
den  Stich.  Von  ihm  Pferderennen  in  Kopcsin  (1816  von  ihm  auch  auf  Kupfer  ge- 
bracht), Kaub  des  Gaojmed,  Pferdestall  (1830),  Amor  flieht  ror  Psyche  (1886};  die 
Badfenraf  Somirini  nnd  Renne  bei  der  wAlfin,  ete. 

Periccloli,  (PerlcclToll),  GhiHf),  Zt  ichner  und  Radierer,  peb  um  inOO  in  Siena, 
t  nach  1660,  studirte  bei  sciuem  Obeim  und  in  Eom  und  Venedig.  £r  besuchte  den 
Orient  nnd  Spanien,  wo  Philipp  III.  ihn  anm  Lehrer  eeinee  Prlnsen  emamte,  ttnd 
HoUan  l,  wo  vr  Leliroi  Jfr  rrin/t-ssiii  I^uisL'  wurJc,  Endlich  war  er  auch  in  England 
tb&tig,  wo  er  Karl  L  gemalt  haben  soll  uud  trat  zuletit  in  Dienste  des  Grossheraogs  ton 
Xoecana.  Er  seiebnete  mit  der  Feder,  radierte  naeb  eigener  Erfindung  und  nach 
Yaani  (Schreibender  König,  Krieger  zu  Pferd). 

Perieoli,  Nieeeld,  gen.  Ii  Triholo^  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  UB5  in 
Florenz,  f  9.  Sept.  1550,  DchOler  von  Jaeepo  Tat ti,  aber  beeonders  imt  Anlehnnng 
an  Andrea  Contucci  gebildet.  Von  ihm  der  Backsteinboden  in  der  Bibliothek 
Ijaurensiana  zu  Floreoa  (nach  Bnonarottis  Motir),  die  Anlage  der  Boboll-GArteo  das., 
die  Villa  von  Gattello  fllr  die  Mediel,  Ismer  eine  Brflcke  Ober  den  Mngnone,  die 
iDgenieurarbeiteu  bei  der  Belagerung  von  Florenz,  etc.  Von  seiner  Plastik  nennen 
wir:  S.  Jacob  (Dom  Florenz,  beiteaoische],  Die  SeitentbUren  der  Fassade  von  S. 
PetMWio  in  Bologna  (mit  Propheten,  Sibyllen,  Engel,  etc.),  Das Orabmal  Papst  Hadrian« 
in  Sa.  Maria  delTAnima  (Iiimh),  vi<j.^  {vincv  \iflt'  decorativc  Ar!u-itrn. 

P^rigal,  Arthar»  Maler,  geb.  1816  in  London,  t  iÖ84  in  Ediuburgh}  er  wurde 
dort  Mitglied  und  anletit  Sebatcmeister  der  Akademie.  Er  stellte  dort  und  in  London 
schottische  Hochlandsscoi'.cri  aus,  von  denen  Das  Moor  bei  Kinloclie«e  in  die  National» 
aalerie  zu  Ediuburgii  gelaugte.  —  Ein  Älterer  ArUinr  P.,  t  nach  1821  lebte  io  En^ 
land  als  Hittoriennaler,  gewann  1811  mit  Themletokles  bei  Admetna  eine  goldene 
Akndemip  Mptfaillf  und  war  eine  Zeitlang  in  Northhampton  thatig. 

P^riguon,  Alexis  iosepb»  Maler,  geb.  15.  M&rz  1806  in  Paris,  t  27.  MAra 
1682,  Scbfiler  Ton  Gros  und  semee  Vaters  Alexis  N.  P.  Er  bescbifkigte  sieb  erat 

mit  dem  Rest.mrirpn  vnn  Hil  J.  rn  alter  Meister.  An  der  l^cole  des  beaux  arts  xu 
i>Üon  war  er  mehrere  Jabre  Direktor.  Von  ihm  Der  König  der  Belgier  Die 
Ehebrecherin  (1888),  8a.  Cedlia  (Mna.  Dijoo),  Krenstragender  Christus,  nanentlieh 
aber  sehr  viele  Bildnisse,  vun  denen  dasjenige  des  Aduiirals  Leray  m's  Mus.  z\i 
Kantes  gelangte.  Med.  ä.  Kl.  inm,  2.  KL  lö38,  1.  Kl.  Ib44i  Kr.  d.  Khreuleg.  1856, 
Ofliaier  der  Ehrenleg.  1870. 

P^rlgnorr,  ilex!»  Nicolas,  Mal(  r,  geh,  8.  Jan.  17S5  in  Paris,  f  10.  Sept.  1864 
in  St.  i^enis,  äcLüi«r  von  Girodet.  Er  malte  geschichtliche  Bilder,  s.  B.:  Die 
Aldobrandini  gehra  dem  Tasso  entgegen  (1819),  Elnabeth  nnd  Leicester  Iceliren  ton 
t?pr  J:ip;d  zurück  O^^"'!).   ^''i'  ▼on  Missolonghi  (184'3),   etc.    I>as  Museum  TOn 

Yersttilies  besitzt  zwei  »tiuet  Bildaiwe,  von  denen  das  eine  uach  Yeroet  copirt  ist» 
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Von  ihm  auch  der  Steindruck;  Grotint  imSdilonLmveiMii  ttthngta  tM0iiNiieB(I888). 
Med.  2.  Kl.  1824. 

Perirnon,  Vieolas  (Alexis),  Maler  aod  Kupferstecher,  geb.  1727  in  Nancy, 
t  4.  Jan.  1782  in  Paris.  1774  wurde  er  Mitglied  der  Akademie.  Er  malte  Laiid- 
Schäften  aus  Frankreich,  Italien  und  der  Sc^',^^'i7  in  Wasserfarben,  ron  dpnnn  Bich 
mehrere  in  den  Mus.  zu  Besao^n  und  Orleans  beünden.  Ferner  radierte  er  43  Land- 
Bebaften  mit  antiken  Ruinen,  Ansicht  von  Freiborg  1.  d.  Sehwels,  etc. 

Perikleltos,  griechischer  Bildhauer,  thatip  in  der  letzten  Hälfte  des  Jahr- 
hunderts (tun  416  Chr.).  £r  istSchOler  des  Polykleitos  d.  Ae.  und  Lehrer  des 
Antlpbnaes,  Ton  dem  «in  brooseoM  Pferd  von  Troj«,  dfe  SagsokOnige  von  Argos 
(MSgSirabeD  in  Delphi)  u.  A.  genannt  wprr^rn 

P«rlB,  AlphOBte  Henri,  Maler,  geb.  12.  M&rs  1798  ia  Paris,  f  1875,  Schüler 
von  Gu6rin  an  der  £eole  des  beattZ'ftrlt.  1887  glDg  er  nacih  Rom,  wo  er  mit  V. 
Orscl  bekannt  und  von  den  Nazarenern  beeinflnsst  M-nrrle  Er  =^rhuf  don  Schmuck 
für  die  Eocharistie-Kapdle  in  der  N.  D  de  Lorettd- Kirche  su  Paris  und  eine  hl.  Fa- 
milie  fQr  die  KathedrAle  an  Fr^as;  finaer  aalte  «r  Bildniis^  O^onUlder,  Land- 
schaften, etc.  Von  ihm  auch  die  Kadieniiig:  Dr.  IMowiier  mf  dem  TodteniMtt. 
Med.  n.  Kl.  1827,  Kr.  der  Ehrenleg.  1854. 

Perin,  <P«rla-SnllNmB),  IM  Lodi»  MUer,  geb.  IS.  Dee.  1958  In  Reimt, 
t  20  Dnr  1R17  das.,  SchQler  von  Hanis.  Er  malte  MiniFiturbildntos^  ton  denen 
dM  Cabinet  der  Handseiohnungen  im  LouTre,  sowie  das  Mus.  su  R^ma  mehrere 
besiteSB. 

Terlnet,  Jean  TonssalnL  Maler,  geb.  10.  Mal  1744  in  Paris,  f  i^ach  1P24  in 
Chartres,  wo  er  seit  dem  Mai  letxtgenanntea  Jahres  th&tig  war  und  Bilduisse  malte. 

Parialy  CHvaapye  Sflma,  Kopfersteeher,  geb.  an  1748  in  Rom,  f  naeb  179ft. 
Er  stach  u.  A.  für  0.  Hamiltons  „S'i  uola  Ttaliana"  und  Statuen  für  die  .Galeria 
ClenieotiD&*.  —  Ein  LodoTloo  P.  war  ebenfalls  in  Italien  als  Kupferstecher  tbfttig. 

P«rlm  M  Taga,  a.  Yaga. 

Perls,  Henri,  Maler  des  17.  Jahrhuniert?,  f  1670.  Er  wurde  1662  Dekan  der 
Lucasgilde  in  Antweipea.  P.  malte  Landschaften,  von  denen  sich  swei  in  dar 
Augnattner-Kirebe  so  Antwerpen  befinden. 

Ferisln  s.  Perslnus. 

Perkin4  Ckarlea  i£,  Maler  und  Radierer,  geb.  1828  in  Boston  (U.  S.  AÄ 


1  1886J!  Scbafer  ton  Arir  Scbeffer,  ton  Braeqnemond  mid  Laianne.  181S 

wurde  er  Ehi  cnilireklor  des  Bostoner  Moseuins.  Kr  war  hauptäächlich  als  TTuTiRt- 
historiker  th&tig  und  schrieb  Tuscan  Scnlptors  (1864),  Italian  Sculptors  (1867X  Raphael 
and  Mfobael  Angelo  (1878),  die  er  mit  eigenbindlgen  Radiemngen  Teraab. 

Perl(0,  Auton,  Maler,  ^>'h.  B.  ?)  Juli  18S3  in  Purgetall  (Steiermark),  Schnler 
Ton  Selleuj  und  Durand-Brager.  ThAtig  suerst  in  Wien,  bereiste  er  mit  dem 
Osterr.  ¥Muer  Dahnatien,  worde  dann  Yerwaiter  aof  dem  HradiebiB  in  Prup.  Er 
nialt(-  Landschaften  und  Marinen  in  Oel  und  Aquar  eil,  z.  B  ;  Auf  der  Themse  (1871), 
Freshwater  GUiTs  (Isle  of  Wigbt),  Canal  in  Venedig  (1878),  Istyöm  bei  Spitebeigen 
(1878),  Die  Yacht  Miraroare,  Der  Dampfer  Gargnano,  KQsto  von  OrieebeDiand. 

Perkols,  Jacob,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1756  m  Midi^elburf,?,  f  1804.  Nach- 
dem er  Geschäftsmann  gewesen  war,  rerlegte  er  sich  auf  das  Miniaturbüdaisamaleo. 
Ferner  wurden  nach  seinen  Zeichnungen  Genrebilder  gestoeben. 

Perknhn,  Edwin,  Maler,  geb.  23.  Mai  1861  in  LiweftODfeld  (Ostpreugscn), 
SchQler  der  Königsberger  Akademie,  dann  von  Baisch  und  Schönleber  in  Karls- 
mbe.  Er  war  in  Mflncben  und  in  Ostpreussen  th&tig.  Von  Ibm:  8ehwanwa]dland> 
IBliBft,  n^tprt  ussisches  Moor  mit  Elch,  Abend  im  Sommer,  etc.;  auch  Thierbilder. 

Perlau,  Henri,  Bildhauer  und  Erzgiesser,  getauft  4.  April  1597  in  Paris,  f  1662 
das.  Er  goss  unter  Anderen  das  Grabmal  des  Prinzen  Hemrieb  ton  Oondd  in  der 
Jeanitenkirche  aof  der  S.  Antotnegasse,  nach  Sariuins  Modell. 

Ferlberg,  Friedrieh,  Maler,  geb.  1848  in  Nürnberg.  Er  war  in  MQnclian 
tbäiig  und  malte  I^andschaften  und  Architekturen  meist  in  Aquarell 

Perlberg,  Georg,  Maler,  geb.  1807  in  Köln  a.  Rh.,  f  in  Nnrnberp, 

Bruder  des  Johann  Qg.  C.P.  (?).  £r  besuchte  Griechenland  und  malte  geschichtliche 
Genrebilder. 

Perlbeigr«  Johann  Georg  Cbristian,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1806 
in  Köln  a.  Rh.,  Schüler  eines  F.  P.  nnd  der  Nürnberger  Kunstschule,  1834  der 
Münchener  Akademie.  Er  bereiste  ebenfalls  Griechenland.  Von  ihm  Dürer  in  dar 
Warkatott,  Griechischer  Hinptiiag  mit  PalikaNn,  etc. 
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Perlet,  Pierre  £tieiine|  Maler,  geb.  1804  in  T.ynn,  f  l«4f?  in  Pari?.  ^rliOTer 
von  Ingres  uod  Qros.  Von  ihm  besitzt  du  Mus.  seiuer  Vaterstadt  Auswanderuog 
der  Trappisten.  Ferner  malte  er  Etbiorieo,  Oenrebilder  und  BUdniue,  anch  in 
Aqnarell  und  Pastell.  Endlich  hat  P.  einr  Anznhl  ^tpindmcke  gefertigt  und  drdnig 
lUu&tratioDen  sa  ChevigDÖs  .Contes  R^mois*  radiert  (1848). 

Pemoeery  Balthasar,  Bildhauer,  geb.  18.  Ang.  1651  in  Kammer  bei  Traan- 
Btein  (Bayern),  f  18  l>hT.  178?  in  Dresden,  Schüler  von  WeiBskirchncr  in 
Salzbarg  und  Knacker  lo  Wien,  weitergebildet  in  Italien,  wo  er  sich  14  Jahre 
lang  aufhielt  und  beaonder«  fftr  den  Flereatiner  Hof  thatig  war.  Friedrich  1.  berief 
ihn  nach  Berlin,  wo  er  1704—1710  verweilte;  dann  ßiedeTte  er  nach  Dresden  Ober. 
1717  holt«  er  Marmor  aus  Salzburg-,  1725  wanderte  er  über  Salsbarg  nach  Rom. 
Ton  ihm:  Pfeilscbleifender  (Bogen8chnitaender?)Amor(Mmior,Charlotteiirarg), Merkur 
icbl&fert  Argas  ein  (Elfenbein),  Monument  des  Prinzen  von  Saroyrn  fl 718—21 
Schloea  Behedere,  Wien),  daselbst  Monumente  verändert  als  August  d.  Starke  (Grosser 
Garten,  Dresden),  das.  ver&ndert  und  in  Elfenbein  (Mna.  Leipsig),  Minenra  nnd  Apoll 
(1715—16  für  den  Dredener  Zvrir  f^er,  jet«t  im  dortigen  Albertinum),  Hercules  trägt 
die  Uimmelskogel  (Zwingerpavilloa),  Elfeobeinfiguren  (Mus.  Hraunschweig  und  im 
Grünen  Gewölbe  sa  Dresden),  Altar  etc.  in  der  Scblosskapelle  der  Hubertusborg, 
sein  eigenes  Grabmal  (katb.  Kirchhof  in  Dresden-F.),  Kanzel  (Hofkircbe»  Diesdoi), 
Grabdenkmal  der  KurfOretin  Sophie  (jetzt  im  Dom  zu  Freiberg),  etc. 

Penat.  Franz.  Maler,  geb.  4.  Juli  1868  ia  MAaeheB,  Sehftler  der  dertigvi 
Akademie.    Lr  mnU  l'ildnigse. 

Pernhardt,  Marcus,  Maler,  geb.  6.  Juli  1824  in  Untermieger  (KarotbenX  f  1871, 
Sehfiler  von  E.  tod  Moro  in  Kla^;enfart.  Et  ttalte Landectalton,  c.  B.  Panorama  rem 
GrOMglockner,  Scbloss  Feistritz  (1857),  etc.,  ferner  Albam  von  K&rotbeQ  (30  Blatt). 

Penüehero,  Pablo,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Saragossa,  f  1760, 
Schiller  Ton  Houasse  in  Madrid,  weitergebildet  in  Rom,  wo  er  Mitgl.  der  San 
Lnca-Akademie  wurde.  1752  wurde  er  Mi^crl  der  San  Fernando- Akademie  in  Madrid, 
im  n&chsten  Jabr  deren  Direktor.  Er  war  Kammermaler  Philipp  V.  Yoa  ihm  Der 
Bmdermord,  Hagar  und  Ismael,  Der  Oljmp  (Copie  nach  R.  Santi),  etc. 

Pernlochner,  Franz.  Maler,  geb.  1847  in  Thaur,  f  1895  in  Innsbruck  (?), 
Schüler  Ton  Q  e  o  r  g  M  a  d  e  r  au  der  tiroler  Glasmalercianstalt,  weitergebiidet  in 
Manchen  nnd  Italien.  Von  ihm  Taafe  Christi  (Altar  der  Kirche  m  ToUadi), 
Andere  in  anderen  tiroler  Kirchen;  auch  Glasfenster. 

Pernot,  Fran^ols  Alexandre,  Maler  und  Lithogrsph,  geb.  15.  Febr.  1793  in 
Waiqr  (D6p.  Haute  Marne),  f  8.  Nov.  1885  das.,  ^hfller  ron  Y.  B  e  r  t  i  n  nnd 
H*»rsent  Er  wurde  Zeichenlehrer  der  kgl.  Pagen  und  erhielt  ein  Amt  an  der 
Akademie  fOr  den  öffentlichen  Ünterricht.  Er  malte  Ansichten,  Landscbaftea  and 
Architekturen,  anch  in  Waaaeiftrben,  aus  Frankreich,  Schottland  und  den  Rhein* 
landen,  von  denen  die  Museen  zu  Angers,  Thartres,  Dijoo,  I.anf.'re8,  Tours  und  Ver- 
sailles Proben  besitzeu.  Im  Domschatz  zu  lleims  und  zu  Kaucy  befinden  sich  Kelche, 
ftr  die  er  die  Zeichnungen  entwMt  Ton  seinen  Steindrucken  nennen  wir:  60  An- 
sichten aus  Bcbottland,  80  Ansichten  Tom  alten  Paris,  «Ich  war  daer  der  Oefangenen", 
etc.   Med.  II.  Kl.  1Ö22,  I.  KL  1839;  Kr.  der  Ehrenleg.  1846. 

Perola.  Jnaa»  Ilaler,  Bndhauer  und  Baumeister  des  IB.  Jahrhunderts,  geb.  ia 
Almagro,  Scnülfr  von  Becerra.  Um  1586  schmückte  er  mit  seinen  Rrtidprn 
Francisco  uud  ii,ätebau  und  C.  Arbasia  den  Palast  des  Marquis  von  Santa  Cruz  tu 
Yiso  mit  mythologischen  und  geschichtlichen  Gemftlden.  Sie  sollen  auch  die  Basten 
das.  und  das  Ornbmal  des  Alf.  Baian  in  der  Franziskanerkirche  zu  Viso  gesrhnfFen 
haben.  Mit  A.  Mohcdano  malten  sie  Fresken  in  der  Kathedrale  zu  Toledo  uni  dem 
IQoiterbof  von  S.  Francisco  zu  Sevilla. 

P#ron.  LonlB  Alexandre,  Maler,  gtb  11  Febr.  1776  in  Paris,  f  1B56,  Schüler 
TOD  David  uud  Vincent.  Von  ihm  ILücknahmc  der  Stadt  Toulou  lld'6  (.Mus. 
TemillesX  Der  Friede  nAbrt  Kunst  und  Wisseusciiaft  (1806),  Der  hl.  Petms  (1848), 
Erigone  (1848),  etc.   Med  T  KL  1835;  Kr.  der  Ehrenleg.  1849. 

Peron,  Simone  dal,  (auch  Simone  da  Cnsighe),  Maler,  geb.  vor  1380  in 
Cusighe  oder  Peron,  f  um  1416.  Er  schuf  1897  den  Hochaltar  des  Do  ins  zu  Belluno. 
Die  Casa  Pngani  dns  besitzt  von  ihm  pinon  FlOgelaltar  mit  der  Gnadcnjungfrao 
und  Scencn  aas  dem  Leben  daa  hl.  Üai  liiolürnäus;  das  Baptisterium  das.  Scenen 
•Qe  dem  Leben  des  hl.  Martin. 

Peronl,  Giuseppe,  Maler,  peb.  1710  in  Parma,  f  1776,  Schttler  von  G.  BoHa 
und  J.  Spolver iu  1,  dann  von  Je^.  Lelli,  F.  ToreUi,  D.  Greti  und  F. 
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Bihienain  Bologna,  endlich  von  A.  Masucci  in  Kom.  Er  Ahmte  M;iratti  cach 
und  war  in  Mailand,  Pamaa,  Turin,  etc.  tb&tig.  Von  ilim:  Die  Kreiusiguog  (Fresko 
in  der  KfrelM  too  NUlt'Antonio  Abate,  im  Wettbewwb  mit  Battoni  gem*HX  Dia 

EmpßngniE.a  fParlri  dpIl'Oratorio,  in  Turin),  8.  Vrirus  Martyr  (Gal.  Pami), MadplUlft 
(ebenda^  Selbstbilduiss  (ebeoda):  Andere  in  d.  S.  Satiro  (Mailaud),  etc. 

Parattf,  Ani^eliea,  feb.  Le  Om,  Malerin,  geb.  1719,  f  1776,  GemabUn  das 
Pietro  A.  P.,  malte  gleichfalls  Pastellbildnisse. 

Perotll,  Pietro  Antonio,  Maler,  geb.  1712  in  Terona,  f  1793  das..  ScbOler 
Ton  Balettra.  Er  malt«  pMtetlUHnine  und  war  in  Ifenedig,  Rom  vno  London 
tbitig.   B^^fenige  seiner  Frau  befindet  sich  in  der  Pioakothelc  zu  Verona. 

PerMZy  Joaepb  Mleolaua»  Maler,  geb.  26.  Juni  1771  in  Ladwigsburg,  f  12. 
Jan.  1849  in  Fraokfnrt  a.  IL,  Scbfller  von  Onlbal  in  Btatt^art  Er  kam  naeb 
Lnhcrk,  wo  F.  Overlirck  hri  ihm  lernte  ur.d  claiin  flPOfi)  nach  Frnnkfiirt  a.  M,  vro 
er  Biliioigse  und  Mioiatureu  schuf.  Von  ihm  Christue  als  Kinderfreund  (Stadtmuseum, 
Fraakftift  a  H.),  Arndt,  der  Haler  Pforr  (ViaiatQiWIdniN),  Allogoria  anf  di«  BafM^ 
mation,  etc  ,  auch  pinipe  mässige  Bildnisslithograiihicn  und  Rarlierongen.  —  SfllllO 
Frau  Anna  Catbariaa  geb.  Maller,  malte  Landschaften  in  A^uarelL 

Par«Wy  WanlliJ  ttrigorjewitseb,  Haler,  geb.  im  Dm.  1888  in  Toboltk 
(Sibirien),  f  29.  Mai  1882  in  Moskau.  Kr  war  illppitimer  Sobtt  des  Baron  KrOdeoer 
und  erhielt  den  Kamen  Parow  tod  seiner  Fertigkeit  im  Scbreiban  (Pero-Fcder). 
P.  itodirte  bei S t u p  1  n  in  Anamass,  Waisiliewln  Hoikau  vnd in  Pwria.  Er  liesa 
sieb  in  Moskau  cieder,  wo  er  Prof.  an  der  Akademie  wurde.  Er  begann  als  einer 
dar  «fsten  Maturalisten  liussiands  mit  seinem  .Ankunft  des  Polixeibeamteu  zur  Uuter- 
aocbaBg",  daa  ilun  1858  die  grosse  silb.  Med.  der  Patersbuiger  Akademie  einbrachte, 
niprüui  malte  er  eine  Anyahl  tragischer  Bilder,  die  besonders  anrh  die  russische 
Landgeistlichkeit  in  ihrem  wahren  Lichte  zeigte  (Predigt  io  der  Dortkirche,  „Beerdi- 
gung auf  dem  Lande"),  um  dano  in  das  hnmoristiaelM  Genre  Qbersugehen.  ^hwind« 
sucht  und  ein  Spelenleiden  ereilten  ihn  tind  änderten  anch  seine  Kunst.  Die  rplipiösea 
und  gcscbicbtlicheo  Bilder  aus  seiner  letzten  Lebenszeit  fallen  gegen  seinü  wirkungs« 
vollen  frftheren  Bildar  ab.  Er  schuf  Ober  200  Oelgemftlde.  Von  ihm  ferner  Dar 
Vogelfänger,  Demetriii?,  Kreuzabnahme,  Bildnisse,  etc    Hold.  Med.  St.  Petersburg. 

Perrache,  Antoine  Michel,  geb.  28.  Not.  172ö  in  Lron,  f  10.  Oct.  1779  das., 
Sobn  und  Schüler  des  M  i  c  b  e  1  P.  Er  schuf  riele  Bildhaoerarbeiten  in  Lyon, 
darunter  ein  Grabmal  für  seinen  Vater  in  der  Karmeliterkirche  und  vergrösserte  die 
Stadt  durch  Anlage  einer  Chaussee  gegen  baden,  die  jetzt  seinen  Namen  trftgt.  — 
Seine  Tochter  Anne  Harle  P.,  geb.  in  Lyon,  ScboJerin  von  Oranie,  wsrHaliiiB. 
Das  Bildniss  Antoine  M.  P.'s,  von  ihrer  Hand,  besitzt  das  Mtis.  m  Lyon. 

Perraebe,  Miebel,  Bildhauer,  geb.  12.  Juli  1686  in  Lyon,  -f  21.  Dec.  1750 
dM.  Mit  16  Jabren  gelangte  er  nach  Italien,  studirte  später  in  Antwerpen  und 
anderen  Orten  weiter.  Er  zierte  eine  Kapelle  in  einer  Mechelner  Kirche,  dann  nach 
1717  den  Chor  der  BUsserkapelle  in  Lyon,  wo  er  eine  Himmelfahrt  und  d&a  Basrelief 
am  Hauptaltar  schuf.  Von  ihm  ferner  in  hjou,  die  Alt&re  bei  den  Karmelitern  und 
in  der  S.  Bonaveoturakiicbe,  8kiü|)tQiea  in  w  KanfmannakapaUe  dar  &  li(iaiarkircba^ 
Qrabmonumente,  etc 

ParrMiBly  Olnseppe)  (auch  II  Htnad^liM  gtn.)»  Haler,  gvb.  1872,  t  l^M. 
Er  malte  geriogwerthige  Historien. 

Perrandy  Je«B  Joaeph,  Bildbauer,  geb.  26.  Apr.  1819  in  Mooay  (D^p.  Jura), 
t  1.  Not.  1876  (1877^)  in  Paris,  Schfller  von  Dnmont,  Kam  ey  and  der  Ecole 
des  beaux-arts,  an  der  er  1847  den  Pompreis  gewann.  In  den  Loiivre  gelangte 
seine  Kindheit  des  Bacchus  (186S)  uud  die  Verzweitlung  (lö69j.  Fur  die  S.  Denis 
du  S.  Sacrement-Kirche  schuf  er  eine  III.  Genovefa,  fQr  den  Pariser  Hordbahnhof 
Die  Stadt  Berlin,  für  das  Gprichts^ebäiidR  Die  nererhtigkeit,  für  die  grosse  Oper 
Das  lyrische  Drama-  für  die  Stadt  XiOus-le-Sauliiier  die  Statue  Generai  Clers,  lür 
Santiago  in  Chile  die  des  Portales,  f&r  das  Scblosa  Fcrri^e  Merkur,  fbr  die  kgl. 
Bibliothek  einige  Karyatiden,  für  den  Tour  St  Jacqnes  Der  hl  Laurenz,  fDr  das 
Theater  in  Baden-Baden  Die  Buaten  BeethoTens  und  Mozarts,  eto.  etc.  Med.  L  Kl. 
1855,  Ebrenmed.  1868,  Knm  dar  Bbraolag.  1857,  Ottsimkreni  1867  n.  a.  Aoa- 
seichnnngen. 

Perranlt,  Claude»  Baumeiät«r,  g«b.  1613  in  Paris,  f  9.  Oct.  l&SS  das.  Er 
studirte  erst  Medizin,  nagte  iicb  der  Kunst  zu  und  Qbersetata  aof  C!olberts  Wnnscb 

den  Vitruv,  wodiirch  er  seinem  wahren  Bcraf  zup;eleitet  wurde.  Im  Wettstreit  mit 
berühmten  Baumeistern  schuf  er  einen  Entwurf  für  die  der  Pont  des  Arts  zugewen« 
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dctcn  Fassade  des  Lonvre,  der  aosgeflllirt  worde  und  dco  wir  heate  sehen.  1667 — 1672 
scbuf  er  die  Sternwarte.  Ein  Triumphbogen  blieb  unvollendet ;  die  AU^e  d'eao  in 
Tenailles  wurde  nach  seinen  Angaben  ang<  logt.  P.  war  auch  bedeutender  Natur» 
wissensoliaftler,  schrieb  mehrere  Werke  in  diesem  Vach,  sowie  eine  Abhandlung  Ober 
die  5  Süuleoordoungeo  der  Alten  und  starb  in  Folge  von  Hlutvergiftnng,  die  er  sich 
bei  einer  Section  zuzog. 

Perranlt,  L<?oii  Dacllej  Maler,  peb.  um  1885  in  Poitiers,  Schüler  von  Bon- 
gaereau  und  Picot.  Er  malte  Historien,  meist  aber  Genrebilder,  voa  denen 
Tiele  in  amerikanischen  Privatbesitz  gelaogten.  Ton  ihm  Christas  im  Grabe  (1877 
Mus.  Pau),  Mutter  und  Kiad  (188i),  Fwnknuitaftiiimlerio,  KftticheSi  Arnrath,  etc. 
Med.  1864,  II.  Kl.  1876. 

Ferre,  Jan  de,  Maler,  geb.  um  ir>67,  f  um  1618,  thitig  In  Leipzig.  Er  wir 
Sohn  des  liildnisamalers  Nicolaes  P.,  der  lUlO  aU  Ketzer  aus  Antwerpen  nach 
Leipzig  äob,  wo  er  1595  starb.  P.  malte  ebmfalls  Bildnisse  utid  wurde  sftchsiscber 
Hofmaler.  Von  ihm  Kurfürst  Moritz  (TLomaskirche),  Luther,  Melanchthon,  Fried- 
rich der  Steitbare  (Ff^r^trnrollpgium),  Zwei  Ej  it  q  lnen  (Jobanne'^kirohe),  etc. 

P6rr6al»  Jean,  gei  .  Jehan  de  Paris,  Baumeister,  MaUr  und  Stecher  dM 
16.  Jahrhunderts,  f  Qcn  15'^8.  1483  wird  er  zuerst  urkundlich  erwftbat  und  swar 
als  Vnlet  de  rbambre;  149')  wiirrlo  er  beauftragt,  die  Decoratiüuen  zum  Finfuß 
Karlä  VIII.  iü  Lyon  zu  fertigen  und  arrangirte  auch  die  Festlichkeiten  beim  Einzug 
der  Anna  von  der  Bretagne  in  dieselbe  Stadt  1498.  1483—98  war  er  Hofmaler 
Karls  VIII.,  1498  —  1515  Ludwig«  XII  .  den  er  nach  Italien  begleitete.  Sein  Haupt- 
werk ist  die  Kirche  zu  Brou,  für  die  er  die  gesammten  Pläne  zur  Anlage  und  Aus- 
BChmOckung  schuf.  1513  mnsBte  er  die  Malereien  bei  Gelegenheit  des  Ablebens  der 
gen.  Anna  fertigen.  Ihm  werden  Die  Hochzeit  Karls  VIII.  mit  Anna  von  der  Bre- 
tagne (Louvrej,  Madonna  della  Misericordia  (Mus.  Puy),  Magdalena  (Nat.-Gal.  London 
dort  als  R.  t.  d.  Weyden),  ferner  auch  die  7  Platten  in  J.  I^e  Maires  lUustrations 
de  la  Gaule  et  slngularitt-s  de  Troyes  (Lyon  1510,  Paris  1512  und  1518)  zugeschrieben. 
Seine  Biographie  von  Eenouvier  (Paris  1861)  und  Bancel  (Paris  1885).  Vergl.  auch 
R.  de  Maulde  La  Claviöre  in  dar  Gazette  d.  bemiz-aili  1895/90. 

Perrelle,  s.  Perelle. 

Perret,  Alm^,  geb.  1847  in  Ljon,  Schüler  von  Guichard,  A.  VoUon  und 
der  Ecole  des  beaux-arts  zu  Lyon.  Von  ihm  Herbstmorgen  in  Sassenage  (1870), 
Zwischen  zwei  Feuern  (1875J,  Die  Taufe  (1877  Mus.  Lyon),  Daa  Viatikttm  (Lnzembonrg 
Gal.  in  Paris),  etc.  Med.  HI.  El.  1877. 

Perret,  (Peret),  Pleter  (Pedro),  Kupferstecher,  geb.  1549  in  Audenaerde 
fn.  A.  um  1550  in  Frankreich  ?),  f  1637  in  Madrid,  Schaler  von  C.  C  o  r  t  in  Rom. 
Er  wurde  Kupferstecher  des  Kurftlrsten  von  Bayern,  dann  des  KurfDrsten  von  Köln, 
und  Hess  sich  1589  in  Antwerpen  nieder.  Hier  stach  er  für  Philipp  II.  10  Blatt  der 
Lorenzkirche  im  Escorial  nach  J.  de  Herreras  Zeichnungen,  die  so  gefielen,  dass  der 
König  ihn  nach  Madrid  berief.  Von  ihm  ferner  Die  portugiesiBcben  Könige  (1603), 
Ignatius  von  Loyola,  Keuschheit  Josephs  (nach  Specken),  etc.  —  Auch  sein  Broiler 
Stephan  P.  war  Kupferstecher  und  gab  1578  Tbierfabeln  (14  Bl.)  heraus. 

Perrej,  Aim^  Napoleon,  Bildhauer,  geb.  um  1825  in  Damblin  (Ddp.  Donbs), 
24.  Nov.  1883  in  Poote-de-Roide  (Doubs).  Von  ihm  S.  Paulus  (Ste-  Chapelle  zu 
ans),  Sa.  Martha  (8.  Augustin  Kirche  das.),  Die  Krönung  der  Jungtrau  (Basrelief 
an  der  Bemardskirehe  dae.)^  Portalskulptoren  (S.  Jean  Baptiste  au  Belleville),  viele 
andere  Heiligeubilder  tn  Panier  Kirchen,  BildniMhOsten  und  MedaQloni.  Med.  UL  EL 
1852,  Med.  1868. 

Perrey,  L^on  Angnste,  Bildbaner,  geb.  24.  Ang.  1841  in  Paris,  Sohn  nnd 

Schüler  des  Aimd  N.  P.,  auch  Schüler  von  Jouffroy  und  der  ftcole  des  beanx- 
arts.  Von  ihm :  Der  Kreisel-Spieler  (1866  Mus.  DouaiX  Sa.  Oenofera  (S.  Eustache- 
Idrche),  Die  Jagd  (Steinstatne  rar  den  neaen  LonTre),  ein  Tympanon  fOr  di«  Kadie* 
drale  zu  Vannes,  Le  Q^nie  cItII  (Trocadero  in  Pwis)^  viele  BildnissbOaten  in  Hamor 
und  Bronze,  etc.   Med.  1866,  1867. 

Perrioi,  I^azlo,  Zeichner,  Maler  nnd  Deeorator,  geb.  im  Dec.  1884  in  Monopol!, 
Schüler  der  Akademie  zu  Neapel.  Er  decorirte  die  Villa  Reale  La  Favorita,  die 
Kirche  in  Troia,  das  kleine  Theater  zu  Traai,  mehrere  Säle  im  Mu&eo  Kazionale 
in  Neapel,  die  Kuppel  Aber  dem  Hanptaltar  des  neapolitaner  Doms,  einen  Fest» 
saal  im  Quirinal.  Von  Keinen  Oilbildern  nennen  wir:  Savanarola;  das  städtische 
Museum  zu  Turin  besitzt  einen  in  Wachs  modellirten  Entwarf  eines  Victor-Emanuel- 
Monnments  von  ihm.  Italien.  KroDMiordeB. 
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Perrler,  Fran<^ols,  gen.  Le  Bonrgnignon,  Maler  und  Ku|>fprstpcber,  geb. 
1690  in  St.  Jeao-de  Losne  (n.  A.  in  M&con,  n.  A.  in  Sali'<8).  f  im  Juli  1()56  (1650?) 
in  Paris,  Sohn  eines  GoldscIimiedB.  Nachriem  er  schon  In  Lyon  Bilder  für  (b>  Kart- 
bäuser  gemalt  batte,  gelangte  er  nach  Horn  und  wurdo  Lelirliug  des  Lanirunco. 
1630  kebrte  er  zurOck,  zooftcbst  nacb  Lyon  tind  dann  nach  Pträ,  Da  tt  keine  Be- 
schäftigung fand,  zog  er  abermals  nacb  Korn,  wo  er  10  Jahre  rerweilte  und  eine  be- 
kannte Folge  TOD  Antiken  stach.  1645  wieder  in  Paris,  malte  er  sein  Hauptbild,  die 
Galerie  de«  Hfttels  de  la  Yrilli^re.  Er  war  einer  der  12  HegrQnder  der  Maler-  und 
Bildliaiier-Akademie  1648.  Viele  seiner  decorativen  Fresken  in  Schlössern  etc.  sind 
untergegangen.  Von  ihm  besitzt  der  Loarre:  Ada  und  Galathea,  Orpbeus,  und 
Aeneas  (1645);  das  Mus.  zu  Lyon:  David's  Dankessebet  Von  seinen  Radiernogen 
nennen  .wir:  100  Blnft  nacb  antiken  Statuen,  50  nach  antiken  Reü  -f"  V^nus  und  die 
Grazien,  Heil.  Familie,  Kreuzigung,  etc.  Andere  nacb  A.  Canacci,  U.  SauLi,  S. 
Tonet,  o.  a.  w. 

Perrler,  Gainanme,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1600  in  ^T;\  nn.  f  1655 
in  Lyon,  Keffe  und  Schüler  von  Fran^ois  P.  Er  malte  Freaken  im  IVauziskaner- 
Kloster  zu  Lyon,  wohin  er  sich  in  Folge  cinei  Duells  zurückzog.  Von  ihm  ferner 
Der  Cbristnsknabe  im  Tempel;  die  Radierungen  HL  Familie,  Tod  der  hl.  MagdlUeaa, 

Allegorie,  Bildniss  des  L.  Meysonnier,  etc. 

Perrlllo,  Lnigi,  Bildbaner,  peh.  22.  Dec.  1880  in  Neapel,  ScbQler  der  Akademie 
7U  Neipel    Von  ihm  Madonna  (Sa.  Maria  Nuova  7n  Npapf>l),  Gnadenmutter  (Kirche  - 
zu  ieuiada  auf  Bardmien),  Andere  in  Iglesias,  Üaioaei  ^bardinien),  Cagliari,  Arum; 
Aoeb  Grabm&Ier,  Basreliefs,  etc. 

Perrln,  n.  Feyen-Perrin. 

Perrln,  £mlle,  Maler,  geb.  nm  1810  in  Reuen,  f  nacb  1882,  Schüler  ron 
Delaroche  und  Gros.  In  spftteren  Jahren  wurde  P.  Direktor  Terschiedener  Opera- 
theater  und  der  Pariser  Musikakademie,  zuletzt  Generaladministrator  des  Thi^atre 
Fran^ais.  Von  seinen  Gem&lden  nennen  wir:  Sterbender  MalfiUtre  (Mus.  Caeo),  Tod 
dei  hl.  Meinrat  (1844),  Ludwig  XV.  im  SchlOM  CJrtfey,  ele^  nneh  Landichaftan  nnd 
BUdnisse.   Offizierskr.  der  Ehrcnlcrr.  1865. 

Perrln,  Jean  Charles  Mcaise,  Maler,  geb.  1754  in  Pari«,  f  28.  Sept.  1831 
das.,  Schaler  Ton  Doyen  und  Duramean.  1787  wurde  er  Mitgl.  der  Akademie, 
1806  Direktor  der  Freiscbule  für  Zeichnen.  Von  ihm:  Venus  um!  Aeneas  und  eine 
Allegorie  (Paris,  Louvre),  Der  Terurtbeilte  Cyrus  und  ein  Bildniss  (Versailles),  Himmel- 
fahrt Mariae  (Dom  zu  Montpellier),  Tod  der  Jungfrau  (Trianon-Scbloss),  Cyanippoi 
König  Ton  Sicilien  (Mus.  Lyon),  PauHna,  die  Gemahlin  des  Seneca  will  ihn  nicht  Ober- 
leben (Mus.  Dijon),  etc.;  auch  Illustrationen  zu  Lucrez.  Gold.  Med.  1800.  —  Ein 
Cluurlos  P.  war  in  den  vierziger  Jahren  unseres  JuhrhandertS  in  Strassburg  als  Bau- 
meister thätig.  Von  ihm  U.A.  drr  Entwurf  zur  MQblbausettor  protoataatiachen  Kircbo. 
—  Ein  Jean  P.  war  um  1558  als  Holzschneider  thfttig. 

Pwrln,  OIlTler  Stanialas,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  2:  Sept.  1761  in 
Rostrenen  (Dip.  CAtes  In  Nord),  f  14.  I>f^r  in  Quimper,  Schüler  von  der  Kunat- 

scbule  zu  Rennee  und  von  Doyen.  Er  wurde  i'rotessor  an  der  Zeicbenschule  in 
Quimper.  P.  malte  Genrebilder.  Er  war  Mitarbeiter  an  der  Sammlung  von  Bildnisattt 
der  Mitglieder  der  Ässembl^e  nationale  und  schuf  ein  Werk  über  Sitten  und  Kosttkmo 
der  Bretagne.  An  einer  Galerie  cbronologique  et  pittoresque  de  Tbistoire  ancienne 
arbeitete  er  80  Jahre  lang,  es  erachten  a^  erst  4  Jahre  nach  seinem  Tode.  —  Ein 
Thomas  P.  war  um  1400  ia  D^oii  alt  Jilnlatarmaler  thfttig.  Kr  arbailate  n.  iu  lOr 
den  Herzog  von  Burgund. 

Penriailai,  ParrtaalB,  «.  PenlBiM. 

Perrodln,  Angnste,  Maler,  geb.  1833,  f  1887  in  ChateatineuMes  Hains,  Schüler 
▼on  Ii.  Flandrin.  Er  schmückte  unter  Yiollet-le-Ducs  Leitung  swei  ChoricapelleOi 
daa.  Querhaoa  and  die  Saeristei  tw  Nolre  Dame  in  Paria. 

PerroHno,  «.  Line,  Pietro  dl. 

Perron.  Philipp^  Bildhauer,  geb.  1840  in  Frankenthal,  Schaler  der  Mflnchener 
Akademie,  thitig  daa.  Yon  ihm  KOnig  Ludwig  L,  Königin  Karolin*  von  Bayern ; 
ferner  decorative  Arl)eiten  in  Neoschwanttein  und  H«rrendii«nuee,  et«.  Gold.  Med. 
München,  Si.  Med.  Wien  1873. 

PorroBiM,  Jaan-BapÜataf  Maler,  geb.  1715  in  Paria,  f  im  November  1783  in 
Amsterdrim,  Srl;f'tler  Ton  Natnirc  und  \,.  Pars.  Kr  tnirde  Mitgl.  der  Akademie 
C1758)  und  eiu  sehr  angesehener  iiiiduisfimaler,  besondere  In  Pastell.  Ihm  Bassen 
u,  A.  Dronala,  Ondry,  LeaBoine,  Cara,  Coduo,  n,  a.  w.  Zaidumiigao  ind  BUdate 
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•ÜBM  Mldch«oi  vm  ihm  bttitit  d«r  LtniTr».  V«n  wtiMii  Sliebm  dcbub  wir:  Dto 

Luft,  Die  Erde,  beide  sacb  Natoire,  ar.derf'  muh  Boiirliardon,  Boucber,  TäuIop,  o.  •.  W. 
Yergl.  Aber  ihn  M.  Toaroeuz  itx  der  Gazette  d.  beaux-aru  1896. 

Perrot,  Antoliie  Mirle.  tfftler,  geb.  1787  in  Pirie,  f  nach  1848,  Sehfller  von 
Micha]  on  und  Wfttelet  iBr  malte  Aniiebten  mid  Arefailektoien,  beModeit  ita- 
lienische Kircbea, 

Perret,  Cetherlne)  (Terebel.  Horry),  Malerin  dee  17.  Jabrhooderll»  f  nach 

If.s'".  Sie  malte  Blumen  un  l  V^-iLrp]  in  MinhUur  und  wurdß  1682  MitgL  4er  Alwdemie. 
Sie  verfasste  auch  eine  Abhandlung  über  daa  Miniatunnalen. 

Perret,  rerdlsaBd,  Maler  und  LithoRrapb,  geb.  28.  April  1806  in  Paimboeuf 
(D^p.  Loire-Inf.),  t  28.  Sept.  1841  iu  St.  Petersburg,  Schüler  TonGudin.  Er  malte 
Marinen,  z.  B. :  Meer  (Mus.  Ämiens),  Ansicht  von  Orldani  vom  Quai-Tudelle  geaehen 
(Mm.  Orleans),  R«'ttung  von  Scbiffbrflcbigen  (Mus.  Nantes^  Dampfaehfif  vor  Caleis, 
SchifTl  rnch  der  Amphitrite  vor  Boulogne  (18:14),  Ansicht  von  Kronstadt  (r"-'44;i,  etc. 
Von  seinen  Steindrucken  nennen  vir  verschiedene  Folgen  too  Marinen  mit  zuaanunen 
Uber  leo  Blatt,  .Histofre  d'nn  Navire"  (12  Bl.  1885),  etc. 

Perrot,  Tit  tor,  ^laler  und  Lithograph  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1793  in  Tou- 
louse, tbitig  iu  Paris,  wo  er  Miniaturen  malte  und  wo  er  eine  «G^erie  des  aaints' 
nach  den  Gemliden  berühmter  Meister  lithographirte. 

Perrj,  E.  Wood,  Maler,  geb.  1881  in  Boston,  Schüler  von  E.  Leutze  in 
Dasseldorf  und  Couture  in  Paris.  Er  reiste  nach  London,  Venedig  (1857— 60X  ver« 
■ebiedenen  Stftdten  Amerikas  und  den  Sandwich-Inseln.  1866  Hess  er  eich  in  New- 
York  nioJer.  Er  malte  Bildnisse  und  Genrebilder,  z.B.:  Geschichten  am  Herd  (1869), 
Franklin  und  die  Presse  (Akad.  Buffalo),  MUchinegd,  Dea  acbOne  Buch  (1877),  etc. 
Mitgl.  der  amerfk.  National-Akademie. 

PerrjT,  Francis,  Eapferstecber  des  18.  Jahrbanderts,  geb.  in  Abingdon  (Berkshire), 
t  1765  in  London,  Schaler  von  Vandcrbank  and  Richardson,  wendete  aich 
eher  bald  dem  Stich  zu,  da  er  in  der  Malerei  kein  Glück  hatte.  Er  schuf  Manzen 
oad  Medaillen,  einige  Bildnisse,  Ansichten  der  Kathedrale  von  Lichfield,  etc. 

Perrjr,  lone,  Malerin,  geb.  1839  in  New-York,  Schülerin  des  Cooper-Institutn 
das.  und  von  Henry  Loop.  Von  ihr  Hjpatia,  Elsa  beim  Herannahen  [jobengrins, 
Königin  der  Amazonen  (1882),  etc. 

Perry,  John  D.,  Rildhfjuer,  peb.  184S  in  Swanton  (Vermont,  ü.  8.  A.),  bildete 
sich  ohne  Lehrer  auf  K^iseu,  beäouderä  in  Korn.  1869—70  war  er  in  New-York.  dana 
auch  in  Boston  thätig.  Von  ihm  Das  ScherBein  der  Wittve  (1876),  Die  beiden 
Kooqien  (Eelief),  Die  Sittlichkeit,  Bildnissbftstpn,  etc. 

Persch,  Georg  Friedrich,  Goldschmied,  geb.  29.  April  1786  in  Kassel,  f  nach 
1^,  Schüler  von  J.  Ostheim;  er  war  in  Kassel  th&tig. 

Persans,  Edvard,  Maler,  gfh.  23.  Dec.  1841  in  Lund,  f  8.  Oct.  18^  in  Stock- 
holm, Schuler  der  dortigen  Akademie,  weitergebildet  in  DüsHtldurf  (1867)  und  Mflnchen 
OBterPiloty.  1872  bereiste  er  Italien  und  kehrte  drei  Jahre  darauf  in  die  Heimath 
zurOrk.  Von  ihm  Jndith,  Ketharine  Manadotter  beeooht  Erich 2UV. im  Keifcer,  etc.; 
auch  Bildnisse. 

FereeTal,  —  Maler,  mb.  1746  in  Chamerr,  f  1887.  Er  wurde  Zeichenlehrer  am 
kgl.  Collegium  zu  Pont-le-vo7*  Er  malte  fiUoiiine,  wn  denen  tich  eine  im  Mos.  sa 

Kheims  befindet. 

Pereiceblnl,  Raffaelle,  KopAntecher  unseres  Jahrhundert,  geb.  um  1790  in 
Kom.    Er  stach  Blätter  in  Uaienmasier  nach  Cignaai,  Santi,  Tiai,  Tanncci, 

Zampieri,  etc. 

Periinns,  (Perrlsslm,  Perisin,  etc.),  Kupferstecher  und  Holzschneider  dee 

16.  Jahrhundrrt':,  geb.  1580  (?)  io  Deutschland  (?),  der  gemeinschaftlich  mit  J.  Tor- 
torel  in  Frünkreich  arbeitete.  Sie  schufen  1559 — 70  24  Sceneu  aua  ütui  iiugeüotten- 
bieg,  thcils  grob  radiert,  theils  sorg  Altiger  in  Holz  geschnitten. 

Persina,  Lndwfp,  Baumeister,  geb.  1804  in  Berlin,  f  1845  in  Rom  Er  stand 
in  den  Diensten  König  Friedrich  Wilhelms  IV.,  für  den  er  Charlotteuhof,  die  Hof- 
gärtnerwolmmigen  und  Kabinetsh&user  in  Potsdam  schuf.  Von  ihm  ferner  eine 
Basilikenkirche  in  Sakro;^,  die  Villa  Schöningen  bei  Potsdam,  die  FriedeoiUrclie  in 
Sanssouci,  Reatauranonen  am  Schlose  und  die  Fontaine  das.,  etc.  etc. 

Person,  g.  Peerson« 

Persiju,  Jan,  Maler  des  18.  Jahrliundi  rts,  frei,.  1708  im  Haag,  Srhfller  von 
Constantin  l^etscher.  Er  malte  Bildnisse,  trat  aber  später  in  den  Knega* 
toet  aber. 
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PenijD,  (PerseynfPenrn),  RtinlerTany  gvn.  Vftrdtnig,  Mnlw  und  Kntrfieio 

Ptpriier  des  17.  Jahrhun  lorts,  geb.  in  Amsterdam  um  1600.  Er  langte  nach  Rom, 
wo  er  mit  anderen  die  Statuen  des  PaL  Giustiuiani  stacb.  Nach  einer  reichen  Heirath 
Mb  n  die  Kmie  auf.  Von  seinen  weiteren  Stieben  nennen  vir  Bildnlas  Arioati  nach 
T.  yerelli,  das  •A.lter  narh  Rul  rriF,  S.  Co.ter  nach  Sandraert,  etc. 

PertBober,  Jobann»  Büdbauer  uoeereB  Jahrbuoderts,  f  19.  Febr.  1872  in  Wien, 
ScbOler  Ton  Frant  Baner.  Yen  ihm  n.  A.t  Heriog  Albreebt  I.  Ton  Oesterrelcb 
(K.  K.  AraennlX  Her;  og  Heinrich  JaEomirgott  (das.),  etc. 

Fertig  Hermaniiy  Maler,  geb.  1840  in  HannoTer,  th&tig  daselbst. 

Pmeel,  Ortile.  Banmefster  und  Haler,  geb.  1548  in  Reggio,  f  1624,  Sebfllar 
Ton  L.  Orei.  Kr  lualtt  Tii^trru^Q  Und  befindet  lieb  ein  HL  Alberl  Toa  teiner  Hand 
in  der  Johanneskircbe  zu  Beggio. 

Pernirlaf  Benanllso  dl  Marlett«  da,  Maler  den  18.  Jahrhunderts,  der  sieh 
1509  in  Sarjs-  vorino  niederliess  und  mit  Pinturicchio  yerwechselt  wurde.  Von  ihni 
Madonnen  mit  Heiligen  (1524  Sanseverino,  S.  Domenico),  Madonna  mit  dem  Tegel 
(London,  Dudley-House),  Kreuzigung  (Paris,  Lourre),  Andere  in  der  Pinalcothek  la 
Perugia.  —  Ein  Mariano  da  F.  wird  als  Schalet  P.  Vanuccis  angefOlirt,  der  Bilder 
in  8-  Agostino  zu  Ancona  und      Domenico  zu  Perugia  hinterliess. 

Pemflni,  Charles  Edward,  Maler  und  Zeichner,  geb.  um  1840  (?),  Ton  ita- 
lienischer Alkaiift,  aber  die  längste  Zeit  in  London  th&tig.  Er  malte  Genrebilder, 
seiebnete  praeraphaelitische  Köpfe,  etc.  —  Seine  Frau  Ka^  P.)  Tochter  des  Roman- 
scbrütstellerB  Dickens,  malte  ebenfalls  Genrebilder.  Ihr  .Die  MultipUcation*  gelangte 
mit  der  Samml.  Schwabe  in  die  Hamburger  Kunstballe, 

FvvM^ino,  BernardlaOy  s.  Perugia,  B.  da« 

Peroglno,  Domenieo,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  lö20,  f  1^90  in 
Hein.    Ihm  werden  schöne  Stiche  nach  antiken  Monumenten  zugeschrieben. 

Perngino,  II,  Fietro  Santl  dl  Bartoli,  gen.  II  F.,  s.  Bartol!. 

PemglnOy  II  CayaUere,  eigentlich  Giovanni  Domenieo  Cerriui,  Maler,  geb. 
1609  in  Perugia,  f  1681,  Schaler  Ton  O.Reni,  den  er  gut  nachahmte.  Ein  Fresko 
Ton  ihm,  Paulus  wird  in  den  Himmel  aufgenommen,  in  der  Madonna  d?lla  VittOfil^ 
Kirche  zu  Perugia,  andere  Weriie  in  Brcscia,  Dresden,  iiasscl  uxxd  Manchen. 

Ponffino,  Petmeolo,  s.  Montaalnl. 

Pemptno,  Pfetro,  s.  Vanucci. 

Perugino,  Polldüro,  Guldbchmied  des  16.  Jahrhunderts,  der  um  1550  m  Perugia 
thitig  war  und  vielleicht  auch  in  Kopfer  gestochen  hat. 

Peruzzi,  Raldassare,  Baumeister  und  Maler,  p;pb.  7.  März  1481  in  Siena, 
t  6.  Jan.  1537  lu  Rom,  wahrscheinlich  Schaler  von  Bazzi,  lehnte  sich  meist  au 
Pinturricchio  und  in  der  Baukunst  an  Bramaato  an.  Nachdem  er  «n  Bieneser  Dom 
gearbeitet  hatte,  kam  er  um  1504  nach  Rom,  wo  er  bald  zu  grossem  Ansehen  ge- 
laugte und  lö«iü  zweiter  Baumeister  Ton  S.  Peter  wurde,  an  dem  er  seit  1517  eine 
Stellnng  nnter  Antonio  da  Bangallo  inne  gehabt  batte^  Bei  der  Einnahme  Roms  1527 
wurde  er  geplündert  und  entfloh  nach  Siena,  wo  er  bis  1535  als  Baumeister  und 
Festungsingenieur  thttig  war.  Von  seineu  Bauten  führen  wir  an:  Pal.  Polliai  in 
Siena  (nur  theilweise).  Pal.  Massiroi  alle  Colonne  in  Rom  (1535  u.  ff.),  Pal.  Gssott 
(das.),  Pal.  del  Monte-Coctucct  in  Montepulciano,  Pal.  C.  Lambertino  in  Bologna,  der 
Dom  zu  Carpi  (1514  u.  S.)  und  die  berünmte  Villa  Faruesina  zu  Rom,  die  er  auch 
mit  Fresken  schmückte.  Von  seinen  Malereien  nennen  wir  ferner:  Fre^k«  n  im  Chor 
Ton  8.  Onofrio  zu  Rom  und  in  der  Ponzctti  KaptUo  von  Sa.  Maria  della  Pace  das. 
(Mad.  mit  Heiligen,  1516).  in  .der  Fontegiustakircbe  zu  Siena  (1528  ?,  Augustus  und 
die  tibertinische  Sibylle);  klefno  Dedken  in  der  Staas»  d'Eliodoro  des  YelÜLM,  in  der 
Villa  Belcaro  bei  Siena,  etc. 

Peruaslnly  Domenlcc;.  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Pesaro, 
f  nach  1661,  wabnebeinlich  Bruder  des  GiOTanni  B.  und  Schüler  des  S.  Cantarini. 
Er  war  in  Ancona  th&tig.  Seine  Platter,  die  denen  des  Rent  ähneln,  wurden  früher 
dem  D.  Piola  zugeschrieben.  You  ihm  Jungfrau  Maria,  Sitzende  Madonna,  Versuchung 
Christi,  Der  Ueberfal),  etc. 

Pemzzini,  Glorauni,  Maler,  geb.  1629  in  Ancona  (Pesaro  ?),  f  1694  in  Mai- 
land. £r  war  u.  A.  in  Bologna  und  Turin  thitig  und  auf  seine  Schnelligkeit  im 
Malen  stolz.  Er  malte  Hiit<Nrlen  iDr  mncbiedene  Kirchon  in  genannten  Btidten, 
FMiken  mv  den  Ilof  zu  Turin,  etfi. 

Fersji^  s.  Fersen. 

^mwWf  !•  CnüriKk 
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Fesari  —  PMne. 


Penrl«  CH^Tüiivl  Itotthte,  Mi1«r  dei  17.  J«lirhiiiid<rta,  geb.  lo  UoäMM,  f  naeh 

1850  in  Venedijr,  wo  er  tliSti?  war. 
Feearo,  Niecola,  g.  Trometto« 

PMOtder,  Eduard»  FeniaiidMi,  Medtflienr,  ttth.  1886,  f  1679  la  Bfndria, 

Schüler  der  dortigen  Akn  l  ,  -eines  Oheims  Sancho  P.  und  von  Oudinet  in  Paris. 
1866  wurde  er  Prof.  aa  der  Kuastachale  in  Madrid.  Von  ihm  Medaillen  auf  den 
Herzog  Ton  Ritb«,  auf  016xaga  (1864),  anf  die  Akad.  Sau  Feraando,  anf  d«v  Vertrag 

▼OD  Vergara,  ot  \    M:Il]   <1i  r  S  in  Femando-Ak»  I 

Fescatori.  Francesco.  Maler,  geb.  1.  Märs  1816  in  Parma,  f  im  Juui  1849. 
Er  malte  besoDders  gnte  Bildnisse.  Die  Oal.  seiner  Yatmtadt  betitat  4  Werk»  ?ob 
ihm,  darunter  eine  Madonna  und  ein  Selbatbildniss. 

Pesclieck,  Carl  Jfnstaa  Ladwtg,  Kopfersteeber,  geb.  27.  Jan.  180S  in  Zittau, 
t  5.  Mai  1847  In  Dresden,  Bchaler  Ton  Profesaor  8 oho  bort  in  Dreaden.  Von  ifaas 
Die  J 1^  1  nach  Roiadaol,  Der  Oybin  bei  Zittau  (18  Bl.),  Andern  nach  Baalait,  L. 
Bicbter,  etc. 

PWefeel,  Helene,  Malerin,  geb.  17.  Not.  1859  in  JSterbog,  stodirte  unter 

ßtreckfuss  und  J.  Lulvi  s,  thätig  in  Berlin  als  Bildni^smali  rin 

Feaobel,  lUrl  OotUob,  Maler,  geb.  31.  M&rz  1798  in  Dresden,  f  3.  Juli  1879 
das.,  Sebttler  ron  Poebmann  an  aer  dortigen  Akademie,  weitergebildet  ia  Rom, 
■wo  er  iHo  Freundschaft  Ludwig  Richters  gewann.  Er  musste  eine  Zeitlang  aus  Noth 
Dosen  malen.  1837  (?)  wurde  er  Prof.  ao  der  Dresdener  Akademie.  MitYogel  malte 
er  Decken  im  Pillnitser  Scbloss,  mit  Bend emann  Bilder  im  kgl.  Schioes  cn  Dresden. 
Von  ihm  ferner  Kreuzigung  (Kapelle  im  Schloss  am  Taschenlitrge  zu  Dresden),  Jakobs 
Heimzug  nach  dem  gelobten  Land  (1845  Dresden,  Gal.),  Christus  das  Abendmahl 
anstheilend  (1851  das.),  Madonna  (1829,  Leipzig  Mus.),  Rebekka  und  Eleatar  (das.), 
Andere  in  Woi::iar  und  Schwerin. 

Pescia,  Mariano  da,  gen.  GraKladef,  Maler,  geb.  1525  (?  n.  A.  vor  1480X 
t  1550  (?  n.  A.  um  1520),  vielleicht  Schüler  von  Ridolfo  Bigordi.  Ein  Altarbild 
von  ihm  in  der  Sigoorienkapelle  des  Pal.  Vecebio  an  Florenz,  in  der  Gal.  das.  eine 
Madonna  mit  Kind,  Sa.  Anna  und  dem  kleinen  Johanne«?  —  Ein  Maria  da  P.  (der- 
selbe ROnstler  ?)  wird  als  Edelsteinschneider  uui  i51ü— 20  unter  Leo  X.  angefahrt 
und  ihm  der  sogenannte  Siegelring  Michelangelos  im  Louvra,  acute  ein  Poiphyr  mit 
Venus  und  Amor  in  der  Florentiner  Galerie  zugeschrieben. 

PeseUino,  Francesco  di  Stefano,  eigentlich  Fraucesco  di  Stefano  Glnoohi, 
Maler,  geb.  1422  in  Florenz,  f  29.  Juni  1457  das.,  Enkel  und  Schaler  des  G.  d'A. 
di  G.  Giuochi  gen.  Pesello,  mit  dem  er  Versuche  mit  Oel  als  Bindemittel  anstellte. 
Er  ahmte  die  Werke  des  Lippo  Lippi  nach.  Von  ihm  Drei  Predellenatücke  (Akad. 
Florenz),  zwei  weitere  (Paris,  Louvre),  Aehnllcbe  in  der  Gal.  zu  Bergamo  und  im  Pal. 
Doria  zu  Rom,  Brauttruben  im  Pal.  Torrigiani  (vielleicht  mit  Unrecht  ihm  enee- 
achriebenl,  PietÄ  (Mus.  Pol  ii,  Mailand),  Madonna  (Gal.  Bergamo),  desgl.  (Frankfurt  a.  M.), 
Dreieinigkeit  (Nat-Gal.  LondonX  etc. 

Pesello,  cnüliano,  eigentlich  Glnliano  d'Arrffo  dl  Glnoolo  Cfinoohl,  Miler, 
Bildhauer  und  Luuuieister,  geb.  1367  in  Florenz,  f  6.  April  1446.  Alle  ihm  zuge- 
Bchriebenen  Gem&lde  rOhren  wohl  von  der  Hand  seines  Enkels,  gen.  Peselltno,  her. 
1890  zeichnete  er  ein  Grabdenkmal,  1414—16  ein  Tabernakelfnes  für  Orbanmicbele 
und  coQCurrirte  1419  vergeblich  um  den  Kuppelbau  des  Florentiner  Doms.  1424  schuf 
er  ein  Modell  fur  das  Stützband  der  Kuppel. 

Peske,  0<''za,  .Maler,  geb.  22.  Jan.  is^o  in  Kelecs^ny,  Schüler  der  MOnchener 
Akademie  unter  Benczur  undLöfftz,  lieas  sich  in  München  nieder.  Von  ihm  Daa 
Frahstock  (Gal.  Bodapest),  Hausarrest,  Der  beUfge  Norbert,  Die  Rainen  venBodokd- 
ViraUa,  etc.   Bronzene  Med.  Budapest  1885 

Pesae,  intoine,  Maler,  geb.  23.  Mai  1688  in  Paris,  f  5.  Aug.  1757  in  Berlin, 
Schüler  seines  Vaters  Thomas  P.  und  seines  Oheims  Delafosse.  Er  war  Neffe 
des  Jean  P.  P.  studirte  auch  in  Rom,  Neapel  und  Venedi-  170^  erhielt  er  den 
ersten  Preis,  1720  wurde  er  Mitgl.  der  Akademie.  Aus  Italien  wurde  er  1710  Ton 
Friedrich  dem  (irosseu  nach  Berlin  bemfen,  wo  er  im  folgenden  Jahre  Hofmaler  und 
Direktor  der  Akaiieniie  wurde.  P.  reiste  auch  nach  England.  Von  ibm  Hilrkisa 
Friedrich  d.  Gr.  (Versailles).  Nie.  Yleughels  (das.),  Friedrich  d.  Gr.  (Berlin,  Mus.), 
O.  F.  Schmidt  mit  Frau  and  ein  Andere«  (daa.\  MIdehea  mit  Tauben  (Oal.  Dreeden), 
Kdchin  mit  der  Trutlimno  (1712  da?  ),  T>:e  Walirsagerin  und  Knabe  mit  MTi5kp  frias.), 
Selbstbildniss,  12  weitere  Bildnisse  (das.),  Midcbeo  mit  Korb  (Manchen),  Andere  in 
SehweriD,  WOrlita  ud  heaonden  in  den  ki^.  SdUMaem  in  md  nm  Berm 


Digitized  by  Google 


418 


Pesne,  Jem,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1628  in  Pouen,  f  1*^00  in  Paria. 
Er  widmete  sich  nur  kurze  Zeit  der  Malerei,  um  sich  bald  ganz  dem  Stich  zuzu* 
wenden.  P.  eignete  sich  eine  besond  (*re  Stichwdise  fto,  die  die  R&dierung  mit  dem 
Stichel  eng  verband.  Als  seine  Hauptleistnng  gelten  die  47  Blatt  nach  N.  Poussin 
und  unter  diesen  sind  wieder  Die  Verzückung  des  Hl.  Paulus,  Die  Dhomacht  der 
Eitber,  Heil.  Familie,  Tod  des  Saphir  bervorzuhebeo.  Ferner  stach  «r  nneh  Bnrbieri, 
vnn  Dyck,  den  Carra.  ci,  O  Pippi,  P,  Santi,  T.  Vecolli,  zusammen  171  Platten. 

Petslna,  Frana  Andreas,  geb.  1723  in  Nepomuk,  f  &ach  1787,  ÜUlUg  in 
Prag,  wo  er  Binmen  al  freaco  und  in  Oel  malte.  ~  Ein  J«kaiUi  IgatsP«  elienrane 
Maler,  wurde  1700  in  Prag  Klelnseltft  getraut. 

Fessler,  Ernit,  Zeichner,  geb.  9.  Juni  1838  in  Verona,  Schüler  der  Pra[Ter 
nnd  Wiener  Akademien  nnter  Geiger,  Meyer,  G.  Rnben  nnd  Wurziuger. 
Er  war  eine  Zeit  lang  Zeichenlehrer  an  der  protestantischen  Schale  in  Wien  und  hat 
fast  aubBchliesslich  für  die  Buchillustration  gearbeitet,  sowie  einige  Aquarelle  ge- 
schaffen.  Von  ihm:  12  Tuschzeicbuungen  zu  Kind  Horn,  Herr  Orloff  (Federzeichnung), 
Andere  zu  Geibels  Balladen,  etc.   K.  K.  gold.  Med. 

Peszka«  Josef,  Historien-  nnd  Genremaler,  geb.  10.  Febr.  17G7  in  Krakau, 
t  4.  Sept.  1831  das.  Er  war  Scbükr  D.  Estreichers  in  Krakau,  dann  L  a  m  p  i  s 
und  Fr.  Smuglewicz'  in  Warschau.  1797  ging  er  nach  Wilna,  1800  nach 
St  Ppfersburg,  1807  nach  Mn^!:au,  -  1810  weilte  er  in  Minsk.  Einige  Zeit  war  er 
Holuialer  des  Fürsten  Kadiciwili  in  Meswiez.  1813  kehrte  er  nach  Krakau  zurflck 
und  ward«  1816  nun  Profeseor  der  Haierei  an  der  dortifen  ünfvenilftt  «mannt. 
Von  ihm  Frau  mit  Kiüd  auf  dem  Arme,  Knsrin37ko  mnl  viele  andere  polnische 
Bildnisse,  Zwei  Gruppen  in  polnischer  und  französischer  Tracht  (TuschaeichoungX 
Yertierrtiehnnff  Csar  Almcanders  I. 

Feter.  Baumeister  des  15.  Jahrhunderts,  aus  Koblenz  (Kanton  Aargau).  1491 — ^97 
baute  er  oen  Chor,  von  1499  an  das  Langhaus  der  Kirche  tu  Hlfiiibeurf'n ;  ferner 
war  er  an  der  Paokratiuskapelle  und  dem  Chor  der  Kirche  zu  Dttuugtu  bei  Urach 
thätig,  1487  an  der  Kirche  au  Hentingsheim  in  Würtemberg,  erbaute  1495  die  Georga- 
kirrhe  zu  Schnieberdingen  und  arbeitete  1479—99  an  der  Amandikirche  in  Urach, 
sowie  an  der  Kartbause  Güteretein  bei  Urach.  Endlich  verfolgeu  wir  seine  Thätig- 
k«it  noch  in  Eltingen,  Hirschau  (Kreuzgang  von  St.  Petri)  und  Weiibeim. 

Feter  (von  Basel),  Baumeister,  der  1882  den  Dombao  an  Freiborg  t  B.  leitet«. 

Peter  (tqb  Gmünd),  s.  Parier. 

P«t«r,  Emnaitt«!,  Haler,  geb.  1709  in  J&gerndorf  (Sehlesieo),  f  1878  in  Wien. 

Br  naalte  Miniatiirhäldrnsse. 

Peter^  Walther^  Baumeister  und  Bildhauer  aus  Kannstadt,  th&tig  um  1500.  1484 
sebnf  er  die  Kantel  in  der  ftnsseren  Kirche  an  Wieblingen,  1488  errichtete  er  die  Seiten- 
echiffgewölbe  das.  ;  1519  baute  er  am  Thurm  der  Kirche  zu  Fellbach  in  Würtemberg. 

Peter,  Wenael*  Idaler,  geb.  1742  in  Karlsbad,  f  1H29  in  Rom.  Er  war  erst 
Kunstschmied  und  Bildhauer,  ehe  er  sich  ganz  der  Malerei  widmete.  In  Rom  wurde 
er  Professor  an  der  San  Lnca- Akademie  und  errang  einigen  Ruhm  als  Thiermaler. 
Von  ihm  Huhn  mit  Schipr<  hen  (Gal,  Borgbese),  Das  irdische  Paradies,  etc. 

Peterich,  Panl^  Uildbauer,  geb.  1864  in  Schwartau,  Schüler  ?on  Scbaper 
in  Berlin.  Von  ihm  Die  Erweck ung  des  Jüngling  zu  Naim  (Relief,  1887,  Berliner 
AlmdfTr.iq  reis),  Statue  C.  M.  v.  Webers  für  Eutin  (1890),  etc. 

Petersy  Änuay  Malerin,  geb.  28.  Febr.  1843  in  Mannheim,  Tochter  und  Schülerin 
von  P.  F.  P  •  t  e  r  s  in  Stottgart,  weitergebildet  aof  RAisen  durch  Holland,  die  Alpen- 
länder  und  Bayern.  Sie  malte  Landschaften,  Blumen,  sowie  Stillleben  u.  A.  im 
Bondoir  des  Schlosses  Fhedrichshafen ;  auch  Staffeleibilder,  von  denen  einige  in  die 
Berliner  Nat.  Oal.  nnd  in  das  Stuttgarter  Mneenm  gelangten.  Med.  Wien  1873, 
tUb.  Mfd.  München  1876  und  Stuttgart  1881. 

Peter»,  Anton  de,  Maler  und  Radierer,  geb.  1723  in  Cöln,  f  ^  Ort.  1795 
das.,  Schüler  von  Grenze  iu  Paris,  wo  er  geadelt  wurde.  Er  wurde  iiülmaler 
König  Christians  IV.  und  des  Prinzen  Karl  von  Lothringen,  weilte  auch  einige  Jahre 
in  Brüssel.  Nach  Ausbruch  der  Revolution  kehrte  er  nach  der  Heimath  zurück.  Er 
malte  schöue  Aliuiatureu,  Bilduisäe,  etc.,  besonders  aber  Salonstücke  und  freie  Gegen* 
•tiade.  Aquarelle  von  ihm  im  Museum  seiner  Vaterstadt.  Ferner  radierte  er  Maria 
mHdem  JosuskiTui  ntul  Ruhe  auf  der  Flacht  (nach  B.  ran  Bjn)  und  8  Andere. 

Peters,  BonaTentnar.  a.  Peetera« 

Petera,  Chriattoa  Karl,  Bildhaner.  g«bw  20.  JnU  1828  in  DaloT«r  bei  Teil« 
(Jfidand),  Schaler  dar  S«p«ohageiMr  Akadami« andToaBiBaoii.  1860—62 b«reiit« 
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er  als  Stipendiat  Frackreicb  und  Italien.  186Ö  wurde  er  Professor  an  der  Kopen- 
bagener  Akademie.  Ton  ibm  Ffgoren  und  Relief  fOr  den  AKar  des  Doms  in  Tiborg 

(1876),  Hercules  erwürßt  die  Schlangen  (1845).  Thorwaldsenstatue,  Reliefs  für  die 
Ackerbauschule,  Diogenes  mit  der  Laterne  (Bronse),  etc.  P.  var  auch  knastge- 
werblich  th&tig.  Ritter  des  Damiebrog.  O.  1876. 

Peters,  Fmus  Lucas,  Mal- r,  ^^cb.  1606  in  Meclieln,  f  1654  in  Brüssel,  Schüler 
von  6.  S  e  g  h  e  r  8.  Er  malte  erst  Uistoriea,  dann  besonders  Laodscbaften  nnd  stand 
eine  Zeit  laog  in  Diensten  des  Ertherzogs  Leopold. 

FeterS)  Jan,  s.  Peeters. 

Peters,  Jean  Antoine  de,  Maler,  geb.  1740  in  Königsberg  (?)  f  1787.  Er 
wurde  Hofmioiaturmaler  des  Herzogs  Karl  von  Lothringen.  Von  ibm  Heimsachnng 
rLfltticb,  S.  Cbristopbskircbe),  Taufe  im  Jordan  und  &  Anbroiilis  (8*  Mifiolas  4tt 

Clurdonneret),  viele  Aquarelle,  Bistrezeichnungen,  etc. 

Peters,  Matthew  Williams,  Maler,  geb.  1740  (?)  auf  der  Insel  Wight,  f  20. 
Hin  1814  in  Brasted  Place  (Kent).  Er  wurde  in  Dublin  zum  Geistlichen  erzogen 
und  wurde  schliesslich  Seelsorger  des  Prinz  Regenten.  Er  betrieb  die  Kunst 
alä  Liebhaber,  wurde  jedoch  1777  Mitglied  der  Londoner  Akademie.  P.  hatte  auf 
Reisen  nach  Rom  und  Venedig  stndirt  und  copirt.  Er  malte  geschichtliche  Bilder, 
8h»k<;pf>r(>-!1lnstrat;onen  und  Bildnisse,  z.  B.:  Lady  Elizabeth  CiomplOD;  Falstaff,  Frau 
Page  und  Frau  Ford  (Kreidezidchnung,  S.  Keusington-Mua.). 

Petcm,  Pleter  Francis  d.  kB^  Maler,  geb.  1787  in  Nijmwegen,  f  nach  1817, 
Schüler  von  t.  f^.  Kynden  und  Inmers  Er  betrieb  die  Glasmalerei,  die  er  nach 
vielen  Versucbea  und  Geldopferu  ueu  iielcbte.  FOr  König  Wilhelm  I.  schuf  er  die 
Bildnisse  der  ersten  4  Fürsten  seioeB  Hauses. 

Peters,  Pieter  Franois  d.  J.,  Maler,  geh.  1818  in  Nijmegen,  Schnler  seines 
Vaters  P.  F.  P.,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Deutschlaud  und  der  Schweiz,  Frauk> 
nieh  nad  Italien.  1845  liess  er  sich  in  Stuttgart  nieder  und  grQndete  mit  Herdtie 
eine  permanente  Kunstausstellung.  Er  malte  Landschaften,  z.  B.:  Gewitterstiintnung, 
Herbslabend  in  der  Umgegend  vun  Stuttgart,  MQble  bei  Monaco,  etc.  Auch  Aquarelle. 
Gr.  Med.  1872  Lond.;  Michaels-0.  1.  Kl.  1869. 

Peters,  Pletrouella,  Malerin,  geb.  4.  M  irz  1«48  in  Stuttgart,  Tochter  und 
Schuleriu  des  l'itter  F.  P.  Sie  malte  Genrebilder,  z.  B.:  Kinderkaffee,  Kasperl- 
Cheater,  Papierpoppen,  etc. 

Pctprs,  tilhelm  Otto,  Maler  und  K ni  frrstecher,  geb.  17.  Aug.  1851  in  Cbri- 
Etiania,  öcbuier  der  Stockholmer  Akademie,  weitergebihtet  in  Rom  und  Paris.  Er 
war  in  seiner  Vatcnladt  thiHg  ond  malte  Genre-  nnd  Gesobiehtsbllder.  P.  bat  aaeb 
einige  Blatt  radiert 

Petersen,  Eduard.  Maler  und  Radierer,  geb.  4.  Febr.  1841  in  Kopenhagen. 
Er  wnrde  Professor  aa  der  Ahad.  setoer  Yaterstadt  Ton  ibm  Am  Maiktplali  an 

Kopenhagen  (Rad.) 

Petersen.  Hans,  Maler,  geb.  23.  Febr.  1850  in  Husum  (Schleswig).  Er  studirte 
in  England  nnd  Hess  sieh  in  MOncben  nieder.  Er  machte  ftir  vers<£iedeiie  grosse 
Zeitschriften  ausgedehnte  Reisen,  z.  B.  für  die  Leipziger  Illuslrirte  nach  Kamerun. 
Ferner  schuf  er  das  Kolonialpanorama  für  Berlin,  Panorama  von  Helgoland,  Einfahrt 
der  «Lahn*  in  den  Hafen  ?on  New-Torlc,  Dioramen  in  Berlin  and  in  Leipzig,  etc, 
Mch  Marinen.    Gold.  Med.  1896,  Bprlin,  Cold.  Med.  1^97,  Manchen. 

Petenea»  Heinrich  Ludwig,  Kupferstecher,  geb.  18.  Ang.  1806  in  Altona, 
t  88.  Oet  1674  in  14flmberg,  SchQlcr  der  Dresdener  Airademie  (1824)  nnd  von  Roes* 
öl  ftslor  (1827).  Nach  Reisen  durch  Dcr.t^^chland  lie?^^  rr  sich  1888  in  NQruherg 
nieder.  P.  restaurirte  auch  Stiche  und  Bilder  nnd  wurde  zuletzt  Cooserrator  der 
KOrnberger  Knnstsammhingen.  Von  ibm,  atnser  froheren  kleineren  Arbeiten  fbr  Bach- 
händler,  Der  Zinsgroscheu  (nach  T.  Vecelli),  IHi  ^la  ^  ^  ^la  lolla  So  lia  (nach  R. 
SantiX  Bartholomftusnacht  (nach  Wappers),  Uber  luo  Ulatt  für  Heiners  Trachten- 
werke, viele  treffliche  Faesiinilea  alter  Bandteiehnungen,  etc. 

Petersen,  Johan  Erik  Christian,  Maler,  geb.      April  1839  in  Knponhagen, 

J19.  M4rz  1874  in  Boston  (Mass.  U.  &  A.),  Schüler  der  Akad.  seiner  Vaterstadt, 
aan  Ton  Mellye  nnd  Daht  Er  machte  1M4  den  Feldzug  mit  nnd  siedelte  im  fol- 
gOndcu  Jahr  nach  .Amerika  Qhcr,  wo  er  gute  Marinen  malte. 

Petersen,  Uto,  Baumeister,  geb.  15.  Jan.  Ib30  in  Kopenhagen,  Schüler  der 
dortigen  Akademie,  nachdem  er  1848  den  Feldzug  mitgemacht  hatte  und  trat  daranf 
ausgedehnte  Studienreisen  1859—1862  durch  ganz  Mitteleuropa  und  Italien  au. 
Zo^tokgelcehrt  wurde  er  Baniospektor  in  Kopenhagen.  Von  ihm  das.:  ein  Arbeitshaus, 
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eine  Tabaksfabrik,  ein  neues  Theater  (1875  a.  ff.  gemeinschaftlich  mit  Dablerap), 
eic,  ferner  Kirchen  in  Strynf^  und  Vixnä?,  vcrschicdpne  LanflbSuspr,  u.  A.  m. 

Poterseiit  SÖren  Henrik,  Kupferstecher,  geb.  1787  lu  Ko|.titibagen,  f  14.  Mai 
1860  das.,  ScbQler  der  KopenhftgMier  Akademie,  nachdem  er  erst  Jurist  gewesen 
var.  Weitergebilttet  auf  Reisen  nach  Deutschland,  Holland  und  Paris.  Er  stach 
Landschaften  nach  Hobbema,  Fahlcrantz,  Botb,  Roisdael,  etc.,  auch  1816—20  eine 
Folge  nach  eigener  Zeichnnog  und  die  Platten  sor  Flora  danica. 

Petersen,  Tilhelm  Valdomar,  Baumei'^t'r,  ppb.  5.  April  1'='80  in  Kopenhagen, 
SchQler  der  dortigen  Akademie,  weitergebildet  auf  dreU&hrigen  Keiseu  durch  Europa. 
In  FIoreoK  erhielt  er  In  der  ersten  Concarrens  nm  die  Domfa^de  den  efnen  der 
beiden  höchsten  Pm'M  ;  ,'urnckgekehrt  wurde  er  in  seiner  Vaterstadt  Bauinspektor 
und  Mitgl.  der  Akademie.  Er  baute  dort  die  neue  Zollkammer,  das  Seearchir,  das 
meteorologische  Institut,  ?iele  Privathinter,  eta  ItaL  Kronen-Orden. 

Petersen,  Walther,  Maler,  iieb.  6  April  1862  (1861  ?)  in  Wen>,'ern  a.  d.  Rohr, 
(n.  A.  in  Biirp  a.  d.  Wupper),  Schüler  der  DOsscMorfer  Akademie  unter  P.  Janssen 
und  Crola.  Er  bereiste  West-Eoropa  und  kam  1895  nach  Nordamerika,  war  meist 
aUor  in  Düsseldorf  thätig,  wo  er  Genrebilder,  Wanddecorationen  und  Bildnisse  malte. 
Von  ihm  Bildniss  des  Sanitätsraths  Zimmermann,  des  Kriegsministers  d.  Planitz, 
des  Geheimen  Baurath  Wallot,  etc.,  ferner  Das  Begr&boiss,  u.  A.  m.  II.  Med.  1889 
Paris  und  1896  München. 

Petersen  -  Angeln ,  Hc!nrlch,  Maler,  geb.  4.  April  1850  in  Lundsganrde- 
Weaterbols  (o.  A.  in  Angeln,  Schleswig),  Schttler  von  Däge,  Gussow,  Hertel 
und  0.  Wilberg  In  Berlin  nnd  von  C.  Drtteker  an  der  DflMeldorfer  Akademie, 
weitt  r^'cbildet  auf  Ri  inen  nach  Belgien,  Frankreich,  Holland  und  Dänemark.  Er  Hess 
sich  in  Düsseldorf  nieder.  Von  ihm  Morgenstimmung  io  den  Danen  von  Uoilaud 
(Düsseld.  Galerie),  Ausfahrendes  Lootseoboot,  Motlr  bei  Terschelting,  Gestrandet, 
verschied.  Med. 

Petersen-FlenHbnrp,  Heiurich,  Maler,  geb.  28.  Mirz  1861  in  Aarhuus  (Jütland), 
SchQler  der  Weimuraijer  Kunstschule  und  der  Düsseldorfer  Akademie.  Er  Hess  sich 
in  Düsseldorf  nieder,  nachdem  er  die  Kuston  der  Kord-  und  Ostsee,  1897  auch 
Italien  bereist  hatte.  Von  ihm  Hafen  im  Winter,  An  der  Kflste  von  Schweden, 
St  Pauls  Kathedrale  in  London.   P.  hat  auch  einiges  radiert 

PetersoBy  Prederie.  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1789  in  London,  SehDler 
TOQ  Boit    Er  malte  in  Emnil 

Petersen,  George  D.,  Bildbauer,  geb.  1862  in  Wilmiugion  (Delaware  U.  S.  ÄX 
Schüler  der  Seele  des  beanz-aris  nnd  der  Eeole  JnUan  in  Paris  unter  Barthold i, 
Chapn  und  Falgni<^re.    Von  ihm:  Angegriffener  Tiger  (Gips  1891). 

Peterssen^ BOlfi  Maler,  geb.  4.  Sept  1852  in  Cbristiania,  ScbQler  von  Bief- 
stabl  In  Karisrnhe,  von  Descendres  und  von  Lindensch  m  i  t  in  Mftnchen. 
weitergebildet  auf  einer  Reise  nach  Italien.  Er  malte  erst  coloristische  Geschichte» 
Genrebilder,  dann  Historien,  Scenen  aus  dem  Alltagsleben  und  endlich  stimmunga» 
volle  Landschaften.  Yoo  ihm:  Elisabeth  ton  Schweden  bittet  für  Torbon  Oxti 
(Hamburg,  Kunsthalle),  Weibliches  Bildniss  (1878  Gal.  Cbristiania),  Christian  Yl. 
unterschreibt  ein  Todesurtheil,  Corvia  Uhlfelds  Tod,  Der  Venrath  des  Judas,  Die 
W&scherinnen,  Ein  Waldsee.  Med.  II.  Kl.  München  und  Paris  1876, 1.  Kl.  München  1891. 

Peteriano,  (Pretersono),  Simone»  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Venedig, 
thätig  um  1590,  Schüler  von  T,  V  c  r  c  1  1  i  Von  ihin  Pietä  (S.  Fe dfle,  Mailand), 
Das  Leben  des  Hl.  Paulus  (8  Baiuaba  das.),  Assunta  (Brerakirche,  das.). 

Pether,  Abrntem,  Maler,  geb.  1756  in  Chichester:  f  18.  Apr.  1618  in  South- 
ampton,  Srhnler  von  Gge  Sjnith,  nachdem  er  zuvor  Organist  war.  Ihm  gelangen 
Mondbeieuchtungen  besonders,  sodass  man  ihn  »Moonlight  Pether"  oanote.  P.  hat 
auch  medianische,  optische  und  eleotrlsche  Instnunente  verfertigt  und  war  mit  Erfolg 
wissenschaftlich  thätig.  Von  seinen  Bildern  nennen  wir:  Ansicht  von  Wind  sor  beim 
Mondi^cbein  (S.  Kentington-Museum),  Herbstmond,  Ausbruch  des  Vesuv  (2  Mal), 
Brennendes  Schilf  bei  Nacht,  ete. 

Pether,  Sebastian,  Maler,  geb.  um  1790  (1794^^  f  18H  in  Battersea  (London), 
Sohn  und  Schüler  des  Ahr  ah  am  F.,  in  dessen  Weise  er  malte  Seine  Werke 
wurden  oft  copirt  und  gewannen,  weun  auch  er  nicht,  so  doch  die  Handler  viel  mit 
ihrem  Vertrieb.  Er  war  auch  irissenschaftlich  thätig  und  soll  Jukes  die  Grundidee 
rur  HfTStellung  der  Magenpampe  gegeben  haben.  Von  ihm  Karawane  im  Samum,  Der 
Brand  vom  Drurv  Lane  Theatre,  Untergang  einer  Stadt  durch  den  vulkanischen 
Ansbnich,  Autbtiw  von  OhelMt-Bridge,  eto. 
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Pethtr  —  Petit 


Petber»  William,  Kupferstecher  uod  Maler,  geb.  1731  in  Carlisle,  f  1795  (?) 
in  London,  Scholer  tou  T.  Fr 7«  in  der  Scbabknnsl,  Tetter  des  Abraham  P.  Er 

maltp  Bililuisse  in  Oel  mul  Mi;  intur,  ist  aber  hauptsäcblich  durch  Mine  Schwarz- 
kuoBibliLtter  bekannt,  von  deueu  wir  Rabbiner  (nach  iL  van  BijnX  der  Philosoph 
(nach  Wright),  Per  Alehemist  (naeh  PennyX  Das  Dorffeat  (nach  Tenier«),  Die  Sreua* 
aboahnic  (nach  D,  Ricciarrüi  .  Bildiiiss  des  Malers  West  (nach  Lawrensou),  Helene 
Fourmect  (nach  Hubeos),  F.  Da^uesooj  (nach  C.  Lebruu)  hervarheben.  1778  wurde 
F.  ia  die  Alcademie  aufgenommen. 

Petiaax,  Casimir)  Baumeister  unseres  Jahrhunderts,  geb.  19.  Not.  1807  in 
Raisnjes-lps-Valenciennpc.  Schüler  von  A.  Parent  und  Lebas;  183fi  Wierde  er 
Stadtbautneister  in  \  u.l(.iicientic8,  wo  er  riele  Bauten  restaurirte.  Von  ihm  ferner 
eine  "Villa  in  Beuvratie,  das  Postament  der  Statue  Froissarts  \u  Valencienne«,  etc. 

Petit,  Antoine  Baptiste,  Maler,  geb.  27.  Aug.  1800  in  Paris,  t  10.  Mai  1864 
in  Versailles.  Kr  malte  Architekturen,  z.  B.:  Die  Kircbe  Saiut-beverin  au  Paris  (lö33j, 
Inneres  der  Collegiale-Kircbe  von  Ecoois  (1842),  Ansicht  von  Brflgge  nahe  der  Brileice 
des  Hl.  Johann  Nejiomuk  (1850),  Die  Hassan-Moschee  in  Cairo,  etc. 

FeÜt.  Ev^^ne,  Maler,  geb.  um  1840,  t  ^3*  ^^c.  (?;  1886  in  Paris.  Er  malte 
Blumen.  DecoratiTe  Arbeiten  Ton  ihm  in  Scblöasern  in  der  Tooraine,  im  Speiseeaal 
in  den  Tuilerien»  im  Cafi§  »La  soufelle  Athdnee*  in  Paria»  im  Palaie  EljUt,  ete. 
Med.  HI.  Kl. 

Feilt,  Fran^ois  Charles  SaTinien,  Haler,  geb.  nm  1815  in  Fr^milly  (Dep. 
Haute-Marne),  f  1878,  Scbnier  tou  A.  Hesse.  Von  ihm  Die  Kreuzabnahme  (1844), 

WandmaUreien  in  der  Kaj'^'Ue  ▼on  T,!f£ef,  Jesus  und  die  Samariterin  (l>:f>4X  Rachel 
(1866,  Carlen  lui  die  kaj^jcile  dea  iierzogs  von  Broglie),  etc.  Med.  6.  K.i.  Ib-ll, 
2.  KL  1855  uod  1857. 

Petit,  Franijois  Constant,  Maler,  geh.  1819  in  Douai  (Dep.  Nord),  Schüler 
▼00  Yaucbetet  und  von  Picot  Er  wurde  Prof.  au  den  akademischen  Schuleu  xm. 
Dooaf.  Vrn  ihm  Bildniss  des  Artillerieoberst  Baron  Amanry  de  la  Crange  (nach 
E.  von  Lfinsac  (Mus.  Douai),  Sa.  Cäcilia  Loblieder  sii  ef^nd  (1850),  Sonnal  er:  !  in 
einem  Dorf  des  D^p.  Nord  (1863),  Das  Bad  (1872)  und  viele  Bildnisse,  auch  in  Pastell. 

Petit,  Cillles  Edme,  Kupferstecher,  geb.  um  1694  in  Paris,  f  10.  Mai  1760  das^ 
ScbQler  von  J.  Cliereau.  Von  ihm  besonders  Bildnisse,  r.  B.:  Frauz  I.  (nach  T. 
Yecelli),  Pierre  Bayle,  A.  J.  Graf  liohan,  L^uis  XV.  (nach  C.  van  Loo),  etc.-,  fernes 
Gang  nach  Emmaus  (nach  3.  Andrd),  Sa.  Gatbarina  von  Siena  (nach  dems.),  Artemisia 
(naäl  Coypel),  Die  angenehme  Unterhaltung  (nach  Laueret),  etc. 

Petit,  Gilles  Jacques,  Kupferstecher,  geh.  1733  (?)  in  Paris,  f  11.  April  1771 
in  Besangon,  Sohn  und  Schüler  des  Gilles  E.  P.  Kr  wurde  Zeichenlehrer  in  Besan^on 
und  Hofkupferstecher  des  Prinzen  Karl  Ed.  Stuart. 

Petit,  Jacqnes  Lonis,  Kupferstecher,  peh.  10.  Oct.  1760  in  Paris,  f  1812  (?X 
Schüler  von  N.  Ponce,  Sohn  des  Gilles  Jac(iues  P.  Von  ihm  Die  Bl&tter  in  de 
Lignys  Lebensgeschichte  Jesu  Christi  (1804),  Die  schOoe  G&rtnerin  (nach  R.  Santi), 
S.  Georg  und  der  Drache  (nach  dems.),  Nyuiphentanx  (nach  A.  v.  d.  Werff,  fOr  das 
Mus^e  Frao^ais),  Blätter  nach  Moreau  jr.,  etc. 

Petit,  Jeaa  Clande,  Bildhaoer,  geb.  9.  Febr.  1819  in  Besan^on,  f  naeh  1864, 
Schüler  von  David  d'Angf  rs  und  der  ficole  des  beaux-arts.  Er  erhielt  den  2.  Rom- 
preis auf  Grund  seiner  Gruppe  Die  Sieben  vor  Theben  (1839,  Mas.  Besan^on).  Von  ihm 
ferner  f&r  die  Biltliothek  zu  Besannen  Bildniss  des  Charles  Kodier  (1845,  Marmor» 
Lüste),  Perscus  (1863,  Marmorstatue,  Pal.  von  Footaioebleau),  Bildniss  von  J.  B.  Suard 
(Marmorbüste,  Akad.  von  Besani^on),  Castor  und  Pollux  (Steinstatuen,  Tuilerien),  Die 
Baukunst  und  die  Industrie  (Giebel  am  Opernhaus),  Charles  Lebrun  (Steinstatue  fur 
den  nenen  LouTre),  etc.  Das  Mus.  von  Besan^on  besitzt  vou  ihm  ferner  Odyaseus 
seinen  Bo^en  spannend  (Qipsstatue)  nnd  das  Projiekt  an  einem  Vercisgetorix*DenkmAL 
Med.  3.  Kl.  1846. 

Petit,  Jean  Lonis.  Maler,  geb.  80.  Kor.  1795  in  Paris,  f  1876,  ScbQler  nm 
Mandevare,  Regnault  und  Eöninud.  Er  wurde  Prof  am  Stanislas  Kolleg  zxj 
Paris  (1824—66)  und  an  den  Vorbereitungsscbolen  der  liegierung.  Vuu  ihm  Sturm 
bei  Honflenr  (Hns.  Valendennes),  Ansicht  von  Port-Ball  bei  Cherbonrg,  Ansiebt  des 
Hafens  von  Calais  (Mua.  Kou1ol']jl  sur  Mer),  Hafeu  von  St.  Vaast-La-IIongue  (1837, 
Mus.  Grenobie),  Ansicht  des  Hafens  von  Grauville  (1840,  Mos.  Caen)^  Ansicht  der 
Stadt  and  des  Hafens  fon  St  Halo  (Mos.  Oambrai),  Ansicht  der  Btadt  und  des  Hafens 
von  Granville  (1850,  Rathssaal  von  St.- Omer).  Ausserdem  eine  Folge  von  33  llafenau- 
sichten  Air  die  Regierung.  Med.  8.  KL  1834»  2.  KL  1838, 1.  KL  1841,  Krens  d.  £hre&l.  1864. 
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Y«ttty  lokB  Lrall«  Zelebti«r  imd  Badferer,  gib.  1801,  1 1868  In  Llehfield.  Er 

wnrrlp  Geistlicher  und  schrieb  archäolnirisrhR  und  architektonische  Werke,  zu  denen 
er  die  Abbildungen  xeicbnete.  Seine  wenigen  Radierungen  wurden  gelobt.  Mitgl.  dar 
engl.  Arebitekt«n-0«Mll«ebn{l  und  des  Archiologischen  Institnta. 

Petit,  Jnle«  Charlo«,  ^Tnler,  geb.  Sept.  1880  in  Paris,  Schüler  von  Ruh 6.  Von 
ihm:  Chriatns  und  die  Samariterin  (1841),  Ansicht  aus  dem  Walde  von  Footaioeblean 
(1857),  Blamen  nnd  Frflebte  (1861),  Bildnisse,  etc. 

Petit,  I.6onoe  Jostin  Alexandre,  Maler,  Radierer  und  Zeichner,  geb.  14  Mai 
1839  in  laden  (D6p.  Cdtes  du  ^ord),  f  20.  Aug.  1884  in  Paiia,  SchOler  ron  Har- 
pignies  und  voa  Feyen «Periu.  Er  seicbneto  das  Leben  in  den  Bjmerugehöften 
und  kleinen  Städten,  auch  schöne  Landschaften  und  Caricaturen.  Von  ihm  eine  Folge 
von  komischen  Zeichnungen  Uber  Bauern  und  Kleinstädter  für  das  Journal  amüsant, 
auch  war  er  Mitarbeiter  des  Monde  illnstr^,  l'Eclipse,  Hanneton,  Paris  caprice,  Bouffon, 
Grelot,  t'tc.  Illustraiionen  /u  Möns.  Tringle  von  Champfleury  und  ein  Allium,  betitelt 
Les  Aventures  de  M.  B^ton.  Feroer  von  ihm  Die  Dorfbexea,  Die  Gehenkten  (Bad.^ 
Todtentanz  (desj^l.),  Schweioeheerde  (desgl.),  etc. 

Petit,  Louis  Marie,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  22.  Febr.  1784  in  Fontaine- 
blean  (D^p.  Seine  et-Maroe),  f  nach  1839,  Schaler  der  Schule  au  Fontainebleau,  von 
David,  Mathieu  j.,  Moitte.  Von  ihm  ins  Moa.  an  Lisienz  Eircheninneres  (1826), 
ferner  yon  ihm  Inneres  einer  Zeichensehole  (1819X  Lft  Ibdoloine  (1880),  etc.  Ancll 
Bildnisse,  Aquarelle  und  Miniaturen. 

Petit,  Lonis  Miehel,  Bildhauer  und  Mflnsenschneider,  geb.  29.  Aug.  1791  m 
Paris,  f  19.  Juli  1844  das.,  SchOler  der  £cole  des  beaux-arts,  von  Simon  und  Ton 
Ca rt ein  er.  Von  ihm  Glaube  und  Hoffnung  (1824  Statuen  für  die  Kapelle  des 
Tempels),  Jupiter  in  den  Armen  der  Juno  schlafend  (Bronsegruppe),  zahllose  Medaillen 
z.  B.:  auf  den  Prinzen  Condd,  auf  Joseph  Vemet,  Mtf  Blaloohirbei,  aof  Mamoatol, 

auf  Lebrnn,  etr  ,  Bildnissmedaillons,  u.  A.  m. 

Petit,  Philippe  Alexandre,  Maler,  geb.  März  1827  in  l^ariB,  Schaler  von 
J.  Duprd.  Von  ihm  Umgegend  von  Argenton  (1857),' UngOgond  fon  TartM  (1880 
AbendstiinmunK),  Rulu  nde  Kühe  (1870),  etc 

Petit,  Pierre  Joseph,  Maler,  geb.  um  1765,  t  nach  1818,  SchQler  ton  Hue. 
thAtig  in  Paris.  Er  malte  Landschaften  und  Ansichten,  z.  ß  :  Der  Thurm  Ton  Cleppe 
an  flpr  Loire  (Mus.  St.  Etieane),  Ansteht  von  iUbuio  (1798),  Jagdweg  im  Fontaini' 

bleauer  Wald  (18ü0j,  etc. 

Petit,  Victor  Jean  Baptiste,  Aquarellist,  Zeichner  und  Lithograph,  geb.  1817 
in  Troyes  (D6p.  Aube),  Schüler  seines  Vaters  und  von  Simdon  Fort.  Er  malte 
Ansichten  meist  in  Aquarell  und  scliuf  zahlreiche  iandschaftlicbe  und  arcbiteklooische 
Steittdmeke,  darunter:  Villes  et  Campagnei  (84  Bl.),  Die  Schlösser  im  Lolfi^Tbal, 
Srinnerung'^n  an  Pau,  Parks  und  Gärten  in  der  T^nnirc-jend  von  Paris,  etc. 

Petttgraud,  Victor;  Baumeister,  geb.  1842  in  Luigevres  (D^p.  Calvados^  f  22. Febr. 
1898  in  Paris,  SchQler  von  Baudot.  Er  wurde  Regiernngsbanmeister  und  restau- 
rirte  die  Kathedra]»  !!  von  Puy  und  Seez,  sowie  die  Abtei  Ton  Mt.  St.  Michpl  P  hat 
ferner  viele  Denkmäler  für  die  StaatsarchiTe  gezeichnet  und  auch  trefiBiche  Aquarelle 
geschaffen.    Med.  3.  Kl.  1880,  2.  Kl.  1886,  Gold.  M<^d.  1889,  Kreuz  d.  Ehrenleg.  1889. 

Petit-Jeaoy  Antoinette  (geb.  Trimolet),  Malerin,  j^eb.  ITOr»  in  Lyon  (D^p. 
Kböue),  t  1831.  Von  ihr  im  Mus.  ron  Lyon  Die  ersten  Thaten  eine«  Jagers  (18*^7), 
Jttoge  Frau  mit  Mann  und  Kind  (1824),  Schlafeode  Schdne  im  Wald,  Savoyarden 
oater  einem  Baume  schlafend,  etc.    Med.  3.  Kl.  1824. 

Petit*Jean)  Joanne,  Malerin,  geb.  15.  Dec  1838  in  Paris,  ScbQlerio  vou 
Thdnot  und  von  Watelet.  Von  ihr  Die  Ufer  der  Meuse  in  Villoaoo  (1888),  Ad- 
•icbt  des  Thalp^  von  Semois  (1870),  Menuett  im  Park  (1880,  Fächpr),  etc. 

Petlt'iladely  Lonls  Frantjoisj  Baumeister,  geb.  22.  Juh  174U  in  Paris,  f  Not. 
1818  das.,  SchQler  von  Weil ly. 

Petit  de  VIlleneuTe,  Claude  Fran^ol»  Henri,  Maler,  geh.  um  !7S0  (?),  +  vor 
dem  22.  Juni  1820,  tbatig  in  Paris,  wo  er  Bildnisse  und  Miniaturen  malte.  —  Sein 
Brader  81mM  PeOt  »teilte  iwiichen  1781  ond  1797  Genrebilder  und  BUdoiise  in 

Paris  aus, 

Petiti,  FilibertOy  Haler,  geb.  14.  Nor.  1845  in  Turin,  tb&tig  in  Rom,  wo  er 
lAndsdiafken  in  Oel  ond  Aquarell  malt,  s.  B.:  Das  Coliseora  in  Rom,  Unter  den 
Kastanien,  Fisc!ifang,  etc. 

Petitoty  £dmoitd  (£anemoiid  2)  Alexandre.  Baumeister  und  Zeichner,  geb. 
1780^  t  nach  ISOd.  1768  war  er  Uofbanmeiitor  de*  Banofi  von  Parma. 
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Petit«!,  Jmd,  Maler,  geb.  12.  Juli  1607  in  Qenf,  f  n  ia  Veref.  Er  war 
Sobn  pinpH  französischen  Hoizbildbaners,  kam  früh  nach  Paria  und  um  1685  nach 
London,  wo  er  rielfache  Unterstützung  aucb  seitetig  Van  Dyck«  gfnoss.  Nacb  diesem 
malte  er  in  Email  die  Bildnisse  der  Gräfin  Southampton  ufi  i  Herzogs  voa 
Bnckii  gham  und  erhielt  eine  Wohnung  am  Hof  Karls  I.  in  Whi'ehall.  Wegen  des 
Bürgerkriegs  oiusste  er  nach  Paris  Sieben,  wo  er  am  Hofe  fthnlicbes  GlQck  batte. 
Bier  verband  er  sieb  bis  1684  mit  dem  EaMtl-  end  Miniaturmaler  J.  Bordier.  Bei 
dem  Widerruf  des  Edikt  von  Nactes  musste  er  nochmals  als  Greis  fliehrn  un  l  Tog 
sieb  nach  der  Schweiz  zurttck.  Er  schuf  berühmte  Miniatur  Bildniese  nach  Van 
Dyck,  HoDtboret,  Mlgnurd,  Kanteuil,  Cbampaigne,  ele.,  Ton  denen  der  Levfre  In 
Paris  eine  p-osse  Artzahl  heEitzt,  die  Blatsot  1862  berausfiab. 

Petitot.  Jean  Lonls.  Maler,  geb.  1652,  f  oach  1695  in  London,  Sohn  und 
Sebtfer  det  Jean  P.,  andi  SeblUer  von  8.  Co o per.  Bit  1682  war  er  in  London 
thfttig  und  arbeitete  viel  für  Karl  IT  Die  nächsten  13  Jahre  verbrachte  er  ia 
Paris,  am  dann  nach  London  sorückzukehren.  Seine  Miniatur  Emaillen  stehen  denen 
•einet  Tatera  erbeblidi  necb,  werden  aber  an  und  ftr  eich  geschitat  Das  8.  Keosiogtoo* 
MlMeum  besitzt  mehrere  von  Ihm.  Ki  malteKarllI.,Petpr  d.  Gr.,  den  Herzog  von  Berry,  etc. 

Petitot«  Loaia  Xeesidor  Leben;  Bildhauer,  geb.  28.  Juni  1794  in  Paris, 
t  1.  Juni  1862  das.,  Scbttler  von  Cartellier  nnd  Delaistre,  Sobn  dei  Pierre  P. 
An  der  ficole  drs  beaux-arfs  gewann  er  1814  mit  „Achillrs  verwiüdrf  den  gr. 
fionpreis.  Von  ihm  Dljssvs  bei  Alciooua  (1819  Fontainebleau),  Jobanues  £v.  (S. 
SnlpieeX  B«ite  dee  C.  de  Forbin  (Harineinniean),  Lndwig  XfY.  (1827  Oa«n),  Denk- 
mal für  Louis  Bonaparte  (Kapelle  Napoleon  Saint  L  u),  Junger  Jä{ri  r  fMus.  Luxem- 
boorg),  etc.  etc.  Med.  1.  Kl.  1819,  Kr.  der  Ehreuleg.  1828,  Offizierokreus  1860; 
Pronmor,  Mitgl.  des  InsHtols. 

Petitot^  Pierre,  Bildhauer,  geb.  1751  in  LanprcE  (P.'ii  ITaute-Marne),  f  7.  Nov. 
1840  in  Paris,  Schüler  von  Derosges  und  C a f  i e r  i.  Er  hatte  in  der  Bevolutioos* 
neit  viel  in  leiden  nnd  erbolte  efcb  erst  von  1800  an.  Von  ibm  Prini  Engen  (1801 
Marmor,  Versailles),  F.  Gröisier  (1804  Bflste  das.),  Tod  des  Piii dar  fMus.  Dijon), 
Streiteader  Gladiator  (Copie  nach  der  Antike  das.),  Marie  Aotoinette  (Marmorstatue 
1819,  8t.  Denis),  Reliefs  Ar  den  Pantheon,  Terracotten, -ete. 

Petrfili,  AlojH,  Kupferstecher,  geb.  1811  in  Königseck  (Böhnaen),  j,tuJirtt:'  ia 
Wien,  nachdem  er  erst  sich  der  Wiseenschaft  gewidmet  hatte.  Er  Hess  sich  in  Wien 
nieder.  P.  eopirte  nefarere  alte  Stiche  nnd  stach  Gewitter  (nach  GanermaonX 
Gregor  d.  Grosse  (nnrh  Kupelwieser),  Der  Triumph  Christi  (11  Bl.  nach  Fnlnidi), 
Der  verlorend  Sohn  (nach  deus.),  Die  geistliche  Boae  (nach  dems.),  Cbnstua  als  Kinder- 
'freond  (naeh  Overbeck),  etc. 

Fetraxzl,  Astolfo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Siena,  f  1665,  Schüler 
von  V.  Salimbeni  und  P.  Sorri.  Seine  Kindergruppen  wurden  gerühmt  Von 
ihm :  Communion  des  Hl.  Hieronimos  (bei  den  AogosUnern  in  Siena),  Die  vier  Jabres« 
adten  (Villa  Cbigi). 

PMre,  Charles,  Bildhauer,  geb.  27.  Mtrz  1328  in  Metz,  Schäler  von  Tous- 
saint. Er  liess  sich  in  Nancy  nieder.  Von  ihm  Die  Quelle  (1872,  öffentl.  Plau 
in  Metz),  Marschall  Ney  (Bronzestatue  das.),  Die  Stadt  Meu  (ebenda),  Jeannoe  d'Aro 
(Neufchateau),  Prinz  Heinrich  der  Niederlande  (Laxenbonrgjb  Statnen  am  Krieger- 
dtHikmal  zu  Luneville,  ete. 

Petri,  Heinrieb,  Maler,  geb.  1835  in  Göttingen,  f  15.  Febr.  1872  in  Düssel- 
dorf, Schüler  dfr  dortigen  Akademie,  weitergebildet  1857  in  München  iml  ISf^S  in 
Rom.  Deger  und  dann  Overbeck  beeinduasten  ihn.  1868  ging  er  zum  zweiten 
Mal  nach  Horn.  Von  ihm  Krenaabnahme,  etc.  (1861/62  Klosterkirche  auf  Nonnen- 
werth), Krönung  Mariap,  Grablegung,  etc.  fCartons  für  Giasgeniälde  in  der  Kapelle 
des  Scbloss  Suren),  Mana  und  Johannes  tr&utru  au  Christi  Leichnam  (1870),  Maria  als 
Sebuupatronin  dtr  Kinder  (1871),  etc. 

Petri,  Lnigl,  Maler,  geb.  8.  Sept.  1860  in  Florenz,  Schüler  von  Massnrdi. 
£r  illuminirte  Denkschriften,  Adressen,  etc.  und  schuf  Miniaturen  mit  Anlehnung  aa 
die  Arbeiten  des  13.  bis  16.  Jahrbnnderts.  Von  ihm  unter  Anderem:  Ein  Pergament 
mit  der  Genealo^tip  des  Hauses  Savoyen  (dem  Köuig  von  Italioi  pewidmpt).  >Iehrere  Med. 

Petri,  Otto,  Bildhauer,  g(b.  15.  Apr.  1860.  Schüler  vou  Lud  .  M  a  n  z  el.  Von 
ibm  Hj^iea  (Herlin,  Sanatorium),  Der  Kultttrfe'na,  BUdnissbüsten,  etc. 

Fetrl,  Pietro  de,  Malrr,  geb.  um  1550  in  Brügge,  t  ^611  in  Trnbau  (Mähren), 
Sohn  eiues  Italieuers.  Er  war  in  den  Niederlanden  schon  auerkanuter  Meister,  als 
er  aacb  BrOaa  aof  nad  ? on  dort  nach  TrQban  kam,  wo  er  BOrgemeliter  wurde. 
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Petrl,  Pietro  InUnto  de,  (gen.  Pietro  del  Romano),  Maler,  geb.  1663  (n.  A. 
1671  in  Premia,  Novara),  f  1716  in  Boa,  SchQler  too  Maratti  in  Rom.  Von  ihm 
Die  Kreuzipiing  (S.  Vincrn:?io  ei  Anaj^tasio,  Rom),  Fresken  in  der  R  demente 
Kirche  (daa.>,  Hl.  Familie  (Gal.  BrauoBchweigi  etc.  Er  bat  aucb  einige  Blatt  radiert. 

Peirfe,  Georf«*  Haler,  geb.  1789  ia  Dttblin,  f  17.  Jan.  1866  dat.,  Schaler 
einer  rlnrtigen  Anstalt.  1810  besuchte  pr  "Wales,  1813  London,  1845  Schottland.  Kr 
war  vielfach  als  Arcbaeolog  th&tig  und  bat  sich  um  die  Deokm&leraufuabmen  in  Ir- 
land Terdient  gemaeht  1^8  wurde  er  Mitgl.  der  Irlsehen  Akadenfe,  1831  derea 
Bibliothekar,  später  deren  Präsident  bis  1859.  Die  Universität  seiner  Vaterstadt  ver- 
lieh ihm  den  Ebrendoctortitel.  Sein  scbriftstellerisches  Hauptwerk  betitelt  sirb  ■ 
.Ueber  die  kirchlicba  Baukunst  Irlands".  Das  S.  Keosington-iMus.  besitzt  eiae 
aqnarellirte  Landschaft  ron  ihm. 

Petrle,  James,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  AberJeen,  f  nach  1800  (?). 
17ÖÜ  liess  er  sich  in  Dublin  nieder.  Er  malte  Bildnii^se,  darunter  die  verschiedener 
iriMfaer  Patrioten,  z.  B.:  Cunran,  Emmet,  etc. 

Petrlnl,  Antonio,  Baumeister  des  17.  Jabrhnndrrts,  f  1701.  thätig  hauptsäch- 
lich in  WOrzburg,  wo  er  die  Karmeliterkirche,  die  Ktrcbe  des  Stifts  Haug  (1670—1691), 
das  Gymnaiiom  (1687—89),  die  Mflnae  (1699),  da«  Dietricbspital,  daa  Jnliusspiiai 
(nicht  Ton  ihm  selbst  vollendet)  erbaute.  Von  ihm  foriier«  Dkl Stefiuitkirehe  (1677^'^) 
in  Bamberg,  das  Schloss  Seebof  bei  Bamberg  (168^). 

Petrfaii,  CMvseppe,  Maler,  geb.  1700  (1681  ?X  f  1780  (1757  ?)  in  Garoao, 
S(liOler  von  0.  Boni.  Er  war  in  verschiedenen  lombaidiaclieB  Slidteo  tliAtig. 
i^ea  Diogenes  von  ihm  besitzt  die  Gal.  zu  Kassel. 

Petroooelll,  Artaro,  Maler,  geb.  17.  Aug.  1861  in  Neanel,  SchQler  seines 
Vaters.  ¥oa  Ulm  Ein  gestohlener  Kuss,  Die  Taube  imNctt,  Daa  Ne(Soinle-8pial,  ete.; 
aoch  Blumen  und  Stillleben  in  Pastell  und  Aquarell. 

Petroeelli,  Tlttceoxo,  Maler,  geb.  1825  in  Cervaro  (Terra  di  Lavoro),  Schüler 
der  neapolitanischen  Akademie.  Von  ihm  Von  der  praetorianiscben  Wache  Qber- 
ragrht,  Die  Vorschworenen  bei  dem  Herzog  von  Gui  e,  Das  Consiliam  der  Drei,  Bild- 
nisse, etc.   Italien.  Kronenorden;  Mitsl.  mehrerer  Akademieo. 

PetreTiti,  Ladlelaae  Ba^ea,  Maler,  geb.  85.  Jaa.  1889  ia  Wiea,  Sebfller  der 
Winner  Akademie  unter  Steinfeld  und  A  Zimmermann.  Er  arbeitete  über 
20  Jahre  lang  fOr  die  Dlattrirte  Zeituitg  in  Leipzig  aad  fQr  L'lUustration  in  Paris. 
YoB  ihm  Ueb^nehirattarattg  ron  Ssegedin,  Der  Grabea  ia  Wien,  Stilllebea,  ete. 

Petrowitoeh,  Demeter,  Bildhauer,  geb.  18.  Febr.  1799  in  Bajdk  (Ungarn), 
t  1850  (1852  ?)  in  Wien,  Schüler  der  dortigen  Akademie  und  von  Schaller. 
von  ihm:  Altar  für  die  Uauptkircbe  in  Belgrad,  Büste  des  Grafen  Franz  Kinsky, 
Statae  des  Ktsfaludi  (Budapest),  Venus  und  Amor,  Pwant  mit  dem  Gorgeoealiaapt,  etc. 

Petroecio  Perogino,  s.  Moutaninl. 

Petras  von  Piacenza,  Erzgiesser  und  Bildbauer  (?)  des  12.  Jahrhunderts,  der 
mit  seinem  Bruder  Ubertna  die  Krzthüren  des  Lateranpalastes  zu  Rom  schuf. 

Peteeh,  Johann  Öeerg,  Maler  uiul  Kupferstecher,  geb.  31.  Dec.  1774  in  Frank- 
fort a.  M.,  t  2.  Jau.  1824.  £r  malte  und  zeichnete  Ansichten,  Schlachten bilder,  etc. 

Fatoek,  Mai,  Maier,  geb.  1840  in  Berlin.  Er  licis  sieh  ia  Karlsruhe  nieder. 

Petschmann,  Michael,  Goldarbeiter  und  EmailmaU  r  ä^s  17.  Jahrhunderts,  der 
am  1680  in  Frankfurt  a.  M.  th&tig  irar  und  schöne  kleine  EmaUbildoisse  hinterliess. 
Seine  awei  S6lkne  sollw  ebenfalls  die  Knnst  aosgeobt  ttabea. 

Petschnig,  Hans.  Baumeister,  geb.  1.  Mai  1821  in  St.  Georgen  bei  Reicbenegg 
(Steiermark),  SchOler  des  Wiener  Po! yterhnikums.  Er  erhielt  Staatsstellung  in  Weiz, 
Oedenburg  und  Ofen.  18ö6  wurde  er  Zeichenlehrer  in  Budapeät.  186 1  wurde  er 
Prof.  an  der  Gewerbeachole  in  Wien.  1»78  wurde  er  pensiooirt  und  zog  sich  nach 
Graz  zurück,  von  wo  aus  er  noch  archäologische  und  baugeschichtliche  Aufaätze  ver- 
öffcDilichte.  Von  ihm  Überrealschule  (Ofen),  Protestantische  Kirche  in  j^eunkirchen 
bei  Wien,  Kirche  ia  Saegiard,  Dmbao  des  Sophieasaals  ia  Wiea,  etc.  Mitgl.  d. 
Wiener  Akad.,  etc. 

Petteakofea,  Aagnst  XaTor  Carl  tob,  Maler  und  Lithograph,  getauft  10.  Mai 
1821  ia  Wien,  f  2.  Hära  1889  daa.  Er  war  erst  Soldat  und  maebte  ausgedehnte 

Studienreisen  durrh  Orstf rrrich -Ungarn  und  nach  Vtriedig.  Er  gelani^le  mit  meinen 
Qeunhildern,  die  meist  Soldaten  oder  ungarische  Yolkslypen  zeigen,  zu  großem  Huf, 
worde  1876  geadelt  und  1880  zum  Professor  ernannt.  Von  ihm  Rendezvous  fMoi. 
Wien),  Nach  dem  Duell,  Ungarische  Bauern  in  der  Puszta  (Mos.  Fodor,  Amsterdam), 
Basteode  Zigeonar  (Mat-GaL,  Berlin),  Badeade  Zigeunerin,  Ungariachea  Fuhrwark. 
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Von  seinen  SteimiruckeD  nennen  wir:  Russisches  Lager,  Ungarischer  Landsturm  h^i 
Pressburg,  Transport  von  Verwiindet«n,  Oer  Sturm  anf  Ofen  1B49.  EhreomiCgl.  d. 
Akad.  zu  München  uisd  Wien. 

Fetter,  ▲uton,  Maler,  geb.  2  (12.  V)  Aprii  178J  in  Wien,  f  U.  Mai  \bbS  das. 
Er  war  erst  Antodklakt,  dann  Schaler  der  Wiener  Akademie.  1808  bedachte  er  Rom. 
1814  wurde  er  Mitgl.  dpr  Wiener  Akad.,  1820  Prof.  und  1828  Direktor  der d' pn. 
£r  malte  mythologische  Sceneo  und  Geschichtsbilder,  t.  B.:  Maximilian  tritTt  seine 
Brmnt  (JoltanneDm  in  Gnt),  Maximilian  ifebt  eeioen  Sohn  Pftcb  der  Schlaeht  bd 
Guinegate  (Wiener  Museen),  Jobanna  von  Arragooien  am  Sarg  Ibrea  Gemtble,  etc 
Ehrenmitgl.  der  Akad.  eu  Florenz,  Mailand  und  Venedig. 

Fetter,  Frans  XaTer,  Maler,  geb.  22.  Oct.  1791  in  Wien,  f  11.  Mai  1866, 
SektUer  der  Wiener  Akademie  unter  Wegmeier  und  Drechsler.  Er  wurde  sp&ter 
Akft  'omie-Profesaor  und  Direktor  der  K.  K.  Manufakturschnle.  Er  malte  BInmen- 
stücke,  von  denen  eins  vom  Jahr  1883  in  die  Wiener  Museea  gelangte. 

Fetter,  Theodor,  Maler,  geb.  29.  Mai  1822  in  Wien,  f  15.  Oct.  1872  dnt^ 
Schtller  von  Amerling  und  der  Wienrr  Aln  'rmie,  Sohn  des  Fi mz  Xiver  P.  1861 
wurde  er  Zeichner  am  MQnzeo*  und  Autikenkabinet;  malte  erst  Uildut&&e,  dann  aber 
BlnmenstAdce,  Ton  denen  die  Hambttrger  Kanstballe  8,  die  Wiener  Hnieett  eine 
betitzen. 

Pettle,  Jobn^  Maler,  geb.  17.  M&rs  1839  in  Edinburgh,  f  20.  Febr.  1893  io 
Hastings,  Schiller  der  Traafeet  Akad.  seiner  Vatertladt,  dann  vo«  R.  8.  Lnader 

und  John  Ballantyne.  Er  Hess  sich  1862  in  London  nieder  unl  malte  Historier; 
and  Genrebilder.  Von  ihm  Was  wünschen  Sie,  gu&dige  Frau  ?  (1861),  Die  Tonsur 
(1864),  Die  Bibel  und  der  Mönch,  Die  Leichenwache  (South  Kensington  .Mus.), 
Eduard  VL  ontenebreibt  ein  Todesortbeil  (Hamburg,  Knnatballe).  MitgL  d. 
Aknd.  1878 

Pettit,  Joseph  Fanl,  Maler,  geb.  vor  1830,  f  läö2  tu  Balüttil  lleath  Dähe 
Binnlngham.   Er  malte  Landschaften  und  stellte  viele  Jahre  lang  in  London  aus. 

Fettrieb,  Friedrieh  Anrnst  Ferdinand,  Bildhauer,  c  h  3.  Dec.  1798  ia 
Dresden,  f  14.  Febr.  1872  in  Kom,  Sohn  und  Schüler  des  Johann  F.  8.  N.  P.,  toa 
1819  ab  des  Thorwnldien  in  Rom.  Er  wnrde  toq  M.  Wngaer  nm  WalballafHea 
beschäftigt.  Darnnf  zog  er  nach  Nord-  und  Sodamerika,  wo  er  Modelle  der  aus- 
sterbenden Indiauerrassen  schuf,  die  nach  seiner  EOckkehr  nach  Rom  1856  von 
Pio  Neoo  fbr  den  Lateranpalaek  erworben  wurden.  Von  ilun  femer;  Bltwader 
M^histopheles,  ClirisUh-,  Tac  und  Nacht  (Relief),  etc. 

Fettrich,  Johann  Frani  Seraph  Neipemnk,  Bildhauer,  geb.  20.  Aug.  1770  in 
Trebnitz  (Böhmen),  f  23.  Jan.  1844  io  Dresden,  Schaler  von  Wilkup  in  Leitmeritz 
nnd  von  Casanora.  1795  wurde  «r  A»fliildbauer  in  Dtteoden,  1801  besuchte  er  Italien. 
Von  ihm:  Relief  eines  Wettrennens  (Neues  Reitbaas  zu  Dresden).  Thepeus  findet  die 
Waifeu,  Fjramus  und  i  hisbe,  Grabmal  des  v.  Christian!  (NeostAdter  Friedhof,  Dresden), 
die  Grabmiler  des  Casanova,  J.  A.  Naumann  und  J.  A.  Schneider  (Knthol.  Friadhei 
na  Dresden  Friedriebstadt),  Fronton  (Yitzthumsches  Gymnasium,  Dretdea  A.),  (>tc 

Petty,  Robert,  Maler,  geb.  um  1740  io  London,  f  1789  in  üoUand.  £r  lebte 
eine  Zeil  lang  in  Hanborg  und  nnlte  Stillleben,  Vögel,  Blanen  nnd  Landecbaflen 
in  Oel,  besonders  al  er  in  Aquarell. 

PdtMy  LdM  Jenny  Maler,  geb.  1846  in  Besan^on.  Er  lebte  eine  Zeit  lang  in 
Winterthnr.  Ton  ihn:  Am  Donbs  (1892,  Mos.  BemJ. 

Petzel,  Rosa,  Malerin,  geb.  21.  Apr.  1831  in  Sohollem  (Brandenburg),  Schülerin 
▼on  Schräder,  O.  Begas,  0.  Richter  in  Berlin,  F.  Pauwels  in  Weimar 
nnd  G.  Flüggen  in  Manchen.  Sie  Hess  sich  1880  in  Berlin  nieder  und  malt  Bildnisse 
in  Oel  und  Pastell. 

Petret,  Hermann,  Maler,  geb.  24.  März  1860  in  Bonnland  (Bayern),  Schüler 
von  Kaup])  IQ  ^'Q^ilb(■^g,  Löfftz  in  München,  und  Scbduleber  in  Karlsrahe, 
weitergebildet  auf  Reisen  durch  Dänemark,  England,  Frankreich,  Oesterreich,  die 
Niederlande,  Italien,  Scli\M  deB  und  l^lan  i  Kr  !;  ss  <\rh  in  Karlsruhe  nieder  und 
malte  Landschaften,  Ansichten  und  Architekturen,  besonders  aus  Nikrnherg,  auch 
Bildnisse.  Wir  nennen  von  ihm  Knnbenbildniss,  Strand  bei  Hnvre,  Rast  am  Oeyser, 
Bildniss  des  Jakob  Stnrm  fAtila  der  Stra-shurapr  T^niversität),  etc. 

P^Uholdty  Ernst  CbrUUna  Frederik,  Maler,  geb.  I.Jan  1805  ia  Kopenha^ 
t  1.  Aof.  1888  in  Patraa,  Schttler  der  Kopenhagener  Akademie  nnd  von  Bektfrn» 
1  f-  r  ii.  Kr  besuchte  1829  den  Harz,  1830—86  lulieo  und  Sicilieo,  1836  Griechenland. 
P.  war  Tiel  in  und  nm  Bom  thAtig  nnd  malte  Lnndachaften,  s.  B.:  Dia  Villa  HadriaBa 
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bei  Tivoli  1833  (Oai.  Kopenhagen),  Siciliaoiscber  KasteoBtrich  das.],  In  den 

pontinifchen  SQmpfeOt  6te. 

Petxholdt,  (Pt^zold,  Pettscliold),  Johann  Christoph,  Bildbaner  des  18.  Jabr- 
bunderts,  geb.  in  Dre»leo,  f  1760  das  Er  war  in  Potsdam  und  Sanssouci  tb&tig, 
»pit«>r  in  Ko)  (  iihau(  II,  wo  n  ProfeMor  an  der  Akademie  wurde. 

Petzl,  Ferdinand,  Maler,  gel).  19.  Oct.  1819  in  München,  Schüler  seines 
Bruders  J  o  s  e  p  b  F.,  dann  der  MUnehener  Akademie,  weitergebildet  auf  fieisen  durch 
Deutschland,  ItaÜen  und  die  Alpen.  Er  malte  Architekturen  ans  Rothenburg  o.  d. 
Tauix  r,  Ulm,  Esslingen,  MQncben,  Italien,  etc.  Yon  ihm  besitzt  die  Neue  Pinakothek 
zu  .Vtflncben,  Ansiebten  dt-r  Frauenkirche  das.  vor  ihrer  ReRfanrntfon  und  das  dortige 
Stadtmnseum,  Ansichten  aus  dem  alten  München,  das  Museuiri  zu  UaonOTer  Inneres 
der  Müiichener  Frauenkirche. 

Petzl,  Joseph,  Maler,  geb.  23.  Dec.  1=03  in  Münchon,  f  28.  Apr.  1871  das  , 
ScbQler  von  Langer  an  der  MUnehener  Akademie,  dann  von  Begas  in  Berlin. 
Er  reifte  nach  Dresden,  Hannover^  Kopenhagen  und  durch  Bftbmen,  Schleswig, 
Schwpfipn,  1S82-34  nach  Rom.  Gripchpnlanr!  nnri  Ccnstantinopel.  P.  lebte  2  Jahre 
in  Venedig  und  Hess  sich  dann  in  München  nieder.  Von  ihm  Die  Noviae  (Mos.  Bern), 
Unterseiebnfn  eines  Eheeontracti  in  Ron  nnd  Auf  der  Alpe  (188B  Hamburg,  Knnst- 
halle),  Grrn/kt  ei[  (  zur  Zeit  der  Cholera  (1832  Königsberg,  etc.). 

Petsoldty  Hans,  Goldschmied,  geb.  15&1  in  Nttrnberff,  f  1688  das.  Er  schuf 
schöne  Pokale  auf  gotbischer  Grundform  mit  Rena{8saaces<%muok,  von  denen  einige 
in  den  Besitz  des  deutseben  Kaisers,  der  Herren  Hau  uod  Treiber  in  NOrnberg,  des 
Baron  Rothschild  in  Frankfurt  a.  M.,  des  Grafen  £ltK  in  £UviUe  gelangten.  Yoo 

ihm  auch  eine  MOn/.e  auf  Düror. 

Petz»ch,  Robert  Constanz,  Radierer  und  Kupfersteeher,  geb.  23.  Nov.  1827 
in  Dresden,  f  20  Oct.  1895  in  Oberpe^terwitz.   Er  wurde  unter  Professor  T  h  a  e  t  e  r 

Gebildet  nnd  lebte  in  Oberpesterwitz  bei  Dresden.  Von  ihm  Im  Steueramt  (nach 
lehmichen),  Illustrationeii  aor  Hansiiapelle  (nach  Iiuise  WolfX  Madonna  (nach  A. 
Vivnrini),  Hrrodias  (nach  L.  da  Vinci?),  Leere  Einsiebt  (nach  E.  Strecker),  Die 
l^ibelutigeo  (uach  Schwanthaler),  Ecce  Homo  (nach  G.  Reni),  Die  7  Freuden  Mariae 

Jnach  Memlinc),  viele  Blatt  in  Conquest  of  the  Normans  (nach  D.  Madise), 
talieniscbe  GemOseb&ndlerin  (nach  G.  A.  Kuntz),  Fuchs  auf  Enten  jagend  (1876  nach 
S.  Dahl),  Junge  Katzen  (nach  dems.),  Kaiser  Rudolf  Schlacht  (1854  nach  J.  SchnorrX 
Dnett  (nach  J.  JenUscb),  Der  Hochaltar  in  Wechselbarg  (nach  E.  Förster),  KrOnung 
Mariae  (nach  Fra  Angelico),  KinderfrQhstOck  (nach  A.  Eberle),  Die  MadoiUA  W 
Caatelfninco  (i  acii  G.  Barbarelli),  Bildnisse,  etc. 

Penlot,  Julien  Antoiney  Holzschneider,  geb.  28.  Apr.  1827  lu  Montfermeil 
(Ddp.  Seine  et  Oise),  Scboler  vonCarbonnaan.  Br  arbeitete  besonders  für  den 
^ Monde  Illustr^"  und  schnitt  nach  DanUgoy,  Freenaa,  Stoeki  Thorignj,  Lahnaon, 
babalier,  Clerget,  etc. 

Penrte»  Lium  Taiiy  Maler,  geb.  28.  Oct  1814  ia  Dordtrecht,  Schüler  von 
L.  de  K  0  n  i  n  g  b  das.  1838—35  vexvtilte  er  in  Fortngal  ood  Uen  sich  dann  in 
Gent  nieder.   Er  malte  Landscbaftrn. 

Fevtenan,  Pleter  (Nieolaes?),  Maler,  geb.  1657  (1650?)  in  Rotterdam,  f  naeh 
1691.    Er  m<ilte  vorzQglicho  Stillleben;  auch  Historien  werden  ihm  angeschrieben. 
Er  starb  an  ^'en  Folgen  eines  abergläul  icen  Schreckens. 
Peyer,  Friedrich  Wilhelm,  a.  Baier. 

Pejnaud,  Jai-^nes  Francis,  Maler,  geb.  1771  in  La  Fert6  St.  Anbin,  f  1829 

in  St  Malo,  Schill»  r  der  Akademie  zu  Orleans  und  von  Aubry  und  Oi  rodet.  Kr 
war  Iii  Jahre  lang  Direktor  der  öfifeutl.  Zeicheuscbule  in  St.  Malo.  You  ihm 
Harter  des  Hl.  Clemens,  Seelen  im  Fegefeuer,  etc.,  auch  Bildnisse. 

Feyraane,  Philippe,  Maler,  geb.  1780  in  Tn  il  mse,  f  nach  1840,  Schüler  von 
S  u  a  u  und  J.  L.  D  a  v  i  d.  Er  uess  sich  in  Auxerre  nieder.  Von  ihm  Tod  des 
Gen.  Kleber  (1810),  Der  Blinde  nnd  seine  Tochter  (1881),  Savoyarden  im  Schnee  (1840), 
Marterfod  d«  ^  Hl  Stf  jihan  (Mouchy),  etc 

Fejrraiid,  Frank  C.»  Maler,  geb.  1858  in  Bulle  (Schweis).  Schaler  der  ^cole 
des  besQx  arts  in  Paris,  wanderte  nach  Amerika  ans  nnd  Hess  den  in  Chicago  nieder. 
Von  ihm:  Sommersonne,  Die  letzten  Strahlen,  etc. 

Peyre,  Antoiue  FranQOis,  Baumeihter  nnd  Maler,  geb.  5.  April  1739  in  Paris, 
t  7.  März  1823  das,  Bruder  und  Schüler  deh  Marie  Joseph  P.  und  der  ficole  des 
beauz-arts,  an  d«r  er  1762  den  grossen  Rompreis  gewann.  Zurückgekehrt  erhielt  er 
die  Aufsicht  ftber  die  kgl.  Bauten  in  Foataineblean  nnd  &  Germain.  GroiM  Verdienste 
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erwarb  er  sich  dadurch,  das«  er  die  in  Fontainebleau  schlecht  aufgespeicheriea  Kaoti- 
acbätze  aufstellte  und  sie  vor  den  Wirren  der  RoTolution  zu  retten  sachte.  Er  schuf 
«wei  kleine  Kirchen  in  S.  Germain,  tollendete  das  churfüratliche  Schlosa  so  Trier 
und  machte  viele  architektonische  Zeichnungen  und  Aquarelle  (Inneres  der  Peter»- 
basilika  su  Pom,  LouTre);  endlich  errichtete  P.  auch  Prirathauten  und  schrieb  archi- 
tektonische Werke  Ober  das  Panthf^nn  in  Paris,  die  Ste.  Genevi^TPkirche  das.,  OeuTrcs 
d*arcbitecture  (mit  80  Tafeln,  1819—20;,  etc.  Mitgl.  des  Institut«,  Kreus  d«r  Ehreoleg^ 

Peyre,  Antotne  Marie,  Baumpistfr,  prli,  24.  Febr.  1770  in  Pari^,  +  25.  Fehr. 
1843  das.,  Sohn  und  Schfller  des  Marie  Joseph  P.,  studirte  auch  bei  seinem 
Obeim  Antoine  F.  P.,  bei  de  BoaUe  ond  de  Regnard.  Er  aebm  Tlieil  u  der 
Rerolution  und  an  späteren  Feldsfigen.  Unter  dem  Direktorinm  wurde  er  Leiter 
des  Observatoriumban«!  und  des  Mnsöe  des  monuments  franrnis.  P.  war  auch  Haa|^ 
bauleiter  des  Palais  de  justice  (1809).  Von  ihm  ferner  die  Theater  in  Soissous, 
Lille  und  das  Od^on,  sowie  das  (^aitö^Tbeater  zu  Paris,  Das  Stadthaus  lu  Bethaae, 
Taubstummenschule  in  Pari»,  etc  P.  veröfTentlichte  einige  architektonische  Schriften 
und  stellte  Aufnahmen  sowie  Projekte  Terschiedener  Bauten  aus.  Kreuz  der 
EhreDlegfant 

Pejre,  Jnles  Constantln,  Bildhaiifr,  frcb  im  Aup.  1^11  in  Sedan,  Schüler  toü 
Barye.  Er  erhielt  eine  Anstellung  in  der  Manufaktur  zu  Serres  und  scbuf  haopt- 
slcliUd»  6fldii!tfiBedfti11oiit. 

Peyrp,  Marie  Joseph,  Baumeister,  geb.  1730  in  Paris,  f  IS.  Au^.  1785  fe 
Cboisy-le  Koi,  Scholar  von  Blonde  1  und  der  £^cole  des  beauz  arts,  an  der  er  1761 
den  grossen  Rompreis  gewann.  Er  wurde  Inspektor  der  kgl.  Bauteil.  Yon  ihm  d«i 
nachmalige  Od^on-Tbeater  (mit  Wailly)  er  veröffentliobte  eeine  ftrdiitektoniachea 
Werke  im  Jahre  1765  (2.  Aufl.  1795)    Mitpl  der  Akad. 

PeyriB»  Maler  des  14.  Jahrhuuderts.  der  13^7  in  .der  Bibliothek  des  Herxogs 
TOD  Orleans  la  Dijon  (Paris  ?)  gearbeitet  Ut. 

Peyrol,  Jnliette»  s.  Bonhenr,  J. 

Pejren,  Jeaa  FraacoU  Pierre»  Maler,  geb.  15.  Dec.  1744  in  Aix(Dep.  Boncfaes- 
do*B]iAn«>,  t  90.  Ju.  1814  1e  Paria,  flclittler  voa  Arnalfl  and  Leg  reo  tf«  «eo. 

1778  erhielt  er  dm  grossen  Boraprci^;  IISI  kehrte  er  tou  Rom  ztirürk  nnd  wurde 
6  Jahre  sp&ter  Mitgl.  der  Akademie,  dann  auch  Direktor  der  Qobeliofabrik,  welche 
Stellung  er  behn  Aatbmcb  der  BevoIntiOD  wieder  Terier.  Yen  Ihn  Aleettis  Tod 
(Pari^  T.ouvre),  Paulus  Aemilius  der  Sieger  (1804  das.),  Cnrius  Dentatus  weist  Ge- 
schenke zurück  (Fontainebleau),  Tod  des  Genera!  Walhubert  in  der  Schlacht  bei 
Austerlitz  (Mus.  Versailles),  Skizzen  in  den  Museen  zu  Grenoble  und  Marseille.  Br 
hat  auch  10  Bl.  radiert  mit  VorwQrfni  «is  der  alten  Oeiohiebte,  ein.,  nieh  PooHin, 
R.  Santi  und  eigener  Zeichnung. 

PejTomiety  Lonls  Henri  Josephi  Maler,  geb.  vor  1880  in  Mouliu8(D^p.  Allier), 
t  1868>  BebOler  von  Ingres.  Yen  ihm  Rückkehr  in  ein  bretonisches  Dorf  (1845L 
Erinnerung  an  Solferino  f1^^8),  etc.  —  Sein  Sohn  Jtteph  SlStefa  F«  Wir  ftncn 
Maler  und  schuf  Schlachten bilder,  Interieurs,  etc. 

PeytaTlny  tan  Bapttste,  Maler,  geb.  vor  1780  in  Ghenb^ry  (SavoyenX  f  1849 
in  Paris  (?),  Schüler  tuq  Hennequin  und  D  a  v  i  d  Von  ihm  Phryno  eines  Ver* 
brecheos  angeklagt  (1800),  Polyxeoa  (1806),  Der  Kindermord  (1814),  etc  Er  Uth»- 
graphirte  Kosaken*  und  Tartarentypen  und  hat  auch  auf  Porzellan  gemalt. 

Pez,  Am^,  Maler,  geb.  1808  in  Tournai,  Schüler  von  van  Bree  und  F.  de 
Braekeleer  in  Antwerpen.  Fr  bereif^te  Frankreich  mr]  malte  Geschichtsbilder 
sowie  Genrebilder,  z.  B.:  Die  glückliche  Nummer,  Der  Herzog  voa  Parma  bei  der 
Belagerung  von  Parma,  etc 

PeKlenx,  .Jean  Alexandre,  Bildhauer,  geb.  17.  Juni  1850  in  Lyon,  Schaler 
von  Jouffroy  und  der  Nicole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Büste  des  P.  Dupont  (Lyon)^ 
Büste  des  Oberst  Bourbonne  (Dijon),  Bflste  dM  Grafen  Kloczkowski  (Paris),  Fftttton  am 
Schloss  Meslay-le-Yidame,  „Non  omnea  morimnr*  (1888),  Terraeotten,  etc. 

Peaold»  a.  Petslioldt. 

Petolt^  Cleorff,  Maler,  geb.  1810  hi  Salzburg,  f  88.  Oet.  1878  dae.  (?),  Seblller 

der  Mntu  liiMer  Akademie,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Italien  (IS34).  1853  lies* 
er  sich  wieder  in  Salzburg  nieder.  Nach  seinen  Zetchnungen  erschien  1833  .Remise 
dnreh  das  lombardiscb-Teoezianiichc  Königreich*,  -Das  Herzogthum  Salzburg*  (1S40). 
Yon  ihm  femer:  Der  anümtandene  Heiland,  IlOgelaltar  (BnbiiohOfl.  Kapi^«  in 
SalsbnxgX  etc 
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Pllflliiger,  Joie|»fe  litmiy  BildbMwr,  geb.  1688  io  LauAn  bei  Sfthbnrg, 

t  3.  Aug.  175Ö  iu  Salzburg.  Von  «'cinrn  flortigpD  "Werken  nennen  wir:  Die  Geisselung 
(Kapuzinerberg),  Nrpton  unü  Iritonea  (BruDDeofigar),  Portal  (Marstall),  S.  Joannes 
(Brücke),  Figaren  «in  Ctelvarienberg,  ^le. 

Pfair,  AMdreas,  Er/^ir  er  geb.  im  April  1708  in  Parii,  f  6.  AprU  17U  io 
Frankfurt  a.  M.»  wo  er  mit  Erfolg  tbfttig  war. 

TtäWf  FtrcBCty  Baamebter,  geb.  1851  In  Mohaeti  Sebfiler  de«  Budapeiter  Poly* 
w<liniVu[M5  unter  n  a  u  ssmaDD  ttodSteindl.  Er  wurdt' naimeister  der  ungarischen 
btaatebaboen  und  icbuf  for  aie  mehrere  BabnbOfo.  Von  ibm  ferner;  Die  Kanstballe 
der  1885<>r  Aoistelldng  in  Budapest,  Die  Conmunleatfonsballe  der  1896er  MflleDolami* 
»nSb^tfiliiriL:  vt'rschiedeno  Villen  in  dfr  TJin;^'e^;f ml  BudapestB,  etc. 

Pfaffy  Hans«  Maler,  geb.  1875  in  Shanghai  (China),  kam  mit  neun  Jahren  nach 
Dreiden,  Schiller  der  dortigen  Konstgewerbescbale.  Mit  iwancig  Jabitn  lebon  lieftrte 
er  allerlei  Illustrationen,  aucl)  arbeit«  ce  er  für  die  „Jugend*.  Ein  EotWtttf  lllr  den 
Einband  ihres  rrsten  Jahrganges  brachte  ihm  den  dritten  Preis. 

Pft^,  Wilhelm,  Zeichner  und  Lithograph,  geb.  1.  Mai  1822  in  Casiel,  wo  er 
ntcbmalig  als  Zeidioi  lt  hrer  and  mit  besonderem  Erfolg  als  Bildnisszeichner  tbätig  war. 

PfaU,  LsiM  Holandine.  Prinzessin  Ton  der  Pfalz,  geb.  1622  (?),  f  1709 
in  Paris,  Tochter  des  Königs  Friedrich  Yon  Böbmeo,  war  bchtklerin  G.  Hontboriti 
und  malte  als  Liebhaberin  Bilder,  die  gelobt  werden.  Ein  solches  gerieth  !□  die  Gal. 
sa  Salzdahlum.  —  Auch  ihre  Schwester  Sophie  malte  und  war  Hontborsts  Schakrin. 

Pfanssehnldt,  frnst  Chrktlan,  Maler,  geb.  11.  Min  1868  in  Berlin,  Sobn 
und  Schaler  de«  Karl  G.  P.,  weitergebildet  an  der  Berliner  Akad.  und  io  DQaMldecf, 
wo  er  sieb  niederliesi.   Von  ibm:  Pietä,  Christus  im  Haus  des  Lazarus,  etc. 

Pfannschniidt,  Friedrich  Johann,  Bildbauer,  geb.  18.  Mai  1864  in  Berlin, 
Schaler  der  Berliner  Kunstschule,  dann  der  Dresdener  Akademie  unter  Schilling 
und  von  A.  Wolff.  Yon  ihm:  Cracifix  (Berlin,  Dukeakirehe),  Holacnieifix  (Kirche 
zu  Buoziau),  BildnissbOsten,  etc. 

PfknnschmldU  Karl  Gettftried,  Maler,  geb.  15.  Sept  1819  in  Mohlbaoaen  l  Th., 
t  6.  Juli  ]887  in  Berlin,  Schüler  von  Cornelius  und  Dftge  in  Berlin,  weiter- 
gebildet auffieisen  in  Italien.  Er  wurde  Prof.  an  der  Berliner  Akademie  und  wurde 
ein  Nachtreter  der  claasizisliscben,  Oberlebten  Richtung  des  Anfangs  unseres  Jahr> 
buuderts.  Von  ihm:  Carita-»  fSumml,  Raczynski,  Nat-Gal  Rprlir),  Abrndmah!  (Srhloss* 
kapelle  das.),  Altar  (S.  Paulsliirche,  Schwerin):  Andere  Werke  im  Scbloss  zu  Schwerin, 
in  Kirchen  zu  Altdarom,  Barth,  Beniio,  BraMenbiirg,  Schlobitten,  etc.  Auch  Cartont 
vu  Gl  ibfenstern.  Mehrere  seiner  Zeicbotingeo  erschienen  in  Folgen,  z.  R.  zum  Leben 
Mosis,  zum  Vaterunser.    Gold.  Med.  Berlin  1884-,  Roth.  Adler-Ürd.  4.  Kl.,  u.  Ä. 

rfannstiel,  (Pfannenstil,  etc.),  Ludwig,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1600 
in  Wien  {?),  f  8.  Sept.  1665  in  Frankfurt  a.  M.  Nftbere  Angaben  Ober  den  Künstler 
fehlen.  Tor  1647  war  er  schon  in  Frankfurt  a.  M.  tbftig.  von  ihm:  Allegorie  auf 
die  Eitelkeit  (1660),  Buhe  auf  der  Flodit  (1664),  BiUnlHe,  «tc,  mmh  dna  IMlhn, 
Mlteoe  Schabkunstblatt  Pieta. 

Pfau,  Holzschneider  unseres  Jahrhunderts,  geb.  io  Dresden,  f  5.  April  1860  in 
Bio  di  Janeiro.    Er  Schnitt  u.  A.  nach  L.  Richter. 

Ffeffel,  Johann  Andreas,  Kupferstcchpr,  preb  1674  in  Bi'cboffingeo,  f  1750. 
Er  war  erst  in  Wien  thatig,  wo  er  das  Bildniss  des  Kaisers  Leopold  stach  und  Hof* 
kvpferstecber  wurde.  Dann  siedelte  er  nach  Augsburg  Ober,  wo  er  in  der  Folge  be* 
sonders  als  Verleger  thatie  war.  Bei  ihm  erschienen  i.  B.  die  Scbeuchzpr'scbe  Bibel 
und  zahllose  Oriiameuti>tiche,  Flogbl&tter,  etc.  Von  eigenen  Arbeiten  fahren  wir 
weiter  an:  BIfttter  in  A.  Morissons  Juwellerbueh,  in  J.  H.  Fischert  Architekturbuch 
(Wien  172!  ),  Dat  Leben  des  Hl.  Johannes  Ncpomofc  (1786),  Bildnine,  etc,  noch  mlw 
in  Scbabkutist. 

Pfeffel,  Johann  Äminm,  Jr.,  Kupferitocher,  geb.  1715  in  Augsburg,  f  1768, 
Sol  n  uri]  Schüler  Ton  Johann  A.  P.  Von  ihn:  Blltter  ftr  die SdienchiOK'sche  Bibel, 

Uniaoieoisticbe,  etc. 

PToUr,  Johnmi  Lndwif,  Maler,  geb.  em  1710  to  Mains  (K  t  1776  in  Brann- 

schwi'iy;.  Er  war  Canonicus  rin  l  betrieb  die  Kunst  als  leidenschaftlicher  Dilettant, 
1754  verlor  er  seine  geisilicbeu  Stellongen  und  zog  nach  Braonscbweig,  wo  er  Direktor 
der  hi'rsgl.  PorzellaDfabrik  wurde.  Er  malte  nna  leichnete  besonders  Thiersttteke. 

Pfeiffer,  Engelbert,  Bil  IbRorr,  geb  11.  Mii  1831  ic  Köln  a  Rh.,  f  17  Oct 
1896  in  Uamburje,  Schüler  von  Ueidel  in  Beriio.  War  besonders  auf  decorativem 
Gebiet  (bitig.  Zaidmeto  mh  ansh  in  der  Tenraitnnf  dei  Kiinilwnina  vnd  dir 
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KuDStballe  aus.  Von  ihm  die  Graoitlöwen  am  Durchgang  der  JohannintriSM  warn 
Rathbaat  {n  Hanbiirg,  JangmannclMikiiM]  ftr  Hamborg,  etc.  P.  wird  in  K»l  der 
Hambargpi  Knnsthalle  /  TOTmal  (1)  tb  Pfeiffer  «nfgOTllirt  «nd  lidd  die  beiden 
identisch,  S  En  ff.  Pfeiffer. 

Pfeiffer,  Frani  Joseph,  d*  Ae.,  Maler  und  Kopferatecher,  geb.  1741  in  Aachen« 
t  1807  in  Brüiael.  Er  war  lanise  in  Amsterdam,  snietst  in  Brflasel  ihlfeig  und  melie 
Bildoisse. 

Pfeiffer,  Franz  Joseph,  d.J.,  Maler,  Steclier  und  Lithograph,  geh.  5.  Oct.  1778 
in  LOtttch,  t  4.  Aus.  1835  in  Terborg,  Sohn  nnd  Schüler  des  Frana  J.  P.  d.  Ae, 
Er  mnltp  in  A iii-it  rilan»  Theaterdecorntionen,  iTann  aVpr  auch  klrine  Kabinet^stilckp. 
F.  schuf  einige  Af^uatiutblätter  und  radierte  das  Bildniss  des  J.  Kuijper.  Mitgl.  der 
Amsterd.  Akad. 

Pfeiffer,  Friedrich  WtllirTin,  Maler,  geb.  15.  Jnn.  1822  in  Wo!ffnbfttt^^!. 
t  28.  IfOT.  1891  in  MQnchen,  wo  er  seit  1846  studirte  und  wo  er  sich  nie<1erüe«s. 
Er  malte  Thier'  sowie  Genrebilder,  besonders  Reltentdeke.  Von  Ihm;  I>er  Morcen* 
ritt,  Das  durchgegangrtie  Ack*  r]  fcrfl,  Trauer  und  Yogofschfuchö  CManchen,  Sone- 
Pioakuthek),  Heuernte  vor  dem  Sturm  (Mus.  Hannover),  desgi.  (Gal.  Chemnitz),  etc. 

PfsUfer,  Karl  Hermann,  Kupferstecher,  geb.  1769  in  Franknirt  a.  M.,  t  26.  Mftrs 
1829  in  Wien,  SchQler  von  J.  C.  Brand.  Er  stach  in  Linien  und  besonders  sart 
In  Punlctirmanier.  Von  ihm-  Venus  und  Amor  (nach  Allegri),  Ariadne  verlassen  (nach 
FOger),  Madonnen  nach  Inis^er,  Kadlik,  Pagbolo,  Salvi,  Santi,  etc.,  «ahlreiche  gut« 
Bildniese  nach  Cauci^r,  1  rig>  r,  Grassi,  Kreuzinger«  Lampi,  Oellenbainz,  Robens,  ete. 

Pfeiler,  Maximilian^  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  tbätig  in  DpTit'^hland,  bat 
auch  Italien  bereist  und  in  Rom  gemeioecbaftlich  mit  F.  Trevisani  gearbeitet.  Er 
malte  StilUebeo,  vott  denen  die  Sammlungen  mi  Innsbrndr,  Pemmmfetden,  Prag, 
Behleissbeini,  Schwerin,  Wien  Proben  besitzen. 

Pfenningi  D*^  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  th&tig  in  Oesterreich,  gebüdet  unter 
Aniehnmig  an  die  NIederltoder.  Von  ihm  betitsen  die  E.  E.  M meen  in  Wien  eine 
EreusigunfT  ri4iüi. 

Pfenulnger,  Elisabeth,  Malerin,  geb  1772  in  ZOrich,  f  1887  in  ParL^,  Schülerin 
Ton  ihrem  Onkel  Heinrich  P.,  dann  von  B  o  i  1  e  a  u  und  B  o  u  ▼  i  e  r  in  Genf  und 
endlich  von  A  u g u s t i n  und  Regnault  in  Paris.  Sie  malt«'  Miniaturbildnisse. 

Pfenninger,  HeinrJeh,  Maler  und  Radiärer.  p»»b.  I7i9  in  ZOrich,  f  1815, 
Schaler  von  i;  :i  1  t  h.  Ii  u  1 1  i  n  g  e  r ,  dann  Ton  Graf  und  Z  i  n  g  g  in  Dresden.  1795 
besuchte  er  Paris,  1808  Ungarn.  Er  malte  Bildnisse  und  radierte  Landschaften, 
z.  B.:  A.  y.  Halier  und  einige  Andere  zu  T^avaters  Physiognomik,  74  Blatt  su  L. 
Meisters  berühmte  Schweizer  (1781),  34  Blatt  zu  L.  Meisters  Dentscbe  Dichter 
(1786),  etc. 

Pfenninger.  Johannes,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  20.  Febr.  1765  in  Stäfa 
am  Ziirichersee,  f  31.  Dec  1825  in  ZOrich,  Schiller  von  C.  de  Mechel  iu  Hasel, 
weitergebildet  in  Rom.  Er  malte  Bildnisse,  Miniaturen,  Aquarelle  und  fertigte  riele 
Bistre»  und  getuschte  Zi  iclimingen  an. 

Pfenninger,  Mathias,  Kupferstecher,  geb.  1739  in  Zoricb,  f  um  1812.  Er 
war  in  Augsburg  und  Bern  th&tig.  Von  ihm  r  Virgils  Grab  (nach  Brandouin),  S.  Joseph 
ond  das  Christkind  (nach  BarbiM),  Napoleon  und  andere  Bildnisse,  etc. 

Pfenffer,  Karl,  Medailleur,  geb.  29.  Oct.  1801  in  Berlin,  t  23  Dec  1861  da? 
Er  wurde  kgl.  preossischer  Hof-  und  erster  Münz*Medailleur  und  sdiaf  u.  A.  1861 
die  ersten  XHoHtempel  mit  dem  ProfllbüdnisB  des  Knrfllxtlen  F^.  Wilh.  von  Hceeen 
Cesael. 

Pfintiingi  Friedrieb,  arbeitete  1385—88  am  Schönen  Brunnen  zn  Nornberg. 

PAullgy  PaiL  Feldmeisfr  und  Rtdierer,  geb.  1554,  f  1599,  tbfttig  In  Nftm- 
berg.  Von  ihm:  14  Platten  zu  .Soli  Deo  Gloria"  (1599),  Pl  in  von  Nürnberg,  etc. 

Pfltser^  JohMin  Baptlst|  Kupferstecher,  geb.  1789  in  Ehrenbreitstein,  f  nach 
1889,  Schfller  Ton  Klauber,  thfttiir  in  Augsburg,  Coblens  mid  Wien.  Von  ihm 
Die  Geburt  Henri  IV.  (nach  Lafitte),  Bildniss  von  Qros,  etc. 

Pflaume,  Hermann,  Baumeister,  geb.  1830  in  Aschersleben,  ScbOler  der  Berliner 
Bauakademie,  weitergebildet  auf  italienischen  Reisen.  1857  —59  war  er  ara  Centrai- 
bahnhof in  Eöln  a.  Rh.  tbätig.  Von  ihm  ferner  das  Hau  dee  8chaafhausen*BcbeB 
Bankvereins  und  viele  Privatbaaten  das.  Koise  Zeit  lang  war  er  Landbaameiater 
in  iJüsseldorf.   Kgl.  Baurath. 

Plefer,  Karl  Elkelans,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Manchen,  f  1688 
du.,  wo  er  gebildet  war.  Drei  Jahre  lang  verweilte  er  in  Italien.  1669  nahm  üu 
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dit  Oflde  IQ  MfiDcben  Mf:  1685  wurde  er  Hofmaler  da«.  In  der  dortigen  Franea- 
Icirche  von  ihm  die  lebensgrossen  Figareo  Cbriitat,  JoMpb«  Joachim,  Ztehftriai  und 

Elisabeth,  sowie  Der  Unglaube  des  Tbomai. 

Pfluir,  Johann  Baptist,  Maler,  geb.  1758  in  Biberacb,  f  1865  das ,  Schflier 
der  MOnchener  Akademie.  Er  wurde  Zeirbenlehrfr  in  Biberacb  und  malte  Ober- 
scbwftbiscbe  bamoristi«che  Genrebilder,  sowie  Sol  iatenbilder  und  Hildnisse  z.  B.:  Die 
Baoernhochzeit,  Medaillenvertheilung  an  Yeteraueu  (1843).  etc.  Bilder  tod  ihm  ia 
deo  Scblötien  au  Friadriefailiafan,  BoaeosttlD  und  StntlBart,  aowie  im  Stottgartar 
Mosenm. 

Pflugfelder,  Friedricli  Ang^ust,  Kapferstecber,  ceb.  1809  in  Bremen,  f  1852  (?) 
in  Düsseldorf,  Srbfller  der  DOsseldorfer  Akademie  und  1838—48  zum  zweiten  Male 
unter  Keller.  Von  ihm  Krpu7Jrflgun(Z  (1840  nach  OverberkV  Rerufunp  der  Apostel 
Jacobus  und  Johannes  (nacb  ciems.),  7  Werke  der  Barmher2\i  kt-it  (nacli  Stcinle),  etc. 

Ffhor,  Radolf,  Baumeister  and  Kapferstecher,  peb.  1824  io  Darmstadt,  Schüler 
▼00  Rauch  in  Berlin  nnd  L.  Visconti  in  Paris.  Er  liess  sich  in  Paria  nieder 
und  wurde  naturalisirt.  Y(  n  ihm  Bildutss  Viscontis,  Napoleon  III.,  IlliiBtr.  zu  einer 
Monographie  aber  das  Heidelberger  Scbloss  (1859),  desgl.  Aber  das  ScMo<^s  zu  Anet 
(1^67),  deBR]  Ober  das  Schlost  FaataiaeUaau  (1864X  Ornavanto  der  Benaiannce,  etc 
Med.  III.  Kl.  Paris  1881. 

Pfohl,  Wilhelm,  Maler,  gab.  1852  in  Steinscbönau  (BöhmenX  th&tig  in  MOnchen. 

Pforr,  Franz,  Maler,  geb.  7.  (5.?)  Apr.  1788  in  Frankfurt  a.  M.,  f  16  Jnni  1812 
in  Albaoo,  Sobn  und  SchOler  dea  Johann  0.  P.,  weitergebildet  unter  Tisciibeia 
in  Kaaiel  and  F  Q  g  e  r  an  dar  Wiener  Akademie.  P.  entwickelte  sich  unter  An> 
IphrmnfT  &n  Overbeck,  mit  dem  er  1810  nach  Rom  sog.  Er  malte  nnd  zeichnete 
iilupfrationen  zu  Dichterwerken,  (z.  B.  au  Goethes  Göta,  Schillers  Wallenstein)  und 
Scbla  hteMl  Uder  (Wallenstein  in  der  Schlacht  bei  Lotzen),  etc.  Sein  Rudolph 
von  Habsburg  Bcbenkt  einem  Geistlichen  sein  Ross  gelangte  in  das  Stftdal'acha  Ia* 
Btitut  SU  Frankfurt  a.  M.    P.  bat  auch  einige  Radierversuche  gemacht. 

Pforr,  Johann  Georg,  Maler  nnd  Radierer,  gab.  4.  Jan.  1745  in  Ulfen  (Nieder^ 
heEsen),  f  9  Jnni  1798  in  Krarkftirt  a.  M.  Er  war  erst  eine  Zeitlang  als  Poriellan- 
maier  m  der  landgr&fl.  Fabrik  zu  Cassel  tbatig,  wurde  1777  SchOler  der  neuerrichteten 
Malerakademie  das.,  deren  Mitglied  er  im  folgenden  Jahi^  wurde.  1781  begab  er  sich 
nach  Frankfurt  a.  M.  P.  malte  Thiere,  LcsonderK  Pferde;  fünf  seiner  Büder  befinden 
sich  im  St&dersdien  Institut,  eins  in  der  st&dtischen  BammL  su  Frankfurt  a.  M., 
eine  in  den  Mm.  an  Darmatadt,  awei  in  dar  GaL  an  Manabaim;  das  StädePteba 
Institut  Icsitzt  anch  Aqnarellr-  und  Zeichnungen  too  ihm.  Von  seinen  Rarlierungen 
fahren  wir  an:  Die  vorsüglicbsten  Pferderassen  (12  Bl.),  der  Pferdemarkt  und  die 
aogen.  Baitaebnla  (]«  Bl.). 

Pfort|  Glasmaler  unseres  Jahrhunderte,  f  !868  in  Reutlingen.  Er  war  Auto- 
didakt und  schuf  Arbeiten  fUr  die  Burg  Liebteustein,  für  die  KannatAtter  ätadtkirche 
CTarkfladiguofr,  Tanfa  im  JoidanX  Ar  «a  Hanpiklreb«  in  Bantlingan  (4  Apostel),  flir 
Baslingen,  Tolingen,  etc. 

Pfretaebnenllorbartt  Bildhaaer,  geh.  im  Sept.  1850  in  Ka&teio,  wurde  erst 
1890  Schttler  der  Wianar  Akadamto  nnd  swal  Jahre  später  ton  Manael  in  Berlin. 
Er  widmete  sich  besondaia  der  Tbieiplaatik,  adinf  abar  aaeb  daa  Blamarckdanknal 
auf  der  Rudelsburg. 

Fflrindt,  Anna  Mniu,  rerebe!.  Brann,  Waelnbotairerin,  geb.  1642  in  Lyon, 

f  1718  in  Frankfurt  a.  M.,  SclKilprin  und  Tochter  dea  Georg  P.,  weiiorgebildet 
ibirch  Studium  der  Werke  A.  Abondios.  Sie  IxMairte  Bildniase  ia  Halbralief  und  frei* 
alabande  Figuren,  die  sie  mit  wlrlrlieben  StolTen  baklaideta.  Sie  war  fbr  die  Wieaar, 
hollini'itt  Ii  Ol,  ei  ßlischt'M,  :  ( liwedischen,  pfälzischen  und  andere  Höfe  thätig. 

Pfriind^  Georgy  Bildhauer,  Ingenieor,  Wachsbossirer  und  Stablscbneider,  geb. 
1608  in  FTacbalanden  (Baiero),  f  Dnrlacb,  Schtller  von  L.  Kern  nnd  Yeat 

in  Nürnberg.  Er  war  eine  Zeitlang  Ingenieur  des  Herzogs  Bernhard  von  WL'iniar, 
ging  dann  nacb  Paris,  wo  er  von  Varin  die  Medaillourkuost  erlernte.  Er  war  unter 
anderem  in  Dnrlacb,  Heidelberg,  Mergentbeim,  Salzburg  und  Stuttgart  th&tig.  P.  aoll 
anch  topographische  und  architektonische  BUtter  gestochen  haben. 

Pltttiner,  Christian,  Bildhauer  des  18.  Jahrhunderte,  geb.  in  Altenbarg  bei 
Merseburg,  f  28.  Mai  1736  in  Meissen,  wo  er  thätig  war. 

Ffnhl,  JobanneB)  Bildhauer,  geb.  20.  Febr.  1846  in  Löwenberg  (Schlesl n), 
Schüler  der  Berliner  Akademie  und  Ton  Schi evelbein,  weitergebildet  auf  italienischen 
Reisen.   Von  ihm  i:'eräeuä  beireit  Audiomeda  (für  Posen  als  Briunenaafsats  nod  am 
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Phalizen  —  PhiUias. 


Go«tb«Clic«ter  in  GharlottenbnrgX  ReitertUtae  Wflhelms  I.  (fiBr  Gerliti),  Denkm«!  des 

Freiberrn  von  Stein  (fllr  Nas?aii),  Denkmal  des  Graf.  n  E.  zu  Stolberpr-WcrniErero ie 
(LiADdeshut  in  Schlesien),  yiele  Bildnissbtt&teo,  etc.  Gold.  Med.  iöäl,  Botber  Adler- 
Orden  4.  Kl.,  Kroaen*Orden;  Prof. 

Phalizen,  Arjioiild  ran  der,  Maler,  gvh.  vor  1450,  f  1515  in  Lnwci>-  14C':' 
schuf  er  im  Scbloss  zu  BrOgf^e  decorattvc  Gemälde.  1494  zeichnete  er  auf  Bestellung 
des  Löwener  Stadtraths  eine  Medaille,  die  J.  Pauwcls  atuftlhrte.  1500  war  er  im 
Dinktorinm  der  Lucasgililc  das. 

Phelan»  Charles  T.,  Makr,  peb.  1843  in  New-York  ^N.  Y  ,  ü  S  A.),  Schnlf>r 
von  F.  Rondel  sen.,  thätig  in  seiner  Yaterstadt.  Von  ihm  Aul  grilnea  Wifideo, 
Laadschuft  mit  Schafen,  Herbst  bei  Havenswood,  etc. 

Phelippeairi,  Antolne,  Knj  ferstecher,  ptb  ITH?  in  Bordeaux,  f  nach  1*'39, 
Schüler  von  Janinet.  £r  arbeitete  für  eio  grosst^s  Werk  über  Egypten,  fOr  natur- 
getebiebtlidie  Werk«  von  Bedeute,  JeMue^SaintrHOftire;  «neb  Bildniste,  ete. 

Ph^llppp'--,  Charles  FranQOlS)  Maler,  geb.  um  1805  in  Paris,  f  l?f;7,  Schnlrr 
TOD  David.  Er  malte  Bildnisse,  von  denen  das  Mus.  xu  Versailles  diejenigen  der 
HenOge  tod  Montp^nsicr  vnd  Beaojolafs  besiist   Kr.  der  Ehrenleg.  1858. 

Pb^lIppeB'Delaerolx,  Pierre  Franko!»  Nicolas,  Bauraeister,  geb.  8.  Sept.  1784 
in  Paris,  f  1867,  Schüler  von  Raraee  an  der  l^oole  des  beaux  arls.  Er  schuf  u.  A. 
Krankenhftnser.   Kr.  der  Ehrenleg,  1843 ;  Offixicrskreus  1865. 

Pbelps,  Helen  Watson,  Malerin,  geb.  1859  in  Attleboro  (Maas.,  ü.  S.  A.), 
SchOlerin  der  Arad^mie  Jullicn  in  Paris,  nnter  T.  Robert- Fleury  und  R.  Coli  in. 
Von  ihr:  Die  alte  Kokette,  Eine  hchöne  von  Martinique,  etc.  —  Eio  Bleluird  P. 
war  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  als  Bildnissmaler  in  England  tb&ti«;  — 
Ein  Wllliain  Prcston  P.  geb.  um  1850  (?)  in  New  Hampshire,  Schaler  von  Velten 
in  München,  lie»s  sich  in  Lowell  (Mass.  D.  S.  A.)  nieder  und  malte  Landschaften,  etc 

niilat»  berftbrnteeler  grieehiseber  Bildbaner,  Maler,  Banmeister  nad  Toreal, 
gell  zwischen  490  und  485  in  Atbrn,  Sohn  des  Charmidi  s.  Er  war  Zeitgenosse  des 
Mjron  und  des  Polvklet,  ttberragte  aber  Alle  und  beherrschte  alle  Zweige  der  Kunst. 
Er  führte  twar  nicbt  telhatindige  Baotea  aus,  doeb  war  er  Leiter  der  grtaatea 
Marmorwerke:  sie  worden  wohl  meist  nur  von  ihm  erfunden,  nicht  ausgeführt,  aber  die 
seinen  Namen  tragenden  Erzwerke  werden  ihm  allein  zugeschrieben  und  er  war  be- 
sonders bedeutend  als  Ciseleur  von  allerlei  Geräth;  den  Höbepunkt  seiner  Kunst  in- 
denen  bilden  seine  Kolosse  von  Gold  und  Elfenbein.  —  Sein  erster  Lehrer  war 
HegiaB,  (]pn  Pbidias  verlie*:«,  um  beim  Argirer  Agelaldas  weiter  su  lernen. 
Als  Kimon  von  Athen  die  AkropoJis  zu  schmücken  sich  vornahm,  war  P.'a  Ruhm 
schon  begründet.  Er  schuf  für  ihn  die  grotie  ebwne  Statue  der  Athene,  welche  vor 
der  Propyläen  stand  und  welche  Promachos  genannt  wurip.  451  wurde  Phidias  nach 
£li8  berufen,  um  dort  <  en  grossen  olympischen  Zeus  aus  Gold  und  Elfenbein  an 
acbairen.  Dort  wurde  filr  Ihn,  «eine  Schftler  nnd  Mitarbeiter  eine  W«ksta1t  gelMuil, 
die  noch  lince  nach  dem  To  l  '  s  Meisters  gezeigt  wurde,  und  s*  inen  Nachkommen 
wurde  als  Ehrenamt  die  Reinigung  des  Zeusbildes  übertragen;  ihm  war  gestattet 
worden,  teben  Namen  nnter  &»  Bild  des  lUkbsten  Gottes  an  setaen.  waa  ibna  is 
Athen  verweigert  war.  Dort  halfen  ihm  sein  Bruder  Panainos,  seine  Sebtller 
Ko  1  0  t  e  s  und  Alkamenes  das  ungeheure  Bild  vollenden,  von  dem  Sfrabo  sagt,  dass 
es,  wenn  es  sich  aus  seiner  sitzenden  Stellung  liüUe  erheben  können,  das  Dach  des 
Tempels  emporgehoben  haben  würde,  und  das  die  Alten  zu  den  7  Weltwundern 
rechneten,  mit  dem  sich  die  zeitgenössische  und  die  Literatur  der  nachfolgenden  Jahr- 
hunderte besch&ftigte  und  das  mannigfaltigen  Legenden  Veranlassung  gab.  Es  ist 
wabntcbeinlich  beim  Brand  de«  Tempela  nnter  Theodosin«  II.  zerstört  worden  (40^ 
Nach  seiner  Rückkehr  nach  Athen,  wo  unterdess  Perikles  din  ücrrschaft  er!ar;rf 
begann  P.*s  glausvollst«  Periode.  Ünter  Perikles  schuf  P.  die  grosse  Statue  der 
Athene  Partbenot,  ebenfalls  ans  Gold  nod  Elfenbein,  ungef4br  18  Meter  boeb,  wdcbe 
im  Jahre  438  geweiht  wurde.  Auch  eine  lemnische  Athene  scbuf  Phidias  um  446. 
ein  Weihgeschcnk  der  athenischen  Priester,  welche  nach  Leoinos  gesandt  wurden. 
Sie  wird  von  Panaanias  als  das  merkwürdigste  von  Phidias'  Werken  bezeichnet,  in 
dem  er  die  Göttin  mit  weniger  Strenge  ak  sonst  wohl  gebildet  und  jungfräuliche  An- 
muth  mehr  als  in  anderen  Werken  ram  Ausdruck  gebracht  ist.  Ferner  von  ihm 
eine  Aphrodite  Urania  zu  Athen  und  eine  einzige  Athletenstatue.  Es  wurden  ihm  trotz 
•einer  zahlreichen  Werke  eine  grössere  Anzahl  angeaebrieben,  als  er  in  Wirklichkeit 
ausgeführt;  so  sind  z.  Ii.  zweifelhaft  dip  Statuen  von  Bronze,  die  Paulus  Aemilius 
im  Tempel  der  Fortuna  zu  Rom  errichtete :  die  Athena  von  Elia  wurde  von  aeiaea 
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Schüler  Kolotes  gebildet  o.  8.  w.  P.  wurde  nach  Vollenduag  seiner  wuoderbardn 
ArbeHen  Ton  den  wMkelmlUliigen  Athenern  TerklftRt,  heilli^eB  Gold,  das  fQr  die 
Stfttnen  Vestimtnt  jjewesen  war,  entwendet  sn  habpn  und  starb  im  rker.  —  Während 
Ton  seinen  grossen  Zeitgenosseu  Myron  sich  mehr  dem  Realismus  zuneigte,  Foly- 
kleitos  seil  e  Ideen  vou  Ebeomass  mehr  mathematischen  BefrtfffM»  «oterordnete,  c^ab 
Phidias  die  Wirklichkeit  wieder,  aber  so  wie  sie  sich  in  seiner  erhabenen  pewaltipcn 
AuffasBuDg  spiegelte.  Er  erkannte  hU  Gesetz  nur  das  innere  Wesen  der  Dinge, 
die  er  darstellte  und  befreite  die  Kunst  von  jeder  ftoBaerlicben  Tyrunel.  P.  fiel 
nlt  Freund  des  Perikles,  als  dessen  Feinde  Oberhand  Qh^r  ihn  rrewanoen. 

PhllMtre,  HvmanlM  Beo^  Maler  unseres  Jahrhunaerts,  geb.  21.  Apr.  1795 
in  Bordeaux,  studtrte  bei  seioem  Vater  and  mn  der  Ecole  des  heftnx>arta.  Er  tchaf 
zahlreiche  Landscbaftsbilder  in  Sepia  nnd  Was?"frfarber,  mrthr  dprorrvtlte  Arbetten 
fQr  die  grosse  Pnrner  Oper  und  Ar  das  grosse  Theater  in  Antwerpen,  restanrirte  da* 
Tbenter  tu  Rmt  «nd  nalCe  Conlieten  fBr  Thentor  fn  Dijon,  Douay,  Lille,  Lyon,  eCc 

Phllestns,  Rigmann.  Hol 7?rli nitzer  unr!  Hol/schneider  des  16.  Jahrhundert«, 
tbätig  in  Strassburg,  wo  Knoblauch  1508  eine  Leidensgeschichte  (25  BL)  too  ihm 
▼erftffentliebte. 

Philip,  John  Hernie,  Bildhaner,  geb.  1825,  f  2.  M§rz  1875  in  T.ondon  Von 
ihm  Hochrelief  am  Portal  der  Michaelskirebe  (GorDfaill,  London),  Reliefs  am  Elnia 
MmramMt  (1869),  Denkmal  der  KSnIgln  Catherine  Ptrr  (Sodeley  Ckurtle),  Geoloiie 
nnd  Geometrie  und  ein  Tbcil  de?  Frieses  (am  Prlf  i  e  All  rrt  Memorial),  die  Skal|^ 
toren  nn  der  Fassade  der  neuen  RegierangsgebADde  in  Whitehall  (London),  etc. 

PMÜMf  (Pblllrpon),  Ctams,  ^diner  and  Lithograph,  geb.  im  8ept  1800 
in  Lyon.t  81.  Jan.  ]?.C2  in  Tari'-.  ^rliüler  tob  Gros,  Aliel  de  Pujol  nnd  der  tco]o. 
des  beaax>arts.  £r  zeichnete  Caricataren  und  begrOodete  die  berühmten  satirischeu 
Zeitschriften:  ,Ln  Ca^leatnre*,  «Le  Cbarfrari*.  „Jonmal  ponr  rire*,  .Jonmal  Ama* 
sant".  Seine  eigene  Zoichmkntist  i'^t  nicht  sehr  hoch  anzupchlagen  und  ließt  die 
Bedeutung  seiner  Leistoogeo  auf  dem  politischen  Gebiet  Daneben  ist  er  hervorzu- 
heben, well  er  ffis«  alle  anderen  Oarleaturtalente  seiner  Zelt  In  Paris  angeregt  ond 
an  dif"  0<  fTentlichkeit  geleitet  hat.  Wir  nennen  von  ihm:  Fr^iurnköpfe  aus  Paris 
(50  Bi.).  Uänüleriunentypen  (80  Bl.).  Die  Zeitalter,  Caricaturen  auf  Karl  X.,  etc. 

Phlliyp  IT.,  König  ««n  Bpauien,  peh.  1605,  f  1665,  Qbta  dte  MaM  wid 
soll  u  A.  eine  Bflssande  Migdalmia,  Jesiis  nnd  Johannas,  8.  Jakob  mit  dam  Lamm 
gemalt  haben. 

Philipp  T.,  König  ron  Spanien,  geb.  U.  Dec.  I68S,  f  7.  Jvli  1746,  betrieb 
dte  Kunst  als  Liebhaber  und  lieferte  t  amentlich  geschickte  Federzeichnungen 

Philipp,  €isar,  Maler,  geb.  20  März  1859  in  Berlin,  SchOler  der  Berliner  Aka- 
demie. Er  malte  Bildnisse  nnd  Genrebilder,  z.  B. :  Nebelschleier,  Nach  dem  Balle,  ete. 

Philipp,  Hellmuth,  Maler,  geb.  7.  Dec.  1857  in  Perleberg,  ScbOler  ron  P. 
Händler.  Er  wurde  Zeichenlehrer  an  Terscbiedenen  Berliner  Schulen  und  malte 
Bildnisse,  Genrebilder  und  decorative  Werke. 

Philipp,  John,  Maler  und  Radierer,  ffsh.  1866  In  Hambarg,  thitig  in  Mllnehan. 

JEr  radierte  mehrere  Rtudienk^pfe,  etc. 

Fbilippe,  Auguste  Thoman  Tierre,  Maler,  geb.  1797  in  Paris,  f  1876,  SchQler 
Ton  Hersent  und  Watelet.  Fr  malte  Landschaften  und  Ansichten,  z.  B.:  Land- 
schaft mit  -sinkender  Sonao  (1822),  Ansicht  von  Amalfi  (1836),  Ansiebt  ron  Civita 

Veccbia  (iööUj,  etc. 

FbOlfpe,  Desir«,  Maler,  geb.  2.  April  1828  in  Solers  (D^p.  Seine  et  MaraaX 

Schtller  von  Pfcot.  Von  ihm:  Christus  «n  der  Säule  (Kirche  in  Ch^vry  Cassignj^ 
Leabia  (1861),  viele  Bildoit-se,  etc.    P.  war  auch  als  Schriftsteller  thätig. 

Philippe,  Jean  B.  C,  eigentlicher  Name  des  Jean  B.  C.  Chatelein,  s.  d. 

Philippe,  Pieter,  Kupferst^^cher,  geb.  ?or  1640  (V),  t  o««h  X700.  Er  war  im 
Haag  ihatig  und  schnf  meistens  Bildnisse,  Bücher- Titel,  etc. 

Philippe  de  Bonrgogne,  Baumeister  und  Bildhauer  des  16.  Jahrhunderts, 
t  10.  Nov  1542  in  Toledo.  Er  restaorirte  die  Kathedrale  ton  Burpios  tiTid  «^chmf^rkte 
s.  B.  den  Kreuzgang  mit  Skulpturen.  Ferner  schuf  er  das  Chorgestuhl  in  der  Kathe- 
drale zu  Toledo,  Statuen  am  Hochaltar  der  kgl.  Kapelle  zu  Granada,  etc. 

Phlllppl,  HelnHch  Lndwlg,  Maler,  erb  9  Juni  1888  iu  CleTe,  f  16.  Sept  1874 
in  Dflsseidorf.  Schüler  der  Düsseldorfer  AkaJemie  unter  Sohn  d.  J.  nnd  der 
Mnnchener  Akademie  unter  Piloty.  Er  l^reiste  Italien  nnd  Paris.  Von  ihm 
Tbosnelda  im  Triuniphzii^p  de<;  Germanicus  (KAlnar  Mns.),  ROmische  Dame  bei  dar 
Toilette,  Aquarelle  und  Zeichnungen,  etc. 
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Philippioe  — -  Phillips. 


PhlUpplne,  Jesm  Fm^ols,  Maler,  geb.  22.  Febr.  1771  in  Paris,  t  1840.  Er 
maltf  Pnrzellan  und  ww  sa  der  Fabrik  su  Surret  tbitlf.  P.  tebuf  besonders 

Blumenstucke. 

Fhllippoteaax,  Henri  Fe]lx  Emmauael,  Maler,  geb.  8.  April  1815  in  Parii, 

t  9.  Nov.  1884  das.,  Schdiler  tod  L.  Cogniet.  Das  Mus.  zu  Versailles  besitzt  von 
ihm:  Das  Gefecht  von  Raab,  Die  Passage  des  Tagliamento,  Die  Belagerung  von 
Antwerpen  Bfidalsse,  etc.,  sowie  Werke,  die  er  gemeinscbaftlicfa  mit  C  o  gniet  malt». 
Für  das  Panorama  der  rhamps^Elysäes  malte  <  r  Vt  i  theidigung  von  Paris  gegen  die 
deutschen  Armeen  (1872),  Sccne  aus  der  Bi  stürmung  Paris'  durch  die  Deutschen  (187S), 
Diorama  des  Cbamps  Elys^s,  etc.  Von  ibm  feruer  Der  Rfickzug  tou  Moskau  (1885), 
Niederlage  der  Cinibern  (1855),  etc.  Andere  Bildt  r  prl  no-tr-n  in  «las  Lnxembourg- 
Museum,  das  bouth  Kensington  •  Museum  und  in  das  voo  Marseille.  Med.  2.  KL 
1887,  1.  Kl.  1840,  Kr.  der  Bbraolef.  1846.  —  Audi  wia  flolia  PmI  DomIiI^m  P. 
ist  Maler  und  «ardea  tw  aadeter  Seit«  di«  genannten  faaoramea  diasem  aog«> 
schrieben. 

PMIIVI,  Charlaa,  Maler,  feb.  1708,  t  1747,  Sobn  and  wahrMsbelalich  Schüler 

des  Richard  P.  Fr  imlrp  Tinterlrbrnsgrosse  Bililrn=-(^  nnt!  l'psnrr^pn  piitp  Pildniig- 
gruppen*  Ihm  sass  der  hohe  eogliicbe  Adel.  Sein  biidoiss  des  Bischofs  Warhurton 
fe'angtK  io  dia  Nftt.-Portr.-Gal.  an  London. 

Philipe,  Jacob»«  (Caspar),  Kupferstecher,  irrb  17 '2  in  Amstm^am,  t  17*9 
das.»  Kcffe  und  Schüler  eines  Jan  Caspar  P.  Er  wurde  Landvermesser,  gab  ver- 
•ebiedeaa  techalscbo  Werlte  heraus  aad  itacb  BachiUuitratioaoB. 

Philips,  Rirhard,  Maler,  geb.  1681,  f  1741.  Er  m  in  Sadaoglaad  tbitig  and 
malte  mit  gutem  Erfolg  Bildnisse. 

PMlIpsea,  Theodor,  Maler,  geb.  10.  Jani  1840  io  Kopanbafea.  Er  berdsta 
Italien  nrnl  malle  wirkungsvolle  Landschafteo  m  rl  TliierMlder  im  Frcilicbt 

PhlUskoi»  griechischer  Bildbauer  des  2.  Jabrhundcru  aus  Rhodos,  tb&tig  146 
Chr.  Air  Metelras.  Fflr  den  Tempel  (porticus)  der  Octavia  ia  Bom  Khof  ar  daea 
Apollo.  Wahrscheinlich  war  er  aiuii  M.il.  r  und  das  BUd  Warkftitia  dUM  Makia 
in  der  ein  Knabe  Feuer  anbl&st,  rührt  Ton  ibm  her. 

Phtllery,  Anton,  Holsscbneider  des  16.  Jahrbnnderts,  der  1530  an  Aalwerpaa 
(in  voni)e2eic)iDetc8  blutt,  Zwei  Soldaten  hei  einer  Frau,  erschaiaan  lien.  FanMT 
gibt  es  von  ibm  eine  Genealogie  des  Oesterreicbischen  Hauses. 

Pblllip.  John,  Maler,  geb.  19.  April  1817  in  Aberdeen,  f  27.  Febr.  1867  in 
Kensington  (London),  Schüler  von  Joy  und  der  Londoner  Akademie,  deren  Mitglied 
er  1859  wurde.  Er  malte  zunächst  Bildnisse  und  Volksscenen  aus  der  lieimath. 
1852  bereifte  P.  Spanien,  studirte  die  Werke  Velasquez'  und  malte  mit  breitem, 
kräftigem  Vortrag  und  tiefer  Färbung  Scenen  aus  dem  spanischen  Volksleben,  manch- 
mal auch  Representationsbildnisse.  P.  hat  auch  Rom  besucht.  Von  ihm  Das  Unter* 
haus.  Die  Vermählung  der  Prinzess  Roval,  Bildniss  des  Malers  Egg  (London,  Nat.» 
Portr.-6al.),  Bettlerin  in  Sevilla  (Hambnrf,  KnMthaUaX  S|iaaiidM  Kindtr  apialan 
Stierkampf  (Edinburgh,  Nat.-Gal.),  etc. 

Phillip»,  Charles,  Kupferstecher,  geb.  1737,  f  nach  1769.  Er  stadirte  in 
London  und  schuf  punktirte  und  geschabte  Blätter  z.  Th.  für  Boydell.  Von  ihm 
Knabe  mit  Taube  (nach  Mola),  Heilige  Familie  (nach  Maztuoü),  Andere  nach  Louther- 
bürg,  Reynolds,  Ribera,  R.  van  Rim,  Salviati,  etc.  —  Ein  fleorge  Henry  P.  war 
am  1800  in  London  als  Knpfarstecner  tbätig. 

PhlUlps,  Glles  Flrman,  Maler,  geh.  17^0,  f  ^L  März  1867.  Er  war  in  Green- 
wich  tbätig  und  malte  meist  Flussscenen.  1'.  h&t  auch  zwei  theoretische  bchnfteu 
Aber  Zeichnung  und  Malerei  veröffentlicht. 

Phillips ,  Henry  Wyndham,  Maler,  geb.  1820,  t  5-  Dec.  1860,  Sohn  und 
Schüler  des  Thomas  P.,  auch  an  der  Londoner  Akademie  gebildet.  Er  malt« 
Historien,  hauptsäclilich  aber  Bildnisse,  von  denen  dar  (iarridE*CTab  in  London  das- 
jenige des  Charles  Kean  als  Ludwig  XL  besitzt. 

Phillips,  Thomas.  Mahr,  geb.  18.  Oct.  1770  in  Dudley  (Warwickshire), 
t  20.  April  1845  in  London,  Schuler  des  Olasmalers  E  ginton  in  Birmingham,  dann 
der  Londoner  Akad.  unter  West.  Er  maltf  erit  Historien  und  geschichtliche  Bilder, 
wurde  danu  aber  eiuer  der  bekanntesten  Biliinissmaler  seiner  Zeit.  1808  wurde  er 
Mitglied  der  Akad.,  1824  Professor  als  Nachfolger  Fuesslie.  Von  ibm  Waldnyropha 
(London,  Xat.  Gal.),  Sir  David  Wilkie  (das.),  P'uraday,  Byron,  Chantrey,  Dibdin  u.  A. 
(London,  I^at.-Portr.-Gal.;,  Prince  of  Wales,  Duke  of  York,  Hallam,'  Walter  Scott, 
Grabble  Cokddga^  ata. 
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Pliiloklesy  BaoxDeister  aus  Acharnae,  thilig  um  400  io  Atheni  wo  er  das 
EreditbeioD  «»rliiuite. 

Philuiif  wird  als  atbenischrr  Baumeister  t.  Z.  Alexanders  aufgeführt,  der  die 
Vorhalle  an  das  Tr Irstrrion  zu  Eleusis  fügte  und  das  growartige  Araeaal  im  Piraena 
baute.    Er  hiutctlicas  auch  throritische  SchrifteD. 

Phtloxenaiy  Maler«  geb.  in  Eretria,  th&tig  um  1830,  Schaler  von  Kikomachot. 
Für  König  Kassatider  malte  er  eine  AlezaDderschlaclit  gegen  Darius.  Von  ihm  ÜBiner 
Kine  Groteske  mit  drei  Silenen. 

PhUp,  Javes  iieorgt,  Maler,  geb.  1816  in  Falmoath,  f  H*  Agril  1885.  Sr 
malte  Landschaften  in  Gel.  dann  besanden  Aquarelle. 

PhiK,  s.  Browne,  Uahlot  Knlgllt. 

Phlipent,  Jvlle,  Malerin,  ^eb.  1780  In  Paris,  f  1884  das.,  Sehflierin  von 
M»»^  HcrsiT.f     Si,^  malt«'  Bil(lnis=;o  und  einige  Genrebilder     Med.  1S14,  1*^17 

Phradmou,  griechischer  Bildhauer  aus  Argos  der  2.  Hälft«  des  5.  Jahrhunderts. 
Er  war  einer  der  KUnttler,  welche  fOr  das  Artenriaion  sn  Ephesos  Atnasenenstatnen 

gebildet,  uro  die  sich  ein  Wettstreit  zwij-chcn  den  KOnstlern  erhoben  haben  soll. 
Ferner  von  ihm  12  eberoe  Kfihe  fUr  den  Yorhof  des  Tempels  der  Athene  Itonia  in 

Thessalien. 

Phyles,  griechischer  Bildhauer  aus  Halikamaas  der  8.  Hfclfte  des  8.  Jahr» 
haoderts  ▼.  Chr.    Er  schuf  Ehr*n?;tatnen  für  Delos,  u.  8.  w 

Phjromaehes.  griechischer  üiliihaucr  aus  Eöphisia,  thatig  an  dem  berühmten 
Fries  des  Ercchtheion,  rielleicht  identisch  mit  dem  pergamenitthen  Künstler  Pyro- 
nachos,  der  die  vortreffliche  Statue  des  Asklepinn  du^ct  Eumenos  IL  für  das  Nike« 

S'iorion  von  Athen  bildete.  Diese  Statue  wurde  später  von  Prttsiaa  IL,  Kdnig  von 
thynien.  eetfUhrt.  Der  pergamenisclifl  KOnstler  war  anch  Maler;  er  arbeitete  g«. 
neiDschaftlich  init Nike r a tos,  ^vie  aus dso  in Oelos bei  den  Ansgcabungaa  aalgenui- 
denen  Inschriften  zu  erkennen  war. 

Plaeentint,  Fio,  Bamaeister,  geb.  15.  Sept.  1848  in  Bom,  Seholer  der  dortigen 
Universität,  der  San  Luca-Akademie  und  von  Yespignani.  Von  ihm  Der  Palast 
der  Schönen  Knnste  (Via  Nazionale  in  Rom),  Entwurf  eines  Viktor-finanuel'Moaiunenta 
für  Rom  (gemeinschaftlich  mit  £.  Ferrari),  Privatbauten,  etc. 

Placensa,  Bartolino  da»  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  von  dem  sich  Wand« 
maiereien  in  dem  M/a]>tisterium  zu  Parma  befinden.  Andere  Werke  werden  ihm  in 
seiner  Vaterstadt  i^iacenza  zugeschrieben. 

Ptaeensa,  Carle,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  1888  in  Caskiglione  Tomiese, 
th&tig  in  Turin,  WO  er  Zeiehenprofeesor  an  der  Akademie  gewesen  war;  tr  malte 
Landschaften. 

Piagali,  Fruelieo»  Maler  dee  17.  Jahrhvnderts,  geb.  in  Saragossa,  th&tig  in 

Valencia.    Seino  Werke  wurden  2U  den  Vrssoren  gezählt. 

Piaggla»  TeraMSy  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  ZoagÜ,  Schaler  von 
L.  Brea,  von  Saecbi  beeinfiosst,  mitunter  an  die  RAmer  sieb  anlehnend.  Ton  ihm 
Petrus  und  Paulus  (S.  Pancrazio  zu  Genua),  Marter  des  Hl.  Alldrana  (1588,  8.  Aa- 
brogio  da.s.,  ßcmeinschaftlicb  mit  A.  Semino),  u.  A.  m. 

Plan.  Antonio  de,  Maler,  geb.  1784  io  Venedig,  f  1851  in  Wien,  studirte 
in  seiner  Vaterstadt  und  liess  sich  dann  in  Wien  nieder,  wo  er  1843  Mitgl.  der  Akad. 
wurde.  Von  ihm  Gothische  Grabkapelle  (Wiener  Akad.^  Oothieche  Graft  (k.  k,  Mos. 
das.)»  Ansicht  in  Venedig  (Hamburger  Kunsthalle),  etc. 

Plan,  GioTanni  Battista  de,  Maler,  geb.  1818  in  Wien,  f  1857  das,  Sohn 
und  SchQler  des  Antonio  de  P.  Die  k.  k.  Mtts.  seiner  yalenstadt  besitaea  tOB  ihm: 
Taufkapelle  der  Marcu^kirche  in  Venedig. 

Fianay  CMoTnnt  Maria  ialle,  Maler,  gen,  Mallufotto,  geb.  1660  in  Oenna» 
t  1745,  Scliüler  von  G.  B.  Gaul  Ii.  auch  in  Rom  gf^bildet.  Er  war  u  A.  in  Pacma 
und  Piacenza  th&tig  und  wurde  Hofmaler  des  Carlo  Borbonio  vou  Neapel. 

PInnorO)  11,  s.  Mmllly  Bartelonnieo. 

Piastrini,  Giovanni  Domenleo,  MaUr  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Pistoja, 
Schüler  von  B.  Luti.  Fresken  von  ihm  befinden  sich  in  der  Madonna  deila  unith 
Kirche  seiner  Vaterstadt  und  in  Sa.  Maria  in  Via  Lata  zu  Rom. 

Piatkowski.  Maler,  geb.  um  1780  in  Galisien,  t  nach  1814.  Er  nuüte  Bild- 
nisse, z  B.:  Adalbert  Prus  Wisniewski  (1807). 

Platli,  trancesco,  Maler,  geb.  1650  io  ieglio  (im  VelUin),  f  nach  1690.  Ex 
malte  Altar^  und  andere  Staffeleiwlder,  von  denen  eine  Cleopatra  ki  Privatberrita  in 
Delebio  heerorgehoben  wird. 
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Piattoll.  eaeUno,  Maler,  geb.  1708  in  Flonas,  f  um  1780,  Schfller  voa 
R  i  V  i  ^  r  e.   Er  malte  mjtboiogiacbft  Scaaen  uod  Btldnitae.  —  Saue  FiM  AmmA 

t  1788,  malte  Bildnisse. 

Piazza^  Albertino,  Maler,  gen.  Toccasrni»  geb.  um  1450  (?)  hl  Lodi,  f  1520 
r)a^  .  Sohn  eines  Malers  Bernardino  P.  Er  malte  fast  immer  gemeinschaftlich 
luit  Sfiuem  Brader  Kartina  (f  1527?)  Sie  lehnen  sieb  roitacter  an  A.  Stefani  da 
Fonano  und  G.  da  8«rto  an,  erionem  in  der  Farbe  aacb  an  die  Sehale  von  Brescia. 
Sie  maltpii  den  grossen  Hanptaltar  (Madonna,  Kreuzigung,  12  Apostel,  etc.),  in  der 
Berioz&gbi  •  Kapelle  der  locoronatakircbe  zu  Lodi,  sowie  Fresken  das.  Femer 
Krönung  Mariae  (1519  Chor  das.). 

Piazza^  Cav.  Andrea,  Malnr,  freb.  vor  1634,  f  16^0  in  Vpnrdip,  Xeffc  nnd 
Schüler  des  Paolo  P.,  weitergebildet  in  Horn.  Er  stand  eiue  Zeit  lang  in  Uieosten 
dea  Herzogs  Ton  Lothringen.  Fflr  die  8a.  Marialrirdie  an  Venedig  malt«  er  Min 
Hauptwerk,  ein  arosscs  BiH    Hochzeit  zu  Cana. 

Pittzsa,  Calütto  (Calisio  da  Lodi)»  Maler,  geb.  ror  IbOb  in  Lodi,  f  1561  (?) 
dat.,  Sohn  dea  Albertinn  P.,  Sehftler  von  0.  Ro  m a  n  i  o  o.  Er  war  in  Brescia  thitig, 
lipss  sich  um  1599  ;n  Lodi  nieder,  gelangte  1539  nach  Spanien  luid  bpsuctite  nurh 
Lissabon.  1544  ging  er  nach  Mailand,  wo  er  die  S.  Maurisiokapelle  ausmalte.  In  seiner 
apiteren  Z^t  verflachte  der  Kflnatler.  Sein  Hanptweric  ist  eine  Himmelfahrt  Maria« 
(1533  Kirche  zu  Codogno).  Von  ihm  ferner  Ilerodiade  {]h'>(i  Wiener  M  i^.),  Madonna, 
Hochzeit  zu  Cana  (Mailand,  Brera),  Anbetung  (1524  Q&l  Brescia).  Andere  in  den 
Kirchen  an  Brenn,  Brcada  (Sa.  Maria  in  Calcbere,  8.  Clemante),  Grena,  Edolo^  Erbaao, 
Lodi,  (Dom,  Sa.  Maria  Incoronata),  Mailand  (S.  CeliOX  ate.  —  Sein«  firUdcr  G«Mr« 
und  8«ipi«il«  F*  waren  auch  Maler. 

PIntn,  Pa«lo,  Maler,  gen.  II  Padr«  Cnatn«,  geb.  1557  (1547?)  fn  Castel- 
fran<'o,  f  1621  in  Venedig,  Schüler  von  P  1  m  a  d.  J.  Er  wurde  Kapuziner,  be- 
suchte Horn,  wo  er  Verschiedenes  malte  und  wurde  ron  Rudolph  IL  nach  Deutsch* 
land  berufen;  zuletzt  arbeitete  er  fSr  den  Dogen  Prinli  in  Venedig.  Von  ihn 
KreuzaVnalinin  iRom,  r'apitol),  Antonio  und  Cl-^opatra  (Pal.  Borghese  das.),  etc. 

Piaaaeai.  AttUio»  Bildacbnitsi>r,  geb.  um  1840  io  MonteTarchi,  Schüler  der 
Alcadeioie  zn  Florena.  Er  eehnf  Intareien,  Konataehrinlce,  efe. 

Piazzetta«  Qioranni  Battlsta,  Maler,  geb.  l;i  IM  r.  1682  in  Pletrarossa  (bei 
Treviso)y  f  April  1754  in  Venedig,  Sohn  und  Scbuler  des  Jacopo  P.,  von  dem 
er  erst  die  Holzschnitzerei  erlernte,  studirte  dann  M  A.  Molina ri  nnd  Greapi 
in  Bologna,  wo  er  bich  aber  besonders  an  Baii>ii  ri  anl  hnti  .  1750  wurde  er  Direktor 
der  ?enezianischen  Akademie.  Er  war  der  letzte  dortige  Maier  fon  einiger  Be> 
dentnng  nnd  zeichnete  sieb  unter  Anderem  in  Carfcatnren  aus.  Von  ihm  Madonna 
mit  Engeln  (Mus.  Parma),  Die  Zauberin  (Akad.  Venedig),  Glorie  des  hl.  I)i>mcni(  o 
(S.  Qiovaimi  e  Kaolo  das.),  Enthauptung  des  T&ufers  (Santo,  Padua),  Andere  in  den 
Oal.  zu  Braunschweig ,  (Bassel ,  Dresden ,  Kopenhagen ,  Lille,  etc.  P.  hat  auch 
mehrere  Kdpfe  radiert. 

Pic,  L^pold-Andrd,  (nPic  de  Leopol^),  Maler  und  Lithograph,  geb.  1789 
in  Polen,  f  nach  1828,  Schttler  von  B  c  r  1 1  n  uod  Michailen.  Von  seinen  Stein- 
drucken nennen  wir:  Elementar-Landschaftsstudien,  viele  Ansichten  aus  Paris,  England 
und  Italien,  Tod  K  l  u  is,  Onteuren  und  Lapithenkampf  (Beide  nach  Micballon),  etc. 

Picard,  Alexandre  >ael,  Maler,  geb.  25.  Dec.  1818  in  Paris,  f  im  M&rz  1869 
das.,  Schüler  \on  L  a  n  0  ue  nnd  M  i  I  1  e  t.  Er  malte  LandAchaften,  z.  B.:  Blick 
nahe  Versailles  (1847),  Abeiid&timnxmg  (1867)^  Meikr  bei  Mers  (1S65),  etc. 

Picjird,  Louis,  s.  Lecomte,  Louis. 

Picard»  Lnuis«  Maler,  geb.  1850  in  Paris.    Er  malte  mjatiach«  Bilder, 

lllostrationeu  zu  K  A  Pop,  etc. 

Pleartf  Bemurü,  Kupferstecher,  eb.  11.  Juni  1073  in  l  aus,  t  8.  Mai  1733  (?) 
in  AflMtcrdn»,  Sohn  und  Schüler  des  Etienne  P.,  auch  Scbtticr  von  S.  Lecler, 
ferner  genoss  er  die  Unterstützung  Jouvenets  und  Lebruns.  Er  schuf  über 
1300  Blatt,  darunter  24  Kpithalamien  zu  turstiichen  Hochzeiten,  die  «Impubtures 
innocentes"  (78  Nacbahmungen  der  Stiche  harfihmter  Meister),  Vignetten  zu  Boileau 
(1718),  Fontenelle  (1728),  These  für  Descarte?,  Der  Kindermord,  Tod  der  Kinder 
mobes;  Andere  nach  Lebrun,  Lesueur,  Fousaio,  Kigaud;  auch  Bildnisse  nach  van  D^ck, 
Hoadly,  Kneller,  de  Pilet,  Van  der  WerlT,  n.  A.  Im  Mna.  ao  Orldaat  beflndet  aieb 

eine  al'ppnri^rhp  ZpTrhniinp  von  ihm. 

Picart,  Charles,  h.upterstecher,geb.uml7öO,t  um  1837,  tbatig  in  London.  Er  atacb 
BÜdniiae  nach  Clipt  nad  Wirell,  sowie  BOchwrignetlen  m  Wecken  vnn  Dibdia»  I^odf«»  «Ic. 
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Pleart,  Ktiennet  gen.  Le  Romain,  Kupferstreher,  geb.  1631  (?)  in  Paris, 
t  21.  Nov.  1721  in  Amßtrrdam,  Srhüler  von  G.  Rousselet.  Er  verbrachte  mehrere 
Jnhre  in  Italien  und  wurde  1073  Mitgl.  der  Akademie.  Er  starb  u.  A.  Platten  für 
das  Cabinet  du  Roi.  Von  ihm  Sieg  der  Tagend  (nach  Allegri).  Sa.  Caecilia  (nach 
Zampleri),  Kcce  Homo  (nach  Aibani),  Heilige  Familie  (nach  Pahna).  Marter  des  Hl.  Ste- 
phann»  (nach  LebnaX  Anders  nuh  Cimoei,  CkHUioi»,  Coypftl,  LanfrABC,  Reoi,  etc.» 
fen  er  Bildnisse. 

PICATty  Imd,  Kupfenteeber  des  17.  Jahrhunderts,  tbätig  in  Paris,  wahrschein* 

lieh  SchOler  von  Crispin  van  den  Passe.  Kr  srhtif  kleine  BnclivitTncitcn  nnd 
Bildnisse,  z.  B  :  Erasmus  von  Rotterdam  (iö.^y),  Pnnz  Eduard  voa  Toitugal, 
Ludwig  XIII.  zu  Pferd;  ferner  Der  Dudilsackpfciffer  (nach  Brebiete),  etc. 

IMpart,  Jean  Michel,  Malrr,  geb.  1600  (?),  t  'M.  Nov.  1682  in  Paris.  Er  soll 
aus  Flandern  gestammt  habeu  und  malte  Früchte  und  Blumen.  Ferner  betrieb  er 
elneo  Kunsthandel. 

Pieart,  NIeoIaSi  Kupferftecher,  peb  nm  1620  (?),  f  nach  1685.  Von  1657-1686 
Kar  er  Hofkopferstecber  in  Paris.  —  b^in  Jacques  V.  war  um  1658  «n  Paris  als 
Kupferstecher  thätig  —  Ein  Viehel  F.  lebte  um  1660— 6.'5  in  Paris  ah  ."^liniatur- 
n)a1er  ui  d  cnpirte  u.  A.  fSr  den  Hof  eine  Madonna  R.  Saotia.  —  £ia  Ifoal  F«  labte 
um  163ä  in  Paris  als  Kupferstecher. 

Plcart,  Fimra,  Kupferstecher,  geb.  um  1660  (VJ  in  Amsterdam,  f  10.  Febr.  1706 
io  Paris.  Kr  war  auch  in  8t.  Fatersborg  ttaMig  und  achof  a.  A.  mahrera  Auichten 
von  russischen  Städten. 

Flcavli,  Fierr«,  Knpferstacher,  geh.  1680  in  Rl<rfs,  f  1711,  wnhnebdnHcli 
Schüler  des  <;  And  ran,  dessen  Alexanderachiachten  er  vprkleinr»rt  copirte.  Von 
ihm  ferner  l'ie  Heimsuchung  (nach  C.  Maratti),  Versuchung  dei  Hl.  Antonius  (nach 
Callot),  Bildnisse,  etc.  • 

Picea,  Giovannf,  Maler,  ceh.  14  Febr.  1840  in  Ascoli  Picrm.  stodirte  in  Rom. 
£r  schuf  haupti^flchlich  Theaterdecorationen  tür  Theater  in  Foliguo,  Perugia,  Monte 
Giorgio,  «tc.  auch  deeorative  Malareien  in  Villen  so  AscoH  Pleeno  and  Umgegend. 

Plccard,  L^n^  Maler,  geb.  15.  Oct.  1848  in  Wröblaczyn  bei  Ntemiröw,  SchQler 
der  Krakauer  Kunstschule  unter  Professor  Luszcilciewicz,  dann  in  Müncheo  und 
Wioo.  aefaliMslleb  onier  Matejko  weitergebildet.  Er  lieta  aicb  In  Knkmi  nieder 

und  malte  Crnre  r.nd  cpsrhichtliche  Bilder.  Vnn  ihm  Kopf  einea  jOAgen  Bnneni, 
Ueberfall  des  Belvedere  su  Warschau  2».  Nov.  1830  (1S83). 

Pleditf  JüidTMl»  Bildhauer  und  InUralenarbeiter,  geb.  13.  April  182S  In  Floreni. 
Er  war  Autodidact  und  bildete  sirli  an  alten  Mustern.  Er  trfnrd  eine  Maschinr  mit 
verschiedenen  Uobibobeln  zur  Herstellung  von  Oesimaen.  Arbeiten  von  ihm  im  Pal. 
Corslnl  so  Florens  (ein  Tabernakel  In  EbeDhott),  Saninl.  8teme  in  London  (Bbenbola- 
ßchrank  ira  Stil  des  aVI.  JahrhtJn  iort?),  im  B'  sitz  der  Kaiserin  Victoria  von  Deutschland, 
der  Kaiserin  von  Ruaslandf  der  Königin  von  Italien.  Mitgl.  der  Akad.  von  Urbino,  etc. 

FieeU«  Cliorf io,  Haler  des  16.  Jnbrlranderts,  geb.  in  Gastel'Dorante.  Er  ar- 
beitete eine  Zriilii  s.'  in  Ilnm  im  Vatikan  und  malte  in  d^r  An  des  Baroccio. 

Fieehinnti.  tiio?anni  Domenico.  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  um  1670 
in  Florens,  f  nach  1700,  BefaOler  von  0.  B.  Foggini.  Er  arbeitete  gemeinadiaftlieh  mit 
C.  Mogalli,  Lorciizini  U.A.,  indem  er  ftlr  sie  Bill»  r  aaf  grosse  Platten  zeichnete, 
oder  nach  deren  Zeichnung  stach.  Von  ihm:  Madonna  della  sedia  (nach  K.  SantiJ^ 
Der  Zinsgroedien  (nach  T.  l^ecelli),  etc.  Seine  Arbeiten  eind  nidit  hodt  «mnetsett. 

Picchlo,  Krnesto.  fc  n  Piq),  Maler,  grh.  i:--.>7  (Vj,  f  82.  Ang.  189B  In  Fnrli. 

FieclneUiy  Andrea,  s.  Brencianino,  Andren  del. 

Fiecini,  liiaetano,  Kupfereteeber,  geb.  vor  1575,  f  nach  1000.    Ton  ihn: 

Chrislus  iiii  Kr<  Liz,  Vi  nus  und  Amoretten,  Bildnisse,  Landschaft'-n,  etc. 

Piceiniy  iiiaeomo,  Kupferstecher,  geb.  1617  in  Venedig,  f  nach  16Ö5  (nach  1668?). 
Seine  licistungen  sind  geriugwertbig  und  nennen  wir  80  Malerhildnisse  zu  Ridolfis 
Biographien  (1648),  Diogenes  (nach  LH  ri),  Judith  (nach  T.  Vecelli),  Die  Vertreibung 
aus  dem  Paradies  (nach  Licioio|,  Satyr  und  Faun  (nach  Spranger),  etc.  —  Sein 
Bruder,  GngUeImo  F.,  war  auch  Kupferstecher  nnd  schuf  s.  B.:  Pietk  (nach  Rubens), 
Mausoleum  drr  Familie  Barberini,  etc.  —  Seine  Tochter,  IsabeUa  F.y  war  ebenfalls 
Kupfersterherin.  Sie  wurde  Noune.  Von  ihr  Bildnisse  au  Q.  B.  Fabris  nConchilia 
Celeste",  der  Hl.  Andreas  d'Aveilino  betend,  etc. 

Piccioni,  Matteo,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  um  1615  in  Aocona,  f  n&ch 
1655.  Er  wurde  in  leiztgeoann  cm  Jahr  Mitgl.  der  San  Laca-Akademie  und  echuf 
(1(>41,  etc.)  einige  Radierungen  nach  P.  Cagliari,  A.  Cama&si,  R.  Santi,  etc. 
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Pieeola.  Ntoeote  i«11a,  Mtler  des  18.  Jahrbandertt,  geb.  1790  in  OotonA 

(Calabrioii).    Er  arbei^f^fr  im  Vatiran  zu  Rom  und  in  Vrllptri, 

Plecolpasso,  Cipriano»  Majolikamaler,  geb.  lu  Uaswl  Duraote,  f  1679 

in  CtiTtra.  Er  ichrieb  «in  bedeutendes  Werk  Aber  die  Topfferkontt  (L'Arte  del 
Vasajo)  und  war  auch  als  Militär-ln|j;enieur  thäti?. 

Pichler,  Jobaani  Maier,  Kupferstecher  und  Steiiiachneider,  geb.  1.  Jan.  1734 
in  Neapel,  f  25.  Jan.  1791  in  Rom,  Sebflier  «einet  Vaters  Joseph  Anton  P.nnd 
des  C  0  r  V  i.  1761  malte  er,  in  Oriolo  für  dir- Fraricisriiirr  und  im  Bracclano  für 
die  Augustiner,  Historien.  1763  ging  er  nach  Kooi  uod  widmete  sich  von  uun  ab 
besondere  der  Steiosehneidekanst.  Fllr  sein  1769  geschnittenes  Bildniss  Kaiser  Josepbs 
vurJe  er  K.  K.  Steinschneider  uod  Ritter.  1775  wollte  er  uacli  London  reisen,  k.iui 
aber  nur  bis  Mailand  und  mnsste  nach  Kom  surack,  wo  Pius  VI.  ihn  beschäftigte. 
Seine  Nacbabmoniten  der  Antike  waren  so  tiefflieh,  dass  sieb  selbst  Winekelmann 
täuschen  liess.  Zu  den  besten  Arbiilrn  gehören;  Hiri-alr^!  rrwörgt  einen  Leiwen, 
Länder  durchschwimut  den  HcUespont  (10  Mai  wiederholt),  Barberioiscber  Faun, 
Mars  (LndoTisi),  Borghestscber  Feebter  nnd  Gentanr,  ete.,  naeb  eigener  Zeiebnung 
Achill,  Acsciilap,  Euridice,  Psyche  weinend,  Sa^pho,  Yestalin,  otc  Zwischen  1776  — 
1791  stach  er  nach  eigener  Zeichnung  die  Stanzen  R.  Santis,  konnte  das  Werk  aber 
nidit  cum  Abscblnss  bringen.  Seine  Biographie  von  Rossi,  171^.  Vergl.  auch 
Bollett,  Dir  Jrc'i  McibU-r  Jt  r  (Jemmoglyphik  Ai  t  mio,  Giovanni  und  Luigi  P.  Wieii  1:^74. 

Plehler^  Jobman  Josenb,  Steiaaobneider,  geb.  1740  (?j  in  Rom,  f  nach  1820, 
Stiefbruder  nnd  Scbfller  des  lob  an  n  P.  Er  wurde  in  Wien  Professor,  schnitt  u.  A. 
die  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  und  Pius  VII.  und  maclte  Gtasausgüsse  der  kost- 
baren Steine  des  K.  K.  Autikencabinets,  als  Geschenke  für  den  Papst.  —  Sein 
Bruder  (?)  Ludwig  P..  f  nach  1885,  war  ebenfalls  Sieinsehneider  und  wurde  Pro» 
fessor  an  der  Wiener  AKademie. 

Pichler,  Johann  Peter,  Kupferstecher,  geb.  13.  Mai  1765  in  Bosen,  f  18.  März 
1806  in  Wien,  Schüler  von  Cusset  in  Bosen  nnd  Jakobd  in  Wien.  Er  wurde 
einer  der  brstien  deutschen  ScbabkOnstler  und  arbeitete  später  für  de»  P'Qraten  An- 
halt-De<<8au  in  Dresden.  Von  ihm  BOesende  Magdalena  (nach  Battoni),  Jobannes  io 
der  Wostc  (nach  dema.),  Obsth&ndlerin  (nach  Murillo),  Veuus  (nach  T.  Vecelli), 
Omphale (nach  Zanipiciij,  Rembrandts  Scllistblldniss,  etc.,  zusammen  an  die  200  Platten. 

Pichler,  Josef,  Maler,  geb.  9.  Mai  1780  in  Kutscbach  (Kärnthen),  f  nach  1764, 
Schüler  von  KaltiLger  in  Lunz,  besuchte  dann  Salzburg  und  Hayeru  utid  kam  1762 
nach  Wien,  wo  er  an  der  Akademie  weiter  studirte.  1764  65  war  er  in  Prag  fllr  den 
Grafen  Chotek  tbätij:  --  Ein  anderer  Josef  P.,  geln  um  in  Mnoss  bei  Bozen,  gen. 
11  Glndiaiure,  wurde  Holz-  und  ElfenbeiuschuitÄcr.  Kr  war  ujopiuuglich  ¥iehhüter, 
besnebte  dann  Rom.  Von  ihm  Engel  (Dreifaltigkeitskirche  Wien),  Genregruppen 
und  Heilige  im  Ferdinandeuni  zu  Tnt^p^rtirk,  etr  —  Ein  Adolf  F.,  peh.  in  rnrarn  (?), 
thJLtig  in  München,  malt  Hibtoneu  und  iif  urebiUer,  z.  B. :  l  üd  Jacobs,  Madonna. 
Das  Musrum  zu  Lübeck  besitzt  „Jugendtrftume*  (1883?)  von  ihm. 

rU-hler,  Josef  Anton,  Slfü^sohiipjder,  ppl>  l'i  Arr  1697  in  Urixrn.  +  !4  Sppt, 
1779  in  Rom.  Er  war  erst  Kautniami,  wuidti  dann  lU  iSeapel  bei  eiueui  iroidscbmied 
Wappen-  und  Siegeli^cbmider  und  verkgtu  sich  endlich  auf  die  Steinschneidekunst, 
die  er  wieder  herstelltt'.  1743  liess  er  sich  in  Rom  nieder.  Seine  Copien  nach  der 
Antike  sind  äusserst  genau.  Von  Werken  eigeucr  Ertiadung  oeiiueu  wir:  Priamua 
nnd  Achilles,  Antigonos  und  Ism^ne.  Von  ihm  ferner  Bacchanal  nach  Buonarotti,  ete. 

Piohont  Pierre  Anguiite)  Maler,  geb.  6.  Dec.  1805  in  Soreze  (Döp.  Tarn).  Als 
Sohn  eines  Musikers  widmete  tr  sich  zuerst  der  Musik  und  trat  nach  seines  Vaters 
Tode  zur  Malerei  über.  Schüler  der  Akademie  von  Toulouse  und  von  Ingres  in 
Paris.  Von  ihm:  Jungfrau  v.  Orleans  (1658  Mus.  Orleans),  Das  Abendmahl  (Käthe* 
drale  zu  Amiens),  Fresken  in  der  hl.  Oenofeva-Kapelle  der  Kirche  Eustache  (1854), 
Hl.  Josepb,  Jesuskind  und  zwei  Eugel  (ül.  Josephskirche  zu  Paris),  Hl.  Petrus  aiu 
seinem  1  hron  und  acht?,»  im  ITi  iligen- Figuren  (Jesuitcnkirche  zu  Sivres),  Die  Religion 
die  Eingebungen  dea  llerzen&  Jesu  empfangend  (1876  Kirche  von  Vaugirard)f  ete. 
Auch  Miniaturen,  viele  Bildnisse  und  einige  UtbopraphJrte  BIdnisse  von  DenotictsB 
der  1848er  Assemblie.  Med.  8.  Kl.  1848,  2.  Kt.  1844,  1.  Kl.  1846^  1867,  1881} 
Bitter  d.  Ebrenleg.  1861. 

PielMil,  Aatonie,  Maler  vnd  Radierer,  geb.  14.  Hai  1846  in  Trsni.  Er  studirte 
in  Neapel,  th&tig  in  Rom.  Vm  ihra  die  Radierungen:  Die  Revolutior.  von  Masaniello 
(1Ö47  nach  Micco  Spadaro),  Jairi  Töchterleiu  (nach  MoreiÜ),  Der  (ieizige  (iÖ79)|  etc. 
ShrenprolBMor  d«r  Aknd«nin  in  HeapeL 
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FIdkacrt,  Pieter,  Kupfenteelier  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  io  Hollud.  Er 
radierte  eine  Fo)^(>  von  Caricaturen  auf  die  Fluclit  Jacoba  II«  aUB  England,  famar 
mehrere  Scbabkuustblätter  oach  Largilliere,  Verbolje,  etc. 

Pieke1,GasparCl«Bi«ia,  Baumeister,  geb.  S.April  1847iDRottraheim(Rb«inproT!naX 
Scbülpr  (1er  Berliner  Akad.  nnd  tod  Rincklnke  in  DüsseHorf,  unter  dessen  Leitung  er 
viele  Bauten  ausführte.  Ton  aelbst&odigen  Arbeiten  nennen  wir  die  romanische  Kirche 
to  Deutz  (bei  Köln),  die  Petenkireb«  in  DOsaaldorf,  die  Heilanatalt  der  Franriikuer 
bei  Waldbreitbach,  die  Blindenr^nstnU  in  Neuwied,  viela  klptnere  Landkirchen,  etc. 

PiekeBj  Andrew,  Lithograph,  geb.  1815,  f  1045  in  London,  Schüler  von 
Hagbe.  Er  nunte  GMundbeitabalber  Madeira  beaaehen  und  ?erftffentliehte  ein 
schön  lithographirtes  Werk  Aber  diese  Inael.  Ton  ihm  iDrner  Orabmal  in  der  Katiie- 
drale  su  Marbonne,  Reise  bilder,  etc. 

Fiekenoj.  meolnea  Eliaas,  a.  EUaa. 

PlekersgiUy  Frederfek  Richard,  Maler,  geb.  1820  in  Lonlon,  Schüler  seines 
Oheima  W.  F.  Witherington  und  der  Londoner  Akad.,  I^eile  des  H.  W.  P.  Sein 
BegrttniiBS  dea  Harold,  mit  dem  er  1847  einen  Zelintaniend*Hark-Preia  erraufr,  wurde 

für  das  Parlamenishaus  gekauft.  Von  llun  Circe  (1849),  Orsino  und  Viola  (1857), 
Columbus  io  Lissabon  (1860),  Britomart  sieb  entwaffnend,  Simaon  and  Delila,  etc. 
1847  wurde  er  Mitglied  der  Akad.,  1874  Gustos. 

PickersgllK  Henry  HaU,  Maler,  geb.  nach  1800,  f  7.  Jan.  1861,  Sohn  dea 
Henry  W.  P.,  stndirte  in  den  £iiederlanden  und  Italien,  besuchte  1844^45  Rusaland. 
Ton  ihm  Der  Sebuts  der  beittgen  Stitte  (S.  Eensiogton  Mos.),  Amor .  und  Psyche, 
Bomeo  11!  1  .TiiKor,  I'^l  rc  auf  der  Newa,  viele  Bildnisse,  etc. 

PickersgilJL  Henry  WUliaut  Maler,  seb.  3.  Dec.  1782  in  London,  f  21.  April 
1875  in  Barnes,  Bchfller  vonO.  Arnes  und  der  Londoner  Akademie.  1826  wurde  er 
Nlitglieil  der  Akad*  mie  und  1856  Bibliotbtkar  an  diesem  Institut.  Fr  rmiK.'  geschiebt« 
liehe  und  Geore*Bildcr,  bald  aber  ausschliesslich  Bildnisse.  Von  ihm  Syrische  Jung* 
frau  (1837  Nat.-6a1.  London),  Die  Nonne  (das ),  R.  Temon  (das.),  Wordaworth  (Nat.- 
Fortr.-Gal.  das.),  Bentbam  (das.),  Monk  Lewis  und  4  weitere  BUdnlase  (das.).  Andere 
Bildnisse  in  Bowood,  Longleat,  Oxford,  Windsor,  etc. 

Plekery,  Henrr,  Budbauer  nnaerea  Jahrhunderts,  f  27.  JnU  1895  (?)  in  BrOgge. 
Von  ihm  befludeD  sich  in  Brfl^  die  Standbilder  Jan  vnn  Eyek,  Simon  Sterin  und 
Jakob  van  Maerlant. 

PIckler,  Giovanni,  Maler,  Kupferstecher  und  Lithograph,  geb.  1784  in  Neapel, 
t  1791.  Von  ihm  Selbstbildniss  (Miniatur  auf  Elfenbein,  Gal.  Parma),  Cupido,  Ma- 
donna (Zeichnongen  das.).  Von  seinen  Steindrucken  nennen  wir:  8  Geniettoj  von 
aeineo  Stieben:  Landschaft 

Piekneil,  William  Luden,  Maler,  geb.  1854(1853  ?)  in  Boston,  t  1897,  Schüler 
von  6.  Innes  in  Rom  und  G^röme  an  der  £cole  des  beaux^arts,  stndirte  auch  in 
der  Bretagne  unter  R.  Wylie.  Er  kehrte  1882  nach  Amerika  sorfldc  und  Hess  sieb 
in  Kew-York  nieder.  Von  ihm  Nahe  Sonnenuntergang,  Morgen  in  der  Normandie,  etc. 
Die  Museen  zu  New*York,  Pittsborg,  Philadelphia,  Boston  nnd  Liverpool  besitsen 
Oem&lde  von  ihm.    Gold.  Med.  Boston;  Ehrenvolle  Erw&hnung  Paris  (1880),  etc. 

Pleot,  Francis  £donard,  Maler,  geb.  17.  Oct.  1786  in  Paris,  f  15.  Marz  1868 
das,  Schüler  von  David  und  Vincent.  Er  gewann  den  2.  grossen  Rompreis  und 
erhielt  vom  Minister  statt  der  Römischen  Pension  3000  Frcs.  Er  wurde  sp&ter  als 
Lehrer  bedeutend.  Von  seinen  Wand-  und  Deckenmalereien  fahren  wir  an:  Die 
Decken  im  4.  und  6.  Saal  des  Louvre-Mus.,  Verschiedene  in  Versailles,  Kapelle  in 
der  St.  Deniskirche  zu  Paris,  die  Centralkapelle  der  Clotildenkirche  das.,  der  Hemi« 
cycle  von  Notre  iiame  de  Lorette  das.  Von  Staffelei bildem  gelangten  in  das  Mus. 
dfs  LouTre  Orcst  und  Electra;  in  die  Mns.  zu  Amiens  Cephalus  um!  Procris;  zu 
Brüssel  Aeneas  und  Venus  (lölö)j  zu  Grenoble  Episode  aus  der  Pest  zu  Florenz; 
zu  VcTBaiiles  viele  Bildnisse  u.  A.  m.  P.  hat  auch  lithographirt,  z.  B.:  Belisarius 
(nach  Paliit:Ti'),  Kindormord  (nach  L.  Cogniet),  Daphnts  und  Cbloe,  etc.  Mitgl.  des 
Instituts  (1836);  Kr.  der  Ehronleg.  1852. 

Ficot,  Victor  Marie,  Kupferstecher,  geb.  1744  in  Montiires'les-Ämiens  (Ddp. 
Sommp),  f  17  Jfin  1802  in  Amiens.  Kr  stndirtp  in  Paris,  war  darauf  von  17G8 — 1791  in 
England  tur  Hoydell,  etc.  tb&tig,  kebile  nacii  Abbeville  zurück  uud  Hess  sieb  endlich 
in  Amiens  nieder.  Er  arbeitete  in  Stieb-  und  Punktirmanier  nach  Barralet,  Cantaiini, 
A.  Kanfimann,  Loutherbourf;,  Lcmoine,  Luti,  Rubens,  Watteau,  Znccarelli,  etc. 

Pioot  de  Llmoelau,  Victor,  Maler,  geb.  12.  Aug.  18H  in  ISantea,  f  1872, 
Sehttler  von  L.  Cof  niet.  Er  malte  Bildnisse  und  Qaniebilder,  auch  in  Pastell. 
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Pieon,  Henri  Jean,  Maler,  geb.  1784  in  Nantes,  f  1865.  "Sehen  seinen  Malereien 

hat  er  auch  Einiges  lithographirt,  darunter 'Das  Schweiß^turh  drr  Vpmnikn  ünd  Die 
Freude.  —  Sein  Sohn  Eugene  P.^  geb.  in  Kaotes,  äcbuier  der  Pariser  Akademie, 
malte  Aquarelle. 

Picen,  Henri  Piorre,  Maler,  geb.  27.  Febr  1822  (1824?)  in  Nantr^  +  1895 
das.,  Schaler  von  De  la  röche  und  Gleyre  an  der  Ecole  des  beaux-arts,  wo  er  ii^'d 
den  2.  Rompreis  gewann,  Sohn  des  Henry  Jean  P.  Er  malte  geacfiiehtKclie  Werke 
mit  arr Läalogischem  Beiwerk,  auch  Nauhabmungen  der  pompejanisclicn  Wandgemälde. 
Von  ihm  Antonius  und  Cleopatra  (Mus.  Aix),  Cleopatra  und  Octavius  Caesar  (1853 
Mus.  Amiens),  Der  Styx  (Mus.  Nantes),  In  der  Natur  (das.),  etc.  Ferner  schuf  er 
Fresken  in  der  Frauenkirche  zu  Nantes  (1858)  und  Decorationen  in  der  Apoitelkapelle 
der  Rocbuskirche.    Med.  2.  Kl.  1848,  1857. 

Plcon,  Jacqaes,  Maler,  geb.  1G38  (?)  in  Paris,  f  6.  Juli  1697  das.,  Sohn  und 
SebtUer  des  Robert  P.   Er  wurde  Hofmaler. 

PIcon,  Robert  I.,  Maler  des  17  .Tahrhnnderts,  f  1614  in  Paris.  Von  ihm 
8.  Franz  von  Paula  schreitet  t^ber  die  Gewässer. 

Pieont,  Robert  II«»  Maler  nnd  Kopferateeber,  geb.  1610  (?)  in  Tours,  f  nach 
1664,  Sohn  des  Robert  I. P.  Er  besuchte  Italien  und  wurde  Hn'mal  r  Vnn  sr  inen 
Stichen  nennen  wir  Chriatua  an  seine  Feinde  verrathen  (nach  J.  da  Ponte),  Schlafender 
Cnpido  nnd  5  KhiderstOeke. 

Picqu^,  Charles,  Maler,  geb.  1799  in  Deynse,  f  1869  in  BrttSseL  Von  Ihm 
besitzt  das  Mus.  zu  Amsterdam  „Auf  dem  St.  Gernhari", 

Picqnenoty  Michel,  Maler  und  Kupferstecher,  gttauft  den  8,  April  1747  io 
Monrille  (Ddp,  Seine-InferieureX  f  °*ch  1807.  Er  war  u.  A.  in  Rom  th&tig  and 
vollendete  2  Ansichten  der  Fingalshöhle,  die  seine  Tochter,  Enphrasle  P.,  ror- 
radien  hatte.  Von  ihui  iurner  Landschaften  nach  Oarpentier,  Bruandet,  Lantara, 
Slgny,  etc. 

PIcfjnet,  ^Ta'cr  des  16.  Jahrhunderts.  Von  ihm  besitzt  das  Mus.  zu  Grdnoble 
eine  Verkündigung  und  hat  er  dieses  Bild  auch  aut  Kupfer  gebracht.  —  Ein  Tbemaa 
Tm  wird  als  franaösiseber  KDnaÜer  dea  17.  Jabrbnnderto  gemeldet 

Picqnoty  Henri,  Maler  und  Radierer  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  um  1640  in 
Paris.  Schaler  von  S.  Von  et,  Bruder  (V)  des  Thomas  P.  Man  kennt  3  Radierungen 
von  inm:  Mariae  Tempelgang  (nach  Cbapron),  Heilige  Familie  (sweifelhaft,  nachdem«.) 
und  D'-r  kranke  Frosch. 

Picqsoty  ThomaSy  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  thätig  zwischen  IG^S  —  i^, 
wabrscheiDlich  Schiller  von  Marin  le  Bourgeois,  dessen  BildoibS  er  radierte.  Kr 
schuf  eine  Anahl  Ooldachmiedsoniamente^  weiaa  auf  lehwurB,  aowia  indero  Ofnft- 
mtfitbl&tter. 

Piotor,  a.  Fablna. 

Pietorins.  Peter,  Baomeister  des  17*  Jahrhunderts,  f  1684,  Sohn  eines  D&neo, 
der  1654  nach  Münster  gelangte.  Er  war  am  Schlos^imrl  Park  Sasscnbei^  (1670*— 84) 
th&tig,  ferner  am  Fraterhause  zu  Münster  und  am  Kloster  Marieufeld. 

Piditef.  Heuij  J.,  Ilaler,  geb.  1797,  f  13*  Joni  1864  in  Greenwieb,  Sehftler 
von  Aglio.  Er  malte  Genrebilder,  mitunter  luimoristische.  Von  ihm  Spieltisch  io 
Homburg  (1S60),  Invaliden  in  Greenwich,  Trinkender  ^eger,  Fischstacke,  etc.  P.  h*t 
aneh  einige  seiner  Werke  anf  Kupfer  gebracht 

Piderit,  Otto,  Maler,  geb.  20.  Oct.  1851  in  Hanau,  ausgebildet  das.  und  in 
Dflsseidorf.  Er  war  eine  Zeitlang  in  Hagen  (Weatiialen)  Ui&tig  nnd  wurde  Zeichen- 
lehrer.  P.  hat  auch  Märchen  illustrirt. 

Pidgeon,  H.  Clark,  Maler,  geb.  1807,  f  1880.  Er  wurde  Zeichenlehrer  am 
Liverponl  lnstitut.   P.  malte  Aquarelle  und  zeichnete  auch  Illustrationen  auf  Holz. 

Pidolly  Karl  von,  Maler,  geb.  7.  Jan.  1847  in  Wien,  Schaler  vonA.Böcklin 
und  H.  von  Maries.  Er  hielt  sich  l&ngere  Zeit  in  Paris,  dann  in  Frankfinrl  U.  M. 
auf  und  malte  Bildnis-^p  Von  ihm  ferner  die  Steittdmcklolge  »VIX  AulOgraphirte 
Federzeichnungeu"  (Aubiohten  von  Gelnhausen). 

ndeuz,  Henri  lOMpk  Angnste,  Zeiehner  und  Lithograph,  geb.  24.  Jmi  1809 
in  Paris,  f  20.  Jan.  1870  das.  Kr  lithographirte  zahlreiche  Bildnisse,  darunter: 
Louis-Philippe,  Redacteur  Ch.  Maurice,  Prof.  F.  Delsarte,  meist  aber  von  soust  un- 
bekannten Bfirgerslenteo,  femer  Das  verlassene  Kind  (nach  Vigneron),  Die  letatea 
Tage  von  Pompeji  (nach  F.  Anvray),  etc. 

Piel.  Hans,  Maler  des  i5  Jahrhunderts,  thfttig  in  Frankfurt  a.  M.,  wo  er 
1498  für  die  Rathstube  ein  Cruciüx  anfertigte. 
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Piil»  Lttiis  ll«xaii4T0y  Btnmafster,  geb.  20.  Aug.  1S08  in  Liiienx  (D6p.  Cal- 
vados), t  IJ'-  I^ec.  1841  in  Bosco,  Sclinler  von  De  Bref,  r.Li  li  J^iu  •  r  =chon  Drogist 
und  Notariatsgebilfe  gewesen  war.  Et  bildete  sich  auf  Keisen  durcb  DeuUcbl&nd 
nod  widmet«  aieli  der  Banlninst  im  Dienst  der  katboliecbeo  Kircbe.  1840  trat  er  in 
den  Dominikaner-Orden  ein.  Kr  rtstaurirte  die  Präf<  ktur  zu  AuK^rre,  die  Nikolas- 
kircbe  zu  Kantes,  die  Kircbe  zu  Kyeos-les-Usien,  die  Kircbe  su  Lisieux,  etc.  Ge- 
sammelte Anftitse  Ton  ibm  erBcbienen  1848  in  Paris  nnter  dem  Titel  .L.  A.  Pfel 
Beliquiae". 

Piemoat.  Kicolaes,  Maler,  geb.  1659  in  Amsterdam,  f  1709  in  TollenboTe, 
Sebflier  tod  H.  Zaagmolen  and  N.  Molenaer,  weitergebildet  wäbreod  eines 

längeren  Aufenthalts  in  Italien.  Er  malte  Landschaften  in  der  Weise  des  J.  Botb, 
Wegen  seiner  Verheiratbung  mit  einer  Wirtbin  von  der  ScbUderbent  erbielt  er  den 
Spottnamen  Opg^ang  (Erhebung). 

Pienemann,  Jan  Willem,  Maler,  gel.  7.  Dec.  1779  in  Abcoude,  f  8.  Apr.  1853  in 
Amsterdam.  £r  war  meist  Autodidakt,  atudirte  aber  aucb  auf  der  Amsterdamer 
Akademie.  1805  wurde  er  Zeicbenlebrer  an  der  Artillerie-Scbule  zu  Amersfoort  (dann 
Delfi).  Er  besuchte  London  drei  Mal.  1816  wurde  er  Direktor  der  Haager,  vier 
Jahre  darauf  der  Amsterdamer  Akademie.  Nach  den  Freiheitskämpfen  malte  er 
grosse  langweilige  Schlachtenbilder  und  geschichtliche  Darstellungen.  Von  ihm:  Die 
Schlacht  von  Waterloo  (Mus.  Amsterdam),  Arcadische  Laudschaft  und  8  Bildnisse 
(das-X  Araber  (Mus.  StutU^art),  Bildniss  des  Fodor  (Mns.  Fodor  Amsterdam).  Mehrere 
Preise,  mehrere  niederl&ndische  Orden;  Mitglied  des  niederl.  Inst.,  der  Amsterdamer, 
Brfliseler  und  Genter  Akademien. 

Flenemann,  Nicolaes,  Maler,  geb.  1.  Jan.  1810  in  Amersfoort,  t  29.  Dec.  1860 
in  Amsterdam,  äobn  und  Schüler  des  Jan  W.  P.  Kr  besuchte  Deutschland,  Belgien, 
England  und  Frankreich.  Von  ihm  Bildniss  seines  Vaters  (Museum  Amsterdam), 
Bildniss  des  J.  H.  "Wins  fdas.),  >Vi]helm  III,  CSlm.  Fodor  Anisterdain),  Kinderkopf 

idas.),  Wilbelm^III.  (Mus.  Rotleiiliiiü),  TuJ  des  Admirals  de  Kuylti,  die  Vtiurtiieilung 
[es  Oldenbameveldt  (1835  etc.). 

Plepetihagren,  Aupnst,  Maler,  ^eb  2  Antr  1791  in  Soldin,  f  27.  Sept.  1868  in 
Trag,  wo  er  lutibt  Lhutig  war.  Er  malte  Lanüschaften,  z.  ß. :  WalJbacli  (G»l. 
Kavent,  Berlin),  Gebirgslandschaft  (Rudolfinum,  Prag)^  Am  Yierwaldstidter  See  (MiiB. 
Danzig),  MondschrinJandschaft  (Gal.  Schwerin). 

Piepenhageti,  Luise,  Malerin,  geb.  1828,  f  14.  Nov.  1893  in  Prag,  Tochter 
und  Schülerin  des  August  P.   Sie  war  in  Prag  th&tig  und  malte  Landschaften. 

Pieper,  ChrLstlan,  Maler,  geh.  17.  Sept.  1843  in  Osnabrück,  Schüler  der 
Düsseldoiler  Akademie.    Er  Hess  sich  in  Düsseldorf  nieder  und  malte  Genrebilder. 
Pieper,  Johannes,  Maler,  geb.  27.  Febr.  tSSl  in  Beckum  (WestÜilen).  Er 

liess  sich  in  Berlin  nieder  und  mnlte  Bildnisse. 

Piepho,  karl  Johann  KiltolanSy  Maler,  geb.  1869  in  Frankfurt  a.  M.,  th&tig 
in  Stuttgart.   Von  ibm  Erwartuag. 

Piera,  Maler  Hps  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Amsterdam,  f  1784.  £r  malte 
Landschaften  und  Bildnissu.  —  Seine  beiden  Söhne  waren  auch  Maler. 

Pierantonio  da  Folignoi  s.  Mezzastri. 

Plerce,  Edward,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  um  1663  in  Stamford  (?), 
th&tig  in  England  für  Karl  L  und  Kart  II.  Er  war  erst  Gelülfo  va^  Dyks  und 
restaurirte  von  1660  ab  mehrere  Ton  den  Puritanern  beecbAdigte  Bilder  Li  Londoner 
Kirch r  II  St  iiic  Werke  gingen  in  dem  Brand  roo  1690  unter.  8  radierte  Friese  Tom 
Jahre  1Ö4Ü  werden  ibm  zugeschrieben. 

Pierdon»  Fran(^ois,  Maler,  Radierer  und  Hehnebneider,  geb.  14*  Ang.  1821 
in  St.  Girandle-Puy  (Ddp.  Allier),  Schüler  von  Moulins  und  Hanoteau.  Voa 
Oelbildera  nennen  wir  Winkelim Park Ton  St.  Cloud  (1864), Abendstille  im  Wald (1870) 
ond  die  alte  Hohle  (1881).  Er  lieferte  Holaebnitte  lu  den  Zeitschriften  Le  Tour 
du  Monde,  L'illugiration,  zu  Werken  ron  AI.  Dumas,  etc.  Andere  nach  Zrichnungen  von 
G.  Doret  Lalanue,  etc.  Ferner  radierte  er  Bl&tter  nach  seinen  Gemälden,  die  .Folge 
.Saint  Cloud  brald,  1870—71-  (12  Bl ),  et«. 

Plerl,  Stefano,  Maler,  geb.  ir)13  (?)  in  Florenz,  f  ICOO,  Schüler  von  B. 
Naldioi.  Er  kam  nach  Rom  und  malte  für  den  Card.  Alessandro  de'Mcdici 
Apoitel  und  eine  Yerkflndigung  in  8.  Praseede  das.  Die  Sa.  Maria  in  Tia  Lata- 
Kiri he  dort  birgt  eine  Himmelfahrt  Marine  von  ihm.  Mit  Vasari  malte  nr  r»n  der 
Kuppel  des  Florentiner  Doms  und  schuf  für  den  Pal.  Pitti  das  Opler  Abrahams. 

FMm  M  Taga,  s.  Vaga. 
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Piermariftiy  (^ünseppe»  Baameister,  geb.  18.  Juli  17S4  io  Foligno,  f  18.  F«lHr. 
1808,  Sebfller  von  YanTttelli,  den  er  beim  Pal.  tod  Ctewrta  untmtQtxto  und 

darauf  nach  Mailand  Legleitete,  wo  er  den  Pal.  Reale  restaurirte.  Hier  wiiriie  er 
Hofbaumeister.  Von  ihm  der  Pal.  Imperiale  zu  MoDza,  das  Scala  Theater  in  Mailand, 
das  Canobbiana -Theater,  die  Pal.  Belgiojoso,  Greppi,  Lasnedi,  Morriggia  und  Sanna- 
zari,  die  Fa^aden  der  Brera,  des  Armeohaoses,  die  Redegonda-Strasse,  den  PiassA 
del  Tagliamento,  öff'^ntliche  Gartenanlagen,  etc.   Er  arfand  Mch.  eina  Drehbank. 

Piero  di  Cosimo,  s.  Cosimo,  Piero  dl. 

Pii  ro  dl  Lorenxo,  g.  CosimO)  Piero  di. 

Pieron,  Gastaaf,  Maler,  geb.  1824,  t  'u  Febr.  18G4  in  Antwerpen,  Schüler 
der  dortigen  Akademie.  £r  malte  Laadschaften  von  denen  das  Mus.  zu  Aiitverpen 
einige  beaitat  Yen  ihm  HerbststiiiiiDaiif  (18581,  EHnnemng  tme  Flandern,  ete. 

Pieroui,  Adolfo,  Kupferstecher  uud  Medailleur,  <:vh.  in  L\:rc?..  j  '2*^  April 
1875  in  Florenz,  äcbüler  vonP.Casale  uudOuestini,  weitergebildet  in  Ijondou  uad 
Paria  (namentHcb  im  MflnsgravireB).  Er  achaf  eine  Madonna  in  Silber  ÜBr  CaT. 
Danti  und  Ober  40  Medaillen  auf  D.  Alighieri,  Arioeto,  Gapellini,  Giborio,  Maccbiik 
velli,  Petrarca,  etc. 

Pierre,  Maitre,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  der  1417/8  das  Bildniss  der  Mar> 
garethe  Ton  Burgund  malte,  das  in  die  AntesinakapeUe  zu  Barbefosse  bei  Möns  ge- 
langte. -  Ein  Andrer  P.^  geb.  in  Straasburg,  malte  mn  14Ö6  in  einem  Kloster  n 

Nancy, 

Pierre,  Andr^,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Blob.  1472  malte  er  eine 
Geburt  Christi  für  di(<  Scblosskapelle  zu  Montilz. 

Pierre,  Dieaüonn^y  Maler,  geb.  1807  in  Nauc^,  f  1838  das..  Schaler  des  Her- 
sent,  Bobn  eines  Ftienne  P.  Das  Mae.  aeiner  Taterstadt  bedttt  ein  Bildnias  nnd 

Ghriatu?  nnf  drm  Orlhrrr  Tin  i^ni.    Er  Schuf  auch  Aquarelle. 

Pierre,  Jean  BapUate  Marie.  Maler  und  Radierer,  geb.  1713  (?)  io  Paris,  f  15.  Mai 
1789  das.,  SchQler  Ten  Natoire  nnd  Debroq,  weitergebildet  in  Bora  bei  Natoi  re  ala 
Pensionär  der  Akademie ;  17  i2  wurde  er  Mitglied  der  Akademie,  1748  Professor,  1770 
Direktor  und  Hofmaler;  er  war  auch  Oberinspektor  der  Gobelinsmanufaktur,  kgl.  und 
herzog].  Orldan.-Hofmaler.  Er  malte  die  Kuppel  in  der  Marienkapelle  zu  St.  Rmrh  aus 
(▼oll.  1756).  Von  ihm:  Hercules  und  Diomedes  (Mus.  Montpellier),  Marter  des  HL 
Stenhanus  (ftlr  die  Svmphorionkapelle  in  S.  Germain  des  Pres),  Flucht  nach  Egypten  und 
S.  Nicolas  bech  wicht  igt  den  fSiurm  (für  die  St.  Sulpicekirche),  Enthauptung  des  Täufern 
(LeuvreX  Al^^c  ^"b.  zu  Aix,  Karlsruhe,  Marseille,  Orltens  (Im  Seminar)^  ete. 

Ton  seinen  ca.  40  Radierungen  heben  wir  die  Illustrationeo  zu  Lafontaine,  die  Mmm^ 
qnerade  chinoise,  das  Dorffest  und  die  Anbetung  der  Hirten  hervor. 

Pierre,  Robert,  Maler,  geb.  1618  (?),  t  86.  ML  1678  in  Peria.  Angaben  Ob«r 
aeine  Wrrkp  fehlen. 

Pierre  de  Compligney  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  der  MiniMuren  am  1387 
in  TnyyeB  malte. 

Pierre  de  Monfercan,  Baumeister  des  13.  Jahrhunderts,  geb.  in  Montereau,  f 
16.  M&rz  1266  io  Paris.  Seio  Ilaupiwerk  ist  die  Ste.  Chapelle  zu  Paris,  das  er  für 
die  Reliquien  achuf,  die  König  Ludwig  der  Heil,  ana  Paläetina  brachte.  Yon  ihm 
ferner  die  Kapelle  von  Vincennes,  das  Refektorium  von  S.  MBrtin*dea*Ghampe  onA 
Theile  der  Fratienkapelle  in  der  Abtei  S.  Germain-des-Prds. 

Pierre  de  Ste.  Catherine,  Maler  des  14.  Jahrhunderts,  geb.  m  Lille,  der  1365 
ein  Altarbild  für  die  Mauritiuskirche  daa.  schuf. 

Pierron,  Jean  Antoine,  Mnhr.  I^ainnr  ister  und  Kupferstecher,  geb.  1783  in 
Paris,  f  nach  1835,  Scbukr  von  Durand  uud  Vaudoyer.  £r  war  am  Kriegsmiuiate» 
riutn  beschäftigt  und  erfiwd  eine  antographische  Druckart.  P.  malte  Landschaften  imd 
Ansichten.  Ferner  stach  er  Adam  und  Eva  (nach  Gignani)^  Mar*  undVenna  (nach 
Giordano),  Wai-bington  (nach  Laurens),  etc. 

Piersen,  ChriitelTel.  Maler,  geb.  18.  Mai  1681  im  Haag,  f  15.  Augmt  1714 
in  Oouda,  Schüler  vou  B.  Meijburg,  mit  dem  er  Deutschland  bereiste.  Er  war  in 
Gouda  und  Schiedam  th&tig.  Von  ihm:  Bildnias  des  Joris  Goetbals  (ilaag,  Mua.), 
Jagdgerlth  (Mna.  Haarlem),  Stillleben  (Oal.  Darmetadt).  deR^l.  (Gal.  Leipzig). 

Pleslre,  Fernand,  eigentlicher  Name  des  F.  Coruion,  s.  d. 

Pleters,  <]leertrulda  (Gcertje),  Malerin  des  Iti.  Jahrhunderts,  geb.  in  Delft, 
Sehfllerin  tou  Maria  ?.  Oesterwyk.  Ihre  Blumen-  und  Krucbt- Stücke  gehen 
meist  anter  dem  Kamen  dea  de  Heem.  Eina  vem  Jahr  1680  befiiad  sieh  in  der  e»l. 
Suermendt, 
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Pleters.  Gerard,  Mtler,  geb.  vor  1645  io  Brflgffe,  f  1612.  £r  wurde  1562 
Mitglied  der  Malergilde  in  Brflgge  und  sog  1590  nach  Gent  Er  malte  Historien. 
Pioters,  Jan  (  Toha),  g.  Pieters,  Nicolaes. 

Pietert,  Kicolaes  (Ja»!  Jahn!)  Maler,  geb.  1648  in  Aotwerpeo,  f  1727  in 
London,  Schfller  von  P.  Eijelrens.  Er  malte  Hiitorien  und  Bildnint,  kam  nach 

Enphnrl,  halte  aber  wenig  Glflck,  so  dass  er  zuletzt  nur  Beiwerk  aal  Blldniiaan 
von  Kodier  u.  A.  malte.    Seine  Copien  nach  Kubens  werden  gelobt. 

Pieters,  Pieter,  Maler,  geb.  Tor  1570  (?),  f  vor  1612,  Sobn  und  BehQler  des 
Gerard  F.,  mit  dem  er  1590  nach  Gent  gelangte  und  den  er  bd  sainen  Arbeiten 
nnterstotzte ;  1609  war  er  noch  für  Genter  Behörden  thätig. 

PieterSy  Simon.  I^Ialcr,  geb.  vor  IdOO  (?),  f  1556.  1521  wurde  er  zu  BrOgga 
Meister  und  1549  Delcan  der  Gilde.  Er  malto  Bildor  im  atidtiseliatt  Auftrag  und 
restaurirte  Waleus'  »Jüngstes  Gericht". 

Fieierszen»  Abraham,  Maler,  geb.  14.  Mai  1817  in  Middelburg,  Schaler  von 
van  Regemorter  in  Antwerpen.  Er  wurde  Landsdiaflsmaler  nnd  liess  sich  in 
Amsterdam  nieder. 

Pieterssen^  Aemout  (Aert),  Maler»  geb.  1550  in  Amsterdam,  begr.  12.  Juni 
1612  das.,  Sohn  ond  BebOler  des  Fieter  Aertssen.  29  Jahre  Tor  Bembrandt  ran 

Rijn  malto  rr  eine  ährlichf  „ Anatomiestunde",  die  jetzt  nabe  (derjenigen  R.  t.  Rijn's 
im  Amsterdamer  Mus.  b&ngt  Die  äamml.  birgt  auch  6  weitere  Begentanstflcke 
Ton  ihm. 

Pieterszen,  Gerrit,  Maler  und  Radierer,  geb.  vor  1580  (?),  t  1626  (?X  Schaler 

von  J.  Lenartszcn  und  rorneli'*  van  Haarlem,  besuchte  auch  Antwerpen  und 
Rom.  Er  liess  sich  in  Auisierdam  uieder  und  uiaiic  Historien,  grosse  Bilder  mit 
gutem  Studium  des  Nackten,  Gesellscbaftsstacke,  meist  aber  Bildnisse.  Zu  seinen 
besten  Werken  gehört  das  Rpfrentenstück  der  Sebastiansschtltzen.  Kine  Landschafts- 
aeiobnung  besitst  das  Kupf.-Kabmct  lu  München.  Von  seinen  Radierungen  nennen 
wir  Sa.  Caeoilia,  Johannes  in  der  Wüste  und  die  3  theologischen  Tugenden. 

Pietersioon^  .Tan,  Bildhauer  de«  17  Jahrhunderts,  f  Tim  in  Amsterdam. 

£r  war  swar  in  bnkhuizen  Uiatig  gewesen  und  veröffeutlicbte  verdcbiedene  bcbriften. 
—  Ein  Piotar  P.  war  nm  1610  als  Glasmaler  in  Haarlem  thfttig. 

IMetrasanta,  Angelo,  oraler,  geb.  1837  in  Mailand,  f  3.  Juni  1876  das.,  Schüler 
von  Hajez,  weitergebildet  in  Florenz  und  Rom  (1859—61).  Er  malte  die  GArten 
Bttcellai,  die  Familie  Borgia,  Europa  (Gal.  Vittorio  Emanuele,  Midlan^  Wimen- 
sehaft  (das.);  ferner  schmückte  er  das  Sanctuarium  dell'  Incoronata  in  Loai. 

PietrasantB,  Olacomo  da,  Baumeister  des  ir>.  Jahrhnnderts,  tbätig  io  Rom, 
wo  er  die  S.  Agobtinokirche  (1479— 8ä)  und  das  belvedere  ioaocenz'  Vlil.  ackuf. 
Tielleicht  von  ihm  ferner:  8.  Maria  in  Popolo  nnd  8.  Pietro  in  Montcrio  das. 

Pietro,  Giovanni  di,  s.  SpiMpia,  Glorannl. 

Pietro,  Gaido  dl,  s.  Flesole,  Fra  Giovanni  da. 

Pietra,  Lande  dt,  Bildlianer  des  14.  Jalvbandmla,  f  1840,  Sabttlar  im  Oio- 
vanni  Pisano.   Kr  wnr  in  Siena  thfttig. 

Pialroy  Lorenio  di,  s«  Loranao  di  Pietro. 
Platra,  ITiaeald  dl,  t.  GeFlid,  Vteeald  41  Pietro. 

Pietro  BorLThese,  b.  Franceschl,  PlerO  dOglL 

Pietro  da  Cortona,  g.  tortooa. 

Pietro  da  Piaoenza,  s.  Petrus  Ton  Piacensa. 

Pietro  della  Fronte,  Jacopo  di,  s.  Jacopo  dl  P.  d*  P. 

Pietro  f!(  Benedetto,  s.  Franceschi,  Piero  degll. 

Pietro  di  diovanni  Tedeaeo,  Btldhauer  des  14.  Jahrhunderts,  geb.  in  Köln  (?), 
t  142&  Er  arbeitete  von  1886  bis  1402  am  Florentiner  Dom,  s.  B.  die  Einfassung 
der  zweiten  südlirhen  Thür.  Dort  werden  ihm  r^tich  die  Statuen  Andreas  und  Simon 
(1887),  Marcos,  Johannes  (1388),  Jacobus,  Maria  U;J89),  Thomas  und  Bartbolomftus 
(1890),  femer  Engel,  ete.  suMSchrieben.  Er  soll  aus  Kummer,  dass  ein  TOft  ikm  Ar 
den  Herzog  von  Anjou  geferUgtsa  OoldreUaf  ans  Galdmangal  aingasehmoliaB  worao, 
Einsiedler  geworden  sein. 

Platra  df  Lina,  ••  Llno. 

Pletrowslii,  H.  Piotrowski. 

Pietach,  Ludwig,  Maler  und  Zeichaer,  geb.  25.  Pec  1824  in  Danzig.  Scholar 
der  Akademie  und  von  Otto  in  Berlin,  spÄter  von  Glejra  in  Paris.  Er  malta 
Bildnisse  und  zeichnete  zahlreiche  Illustrationen  zu  Goethe,  Horwitz,  Storm  (Immensee), 
ßantar,  Lewald,  etc.  ia$4  gab  er  dia  Knast  aaf  nnd  wuxda  Feuilleton-Redakteur 
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und  Kritiker  für  die  Yoasische  Zeitung  in  Berlin.  P.  hat  auch  Einiges  radiert  and 
Uthograpbirt.   Seine  Selbetbiograpbie  erschien  Berlin  1893/4. 

Fletsch,  Panl,  Bildhauer,  geb.  nacb  1850,  f  13.  April  1887  in  Loschwitz  bei 
Dresdi-u,  Schüler  von  Gedon  in  München.  Er  schuf  liildnissbüsten,  Medaillons, 
Grabmäler,  z.  Th.  polychrom,  etc. 

PletsolimaTin,  Max,  Maler,  geb.  28.  April  1865  in  Dresden,  Schüler  von 
Pauwels  au  J  r  dortiK<'u  Akiiiicmie.  Er  lebt  in  seiner  Vaterstadt  und  ist  eines  der 
hervorragenden  M:t  Ii  1  r  der  jüngeren  EQnstlergruppc  dort.  Von  ihm  Geistlidw 
Herren  (Mus.  Magdeburg),  Bismarckhuld ijzung  fT^r '«doncr  Stadtrausetim),  Polyphem, 
FrOblingsblOthen,  Mutterglflck,  Bachlandscbaft,  Bildnisse,  etc.  P.  hat  auch  Mehreres 
radiert,  z.  H. :  Faune,  die   i  h  wm  i  ir.^n  Weinschlanch  zanken,  Sumpflandschaft,  etc» 

Piette^Hontfoaoanlt,  Ludovic,  Maler,  geb.  11.  Mai  1826  io  Niort  (D^p.  Deux 
S^vres),  ScbQler  von  Couture.  Von  ihm:  Die  blQhende  Stachel  (1837),  Scboe« 
(1867,  Aquarelle),  Ansicht  von  Hftnt  (1876,  desgl.).  Ton  ibm  ftneh  d«r  8t«indiock 
.Lea  Fantftme?"  (1859). 

Pieran  di  Sa.  Agnesei  Stefftno,  Maler  des  H.  Jahrhunderts,  thätig  zu  Venedig, 
vo  die  Akademie  ein  BiU  TOm  Jahr  1881  und  dM  Hns.  CSorrar  «io  Bdd  Ton  Jalir 
1869  von  ihm  besitzt. 

Pifettl,  Pletro,  Intarsienarbeiter,  geb.  1700,  f  1'3"77,  th&tig  in  Turin,  wo  der 
Bathssaal  2  Tische  mit  Apollo  und  Aurora  von  ihm  birgt.  Für  den  König  fertigte 
er  einen  Tisch  mit  der  Belagentog  ?0B  Törin.  Yon  üim  ferner:  Betschemel,  BUcber' 
kftsten,  Tabernakel,  etc. 

Plgage,  Nicolas  de,  Baumeister,  geb.  um  1721  in  Lotbringen,  f  1796  in  Mann» 
heim,  Sohn  oinos  TTofl  auuieisters  des  Königs  Stanislaus,  bereiste  Frankreich,  Italien 
und  England  und  trat  1748  in  churfßrstl.  pfälzischen  Dienst.  Von  ibm  Der  linke 
Flügel  des  Besidenzaehloases  zu  Mannheim,  die  Reitschule  das.,  der  Plan  der 
Schwetzinger  Parkanlage  und  einige  Bauten  darin,  Schloss  Benrath  bei  Köln  a.  Rh. 
(1756 — 60),  das  von  SchweitzeriBcbe  Haus  (Russischer  Hof;  zu  Frankfurt  a.  M.  (nun- 
mehr abgerissen),  etc.  P.  ecbrieb  ein  Verzeichniss  der  DOsaeldorfer  Gem&Idegalerie, 
das  mit  Mecbel"  Stichen  crr  rhipu.  Kurpf&lz.  Oberban-  und  Gaiteodirektor,  MitgL  der 
San  Luca  Akademie  zu  Rom  und  der  Pariser  Akademie. 

Pigaly  Bdme  Jeao,  Maler,  Zeietaoer  nod  Lithograph,  geb.  8.  Febr.  1798  in 
Paris,  t  1873.  Er  wurde  Professor  nm  Lyccum  in  Sens  und  malte  grote^ko  Büder, 
die  Ton  Himely,  Prevost  o.  A.  gestochen  wurden;  ferner  viele  Genrebilder,  Aquarelle, 
ete.  Im  Hoaeoni  zu  Yalendennes  befindet  sieb  sein  «Episode  aus  der  Cholerazeit*. 
Von  seinen  Steindrnckm  rmnen  vrir:  spanische  Trachten  (100  PI  colorirt),  Leben 
eines  Strasse^joogen,  (xesellschaftsscenen  (50  PL),  Don  i^uixote,  Schweig  und 
Oeberehel  ete. 

Pigalle«  Jean  Baptlste,  bedeutender  Bildhauer,  geb.  26.  Jan.  1714  in  Paris, 

121.  At^.  1785  da&i  SehOler  seines  Bruders  Pierre  P.,  des  B.  Le  Lorrain  und 
es  J.  L.  Lemoyse.  Er  ging  um  17S5  nacb  Bern,  von  wo  er  oin  1740  nirttdckebrte. 
1754  wurde  er  Mitgl.,  ITR"",  Kanzler  der  Akademie.  Von  ihm:  Das  berühmte  Denk- 
mal des  Marschallfl  von  Sachsen  in  der  Thomaskirche  zu  Straasbnrg  (wofür  er  zum 
Ehrenbürger  der  Stadt  ernannt  «ordeX  Herlmr  ond  Tenus  (Sansaooei'Park),  M»^  de 
Pompadour  (Versailles),  Büste  des  Marschalls  von  Sachsen  (Louvre),  Liebe  und  Freund- 
schan (1750)|  Merkur  sich  die  Sandalen  anbindend,  Statue  des  nackten  Voltaire  ala 
Greil,  Ludwig  XV.  (Beims),  ete. 

PlgallC)  Jean  Mnrie,  Bildhauer,  gtV.  19.  Mai  1792  in  Paris,  t  1857  daR., 
Scbfller  von  Lernet  an  der  licole  des  beaux-arts.  £r  schuf  eine  Sammluug  von 
Brooseetotttetten  berühmter  fransüeleeber  Dlditer  ond  Denker',  ferner  m^  Bfldnise- 

l)tttten,  von  denen  da^  Mns.  /.n  Periii^jnan  diejenige  H.  Rij.'ainl--^  besitzt. 

Pigalle.  Jean  Pierre»  Bildhauer,  geb.  4.  Dec.  1734  in  Paris,  f  1796  das.,  Neffe 
dei  Jean  B.  F.  Er  wurde  Hoftaialer  ond  Mitglied  der  Florentiner  Akademie.  Ton  ibm 

Basreliefs  in  der  Marienkapelle  von  Ste.  Suli  ici  ,  Grabmal  der  Familie  Gontaut  Biron 
(ehemals  ia  der  Minimee-Kircbe  su  Parisj^  Skulpturen  am  Zifferblatt  der  kgl.  Milit4r- 
achule,  etc. 

Pigalle,  Panl,  a.  Dobois-Pigalle. 

Pigeon,  Jean  Baptiate^  Maler,  geb.  1823  in  Bure  (Flandern),  f  1868,  SchOler 
Ton  M.  van  der  Haert  ond  Mathieu.  Yon  ihm:  Einsetzung  des  Rosenkranzes 
(Kirche  zu  Anbee  bei  Dinant),  Bildnisse,  etc. 

Pigeorj)  FeUx,  Baumeister,  geb.  1812,  f  5-  Dec.  1873  in  Paris.  Er  war  In- 
spektor der  st&dtischen  Bauten  das.  Er  war  eine  Zeit  lang  Direktor  der  Revue  des 
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hßaux-arts.  1862  entwarf  er  Bade-  und  Wascb-Anstalten  fQr  die  8t«dt  St.  FloreniUl 
uiid  restaurirte  die  Kirche  das,  P.  gab  die  Denkmäler  von  Paris  (1847/8),  Otichidito 
der  Bnnknnst  ontpr  Louis  Philiiipe  und  Die  Pilger  im  Orient  (1854)  herans. 

l'lgeot,  Fran^iSy  Kupfer»t<'cher,  geb.  1775  in  Paris,  f  "^c^  1833,  SchQler 
TOD  LangloiB.  Er  Stadl  Ar  das  Musce  Filhol,  die  Galerie  de  Florence,  etc.  Platten 
nach  Dou,  Mieris,  Moreaa,  Da^id,  Gdrard,  Girodet,  Gnörin,  Laffitte,  Notscher,  H. 
Santi,  d.  Werff,  etc.;  auch  mehrere  Bildnisse.  —  Sein  Sobo  Clande  Hilaire 
P,  und  dessen  älterer  Bruder  waren  ebenfalls  Stecher,  haben  aber  wenig  geschaffen. 

Piglheln.  Elimar  Ulrich  Bmno,  prl.  19  IVhr  lSi8  in  Hamburp,  f  15. 

Juli  1894  in  MQnchen,  Schüler  von  Pauwels  in  Weimar  und  Diez  ia  München, 
OMbdem  er  zuvor  die  Bildhauerei  bei  Lippelt  in  Hamburg  and  Schilling  in  Dret» 
den  Jitudirt  hatte.  1885/6  rrist(>  er  nach  Palftstina  und  malte  darauf  das  .Panorama 
der  Kreuzigung  Christi",  wobei  ihn  K  Frosch  und  J.  Krieger  unterstotzten.  Da« 
Panorama  verbrannte  1892  in  Wien.  F.  wurde  Profeesor  nnd  liänwnmitglied  der  Mfta- 
chener  Akad*  mie.  Er  v,'ar  eine  Zeit  lanp  rrstcr  Vor-^it:^cnder  der  Münchener  Seces- 
sion.  Seine  pikanten  Paateli»,  oft  fragwürdigen  Inhalts,  zeigen  bedeutendes  Können. 
(Eine  Samml.  «Dorne  Pastels",  1884  in  Vftneben  ttrriemltigt)  Von  ihm  ferner 

GrablegUTip  rhri^ti  fMttnchen,  Npup  Pinrikot^ek),  Die  Blindp  frla'^.l,  Moritur  in  T>ca 
(Berlin  l^au  Gal.l  BildniBse  der  Familie  Krupp,  etc.  Med.  Dresden,  Melbourne,  Mün- 
dien«  NeroberfT,  BerHii. 

Picmatein,  Ticente,  Maler,  gcb  nm  1700,  t  1770.  Kr  maltp  Land«rhaften, 
half  die  Akademie  zu  Saragossa  begründen  und  wurde  deren  PrAaident,  obwohl  er 
dgentlieb  nur  Liebbtber  war. 

Plgn^,  McnTaH,  Kupferstecher,  geb.  1R90  in  rbMong,  f  1720  (?),  wfibr- 
Kbeinlich  Schüler  von  £.  Picart  £r  besuchte  England,  wo  er  Bildnisse  z.  B.  das 
des  OeistL  IL  Fiddfi  (1718)  itach.  Ton  ihm  ftmarT  Hell.  Funilie  mit  dem  iddiffln- 
den  Kind  (nadi  Tetviiani),  Dm  W«ib  tai  Camt  no  Cluriitl  FttnMi  (naeh  Aon.  Cw* 
rMei),  etc. 

Pignerollet  GharlM  Mtre«!  de,  lialer^  geb.  um  1890  in  Angers  (Ddp,  Maine 
et  Loire],  Schüler  von  L.  Cognict,  weitergebildet  auf  italieniarhen  Ileisen.  Er  tnrilte 
Ansichten  und  Genrebilder,  aach  in  Aquaiiu.  Das  Mos.  au  Orldans  besitzt  von  ihm 
Pilgerxug  naeb  'Ketre  Dame  de  Lerelte.  Med.  9  KL  1848,  185S. 

Pifnone,  Simone,  Maler,  geb.  1614  in  Florenz,  f  1G9S,  SchQler  voü  D  Cresti 
und  F.  F  or  in  i,  weitergebildet  in  Venedig  durch  Studium  der  alten  Meister.  Er  malte 
Mythologische  Bilder,  manchmal  in  gewagter  Auffassung,  and  HirtOfflMf  1.  B.  Dar 
Eogelsturz  (La  Knoiiata,  FlofeaaX  8.  Louii  vertheill  sawa  Ottlar  aatat  dia  Arnaa 
(La  Felfcitä.  das.). 

Flgnr,  Jean  Baptlita  Marie,  Bauneister,  geb.  Ii.  Febr.  1821  in  MontUgnoii 
(Seine  et  Oise),  IS6I  erhielt  er  das  Kr.  rl  r  Eh 

Plgnet.  Bodolphe,  Maler  und  Badierer,  geb.  1840  in  Genf,  thätig  in  Paris. 
Er  schar  zanlreicbe  gute  Kaltnadelradierongen,  z.  B.  BUdnitl  Q.  Dords,  Gambettaa, 
Mme-  Meunicrs,  u.  A.;  Eine  Französin  voa  1889»  Erinnorongen  an  Amerika,  Ban«rD> 
hol  in  Nord-Carolina  U.  S.  A.,  etc. 

Pllaja,  Paolo»  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  f  nach  1746,  th&tig  in  Rom. 
Von  ihm  Martertod  des  HI.  Fadale  (oaeb  Conea)i  Elias  (aaah  A.  ConiaehiniX  Andern 
nach  Brugbi,  etc. 

Piles,  Roger  de,  Maler,  geb.  um  1G35  in  Clamecy  (Ddp.  Nidrre),  f  5.  April  1709  in 
Paris,  Schüler  von  Claude  Fran^ois,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Holland  und 
Italien.  Er  ist  hauptsächlich  durch  ein  Biographisches  Kflnstlerlexikon  bekannt,  daa 
aber  ziemlich  wertblos  ist   P.  raUiurte  das  Bildniss  des  Malers  C.  A.  Dufresnoy. 

PUgram,  Bngnn,  Maler,  geb.  1814  in  Stattgart,  lür  amlta  Alkfarian  nnd 
Genrebilder. 

Pilgram,  Wilhelm,  Maler,  geb.  1814  in  Stuttgart,  Schüler  ton  Morff,  Amer- 
Hnff  nnd  der  Wiener  Akad.,  auch  in  Paris  gebildet.  Er  malte  decorative  Arbeiten 
im  Treppenhatig  des  Stuttgarter  SchloRsps;,  der  Villa  bei  Berg  (12  Monate),  im  Schlosi 
zu  Baden -Baden  und  in  der  Klosterkirckie  zu  Lorch.  Ferner  restaurirte  et  die 
Sebaoseite  des  alten  Ständebauees  zu  Stuttgart  and  autlta  GaDiabUdar. 

Pilgrlm,  Johann  THHeh,  s.  Wecbtlin. 

PlliiiBkly  Adam,  Kupferstecher  und  Ltiiiograpb,  geb.  24.  Dec.  1810  iu  Made» 
jowice,  t  nach  1875.  Kr  kam  in  jungen  Jabreo  nach  Frankreich  und  grtindete  1840 
io  (  Iprmoni-Ferrand  eine  lithographische  Anstalt,  in  der  er  auf  eine  von  ihm  selbst 
erfundene  Weise,  mittelst  der  sogenannten  üomographie,  alte  Drucice  und  Stiche 
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reprodneirte.  Von  ihm:  H«tniaii  8.  Cearnlecki  (Kapfentich),  Enmtlun«  Ton  G«r- 
4niyd»^nberc,   Radicrunp  rifirl]  l,(»comte  u.  A.  in. 

Pilbinirtoii,  Sir  William,  Baumeister  und  Maler«  geb.  1775,  f  1850  in  CheTet 
Hall,  Wakefifid  (England).  Er  malte  als  Liebhaber  Landschafteii  in  der  Weise  des 
B.  ■VS'n  on    Nach  Beinen  Plünen  wurde  Butterton  Hall  io  Staffordshire  erbaut 

Fillati,  Heinrieh,  Maier,  geb.  1832  in  Warschau,  f  14.  April  1894  das.  Er 
wurde  dort,  nachher  in  München  unter  Kau  Ibach  und  schliesslich  in  Rom  ftehildiet. 
Von  ihm:  Eroberung  Ton  Stawiszcse  durch  Czarniecki,  Künstlertumier  (1853),  Die 
Scheidung  der  Volker,  Fftoat  und  Gnicben,  etc.,  auch  lUnttratioiieD,  a.  B.  aa  Tripp- 
lins .Portugal". 

IMlle,  Charles  Henri,  Maler,  geb.  1845  (?)  in  Essömea  (Mp.  Ainie),  f  4.  März 

1897  in  Paris,  SchQler  von  F.  Barrias.  Er  malte  historische  Oenrebilder,  z.  B.: 
ChurfOrst  Johann  Friedrich  als  Gefangener  Karls  V  ,  Die  Vorlesunp  des  Dekretes, 
u.  8.  w,,  Bowie  mehrere  gute  Bildnisse  z.  B.:  Benjamin  öonstant  (1884),  Frederic 
Henriet  (1892).  P,  hat  sich  awch  als  Illustrator  vom  Don  Quixote,  von  V.  TTtifros  Werken, 
ferner  für  die  Zeitschriften  Chat  noir,  Courrier  Iran^ais,  etc.  auagezcicknet.  Med. 
8«lon  1869,  1872;  Kreux  d.  Ehrenlegion  1892» 

Pniement,  Jean,  Maler  und  Radierer,  geb.  1727  in  T.vnn,  f  26.  April  1808  das., 
studiiie  Hi  I'uris,  war  eine  ZeitluuK  an  der  («obelinsmaDufaktur  beschäftigt,  bereiste 
dann  England,  Deutschland  und  Portugal  und  wurde  endlich  polnischer  Hofniftlnr, 
sowie  Hofmaler  der  Marie  Antoinette.  Er  malte  und  zrichnote  Landschaften,  von 
denen  die  Museen  zu  Besangon,  Bordeaux,  Ediaborougb,  i:  lorenz,  Lvon,  Madrid,  Paria 
(Louvre),  Wien  (Oll.  Ueehlaoatain),  nie.  Proben  beaitaan.  F.  miuMCa  aocb  dnige 
jUamenstQcke. 

Pillement,  Victor,  Eopferstecher,  geb.  1767  in  Wien,  f  27.  Sept.  1814  in  Paris, 
Solln  und  Srhüler  des  Jean  P.  Er  arbeitete  Platten  für  Denons  „Voyage  en  tgypte", 
Fontaine  et  Perciers  .Maisons  de  Plaisancc  le  Home",  för  dj^s  Mus^  Filhol,  das  Mus^e 
Fran^ais,  die  Galerie  de  Florence,  etc.  und  hat  auch  viel  für  andere  Stecher  vorgeätzt. 

Pülinrd,  Jaeqnes,  Maler,  geb.  1811  (1814  ?)  in  Vienne  (Ddp.  Ishre).  f  10.  April 

1898  das.,  SchQler  vonBonaefond  und  Orsel.  Er  malte  Historien  und  lebte  meist 
in  Rom.  Werke  von  ihm  in  den  Museen  zu  Bordeaux,  Gränoble  (Christus  bei  Maria 
nnd  Martha,  Geburt  Benjamins),  Lyon,  etc.    Med.  3.  Kl.  1843,  2.  Kl.  1B44,  184& 

Pilliet,  Lndwlg,  Maler,  geb.  1817  in  Mainz,  Schüler  von  J.  Becker  M 
St&del'sclieu  Institut  zu  Frankfurt  a.  M.    Er  malte  sentimentale  Genrebilder. 

Pilo,  Carl  Gnstar,  Maler,  geb.  19.  M&n  1712  (6.  März  1718  ?)  auf  Göksäter- 
hof  bei  Buatuna  (Södermanland),  f  2.  März  1792  in  Stockholm,  Sohn  und  SchOler 
eines  Olaf  P.,  dann  bei  Crisman  in  Stockhoiim  und  von  1734  —  36  in  Wien  gebildet 
1741  Üess  er  sich  in  Kopenhagen  nieder,  wurde  Kadettenzeichenlehrer,  1745  Hof» 
maler  i:t\i\  1748  Prof.,  1771  Direktor  nn  der  Al^ademie.  In  Folp;e  seiner  Annahme  des 
Wasa-Ordens  musste  er  Kopenhagen  verlassen,  wurde  1773  Mitglied  und  1778  Direktor 
der  Stoekholmer  Akademie.  Von  ihm  Bildnisse,  z.  B. :  Frederik  Y.  nn  Ffvd,  KaroUne 
MntikiMe,  Kronprinioiiin  Lolae  nnd  GeechiebtsbUder,  n.  B.:  KrOnnng  OneUv  IIL  (in 
Droktnionholm). 

Plfon,  (Pillon),  Ctormain,  Bildhaner,«el».  nm  1685  inParit  (in  Lond,  Dtfp.  Sarthe  ?), 

f  3  FrVir  1590  rin^,  Schöler  seines  gleichnamigen  Vaters.  P.  war  vielleicht  der 
bedeutendste  Bildhauer  seiner  Zeit  in  Paris.  Von  1564—83  arbeitete  er  am  Grab» 
mal  Heinrichs  H.  in  8.  Denis  Abtei,  1668—60  am  Gralmial  Fraoi  1.  daa.  FOr 
eiHtpres  schuf  er  dio  srh^np  Marmorgruppe  der  drei  Gra^if  ii.  angeblich  seine  erste 
grössere  selbständige  Arbeit,  die  sich  jetst  im  Louvre  befindet.  1685  arbeitete  er 
das  Orftbma]  detLndOfie  deBiraga«  ^  der  Kirche  8te.  Gatberine  dn  Yal  dee  Eeoliors. 
1571  war  er  Hofbildbauer  Karls  IX..  und  1578  wurde  er  Controleur  über  Skulptur 
und  Münxe.  Von  ibm  ferner:  Dccorative  Arbeiten  im  Jt'ontainebleauer  Park,  im 
Schloea  Anet,  etc.  Neben  den  genannten  8  Onunen  beeitst  dni  Mne.  den  Loavre  nocb 
sablreiche  Werkr  von  ihm  in  Stein,  Teivftcotta  nnd  Bronie;  Andere  in  den  Mneeen 
so  Beean^ou,  Orleans,  Versailles,  etc. 

PIIOBy  Otrvais,  Bildhauer,  geb.  nteb  1560,  t  1595,  zweiter  Bobn  nnd  Schaler 
des  Germain  P.,  den  er  im  Amte  eines  „Controleurs  des  ef6gies*  ablöste. 

PUon,  Jenni  fiUdhauer,  geb.  nach  1060,  t  1606,  dritter  Sohn  und  Schäler 
dee  Oermain  P. 

Pilon,  Raphael,  Bildhauer,  gdi.  1560  (?),  f  nach  1589,  Sohn  und  w  ilirschein- 
Itcb  Schuler  des  G  e  r  m  ain  P.  1590  hatte  er  den  Titel  Meisterbildbauer  and  Baumeister 
dCi  Königs.  £r  unteratotste  aeliUA  Titic  beim  Ifamolonm  ftr  den  Ktatlor  Birague. 
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Filoteil,  (geo.  Labadie)y  Zeichner  uod  Kupferstecher,  geb.  1844.  P.  radierte 
die  Bildnisse  Millais*,  Moores  und  anderer  englischer  KttosUer  und  hat  Mch  viele 
Ceriraturen  aof  Stein  gezptchret. 

Pilotto,  Girolamo,  Maler,  geb.  vor  1570  (?)  in  Venedig,  f  1G49  (?),  Schaler 
TOn  Palma  d.  J.  Er  schuf  das  bokanate  Bild  im  Dogenpalast  .Vermählung  des 
Dogen  mit  dem  »1  riatischen  Meer*.  Yen  ihm  ferner  8.  Biegio  (HoebnlUr  der 
Fragliakirche  zu  Rovigo),  etc. 

Plloty,  Ferdinand  d.  Ae.«  Lithograph,  geb.  28.  Aug.  1786  in  Homborg, 
t  8.  Jan.  1844  in  München,  Scbüler  von  Kcllerhofen  und  Mann  lieh,  wendete 
sich  aber  von  der  Malerei  ganz  dem  Steindruck  xa.  1836  begann  er  mit  Jos.  Löhle 
(die  Firma  der  Beiden  besteht  noch  heute)  das  Galeriewerk  der  Pinakothek  und  von 
Schleissheim.  Weiterhin  veröffentlichten  sie:  König  Ludwigsalbom,  die  moderne  legi. 
Privatgalerie,  die  Fortsetzung  der  Werke  G.  Bodmere,  etc. 

Filotj,  Ferdinand  d.  J.,  Mnler,  geb.  9.  Oct.  1828  in  München,  f  21.  De«. 
1895  das.,  Sohn  lies  Ferdinand  P.  d.  Ae.,  ScliOler  der  Münrhpner  Akademie  unter 
K.  Schorn,  weitergebildet  in  Rom,  Paris  und  Wien,  tod  seinem  Bruder  Karl  T.  P. 
beeinflusst.  Von  ihm:  5  FV-eslcen  im  Nationalmnsenm  zu  München;  andere  imRatii* 
baussaal  zn  Tjnndsbrrcr  am  Lech,  Ueerschan  der  Krtniuin  Elisabeth  (MriT^milianeum, 
München),  Das  Unheil  Salomonis  (für  Ludwig  II.),  Thomas  More  im  Iverker  (Gal. 
Wiesbaden).  Auch  llliiBtratioDeD  m  Sehiller*s  Glocke,  tu  Shakspere;  ferner  einige 
Steindrucke,  etr.  Ehrenmitgl.  der  MOnchener  Akad. Bayerische  Luilwigsmedaille,  etc. 

PUotj,  Karl  Theodor  ?ob«  Maler,  geb.  1.  Oct.  1826  in  München,  f  21.  Juli 
1886  in  Arnbach,  Sohn  und  Scbflier  des  Ferdinand  P.  d.  Ae.,  stndirte  dann  bei 
Schnorr  an  der  Münchener  Akademie.  Er  war  erst  in  der  lithographischen  Anstalt 
seines  Vaters  tb&tig,  besachte  1847  Venedig,  1852  Antwerpen  und  Paris,  wo  er  sich 
an  Delaroebe  lehnte,  besonders  aber  anch  TOn  den  Belgiern  Gallidt  nnd  Biefve  be- 
einflusst wurde.  1856  wurde  er  Prof,  F^74  Direktor  drr  Akademie  und  hat  ein 
seltenes  Talent  in  seiner  Lehrtb&tigkeit  gezeigt.  Er  wurde  der  angesehenste  Maler 
gcsehicbtliciier  IteretelTnnfen  in  DentseUaod.  Von  ihm:  Giftndung  der  kathol.  Liga 
(Maximiüaneum,  München),  Königin  Maria  von  Neapel  in  GaSta  (Fresko,  Nntional- 
museum  das.),  Seni  au  der  Leiche  Walleosteins  (Neue  Pinakothek  das.),  Thusnelda 
(ebenda),  Honachia  (Allegorie  im  Ratbbans  das.),  Nero  (Mos.  Budapest),  Stadienkopf 
tu  Nero  (Mus.  Stuttgart),  Galilei  im  Kerker  (Mus.  Köln).  Andere  in  den  Gal.  zn 
üaunoTer,  Königsberg,  Berlin,  Wien,  in  der  Schackgalerie,  etc.  P.  lieferte  auch 
Zeiehnnngen  m  Sebiilers  Gedichten,  etc.,  nebst  einigen  Badierungen  (Wallensteb 
aof  lf  m  ^^■r?  nach  Kprt,  Tanzkarte,  Violinspieler).  Ebren-Doctor. 

Pils«  Edonard  Aim^,  Maler,  geh.  1828,  f  1852,  Schüler  der  tMl»  des  beaux- 
arte,  Bmoer  dea  Isidore  Ä.  A.  P.  von  ihm:  Poeeie  (1847),  Stillleben  (Hns.  Bayeux), 
Bildnisse,  Interieurs,  etc. 

PUs,  Isidore  Alexandio  AofasÜDy  Maler,  geb.  7.  Not.  1815  (19.  Juli  1813?) 
in  Paris,  f  3.  Sept.  1875  in  Douamenes,  Sehfller  iron  Lethiftre  nnd  Picot  an  der 
£colc  des  beaux-artB.  1838  gewann  er  den  Rompreis.  1863  wurde  er  Prof.  an  der 
^ole  des  beaux-arts,  1868  Mitgl.  des  Instituts.  £r  besuchte  Busslaod  w&brend  dea 
Krimkrieges  nnd  wandte  sieh  darauf  mit  grossem  Erfolg  der  Milftinnalerei  so.  Von 
ihm  Roupet  de  l'Islo  singt  die  Marseillaise  (1849,  gelangte  in  das  Luxerabourg-Mus.), 
Die  Schlacht  Ton  Alma  (1861  Versailles),  Bildniss  des  Admirals  de  Qenoailly  (das.), 
Im  Graben  vor  Sehastnpol  (1855  Bordeaux  Mus.),  Decorative  Gemilde  in  der  S.  Denis- 
kapelle  der  CIotildenkiri.he  zu  Paris  und  in  der  Andre askapelle  der  S.  Eustachius- 
kircbe  das.,  Deckengemälde  im  Treppenhaus  der  grossen  Oper  das.,  auch  Bildnisse. 
P.  malte  ferner  Aquarelle  nnd  radierte  .Eingang  der  Villa  Medici*.  Der  Lottvre 
besitzt  verschiedene  seiner  Zeichnungen.  Med.  2.  Kl.  1846,  1.  Kl.  1857;  Ehren- 
medaUle  1861;  Kr.  der  Ehrenlcg.  1857,  Offisierskreus  1867.  Seiue  Biografdiie  von 
Becq  de  Foocqui^res  (Paris  1876). 

Pilsbury,  R.,  Maler,  geb.  1880  in  Burslcra,  f  1.  Sept.  1897  in  Longton.  Er 
wurde  als  Porzeilanmaler  gebildet,  erhielt  eine  Lehrerstello  im  S.  Kensington-Institut 
nnd  verband  sich  endlich  mit  den  grossen  Töpferei-  und  Porzellanfabriken  von  Minton 
und  Gebr.  Moore.  Er  ist  einer  der  Pioniere  der  neoon  Eniwiekeiung  des  decorativen 
Stils  und  malte  haupta&chiich  Blumen. 

Pilsen,  Frans,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1676  (17UÜ  ?)  in  Gent,  f  1786 
das.,  Schaler  Ton  R.  van  Oudenaerde.  Er  bereiste  Italien.  Von  seinen  Blättern 
nennen  wir:  Martertod  des  Hl.  Blasius  (nach  6.  de  Cra^erj^  Die  Bekehraag  des  Hl. 
Bavo  (nach  Rubens),  etc. 


Digitized  by  Google 


442 


Pflu  —  PJm. 


PUU|  OiftOy  Maler,  geb.  1846  in  Allstedt  (Öachseo- Weimar),  studirte  in  Manchen 
ond  in  Wointr,  wo  er  epitor  Piof,  ward«.  1886  log  «  naeli  Berlin,  im  on^ 
Monclien.  Er  tnsite  läppische  Genrebilder,  B.  B.;  IKo  8n|kpe  konunt,  Tor  der  Hnnn- 
thfir,  Die  Strickschale,  etc. 

Pils,  Tincenz,  Bildhauer,  geb.  14.  Not.  1616  ia  Warosdorf  (Böhmen),  f  28.  April 
1896  in  WieD,  Schfller  Ton  Bauer  nnd  Kähssmann  an  der  dortigen  Akadeoiie, 
wfitiTTßebildet  auf  einer  italienischen  Stipendiumsreise  bei  Cornelius  und  Tene- 
raüi.  1850  Hess  er  sich  in  Wien  nieder.  Er  hatte  suerst  die  Malerei  stuiiirt.  Von 
ihm:  Neptun  im  Triumphwagen  (Wiener  Bdne),  Pegasn»  (Wiener  HofoperX  Christa* 
am  Kreuz  (1842  Silber,  S.  Stephan  m  Wien,  Bronze  Ar?en<i1kapelle  das.),  Vier 
fieliefs  (Kaiserballe  im  Speyerer  DoroX  Wissenschaft  und  Handel  (BroDzej^ppe, 
Windior  Castle),  Kardinal  Kollonits  (Stetne,  EUaabethbrAdce  Wien),  Vier  Errnngt- 
listen  (EvnnLrii  che  Scimlo,  Wien);  auch  Werke  M  derHofoper,  StifWuaenie,  B<trse, 
Mnsenm  und  anderen  Bauten  Wiens,  ete. 

PIneBow.  Hlknla!  StepanewitMk,  Bildbaner,  geb.  1818,  f  1885  (1888  ?),  ScbOler 
der  St.  Petersburger  Akademie,  weitergebildet  in  Italien,  Sohn  des  Stepan  S.  P. 
Von  ihm:  Gesetz  und  Gerechtigkeit  (Statuen  iOr  da« SenaUgeb&ude),  FAzst Pasidewiteeh 
(Ueberlebeosgrosee  Statue,  Warschau),  etc. 

Pimenow,  StofUm  Stepanowitsch,  Bildhaner,  geb.  vor  1800  (?),  f  1833,  tbitig 
in  St.  Pptprsbiirp,  wo  pr  Prof  an  der  Akademie  und  Collf'giPTirath  wnrdf  Von  ihm: 
S.  Wladimir  und  Alexander  Isewsky  (Kathedralkirche),  Homer  und  Plato  (Bibliothek), 
Der  Dniepr,  Die  Newa,  etc. 

PbUMWL  Oinseppe,  Maler  des  17.  Jahrhund prt=?.  ^ph.  in  Siena,  Schülf^r  ran 
Gourtois*  Er  war  nm  1640  thfttig  erst  in  Neapel,  dann  in  Florens  and  malte 
8ehlaebtenbild«r  enwie  Hietmrien. 

Plnnpier,  Thomas,  Maler,  geb.  Ifilf.  (V  in  Paris,  t  6  -^an  (^^'^'^  '^^  1653.  Er 
gesellte  sich  xu  Lebmn,  als  dieser  die  Akademie  in's  Leben  rief.  £r  war  (^rinist 
and  make  gute  Landschaften. 

PlnalgrleT)  .Robert,  Maler,  geb.  Tor  1500  in  der  Tonraine,  f  vor  1550  io 
Tonrs  {?).  Er  war  Glasmaler  und  vervollkommnpt^»  die  Kunst,  indem  er  sie  mit  der 
Schmelzmalerei  verband.  1527 — 30  malte  er  den  DurcLuatig  durch's  Rothe  Meer  nnd 
Landschaft  mit  der  Stadt  Rom  im  Hintergrund,  ffir  die  S.  Hilarioskircbe  zu  Chartres. 
Andere  Werke  Ton  ihm  in  den  Pariser  Kirchen  8.  jiltienne  du  Mont,  S  Gervais 
(Leben  der  Jungfrau),  b.  Merry  (Geschichte  Josephs),  8.  Jacques  de  la  Boncberie, 
etc.;  femer  in  der  Ste.  Cbapelle  de  Champigny,  etc.  —  Seine  vier  Söhne  Robert  II, 
Jean,  Nicolas  i\n<]  Lonis  warf  n  ebenfalls  in  Paris  als  niasmnlcr  thiitif^.  Unter  ihnen 
war  der  drittälteste,  NioolM^  angeblicher  Erhoder  der  i^cbmelamalerei,  der  Bedentendsta. 
Werk»  TOtt  ibm  in  8.  Peter  m  Cbartree,  8.  Denis  m  Paris,  Sa.  Anna  dat^  ete. 

rinas,  Jan,  s.  Pynas. 

Pinehard  (Pinebart),  £mile  Angnste,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1847  in  Cacnbni, 
Scbaler  Ton  O^rftme  an  der  £cole  des  beaux^artt,  tbfttig  in  Paris.  Er  liefert  Zeicb> 

nnngen  f&r  den  «Figaro  illustrd"  und  .rillustration".  Von  seinen  Bildern  nemei 
wir:  Verwundete  Venus  flWTOV  Der  erste  Zahn  (1^7«),  Ver«nchnnp:  de«?  Hl  Antonias 
(li^82).  Von  ibm  auch  da»  i'lakat  zur  nationalen  st-hweizer  Ausstelluuy  von  Med. 
8.  Kl  1884. 

Pinehon,  Jean  Antoine,  Maler,  geb.  1770  in  Paris,  f  1850  das,  Schüler  von  An- 
gnstin  und  Vincent.  Er  wurde  Hofmaler  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Kussland  und 
malte  Genrebilder,  namentlich  aber  Bildnisse  in  Miniatur  nndOeL  1806  kebrte  er  luuA 

Frnnkrrifh  zurflck.  Von  ihm  Bildniss  der  Schauspielerin  Dupuis  (IRI*^),  Bildniss 
des  (irateo  Delaborde  (Mus.  Versailles),  Austernfrühstück  (1822),  Drei  kleine  SaTO- 
yarden  (1841)  ete. 

PIn<;'on,  Adolphe,  I.itl  ograjih,  p*  b,  vor  1850  in  Romorantin  (Dep.  Loire  et 
eher),  t  1884  im  Uuspital  Bicetre  bei  Paris.  Von  ihm  Bildnisse  des  portugiesischen 
Königshauses,  Die  Badende  nach  Chaplin  (1868),  Der  Grenadier  der  Insel  Elba  nach 
H.  Vernet,  A.  nach  Linder,  Gteaxd,  GmonlMid,  Bigaol,  Staat,  ete.;  racb  bdUfe  Oni^ 
•tellunpcn  und  Rü-ininoe 

Pine,  John,  Ivupferstecher,  geb.  1690  (?),  t  Mai  1756  in  London.  Von  ihm 
229  Illustrationen  zu  einer  Horas- Ausgabe,  die  Tapeten  im  Parlameutsgebäude  nsit 
der  Zerstörung  der  8(ianisc-hen  Armada,  Die  Feierlichkeiten  bei  der  WiedererrichtllOg 
des  Ordens  von  Batb,  Seibstbildnu^s,  Bildniss  des  Qarrick,  etc. 

Piae,  Robert  Edge,  Maler,  geb.  17'«8  in  London,  f  1790  in  Philadelphia  (Pa. 
U.  8.  A^,  Sobii  des  Jobn  P.  Er  malle  ent  geicbichtli^  Seenen  in  Londmi,  dtom 
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Bildnisse  in  Bath  nnd  stellte  darauf  Shaksperr  Tllnsfrationen  in  London  aus,  die 
keinen  Anklang  fanden.  Nun  zog  er  nach  Amerika,  wo  er  Bildnisse  malte.  Von 
ihm  Knud  verwelat  Mine  Höflinge,  Sectclilaebt  4m  Fonnidable,  Georg  II.,  Oarrick, 
Oen.  6.  "Washington,  etc. 

Pioe»  Simon^  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1772,  Sohn  des  John  P.  £r  malte 
Mtnietoren  und  war  in  Bath  iowfe  fn  Italien  tbfttig. 

Pinodn,  Rprnardo  Simon  do,  J^ildhaupr  des  17.  JaLrliundorts,  geb.  vor 
in  Sevilla,  Schüler  des  L.  Ortis.  £r  half  die  Akademie  zu  Sevilla  begründen;  seine 
Altire  varen  berflhmt,  g.  B.  in  der  Kathedrale  (Antoniusaltar),  Augustinerkloster 
(Hochaltar),  Caridad  Hospital  (desgl.). 

Plneda,  Francisco  Peres  de,  Maler  des  17,  Jahrhundert«?,  peb  um  1640 
in  Serilla,  SchQler  von  Murillo.  Werke  Ton  ihm  in  Kirchen  und  Klöstern 
seiner  Yatentadt.  ->  Ein  AoUndo  Peres  de  P.  wir  im  16.  JTalirliiindert  als  Maler 
th&tig. 

Piael,  idoiinrd,  Maler,  geb.  vor  1850  (?)  in  La  Rocbelle,  f  1884,  äcbaier  von 
GudiQ  mia  Roqueplan.  Er  malte  Luidaehelten  und  wer  eine  Zeitlang  Kniloe  an 
Hoieum  ?piner  Yatprptadt. 

Pinel,  (^nstiiTe  Nicelas,  Maler,  geb.  ror  1860  in  Riceya  (D6p.  Aube),  f  26.  Juni 
1896,  Sebttfer  ron  Barriaa  nnd  Benntt.  Er  debfltirte  im  Saleo  1875  mit  Blldr 
Dissen  und  malte  seit  Mannen,  seit  1887  Landschaften  aus  Tunis  und  Algier, 

s.  B.:  Der  Abend,  Holzvorratb.    Med.  3.  Kl.  1885,  bronzene  Med.  1889. 

Pinel  de  6randobam|>,  Tletor,  Maler,  geb.  8.  Juni  1822  in  Paris,  f  nach 
1869,  Schtlier  von  F.  Dubois.   Er  malte  fast  nur  Bildnisse,  meist  in  Pastell. 

Pinel  de  emdekaspi,  loile  tmüt,  Mnier,  geb.  1881  (?),  t  18-  Mira  1884 
in  Beaune. 

Pinelly  BronlsUwn»  Genre-  und  Bildnissmalerin,  geb.  2.  März  1865  zn  Sanok 
in  Polon  Scholerin  von  Eobert  Keeb  und  Delog.  Sie  malte  OenrebUder,  s.  B» 

Adagio  (1893). 

Pfnelll,  Bartolommeo,  Maler,  Radierer  nnd  Madelürer,  geb.  2Q.  Not.  1781  in 

Bom,  f  1  April  1834  i^R'^  ,  Scl  nlrr  der  dortigen  San  Luca-Akaiiomip.  in  Bologna 
weitergebildet.  £r  malte  Genresceuen  und  Ansichten  von  XiToli  und  Korn  io  Aqua- 
rell, modellirte  Yolltatypen  in  Gips,  wurde  aber  besser  durch  seine  Zeiebnungen  und 
Radiernrificn  Irlinnnt.  Von  letzteren  nennen  wir  Illustrationen  zu  Vcr^jil,  Dante, 
Tasso,  Cervantes  und  Ariost;  eine  Sammlung  malerischer  Trachten,  100  Bl.  zur 
ßriechlschen,  152  zur  römischen  Geschichte;  die  Fresken  in  der  Sa.  Maria  Maggiora- 
Kathedrale  nach  B.  Biagio,  G.  Pippis  Zeichnungen  zu  Aretbos  Sonnettan,  tte.  Ton 
ihm  auch  Steindmckillnstrationrn       Manzonig  Verlobten. 

Pinety  Nicolaeä,  Zeichner  uuü  Kupferstecher  unseres  Jahrhunderts,  geb.  io 
Lfltticb,  f  im  Juli  1842  in  l^amur.  Er  studirte  in  LatUeh  und  besuchte  darauf 
Bom.  Er  wurde  Direktor  der  Zeichenschulc  in  Xamur.  Von  seinen  Platten  nennen 
wir  .Das  19te  Jahrhundert"  und  .Jungfrau  mit  der  Blumenkrone". 

Plngo,  LewISp  Medailleur,  geb.  fur  1777,  f  1830,  Sobn  (des  Thomas  P.  Er 
lebte  in  Enplnrd  nn'l  wr\r  Icpl.  Münzgrarenr. 

Pingo,  Xbomas,  Medailleur,  geb.  vor  1725  in  lUlien,  f  1776.  Er  kam  nach 
England  und  irurde  MflnzgraTeur  Georgs  III.  Er  modelUrte  einige  Scblaebften  iDr 
Wedgwood.  Von  seinen  Medaillen  nennen  wir  die  anf  Friodriob  d*  Gr.,  StaoisUuM 
August  von  Polen,  auf  den  Prätendenten  (1750). 

PIngret,  Edouard  Henri  Th^phlle,  Maler  und  Lithograph,  geb.  80.  Sept.  1788 
in  St.  Quentin  (Ddp.Aisne),  f  1875,  Schüler  von  David  und  Regnaul t  1810—20 
war  er  in  Paris  thätig.  Später  wurde  er  Zeichenlehrer  in  St.  Quentin.  Von  ihm  Tod 
der  Waise  (1021  Mus.  Cambrai),  Gefangennahme  des  Petit  St.  liernard  (18:56  Mus.  Ver- 
saiNcsX  Scnlaeht  von  Sintzheim  (1837  ebenda),  Schlacht  von  Lioreus  (183H  ebenda), 
Margarethe  von  Frankreich  föhrt  die  Ungarn  auf  den  Krenziug  (1839  ebenda),  Ein- 
nahme von  Albare  (1845  das.),  Louis  Philippe  und  Victoria  in  Windsor  (Mus.  Besan- 
foo).  Von  seinen  Steindrucken  nennen  wir  Pyrenn^a  (40  Kostttmplatten  1834), 
Kostüm^'  in  "Parlon  (26  PI.  1834),  Reh  hmm  Philippe-^  nach  Windsor  (1844),  Uober- 
reflte  des  Schlosses  Lavallidre,  Bildnisse,  etc.  Med.  2.  Kl.  1824;  Kr.  der  Ehren- 
Itgion  1889. 

PInprct,  Josf  ph  Arnont,  Bildhauer,  geb.  179B  in  Brüssel,  t  nach  1855,  Schfller 
von  Bosio.  Er  schuf  besonders  Medaillen,  z.  B.  auf  Isahella  II.  von  Spanien,  auf 
die  Coloniaatien  tou  Algerien,  Hochseitsmedaille ,  u.  a.  m.  Yen  ihm  ferner  die 
Gmppe  Tienanng  Abdaidi  fon  Hiloiien,  «tc  Mitglied  det  Institnti. 


Digitized  by  Google 


Pinlias  —  PiDturiccbio. 


riiihas,  SaloiuoD,  geb.  vor  1770,  f  1837  in  Cassel,  wo  er  seit  1789  Hofmioi*- 
tnrroaler  war.  —  Sein  Solin  Dr.  Jacob  F.,  k'cb.  im  Aogoit  1788,  v«r  AofaogB  ftoch 
Maler,  wendete  sich  aber  bald  politischer  Tbatl^'keit  zu. 

Pinnoeky  £gide,  Glasmaler,  geb.  vor  U4ü,  f  vor  dem  17.  Dec.  1496  in  Löwen, 
wo  er  thitig  war. 

Plno,  Marco,  (Ifarco  da  Slena),  Baumeister  und  Maler,  crh  nm  l'i'20  in  Sieoa, 
i  um  1587,  Schüler  voo  Buonaccorsi  und  Ricciarelli,  wurde  Anhänger  uod  gater 
aaebftbmer  nm  Bvooarottl.  Er  war  In  Ron,  1S57— 8  in  MoDteeaasino  und  1560  bii 
1587  in  Neapel  thäti^  Von  ihm:  Pieta  (Rom,  Sa.  Maria  di  Ära  CoeüV  S'rpnpn  aus 
dem  Leben  Jesu,  und  der  Bl.  Maurus  und  Placidus  (Fresken  in  der  Benediainerkirche 
tu  Monteeasaino),  Kreuzabnahme  (Neapel,  S.  Giovanni  de'Fiorentini),  Die  Verklhidi^ng 
(ebenda),  Ungl&ubiger  Thomas  (Dom  da8.X  Die  Beschneiduog  (1574  S.  Domenico  Mag- 
giorc  das.).  etc.  Von  seinen  Bauten  ae&neD  wir  die  neapoliUDer  alte  Jeanakirdie 
und  das  dazu  gehörige  Collegium. 

Pino,  Paolo,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  thitig  am  1565  in  Venedig.  Er  war 
einer  der  sp&teren  Nachahmer BelÜnis.  Ein  Bildoiii  ton  ihm  befindet  aicb  ia  denUlisiea 
zu  Florenz. 

Pino  da  Heiiioa,  KeMina. 

IMnoff,  Marie  Elisabeth»  Malerin,  geb.  17.  MSrz  in  Breslau,  studirle  ia 
Breslau,  München  und  Berlin,  wo  sie  sich  niederlieas.  Sie  malte  Bildnisse  und  Genre- 
bilder. 

Pinson,  M.,  AVacLtlK^sii er,  peb.  1746,  f  1828  in  Paris.  Er  war  Cbinirsr  und 
schuf  hauptsächlich  anatomische  aowie  natiugeechiditliche  Modelle,  hat  aber  aach 
einige  Bildnisse  hossirt 

Pinson,  Nioolas,  Maler  und  Radlerer  dee  17.  Jahrhunderts,  geb.  nm  1640  ia 
Valence  (D^p.  Dr6me).  Er  studirte  in  Rom,  wo  er  1666  die  Decorationen  fflr  die 
Loicbeufeier  der  Anna  von  Oesterreieb,  sowie  die  Geschichte  des  El.  Ludwig  far  tii« 
S.  Loaia>dce>Frao;aiskirche  schuf.  ZurflrkgdcebrC  naeh  Frankreich,  kam  er  1672  nach 
Aix,  wo  er  in  der  Kapelle  und  dem  Parlamcntfpalais  malte.  P.  m:\ltc  in  der  Weise 
Berrettinis  und  radierte  in  der  des  Maratta.  Von  ihm  ferner  Biiduiss  dea  Arztes 
Famin  (Mus.  Vertaillei),  Der  junge  Tobias,  HimmelfUirt  Mariae  (Bad.X  Der  todte 
Christus  (desgl.),  etc. 

PiBiaiOy  Sebasttano,  Kupferstecher,  geb.  1721  ia  Paris,  t  o^ch  1765.  Er  alncft 
BiUniise. 

Pinf  ein,  Baccio,  Baumeister  des  15.  Jahrbnnderts,  thätig  zwischen  !470  l 
1490  in  Florenz,  nachdem  er  zuvor  unter  Sixtus  IV.  za  Rom  gearbeitet  hatte.  Es 
nlhert  sich  der  Art  dea  Brunelleschi.  Von  ihm  Theile  des  Palastes  des  Grate 
Federigo  II.  zu  Urbino,  Die  Kirche  Sa.  Maria  della  Grazie  bei  Sinigaglia  (f&r  deo 
Herzog  Gio.  della  Rovers),  S.  Agostino  (Rom),  S.  Pietro  in  Montorio  (dM.X  Siu  Maria 
del  Popolo  (das.),  Die  Vorhalle  von  S.  Pietro  in  Vincoli,  etc. 

Pintnricehio  (  das  Malerchen),  Bernardino,  (gen.  Lo  SerilMhio  wegen  seiner 
Taubheit),  eigentlich  Bernardino  dl  Beito  dl  Biagi,  hervorragender  Maler  des 
(Quattrocento,  geb.  1454  (?j  in  Perugia,  t  IL  Dec.  1513  in  Siena,  vielleicht  Schüler 
des  Fioreoso  di  Lorenso.  Er  wurde  neben  Pietro  Yannaoci  der  iehteste  nad 
be-^tp  Vertreter  Perugincskor  Kunst  und  mnlte  f:iot  ausscViliesslicli  in  TGmppra.  14-54 
arbeitete  er  mit  Yannucci  in  der  Sistina  zu  Eom  und  in  anderen  Bauten  dort^ 
1491— i)2  malte  er  Fresken  im  Dom  so  Onrieto,  1492—94  malte  er  im  Vatiean,  14« 
im  Castel  Sant'Angelo  und  in  der  Bufalini-Capelle  der  Sa.  Maria  Aracoelikircht.' 
1501  schuf  er  Fresken  für  Sa.  Maria  Maggiore  zu  SppUo  1502— 7  malte  er  Scetien 
ans  dem  Leben  des  Papstes  Pius  11.  meines  PiccoloniiLii)  m  der  Bibliothek  des  Sieneter 
Doms,  z.  Tb.  wahrscheinlich  nach  II.  Santis  Zeichnungen.  Biagii  leute  Arbeit  war 
ein  kleiner  kreuztrapender  Christus  (1518,  jetzt  im  Pal.  Borromeo  zu  Mailand).  Er 
Eoll  in  Noth,  von  seiner  Frau  verlassen,  gestorben  sein.  Biagis  eigentliche  Begabung 
war  mehr  die  eines  Miniaturmalers,  kraft  seiner  Sorgfalt,  Farbenfreode  und  Liebe 
für  Detail  F!r  musate  jedoch  umfangrrichc  ^^'srke  schafTcri,  bri  denen  die  Arbeit 
der  Gehuifea  mit  in  die  Wagschale  f&Ut.  Er  wurde  Hofmaler  det>  Papstes  Alexander  VL 
Neben  den  genannten  Fresken  ftthren  wir  femer  von  ihm  an:  Madonna  (1508  8.  Andrwa, 
Sprlln),  Thronende  Madonna  (1498  Pinakothek  zu  Perugia),  desgl.  (iKun  m  San- 
severiuo),  Krönung  der  Jungfrau  (Rem,  Vatican),  Hl.  Fanaiiie  (Akademie  au  öiaaa), 
ReHqnarinm  mit  Heiligen  (Mas  Berlin),  Madonna  (  itis),  Die  Geschichte  derOriselda 
(London  Nat.-Gal.),  Sa.  Catharina  (das.),  Ulysses  Wiederkehr  und  Andere  (das.),  Ma- 
donna mit  Heiligen  (Loovre,  Paris^  «tc  Von  £inigeii  wurde  das  berOhmte  aofea. 
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Skizxeol'nrli  E.  Santis  zu  Venedig  dem  Biagi  sogeachrielien,  —  S.  Biograpiiie  von 

Vermiglioli  (i'erugia  1837). 

PinnSy  Coraeliasy  M&lcr  des  ersten  Jafarbuuderts  vor  Christus,  Uifitig  zu  Rom 
utiter  Vc^pasian  tin^  70  t.  Chr.  Geb.  Mit  Attiot  Priseat  ecbmadcte  er  deaHonoi 
et  Virtus  Tempel  &d  der  Porta  Capeua  aus. 

PlBWeUf  Btorge  Jehn,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  26.  Dec  1849  io  London, 
t  8.  Sept.  1875,  Schüler  der  Kunstschule  von  Heatherly  in  London,  ron  Fred. 
Walker  beeinfluest.  £r  lieferte  HolzschDitte  fftr  Ulustrirte  Jouro&le,  t.  B.  fttr 
Once  a  week,  Oood  vordi,  Sunday  Magazine,  London  Society;  ferner  illuBtrtrte  er  den 
Vicar  of  WakefielJ  (Dalziel,  18C4)  und  schuf  Aquarelle  zu  WayslJe  Poesies  von 
Dalziei,  zu  den  Gedichten  von  Jean  Ingelow,  BaUads  of  the  Affections  von  Buchanan, 
etc.  Später  legte  er  sich  auf  die  Aquarellmalerei  und  stieg  sein  Ruhm  besonders 
nach  seinem  Tode.  Von  ihm  Der  lUttenfftuger  von  Hameln  (1869),  Der  Sitz  im 
Park  (1869),  Das  EHxir  der  Liebe  (1870),  Wir  zankfen  uns,  meino  Frau  und  ich  (1875), 
Das  aaraceniscbe  Mädchen,  etc.  Mitgl.  der  englischen  A4U(ireilibi.eu-Gesellsich.tft  (1871), 
Ehrenmitgl.  der  belg.  Aquarellisten-Gesellschaft  (1871). 

PInz,  (PIntz).  Johanu  Georg,  Makr  und  Kupferstecher,  geb.  1697  (?J,  f  1767, 
Er  war  in  Augsburg  thätig  und  arbeitt:te  für  die  Verleger  Martin  Engelbrecht  u.  A. 
Yon  ibm  Ansicht  von  Breslau,  Bildniss  des  Johann  Danld  Preinler,  GarlOttcbeB 
nadi  Jeremias  Wachsmuth,  Allegorien  nach  Paul  Decker,  etc 

Piola.  Domealco.  Maler  und  Badierer,  geb.  1628  in  Genua,  f  I70S  das., 
Bruder  und  Scboler  des  Pellegrino  P.,  aueb  bei  Cappellino  gebildet  Mit 
V  tello  sc'jinnckte  er  die  Wände  ton  Sa.  Martha  und  Sa.  Maria  della  Passione. 
Später  malte  er  in  der  Weise  des  P.  Berrettixü.  Kinder,  die  er  nach  den  Abgüssen 
des  Flammingo  malte,  gelangen  ibm  betondtra  gut  Von  ihm  femer  S.  Peter  am 
Thor  des  Tempels  ^Carignano),  Bildniss  des  Jesuiten  H.  Durazzo,  des  Kardinals 
Durati,  etc.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir  Paris  hält  den  Apfel,  Madonna, 
Geburt,  etc  —  Seine  Söhne  Autuuio  Maria  P.,  geb.  165i,  t  ^^15  und  Giambattista 
waren  ancli  Maler,  olmu  viel  ku  erreichen. 

Plola,  Domeuico  d.  J.,  Maler,  geb.  \1\8,  +  1774,  Enkel  des  DomenicoP.  und 
letales  Glied  dieser  Maler-Familie.   Er  malte  germgwerthige  Historien. 

Piola,  Gioranni  Greforio»  Maler,  geb.  1588  in  Genna,  f  1625  in  ManeOl«. 
Er  maltf  mit  Krfnlg  Miniaturen. 

Piola.  l'aolgirolamo^  Maler,  geb.  1666  in  Genua,  t  1724,  Sobn  und  walir> 
sebeinlicb  Behflier  dee  Domenieo  P.  Er  malte  in  der  weiee  der  Carracd.  Yon 
ibm  SS.  Domeinco  und  Ignazio  (Kirche  zu  Carignano),  etc. 

Piola,  PellegrinOy  Maler,  geb.  1617  in  Genna,  t  1640,  wahrscheinlich  Soboler 
des  Cappalino.  Er  wurde  mit  28  Jabren  ermordet,  natte  es  aber  schon  zu  grosser 
Vollkommenheit  gebracht,  so  dass  seine  Madonna  (Samml.  Brignole),  dem  Andrea  del 
Sarto  zugeschrieben  werde.  Die  Copie  einer  MadoQoa  &,  SanUs  von  ihm  liefiadet 
sich  in  der  Gal.  zu  Parma. 

PioI%  Pietro  Francesco,  Mater,  geb.  1565,  f  1600,  Schuler  der  Sof.  Anguii- 
ciola.   Kr  ahmte  Luca  Cangiaso  nach  und  malte  Historien  und  BildniweL 

Piombo,  8.  Luciani* 

Piotrowaki,  MazlnillaB  Anton,  Maler,  geb.  8.  Juni  1813  in  Bromberg, 

f  29.  Nov.  11^75  in  Königsberg,  Schüler  von  W.  Hensel  in  Berlin.  Er  war  I'ro- 
feüsor  der  Königeberger  Kunstakademie.  Er  malte  Wandbilder  im  Königsberger 
Bahnhof  nnd  in  der  dortigen  Univeraiat.  Femer  ron  Ihm  Polniecher  Äaflrtaad 
(Mus.  Cbicage),  Ein  Wörtrhen  (^Tu8.  Königsberg),  Selbsthildniss  (Posen),  Marie 
Antoinette  nimmt  vor  der  Hinrichtung  Abschied  ron  ihrer  Familie,  Arcbimedee 
(Zeichnui  g,  Posen)  u.  A. 

Piotti>Pirola,  Caterina,  Kupferstecherin,  geb.  um  1800  in  Mailand,  f  nach  1830, 
Srhf^lcrui  von  Longht.  Von  ihr  Linienstich«  nach  Angeli,  Bnottficino,  Cipriani, 
Luim,  i'rocacciui,  Sacchi,  Vectdli,  etc. 

PIpard,  Charles  Maler,  geb.  1882  in  Versailles,  Schüler  yon  Oigoax.  Er 
malte  und  zeichnete  viele  Bildoiaw  and  Stilllelwn,  and  hat  aoch  einige  Bildnieae 
lithograpfairt. 

Piper,  Carl  F.  A.,  Bildhauer,  geb.  17.  April  1856  in  Stettin,  Schüler  der 
Berliner  A!-:nfl  unter  Wolff  mul  Srhaper,  stndirte  1883  —  4  in  Rom.  Er  lies?  sich 
in  Berlin  iiietler.  Yon  ihm  daselbst  B&r  fauf  der  Moabiter-BrOcke),  Lampenträger 
(Friedrichabrikcke),  Panl  Gerhardt  (im  P.  Q.  Stift),  femer  eehnf  ert  Milon  den  Stier 
tragoid,  GrabdenlDntler,  Büdninblleteo,  etc. 
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Piper,  F.  Le,  8.  L«  Piper. 

Plppi,  Ginlio,  (auch  Ginlio  Romiino),  eigentlich  Ginlio  di  Filippo  (-  Plppi) 
dei  Gianiiszl,  Baumeister  und  Muler,  geb.  1498  in  Rom,  f  I.  Not.  1(>46  io  Mantua, 
bekannteater  Schüler  des  R.  Santi,  dessen  Vatikanische  Fresken  er  z.  Th.  aus« 
führtf«  und  ToUendete  (im  Konstantinsaal),  der  ferner  auch  mehrere  ron  Santis  Ma- 
donnen mit  nur  leichtes  Veränderungen  copirte.  Er  amlte  ausserdem  Fresken  in 
den  Villen  Madam«  and  Lftnti,  im  Farntsisehen  Pal.  und  in  der  Sa.  Trinitk  de'Monti- 
Kirche.  Seit  1542  war  er  selbstindifT  io  Mantua  thflttg,  wo  er  Baumeister  des  Pal. 
del  Te  wurde,  dessen  Inneres  er  mit  dem  Gigantousturz  und  Sceneu  zur  Fabel  Amor 
und  Psyche,  unter  Zuziehung  von  SchOlern  schmückte.  Er  wurde  zum  Baumeister 
der  Peterskirche  in  Rom  berufen,  stnrb  aher  ah  er  sich  eben  dorthin  >ifppbfn  wollte. 
Weitere  Wandbilder  sieht  man  von  ihm  n\  Mantua  im  Herzogl.  Talaat  (iJiana,  Tro- 
janerkrieg),  im  Dom  und  in  anderen  Kirchen ;  in  Rom,  in  Sa.  Maria  della  Navicella. 
Am  eigenartigsten  trotz  der  Manierirtheit  r.eigt  sich  P.  in  seiner  Mactnrtner  Zeit, 
WO  er  sieb  Ton  R.  Santi  und  deu  religiösen  Darstellungen  lossagte  und  mythologischen, 

f^bantasieTollen  auch  sinnlichen  Bildern  sich  zawandte.  Auch  als  Decorationskfinstler 
eistete  er  Vorzügliches.  Stnffcleibilder  von  ihm  besitzen  die  Sammlungen  zu  Dresden, 
Florenz,  (Pitti,  üffizien),  London,  Neapel,  Paris,  Parma,  Rom  (Villa  Albaui,  Borghese, 
Colonna,  Vaticau),  Wien,  etc.,  die  Kircbeo  S.  Stefano  (Genua),  S.  Peter  (Rom),  Sa. 
Maria  delP  Anima  (das.),  S.  Pra^^ede  (das.),  etc.  Grosse  Betientimp:  hat  P.  auch  als 
Baumeister,  namentlich  für  Mantua,  wo  er  das  Städtebild  förmlich  veränderte,  Wasser- 
banlnspelttor  wnrda  und  die  Aufsicht  ober  die  ötTentl.  Bauten  führte.  Von  ihm  dort 
ausser  dem  genannten  Pal.  del  Te,  Thi  ile  des  herz^-gl.  Pal.,  sein  eigenes  Haus,  das 
Innere  des  Doms,  8.  Benedetto  (nahe  Maütuaj,  etc.;  in  Korn,  die  Villa  Madama,  Casino 
der  Villa  Lante,  Pal.  Cicciaporci,  Pal.  Maccaraui,  etc.  P.  hat  auch  eine  Bildbauer- 
arbeit,  das  Grabmal  B.  Castiprliones  in  Sa.  Maria  della  grasi«  Tor  Maatm  gesehaffan. 
S.  Biographie  von  C.  d'Arco  (Mantua  1^30). 

Ptppi,  Raffaello,  eigentlich  BalliMU«  Pippl  <«1  OiaamBit,  Malar,  Sohn  «ad 
Schaler  des  Ginlio  P.,  geb.  1532,  t  1562. 

Pippkli.  Karl,  Maler,  geb.  25.  Sept.^1862  (185B?)  in  Wien,  thfttig  daa^  Schüler 
der  dortlMO  Akademie  unter  Eisenmenger,  Huber,  König,  Müller  and  Wur- 
zinger.  P.  bereiste  Deutschland!,  rlic  Oesterreichischeu  Länder,  Norditalien,  ptr.  Er 
malte  militärische  Bilder  und  Bildnisse-,  a.  B.  Unerwarteter  Besuch,  Gestürzt.  Von 
ilua  aacb  die  Aquarelle  Herbstabend,  Raminfseber  Hirt,  o.  i.  w. 

Pippo,  Isala  di,  Bildhauer  T  15.  Jahrhunderts,  geb.  in  Pisa.  Er  war  für 
Papst  Pius  II.  tbitig.  Von  ihm  ürabaial  Eugenios  iV.  (San  Salvatore  in  Lauro), 
Triumphbogen  desAlfona  Ton  Arragonien,  Onlniial  der  Hl. Monika,  Beiterttattien  dei 
Nero  und  der  Poppäa,  Maria  mii  Cbrifllos  and  Engeln»  Ton  dieieii  Werken  sind 
nur  2  erhalten  geblieben. 

Piqver,  Jos^,  Bildbauer,  geb.  1806  In  Valencia,  f  26.  Aaguit  1671  in  Madrid, 
Schaler  der  S.  Carlos-Akademie  zu  Valencia  und  der  S.  Fernando-Akademie  zu  Madrid. 

war  er  in  Mexico,  1S40  in  Paris  th&tig.  Von  ihm  Die  Custodia  im  Es- 
Mrial  mit  lOOStatnetteo,  Basrelief  ond  einer  Oberlebentgroeeen  Madonnenstatne,  CmciUz 
(Mexico),  Kg.  Ferdinand  (Rtiterstatue  Barcelona),  I^ircieiuigkeit  (Carmenkirche,  Ma- 
drid), Jungfrau  und  Johannes  (Dom  S.  Jago,  Galicien)  Christofer  Columbus  (Cardenaa 
aof  Cuba),  Königin  too  Frankreidi  (Marmor,  in  Bron<»  wiederholt),  etc. 

PIquet  de  Bricnne,  Maler,  geb.  18.  Sept.  IT-'J  in  r;iri^.  f  uach  1846,  Schüler 
von  G.  van  Spaendonck  und  Yandael.  Er  malte  BiumenstUcke  in  AauarelL 
Med.  8.  Kl.  1846. 

Plranesi,  Francesco,  Kurferstecher,  geb.  1748  (1756  ?)  in  Rom,  f  27.  Jan.  1810, 
Sohu  und  Schüler  des  Giovanni  fi.  P,  Er  stand  in  diplomatischoa  Diensten  des 
tehwediseben  Königs,  sowie  der  rOmiseben  Republik,  musste  aber  zuletzt  mit  seinen 
Platten  (1733  an  der  Zahl)  nach  Neapel  fliehen,  wo  er  in  Gefangenscbaft  gerieth  und 
durch  Napoleon  befreit  wurde.  P.  kam  auch  nach  Paris,  konnte  aber  dort  nicht 
richtig  Fuss  fassen.  Von  den  Hauptarbeiten  der  beiden  P.  nennen  wir:  Römische  Alter- 
thümcr  (220  Pl-X  Das  Pantheon  (29  PI.),  Die  Trajan-  und  Antonin-Sftulen  (30  PI.), 
Paebtum  (20  PI.),  Römische  Fontainen  (137  PI.),  Vasen,  Candelaber,  etc.  (112  PI.)» 
Baalbeck,  Egypten,  Constantinopel,  etc.  (200  PI.),  Italienische  Gemälde  (64  PI.),  etc. 

Piranesi,  GioTanni  Battista,  Baumeister  und  Kupferstecher,  geb.  4.  Oct.  1720 
(1721  ?)  in  Venedig  (n.  A.  1707  in  Rom),  f  9-  Nov.  1778  in  Rom,  studirte  in 
ileapel  und  Rom  unter  Valerien  und  Yabi  und  liess  sich  in  letztgenannter  Stadt 
nieder,  un  die  antiken  lowie  die  nodemen  DenkmUer  anfimnehmen.  Spiier  betrieb 
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«r  den  Kunstbandel  du.  Bertthmt  sind  seine  phantaiiereichen  Zeichnungen  von  Ge- 
fängnissen und  Ruinen,  dann  seine  Wiedergaben  von  Zeichnungen  des  Bftrbieri. 
Wegen  weiterer  Arbeiten  s.  unter  Francesco  P.  Von  seinen  Bauten  nennen  wir  die 
Kirche  des  Priorato  di  Malta  in  Rom  und  die  Restaurirung  von  Sa.  Maria  del  Popolo. 
Clemens  XIII.  adelte  ihn.  Mitglied  der  San  Luka-Akad.  1761 ;  Cbristug'Ordcii; 
der  Arcadiscben  Akad.  und  der  Londoner  antiquarischen  Gesellschaft. 

Plranesi,  Lnnra,  Kupferstecherin  des  18.  Jahrhundert«,  geb.  1750  in  Horn, 
Tochter  und  Schülerin  von  Giambattista  P.  Sie  arbeitete  gemeinschaftlich  mit 
Francesco  P.,  den  sie  auch  wohl  nach  Paris  begleitete.  Sie  raudierte  Architektoren, 
i.  B.:  Das  Capitol,  Der  Severinsbogen,  etc 

Plrchan,  Eall,  Maler,  geb.  21.  Mai  1844  in  St  Eatharein  (Mihren),  Sehfller 
▼on  C  Rahl  und  der  Wiener  Akademie,  weitersfebildet  auf  Reisen  nach  Italien, 
thätig  in  Brünn.  Von  ihm  Sterbender  Heiland,  Siesta,  WalkOre,  Aus  dem  Leben 
Kaiser  Joseph's;  aneh  Alterbilder,  BUdniMO  «ml  decontive  Oemllde;  Prof.;  nehrei« 
Auszeichnungen. 

Piriey  George,  Maler,  geb.  1866  in  SciUand  (i),  thätig  in  Glasgow,  Von 
ihm  Zugochsen,  Reitpferd  in  Texas,  Eine  Koppel  Poioters,  Weisse  Kaninchen  etc. 

PJringer,  Beoedikt,  Kupferste<h,>r,  t.'ph.  1780  in  Wien,  f  29.  Nov.  1826, 
SchQler  von  K  Ä.  Brand  und  Herzinger  an  der  Wiener  Akademie.  Er  schuf 
meist  Aquatint-Bl&tter,  z.  B.:  Heroische  Landschaft  (nach  J.  Genelli),  Landschaft  (nach 
I>n^het),  Oesterreichiscbe  Ansichten  (nach  Rnnk),  Ar<«icbt  auf  ROgen  (nach  C.  D. 
Fri(Hltich),  Mondnacht  (nach  J.  P.  Veith),  MQhle  (nach  Luise  Chotek),  etc.  Andere 
nach  Brand,  van  Bioomen,  Gelöe,  Jai  dsLi]a,  Kobell,  Molitor,  Schlegel,  ote.  tind  violo 
Anaichten  nach  eigener  Zeichnung.   Mitglied  der  Wiener  Akademie. 

Pirielni«  SalTatore,  Baumeister,  geb.  1853  in  Tempio  (Sardinioi  ?X  Schaler 
der  Akademie  m  i  lort uz,  wo  er  aieli  niedorlten  und  imbireielio  Villen  und  PtIt«!^ 

hAnser,  auch  einige  Kaji^Uen  baute. 

Pirnbaum.  Alexis.  Holzt-chneider  des  16.  Jahrbonderts,  tb&tig  in  Basel.  Er 
wird  von  Papillon  als  Schaler  Holbeint  oiigeeobeii.  YfoUoielit  iet  er  jedocli  idon- 
tiicb  mit  dem  Verleger  Adam  Petri. 

Piroli,  Tommoso,  Kupferstecher,  geb.  16.  Oct  1750  in  Koro,  f  22.  M&rz  1824 
die.,  studirte  in  Florenz,  wo  er  bis  1806  tb&tig  war.  Er  verbrachte  darauf  mehrere 
Jahre  (iJ^'Ofi  -16)  in  Paris  und  Hess  sich  zuletzt  wieder  in  seiner  Vaterstadt  nieder. 
Von  ihm  Attitaden  der  Lady  Hamilton,  Illustrationen  su  Homer,  Dante,  etc.  nach 
FlaxttM»,  Bio  Propheten  und  Sybillen  nacli  Baooorotti,  Die  KonatontlimeBbidt  Beeil 
B.  Santi  Von  ihm  ferner  R.  S anti'ä  Stan7en-  und  Ffirnesina-Fresken,  Zeichenbuch 
nach  Buonarotti,  R.  Santi,  etc.,  Basreliefs  der  Villa  Albani  (118  Bl),  Blätter  für  das 
Uo«Se  NopoleoD,  die  Göll.  SommariTO,  die  GaU.  deognora,  ete. 

Piron,  Alexis,  Maler,  gf  b  16'^'9  in  Dijon,  f  1773  in  Paris.  T>ns  Mtis.  seiner 
Vaterstadt  besitzt  eine  Landschattszeichnung  von  ihm.  —  Von  seinem  Bruder  JoM  P> 
findet  man  ebenfall«  eine  Laodeobaftetoiouraiig  im  Mao.  «o  Dijon,  wo  er  aaeh 
geboren  war. 

Piron»  Ansriute»  Maler,  geb.  1816,  f  1^95  in  BrOBsel.  Er  malte  Genrebilder. 

Plrotta^  Olivler.  Maler,  geb.  1699  in  Latticb,  f  1742  dae.,  SehOler  tod  R. 
Rendeux,  dann  von  B.  Luti  in  Rom  und  narfi  dessen  To  i  (1724)  von  P.  Bianchi. 
1725  kehrte  er  nach  Lattich  xurfick,  ging  dann  aber  nocbmaJa  in  die  Lehre  zu  L  e* 
noino  und  K.  N.  Coypel  la  Parle,  von  ihm  Die  Marler  der  Hl.  Panlmi  mid 
Pt  trug  (Paulskirche  in  Lattich),  Die  Apostel,  S,  Mic!)acl,  *  tc  (S.  Denis  das.),  Heil. 
Familie  u.  8.  w.  (S.  Joannes  Bpla.  Kirche  das.h  Andere  in  der  Sa.  Gandulpho-,  der 
MicbaoU-,  der  Sepulchrioer-  o.  In  a.  ffireben  aas.  P.  war  anob  Mosiker  oadDiditer. 

Pirsch,  A.,  Maltr,  geb.  1858  in  Gradaz  (Krain),  Schüler  der  Zeichenakad.  in 
Graz,  studirte  auch  in  Venedig  und  liess  sich  in  Graz  nieder.  Von  ihm  S.  Johann  rettet 
KraoKe  am  einem  InrenneDden  Spital  (Barabersigenkirehe  In  Graz),  Bildnisee,  ete. 

Pisa,  Alberto^  Maler,  geb.  im  März  1864  in  Ferrara,  ScIuiUt  «1er  Akademie 
in  Florenz.  Sein  »Tempo  Udro"  gelangte  in  die  National- Galerie  zu  Rom.  Von  ihm 
lomer  Betende  Alto,  Knrebeoinneres,  IHo  WMieriBiioB,  8a*  Mari«  Kofotbla  Florenz, 
otC,  auch  Pas  toll- 

Pisa,  GiuuU  da,  s«  GliinU  Piaaso. 

Pisa,  Isaia  da,  Bildhauer  des  15.  Jabrbooderle.  Von  ihm  Dae  Grabmal  dee 

Papstes  Engen  IV.  in  S.  Salvatore  in  Lauro  (1447  Rom),  Grabmnl  dev  Hl  Monica 
z.  Tb.  serstOrt  (S.  Agostino),S.  Andreastabemakel  gemeinBchafUich  mit  Paolo  Romano 
(Krypta  S.  Peter). 
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PiuuL,  H611«44»r«  JoMfhf  M«l«r  und  HolsicliBefder,  geb.  18S2  in  Marseille, 

f  1890  in  Paris,  wohin  er  mit  11  Jahren  jj;okoinmpn  war.  Er  malte  Aquarelle  Die 
alte  Eiche  (i&Öl),  Junges  Mäiicben,  ist  aber  baupUiichlicb  als  einer  der  neuen  Meister 
dea  ToDStiebs  lu  nennen.  Man  lernt  ihn  kennen  beim  DnrchMfaen  ton  6.  Dta^t 
Illiistr^tioDen  zu  Dantes  Hölle,  zur  Bibel  und  aam  Don  Qaixote»  so  Balnoa  Contea 
drölatiuues.  Kr.  der  Ehrenleg.  1883. 

Fisaui,  Gloseppe,  Bildh  aucr,  geb.  um  1759  zu  Carrara,  \  27.  Dcc.  1839  in 
Modena,  studirte  in  Wien  wo  er  in  der  Folge  Zeichenlebrer  der  Herzogin  tod 
Eate  «nrde  nnd  das  Denkmal  Sebmldts  in  DOrrensteln,  ein  Basrelief  in  der  Yill* 
Esterhazy,  Büsten,  rtr  fertigte.  1821  wurde  er  Direktor  der  Akademie  zu  Modena. 
Ton  ihm  feroer  Bästen  des  Herzogs  Francese  IV.,  der  Erabersogin  Marie  Luise,  djia 
Denkmal  Erooles  III.,  das  dea  Ersbertogs  Carl  Anbret  m  Gran,  ete. 

PIsani,  Snlratore,  Bildbauer,  ^ph.  '»1  .Tuli  1859  in  ^Td- pima  (Calabri^ni,  tbätig 
in  Mailand.  Von  ihm  S.  Ambrosius  ^Gipsstatue),  Thräaen,  Das  Lftcbelo,  ÜOäteo  von 
Liebig,  Wagner,  etc. 

Pisano,  Andrea  dl  r^olino  NInl,  Baumeister  uu<!  Bildbancr,  geb.  zwischen 
1299  und  1805  in  Pontedera  bei  Pisa,  f  nach  1849  in  Orvieto.  Er  war  wahrschein- 
lieh  Geselle  des  Giovanni  P.  beim  Dom  sn  Plan  nnd  wurde  1847^49  Domhau» 
meister  in  Onrieto.  1330  mndellirti  rr  die  eherne  Stidthftr  des  Baptisti  riums  zu  Florenz 
mit  Sceoen  cor  Geacbicbte  Jobanois  dea  T&ofers,  in  denen  sich  eine  eigenartige  Grösse 
nnd  Einfacbbeit  des  plastischen  Stils  offrabart  Nach  1887  fflhrte  «r  nach  G.  dl 
Bondont's  Erfindung  die  Reliefs  an  dcu  unteren  Stockwerken  von  dessen  Campanile 
das.  aus,  die  eine  Art  Encjclopaedie  menschlichen  Thuns  bieten.  Von  ihm  ferner 
iratirsebeinlicb  die  Harmorstatoetten  Segnender  Christus  nnd  Sa.  Reparata  im  Mnseo 
di  Sa.  Maria  di  Fiore  das.  P.  soll  weiterhin  den  Palast  des  Herzogs  tod  Athen  iu 
Florenz  Tcrgrössert,  1345  Moaaikarbeiton  in  Orvieto  geleitet  und  plastische  Werke 
fttr  den  Dom  an  (^rrara  und  Sa.  Maria  a  Ponte  in  Pisa  etc.  geliefert  haben. 

Plsano,  Giovanni,  Baumt  ister,  Bildhauer  und  Goldschmied,  geb.  um  12*10  in 
Piiai  t  1320  (?),  jangster  Sohn  und  äcbttler  des  Kiccolo  P.,  an  dessen  Kanzel  au 
Siena  er  scbon  1266—68  mitarbeitete  und  mit  dem  er  geraeinsebaftllob  ancb  den 
Brunnen  auf  dem  Domi)Iatz  zu  Perugia  (1280  vollendet),  schuf.  Im  Gegensatz  zu 
seinem  aotikisirenden  Vater  ist  er  durchaus  naturalistisch.  Er  will  Lebeuswahrheit 
mit  seeliscbem  Ausdruck  verbinden,  nicht  einem  stilistfseben  ScbAnbeitsideal  naeh- 
gelM  II  l'r  kann  als  einer  der  erbt-  ti  Yrrtreter  der  italienischen  Gotbik  gelten.  Seit 
1284  war  P.  Oberbaumeister  am  I>om  zu  Sieoa  und  schuf  er  mindestens  den  Entwurf 
10  dessen  Fsssade,  wenn  er  sie  nicht  selbst  susfttbrte.  Sein  Meisterwerk,  das  welt- 
berühmte Campo  Santo  zu  Pisa,  füllt  in  die  Zeit  von  1278  bis  1283.  Ferner  gehören 
ihm  der  Ausbau  des  Domes  zu  Prato  und  der  Plan  zum  Castel  >iaoTO  in  Neapel  an. 
Von  seinen  plastischen  Arbeiten  nennen  wir:  Die  Kanzel  in  S.  Andrea  sn  Pistoja  (1301), 
die  Kanzel  im  Dom  zu  Pisa  (1302 — 11),  Taufbecken  in  S  Giovanni  Fuorcivitas  au 
Pistoja,  desgl.  in  S.  Piero  vor  Pisa,  Madonna  (Arena  zu  Padua),  Statue  des  Scrovegno 
(das.),  Madonna  (Silberststue  in  der  Cintola  Capelle  des  Doms  zu  Prato),  Madonna 
(über  der  Pforte  des  Baptiateriums  zu  Pisa),  Maria  mit  dem  Kind  (Halbfigur,  Campo 
Santo,  Pisa),  Maria  mit  dem  kleinen  Heitand  (Elfenbein,  Sakristei  des  Doms  zu  Pisa), 
Giganten  (1289  am  Portal  der  Kirche  San  Qoirico  bei  Pienza),  Sibylle  (Seite  des  Doms 
in  Siena),  etc.    Ausserdtm  viele  Schul  werke. 

Pisano,  Glunta,  s.  Ginnt  a  Pisano. 

Pisano,  NiceoI5y  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  um  1206  in  Apulten  (?),  f  um 
1280  (1278  ?)  in  Pisa.  Er  scbliesst  sich  an  die  ältere  toskanische  Kunst  an  und  setzte 
eine  Art  Terfrühter  Ket  aissance  ein,  indem  er  seinen  Formensinn  an  alten  Sarcopbagen 
Irildete  und  auch  manche  Figur  der  Antike  entlehnte.  Urkundlich  wird  bestätigt, 
daas  P.  ala  Baumeister  in  Pisa  beschäftigt  war;  von  allen  den  ihm  zugetheilten  Kirchen 
ist  kerne  wirklich  beglautrigt.  Am  Wahrscheinlichsten  bleibt  seine  Urheberschaft 
noch  bei  Sa.  Triuitk  iu  l-lorenz  und  am  Dom  zu  Yolierra  (Fassade  1254).  Dagegen 
können  wir  seine  plastische  Tbätigkeit  besser  verfolgen.  1260  vollendete  er  sein 
Hauptwerk,  die  Kanzel  in  der  Taufliapelle  zu  Pisa.  Schon  frülier.  I2;i3,  schuf  er 
Skulpturen  (Kreuzabuahuie  in  eiutr  Lünclle),  für  das  öeileuportal  von  S.  Mariiuo  zu 
Lncca.  Vom  1.  März  1266  bis  Nov.  1268  vollendete  er  mit  seinem  Sohn  Giovanni 
und  3  Schülern  die  Kandel  im  Dom  zu  Si^-na  1273  schuf  er  eint'n  Altar  im  r)om 
zu  Pistoja  (jetzt  veriureu;.  Am  Brunnen  aut  dem  Domplatz  zu  i^erugxa  arbeitete  er 
ftoeb,  doch  18t  er  in  dsr  Hanptsacbe  das  Werk  ssinss  Sohnes. 
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Plsano,  Nlno,  Büdbauer  des  14.  Jabrhandertg,  f  Yor  1^68,  älterer  Sohn  des 
Andrea  F.,  dem  er  schon  bei  den  Thüren  an  der  Taufkirche  behfllflich  gewesen  Bein 

soll.  Kr  war  kurze  Zeit  Leiter  drg  DomliaiT?;  in  Orvieto  unü  dann  wieder  in  Pisa 
ibätig.  Er  leigt  eine  mehr  anoiuthiffe  geurehafte  Auffassuae  als  Andrea  P.,  namenfe* 
lidi  ui  den  MadcnmeD.  Seine  tedbnitehe  Darchbildoog  des  Detail«  ist  sehr  sauber. 
Von  ihm  Madonna  (sQdl.  Querschiff  von  Sa.  Maria  Novclla,  Fl(iri  nz),  Säugcndt!  Ma- 
doona  QSa.  Maria  della  Spina,  Pisa),  Madonna  mit  Heil.  (Altar,  das.),  Grabmonumeat 
de«  EraMsdioft  Salterello  (Sa.  Oatmn,  Ptsa),  Oabriel  (Alur  in  der  Chorkapelle  das.), 
etc.    Er  schnitzte  auch  in  Elfenbein  und  war  Goldschmied. 

PlsanOy  Tommaso,  Baumeister  und  Bildhauer  des  14.  Jahrhnndrrt^,  jüngerer 
Sohn  und  Schüler  des  Andrea  P.,  der  weder  an  Vater  noch  Bruder  heranreicht. 
Von  ihm  ein  Tabernakel  im  Campo  Santo  zu  Pisa  (ehemals  in  S.  Francesco)  und 
Grabmal  für  die  Gemahlin  des  Dogen  Giov.  dcll'  Agnello  de'  Conti  (dorch  Fener  zu 
Grunde  gegangen).  Für  diesen  Dogen  entwarf  er  um  1364  den  Plan  cu  einem 
Palast. 

Fisano.  Tittore^  gen.  r!>?aneIlo,  Malf<r  und  berühmter  Mcdaillmr,  creb.  um 
1380  in  S.  Vigilio  (?)  am  Gardasee,  f  im  März  1466  in  Rom  (?).  Er  war  bis  1485 
in  Yerona  aBSissif,  etwa  ?ob  14S0  bis  1494  in  Venedig  thltig  nnd  besnehte  n«  1490 
Pavia,  um  1433  Rom,  um  11:^^)  (und  Hpätrr  nochmals)  Ferrara,  1445  Rimini,  1  i4G  (?) 
Mailand,  1447  (auch  früher)  Mantua  und  endlich  1448/9  Neapel.  P.,  einer  der  hervor- 
ragendsten Meister  Veronas,  bat  vielleicbt  von  Alticbiero,  Arangi  und  Dom. 
Venesiano  gelernt,  doch  weiss  man  über  seinen  Studiengang  nichts  Bestimmtes. 
Von  seinen  Gemälden  ist  das  Wenigste  erhalten,  seine  Wandgemälde  im  Dogenpalast 
(Saal  des  grossen  Raths,  Scenen  aus  der  Geschichte  Utius)  z.  B.  wichen  spateren 
von  A.  Vivarini.  Wir  nennen  davon:  Madonna  mit  Heil.  (London  Nat-Oal.),  An* 
bptnnn;  der  Weisen  (Berlin  Mus.,  nicht  bezeichnet),  Verkündigung  und  2  Knappen 
(Verona,  S.  Fermo,  iweifelhaft),  S.  Georg  (Verona,  S.  Anastasia),  Bildntss  Leouelios 
d'Este  (Gal.  Bergamo)  und  Freskenbruchtheile  in  S.  Enstorgio  zu  IffttOand  (zweifel- 
haft). Um  1430  schuf  P.  seine  ersten  Medaillen,  brachte  diese  Kunst  zur  höchsten 
VollenduDg  nnd  begrandete  einen  Kuf,  der  auch  heute  noch  ungetrQbt  gl&nzt  28  Me- 
daillen sind  aof  nns  gekommen^  damnter  nenn  von  Leonello  d'&te,  fftnf  von  Alfonse 
von  Ara;!:on.  zwei  von  Inigo  d'Avalng,  zwei  von  Sigismund  Malatcsta. 

Pisebelt,  Ferdinand,  iiüdh&uer,  geb.  1811  in  Grafenstein,  f  1S64  in  Prag  (?), 
Sdifller  des  Wentel  Praebner  in  Prag.  Im  dortigen  Rudolnnum  seine  Marmor* 
bOste  des  nrafen  von  Slernl^c i ^-Manderscheid  (ausgeführt  von  R.  Cellai). 

Pisehlnger,  Karl,  Maler,  geb.  8.  Mai  1823  in  Streitdorf  f Niederösterreich), 
f  26.  Oct.  1886  in  Liezen  (Steiermark).  Er  malte  Thiere,  uameniiich  Hunde  uud 
war  in  Wien  thäti^?.    Die  dortige  Akademie- Galerie  besitzt  Werke  von  ihm. 

PIschon,  Mario,  p;eb.  Ilupfeld,  Malerin,  geb.  21.  Jan.  1856  in  Ilünfeld 
(Hessen),  Schülerin  von  äimonson  in  Dresden  umi  Ihläe  in  Kassel.  1877  zog 
sie  nach  London,  1880  naeb  Dttsseldoxf,  1688  nach  Berlin.  Sie  malte  Genrebilder, 
besonders  aber  Bildnisse. 

Plslln^en,  Hedwig  ^  Malerin,  geb.  1874  in  Wien,  th&tig  das.  Sie  malte 
Blumen,  a.  B.  I^rysanthemeo,  Copien. 

Pfson,  priecbischer  Bildhauer  atw  drm  trooicnisohr'n  Kolaiirm,  Schüler  dos 
Kritios  (nach  Brunn  Phidiaa),  lebte  zu. Anfang  des  4.  Jahrhunderts.  £r  schuf 
den  Seber  nnter  den  Weihgeschenken,  welche  die  Laked&monier  wegen  des  Sieges 
von  Aegos-Potamoi  in  Delphi  aufstellten. 

Pisitarro,  Camille,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1831  (1830?)  anf  der  Insel  St. 
Thomas  in  der  I^ormandie,  Schüler  von  Melbye  nnd  Corot.  Mit  Cezaune  und 
Sisley  gehört  er  zu  den  liauptmeistem  des  „PointiUtame*  und  malte  mit  Vorliebe 
glühende  Ronnenlandschaften.  Von  seinen  Gemälden  nennen  wir:  Landschaft  hei 
Montmorency  (1859),  Am  Ufer  des  Wassers  (1865),  Uerbst  (1869).  Er  schuf  an  die 
Hundert  Radierongen,  darunter  Apfelbinme  bei  Pontolse,  Ansichten  von  Bönen, 
Ginsehirtio,  Schwatzende  Kinder,  etc. 

Pissen,  Jan  Baptist^  Baumeister  und  Bildhauer,  geb.  21.  März  1763  in  Gent, 
t  IS.  Dee.  1818,  Sehttler  der  kgl.  Zeiebensebnle  in  Oent  In  seiner  Vaterstadt  er- 
richtete er  zahlreiche  PrivatVautpn,  wunlo  Direktor  der  üfTciitlirhpn  Werke  und 
regelte  Strassen  im  D^.  Scheide.  Ferner  schuf  er  ein  Waterloodenkmal,  etc. 
Mehrere  gold.  Med. 

Pif^toja,  Gerino  da,  s.  Qerino  da  PiaUla« 

Pistoja,  Leonardo  da,  s«  Malatesta. 

Allgemeines  K&iiiil«r.{|pzkoii.  S.  Aafl.  3.  Baad.  29 
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Pistoja,  raola  da,  g.  SigrnorACOlo. 

Piston^  ffriochischer  Bildhau(>r  des  8.  Jahrhunderts  vor  Chr.  Er  schuf  fllr  des 
Tempel  der  Eintracht  in  Rom  einen  Ares  und  einen  Hermes. 

Pistorlos,  Eduard  Karl  Gustar  Lebrecht,  Maler,  ppb.  2^.  Fehr.  1796  in 
fierlin,  f  20.  Aug.  1862  in  Karlsbad,  Schüler  von  Willich.  auch  von  der  Berliner 
Akademie.  1818—19  war  er  in  Dresden.  1827—29  in  DDeseidorf  thfttig,  kehrte  dam 
nach  Berlin  znröck,  wo  er  1883  Mitgliea  der  Akademie  wurde  malte  Genre- 
bilder, a.  B.:  Gesunder  Schlaf  (1839  Berlin,  Nat.  Gal.X  Geographicstunde  and  Andere 
(da8.X  BibeUesen  (Mos.  Amsterdam),  Kfifer  an  der  Ttnue  und  Andora  (189^  Köoiet- 
berg  Mus.),  etc.    P.  lieferte  auch  ein  Paar  R^idirrungen. 

Pistrnecj.  Benedetto,  Medailleur,  geb.  um  1780  m  in  Rom,  f  16.  Sept.  1853 
in  Englefield  0r«en  hei  Wlndsor.  1816  reiste  er  nach  London  nnd  wurde  nnterwep 
in  Paris  als  Pi  ion  vt  ihrift«  t  1F7I  wimltj  w  Oberinünzgraveur  in  London,  verlor  die 
Stelle  aber  einige  Jahre  darauf,  da  er  Chantreys  Büste  des  Königs  nicht  ffir  die 
Münzen  benutzen  wollte.  Von  Ihm:  Bildniss  des  Prinz* Regenten  Georg  (Cameo), 
Georg  IV  (Jaspis),  KrOnungsmedaille  (1820),  Medaille  auf  den  kön.  Besuch  in  Irland 
(1821),  Krönungsmedaille  auf  Victoria  (1837),  Watcrloomedaille  n«49\  etc.  Dif^ 
Letztgenannte  wagte  er  nicht  zu  härten  und  cxiatirt  nur  das  Modell  und  ein  Probe- 
abfoas  in  weichem  Metall.  —  Eine  Helena  P.  und  eine  Maria  Elisa  P.,  fermuthlich 
seine  Töchter,  waren  als  Steinschneiderinnen  in  Rom  tbitifi  Von  ihnen  Büdniwe 
und  antike  Köpfe,  etc.,  in  Jaspis,  Agatb,  Sardonijc,  etc. 

PItavy  llloelaes  d.  Ae.»  Kupfersteeher,  geh.  1684  in  Antwerpen,  f  1676  ia 
Paris,  Schüler  von  C  nUle  und  P.  de  Champaigne  in  Paris,  wohin  rr  mit 
jungen  Jahren  kam  und  auch  bei  F.  de  Poiliv  lernte.  Von  ihm:  A.  Petau  (nach 
Lefdbvre),  Heil.  Familie  des  PraatL  (nach  K  Santi)^  Ludwig  XfV.  (nach  LeF^vre.) 
Andere  nach  BarMeri,  Carracci,  Champaigne,  Mignard,  Vilif  (luiii,  et 

PitaU)  Nlcolaes  d.  J..  Kupferstecher,  geb.  1670  in  Paris,  f  1694  das.,  Schüler 
von  G.  Edel  in  k,  Sohn  aes  Nicola  es  P.  d.  Ae.  Er  gab  zu  grossen  Hoffoangen 
Berechtigung,  ftrObnte  aber  zu  sehr  der  Vergnügungssucht  und  der  Völlerei,  in  Folge 
dessen  er  jung  verstarb.  Von  ihm:  Die  Bildnisse  des  Grafen  von  Toulouse  (nach 
Cobert),  Oliver  Cromwell,  etc. 

Pltkin,  Caroline  W.,  Malerin,  geb.  1858  in  NewToilr,  stodirte  in  einer  dortagea 
Knnsbacbule.    Von  ihr:  Fische  (Aquarell). 

Pltloo,  Antoon  SmiBeki  Maler,  geb.  1791  in  Arnheim,  f  im  August  1837  in 
Neapel,  Schüler  von  Hendrik  J.  rah  A  veron.  Yen  üun:  Ansicht  derOeocfi- 
kirche  zu  Rom  (Mtis.  Amalerdam),  Das  Kapitol  fem  Oampo  Vaadno  avi  gendboit 
Anficht  von  Korn,  ete. 

Pitaer.  Friun,  Maler,  geb.  II.  Oct  1826  in  Wien,  f  Juni  1892  in  Boaen-Orlet. 
Gebildet  aui  der  Wiener  Akademie,  in  Venedig  und  Rom.  Er  wurde  Zcicboungs- 
lehrer  der  Herzogin  von  Berry  und  malte  Aquarelle  (eins  im  Wiener  Hofmusenm). 
Bildnisse,  etc.    Auch  schuf  er  Chromolithographien.   Ord.  des  hl.  Ludwig  und  Frao2. 

Pitoeehi,  Matleo  da,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Venetien,  f  nm  170D. 
Er  malte  Historien,  von  denen  sich  einige  in  Padnaner  Kirchen  hefiaden,  sowie  Pam 
bocciaden. 

Pitonns,  8.  Pittoni 

Pitri,  s.  PetrI. 

Pitsehmann,  Josef  Franz  Johann,  geh.  1758  in  Triest,  f  1.  Sept.  1834  in 
Knemieniec,  Schaler  der  Wiener  Akademie  nnd  seit  1787  deren  Mitglied.  1788 

kam  er  auf  Veranlassung  rles  Trucli^f  ^-sen  Czartoryski  nach  Korzec,  weilte  1794  in 
Warschau,  lebte  1795— 1Ö06  in  Galizien,  vorwiegend  in  Lemberg  und  wurde  1806 
Ton  Osacki  als  Zeichenlehrer  nach  Kraemieniec  berufen.  Von  ihm:  Herkules  bringt 
Adnetcn  Alcrste  zurück  (Gal.  der  Wiener  Akademie),  Bildniss  des  T.  C^^a-  ki  rPastell),  etc; 

Pitteri)  (jilovauui  Marco,  Zoirlmer  nnd  Kupferstecher,  geb.  170;!  in  Venedig, 
t  1786  das.,  Schüler  von  J.  Baroai  uud  A,  1  aldoni.  Er  lüdet  einen  eigen- 
artigen Stil,  wohl  mit  Anlehnung  an  Mellan,  aus,  der  die  Kreuzlage  versehm&ht  und 
aÜPH  mit  einer  lAge  von  Strichen  die  in  den  Schatten  anschwellen,  auszodracken 
^m  ht.  Ucbrigens  hat  er  auch  einige  Platten  geschaffen,  die  an  Moria  erinnern.  Hier 
löst  er  die  Linie  in  eine  Folge  von  knrsen  Haehnren  auf  nnd  ersidt  eine  merkwürdig 
farbige  Wirkung  (z.  B.:  Christ tis  nm  Kn  uz,  nach  Piazzetta).  P.  arbeitete  besonder« 
nach  Piazzetta,  s.  B.i  Selbbtbildniüs,  Bildnisse  des  Goldoni,  Mogari,  Die  12  Apostel, 
Kreuzigung,  etc.  Von  ihm  ferner  Stiche  nach  Looghi,  Ribera,  Basen«  TmiImi^ 
Tiepolo  u.  A. 
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Plttoni,  Battista,  Kupferstecher,  (gen.  Tlnoentino),  geb.  1520  (?)  Id  Vicenza, 
f  nach  1584.  Mit  B.  A n  g  c  1  o  de  1  lior o attcb  er  50  Landscltafien  nach  T.  Yecolli 
u  A  Von  ihm  allein  die  IlluBtrationeD  za  „Iinagini  fav'oJosi  .  .  .  (Venedig  lfi85)| 
Arabesken  und  Genien  (16  Bl  ),  Crassas  von  den  I'arihcn  besiegt,  etc. 

Pittoni,  GioTanni  Battlsta,  Maler,  geb  1687  in  Venedig  (o.  A.  1690  in  Vicenta), 
f  1767  das  .  Srliüler  seines  Oheims  F.  P.,  an  den  Werken  der  Venezianischen  grossen 
Meister  weiLcrgi  bildet.  Von  ihm  Martertod  des  Hl.  Thomas  (8.  Eustacio,  Venedig), 
Das  V^undcr  der  Brode  (S.  Cosmo  della  Giudecca),  Der  Tod  der  Agffppln*  (Dreidllir 
GtU.),  Tier  Tot]  dos  ScnecA  (das.),  etc.    Kr  soll  auch  radiert  haben. 

Pittorif  Paolo,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  gen.  Paolo  del  Hasacelo,  geb. 
in  Masaceio,  f  1590.  Werke  too  Ilm  triflfl  man  in  den  Kirchen  seiner  Vaterstadt.— 
Ein  Lorenzo  P.  da  Maceratn  w»r  nm  !5HS  in  Macerat»  ah  Historjenmakir  thAtig. 

Pittorioo,  Padre,  t>.  Ui^i,  Fra  ilonaveutura. 

Pitts,  William,  Bildhauer,  geh.  1790  in  London,  f  16.  Apr.  1840  4»^  8ebdl<>r 
der  dortigen  Akademie,  weitergebildet  in  Rom.  Er  arbeitete  Einiges  gemeinschaftlich 
mit  Flaxman,  btothard,  etc.  Von  eigenen  Arbeiten  nennen  wir  Erschaffang 
der  Eva.  Schild  des  Aeneas  (1828),  Die  Pleiaden  (1883),  Die  Herrscher  Englands 
(1837),  Zeichnung  zum  Nelsondenkmal  (1839),  Basreliefs  für  (irn  Rtickingham  Palast, 
etc.  P.  illnstrirte  auch  Euripides,  Uoraz,  Ossian  uQd  Virgil  und  lieferte  zwei 
Aqoatintblfttter. 

Pitz,  Kaapnr,  Maler,  geb.  1768  P)  in  ZweibrQcken  o  Jpr  Umgegend,  f  28.  Sept. 
1795  in  Prag.  Er  bereiste  Frankreich,  England  und  Italien  im  Auttrag  des  Herzogs 
Ton  Zweibrtteken  and  brachte  viele  gemalt«  nnd  geieiehnata  Ansicliten  mit  Vor  dem 
Einbruch  der  Franzosen  floh  «r  Dach  J^ag,  WO  OT  uObtt  anderen  da»  Büdnias  dM 
Staffirers  P.  Kraazer  schuf. 

Pttraer,  Max,  Haler,  geb.  S7.  Apr.  1855  in  Parthenkirchen.  Er  Hess  sich  in 
Manchen  nir^der  und  schuf  Genre-  und  Soldateo-BUder,  a.  B.:  An  dar  Ueberfobr^ 
Im  Spätsommer.  Bronzene  Med.  London  1884. 

nwanily  Ai*ir.  Zeidnar  nnd  Hiafatannaler,  geb.  nm  1800,  f  nadi  1885. 
Vpn  ihm  n.  A.  ein  Bimni'is  r^ea  >fi1ers  und  Radierers  Plotislfi  fI8HfiV 

FiwarsUy  Johann  Felix,  Zeichner,  Ldthograph  und  Radierer,  geb.  20.  ITofember 
1794,  t  1859  in  Wartcban.  &  mudo  1818  von  Warseban,  wo  or  ConMrmtor  dos 
tJniveraitäts-Kupferstichkalincfs  war,  nach  Wien  zum  Studium  geschickt.  Naeh 
seiner  Kflckkebr  wurde  er  Zeichenlehrer,  bald  darauf  Professor  der  Malerei.  Von 
ihm  Hneins  Seaevola  (Kupferstich),  Stern  Erdnder  der  Reebeonssebine  (desgl.  na(A 

Blank),  Türke  im  Turl.an  (1819),  Polnische  Künstle rbildni^se  ri.ifh.),  etc, 

Pixel!}  Maria«  Malerin,  geb.  vor  1780.  f  nach  1810,  SchQlerin  von  S.  Qilpin. 
Sie  nalto  uuidsdiaflon  in  Oel  und  Aquarell. 

Pixls,  Theodor,  Maler,  geb,  1.  Juli  1831  in  Kaiserslautern,  Sclifller  f!er 
MUnchener  Akademie  unter  P.  Folts  und  W.  t.  Kau  Ibach:  auch  in  Italien  ge* 
bildet.  Von  ihm  Hvis*  AbtcMod  (Bern,  Mus.),  Calvin^k  letste  TJflterrednng,  8  FVsiken 
im  Isntionalmuseum  zu  München,  Clnckliche  Fahrt,  Vor  inul  uacli  duiTi  ersten  Ball, 
Bildnisse  DöUinger^  Heyses,  Pettenkofers  n.  A.;  besonders  auch  lUustraüoaeo  so 
Knkels  Otto  der  Sebllü,  Biehnrd  Wagners  Opern,  Hiltons  Terlortnas  Paradies, 
Scbillers  Workfii,  etc.    I.  Med. 

Piazaro,  Antonio,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  nach  1618  (?),  Schüler  des 
Tbeotocopuli,  th&tig  in  Toledo.  Ton  ibm  im  Trinitarierkloiter  dort  die Ghrttndang 
dieses  Ordens;  ferner  Geburt  der  Jungfrau  (Sa.  Maria  in  Casarruhios).  etc.  lu 
Mendozas  Lieben  des  HL  Udefonao  befinden  sich  3  Ulustrationen  von  ihm,  die 
A.  Popma  gestochen  hat. 

Piaii,  Angelo,  Bildhauer,  geb.  23.  Dec.  1775  in  Mailand,  f  23.  März  1819. 
Von  ihm  Bildnias  der  Kaiserin  Marie  Louise  (MarmorbQste,  Acad.  Venedig),  Kaiser 
Franc  I.  (desgl.  das.). 

Pliiolo,  OiOTaeehinO)  Maler,  geb.  1651  in  Bologna,  f  1783,  Schtller  von  Bot' 
boni,  M.  Colonna  und  Pastnelli*  £r  malte  Landsdiaften  nnd  docoratifo 
Gemälde. 

PissolOy  Nfccolu,  Maler,  geb.  nach  1400,  f  um  1450  (?),  SchQlor  von  Squar« 
cione,  den  er  !tpi  der  Ausschmückung  der  Eremitanikaiiellc  m  Padua  onterstötzte. 
Vou  ihm  dort  in  der  Apsis  Die  Himmelfahrt  Mariae,  Gottvater  and  die  Heil,  Ciidstopher, 
Jakob,  Peter  und  Paul.  Er  soll  Mantegna  beeinflusst  haben.  Ferner  unterstQtzte 
er  Lippi  in  dar  PodastJipKapeJlo  so  Florona,  sowie  1446—48  Oonatollo  in  &  Antonio 
au  Padua. 
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PIms,  Pif'tfr  van  dor,  s.  Pins, 

PJMtxer  TAH  den  Uvll,  Hubert  WilleB»  Maler,  geb.  1810  in  Ua&rlem,  f  o*cl& 
1848,  Scboler  too  Kmeenikn  in  Aimterdftin.  Er  mute  Gtnerebilder  und  Mdniiies. 

P,  war  besooders  als  Lrhrrr  in  Fla^irlem  thälly;. 

Pl*ee.  FiiuieiSf  Maler  ood  Kupferstecher,  geb.  am  1650  in  Yorkshire,  t 
in  York.  Er  ttod^  ent  die  Rechte,  eatwteh  nve  London  1665  wegen  der  Feet  ood 
widmete  sich  von  da  an  der  Kunst,  zwar  rnclir  als  Dilettant,  doch  soll  er  atasser- 
ordeotlicbes  Talent  gezeigt  haben.  Da  er  nicht  professioneller  Kaostier  war,  aind 
seine  Werke  insserst  selten.  Yen  Oemilden  sind  SraUeben  bektnl  Ton  Badiefuugen 
und  SchabkunstblAttero :  Karl  I.  (nach  van  Dyck),  J.  Naylor,  Andere  RiMnisse  nach 
Greenbill,  Kneller,  Lely,  Veen,  Zoust,  etc,  5  Vögel  (nach  Barlow),  Lesender  Mönch 
(nach  Tan  Dyck)  o.  A.  m.,  anch  Originaliadierungen.  —  Ein  deorge  F.,  geb.  in 
Irland,  war  als  Miniatormaler  erst  in  der  Heimatfa,  1191^97  in  LoMon,  iiil«tit  in 
Yorksuire  tb&tig< 

Place«  Henri,  Maler,  geb.  5.  April  1812  in  Pwis,  f  riweh  1855,  gebildet  nof 
Reisen  in  der  Schweis  and  SOdfrankreich.  Von  ihm:  Kreidefelsen  bei  Dover  (ge- 
langte in's  Mus.  Luxembourg,  Paris),  Vom  Sturm  Oberraschte  Fiacher  (Mus.  MelanX 
Der  Rosenlauigletscber  (1849),  etc.  Med.  8.  El.  1827,  2.  Kl.  1848,  Kr.  der  Ehrenleg.  1855. 

Plippy  Hans  Jakob,  Maler  und  Zeichner  des  16.  Jahrhundert«,  geb.  in  Biel  (?), 
thätig  seit  etwa  1575  in  Basel,  wo  er  unsählige  Vorlagen  für  Glasmaler  aeiduetc^ 
darunter  eine  Apokaljpsendarstellung  mit  Anlehnung  an  Dflrer. 

Plaee,  (Pias,  Plasse),  DaTld  Tan  der,  Maler,  geb.  11.  Dec.  1647  in  AnMter> 
dam,  t  1^-  1704  das.,  wo  er  tb&tig  war.  Er  besuchte  anch  eine  knne  Zeit  lang 
London.   Von  ihm  besitzt  das  Mus.  seiner  Vaterstsdt  zwei  Bildnisse. 

Pllsehke,  Horlti,  Maler,  geb.  1818  (?)  in  Strehlen,  f  S.  Juni  1888  in  Dfliwl- 
dorf,  wo  er  tb&tig  gewesen  war  und  Genrebilder  malte. 

Plaetsen,  Jan  Gillis  van  der,  Maler,  geb.  22.  Nov.  1808  in  Gent,  f  5.  Marz 
1857  das.,  SchOler  von  Maes-Canini,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Frankreich 
nnd  F.rtpland.  Er  Würde  Prof.  an  der  Gentor  Akademie.  Von  ihm  Franri^ru«i  de 
i'aula  i^Micbaelskircbe  zu  Gent),  Karl  V.  und  die  ätatthalttrin  Maria,  Martertoii  des 
hl.  Vinceni,  Peter  der  Eremit,  « tc. 

Plairemann^  Karl  Quetaaf,  Maler,  peb.  1*^05  in  Sodf^rtplje  (Södermanland), 
t  2.  Febr.  1868  m  Rom,  SchQler  der  Stockboluifr  Akademie.  Er  reiste  über  Berlin, 
Dresden  und  München  nach  Florenz,  lieit  sich  1820  in  Rom  nieder  und  wnrde  ein 
schw^isches  Gegenstück  zu  dem  Nazarener  Overbeck.  1855  kehrte  er  nach  Stock- 
holm zurück.  Seine  Werke  sind  Macbahmun^en  der  toskanisch-umbrlscben  vor- 
raffaellischen  Kunst.  P.  hat  auch  Madrid  beeoebt.  Von  ihm  Hl.  Familie  (Mus. 
Stockholm),  Bildniss  des  Dom  Miguel  de  Braganza,  Copien  nach  R.  Santi  und 
T.  Veeelli  für  den  König  von  Württemberg,  Mythologien,  Genrebilder,  etc. 

Plannt,  £mile,  (gen.  Maroellln),  Cuicaturenzeichner  und  Lithograph,  geb. 
1825,  t  24.  Dec.  1887.  Er  behandelte  die  Tornehme  Gesellschaft  und  zeichnet  <,\rh 
seine  Auffassung  durch  Chic  ood  Eleganz  aus.  Er  arbeitete  für  das  Journal  Amüsant 
und  L'IUnatration;  gründete  dann  die  „La  Tie  Parisienne".  Von  seinen  Werken  heben 
wir  herrort  „Le  Tabac  et  les  fumenxt*  nnd  «Hietoire  dee  rariatioas  de  la  nude  depida 
le  XVI.  si^le  jusqu'k  nos  jours*. 

Plannt,  Pierre^  Maler,  'geb.  1792,  t  im  Not.  1866  in  Paris.  Er  malte  meist 
Bildnisse.  Von  ihm  tcmer  Maria  das  schlafende  Christuskind  betrachtend  (1811),  etc. 

Pinner,  Gustav,  Kupferstecher,  geb.  22.  Not.  1818  in  Leipzig,  f  2.  April  1878 
in  Dresden,  Schüler  der  Leipziger  Akademie,  tou  Kretisch  mar  (in  der  LÜkOfraphie) 
und  von  Steinla-Müller  im  Stich.  1840  besuchte  er  Italien.  Da  er  kninen  Ver- 
leger für  seinen  Stich  des  Abendmahls  nach  da  Vinci  fand,  erschoss  er  sieb.  Von 
ibm :  Die  beilige  Magdalena  (naeli  Allegri),  Bnbene*  Sahne  (nach  Rnbens),  Pidta  (1862 

nach  Rntherrnnnd).  fbrij^ttis  (nach  Cima  da  ronrcriinnn),  Maria  vnn  Efrj7>ten  (nach 
Ribera),  Rembrandt  und  Saskia  (nach  R.  t.  Ryn),  Moria  Steinla,  etc.  £lurenmi^;lied 
dm  Dnedener  Akademie  (1865). 

Planes,  Lui»,  Maler,  ceb.aBil788  in  Valencift,  f  tun  1810.  Er  wnrde  Direktor 
der  S.  Oarlos-Akademie. 

Planes,  Lato  Antonf«,  Maler,  geb.  1765  in  Valencia,  f  1799,  ScbMtr  Minei 
Vaters  LnisP  tiTirl  Ton  F.  f^iiyeu  in  Madrid,  wo  er  die  goldene  Akadenia-Med.  gewann. 
Von  ihn  Die  uubeüeckte  Empi&ngniss  (Kirche  zu  Albalat),  etc. 

Plan*»  FnadtM,  Banmeitter  nad  Haler  dei  17.  Jaiirbonderta,  g^b.  in  Daroea, 
dUlUg  ia  SaragiMBa.  Seine  Werke  werden  aebr  gelobt  nnd  findet  ninn  Ariieiten 
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VM  ibm  ia  itm  JX.Bttkn  dol Porlillo  Saaeturkoi  mid  io  TeneUtdcMB  Kirditn  m 
Sftragossa. 

Plansoll,  JoMpk  ▲Iphonsey  M*l«r,  g«b.  21.  M&rs  1799  in  Orleans,  f  nach 
1858.  Er  liest  lieh  in  IVtniet  nieder.  Ton  Oim  Bliek  Ton  Sorrent  (1846),  Mflble 
nahe  Castellamare,  etc.,  hauptsächlich  aber  Blumen  und  Stillleben. 

Plantet,  Hipf^ljrte,  31aler,  geb.  21.  Juli  1829  io  Loos-le^unier  (D^p.  Jura), 
ScbOier  Ton  Oleyre  und  Ziem.  Ton  ilun:  Die  Parabel  vom  Unkrantiaer  (1837), 
Gairo  (1869),  Bnrbiei-  in  Al^rier  f!8»?),  Italienerin  das  Kind  wiegend,  etc. 

Plag,  David  ran  der,  s.  Flaes. 

Pias,  Pleter,  Maler,  geb.  2.  Min  1810  in  Alknaar,  f  1.  Oct  1858  dw,, 
Schüler  von  A  de  Visser,  J.  van  Ravenzwaaij  und  G  Bodeman.  Er  uaHe 
Landschaften  uod  Thierstttcice,  und  war  auch  als  Lehrer  th&tig. 

Finiy  Fl«ter  Tan  der,  (P.ran  den  Plans,  anch  Plass),  Ma/er,  geb.  um  1595  in 
Prflssel,  t  nach  1647,  Sdnilcr  von  F.  de  Herdt,  bei  dem  er  1610  als  r.cdirluig 
stand.  lieuD  Jahre  sp&ter  wurde  er  in  die  Gilde  aufgenommen.  Das  Mus.  tu  Brauel 
besitst  seine  Thronende  Jungfrau.  —  Ein  anderer  Pieter  t.  d.  P.  war  Bildhauer 
in  17  Jahrhundert  uod  scheint  unter  Anderem  in  England  thttig  geweeeo  an  sein. 
—  Ein  dritter  P.     d.  P.  war  als  Kupferstecher  thitig. 

Plass,  Ernst  (Lndwig),  Maler,  geb.  20.  Juli  1855  in  Sterley  bei  Ratzeburg, 
Schüler  von  Krola,  Lauenstein  und  Jansen  an  der  Düsseldorfer  Akademie  und 
Yon  Schönleber  in  Karlsruhe.  Er  liess  sich  dann  in  Mönchen  nieder.  Er  malte 
Harhien  nod  illnstrirte  Reiseberichte,  etc. 

Plassan,  Antoine  £mUe,  Maler,  geb.  29.  Sept.  1817  in  Bordeaux,  th&tig  io 
Paris.  Yon  ihm  Das  Atelier  (Mus.  Fodor,  Amsterdam),  Stillleben  (Mus.  New* York),  Der 
Maler  In  seinem  Atelier  (1847),  Knpferstichliebhaber  (1858),  Die  Rückkehr  der  Amme, 
Ufer  der  Seine,  Auicfat  vott  AlgUr,  ete.  Med.  S  KL  1862,  1867,  1850;  Kr.  der  • 
Ehrenleg.  1859. 

Plateau.  Antoine.  Maler,  geb.  19.  Jan.  i7ö9  in  Doorn^jk  (Tournai),  f  19.  April 
1815.   Er  malte  Stillleoen  und  decorative  Arbeiten  im  Schloas  su  Laeken,  etc. 

Plathner,  Hermann,  Maler,  geb.  28.  Auf^.  in  Gronau  (rfannover),  Schüler 
Ton  A.  Tidemand,  R.  Jordan  und  der  Uüfisuldorfer  Äkadeniie,  weitei gebildet 
auf  Studienreisen  durch  Norddeutschland  nnd  den  Schvarswald.  Er  liess  sich  in 
Düsseldorf  nieder.  Um  1890  musste  er  wegen  Augenleidens  die  Kunst  aufgeben. 
Von  ihm  Ertappt!  (Mus.  Leipzig),  Hungrige  Q&ste  (Mus.  Dansig),  Ertappt  auf  bösen 
Wegen  (Mus.  Lflbeck],  Die  Kartenlegerin,  IMe  getUMen  Spieler,  nie.,  auch  Büdnine. 
SUb.  Med.  London  1876  und  1877 

Piatina,  GiOTannl  Maria,  Ii^tarsienarbeiter  des  15.  Jahrhunderts,  aus  Cremona 
gebfirtig.  Um  1480  fertigte  er  dort  die  Sakristeischr&nke  in  S.  Abhondio,  148S— 90 
das  Chorgesttthl  im  Dom  und  1490  dasjenige  im  Dom  zu  Mantua. 

Platner,  Ernst  Zaeharias,  Maler,  geb.  1.  Oct.  1773  m  Leipzig,  f  14.  Oct  iÖ5ö 
in  Rom,  SchQler  von  Oeser,  stndirte  weiter  in  Dresden  (1790),  Wien  (1797)  nnd 
Rom  (1800).  1823  wurde  er  s&chs.  Agent  bei  der  päpstlichen  Regierung.  Er  war 
auch  Kunsthistoriker  und  wnrde  Mitarbeiter  Ton  Bunsens  Beschreibung  der  Stadt 
Rom.  Yon  seinen  BiMern  nennen  wir  Luereiia,  Yecitoeittng  der  Hagar  oad  Hagar 

und  Ismacl. 

Piato,  Johannes,  Kui)terstecher,  geb.  24.  April  Iböä  in  Colberg,  Schaler  der 
Berliner  Akademie  unter  H.  Meyer,  bereist«  Deutschland  und  Italien.  Von  ihm  Jagd- 
sug  der  Diana  (nac  h  Rul  eus  u.  Snjders),  Salvator  Mundi  (nach  Vau  Dyck).  Die  Jagd 
nach  dem  Glück  (nach  Uenneberg),  verschiedeue  Kunstveremsblatter,  Bildnisse  (oach 
der  Natur  radiert),  etc.  M«i  II  Kl  Antwerpen  1894,  Med.  Berlin,  London,  Chicago,  ele. 

Platt,  Chfirlcs  Adnms,  Mnler  und  Radierer,  pcb.  1861  in  New-York,  Schüler  Ton 
Boulanger  und  Lef^bvre  in  Paris,  wo  er  sich  längere  Zeit  autliielt.  Von  ihm 
HoUindwefaer  Canal.  Beeondett  bekannt  wnrde  er  dorch  eeine  Radierungen  (bis 
1889,  100  Bl.  die  R.  A  Rice  beschrieben  bati  s.  B.  «The  market  ship.  St.  Jobn's 
N.  B.  at  Ehbtide",  drei  Ansichten  Ton  Honflenr,  Doidtrecht,  Battermilk  Channel, 
Dia  Brooklyn-Brflelw,  eto. 

Platt,  James  C,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  24.  Dec.  1888  In  Brooklyn 
(N.  T.  U.  8.  AX  Er  malte  Bildnisse,  Landschaften  und  Stillleben. 

Plnttel,  Henri  Daniel,  Maler,  geb.  1808  in  Genf,  f  4.  Mai  1889  (1869  ?X  tblHg 
in  Genf   Er  war  Sohn  französischer  Eltern  und  Schüler  von  Bertin  und  Rdmond 
Er  malte  Landschaften,  Ansichten  ans  der  Schweis.  geschichtUdie  and  miUtArische 
Bilder,  ete,  Ftraar  hat  er  «ndi  Cniientu»  wmkuaalL 


Digitized  by  Google 


454 


PlattenUcrg  —  PlaUer. 


FlAttoBberg,  (Platteii-Bereli,  Plattemontafiie),  CUide  ran,  Maler,  geb. 

29.  Juni  1679  in  Paris,  t  18.  Oct.  1736  dn'^  .  Snhr  und  wahrsrhcinlich  Schüler  des 
Nicolaes  von  P.   Er  braoh'e  es  nicht  über  eiueo  bescbeideneo  Kaog  hinaus. 

FIftttoBberg,  (Platteii-Ber«li,  FlfttteiiM»iitainie),  MaIMm  rtm,  Maler  und 

KupfertäU'cber,  gob.  1600  (um  1608?)  in  Antweriipn,  +  19.  Sept  IPCO  in  Paris.  Er 
bildete  sieb  in  Italien,  war  auch  Schüler  you  Krtvelt  uud  Fouquieres  und 
siedelte  nach  Paris  aber,  wo  er  seinen  Namen  flbersetste.  P.  malte  Marinen,  a.  Hi. 
gemeinschaftlich  mit  G.  Ässelijn  in  Florenz,  Landschaften  and  Bildnisse.  Einen  See- 
stnrm  von  ihm  besitzt  die  Gal.  zu  Augsburpr;  desgl.  in  Bamborp  und  Florenz  (TJffi- 
zicuj.  r.  wurde  Mitgl.  der  Akademie  uud  hat  30  Laudscbafteu  gestochcu^  weitere 
5  Blatt  sind  zweifelhaft;  sie  erschienen  fast  alle  bei  Moria. 

Flattenberff,  (Platten-Bercb,  Plattemontafne))  Nieolaes  ran,  Mnler  und 
Kupferstecher,  geb.  19.  Not.  1631  in  Paris,  f  25.  Dec.  1706  das.,  Sohn  und  r^choler 
des  Mathias  Ton  P.,  auch  Schüler  P.  de  Champaignes,  seines  Oheims  Moria 
und  von  C.  Lebrun.  Kr  war  in  Paris  thätig,  vom  Hof  gct.cliat7t  un  i  mnlte  irij:1orien. 
1665  wurde  er  in  die  Akademie  atifgenommen,  1681  Professor  j  1666  schuf  er  als 
sogen.  Maibild  .Paulus  ond  Silas".  Ferner  deoorirte  er  die  Kapelle  der  Filles  da 
S.  Sacrement  in  Paris,  schuf  das  PildnibS  des  Olivier  de  Castellan  (1654),  die  Äns- 
giessung  des  Hl.  Geistes  (für  St.  äulpice},  Mjitholoffien,  Historien,  etc.  Von  seinen 
Kupferstichen  sied  12  BildniMe,  gana  in  Hoiins  Manier,  nacb  Ghampaigne,  Janet, 
Pourbus;  die  übrigen  20  sind  Historien  nach  Cbampaigne,  eine  Allegorie,  Wappen,  etc. 

Plaltner,  Andreas,  Maler,  geb.  vor  1580  in  Nürnberg,  "f"  um  1617,  Scholz 
seines  Vaters  Alexander  P.  Im  Gefolge  des  Herzogs  Ferdiii;uid  giug  er  1595 
nach  München,  wo  er  bis  1601  verweilte. 

Plattner,  Franz,  Malrr,  geb.  1826(1827?)  inZirl  (Tirol),  f  lü.  Mirt  1887  in  Inns- 
bruck, Schüler  der  Wiener  Aiiademie  und  von  Cornelius,  sowie  Overbeck  in  Horn. 
Er  malte  Fresken  in  verscliiedenen  Kirchen  seines  Heimathlandes,  z.  B.  Dombim, 
Jenesien,  Girlan,  Lana,  Zirl,  Iniislmick  (Friedhof),  etc.  Von  iliin  ferntT  V,  !,--]! 
(Ferdinandeum,  Innsbruck)!  ein  grosses  Fresko  in  der  Priesterseminarkirche  zu  Würz- 
Durg,  etc. 

Platz,  Ernst  Heinrich,  Malor,  pcl  13.  Sept.  1867  in  Karlsruhe,  Schükr  tob 
Exter  in  München  und  von  der  dortigen  Akad.  unter  A.  Wagner.  Er  malte  meist 
Alpine  Scenen,  hat  auch  Alpen  •  Postkarten  und  Illustrationen  gezeichnet.  Von  Qnn: 
Mmnento  Mori,  Oberbayeriscner  Bauer,  Architekturstücke,  Aquarelle,  etc. 

Platüer,  Iirnas!,  Bildhauer,  f?eh.  17!7  in  Pilsen,  f  27,  Sept.  1787  auf  dem  HriJ- 
gchin  in  l'rag.  i.r  wur  iu  Trag  uijd  aucli  in  Wieu  fiir  die  Kaiserin  Maria  Theresia 
tiiätig.  Von  ihm  Vier  Überlebensgrosse  Statuen  für  das  Schloss  SdiAnbrenn,  Statuen 
am  Haus  Piccolomini  und  dem  Ffirstbisrhi^fl  Palast  in  Prag,  sowie  an  der  dortigen 
K.  K.  Burg,  8.  Norbert  auf  der  KarisbrUcke  das.;  Andere  Werke  in  weiteren  dortigen 
Pallsten  und  in  solchen  za  DobfSisch,  Horfiia,  Miesohita,  etc.  —  Atteh  sein  Sohn 
IgmMiiy  V.  d.  J.  '^nr  B  ldhaner  in  Prag. 

Plataer.  (Plaaer),  Johann  Cleorgr  Maler,  geb.  um  1702  in  Eppan  (Tirol),  f 
1760  in  St  Mlehael  (Tirol),  Sohn  von  Johann  Tletor  P.,  Schtkler  von  Kessler, 
Jai  n  von  V  Platzer  in  Passau.  Er  war  in  Wien,  Glogau  und  Breslau  thätig  uiid 
malte  kleine  Historien,  Festscenen,  etc.  Von  ihm  besitzt  die  Dresdener  Gal.  Krösus 
und  Solon,  Die  Ssnniten  vor  Curius  Dentatus,  Merkur  und  Herse,  Bacchus  und  Ariadne; 
Andere  in  den  Galerien  zu  Kassel  (Baechns  und  Ariadne,  tettoren  und  Lapilhtn)^ 
Prag,  Innsbruck,  Wien  und  St  Petersburg. 

Platzer,  (Plaaer),  Juhuun  Victor,  Maler,  geb.  8.  Kov.  1665  in  Eppan  (Tirol), 
t  8  Dec.  1708  das.,  Sohn  eines  Ludwig  P.  und  Vater  der  Maler  Johann  Georg  P. 
und  Johann  Peter  P.  Bilder  die  ihm  iu  Wien  zugeschrieben  werden,  sowie  in  St. 
Petersburg,  rühren  wohl  von  Johann  Gg.  P.  her.  Nach  anderen  Nachrichten  wäre  eis 
Johann  Tietor  P..  geb.  84.  Jnni  1704  im  Yhitscbgaa  (Tirol),  f  1767  in  Eppan  (TixolX 
vielleicht  ein  zweiter  Kllnitlfr  diases  Namens;  vieUaiGht  ist  er  nnr  «ine  Ernndnag 
der  Biographen. 

Platser,  (Plazer).  Joseph,  Maler,  geb.  1762  in  Prag,  f  1810,  Sohn  des  Ign  as 

P.  d.  Ae.,  Schüler  von  Franz  Wolf  in  Prag,  weitergebildet  durch  eigenes  Stadium 
und  Kopiren  in  Wien.  1781  schuf  er  Decorationen  und  Kulissen  für  das  neue  Pra^ 
Nationaltheater.  Er  wurde  dann  Hoftbeatermaler  in  Wien  und  1796  Kammer  mal  er 
das.,  sowie  Mitgl.  d«^r  Akademie.  Er  schuf  Architekturen,  Monds<MBnen,  etc.  für  die 
Grafen  Kinsky  und  Czemin,  den  Fürsten  T^iechtenateia,  etc.  Seine  Ermordaag  der  Samt- 
ramis  gelangte  in  den  Besitz  des  Prager  Mus. 
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Flaytery  Cluurl«t  Ganthier,  Kapfsittecher  des  18.  Jahrbuudcrts,  f  1809  in  Lewi- 
•baiD.  Er  war  in  London  thäti?,  wo  er  n  A.  fftr  Poydells  Shakspere-Gallery  stach. 

Ple,  Henri  Uonord,  Bildhauer,  geb.  ö.  M&rx  18öa  in  Paris,  Schüler  Ton 
Gr^anlt  und  Mntlittrin-Morean.  Ton  ihm  Jmae  d*Aie  (SUdthtot  von 
Compiegne),  CoIombaU«  (SleiMtstoe  1881X  dem  (1877  fironieBtatutte),  BUdniai- 
bOsteiif  eic. 

Pletrinek,  MnrUa.  Knitürnttober  und  Holndineider  des  16.  Jabrlmnderts, 

t  nach  1605  (?).  Er  Renört  zu  den  sogeo,  Kleiomeistem  zweiten  Ranges.  Seine 
Holzschnitte  erinnern  an  Jost  Amman.  Von  seinen  Kupferstichen,  53  Platten  sinrl 
beschrieben,  nennen  wir  Versch'edene  Ordenstrachten,  Cavalier  zu  Pferd,  Dame  zu 
Pferd,  OrnaraentbUtter,  Soldaten  (nach  de  Gljf  ynj,  etc. 

PIer8ch,  JohRnn  Gottlieb,  Maler,  geb.  1732  iu  Warschau,  f  23.  August  1817  das., 
Schüler  von  B.  Goetz  in  Augsburg,  auch  in  Wien  gebildet,  worauf  er  nach 
Warschau  zurückkehrte.  Zwischen  1806—1809  war  er  Ddrorationsmaler  des  Theaters 
dort.  Von  1813  an  lebte  er  im  Kloster  der  Bonifratres.  Von  ihm  Apotheose  des 
Heiligen  Benedict,  Selbstbildniss  (1809).  Die  drei  Marien  am  Grabe,  Kosaken,  mehrere 
Entwflrfe  tu  Theaterrorbftofien  nnd  Tht »terdelrorationen,  ele. 

Plesch,  Christoph  Wilhelm,  Maler,  !).  1707  (?),  f  28.  März  1792  in  Meissen, 
wo  er  an  der  PorzeUan-Manufaktur  tliätig  war.  —  Sein  gleiebmuniger  SoIia  1 1769 
wnr  ebenfklle  Maler  fa  Meissen. 

Plesch,  Johaun  Emst  Konstantin,  Maler,  geb.  80.  Juli  1749  in  Meissen, 
t  181Ö  (?),  Sohn  des  Christoph  W.  Plesch  d.  Ae.,  Schüler  von  Dietrich.  JSr  wurde 
Zeichenlehrer  an  der  Dresdener  Akademie. 

Plessix,  Maler  uosers  Jabrbonderti,  f  1881,  Schfiler  ?oa  Logerot  Ton  Ihm 
Alexander  Oberl&sst  Apelles  die  Campaspe. 

Plessner,  Blohard,  Baumeister,  geb.  1821  f?),  f  1895  in  Gotha,  wo  er  Senator 
geworden  war.  P.  war  Oberbaurath  und  hat  viel  für  bauliche  Yerbesseraagen  in  Gotha 
getban,  auch  in  frnl  «^rer  Zeit  auf  dem  Crhict  drs  Eisenbahnbaues  Mehrercs  geleistet. 

Fletsch»  Oskar,  Zeichner  und  Illustrator,  geb.  26.  M&rz  1830  in  Berlin,  f  12.  Jan. 
1886  io  NiederUtasniti  bei  Dresden,  ScbtUer  ?on  Beodemann  in  Dresden.  Er  fllostrirte 
erst  Volksbücher  und  zuletzt  mit  grossem  Erfolg  Kin  lerhOcht  r,  in  denen  er  den 
Versuch  macht|  etwa  mit  Ludwig  Richter  zu  wetteifern,  aber  bei  Weitem  nicht  die 
kQnstlerisebe  IfaiTittt,  einfadie  Grösse  und  Genialltftt  dieeei  Meisters  offenbart.  Am 
!)ekannt«stcQ  sind  die  Folgen:  Allerlei  Schnick-Schnack,  Wic'a  im  Hause  geht  nach 
dem  Alphabet,  Was  willst  du  werden,  Kleine!«  Volk,  Aof  dem  Iiande  und  Spring- 
iusfeld.    P.  hat  auch  einige  Genrebildchen  gemalt. 

^  Plener,  Hermann,  Maler,  geb.  1868  in  Stattgart,  tbitig  das.  Ton  ihm  Mond- 
sdieiD,  Spieler,  Na(  Ii t Wächter,  Abend. 

Pleydcnwurff,  Wilhelm,  Maler  und  Zeichner,  geb.  1450,  f  1494,  Schüler  und 
StielBohn  des  M.  Wohlgemut h,  Sohn  eines  Malers  Dura  P.  Neuerdings  werden 
ihm  ein  Thcil  der  früher  unter  Woblgemuths  Namen  gohnnden  Gemälde  zuge- 
schrieben, namentlich  der  sogen.  Periogsdö^er  Altar  im  Germanischen  Museum  zu  Nürn- 
berg nnd  eine  Gruppe  gbnliÄer  Werve.  Femer  geht  ein  Thell  der  Hoixsebnitte  der 
berühmten  Srhcdprschen  Wcltchronik  auf  ihn  zurück.  —  Von  seinem  Vater  Plans  P. 
bestellten  die  S.  P^lisabeth-Kircheoältesten  in  Breslau  ein  Altarbild  um  200  Gulden. 

Plejsier,  Arj,  Maler,  geb.  16.  April  1809  in  Naardingen,  f  1879.  Ohne  Lehrer 
gebildet  auf  Reisen  durch  das  MittoUftndische  Meer  und  auf  dem  Atlantischen  Oceao. 
Er  malte  schöne  Marinen  mit  durcbRirhtigem  Wasser.  Das  Mus.  au  Brügge  besitst 
Ton  ihm  Ansicht  au  der  vlämischeu  Küste. 

Flinke,  Angnst  U..  Mnlcr,  geb.  14.  April  1855  in  Fallersleben,  Schüler  von 
Schanss  nnd  Struyss  in  Weimar.  £r  lieis  sich  in  Berlin  nieder  und  malte  Land* 
Schäften  und  Genrebilder. 

Pliroer,  AadMW,  Maler,  geb.  1768  in  Bridgewater,  f  1837  in  Brigbton.  Er 
malte  Miniaturen,  manchmal  Oclgcmäldo  und  war  meist  in  Exeter  tbitig.  Zwei 
Biidnissminiaturen  besitzt  das  S.  Kensington  Mus.  zu  London  von  ihm. 

Pllnor,  Fatlwnlol,  Maler,  geb.  1751  in  Wellington,  f  1828.  Aelterer  Bmder 
des  A  '  il  I"  e  w  P.    Er  malte  eherfalls  Miniat  iren, 

Ploek,  Uermann  Christian,  Maler,  geb.  21.  Jan.  1858  in  Esslingen  (Würtem- 
bergl,  Schüler  der  Stuttgarter  Kunstschule  unter  OrOnewald,  Hiberfin,  Friedr. 
Keller  und  Schraudolpb.  1889  besuchte  er  Italien.  Von  ilim  Dis  kranke 
Kind,  Abendstimmung  (Gal.  Stuttgart),  BUdoiss  Kg.  Wilhelm  II  TOn  Würtemberg,  etc. 
Gold.  Med.  Ii.   München  ib95. 
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Ploek,  Karl,  Bildhauer,  rcI.  18l!7  in  Alpirsbach  (Würteraberg),  Schttler  der 
Stuttgarter  Koostschule  uQter  W  a  g  n  e  r.  Er  wurde  Lehrer  an  der  Forlbildungs- 
und BaagewerksBchule  das.  Von  ihm  Petras  im  Kerker  (Gipignipp«),  KnnefdeakaMl 
fHx  Weinsherp,  Figuren  am  Polytechnikum  zu  Stuttgart,  etc. 

Flockborst,  Bernhard,  Maler,  geb.  2.  März  1825  iu  Braunschweig,  Schaler 
der  Berliner,  Dresdner  und  Müochener  Akademien,  dann  von  Couture  in  Paris, 
weitergebildet  anf  Reisen  durch  Belgien  und  Italien  Er  wurde  Professor  in  Weimar 
(1865 — 09),  uacLdcm  er  sich  zeitweilig  in  Berlin  uiid  Leipzig  aufgehalten  hatte.  Zu- 
letst  lieia  er  sich  in  Berlin  nieder.  Von  ihm  Bildniss  Kaiser  Wilhelms  1.  und 
Kaiserin  Angusta  (Berlin,  Nat.  Gal.),  Auferstehung  (Dom  zu  Marienwerder),  Christus 
auf  dem  Meere  (Dreieinigkeitakirche,  IJannover),  Maria  uod  Johauues,  Der  Schuti- 
engal,  Bildnis»  Franz  Liszts.  Andere  in  den  Galerien  zu  Leipzig,  Moskau  und  Köln  a.  Rh. 
Kronen  Orden  III  Kl  ,  Süclrs  -Ernestinischer  Hansorden  L  Kl.;  kl.  gold.Med.  Berlin  1858. 

Ploegsma,  Dirk  Jacobss^  Maler,  geb.  1739  (1769?)  in  Leeawarden,  f  1802 
(17927),  Schaler  von  Aeeam  a  und  J.  V«rrier.  Er  uftlla  Bildnisse,  Histatiaii 
und  Genrebilder. 

PlonczjrijHki,  Alexander,  Maler,  geb.  1822  in  Krakau,  f  um  1867  das.,  wo  er 
sidi  unter  Glo  .v  ^  ki  bildete.  Seit  1847  war  er  Professor  der  Krakauer  Kunstschale. 
Er  malte  Landschaften,  z.  B.  Ansicht  des  KnOnishOgels  bei  Erakftii  (18i4),  Dttr  Kmit»' 

felseo  bei  Zabierz6w  (1844),  etc. 

Plonskiy  Michael,  Maler  und  Eadiercr,  geb.  15.  Januar  1782  in  Warscb au, 
t  2.  Juni  1812  dhi.  Er  wnr  in  Warschau  Schüler  von  Norblin,  auf  dessen  Rath 
man  ihn  jus  Ausland  schickte.  Er  besuchte  Kopenhagen,  hielt  sich  1802  in  Amsterdam 
auf,  um  sich  in  der  Stecherkunst  sn  bilden  und  wurde  ?on  hier  nach  Paris  an  das 
dortige  Kupferstichkabinet  berufen.  Nach  mehrjährigem  Aufenthalte  in  Paris  kehrte 
er  1810  SU  Fuss  in  seine  Vaterstadt  zurück.  Gegen  sein  Lebensende  wurde  er 
geisteskrank.  Von  seinen  Badieroogwi  nennen  wir  Taglöhner  in  Holssclmhen,  Rem- 
Irandts  Mutter  (nach  R.  tu  BQn),  Tier  StodieokOftfe,  Die  Hexe  in  der  Kftcbe^ 
Christuskopf  (1801;,  etc. 

Pleos  TMi  Aaiitel»  Conielley  Zeiebner  und  Rnpferstecher,  geb.  4.  Jen.  17^ 
in  Amsterdam,  t  20.  Dec.  1798  das.  Er  war  reicher  Kaufherr  sammelte  Gemftlde 
und  Zeichnungen  uod  besch&fügte  sich  als  Liebhaber  damit  Facsimiies  von  Zeich- 
nungen in  Kupferstich  bersastellMi.  Seine  Hauptgrundlage  dun  war  dae  Aqoatittt- 
vflrfahron,  dorl:  finden  sich  auch  geschabte,  Roulette-,  etc.  Arbeiten  vor.  Eine 
genaue  Kenntniss  seiner  technischen  Griffe  haben  wir  nidbt.  Am  8.  Oct  1768 
stellte  ibm  dae  etidtisofie  Collegium  ein  Zeogiriss  ans,  daas  seine  FaesImileB  wiricHeb 
gedruckt  seien.  Vergleicht  man  al  er  heute  verschiedene  Abdrücke  derselben  Dar- 
stellung, so  ergibt  es  sich  unleugbar,  dass  die  Papierabdrflcke  doch  cum  Ttaeil  mit 
dem  Pmeel  und  Farben  retonsebirt  worden.  1765  ereehfen  die  erste  too  ibm  lelbet 
besorgte  Ausgabe,  die  4G  Fa;  siniil.  s  enthielt,  1^21  besorgte  C,  .Tosi  in  London  eine 
zweite  mit  104  Blatt,  darunter  Blätter  nach  eigener  Zeichnung  und  nach  Averkamp, 
Back huj  Ben,  Berghem,  Btoenoiert,  Bronwer,  Don,  Dnsart,  Flink,  Goltzius,  Goyen, 
Jacobsz,  Mander,  Mieris,  Nftsrlier,  Ostade,  Rijn,  Saftlever,  Terborcb,  V.iDdcrmtor, 
VandeFeidei  Visscher,  Wott?erman,  Wjck,  etc.  Seine  Biographie  von  F.    Alten,  Leipzig. 

Plott,  lolui.  Maler,  geb.  17S2  in  Winchester,  f  18(y8  in  Stoke  (bei  Winchester), 
Schüler  von  R.  Wilson  und  N.  Hone.  Er  nuiIte  meist  Bildnisse,  besonders  Minia- 
turen in  Wasserfarben  und  Email.  1756  war  er  nach  London  gekommen,  wo  er  bis 
nadi  1777  (?)  verweilte.  Er  lieferte  ferner  naturwissenschaftliche  Zeichnungen  and 
bat  grin  Selbstbildniss  geschabt. 

PlneiUy  Johannes  Antoon  Augustinus,  Maler,  geb.  1788  in  Kortr^jk  (Gonrtrai), 
t  1B37,  Schfiler  von  de  Haan  in  Amsterdam.  Er  malte  Bildnisse  in  Miniatur  und 
Gopicn  nach  alten  Meistern  ebenso. 

PlUdderaann,  Hermann  Freihold,  Maler,  geb.  17.  Juli  1809  in  Cölbe», 
t  24.  Juni  1868  in  Dresden,  Schüler  tou  Sieg  iu  Magdeburg,  Begas  in  Berlm 
(1828—31)  und  der  Düsseldorfer  Akademie  unter  W.  Schadow.  1848  Tereog  er 
Yon  Düsseldorf  nach  Dresden.  Kr  malte  Fre?ken  in  Schlos'?  Hr-ltorf  (Die  Schlacht 
▼OQ  Iconium,  nach  Lesaiog  is^ü,  Die  Aufüuduug  der  Li;icLie  Barbarossas  1811),  ira 
Rathhaus  zu  Elberfeld  (Mittelalterliche  Sceoenj.  Von  StafTeleibildern  nennen  wir 
Friedrich  Barbarossa  zu  Beüttnroii  üal.  Dresden ),  f'nlnmbiis  erblickt  T^and 

(183(j  Berlin  Nat-Gal.),  Conradin  aul  dtiu  Schaffot  ^^üai.  btetunj,  etc.  Ferner  schuf 
P.  Illustrationen  zur  Deutschen  Sage  und  Gesdiicht^  MWie  eiüi(e  Badieningen  an 
Keinifike  lud  la  dem  Bnddeni'aclien  Kftnatler-Albiun. 
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PMhr,  1I«lirl«fe,  Haler,  geb.  21.  Just  1859  In  Bekora  <HMiiio?er),  SebOlcr 
fon  Thedy  io  "Weimar,  wo  er  siel;  niederliesa. 

Planer^  JiMob.  Mftlor  und  Kapferstecfaer,  geb.  6.  Dezember  1795  in  Knk« 
bttiMB,  SSfil^  von  Ifvoiftii  and  Krnteman,  btftiito  England  und  Morvigmk 
1827—80  war  «r  Dirrirtor  dar  Zaiehanaabolo  te  HaofS,  ^vtni  dt  ab  daqmigen  in 
ZwoUe. 

FI«BL  Pwd  ivgast,  Maler,  geb.  18.  Mai  1815  io  Kopenhagen,  f  27.  Joli  1876 

in  Fredenaborg,  Schüler  der  Kopenhagener  Akademie,  hauptsächlich  aber  auf  Reisen 

S »bildet,  188d— iS  nach  Kordamerika,  1845—47  um  die  Welt  auf  der  Corrette 
alatbea,  1860—58  nacb  Brflssel.  Dflsseidorf  nnd  Paris.  Er  nalta  Qtnrebilder,  fand 
aber  namentlich  in  siiätcrnn  Jahren  wenig  Anklang.  Von  Ihm  (SgarrtllTerlKiiiftr, 
SeelindiBclior  Pferdemarkt,  Reiseerionerung;  aach  Aquarelle. 

Plnmb^  Henry  6.,  Maler,  ffeb.  1847  in  Sherbnme  (N.  T.,  U.  S.  A.),  SchQler 
der  Akademie  zu  5few>York  und  der  £cole  des  beanx*artfl  in  Paris,  auch  von 
Odröme  und  Yvon.  Er  Hess  sich  in  New-Tork  nieder.  Von  ihn  £iiM  atamme 
Bitte,  Auf  Ihr  Wohl!  Frisch  vom  BruDDen  (1883),  etc. 

Pluniler,  Edmond,  Maler,  geb.  1694  in  Lflttieb,  f  27.  Dec.  1788  das.,  Schüler 
▼on  £.  Fisen,  dann  tod  Largilli^re  in  Paris  und  A.  Masucci  in  Rom.  Nach 
seiner  Vaterstadt  znrflckgekehrt,  malte  er  Bildnisse  und  decoratiTe  Arbeiten  in 
öffentlichen  Gebäuden.  Von  ihm  femer  Kreusabnahme  (S.  Remaole  au  Pont),  Martertod 
der  Hl.  Catharina  (Catharinenkfrche),  Der  Gekreuzigte  und  Magdalena  (Sa  Ursula), 
etc.;  auch  in  anderen  Ltliticber  Kircheo  und  Privatbausern  b«äudeo  sich  Werke  vuQ 
ihm.  —  Sein  Sohn  Jacqaea  Theodor  P.,  f  1766,  war  au<  b  Maler. 

Plnmlcr,  Pleter  Denjs,  Bildhauer,  geb.  4.  MUrz  in  Antwerpen,  f  ll'Sl 

in  London,  Scliükr  von  L.  Willemsen,  weitergebiidet  in  Paris,  ür  war  in  Ant- 
werpen und  besonders  in  BrQssel  tbfttig.  Von  ihm  Baab  der  Proanpiii«,  Bptinag 
dea  Elias,  BildniBsbfisten,  etc.    Er  bat  auch  radiert. 

Plnmot,  Andrej  Maler,  geb.  1829.  Von  ihm  besitzt  das  Museum  zu  Antwerpen 
das  Oelbild  .Le  passage  des  ponts". 

Plntarehos,  griechischer  Bililhauer  der  1.  Hälfte  des  1.  Jabrbunderta  tor  Chr. 
AUS  Rhodos.  Sein  Name  wurde  auf  dem  Deokmai  eine»  rhodischeo  Bürgers  gefunden, 
dar  eine  Mission  an  5  Römer  ausrichtete. 

Plnther,  Daniel,  Maler,  geb.  1887  io  Lemberg,  f  10.  Febr.  1887  in  Wien.  Er 
war  Schüler  der  Wiener  und  1868—1869  der  Mflochener  Akademie.  1881  wurde  er 
Kustos  der  Galerie  an  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm  Selbfltblldnias  (Akadanie- 
galerie,  Wien,  Bildniss  des  Philosophen  Karl  Libelt  f!%9),  etc. 

Playette,  Auguste  Yletor,  Maler,  geb.  12.  M&rz  1820  in  Paris,  f  1871.  BchOler 
TW  CogDiet.  Er  malte  Hiatorien,  gaacbiebtlieha  OanraMlder,  Laadaebara  und 
BiMnisse.  Med.  2.  Kl.  1851. 

Pluljma,  Felix  Louis,  Maler,  geb.  18,  Aug.  Ibl4  in  Amsterdam,  f  nach  1836, 
Behfiler  von  Regem  orter.    Er  malte  Genrebilder. 

Po,  eiacomo  del,  Maler,  geb.  1654  in  Rom  (Palermo?  Neapel?),  t  1726,  Sohn 
und  Schaler  des  Pietro  del  P.,  auch  SchOler  von  Q.  Dughet.  Er  wurde  Anatomie- 
Prof.  der  San  Luca-Akademie  «od  gehört  lu  den  spMeran  neapolitanischen  Manieristen. 
Kine  Ruhe  auf  der  Flucht  von  ihm  in  Sa.  Teresa  tu  Neapel;  weitere  Werke  in 
anderen  dortigen  Kirchen  und  Pal&sten.  Auch  S.  Angelo  in  Peschiera  zu  Rom  und 
Sa.  Martha  das.  bergen  Werke  von  ihm. 

Po,  Pietro  del,  Maler  und  Knpfcrstccher,  geb.  1610  in  Palenno,  t  1602  in 
Neapel,  SchQler  von  D.  Zampieri.  Er  malte  u.  A.  ein  Aluurbild  fDr  La  Madonna 
di  CoataotlDopoll  iti  Rom,  twOIf  SotneB  ana  den  Tjeben  Jean  ftr  Sa.  Barbara  m 
Neapel,  etc.;  doch  gelangen  ihm  kleinere  Bilder  besser  und  ist  er  meist  durch  seine 
Kupferstiche  bekannt.  Es  sind  das  grössere  Blatter  nach  Ann.  Carracci,  N. 
Ponisin,  Zamplerf,  ele.  —  Sein«  Toehter  T«reaa  del  P«,  f  1716  in  Neapel,  war 
ebenfalls  Kupferstccherin  und  arbeitete  ganz  in  der  Weise  des  Vater»  an  die  20  Platten, 
darunter  Susanua  und  die  Aeltetten  nadi  Carracci.  Sie  hat  &ach  in  Oei  nnd  Minia- 
Inrea  gaaialt  and  war  Mttgl.  der  San  Laca-Akad.  in  Born. 

Pocapelll,  (Pocabollo),  Phlllbcrt,  Bildhauer,  geb.  vor  1580,  t  nach  1009  Er 
war  in  Judenberg  und  Graz  tb&tig  und  schuf  a.  A.  zwei  Wappen  hr  die  Burg  das. 
PaeeetU,  (Poeettl),  Beraariln«,  Sarbalalla. 

Pccol,  Amalla  Franziska  Xavorlrt,  TJadiererin,  ^'eli.  1770  (177«  ?i  in  Dresden, 
t  1849,  Schuiertu  von  Dillis,  Kobeil  und  D.  Qnagiio.  Sie  hat  als  Liebhaberin 
dfa  HaiMai  aasgeabt  uad  radierte  mAraia  Laadaabaftna. 
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Pocei,  Franz,  Graf  tod,  Zeichner  und  Radier,  r.  geb.  7.  März  lfl07  in  Mümlien. 
t  7.  Mai  1876  das..  Hohn  und  Schaler  der  Gräfin  Ä  malia  F.  X.  P.  Er  wurde  als 
Jnrist  gebildet,  fbbite  «leb  abtr  sur  ExmH  bingezogen  und  1«lflleCe  Vortreffllcbes  *!• 

Dichter,  Musiker  and  Zeichner.  1830  wurde  er  On  nionienmeister  am  Mfinchener 
üo(,  1847  BofmueikintendaQU  Eine  heitere  Yolkstbümlichkeit»  eine  Achte  frische 
Naivität  zeichnen  seine  Schöpfungen  ans,  die  besonders  die  Klndenrelt  utpraebeo. 
Hat  doch  L,  Richter  freudig  bekannt,  dass  er  die  erste  Aiiret'nnL'  zu  seiner  Kuu  t 
von  Poccis  Werken  erhielt  P.  schaf  das  Marionettentheater  in  Manchen  und  schrieb 
dafQr  als  eines  seiner  Hauptwerke  die  6  Bde.  des  lustigen  KomCdienbflchleins  (Easperl- 
theater)  mit  eigenen  Illustrationen.  Von  weiteren  VeröfTentlichun^'en  nennen  wir: 
Den  Festkalender  (1885  u.  folg.),  Geschichten  und  Lieder  mit  Bildern,  Deutsches 
Hausbuch  (1846—48),  Mirchen-  and  Sprach-Bllchlein,  Was  du  willst  (1854),  Goldenes 
Weihnachu-A  B-C  (1854X  Namenbilder,  Buchzeichen.  Lustige  Gesellschaft  (1S67).  etc. 
Femer  radierte  er  Bl&tter  zu  Grimros  and  zu  Schreibers  Mftrchen,  lithograpbirte 
musikalische  TitelblÄtter,  etc.  und  zeichnete  27  Stück  der  MOncbener  Bilderbogen; 
Ton  ihm  endlich  zahlreiche  vortreffliche  Caricaturen,  achöne  aquarellirte  Zeichnungen, 
etc.  Eine  kurze  Biographie  im  6.  Bd.  det  gaa.  Lustigen  KcMnOdieabacbleins 
(Müncheu  1877). 

Poeol,  Marlft  BUubalh,  Gräfin  tw,  Malerin,  geb.  1.  Mai  1835  in  München, 

Schülerin  von  Li  e  renrna  yer  und  E.  Zimme  rm  a  n  n  Von  ihr  Charfreitag,  FMO»  L 
und  Tribüulet,  Seunenn,  etc.    Theresienorden,  veiäcliied.  andere  Ord. 

Poeh,  (Foek,  Bo«k),  Tobias,  Maler  des  17  Jahrhunderts,  fuhch  1675  in  Wien. 
Er  war  n.  A  in  Kon«!t?»n7  nnd  !f>6'2  in  Wien  thfttig.  Er  malte  Historien  und  Still* 
leben.    Das  Kudoitinum  zu  Frag  besitzt  die  Vier  Elemente  von  ihm. 

Pocbmann,  Trangott  Lebereeht,  Maler,  geb.  6.  I>ec  17(t2  in  Dresden, 
t  23.  April  1830  das.,  Schüler  von  A.  Graf  und  G.  B.  Casanora.  Er  wurde  Prof. 
an  der  Dre  sdeiier  Akademie.  Sein  Selbstbildniss  befindet  sich  in  der  dortigen  Galerie. 

Poebwnlskl,  Kasimir,  Maler,  geb.  1B55  in  Krakau,  Schaler  Matejkos  an 
Irr  Kmkaaer  Kunstschule,  an  der  Müuchener  Akademie,  in  Paris  und  in  Rom  weiter- 
gebildet. 1892  liess  er  &ich  in  Wien  nieder  und  wurde  August  1893  Prof.  an  der 
dortigen  Akademie.  Er  malte  Bildnisse,  a.  B.  Ritter  Ton  Schoeller,  Rektor  Dr.  Fer- 
dinand Zoll,  Rektor  Dr.  Ludwig  Teicbmann  (Beide  auf  der  Krakauer  Unifeisüftt)» 
P.  T.  Popiel  (Nat.-Mus.  das.). 

Poeoek,  Isaae,  Maler,  geb.  1782  in  Bristol,  t  1^35  in  Maidenhead,  Seblller 
Ton  Beechey  und  Komney,  Sohn  drs  Nicholas  P.  I>  malt'  Bildnisse  und  ge- 
schichtliche Genrebilder,  z.  B. :  Ermordung  des  Thomas  a  Becket,  Der  Schauspieler 
Bartley  als  Hamlet  (London,  Garrick  Club).  Er  erbte  ein  Vermögen,  gab  die  Kunst 
auf  und  scbrteb  nun  Zeltrertieib  kkinero  TbeaterttAcke.  Mitgl.  der  Akad.  s« 
Liverpool. 

FOeMk,  Nichelas,  Maler,  geb.  1741  in  Bristol,  f  19.  MAn  1821  in  Maidenbcad. 

Er  war  erst  Kaufherr  tniil  ScliifTskripitiin,  olic  rr  ^irh  der  Kunst  widmete,  in  der  er 
es  zu  einer  lobenden  iirwabDUog  Seitens  i<,eynoldi>'  bracbic.  Er  lebte  eine  Zeit  laug 
io  London  und  malte  LandtchafteB,  Mariaeo,  Seegefeebte,  etc.  besonders  in  Aquarell. 
Er  war  einer  der  Brc^rnnder  der  Aquarellisten'Gesellschaft.  Das  Marine-Ho&pital  7.n 
Greenwich  besitzt  4  Bilder  too  ihm,  das  S.  Kenaingioa-Mus.  zu  London  4  Laod- 
tebafksaquarelle. 

Poddeghem,  Jan  ran,  Maler  des  15.  Jahrh«nd«rtS|  thfttig  ab  «Figoreoouüer* 
zwischen  1476  und  1486  in  Löwen. 

PoiesU.  kmgni,  ICaler,  geb.  1818  in  Malehow  (Meek1.-Sehwerin),  t  1858  in 
Münrhcr.  "^tudirte  in  Drrslrn,  Mdndien  und  auf  Reisen  Id  den  Alpen.  Br  malte 
Laudacbaften  and  hat  auch  Aipenansiobteo  lithographirt 

Podeskiu  dtoTannl  Andna»  Ma1<>r  und  Radierer  des  17.  Jahrhooilerts,  geb. 
um  IC'JO  in  Genua,  SchOlrr  ton  G.  A.  Vwiarl  in  K^ni.  Von  seinen  Gem&lden  ist 
wenig  bekannt;  seine  Radierunnn  aber  wurden  geschätzt,  darunter:  S.  Fraoeiscns 
wandefthitig,  BacGhaaal  (oaeh  T.  Yeoelli),  Baoebas  uad  Arttdae  (oach  deiiia.X  SosBea 
aus  dem  Leben  des  Hl.  Diegov  Allegorien,  Uebesaeenea,  ete.»  iai  Oaassa  etwa  ein 
Dutsend  Plattea. 

Podestl«  Praaeaseo»  Haler,  geb.  1800  In  Anoona,  f  im  Febr.  1895,  Sebfiler 

von  Camuccini  in  Rom.  In  seiner  Vaterstadt  malte  er  die  SacramentskiK  Ijo  aus  and 
sind  auch  riele  ander«  seiner  Werke  in  Ancona  zu  sehen.  Sein  aüettler"  wurde 
beim  Btaad  Toa  Hamborg  serstört  eine  Gopie  befindet  sich  in  KeapeL  Für  Pios  DL 
malle  er  IVsaksn  hi  dar  Sala  dtlKs  ConosMe  im  Yatikan.  Ton  Dim  faner:  Taiao 
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am  Hc»f  von  Ferrara  und  Aadtn  (PaL  Torlonia,  BonX  etwa  900  Pastella.  Mit- 
glied mehrerer  Akademien. 

F6tk,  Hans,  Maler,  geb.  3.  Hov.  1855  io  Wiener-Neustadt,  Schuler  der 
Mflaebtner  Akademie  unt#r  L0ffti  md  LindaDachmit  Er  lieas  aich  in  Hänchen 
nieder  unt)  malte  Genrebilder,  z.  B.  Der  HeiratiiaflBaeliw,  Bethk&ppcben,  Beim  Dorf- 
mechanikus,  etc.,  auch  Bildoiese  und  Pastelle. 

Poel,  Egbert  vaa  der,  Maler,  geUuft  9.  Mftra  1681  in  Delft,  begr.  29.  Joli  16M 
in  Rotterdam,  wahrscheinlich  SchQler  Ton  Es.  van  de  Velin  und  A.  van  der 
lieer.  1650  wurde  er  Mitgl.  der  Gilde  au  Delft,  mliess  diese  «Stadt  aber  165i,  um 
aaeh  Rotterdam  bo  gehen.  Er  malte  Oearebflder,  Braadtcenen,  ete.  Von  ihm 
Bauemgehöft  (Mus.  Amsterdam),  Huinen  io  Delft  nach  der  Pulverexplosinn  1054  (das.), 
Liebeiwerben  in  einer  Bauernstube  (GaL  Dresden),  Im  Stalle  am  Backofen  (ebenda), 
Brand  nnd  Plttoderung  einer  italieniBeben  Stadt  (1061  Kölner  Mm.)»  Andere  in  den 
Museen  zu  Aachen,  BrQssel,  Christian ia,  Gotha,  Öaag,  Hamburg,  Innsbrack,  Karls- 
mhe.  Kopeuhagen,  London,  Manchen,  Oldenburg,  Paris,  Schwerin,  SU  Petersburg, 
Stockholm,  Stuttgart,  Turin,  Wien  (anch  Oal.  Ghemin  nnd  Liechtenstein),^  etc.  <— 
Kin  A.  van  der  P.^  wahrscheinlich  sein  Bru  Icr,  war  auch  Maler  und  basitst  daa 
Darmst&dter  Mus.  eine  Schlittschnhscene  aus  dem  Jahr  1652  Ton  ilim. 

Poelaert,  Joseph,  hervorragender  Banmeister,  geb.  1816  in  Brfliiel,  f  8.  Nov.  1879 
das.  Von  ilitn  (1*  r  iuipnsante  nngeheure  JuBtizpalant  zu  Brüssel,  die  dortige  Katharinen- 
kircbe  und  das  Theatre  de  la  Monnaie  daa.  femer  die  GedAchtnisskirche  zu  JLiaeken. 
Er  war  Brfisseler  Stadtarehitekt.   Kr.  d.  Ehrenleg.;  Leopold-Ord. 

Pociehan,  Oscar.  Maler  und  Bildhauer,  geb.  28.  Fclir.  1835  in  Riga,  fS.Mai 
1882  das.,  atodirte  in  Berlin.  £r  malte  und  zeichnete  Landachaften  und  hinterUew 
ein  Projekt  Ar  dnen  Bischof  Albert-Bmnnen  f&r  Riga. 

Poelembnrgh,  (Poeienborgh),  Cornelis  ran,  Maler,  geb.  ir,86  in  TJt recht, 

$12.  Aug.  1667  das.,  Schüler  Ton  A.  Bloemaert,  weitergebildet  in  Italien,  unter  Ein- 
ass  von  Elshaimers  Werken.  Er  war  lang  in  Rom,  dann  In  Floreni  fhr  den  Chroes- 
herzog  thätig.  Karl  I.  berief  ihn  1687  nach  London.  1649  war  er  Dekan  des  Maler- 
collegiums  in  seiner  Vaterstadt  und  bekleidete  sp&ter  wiederholt  Yerwaltungsposten 
das.  Er  hatte  viele  SchQler.  P.  malte  besonders  mvthologiscbe  Scenen  und  nackte 
Frauen  in  Laadschaften,  auchFiguren  in  Architekturen  desSteenwyck  und  in  den  Land- 
schaften des  Keirrinckx.  Sein  Colorit  ist  zu  loben,  weniger  seine  Zeichnung;  in 
ülrecbt  wurde  er  mit  Bestellungen  überhäuft.  Von  ihm  YerkOndigung  u.  A.  (Paris, 
Loam),  Ruhe  auf  der  Flucht  u.  A.  (St.  Petersburg^  Jesus  von  Engeln  in  den  Himmel 
getragen  u.  Ä.  (Kassel).  p!\ri?i!rtheil  u.  A  (London.  Nat.  Gal.),  Badende  Frauen  u.  A. 
(Amsterdam),  Andromedu  u.  A.  (Aaclieii),  Der  larnass  u.  A.  (Dresden);  Andere  in 
Aschaffenburg,  Bamberg,  Basel,  Berlin,  Dessau  (Amalienstift),  Dulwich,  Florens  (Pitti 
lü  d  T^ffizien),  Frankfurt  a.  M.,  Genf,  Onthj^,  Haag,  Hamburg,  Hannover,  Innsbruck, 
Kari&iulte,  Kopinliagen,  Madrid,  Miinclien,  New-York,  Oldenburg,  Schieissheim, 
Schwerin,  Stockholm,  Stuttgart,  Wien,  etc.,  in  den  Privatgalerien  Bnckingh|mi<Palace, 
Samml.  Moltke  fKoppnhngpn),  Gal,  Liechtenstein,  Crernin,  Schönborn,  Ptc. 

Poelenburgh,  Dirl^  tau,  Maler  des  17.  Jahriiunderti,  der  lÖlO  in  die  Haar- 
lemer  Gilde  aafgenemnen  wurde.  Von  ibm  vielleidit  ein  Knpteatich  nach  E.  d, 
Velde  1614. 

Poelman,  P.  J.^  Maler,  geb.  lÖOl  in  Oent,  f  nach  1825.  Seine  Anäicht  des 
Stadthauses  in  Andenarde  gelangte  in  das  Hnaenm  zu  Amsterdam. 

Pünninger,  Frans,  Maler,  Bildbauer  und  Erzgitsser,  geb.  29.  Dec.  1882  in 
Wien,  Schüler  der  dortigen  Akademie  unter  Kähssmann  und  Fernkorn,  weiter- 
geUldet  auf  Reisen  nach  München,  Dresden  und  Berlin.  Sohn  des  Karl  P.  1866 
wurde  er  Direktor  der  k.  k.  Erigie^^sprei  in  Wien.  Von  ihm  Reiterbtatuf  des 
Herzogs  Karl  von  Braunschweig,  Maria  Theresia  (1S78  Klageniurt),  Erzherzog 
Johann  (Graz),  Denkmal  von  Lanoa  (1879  Badweis),  SUtueJ.N.  Hümmels  (Pressburg),  etc. 

Pönnlnerer,  Knrl,  Medailleur  unseres  Jahrhunderts,  geb.  in  Wien,  f  1851, 
Schiller  der  Wiener  Akademie.  Von  ibm  Med.  auf  die  Schlacht  bei  Leipzig,  auf 
den  Pariser  Fitoden,  etc. 

PSnninger,  Karoline,  Malerin,  geb.  25.  (13.?)  Sept.  184 r,  in  Josefstadt  (Böhmen), 
Schülerin  von  Prof.  Franz  P.  Sie  malt  Landschaften  und  Blumen,  besonders  in 
Wasser&rben. 

PÖpiicl,  Heinrich  Rndolf  Albert,  Maler,  geb.  28.  Febr.  1828  in  Königsberg, 
t  27.  April  lb89  in  tijmpheoburg  (München).  Er  stodirte  in  Manchen,  liess  sich 
dort  nieder  und  malte  Landicbftfttn  am  den  Alpenltadan. 
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Pöppelmum  —  Poggtoi. 


PSppelnsiiii,  Mmb  INitM,  Mftler,  geb.  1799  in  DmdMi,  f  1813,  Schflkr 

TOD  Oeser.  1752  wnnle  er  Hofmnlcr  eines  der  g&chsi^rhcn  Fürsten   Kr  malte  BiHnisse. 

F5pp«laiaiiii#  MatUwena  DaDiel.  berühmter  Baumeister,  ^eh.  1662  io  Dre&dea, 
t  17.  Jan.  178«  dat.  P.  beniehte  1710  Rom  nnd  Neapel,  171S  Paris,  1716  Karlnbiid. 
1696  wurde  er  Bauconducleur,  170r,  LaMdli;^umci8ter  und  1718  krrl  Polr,  und  Chur- 
försU.  Sftcbg.  Oberiaodbaumeister.  1731  wurde  er  mit  dem  Leheuricbtergut  su  ijeligeo« 
Btadt  belohnt.  Von  1711  an  bante  «r  den  berftbmten  Zwinger  m  Dresden,  in  dem  er 
untfr  Anlehnung  an  die  Motive  do'^  italienischen  und  franz*^F!?cbcn  Rarorlr  einen 
apeiifificbeo  Ötil  scbuf.  Nor  ein  kleiner  Tbeil  der  Anlage  wurde  voUeDÜet.  Yon 
1711  an  war  er  mft  Karger  an  Ban  des  Taiebenberg'Pnl*i>  tbitig.  1728—80 
baute  er  da^  Schloss  Moritzburf?  um.  1727—31  erni  vierte  er  die  Elbbrücke,  1715  be- 
gann er  das  sogen.  Japanische  Palais  in  Dresden;  auch  errichtete  er  das  Lnstlager 
en  Zaitbain;  femer  eennf  er  das  siehsisebe  Palaie  in  Warscban. 

Por^re,  (uT-rcly  (Grepor),  Maler,  c.:'l>.1859  in  Biulaju-t,  ScLnlcr  Ton  J.O  rc  crti  bs 
und  B.  Szekelx  das.,  Ton  Benczur  und  A.Wagner  au  der  Münchener  Akadenüe, 
nnd  Ton  der  Bndapetter  Alrademie.  Von  ihm  Am  Bach,  Fiseberbfttte,  etc. 

Poerson,  (Person),  Cbarles,  Maler,  geb.  1609(?)  in  Metz,  f  r,.MLirz  1667  in  Paris, 
Schüler  vonHoel  CoypeU?).  £r  war  Hofmaler  und  einer  der  ersten  Mitgl. der  Akademie 
(1651).  1642  ond  1658  schuf  er  die  .Maibilder*  fbr  die  Notredame*  Kafhcdiml« 
(Schiffbruch  S.  Pauli,  Tu  li^'l  Pctri  in  Jerusalem). 

PoersoB,  (Person),  ( imrles  Francis,  Maler,  getauft  20.  Oct  1658  in  Paria, 
t  2.  Sept  17^  in  Rom,  .SüIüi  und  Schüler  von  Charles  P.,  anch  8ch«ler  tob 
Noi'lCoypel.  1685  malte  er  ein  Maibild  (Christus  auf  dem  Oelberg),  1692  wurJc  er 
Mitglied  der  Akademie  und  noch  im  selben  Jahr  Professor.  Er  wurde  1704  Direktor 
der  französischen  Akademie  zu  Rom.  DecoratiTe  Malereien  von  ihm  in  den  SehlOsMni 
zu  Fontainebleau  und  Versailles»  in  dfi^  St  Aubffoiie  •  K»pdle  und  im  BUA  äm 
Invalides  (z.  Th.  zerstrtrti. 

Poesel^  Wolfgan^,  Maler,  geb.  1736  in  Amberg,  f  1797.  Er  malte  Historien, 
von  denen  einige  in  die  Kirchen  Arnberg  und  Umgegend  gelangten. 

Pöttlnpr,  Gräfin  Adrienne,  Malerin,  pcb.  22.  April  1856  in  Chrudim  (Böhmen), 
Schülerin  von  Blaas,  Strascbiripk  a  und  Frithjof  Smith.  Sie  malte  Bildniaee 
und  Genrebilder,  z.  B.  Prinzessin  Freda  von  Oldenburg,  die  Schriftstellerin  Bertha 
V.  Suttner,  der  VicebQrgermeiater  Dr.  Frana  Kbume  (Wiener  Bathhana]^  Im  Banne 
des  Traums,  Kirchgang,  etc. 

Poetxelberger,  Robert,  Maler,  geb.  1856  in  Wien,  stnttrte  in  Wien  an  der 
Akademie  und  bei  Leop.Müller,  auch  in  München.  1892  liess  er  sich  in  Karlsruhe 
nieder  als  Professor  der  Akademie.  Er  malte  schöne  Landschaften,  auch  Genrebilder, 
z.  B.  Friede,  Heide  aa  einem  8ee^  Bergriesso,  Berbslstarm,  tie.  Med.  IL  Kl.  1892, 
München. 

Poetzsch,  Eduard,  Baumeister,  geb.  1803  in  Leipsig,  t  nach  1880.  Schüler  der 
Leipaiger  und  der  Dresdener  Akademien,  weitergebildet  auf  Reisen  durch  Mittd* 
ewopa,  Italien  und  die  Türkei.  Er  versuchte  antike  Elemente  in  die  moderne  Bau- 
kunst wieder  einzuführen.  Von  ihm  in  Leipzig  Der  Bayerische  Bahnhof,  die  Frei- 
ssatirerloge,  die  Kaufhalle,  etc.  1880  erschienen  ^itr&ge  zur  schönen  Baukunst  von  ihn. 

Poetzseh,  Panl  Rndolf  Heinrich,  Mnler,  geb.  8.  Nov.  1858  in  Dresden, 
Schüler  der  Dresdener  Akademie  und  von  P  au  weis,  1887—89  in  Italien  weiter- 
gebildet. Er  bereiste  Holland  und  Belgien  und  malte  Genrebilder,  sowie  Bildnisse. 
Von  ihm  Vor  seinem  Bilde,  Jeanette  (Pastell),  8  Wandgemälde  in  der  Aula  der 
Dresdener  Höheren  Töchterschule,  Blick  auf  Dresden,  Italienische  StrandiandschafL 

Poget,  Jean,  Miniaturmaler  von  Anftmg  des  16.  Jahrhunderts.  In  Lonfre 
(MttS.  des  Sauverains)  ein  schönes  Gebetbuch  der  Anna  von  der  Prctaj^ne  von  ihm. 

Puggenbeck,  Oeerg.  Maler,  geb.  20.  Juli  1853  in  Amsterdam,  th&tig  das.  Er 
malte  Landschaften  und  Thierbilder,  nach  in  Wasserfiuben. 

Poggetti,  s.  Bnrbatello. 

Poggl,  Cesare,  Maier,  geb.  1803  in  Mailand,  f  1859  das.,  Schüler  von  Saba- 
Celli,  studirte  anch  in  Rom  nnd  Venedig.  Er  winde  Mitgl.  der  Maillader  Akademie. 

Kr  malte  Historien  für  lornl  arliKrhe  Kirchen;  von  ihm  femer  Ohrintu'?  und  die 
Ehebrecherin  (SammL  Bosca),  Kartenspieler,  Die  verfolgten  römischen  K&uber,  BUdntsa 
Thovaldseo  (1833),  ete. 

Poggibronzo,  s.  Monfor^olf. 

P«giglnt,  Domenieo.  Bildhauer,  Medailleur  und  Goldschmied,  mh.  vor  1550, 
t  oMh  1589,  thätig  in  Floriai,  Er  UsCffte  plMÜidi«  Aibeiten  bd  an  MtenlUer 
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Buonarottis  und  der  Vermählung  Francesco  de  Medicis  (1565).  Für  Cosimo  I.  schuf 
er  MOnzstouj])el  und  Medaillen;  Ihm  wird  auch  die  Müose  mit  dem  BildoilS  der 
Camilla  Pen  tta,  Schwp5tpr  Sixtns  de?  V.,  zugeschrieLen  (1590). 

Pofgini,  Giöfaniii  l'aolo,  Goldschmied,  Wachsbossirer  und  Medailleur,  geb. 
Tor  1545,  t  1580,  Bruder  des  Domin icoP.,  mit  dem  er  für  die  herzogl.  Familie  in 
Florenz  Schmuck  und  pnld  Gefftsae  schuf.  1559  trat  er  in  die  Dipnste  Philipps  II.  von 
Spanien.  Von  ihm  Med.  auf  Philipp  II.  mit  dem  Atlas,  auf  des&eu  Gemahlin  Anna 
TOB  Portugal,  auf  die  Yermlliliiiif  der  Tocbter  Karls  V.  Jeliaiiiw,  auf  den  FMedea 
TOB  Cambrai,  etc. 

PogrglOy  6.  deh  8.  (»iovauui  de  Paolo. 

Poile,  Frieirloh  L^n,  Maler,  geh.  1.  Dez.  1849  in  Leipzig,  Schaler  der 
Dresdener,  Antwerpencr  und  Weimarer  Akademien  (unter  Pauwels),  weitergebildet 
auf  Reisen  nach  Frankreich,  Holland  und  Wien.  Er  wurde  Prof.  an  der  Dresdener 
Akademie  (1877).  Von  ihm  Carl  Pescbel  (Dresden  Oal.),  Nicole  Torniamenti  (das.), 
Scheidemantel  (Mus.  Wpimar),  Damenbildniss  (das.),  Ludwig  Richter  (Berlin  Nat.<Gal. 
u.  Leipzig),  Elegie  (Berlin  Nat.-Gal.),  Ilähnel  (Mus.  Leipzig),  Tauchnitz  (ebenda), 
Ed.  T.  Simson  (ebenda),  König  und  Königin  von  Sachsen,  etc.  Albrechts  Orden 
L  Kl.,  Preuss.  Ehrenkrenz;  kl  gold.  Med.  Berlin  1879,  gr.  gold.  Med.  Dresden  1897,  etc 

Pohle»  Herauuuiy  Maler,  geb.  23.  Nov.  1831  in  Berlin,  Schüler  vou  Bier- 
BiBBB  in  BerliB  OBd  der  Akademie  in  DOsseldorf  (unter  Gude  und  Schirm  er), 
wo  er  sich  nach  längeren  Reisen  niedcrliess.  Er  malte  Landschaften,  besonders 
aus  den  Alpenl&udem.  Sein  »Waidbach'  besitzt  das  Rodolfinum  in  Prag.  Von  ihm 
ferner  Motiv  am  Luganer  See,  Meersborg  am  Bodensee,  Schloss  Rienau,  etc. 

Pohlke,  Carl  WUlielm,  Maler,  geb.  1810  in  Berlin,  Schnler  der  dortigen  Aka- 
demie Ton  W.  Ueusel  und  von  Cogniefc  in  Paris.  Er  bereiste  SOddeutscblaod 
und  Italien.  Er  malte  Landschaften,  Historien,  Genrebilder  und  zeichnete  Bildniiee. 

Pohlmann,  Heinrfch,  BilrUiaurr,  geb.  24.  Oct.  1839  in  Schcventorf  nahe  Iburg 
(lianuover),  Schttler  von  A.  Woiff  und  der  Berliner  Akademie,  weitergebildet  in 
Rom.  Er  war  in  BerUn  thitig.  Von  ihm  Gebr.  Knnmann-Denkmal  (Göthen),  Job. 
Seh.  Bach  (das.),  Kaiserdenkmal  (Calbe  a  S  ),  StOvc-Denkmal  (Osnabrflrk),  Der 
figürliche  Schmuck  an  der  IcgL  Mflnse,  Eeicbsscbatzamt  und  anderen  Berlioer  Ge- 
binden; Dat  ZiauBenBami*8che  Qttimtl  in  GkonHiitB,  etc.,  tiole  Bildniuböitan 
nnd  Reliefs. 

PolderiB,  L..  s«  LenoitteTin« 

PollleT^,  Maler  dee  16.  Jahrbnnderta.  Er  raaKe  in  Gmail  nnd  war  von  adeligem 

GrscMccht.  Man  liat  einen  Kelch  (155Ö)  ton  ihm.  Kin  zweiter  Poille?^  war  als 
Emailmaler  im  17.  Jahrhundert  zu  Limogee  thitig.  Von  ihm  besitzt  das  dortige  Museum 
Die  BTrentignng  (1694X  ferner  tob  ihm  Anfentehnng  Christi  (Samml.  Andoin),  ete. 

Pollly,  Fran^ols  de,  Kupfergtonhcr,  peb  ir,28  (!G22?)  in  Abhevillp,  t  31.  März 
1698  in  Paris,  Schaler  ron  P.  Dreret,  weiter  gebildet  in  lulieo,  ron  wo  er  1656 
sorOdtkehrte.  1668  beirathete  er  die  Tochter  dee  KupfentlcDTerlegen  Weyen. 
1CG4  wurde  er  Hofkupferstecher.  Er  hatte  viele  trefTliche  Schüler  und  leistete 
zuweilen  ausserordentlich  Tflch^get}  obwohl  man  ihn  allgemein  nicht  unter  die 
grössten  Meister  dee  Stiehel«  in  fVmnkteleh  reebnet.  Yon  den  ca.  400  Platten,  die 
gt'inen  Namen  trapen,  möftcii  manche  TOn  ieinem  gleichnamigen Sohue  herrüliren. 
Ausser  Bildnissen  schuf  er  nach  eigener  Zeichnung:  HeiL  Familie,  Madonna,  Triumph 
des  Augustus,  Tod  dee  Hl.  Frana  Xairer,  etc;  ferner  ffiatotieB  md  BildniHd  nach 
L.  Carracci,  Cham[iaigne,  Coypel,  Ferdinand,  Lebfon,  Jfignard,  Nocr«^  Pipfi  dei 
Giasuzsi,  Pouasin,  Keui,  Saoti,  u.  A.  m. 

PoiUy,  Fran<^i8  II.  de,  Kupfentedier  dee  17.  Jab^nndertB,  geb.  8.  Not.  1666 
in  Paris,  Sohn  des  Fran^ois  de  P.,  b.  d. 

Poilly,  Frankels  III.  de,  Kupferstecher,  geb.  8.  Mai  1671  in  Paris,  f  17.  April 
1728  das.,  Sohn  und  Schaler  des  Nicolas  de  P.  Er  besuchte  mit  seinem  Bruder 
Bon>.    Von  ihm  Sa.  Cecilia  nach  Zampieri,  etc. 

Pollly«  Jean  Baptist«  de^  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1669  (?)  in  Paris,  f 
21.  April  1728  das.,  Sohn  und  Schüler  des  Nicolas  de  P.  1714  wurde  er  Mitglied 
der  Akademie  auf  Grund  der  Bildnisse  Van  Clöre  u.  F.  Detrey;  er  war  auch  Hof- 
kupferstecher.  Er  radierte  seine  Platten,  um  sie  mit  dem  Stichel  ganz  zu  rollenden. 
Von  ihm  Platten  far  das  Werk  Cabinet  Crosat,  Ludwig  XIV.  (nach  Mignard),  Karl 
£.  Stuart  (nach  Dupra),  C.  van  Cleve  (nach  Viricn;,  Gebort  Christi  (nach  Cr. 
Ferrari),  die  Mignard  Gem&lde  in  St  Clond ;  Andere  nach  Bonnart,  Cojpel,  MaratU, 
Terdier,  etc. 
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Pollly  ~  PoiMt. 


Poilly,  llle«lM  de,  Kupf«>rst«cher,  geb.  1626  (?)  in  Abbpvillc,  f  1690  in  Paris  (?>, 
Bruder  ond  SchQler  des  Fran^ois  de  P.f  in  dessen  Weise  er  stach.  Von  üun  HL 
Fanilf«  (Meb  S.  Bourdon),  Darstellung  im  Tanip«!  a.  JL  (oatch  Lelmui),  Ludwig  XIT* 
(nach  M!(rnar<1],  Ludwig  XIV.  (lebensgrosset  Bnwtbild  ld88);  Andere  Btdl  Cteproo, 
Poossin,  etc.,  auch  nach  eigener  Zeichnung. 

Peilly,  NiealM  n.  d«,  H*1«r  xmä  ffupfextlceb«r,  g»b.  fB.  Juni  K7S  in  Pari», 
t  12.  Aug.  1747  das.,  Sohn  und  SchQler  von  Nicolas  de  P.,  auch  Schüler  von 
Jottvenet  und  Mignard.  Ton  ihm  Jesus  von  Engeln  bedient  (Abtei  St  Martia 
des  Chftrops),  Cahwrlenberf,  ete.  Er  atteb  Blitler  fBr  daa  Gab.  Crozat,  etc. 

Poilly,  Nicolai!;  Joseph  de,  Kupferstecher,  grb  90  März  Ifl'^?  in  PariK,  Snbn 
and  SchQler  des  Fran^ois  de  P.  —  Ein  IfieoUa  Jean  Baptist«  de  P.«  augeblich 
1713  in  Paris  geb.,  f  nach  1757  wird  alt  Sobn  dce  Jean  BapCitte  de  P.  and  alt  Kapfer> 

lleeher  anprführt,  dfr  ii.  A.  Bildiiis.^n  nach  C.  N.  Cochiv:  stach. 

Poindre^  Jacob  de,  Maier,  jeb.  1527  (?)  Mechelu,  f  1570(0  D&nemark, 
Sdittler  und  Scbirager  von  M.  Wfllemi.  Er  nahe  Hietorien,  besonder«  nb«r 
Bildni 

Poinanrty  J»  Kupferstecher  des  17.  Jabrbonderts,  tbätig  um  1680  in  Fraok- 
rdcb.  ▼oo  Ibn  Ehisng  Karl«  IL  tn  Kbehne,  BfleherilTnstrationen,  Ansiebten,  etc. 

Point,  Armand,  Malor  und  Kadierrr.  g.  l  1861  in  Algier.  Von  seinen  Ra- 
dierungen nennen  wir:  Kameele  in  der  Fahrt,  Todtenvache,  Bildniss  dea  Gfe. 
Dampt,  etc. 

Pointe,  F.  de  la«  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  thitig  in  Fraiikrei  Ii 
um  1678,  der  manchmal  gemeinschaftlich  mit  J.  Silvestre  arbeitete.  Er  stach  u.  A. 
einen  Plan  von  Paria  nnd  Umgegend  anf  9  Platten,  Ansiditen  von  Versailles,  ete. 

Poiutelln,  Auguste  Emanneli  Maler,  geb.  1839  in  Arbois  (Ddp.  Jura),  Schüler 
Ton  Maire,  nachdem  er  erst  bis  1866  Schulmeister  gewesen  war.  Er  malt  Land- 
schaften in  der  Art  Ck)rots,  auch  in  Aquarell  nnd  Pastell,  z.  B.  Morgensonne  die 
Nebel  verjagnid  (1866),  Am  Ufer  (1879  Pastell),  Felaige  Httgel  im  Jumgebirgn 
(1882),  etc. 

Poir^;  Emannel^  (gen.  Caran  d'Ache,  Rnssisch  fQr  Kreide),  Zeichner,  geb. 
1859  in  Moskau,  wohm  sein  Grossyater  unter  Napoleon  gelcommen.  nnd  wo  er  ab 
Verwundeter  geblieben  war.  Emanuel  P.  ging  nach  Frankreich  znrfick,  diente  im 
Heere  und  wurde  vom  Kriegsminiaterium  ah  Zeichner  angestellt.  Ausser  im  Zeichnen 
von  Helmen  und  Uniformen  Qbte  er  sich  auch  im  Zeichnen  nach  der  Nafcnr,  ttudirte 
be.tionders  Anatomie  des  Menschen  und  des  Pferdes,  und  bildete  sich  zu  einem  be- 
merkenswerthen  Meister  der  Caricatur  aus.  Er  arbeitete  für  die  Zeitschriften  Tout 
Paria,  Caricature,  Vie  militaire  (für  das  Letalere  OeBchiehten  in  Bildern  obne  Text, 
wie  sie  Oberländer  in  den  fliegenden  Blattern  eingeführt).  Mit  Luqne  zii^sramen 
zeichnete  er  für  den  Figaro  Peiotres  et  Cbevalets  (spater  ai»  Album  ?eröffeatiicht). 
Als  P.'b  Meisterwerk  wird  die  Geschichte  Marlborougba  betrachtet,  50  fnrbige  Com- 
itionen.  Auch  „Fanta?ia',  eine  Folge  von  Chroniken  Ton  Rochefort  erschien  mit  IIlu- 
htratioDen  von  (  arm  1  Ache,  der  auch  eine  Decke  dafür  lieferte;  ferner  wurden 
von  ihm  illostrirt  La  Cnmcdie  da  jonr  von  A.  Millaud  (1887  bei  Plön),  Pbysiologies 
Parisiennea,  A.  Millaud  fl'^*^*^),  u.  s.  w.  1886  gab  er  d^m  Chat  Noir  sein  Fpop^e, 
die  Geschiebte  des  Consulats  und  Kaiserreichs  in  äO  Bildern.  Er  war  Mitarbeiter 
nm  Paria  ülustr^,  Vie  parisienne,  Vie  modern«  und  der  Revoe  ilfanlide,  ftr  Letiteit 
die  Folge  „Mos  peintres  chez  eux*. 

Polret,  Uldarle  Bemi,  Maler,  geb.  1832  in  Vailly  (D^p.  Aisoe),  SchQler 
von  Obasaäriau  und  Dubourgal.  Er  malte  in  Email.  Von  ihm  Antwerpener 
Dame  und  Soldat  Karls  V.  (S.  Kensin^ton  Mus  London),  desgl.  (Mus.  Edinburgh), 
Hochzeitstaozer  (nach  Aldegrever),  Fortuna  uud  das  Kind  (nach  Baudry),  Ermordung 
de«  Hersogs  von  Guise,  etc.  —  Ein  Maler  Vincent  P.,  f  1868. 

Polrler,  CUnde,  Bildhauer,  geb.  1656  in  Paris,  f  10.  Oct.  1729  in  Varzy  (Ddp. 
Nidvre).  1703  wurde  er  Mitglied  der  Akademie  auf  Grund  einer  Allegorie,  Prof. 
denelbeo  1715.  Von  tbm  ftr  die  Kapelle  des  Palastes  zu  Vem^es  die  Hl.  Padns 
und  Pftrus  (Steinstatucn  an  der  Aussenseite)  und  eine  Engelgruppe  (Basrelief,  innen). 
Auch  hat  er  Dccoratiooen  des  Salons  TOeil-de-Boeuf  des  Pal.  zu  Versailles  und 
einen  Theil  der  Sculpturen  vom  Bronnen  dea  kleinen  Trianon  geschaffen. 

Potrson,  Maurice,  Maler,  geb.  1850  (?)  in  Paris,  f  im  Dec.  1882,  Schnlrr  von 
Cabanel  an  der  £coIe  des  beaux-arts.  Von  ihm  Die  Bettung,  Muschelsucher  zu 
YiUerrUle,  Die  loTaliden  (1882X  Di«  Proseisioo,  Der  alte  Xapftin,  tte.  Med.  167£. 

FMnty  P.  A«  Bell0t  4a,     B«U«i»  F.  A*  di  PdiftU 
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Poisaant,  Thlbaolt,  Bildhauer  imd  Baumeister,  geb.  1605  in  Estr^s-l^s^Crdcy 
(D^.  Sorome)  (□.  A.  in  Abbeville),  begraben  den  17.  Sept.  1668  in  Paris,  Schflier 
von  Martin  Carron,  Nicola?;  Blasset  und  von  Sarrazin;  1647  ging  rr  ah 
FeosioDftr  nach  Rom.  1668  wurde  er  Mitglied  der  Akademie^  16G4  schuf  er  Masken 
am  sruen  Loutt»,  1665  Steinwasen  fflr  die  PaTillon«  daf.  Ferner  war  er  an  Kirehen 
zn  Reims,  Andelys,  Paris  fS.  Sulpice),  am  Srhlnss  in  St.  F.irjpiu,  etc.  tbätig.  — 
Sein  Bruder  Antonio  P.,  ebenfalls  Bildbauer,  wurde  1616  Mitglied  der  Bildhauer- 
meistergUde. 

Fotsson,  Jjonlft,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Gisors,  f  80.  Aug.  1613. 
1610  wurde  er  Hofmaler  j  seit  1508  etwa  war  er  mit  der  Ausmalung  der  Schlösser 
Fonttfneblean  nod  8i  Gemtain  betrank.  —  Sein  Sohn  Fi«m  F.,  begr.  6.  Oct.  16A8 
in  Paris,  löste  ihn  am  5  Si  pt  !6in  in  dioser  Tbfltigkeit  ab.  — DeMeo  Sohn  Jen  P,| 
f  nach  1671,  folgte  wirdenim  auf  Pierre  P. 

Folmon,  Flerre,  Maler,  geb.  1786  in  Ronen,  f  naeh  1847,  Sebtller  von  David. 
Für  dir  S  Fii-tacbe-Kirclic  mako  er:  Clirietus  reinipt  drn  Tempel.  Von  ihm  ferner 
Erweckung  des  Jairi  Töchterlein,  Christus  heilt  einen  Krankes,  viele  Bildoiase,  etc. 

Foltovln,  1.  Iiapaftterto. 

Poitevln,  Aufrüste,  Pitdhmrr,  gob.  1818  in  La  F?>re  (Döp.  Aiane),  f  1873 
(1874?),  Schaler  tou  Maindr on  und  Rade.  Von  ihm  Kiuder  und  Genien  (Fries, 
Fronton  am  Louvre),  Die  grieehiecbe  Kunst  (Ho*.  Napoleon  la  Amiens),  Die  Renwi> 
iancc  rclirmlal,  Juditli  rHruppc  l^'4!ll  Buffon  (Bil.lnie-hiiateX  Ott.  Med.  ft.  KL  1846. 
—  Auch  sein  Sohn  Auguste  FlaTieu  P.  war  Bildhauer. 

FoHarln,  Philippe,  Bildhauer,  geb.  11.  Jan.  1881  in  Saint-Bfaximin,  Schflier 
von  Ranuis,  A.  Toussaint  und  der  tcole  des  1  eauxurfs  Von  ihm  Kind  mit 
einem  Kest  (Marmorstatue  1864),  Der  Kugelspieler  (1859  Bronsestatue  Mas.  Mar- 
•eflle),  Kreiselspieler  (1861  Bronsettatue,  ebenda),  Bildniesbfteten  nnd  Mcdalllont,  ele. 

PoiteTin,  Pierre  Alexandre,  Baumeister  und  Mal<  r.  u-eb  21  Febr.  1782  in 
Bordeaux,  f  1859  das..  Schaler  der  ^oo\e  dea  beaux  arts  unter  Percier  undBeg- 
nanlt.  Er  wurde  Präfessor  an  der  Banidinle  in  Bordeaux,  Stad^nmeieter  dae. 
und  Regierungsf  auniriater  für  das  Dep.  Gironde.  Im  doriifren  !\lii'^rura  ein  Gemälde 
Pas  goldene  Zeitalter*,  von  ihm.  Er  erbaute  u.  A.  den  Gericbtahof  in  Agen  und 
den  in  Marmande;  hier  auch  Gef&ngnisse  und  das  Stadtbaas,  Die  8.  NicolaS'Kirohe 
in  Bordeaux,  das  Grabmal  des  Erzbiscliofs  Davian  in  der  dortigen  Kathedrale,  etc. 

Poltrean,  £tienne,  Mater,  geb.  1693  in  Corbigny  (Ddp.  Niövre),  f  18.  Aug. 
1767  in  Paris.  Er  wurde  1739  Mitglied  der  Akademie  und  malte  Landschaften,  von 
denen  sich  2  im  Museum  zu  Montpelier  beflnden« 

Poltterln,  8.  Lepoittevln. 

Pokorny,  Wenzel,  Maler,  geb.  1852  in  Dusnik.  Ton  ihm  Faltir  am  Midan 
Bab-Kl-Khalk  Platz  in  Cairo. 

Pol,  Chrletlaen  Tan,  Maler,  geb.  14.  Mftrz  1752  in  Berkenrode  bei  Haarlem, 
t  21.  Mai  1818  in  Paris.  Er  malte  Blumen  und  Arabesken  und  war  lange  in  Paris 
tb&tig.  Neben  der  Oelmalerei  betrieb  er  die  Verzierung  von  Dosen  und  schuf  Deco- 
ratioupn  in  Schlössern  zu  Cliantilly,  St.  Cload,  etc.  —  Ein  Pol,  geb.  in  liimburg, 
malte  die  Miniaturen  in  einem  Gebetbuch  des  Herzogs  Ton  Berri  (1409,  jetzt  in  der 
Se.  Genevi^ve  Bibliotbek,  Paris)  nnd  in  einer  «Josephns*  Hsadsehrift  der  Pariser  Bib- 
liothek  (1410). 

Polaek,  (Polak),  Martin  Theophilus,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in 
Polen,  th&tig  in  Tirol,  wo  er  erst  Hofmaler  des  Erzherzogs  Leoi>old,  dann  (1632)  des 
Kardinals  von  Mairuz  wurde.  Sein  Hauptwerk  besitzt  die  Servitenkirche  in  Innsbruck. 
Andere  findet  man  in  Tiient.  Seioe  Biographie  von  Bersohu  (1892,  Frankfurt  a.  M.). 

Polaok,  SolomoDf  Maler,  geb.  1757  im  Haag,  f  1839  in  Chelsea  (London). 
Von  1790  bis  1S35  war  er,  mit  cinor  T'ntorbrerbimg  (1885  in  Irland),  in  England 
th&tig.  Er  malte  Miniaturen  und  radierte  Abluldungen  fQr  eine  jüdische  Ausgabe 
der  Bibel. 

Polaneo,  —  Los  Polancoa,  Zwei  Brüder,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  Schüler 
von  Zurburan,  thätig  um  1645  in  Sevilla.  Ihre  Werke  sind  denen  ihres  Meisters 
elir  ähnlich.  In  der  Stephauskirche  zu  Sevilla  von  ihnen  Martertod  des  Stephan, 
S.  Fernando  und  Gehurt  Christi;  Andere  Werke  in  der  Sakristei  der  PaolsÜrcbe 
daf.,  in  den  Kirchen  der  Carmeliter-  und  Frauziskaner-Mönche  da«  ,  etc. 

Polanzanl,  (Polanzi),  Feliee,  Kupferstecher,  geb.  um  1700  in  Vandale 
tWnctien),  f  nach  1770  (?).  Er  war  meist  in  Rom  thätig  und  s  liuf  22  Blatt  Leben 
der  Mariae  nach  J.  Stella  (K);  Andere  nach  Beneüali,  Cignani,  Van  Djck,  Nogari,  etc. 
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PoUzJio,  Franceseo.  Maler,  geb.  1683,  f  17^,  SchQler  Ton  Piaszetia,  thätig 
in  Venedig.  Er  malt«  Bistoiien  und  BüdiiiMe,  war  aber  hanptsidiUeh  alt  BOdar» 
reetanrator  beschäftigt. 

Polettiy  Liiig^  Baumeister,  geb.  1791  ia  Modena,  |  im  Sepiembw  1^69  in 
Mailand,  studirte  ia  Bologna.  Von  ihm  Wiederaafbaa  der  PaaUaiilika  ia  Rom. 
Er  schrieb  auch  an^e^ehene  Werke  ftbar  dis  BaokoDiL 

Polidorin«.  IL  s.  Unriale. 

PelMaro  oa  CaraTaggio,  Cararaggla» 

Polidoro  Tenezlano,  s.  Lanzanl  P. 

Poll«  HoM,  Maler,  aeb.  1867  in  Budapeat  Sohlkler  toq  Bougereao,  Lefebvre 
«ad  T.  Bobert-Fleary  ib  Parte.  Er  nalt  Bfldatete  and  Geurnrilder,  s.  B.:  Nach 

der  Messe,  Nach  Tisch,  In  der  Bretagne,  etc. 

Pollajaolo,  Antonio,  Goldschmied,  Bildhauer,  Maler  und  Eopferstccber,  peb. 
1429  (1433?),  t  1498,  Sohn  und  Schüler  des  Goldschmieds  Jacopo  d'Autouio  P., 
in  dessen  Werkstatt  er  bis  1459  verweilte,  als  Maler  vielleicht  mit  Anschlnss  an 
Baldorinetti  gebildet  Seit  1489  lebte  er  in  Rom.  Als  Maler  arbeitf?te  er  mit 
Piere  P.  zusammen.  Sie  wollen  zuerst  Leichen,  behnfs  aoatomiscber  Studien,  secirt 
haben.  Als  Goldschmied  war  er  der  berOhmteste  Meister  s^ner  Zeil  and  tfad  mm 
noch  erhalten  :  Das  Relief  der  Geburt  Johannig  (l  iRO),  die  gravirten  Compositiotion 
und  kleinen  Figuren  am  Untersats  des  üruciUxes  an  einem  Süberaltar  (1456  Muaeo 
delP  Opera,  FloreDs).  Von  tefnen  plattiseben  Werken  nennen  irfr:  ThenbOste  einee 
jongen  Krieger8(MuF.  Nazionalo,  I^lorenz),  Herakles  erwtlrgt  den  Caciis  {BronzOL-ruppe 
ebenda),  Bronse- Grabdenkmal  Sixtus  iV.  (1493  Bom,  S.  PeterX  desgl.  von  Innocenz  YilL 
(ebenda).  Von  Gemälden  werden  die  mehr  statuesken  dem  Antonio  P.,  (die  meiir 
malerischen  dem  Piero  P.)  zugeschrieben,/.  B.:  Zwei  Heraklestbaten  (Florens,  UfiiaieD), 
Martertod  des  Hl.  Stephan  (1475),  Apollo  und  Daphne  u.  A.  (Nat.-Gal.  LondonX 
S.  Sebastian  (Florenz,  Pitti),  desgl.  (Gal.  ModenaV  Heil.  i  amiUe  ^Pai.  Burglieio,  Rom), 
Tobias  mit  dem  Engel  (Turin),  8.  Christofer  (New-York).  Eine  Eeihe  prachtvoll«' 
früher  Kupferstiche,  darunter  Hercules  und  Antäus,  zwei  crfosse  Kämpfe  nackter 
Männer  werden  auf  Antonio  P.  zurückgeführt.  Ein  Blatt  trägt  sogar  seinen  vollea 
Namen;  dodi  lat  ei  trotsdem  nicht  sicher,  ob  er  seihet  den  Stichel  ftthrte  oder  die 
Beseichnung  nur  andeuten  solle,  dass  die  Composition  sein  Eigenthum  sei. 

Pollajnelo,  Plere^  Maler,  geb.  1443,  t  vor  1496,  wahrscheinlich  Schiller  von 
Baldovinetti,  angeblich  ?on  Andrea  del  Gastagno,  Bruder  den  Antonie  P. 
Er  soll  die  Lasiruog,  die  Anwendung  von  Firn issfarhen  über  der  Temperauntcrmalnng 
eingefOhrt  haben.  Von  ihm  Krönons  Mariae  (1483  Dom  zu  San  Gimignaao),  Altar 
mit  8S.  JacobuB,  Vlneeni  und  Eastaehiui  (Florenz,  Uffizien),  Sechs  Tugenden  (daa-X 
Zwei  männl.  Bildnisse  (das.),  Die  Verkttndigung  (Berlin  Mus.).  Zweifelhaft  sind 
S.  Sebastian  in  Florenz  (Pitti)  und  Tobias  in  Turin,  die  auch  dem  Antonio  P  ,  S.  Hiero- 
nimus  und  Johannes  d.  T.  in  ba.  Croce  zu  l^ioreuz,  die  auch  dem  Gastagno  zu- 
geschrieben werden. 

PoJlftfnoIo,  SimoD(P,  s.  Cronaca,  S. 

PoUak,  Johann,  Bildbauer,  geb.  27.  Märs  1845  in  Rain  (Bayrisch-Scbwaben), 
SclAler  der  Mfinchener  Akademie,  weitergebildet  ia  Bon,  tbiCig  In  MOaeben.  la 
seiner  Yatcr<;tndt  schuf  er  ein  (rros^^es  Grabdeakflial;  Too  ihoi  feniir:  Mar^nit Wielff» 
polski  (Marmor btiste),  Mozart  als  Kind,  etc 

Pollak,  JnlioB.  Maler,  geb.  1845  in  Wien,  SchAler  der  dectlnn  Akadevle  unter 
V.  Engerth,  tbfltig  In  Wien.  Yen  ibm  Letitai  Angebot,  HandabiMaiai,  DerTegdl- 
lrean(^  etc. 

Pallak,  Leopold,  Maler,  geb.  8.  Nov.  1806  in  Lodenitz  (Böhmen),  -^16.  Oct. 
1880  in  Rom,  Schaler  der  Prager  Akademie  unter  Ber  gl  er,  weitergebildet  inMflnchen 
und  Italien,  wo  er  sich  nach  einem  Besuch  in  Wien  Daturalisircn  ücph.  Von  ihm 
PUgerin  (Hamburg,  Eunstballe),  Italienische  Hirten  (ebenda),  Hirtenkoabe  (GaL  v. 
Bedem,  BerlinX  Bildniss  des  Malers  Biedel  (Meae  Piaakotiiek|  Manebea^  Hirt  la  der 
Gampagna  (Gal.  Ilarrach,  Wien),  etc. 

Pollak,  Martin,  s«  Polaok,  Theopbilns« 

PelUk,  WUhelm,  Maler,  geb.  1802  in  Wien,  f  1860,  SchOler  der  Wiener  Aka- 
demie. Er  malte  liandscheftea  aad  AnsichteB.    Sin  Büd  von  ihm  besitrt  dat 

Wiener  Museum. 

PallaN,  Robert,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1766  in  Newcastle-on-Tyne, 

t  23.  Mui  1S:?8,  Scholer  von  Wilson,  nachdem  er  erst  Silberschmied  gewesen  war. 
£r  malte  Marinen  und  Landschaften,  ging  dana  ab«r  anm  Kspfenticli  fttier,  den  ar 
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in  Terschiedenen  Techniken  Qbtc.  Er  wurde  gegen  Ende  seines  Lebens  arm  und 
war  das  letzt«  Mitglied  der  Incor])orated  Society  ot  Artists.  Von  «einen  Blättern 
nennen  wir:  Lt  Moody,  Der  blinde  Bettler  von  Bctbnal  Green,  Eapbrosyne,  etc., 
ferner  Reproductioiien  nach  Daycs,  i'aye,  Serres.  Smirke,  Wheateley,  etc. 

PoUastrini,  Enrico.  Maler,  geb.  I8I7  in  Livorno,  f  12.  Jan.  1876  in  Florenz, 
Schaler  von  Bez^uoli,  hauptsäclilich  an  den  alten  Meistern  gebildet.  Er  wurde 
Prof.  und  Direktor  an  der  Florentiner  Akademie.  Von  ihm  Ueberschwenimung  des 
Sorchio  (Mod.  Gal.  Florenz),  Tod  dtt  Al«M«ad»  doVedtd,  8.  LoreoB  Tortheilt  A1- 
noien,  Die  Flnrfitlinge  von  Stena. 

rollet,  Ciuude,  Maler,  ceb.  nach  1800  (?)  in  Grenoble  (Dop.  Isire),  f  1858. 
Er  malte  Landschaften,  von  denen  das  Museum  seiner  Vaterstadt  zwei  besitst.  — 
Sin  P.  war  in  Paris  als  Bildhauer  th&ti?  und  1751  Mitgl  der  Lukasakademie. 

PoUet)  Joeeph  Miekel  Aoge,  Bikibaucr,  geb.  1814  in  Palamer  auf  Sizilien, 
t  31.  Dec.  1870,  Schaler  des  Malers  Patania,  dann  ton  Tenor  am,  Phorwaldseo 
und  Villereale.  Er  war  Sohn  französischer  Eltern,  kam  1836  nach  Paris,  dann 
nach  Brüssel,  darauf  wieder  nach  Italien.  Später  Hess  er  sich  in  Paris  nieder.  Von 
ihm  FiankreicL  (Statue  für  das  Ministerium),  Sa.  Radegonde  (Steinstatue  für  die 
Clotildenkircbc),  Sechs  Engel  (S.  Eustache),  Büsten  und  Karyatiden  (Neuer  Louvre), 
Die  Nacht  (Gii>sstatue  Mus.  Orleans),  Büste  Napoleons  III.  (1859),  etc.  Med.  3.  Kl. 
1847,  1.  Kl.  1850;  Kr.  der  Ehrenleg.  1855. 

Poltet,  Ylcür  Florenee,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  22.  Nov.  1811  in  Paris, 
t  20.  Dec.  1883  das.  (in  Mainz?),  Schüler  Ton  Kicbomme,  0.  Delarocho  und  der 
Ecole  des  beaux>arts,  an  der  er  1888  deu  Romprois  mtng.  Von  ihm  Lydia  (1865), 
Venus  entfernt  ihren  Gftrtcl  (1878),  Die  Genesung,  etc.,  auch  Bildnisse;  ferner  die 
Stiche  Amor  verl4sst  Fsvche  (nach  Ficot),  Der  VioUnenspieler  (oach  Ii.  Saoti),  Die 
Geburt  der  Venus  (nach  lograt),  Kapoleon  III.  (nach  Wlntorbnltor);  A.  nach  Raffet, 
Vidal,  Bida,  Bellangä,  Johannot,  etc.  Endlich  mftite  er  mit  grossem  Erfolg  Aquarell- 
bildnisse  und  -Copien.  Med.  3.  Kl.,  Med.  1.  KL  1849;  Er.  der  Ehrenleg.  1855.  — 
Sein  Bruder  A.  P.  war  Bolzschueider. 

Polli,  Bartolommeo  de*,  lotarsienarheiter  des  15.  Jahrhunderts,  peb.  in  Modena. 
Er  führte  1486  das  prachtvolle  ChorgestObl  im  Chor  derCertosa  dtPavia,  mit  Ueiligen- 
balbfiguren  nach  Ambrogio  di  Stefano  da  Fommw,  aus. 

Pollice»  Oioseppe,  Bildbauer  und  Erzgiesser,  poh.  l'^33  in  Nrapcl,  studirte  an 
der  Akademie  in  l<(eapel.  Von  ihm  Ercole  Famese  (1^3  Marmorsutue),  Madonna 
dellft  PioU  (Itfttlielsoielinang),  Kntie  und  Hnaa,  «tc  1876  ToHondet«  or  die  Arbeilen 
na  den  Statuen  auf  dem  Piazza  Plebiscito  in  Neapel. 

PoUinari,  GioTanni  Bernardlno,  Haler,  geb.  27.  Febr.  1813,  in  Piacenza,  Schüler 
von  Gherardi  fai  Btcenia,  weitergebildet  In  Kom.  Von  ibm  Die  unbefleckte  Em- 

EflUigniss  (S.  Raimo:  do  in  Piacenza),  Der  Ynrhari]:  im  TeatrO  Fftodranmatko  daa., 
lildniss  Viktor  Emanuels,  etc.  Mitgl.  mehrerer  Akademien. 

P«]llBg«r,  Felix,  Maler,  geb.  1817  in  Hflaehen,  f  6.  Dee.  1677  in  FOnOiana 
bei  Wien.   Er  nmltc  'Ihiere,  besonders  Haar-  und  Fedcrv-Üd. 

PoUirari^  Fabian.  Maler  des  16.  Jabrbttfiderts,  geb.  io  Aussig,  tb&tig  in  Prag. 
1560  scbmadtte  er  ein  Geeangbneb  mit  aeliOneD  Mfnlatnren,  das  In  «Ue  P&rrkircbe 
au  Teplitz  gelanptp. 

Pollonerai  Carlo«  Maler,  geb.  1849  in  Alesaaodria  (Fiemonte),  Schüler  von 
Fontaneri,  Oaekaldi  nad  der  Aeadenia  Albertina,  daan  ia  Paris  wdtergeUldet 
Thfttig  in  Geoog  nad  Tniia.  Toa  ihai  Die  Karteaapieler,  la  Aptil,  Der  Ball,  Der 
SAmann,  etc. 

Pobaarea,  s.  Santlag«  Palomaree. 

Polo,  Angelo  di,  Bildhauer  des  15.  Jahrhunderts,  geb.  1470,  Schüler  von 
Verroccbio.  Von  ibm  besiut  daa  Licco  Fortegaena  an  Pisioja  eine  geringe 
Chriatusbfiste  ane  benaltem  Thon. 

Polo,  Beruardo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  nm  1700,  thitig  aahe  Sara- 
gossa. Kr  malte  Blumen  und  FruchtstOcke. 

Polo,  Diego  d.  Ae.,  Maler,  geb.  1560  (?)  in  Bnrgos,  f  1600  (?)  in  Madrid, 
Schüler  von  P.  Coxcs.  Von  ibm  S.  Hieronimus,  Büsscnde  Mipd alena,  Bildnisse  der 
Gotbenkönige,  etc.  Bilder  von  ihm  besitzen  das  kgi.  Schloss  zu  Madrid  und  der  Escoria). 

Polo,  Diego  d.  J.,  Maler,  geb.  1620  (?)  in  Burgos,  f  1G55,  Schflier  rw  A. 
Lanchares,  weitergebildet  an  Werken  des  T.  Vecelli,  Nefic  ^ios  Diego  P.  d.  Ae. 
Von  ibm  Die  Taufe  (Carmeliterkirche  an  Madrid),  Verkündigung  (Sa.  Maria  das.), 
Bilduese,  etc. 

AOfnielnss  KBiMUsr  Leijewi.  a.  Ali.  9,  Baad.  80 
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Poloy  IHwiOBieo  dl»  Medailleur,  E^elsteioschoeider,  gen.  Domenioo  de'  Canei, 
0ob.  1495,  1  1S60,  SchOler  des  OiOT.  delle  C»riiiQle.  Er  w»r  in  Flocfns  tfaitif 
und  der  Falscbnllaieroi  Toididitig.  Yon  ihm  Hod.  auf  Alen.  do'Modld,  Cotino  L 
de'  Medict,  etc. 

Poljdor,  8.  Olanber,  Jan. 

Polydorofy  griechischer  Bildh&aer  ans  Rhodos,  einer  der  Meistor  der  ber&hmtoB 
Lankoonpnippe,  die  fr  im  Verein  mit  Agesandros  und  Atheuodoros  Fcbnf  nnd 
die  im  Jahre  1506  in  der  Nähe  von  Pietro  in  Yincoli  von  einem  römischen  Hürger  in 
seinf  m  Weinberg  ausgegraben  wurde.  Der  Laokoon  war  zuerst  in  Rhodos  anfgestdit, 
befand  sich  aber  zu  Augußtus*  Zeiten  schon  in  Rom.  Durch  die  nenesten  Forscharg«n 
wird  als  Zeit  seines  Entstehens  die  ersten  Jahre  des  ersten  Jahrhunderts  t.  Cbr.  be- 
seicbnef.  Die  Laoltoongritmie,  welche  schon  bei  den  Römern  alt  grösstes  aHer 
Meisterwerke  betrac>itf  t  unrf  im  vorigen  Jahrhundert  dnrrh  'Winckelmann  und  L»es?tnsr 
io  der  Literatur  und  Aesthetik  eine  bedeutende  Rolle  spielte,  ist  durch  jongere 
AmgrabnngeD  etwu  in  den  Schatten  gestellt  worden.  Sie  ist  swar  sehr  geschickt  nod 
in  sehr  schönen  Linien  componirt,  mit  ausserordentlicher  Kenntni?''  drr  Aratomie  und 
grosst^r  Virtuosität  in  der  Behandlung  des  Steines  aosgef&brt,  entbehrt  aber  jener 
einfachen  Oröflse  der  Auffassung,  die  einem  Konstweric  die  danefsdsto  Bewnndenn^ 
gewinnt.  Die  Oroppe  steht  jetst  in  Belvedere  des  Yatlein,  ftr  den  sie  Papst  Jolins  IL 
erwarb. 

PoljcukloS)  griechischer  Bildhauer  des  3.  Jahrhunderts  v.  Chr.  in  Athen.  Kr 
sehnf  die  bronxene  Statue  des  Demostheoes,  welche  daselbst  auf  der  Agora  neben  dem 
Altar  der  12  Götter  aufgestellt  wurde,  im  Tatican  su  Bom  befindet  sich  emo  Copie 
davon. 

PolyfBOtoSy  grieebiicher[ Maler  des  S.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  Sohn  und  SchlUer 

des  Aglaophon,  trcb.  auf  drr  liisrl  Tha^o«,  erhielt  das  athr-Tii^clir  BOrgerrecht. 
£r  war  fQr  Kimoo  in  Athen  thätig  um  470  und  malte  dort  1*  resken  in  der  Poikile 
und  im  sogenannten  Theseion;  in  der  Lesehe  der  Knidier  sn  Delphi,  im  Proanos  der 
Athena  Arcia  zu  Plataeae,  iniTtinju  l  r  Dioskuren,  /  R  Pio  T-'innulunt:'  von  Troja, 
Der  Rath  der  Könige  über  den  Frevel  des  Ajax  an  Kaasaudra,  Die  Amazonen- 
schlacbt,  Kampf  mit  Centaoren,  Kampf  des  Odysseus  gegen  die  Freier,  u.  s.  w.  Von 
seinen  Motiven  und  Gruppirungen  entlehnten  oft  sffttere  Bildhauer  die  Anordnung. 
Obgleich  er  noch  mit  wenigen  und  einfarhen  Farben  malt  uud  ohzto  ScbatieSf  be> 
deutete  er  doch  einen  grossen  Fortscbritt  für  die  Kunst. 

Foly kleitos,  berühmter  griechischer  Bildhauer,  geb.  in  Sikyon  um  470  v.  Chr^ 
f  pegpp  Ende  des  5.  Jahrhunderts,  f^ätip  in  Argos,  nach  PHnius  Schüler  des 
Agelaidas,  was  aber  zweifelhaft  ist,  da  A.  schon  um  470  starb.  P.  war  Zeitgenoese 
des  Myron  und  des  Pheidias,  aber  jflnger  als  Beid<>.  Sein  berühmtestes  Werk  ist 
die  Athletenstatue  Dorypborns,  der  sogenannte  Kanon.  P.  bildete  sie  p^rm:  nach 
seiner  mathematischen  und  architektonischen  Auffassung  körperlicher  Schönheit,  deros 
Theorie  er  in  einer  Schrift  niederlegte,  die  er  selbst  Kanon  nannte.  Er  re^te 
genau  Proportionen  der  verschiedenen  Körpertheile  und  seine  Statuen  würd« 
vielleicht  eine  fehlerhafte  Steifheit  zeigen,  wenn  er  die  strenge  Regelm&ssigkeit  der 
Yerblltnisse  nicht  durch  eine  vor  ihm  Ton  Keinem  so  gewagte  Freiheit  in  der 
Stellung  (StQtien  auf  das  eine  Bein  u.  8.  w.)  gemildert  hätte.  —  Er  bildete  ferner 
den  r>induraeno8,  von  welchem  sieb  eine  Replik  im  British  Mnsctim  befindet,  die 
18G2  zu  Yaison  ia  Südfraukreich  aufgefunden  wurde,  eine  der  Aniazonen  ioi  Arte- 
mision zu  Ephesus  (jedenfalls  das  Original  der  verwundeten  Amazone  im  Museum 
zu  Berlin),  die  allegorische  Figur  der  Gelegenheit  Kairos,  die  T!ora  (117  ans  Gold 
und  Elfenbein)  fOr  das  neue  Heraion  in  Arges  (sein  Meisterwerk  unter  seinen  Udtter* 
Statuen),  das  das  428  verbranote  eisetste,  vielleicht  einen  Zeus  Meilichios  (am  414) 
von  de  n  ^rpirern  als  SOhne  fflr  den  Mord  der  Ijopadcn  gcwidniet,  die  Aphrodite 
vonAniykiae,  dasBildoiss  des  Artemon.  Ferner  schreibt  man  ihm  2  Korbtr&gerinnen 
und  Kfidchelipleler  so.  P.  arbeitete  meist  in  Ers  und  fast  nie  in  llarmor,  wertn  er 
sich  von  Pheidias  unterschied.  Die  Bauten,  die  ihm  frOher  zugeschrieben  worden» 
rtthren  von  dem  jüngeren  Polykleitos  und  aus  dem  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  her. 

Polykleitosy  d.  J.,  griechischer  Bildhauer  des  4.  Jahrhunderts,  th&tig  ror 
870  bis  um  385  in  Argos»  wahrscheinlich  Nachkomme  des  ilteren  P.  Seine  Werke 
worden  fniber  diesem  zugeschrieben.  Er  schuf  die  Gruppe  Apollo,  Artemis  und 
Latona  auf  dem  Berg  Lykone,  vielleicht  den  Zeus  Meilichios,  viele  Athletenstatuen. 
Er  war  auch  Baumeister  und  errichtete  ia  Epidanros  das  Theater  und  den  RundlHW 
Tbalos  aber  einer  geheiligten  Quelle. 
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Polykles«  griechischer  Bildhauer  ans  Athen,  thätirr  in  der  ersten  Hälft r  des 
2.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  Schüler  des  Stadieus.  Er  bildete  die  Statue  des  olympi- 
sehen  Siegen  Amyntae. 

Polykles,  der  JUngere«  griechischer  Bildhauer,  thätig  um  dir  Mitt«  de« 
2.  Jahrhunderts  in  Horn.  Dort  schuf  er  für  einen  Tempel  des  MeteUus  um  1&4 
V.  Chr.  eine  Jnno  and  im  Verein  mit  seinem  Bmder  Bionysins  einen  Jupiter  für 
einen  anderen  Temp*  1    F.r  war  der  Enkel  des  filteren  Polykles. 

Polieni,  (Pnlsoue,  Heipione  da  Gaetn,  otc.)»  Scfplone,  Maler,  geb.  um  1555 
(1556?)  in  Oaeta,  f  ▼or  1600  (1594  in  Rom?),  Schüler  toq  Jacopino  del  Conte. 
£r  malte  fdn  durchgeführte  Bildniaae  von  denen  die  Oal.  an  Parna  eins  besitst. 
Ihm  Basken  Hrogor  XIII.,  Sixtus  V.  and  mehrere  Kardinäle. 

Ponia,  SilTio,  Maler,  geb.  1840  in  Mailand.  Er  war  erat  Soldat,  ehe  er  sich 
um  1868  der  M.Llrrei  widmete.  Von  ihm  Macbeth  und  die  Hexen  (Brera  Akademie, 
Mailand),  ^'on  Malgrate  nach  Lecco  (Pinakothek  la  CapodioMMite),  Der Qiordasee»  Der 
Monte  Kosa,  Panorama  von  Lecco,  u.  s.  w. 

V9umr,  s.  A«t«rl-P»«ar« 

Pomarancp,  Antonio,  eigentl.  Antonio  Circlcrnano,  Maler,  geb.  1560  in 
Pomarance  (Pisa),  t  1620  in  Aom,  Sohn  und  Schüler  des  Niccold  C.  Er  war  in 
Born  nnd  Citth  di  CMlIo  thttig.  Werke  tob  ihm  in  de&  Kirehea  St.  Miria 
Transpontina,  Sa,  Muia  deU«  Consolerione  in  Bom  und  bei  den  CSooTeDtoali  in  Otth 
di  Castello. 

Pomarance,  Crlstoforo  dalle,  s.  Roacalll« 

Pomarance,  Nlecold,  eigentl.  Nieeelö  CiftlfMftno,  Maler,  geb.  ISIS  in  Poma* 

rance  (Pisa)  f  1519  (?).  Er  lebte  in  Rom,  wo  er  fflr  Gregor  XIII.  thfttig  war. 
Bilder  von  ihm '  In  den  dortigen  Kirchen  S.  Stefano  Rotondo,  Tempio  del  Gesü, 
8«  Antonio,  Sa.  Pudenzia,  etc. 

Poniarede,  Silvio,  Kupferstecher,  geb.  vor  1725,  f  nach  1767.  Er  stach  fllr 
das  Museo  Capitolino  für  Ficoronis  Antike  Theatertrachten,  ferner  die  Triumphe 
des  Petrarea  (vier  Blatt  naeb  Bomfaalo  Veronese)»  etc. 

Pomodello,  OIoTann!  Maria,  Goldschmied,  Mpdaülour,  Maler  und  Kupfer- 
stecher, geb.  vor  1500  in  Villafranca,  t  lutch  1534,  thätig  in  Verona,  gebildet  in 
der  Schiue  dt»  Yittore  Pisano.  von  seinen  GenÜden  nennen  vir:  Madonna  tot 
dem  Kreuz  (1524  S  Tommaso,  Verona);  yod  seinen  Kupferstichen:  Hert  nies  pi  würgt 
den  Löwen,  Die  Entführung  der  Dejanira;  von  seinen  Medaillen  die  auf  den 
Markgrafen  Frederico  II.  von  Mantua,  auf  Stefano  Magno  (mit  Neptun  auf  der 
Kehrseite),  auf  den  Herbst,  etc. 

Pomel,  Clande  Joseph,  Kuj)ferstecher,  geb.  1780  in  Archand-en-V^ne  fT>ep. 
Doubs),  t  18.  Mfir«  1836  in  i'aris,  Schüler  von  Guyot.  Er  schuf  l'laitcu  für  das 
grosse  Werk  der  Egyptischen  Commission  und  für  den  Reisebericht  des  Cap.  Fressinet. 

Pomls,  OioTannf  Pietro  de,  Maler  und  Baumristcr,  geb.  um  1^65  in  Lodi 
(ProT.  Mailand),  f  6.  M&rs  16ä3  in  Graz,  wahrscheinlich  öchüler  von  J.  RobustL 
1588—05  Staad  er  in  Diensten  dee  Rraheraog  Ferdinand  so  Innsimiek,  1506  irnrde 
er  Hofkaramermalcr  in  Graz,  1615  Rath  imd  Ingenieur  über  Gmz  nebst  anderen 
Festangen.  Von  ihm  Vutivbild  (Dom,  Uraz).  Krsherzogin  Maria  kommt  in  den 
Himmel  (Samml.  Attems,  das.),  Die  sogen.  Apotheeee  der  Gegenreformation  (nm  1616 
8.  Antooioskirche  das.),  Verkündigung  Mariae  (1618  Kapelle  des  Doms.  f\n^.). 
8.  Ignatius  (1619  ebenda),  Selbstbildntss  u.  A.  (Oal.  Graz),  etc.,  auch  Miniaturen 
nnd  Fresken.  Von  Bauten  nennen  wir:  Mausoleum  des  Erzherzogs  Ferdinand 
(1614— iB  Graz).    P.  hat  auch  in  Wachs  bossirt. 

Pommajrac,  Plerro  Paul  de,  Maler,  geb.  auf  Porto  Rico,  f  1880, 

Schüler  von  Grus  und  Mad.  de  Mirbel.  Er  Mar  fraiiztisiscber  Abstammung 
und  malte  Bildnisse,  haupts&chlich  in  Miniatur.  Ihm  sasson  u.  A.  Kaiser  Napoleon  III., 
Kaisi  rin  Eug^nie,  Ooneral  Trochu,  l^crlioz,  Paganini,  Isabey,  H.  Scheffpr,  etc.  Von 
ihm  ferner  Eine  Nymphe  entwaffnet  Amor  (1866),  Allegorie  auf  die  Nacht  (1867), 
OinsehlOmchen  (1877),  etc. 

Pommer,  Joseph  Georg,  Kupferstecher,  geh.  1815  in  \Om?ierr'  Scbnlrr  von 
Pleischmann  in  München,  wo  er  arbeitete.  Von  ihm  Badende  Kinder  (nach  A.  Müller), 
.Abgeblitst*  (nach  Bnhvber)»  Nemesis  (nach  Bethel),  etc  P.  war  anlhngs  Maler. 

Pomnierenclce,  Heinrich,  Maler,  geb.  20.  ^ini  in  Plate  Ini  Srhwprin, 

t  21.  Febr.  187:^  in  Schwerin,  studirte  nach  einer  in  Armuth  verbrachten  Jugend  in 
Berlin  und  Paris,  wo  er  die  Herzogin  Helene  von  Orleans  portrfttirte.  Maui  1848 
kehrte  er  naeh  Schwerin  sarttefc.  Das  dortige  Mos.  bsdtst  Yennudetsr  Soldat  von  0im, 
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Pompadour,  Jeanme  Intolaette.  Mar^uise  üe,  Kadiererin,  geb.  29.  Dee.  1721 
in  Paris,  f  15.  April  1764  in  VmaillM.  Die  nngewöhnlieli  taientwlle  Ifaitretw 

Ludwigs  XV.  führte  auch  die  Nndri  und  den  Pinsel.  U^tor  dem  Hcistand  ron 
Boucher  und  C.  ^.  Cocliin  radierte  sie  aU  Liebhaberin  eine  Anzahl  reisender 
VigDetten,  s.  B.:  Lndirig  XIV.,  Titel  m  Cornflilies  Rodognne,  Folge  ron  geschnittenen 
Steinen  nach  Gaay.    17B3  erschienen  ihre  Platten  in  einer  Sammlung  (62  Bl.). 

Pompe,  Jan  Engelbert)  Bildbauer,  geb.  1744  in  Antwerpf«n,  +  1.  Nov.  1«10  das. 
Sohn  und  Schüler  (?)  des  Walter  P.    Mit  seinem  Vater  aibeitel«  er  gemeiu^am  an* 
Bildwerken  fflr  das  Stadtbans  su  Middelburgh  and  f&r  die  Leeuwenstraatache  Kirche 
in  Rotterdam.   P.  hat  auch  Kruzifixe  etc.  in  Elfenbein  getdtnitit,  aoihe  plnitiiflic 
Arbeiten  in  Marmor  und  Ilok  geliefert 

Penpe,  Walter,  Bildhauer  und  Bildtebnitser  des  18.  Jahrhunderts,  ^h.  in 
Lidt  (Belgien),  f  7.  Febr.  1777  in  Antwerpen.  Er  wnrdr  durch  Kruzifixe  u.  a. 
Schnitsereien  in  Palmhols  und  Slfenbeio  bekannt.  £r  schuf  auch  grossere  plastiw^e 
Werlte,  s.  Th.  geneinsebalUicb  mit  seinem  Bohn  JeM  B.  P. 

Pompe!,  Alessandro,  Conte,  Baumeister  und  Radierer,  pcb.  ITO*")  in  Verona, 
t  177^  Schaler  Ton  Balestra.  £r  wurde  Torstand  der  Malerakademie  in  Verona, 
grSndete  Imld  nber  seinen  Rnf  mts  Banmeister  durch  dae  Kanfhans  das.  Von  ihm 
ferner:  Die  Dogana  zu  Venedig  (1758),  die  Villa  Piademonti  im  Veronesischen,  etc. 
Er  schrieb  ein  Werk  aber  die  FOnl^^talenordnang,  das  eigenhindige  Radierongnn 
▼on  ihm  enthält 

Poncarale,  Ortensia,  (verehel.' Maggi),  Malerin,  geb.  nm  1780  in  Brescia, 
t  PMh  1760.  Sie  war  lang  in  Panna  thätig,  wnrde  Mitgl.  der  dortigen  Akndenie 
und  echenlitc  der  Gal.  daselbst  das  Pastell  Bauernmädchm  mit  Frachten. 

Ponce,  Meolas,  Kupfentecher,  geb.  12.  Mftrz  1746  in  Paris,  f  37.  (22.  ?)  Ufte 
1831  d;\H.,  Schaler  von  Pierre,  E.  Fessard  und  Dclaunay.  Er  wurde  Hofmaler 
des  Bruders  des  Königs.  Um  1806  stneh  er  die  antiken  GemUde  in  den  Tbensea 
dra  Titos  nnd  die  Arabeelnn  nni  den  Bidem  der  LtHa  in  der  Villa  Adriana.  Von 
ilim  frrrirr  Henri  IV.  und  Gabriclle  (1^17),  Die  Tnileüe  ClTTl  nacli  Baudouin),  Die 
uächtücbe  £ntfiuhrung  (1780  nach  dems.),  zahlreiche  Bücher-Vignetten  (a.  B.  cum 
Rasenden  Roland  mei  Ceebin,  tom  Dnmenparnass  nach  Mariliier),  Bildnisse,  ete.  P. 
schrieb  auch  e  inige  poUtisdie,  Bowie  kaMtgeicUehtUdieAftelten.  Mitgl. des luiitati; 
Kr.  der  Ehrenleg. 

Ponce.  Boqne,  Maler  des  17.  Jahrhunderte,  ihatig  xa  Madrid,  wo  er  Schüler 
dee  Juan  de  U  Corte  war.  Er  war  nm  1690  thfttig  nnd  malte  Ludsehnta,  in 
denen  die  Staffage  manchmal  von  A.  Castrejon  herrührt 

Penee-Camus,  Marie  Nieolas,  Maler,  geb.  15.  Dee.  177S  in  Paris,  f  3.  Joni 
1888,  SehOler  von  ünvid.  Von  ihm  Der  Kaiser  in  Osterode  (1810  Mus.  Yemdlkt), 
Begegnung  des  Kaisers  mit  dem  Prinzen  Karl  f ebenda),  Bildniss  dea  Hemo^  'VOn 
Xreriso  (ebenda),  Kinderspiele,  viele  Bildnisse,  etc.   Med.  1804,  181(X 

PMeet,  H.,  Emailmaler  den  16^  nnd  17.Jnlirhanderti  aoa  UmogesC?).  Von  ikm 
besitzt  der  Louvre  s.  Ignatius,  dm  Moi.  m  IdmegM  8.  Leooluud  IwAriit  efnän 
fangenen  und  ein  Ecoe  liomo. 

Poneet,  Jena  Baptist«,  Maler  und  Kopümtecher,  geb.  um  1830  in  St  Laurent 
de  Mnres  (Döp.  laäre),  Schüler  von  H.  Flandrin,  den  er  bei  seinen  Arbeiten  in 
S.  Germain  des  Prds  unterstützte.  Von  ihm  Toilette  der  Phryne  (1861),  Bildni« 
Flandrins  (Mus.  Lyon),  Orpheus  auf  Rbodopiis  (Mus.  Viilefranchej,  Jesus  erscheint 
Magdalena  (Kath.  Novoo),  KreoBabnabme  (Kirche  zu  Juranrille),  etc.  Ferner  snU< 
reiche  Bildnisse,  Radierungen  nach  QemlÜden  flandrüu,  Litliogniplücii  o.  A.  ^ 
Med.  a.  Ki.  1861,  Med.  1864,  1865. 

PoncMnn»  CUevAnnl  Battist«,  Maler,  gen.  II  Botiato  (BanMee,  Bmnatce) 
dl  Castelfranco,  geb.  1500  in  Castelfranco,  t  1570,  Schüler  von  T.  Vecelli.  Von 
ihm  Christus  in  der  Yorhölle  (S.  Liberale  in  Castelfranco),  andere  Bilder  in  Tcr- 
•ehlodenen  Kirefaen  in  Vened^  nnd  Vieenia,  einige  der  Allegorien  an  der  Deeln  üm 
Saales  der  Zehn  im  Dogenpalast,  etc. 

PoBOOta  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  th&Ug  in  Orldaaa  (?).  Das  dortige  Mosenm 
besitst  sein  Bfldnies  des  V^zal  vom  Jahr  1645. 

Poncj.  Frankels  Alexandre,  Maler,  geb.  14.  März  1797  in  Villers-Sous-Promy 
(Dep.  Mosclle),  f  nach  1864,  Schüler  der  £cole  des  beaux-arts  und  von  Girod  et. 
Er  war  eine  Zeitlang  in  St  Chamand  thtitig  und  malte  Bildnisse,  Thierstücke,  etc. 

Pond,  Artlinr,  Maler,  geb.  1705  in  London,  f  9.  Sept  1758,  Schaler  det 
J.  Yanderbnnlc,  weitergebildet  anf  Beieen  naeh  Bon.  Er  malte  viele  Rtldniii« 
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Iii  Oel  ODd  PMtell,  von  deMO  dl«  Nfti-Portr.-Osl.  sa  LondoB  dasjenige  d«r  8e1iMiüle1«riii 

Pcß  Wnffinpton  Virsitzt,  leckte  sich  nVjcr  spätor  anf  den  Stich  und  brachte  mittPi'^  einer 
Verbindung  von  Radierung  mit  Aquatint  voncügUche  Facsimiles  alter  Zeichnungen 
hervor.  Von  Ihn  Carieatnren  nach  (}h«tti  (25  Blttt)^  ZetohBaiigni  »Her  Meister 
(z.  Th.  gemeinschaftlich  mit  C.  Knapton»  im  GlineD  Uber  ISO  Blatt),  einige 
Bildniasriidierungcn  nach  der  Natur,  etc. 

Pandel,  Friedrich,  Maler  und  Illustrator,  geb.  30.  Jan.  1830  in  Köben  (Schlesien), 
Sehttter  der  Berliner  und  Dresdener  Akademien,  nachdem  er  erst  Lithograph  ge> 
wesen  war.  Von  ihm  Politische  DitknaaiOB,  Miob  gaftem  QeschAft,  Ein  Terloniiei 
Leben,  Müochener  Bierwirth. 

Ponheimer,  Kilian,  Kupferstecher,  geb.  26.  April  17S7|  f  nach  1836,  Schfller 
von  Brand  und  Schmu  tzrr  Kr  ?(ach  T  arnisrbaften  nach  Brand,  Jan'^cba, 
J.  Kobelh  Molitor  u.  A.,  Wiener  Ansichten,  Platten  fUr  wiMenachaftÜche  Werke, 
Bieben  Ptttten  Ar  Haae*  Wiener  Galeriewerk,  etc.  —  Sein  flehn  Ulhm  P«  4*  9,, 
geb.  1788  in  Wien,  radierte  und  schabte  nach  Ilnlbein.  Maurer,  Palma  d.  J.,  etc. 

PenSf  Pierre.  Bildhauer,  geb.  28.  Mars  lö06  in  Tonneins  (Ddp.  iiot-et-Qaronne), 
f  4.  Jnni  1869  in  vefsaillei.  Erirar  Restaurator  an  der  AnmngilerlelnTenailleB. 
Kr  schuf  meist  BildnissbQsten.  —  Ein  Jnles  Marius  Henri  P.,  geb.  vor  1850  (?) 
in  Bodes  (D^p.  Aveyrnn),  Schiller  von  Andre,  war  in  Paria  als  Baumeister  thätig. 

Ponsan-Debat,  Kdonard  lieruurd,  Maler,  geb.  vor  1850  (?)  in  Toulouse  (D<^p. 
Haute  Garonne),  Schuh  r  von  L  ab  an  el.  Von  ihm  B&uerin  in  den  Pyrenften  (187i^, 
DieTorbtor  Jepbtns  (1876),  Der  hi.  Lttdwig  (Kathedrale  an  LaBocbelle).  Med.  2. Kl. 
1874;  Kreuz  d.  ührenlg.  1881. 

Ponicame»  Pran^olB  Habert  Joseph,  Medailleur  und  Bfldhaner,  geb.  30.  Mai 
1S27  in  Belmont-les-Monthurenx  (Tie*]).  Vosges),  Schüler  von  A  Dumont  u.  Oudind. 
Er  wurde  Professor  aa  der  ^cole  des  beauz-arts.  Von  ihm  zahlreiche  Oips-  und 
BroniebildniaBe,  MedaÜlens,  Caneen,  Medaillen  aof  die  flnmsöalBdie  Bepublüc,  auf 
Karl  III.  von  Monaco,  etc.  Med.  3.  Kl.  18S9,  1661,  186S.  1.  KL  1667,  1678; 
Kreus  d.  Ehrenig.  1867  (?). 

Pense,  Joris,  Maler,  geb.  1728  in  Dordrecbt,  f  1788  das.,  Sohttler  Ton 
A.  Schouman.  Er  war  u.  A.  in  Amsterdam  thätig  und  eine  Zeitlang  gezwungen 
als  Anstreicher  7u  nrbpitf>n.  v^eino  seltenen  Gemälde  sind  Stillleben  und  Vogelbilder. 

Pousin  Audrahary,  Charles,  Bildbauer,  geb.  18.  März  1835  in  Toulouse, 
Schaler  von  Jouffroy.  Von  ihm  Ragnar  Lodbrog  PIratencapitain  (1865),  P«le- 
pidat  (1870),  äclavenhändler  (1882),  BildniisbUsten,  etc.    Med.  3.  Kl.  1876. 

Ponson,  Lnc.  RaphaeK  Maler,  geb.  vor  1840  (?)  io  SoIIies-Font  (D^p.  Var), 
Schüler  von  E.  Loubon.  Kr  Hess  sich  in  Mb rseiUe  nieder  und  malte  4  Ansichten 
für  die  dortige  Pr&fektur,  sowie  einen  Frie^  im  Provence-Saal  des  Longchamp-Palais 
das.  Von  ihm  femer:  Umgegend  von  Ghevreiue  (1860),  Vor  dem  Regen,  In  der 
Provence  (1866),  Maiiae.  Aboid  (1881),  ete.  Auch  DedmurbenUMer.  —  SeiaBrnder 
und  Schüler  Stfeaio  ilii4  F«,  geb.  hl  ManelUe,  wurde  auch  MUer  und  malte 
Uenrebüder. 

¥9mt,  H.  4m,  Maler,  geb^  1600  in  Brtssel,  f  1718  daa.  Er  aielte  LaadBchaftea, 
Architekturen,  etc.  Das  Mob.  sn  Ctoak  betitst  eine  Penpeetive  tob  ihn,  mitFigiiceB 

von  Frans  Bout, 

Pont,  Paufvel  du,  (Paul  PoutiuH),  hervorragender  Kupferstecher,  geb.  1608  in 
Antwerpen,  f  16*  Jbb.  1668,  Sehftler  von  L.  Vorsterman.  Er  wurde  einer  der 
bedeutendsten  flogenanntcn  Hub«^n9gterhf>r  und  namentlich  wegen  seiner  sicheren 
Zeichnung  geschätzt.  P.  ist  einer  der  ilaupiätechcr  der  sogenannten  Icoaographie 
Van  Dyks,  für  die  er  über  30  Blatt  schuf,  daiiinter  teln  eigenes  BildniBS,  das  dei 
Rubens  und  ilas  üpt  Maria  de'  Medici.  Von  Bildnissen  nach  Rubens  nennen  wir 
dasjenige  Philipps  iV.  (1632)  und  seiner  Gemahlin  liUisabeth.  Von  ihm  ferner  Der 
Kindennerd  (1648  aaeh  Bnbene),  Piet4  (naeh  dems.),  8t.  Boehna  (naeh  dems.),  Die 
Grablegung  (nach  T.  Vecelli),  Die  Anbetung  der  Weisen  (nach  G.  Seghers),  Die 
Königin  Tomyris  mit  dem  Haupte  des  Cyrns,  etc.  Im  Ganzen  sehnf  er  Ober 
150  Platten. 

Ponte,  Franeosoo  da,  8.  Bassano  Giaeomo*  —  Ein  anderer  Franoesoo  da  F., 
cur  Familie  der  Gontini  gehörig,  baute  1618  die  Kirche  S.  Arcangelo  Baffaelle, 
1684  die  Sa.  Anna  Kirche  in  Venedig. 

Pente,  GioTannl  da,  (eigentl.  GieTanal  Coatino),  Baumeister,  geb.  um  1612 

in  Venedig,  f  20.  März  1597.  Er  war  Werkmeister  des  Magistrats  und  überwachte 
die  uüeutiichen  Gebäude  in  Venedig.   1570  setzte  er  Festungen  in  Daimatieo  und 
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Istrieo  in  Staod.  Von  1577  an  leitete  er  die  WiederhentelluDg  des  Dogenpalastes 
and  fBlirte  den  Plafond  des  RatbeBaalei  ans.  Ferner  veo  {hm  die  Ganm  daa.  ond 

die  berühmte  Rialtobrücke  (15-^'  92  ,  von  der  er  nabrscbeinlich  deu  Beiuameu 
da  Ponte  fabrte.  —  Sein  Bruder  Beraardino  schuf  um  1570  die  Comaro  Orabm&ler 
in  San  Salvatore  zu  Venedig  und  die  jetzt  umgelwate  S.  Giovanni  in  Oleo^Kirche. 

—  Sein  anderer  ßruder  Faolo,  geb.  iu  Vicenza,  stand  bis  15G7  !n  Vcnesianischen 
Diensten,  besonders  als  Wasser baumeister  und  war  auch  an  der  KialtobrQcke  thätig. 

—  Ein  GloTanni  Maria  da  P.,  auch  zur  Familie  der  Contini  gebörig,  baote  um 
1670  die  Taufkircbc  bei  S.  Giacomo  da  IT  Orio  in  Venedig,    Er  war  (Tr-stlicher. 

Ponte,  GioTanni  da  Santo  Stefano  da,  Maler,  geb.  1306  iu  Florenz,  f  1365, 
Schfller  von  Buffalmacco.  Er  war  in  Florenz  nod  Assiai  tbltig  nnd  mnlte 
Historien  und  Bildnisse. 

Ponte,  Jacopo  u.  Leandro  da,  s.  Baasano,  (^liaeomo. 

FoHte,  OetaTiaen  dal,  Maler  des  17.  Jahrhunderte,  gehOrtig  aas  Italien,  thätig 
in  Utrecht,  wo  er  1639— 45  Regent  des  Uiobsspital  war  und  nebenbei  ein  Pfandleibbaus 
betrieb.  In  der  Jacobskirche  zu  Utrecht  liegt  er  begraben  und  das  dortige  Gemeindc- 
museom  besitzt  das  einzige  Ton  ihm  bekannte  (1894)  Gemälde,  eine  Heil.  Familie. 

Pontean,  Micbely  Maler,  gen.  n  Pontiano,  geb.  um  1588  in  Lattich,  f  1650 
in  Italien,  SchQler  von  B.  Hoyonz  Er  malte  Historien  und  Bildnisse  o.  A. 
römische  Kaiserbild nisse  fOr  die  Fenster  seines  Hauses  in  LQttich. 

PontecorTe»  Pasquale,  Maler,  geb.  1838  in  Neapel,  Schüler  der  dortigen 
Akademie  unter  M  o  n  d  u  1 1  o  und  P  a  1 1  i  o  t  i.  Von  ihm  Fresken  im  Rathssaal  zu 
Foggia  und  Avellino,  die  Gemälde  in  der  lieiligen  Geist>Eirche  zu  Torre,  Deco* 
rationen  im  Empfangssaal  dei  Stadthauses  an  Neapel,  sie.;  ferner  restaiirirta  er  nach 
Fresken  in  und  um  Neapel. 

Ponthuti-Ciuier)  Antoine.  Maler,  geb.  lölZ  m  Lyon,  f  1885.  £r  schuf  auch 
einige  Radismngen,  darunter  ui  der  Canpagna,  Brunnen  im  Walde,  Im  Wald  von 
Fontainpbleftu. 

Pouti,  ».  Pou^io. 

Penttu,  s.  Pont, 

Pontons,  Pablo,  Maler,  g^h.  1606  in  Valencia,  f  1670,  Schüler  von  P, 
ü  r  r  e  n  t  e.  Von  ihm  Die  Geburt  und  die  Anbetung  der  Weisen  <Sa.  Maria  de 
Morella),  Leben  des  S.  Pedro  Nolasco  (La  Merced  Kloster  zu  Valencia),  weitere 
Altarb i)d(>r  in  demKloBter  La  Gartqja  del  Puche  und  anderen  Kirchen  von  Valencia; 

auch  Bildüiabe. 

Pentomio,  Jaeepe  ia,  eigentl.  Jaoopo  Carmeei,  Maler,  geb.  26./26.  Mai 
1494  iB  Pontormo,  begr.  2.  Jan.  1552  in  Florenz,  Sohn  und  Schüler  des  B  a  r  t  o  - 
lommeo  C,  weitergebildet  unter  Albertinelli,  A.  Angeli,  Pier  di 
G 0 s i m 0  und  L.  da  Vinci.  Für  Leo  X.  war  er  erst  in  Florenz  thitig 
und  malte  dort  für  die  Kirchen.  1522  vertrieb  ihn  die  Pest  in  ein  Karth&user 
Kloster  ausserhalb  Florenz,  wo  er  Passionsscenen  nach  DOrers  Zeichnungen  malte. 
1586  war  er  für  den  Cosimo  1.  von  Medici  thItIg.  Seine  Bildnisse  sind  das  Beste, 
was  er  schuf.  Seine  Jugendarbeiten,  die  Buonarrotti  lobte,  versprachen  viel,  doch 
löste  er  es  in  seinem  Alter  nicht  ein.  Von  ihm  Die  Heimsuchung  (Sa.  AnnuBziata 
zu  Florenz,  Hauptwerk),  Bildniss  des  Ippolito  de'  Medici  (Florenz  Pitti),  des  Cosimo 
de*  M.  (das.  Uffizien),  Leda,  Venus  und  Cupido,  Adam  und  Eva  und  Joseph  nach  dem  Ge- 
ftngniss  geführt  (das.).  Heilige  Familie  (S.  Michele,  Florenz),  S.  Augustinus  (S.  demente 
das.).  Die  Sündnnth  und  das  Jüngste  Geiidit  (für  S.  Locenno  das.).  Andsre  ^^  cike 
in  den  Gallcrien  zu  Berlin,  Bologna,  (kus(d,  Hanplon  Coort,  London,  Madrid, 
Müncliea,  Oldenburg,  Paris.  Wien,  etc. 

Pontremoli,  Baffaello,  Maler,  geb.  1832  in  Clhieri  (Turin),  Schüler  der  Aka- 
demien zu  Turin  und  Nizza.  Er  malte  Soldatenbilder.  Er  wurde  vom  „Illtistration" 
zu  Paris  als  Zeichner  auf  die  italienischen  Schlachtfelder  geschickt.  Kr  wurde  1876 
Inspektor  der  Turiner  Pinakothek.  Von  ihm  Die  Passage  des  Oarigliano  (Turin, 
Stadtmuseum),  Der  Kronprinz  Umberto  in  Villafranca  (Florenz,  Pal.  Pitti),  Die  Ein- 
nähme  des  Mola  von  Gaeta,  etc.  It<ü.  Kronenorden,  Maurizio  e  Lazzaro  Ord.; 
nMhrere  Med. 

Ponz,  Antonio,  Maler,  geh.  1725  in  Bexiz,  t  Schüler  von  ?.  ichart  iu 

Talencia,  weitergebildet  in  Madrid  und  Rom.  Er  malte  im  Escorial,  bereiste  1771 
sein  Taterland  und  wurde  fftnf  JUire  spiter  Secrelir  der  Madrider  Akademie,  femer 

Mitglied  verschiedener  anderer  spanischer  Akademien.  Von  ihm  Copien  nach  Caliari, 
iieni  und  K  Santi  u.  A.  Er  schrieb  auch  kuustt^oretiscbe  Werke.     Ein  Mosen 
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JftTne  P.  wftr  in  der  ersten  BMfte  des  vorigen  Jabrlranderts  in  Spanien  ab  Histerien- 

maler  ibätlK. 

PoaxaiiOy  Pondauey  Bildlutuer,  geb.  1818  in  Saragossa,  f  14.  Sept.  1877  in 
Madrid,  Schiller  von  J.  A.  G  a  b  e  r  o ,  weitergebildet  an  der  Madrider  Alrademie  und 

in  Rom,  wo  er  fQnfsebn  Jalre  LI  ich.  Von  ihm  Die  SfindButb  (Gruppe  am  span.  Pal.  za 
Rom),  KöHigin  Isabella  (Statue  für  Mnnilla),  Das  Pantheon  der  Infanten  im  Escorial, 
viele  BildDiäEstiitiun  und  Büsten.  Er  begann  eine  Geschichte  der  beruiimtestcn  Statuen. 

PMtl«,  (PontI),  FlamignOy  Baumeister,  geb.  um  1570  in  Mailand,  f  1615  in 
Rom,  wo  er  studirt  hatte.  Im  Pal.  Sciarra  lieferte  er  die  beste  Fassade  seiner  Zeit; 
auch  die  Fassade  des  Quirinals  ist  von  ihm.  Ferner  baute  er  die  Villa  Mondragone 
in  Frascati,  die  Cap.  Borgbese  in  Sa.  Maria  Maggiore,  den  FtüL,  RoapigUoee  (gemntn- 
Bchaftlich  mit  C  Maderuo)  und  erneuerte  S.  Sebastiano  (1611). 

Pool.  Jnriaeu,  Maler,  geb.  1666  in  Amsterdam,  t  1745  das«  Er  war  der  Mann 
der  Malern  B.  Ruy^Bch.  f^aen  Theil  seiner  Infend  verbradht«  er  am  Hof  des 
Pfalzgrafen.  Nach  Holland  ziirtu  k^^ekebrt,  gab  er  allmählich  die  Jlalcrei  auf.  Das 
Museum  seiner  Vaterstadt  besitzt  ein  Gruppenbiidnisa  verschiedener  Chirurgen  von 
ihn.  —  Bin  anderer  Jnriaen  P.  lebte  im  17.  Jahrhundert  als  Münz-  und  Stempel- 
aclineider  in  Amsterdam. 

I*ool,  Mattys,  Kupferstecher,  geb.  um  1670  in  Amsterdam,  f  nach  1726.  Er 
war  in  Paris  gebildet  und  arbeitete  ungeiahr  in  B.  Picarts  Manier.  Von  ihm 
103  Platten  mit  Sculpturen,  gezeichnet  von  Graat,  Amor  im  Netz  der  Zeit  (nadl 
Parbicri],  Bildniss  des  Malers  13.  Graat;  Andere  nach Gartacci,  Glee^Duaart,  LaireHO, 
Mignard,  Poussin.-R.  van  Rijn,  Veceili,  u.  s.  w. 

Poole,  James,  Maler,  geh.  1804  f  14.  Min  1886  in  Eeelealwll  nahe  Sbeffield. 
Er  malte  Geblrgslandsi  h  nften. 

Poole^Paol  Paleoner,  Maler,  geb.  lÖiO  in  Bristol,  t  Sept.  1Ö79  m  Hampstead 
(London).  Er  war  Autodidakt  ond  Icam  früh  nach  London,  wo  er  1861  Mitglied  der 
Akademie  wurde.  Von  ihm  Tod  der  Cordelia  (South  Kensington  Mus  ),  Das  Gesicht 
dM  Ilesekiel  (1875  Nat.-Gal.  London),  Der  Brunnen,  Neapolitanische  Scene,  Das  Lebe- 
wohl (1887),  Orossmotb  Eduards  III.  gegen  die  Bewoiiaer  von  Calais  (1847,  er  ge- 
wann einen  Preis  von  £  300  in  WfltUninater-HaU  dftflir),  BQder  in  Sfaakaperaa 
Sturm,  etc.    M*>d  3.  Kl.  Paris  1855. 

Püore,  Henry  Uankiny  Maler,  geb.  1859  (1858?)  in  I^iewark  (N.-JtiBey),  stu- 
dirte  in  New-York  und  Philadelphia  bei  Peter  Moran,  dann  in  Paris  bei  Lumi- 
nais  nnd  während  eines  zweiten  Aufenthaltes  bei  F! oii gu ereau.  Er  Hess  sich  in 
Philadelphia  nieder.  P.  malte  die  Jagdhunde  der  Königin  von  England,  sowie  Andere 
in  England,  Frankreich,  Deutidiland  und  Belgien.  Andere  Bilder  von  ihm  sind 
Die  heilige  Nacht  (l*^H9,  für  das  er  den  8000-Matk  Preis  in  Kcw  York  erhielt).  Die 
Brücke,  Actäon,  Apollo  als  Uirt,  Diana  und  ihre  Meute,  DUrre  Weide,  etc.  MitgL 
der  anerik.  Natloniüaliademie  wit  1888. 

Poort,  Aelbort  Jacob  van  der,  Mal  l  5  771  in  Doclnini,  f  1866  (?), 
Schüler  von  Beekkerk.    Er  malte  Landschaften  und  Bildnisse. 

PoortMi,  Henrik  Jozef  Frans  van  der,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  28.  Febr. 
1789  in  Antwerpen,  f  1S74,  Schaler  von  0.  Herreyns  und  Maijn,  weitergebildet 
auf  Reisen  durch  Deutschland  und  Frankreicb.  Kr  war  ein  guter  Colorist,  schuf 
aber  nicht  viel,  in  der  Hauptsache  Laiidschaiien  und  Thierstücke,  auch  in  Wasser- 
farben. Von  ihm  Christus  in  Emaus  (Katb.  za  Antwerpen),  andere  Bilder  in  Gheot, 
Uaarlem  (Pavillon)  undBru^  cl.  P.  hat  82 Badieroagen,  8 SWingraTOren  ond  12 Litho- 
graphien, meist  Thierstücke,  geliefert. 

Poorter,  Jan  Antoiilay  Maler  dos  18.  Jahrhnnderta,  geb.  1768  (?)  in  den  töd- 
lichen Xieilerlandrn    Fr  malte  in  der  Art  des  Teniers. 

Poorter.  Willem  de^  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Uaarlem,  f  nach  164d 
da«.,  wo  er  thitig  war  nod  1685  ond  1648  Sehliler  annahm.  Er  hatte  wahrschein- 
lich bei  R.  V.  Riju  studirt.  Von  ihm  Sterbender  Krieger,  Dorffest,  Götzendienst 
Salomonis  (Mus.  Amsterdam),  Esther  vor  Ahasver  (Gal.  Dresden),  Die  Khebrecherio 
vor  Christus  (das.),  Christi  Darstellung  im  Tempel  (nach  R.  v.  Rün,  das.),  Andere  in 
den  Gal.  %a  1  Berlin,  Braunschweig,  Kopenhagen,  Mflnoheo,  Bottnnam,  Woerliti,  etc.; 
auch  in  Privataammlungen  in  Brtasel  und  Wien. 

Poost,  s*  Post. 

Pope,  Alexander,  der  englischt  Diditer,  geb.  1688  in  LoBdon,  f  1744  in  Twicken- 
bam,  Qbte  die  Malerei  als  DUettaat  am  und  hatte  nnter  Jtr? «s  itodirt.  Er  hat 

besonders  Bildnisse  copirt. 
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Pope,  Clara  Maria,  geb.  Leigh,  Bfaleriiif  geb.  um  IToO,  f  1$38.  Ke  OMlIe 
Bhunen  und  Miniaturen,  auch  Bildnisse  in  Oel  nnd  stf^lTte  in  der  Akademie  aus. 

Pepe,  SomerTille  Stefens,  Maler  deä  vorigen  Jahrbundörts,  geb.  vor  1750  iu 
Iriand,  Scbtkler  tod  seinem  Vater  und  ron  T.  Roberts  Er  oopirte  Gemilde  reo 
Vernet,  wurde  daun  a^p^  Landrichter  und  übte  die  Kunst  fortan  nur  als  LiebbabPT 
—  Sein  jtlngerer  Bruder  Alexander  P.,  geb.  in  Cork,  f  1835  in  London,  war  Schaa- 
tpfeler,  hat  aber  aaeh  viel  gemalt,  aanentlidi  Kldniase,  daroater  daigeBige  des 
T  eTigrapbett  H.  BijUL  Er  stellte  awiiebeii  1790  ond  1820  auf  der  Londaner  Aka- 
demie aui. 

Pepelierea,  Jaa  rtm  den,  Goldiehialed  md  Edeletetaecbneider,  geb.  Hin 
1574  in  Westflanderu,  f  1640  io  Frankfurt  a.  M.  (?),  wohin  er  um  16Ü0  pelangte. 
£r  fas^tp  ein  Lehrbuch  Uber  das  Wappenachaeiden  ia  Stein  ab,  daa  MS.  ge- 
blieben ist. 

Popelin-Dnearre,  Claadlns  Mareel.  Ifaler,  geb.  1825  in  Paris,  f  17.  Mai  1S92 
das.,  Schüler  von  Picot  und  Ary  Scheffer.  Er  malte  erst  in  Oel,  dann  in  Katai 
Bildjoisse  uud  Ailegorien.  Ferner  schrieb  er  tbeoretiscbe  und  geschichtliche  Werke 
Aber  die  Schmelanalerei,  für  deren  Holzschnitte  er  die  Zeicbnui:g  lieferte,  auch  öae 
Dichtung  „Cinq  octaves  de  sonncts"  (1875).  Von  seinen  Gemälden  nennen  wir  Dantf 
und  Giotto  (1052).  Julius  C&sar  (1864X  Die  Henaissance  der  Literatur  (1867),  Tic  de 
la  Miraadole,  Rabelais,  etc.   Med«  1865;  Kr.  der  Ehrenlef.  1889. 

Popels,  Jan,  Kupferstecher  nnd  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  um  1630  in 
Doomyk  (ToumaO.  stach  neun  Platten  (3  nach  Palma  Y.,  je  2  nach  Bellini  and 
Palma  0.,  ie  I  nach  SebtaTOne  nnd  Yeeell!)  fOr  das  Theatmm  Fleterlnm  dee  Tmakn, 
nach  Gemälden  der  Samml.  des  Erzherzogs  Leopold  in  Urüssel.  Von  ihm  ferner: 
Blätter  nach  Rossi,  Rubens,  etc.,  auch  eio  Selbstbildniss.  Zu  Göttingen  befand  ?kh 
ein  Bild,  Befreiung  der  Andromeda,  Ton  P.  £r  malte  auch  Kindcrstückti  outi 
BildiiiBse. 

Popert,  Charlotte,  peK  !  März  1848  in  Harabtirp,  Schülerin  von  Preller  d.  Ae. 
in  Weimar,  G.  Gehns,  von  F.  Joris  in  Kora  und  von  L.  Bonaat  in  Paria.  Si« 
bereiste  auch  Spanien,  England,  die  Niederlande  und  den  Orient.  Sie  lieas  aich  in 
Rom  nieder  und  ma!te  in  Aquarell,  z.  B.  Beteadee  Weib  au  Betblcban.  Yoo  iv 
ferner  einige  Biidnissradierungen,  u.  s.  w. 

Popiel,  Thaddivs,  Ritter  Ton,  Maler,  geb.  1808  in  flMOiciB  (Oalisien),  ScbOier 
TOQ  Matejko  und  Piloty.  Sr  UeiB  licb  ia  Wnü  niadar  nnd  maHe  GoiiaUlder, 
namentlich  polnische  Juden. 

Papma,  Alarda  de,  Kopfereteeber  des  17.  Jabrbanderte,  f  naeb  1888,  Aifig 
in  Madrid.    Kr  stach  Titelblätter,  etc 

Popeli,  Giaeinte  de%  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  in  Ckta,  f  168äi 
Schüler  von  M.  Stansioni.  Er  malte  kirchliche  Bilder. 

Popow,  Aadrol,  Maler,  geb.  1888.  Er  malte  GoBiabilder  an  dam  tnwiadto 
VoUnleben. 

Popp,  Üildhauer,  geb.  1850  in  Prag,  tbAtig  das.  Von  ihm  Die  Arbeit,  Die 
WisMineliaft  (Beide  im  Auftrag  des  Koltns-  und  Unterrichtsministeriums),  etc. 

Popp,  Babette,  Malerin,  geh  nm  1800  in  Regenshurg,  f  nach  1840,  studirtt 
in  München.  Eine  Anbetung  der  Könige  Ton  ihr  gelaqgte  in  den  Kegen&burger 
Dom,  eio  aadcfes  Altarbild  an  den  GarmeHtera  das. 

Popp,  Heinrich,  Maler  und  Scbnbkon stier,  geb.  1637  in  Nürnberg,  f  1682,  Scbükr 
von  D.  Preis  1er.  Er  malte  Historien  und  Bildnisse  und  stac^  auch  BUdniase  ia 
Scbabmanier. 

Poppe,  Fedor,  Maler,  ueh.  27.  April  1850  in  Neisse,  Schüler  der  Berliner 
Akademie  unter  Gussow  und  A.  v.  Werner,  von  Seitz  in  München,  studiru 
auch  in  Breslau,  Paris  und  Itelien.  Er  malte  Genrebilder  in  Roccocco-CostQm ;  von 
ihm  femer  Boccia,  Besuch  bei  Borghese  in  Rom,  Bildnisse,  etc. 

Poppe,  Karl  Friedrleli,  Bildhaoar  des  18.  Jahrhnndarts,  f  d.  Joai  1788  ie 
Meissen,  wo  er  thalig  war. 

Poppe-Lfideritx,  Elisabeth,  Malerin,  geb.  2.  Oct.  1858  m  Berlin,  ScfaOlerl«  fea 
Qnssow.    Von  ihr  Sappho.  Euphrosine,  besonders  aber  Bildnisse. 

Poppe!«  Johann  Gabriel  f  riedrieby  Maler  and  Kupferstecher,  geb.  1807  (I809?j 
in  Lanf  oei  Homberg,  f  8.  Aug.  1888  In  Amraerland  (Uberbayem),  Schüler  too  F. 
Grisslcr  nnd  Frommel.  Er  besuchte  London,  war  zuerst  in  NOrnlierpf,  dann  io 
München  th&tig,  wo  er  eine  Stahlstichanstalt  gründete,  aus  der  hauptsichüch  archi- 
tektontocbs  Blätter  sowie  Ansichten  bemrglngen. 
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Foppelken,  Cord,  Baumeister  des  IS.  Jahrhunderts  aus  Osnabrück.  1&22  baute 
er  das  oArdlicbe  SeitensehtlT  des  Dem  so  Brenmi  an. 
Porbns,  s.  Ponrbns. 
Peroeliii8|  PorzeL 

P«re^l,  iBtoBio,  Ifaler,  geb.  1800  (?X  t  18.  Dee.  1890  in  Bon.  Er  nalte 

Landschaften,  Arnicliten,  VollcsBcencn,  etc.,  z.  B.  CarnCTftl  in  Bom,  Nadelvald  M 
Bavenna,  Schuhmacher  -  Montag,  etc.,  auch  Aquarelle. 

Foreellls,  (Parcelles,  PerceUis),  Jan,  Maler,  geb.  1597  (?  vor  1580?)  in  Gbent, 
t  Tor  1632  in  Soeterwoude  oabe  Leyden,  wahrscheinlich  imter  dem  Eiaflass  des  A. 
Willaerts  gebildet.  161.^  war  er  in  Antwerpen  thätig,  wo  er  zwei  Jahre  später  in  die 
Gilde  aulgenommen  wurde.  1622—28  war  er  in  Haarlem,  1629  im  Haag  thätig.  Ein 
Jan  P.,  vielleieht  noser  Künstler,  verinfthlte  sich  1605  te  Botterdam.  P.  malte  Tor- 
züglicbe  Marinen,  namentlich  sttlrmische  Scenen.  Üilder  von  ihm  in  den  Galerien  zu 
Berlin,  Dessau  (Amalienstift),  Gotha,  Madrid,  München,  Oldenburg,  etc.  Er  bat 
auch  mehrere  Folgen  von  Mannen,  hollinditelMii  Schiffen,  etc.  radiert.  —  8ein  Bohn  (?) 
JuliTi«;  f.Tfln?)  P,  war  elenfalls  Marinemaler;  1658  wurde  er  in  die  Gilfle  m  T.pyden 
aufgenommen,  wurde  zwei  Jahre  später  Dekan  und  war  1680  noch  am  Leben.  Die 
Galerien  sn  Dtmwtadt  und  FrankfeTt  a.  If.,  sowie  die  Osl.  SebOnbom  in  Wfnn 
btfsitzcn  Gernäliie  von  P.,  die  vi*  lloiclit  diesem  jünppren  Meht<T  zuzusclireihen  sind. 

Poreber,  Charlee  Albert,  Maler,  geb.  8.  März  1834  in  Orlens,  f  1895.  Er 
malte  Landschaften  aus  den  Oise-  und  Marne-Thälem  nnd  aus  den  Alpes  mari- 
times, z.  B.  Olivenpflantung  bei  Mentone  (1893),  Der  Mameflnss  bei  Citrj,  Der 
Cf  rnay  Teich  nahe  Paria  (1866X  Inael  Manne  bei  Venedig  (1870),  ete.  Bronan-Med. 
Fans  1889. 

Porcker,  (Porch),  Friedrieh  Josepb,  BOdbaner  nnd  Maler,  geb.  1814  (?)  in 

Köln  a.  Rh.,  f  12.  Febr.  1877  das.,  Schüler  Ton  Schwanthaler.  Von  ihm  Das 
Relief  Perseus  befreit  Andromeda,  Die  Statuetten  Fann  und  Nymphe,  Bildniss- 
bttsten,  etc.,  anch  lithograpbirte  Garicatoren,  ete. 

Pnrclntti,  Lorenzo,  Baunipister,  geb.  3.  Sept.  1864  in  Cana  (Gro^^^eto).  Fr 
hatte  erst  Mathematik  studirt,  widmete  sich  aber  schliei^ick  ganz  der  Baukunst  und 
Beeoratien.  Ton  fbm  Die  Kapelle  P.  Perini  Im  KireUiof  ton  Trespiano,  Die  Adett- 
kapL'^"»"      San  Miniato,  Grabmonument  des  Lord  D.  Peploe  zu  Eford,  etc. 

Pordeu,  William,  Baumeister,  geb.  1755  in  Hull,  f  14.  Sept.  1822  in  London, 
Sebaler  Ton  J.  Wyatt  und  S.  F.  Cook  ereil.  Er  war  eine  Zeit  lang  Zahlmeister 
in  einem  Dragonerregiment.  Von  ihm  StAlle  in  Brighton  fdr  den  PHnoi  toü  Watfl, 
Eaton  Hall  in  Cheshire  fQr  Lord  Oroavenor  in  gothiickem  SUI,  ete. 

Pordenoue,  s.  Lielnlo. 

Porinos,  griechis^er  Baumeister  des  6.  Jahrhunderts  Chr.  Er  war  einer 
der  Architekten,  die  den  Gnmd  7.u  dem  Olympieion  legten,  das  Peisistrates  dem  Zeus 
iu  Athen  errichten  wollte,  das  aber  erst  650  Jahre  später  unter  dem  Kaiser  Hadrian 
vollendet  wurde. 

Porion,  Charles,  Maler,  geb.  vor  19W  f^)  in  Amiens,  f  nach  1867,  Schaler  von 
D  roll  in  g  und  Ingres.  Von  ihm  Spanischer  Tanz  (1844k  El  Descanso-Sitteu  von 
Valencia  (Mnt.  Bordeaux),  Edvard  m.  nnd  Fbilipp  Ton  Yalofs  (Mm.  Amiens),  BÜd- 
nisee,  etc.    McJ.  3.  Kl,  1844. 

Porpora,  Paolo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  um  1680,  Sch[^lpr  von  Fal- 
eene,  th&tig  in  Neapel.  Er  wurde  1656  Mitglied  der  Lncas^Akadeuiie  nnd  malte 
Scfalachtenbilder,  sowie  SUIHeben  mit  Muscheln,  Fischen,  Obst  und  Blumen. 

Porporati,  Carlo  Antonio,  Kupferstecher  geh  1740  (1743?)  in  Turin,  f  16  Juni 
1816  das.,  Schttler  von  C  h  e  v  i  1 1  e  t  und  Ii  e  a  u  v  a  r  1  o  t  in  Paris.  1 773  wurde  er 
Mf  Omno  seiner  Snnnna  Im  Bad  (nach  Santene)  Mitglied  der  Akademie.  Er  kehrte 
naeh  Turin  zurfick  nnd  erhielt  eine  Pension  von  Victor  Emanucl  III.  Wir  nennen 
▼on  Sun  „Le  coucher*  (nach  van  Loo  sr.)f  Kleines  M&dchen  mit  Huud  (nach  Greuze), 
Tod  Abels,  Venus  nnd  Amor  (naeb  Battonl),  „Nehmt  Euch  in  Acht*  (nach  A.  Kanir- 
mann),  Bildniss  Victor  Emanuel"^  III ,  Marie  Louise,  etc.,  ferner  dio  Fchahknnstblätter 
Paris  und  Oonone  (nach  t.  d.  Werffj  und  die  mitleidsvolle  Prieeterin  (nach  Gibelin). 

Porret,  Henri  Bdetr^  Holtfenneider  nneerea  Jabrbonderta,  geb.  1800  in  Lilie. 
Er  ist  einer  d»  r  Haujitraeister  des  Facsimile-Schuitts  und  der  bedeutendste  Holz- 
schneider 8.  Zt.  der  romantischen  Yignetteniliustratiou.  Er  arbeitete  für  die  Werke 
Le  Boi  du  Bohdme  von  C.  Nodier  (nach  Johannot),  Gil  Blas  (nach  Gigoux),  Moli^ 
und  Don  Quixote  (nach  Johannot),  R.  Crueoe  (IWX  Dwwtrd  (1888),  llauilde  ron 
8ne  (1844-46).  Med.  8.  Kl.  1888. 
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Porrl,  (De  Por,  De  Porro,  DanieTIo  «In  Parma),  Dani(>!o,  Maler,  geb.  oacb 
lÖOO  io  Parma,  f  1566  das.,  Schaler  vod  A  i  1  e  g  r  i  und  M  u  z  z  u  o  1  i.  In  der  Sa. 
Ibui*  d'Alvitokirche  malte  er  mit  T.  Zu  c  c  h  e  r  o  a.  A.  eioe  Santa  Conversaziona. 

Porre,  Girolamo,  Kopferstecher  und  Holzschneider,  geb.  um  1520  in  Padua, 
t  uach  1604  (?X  tfaatig  meist  in  Venedig.   Von  ihm  Vigntitten  zu  C.  Camillia  Im- 
preBfli  dei^i  nomini  illustri  (1685),  min  Ariost  (Venedig  1M8),  Bildalne  su  Barbiios 
Herzoge  von  Mailand,  die  Krirfcn  zu  RuBcellis  Ptolemaeus  (1574),  ate.  —  Ein 
nuso  P.)  gtib.  io  Cortona,  war  um  1565  als  Glasmaler  tbatig. 

Porta,  Andrea,  Maler,  geb.  1650,  t  »«ch  1717  (?).  Er  war  in  Mailand  th&i%. 

Portau  Antonio  de,  Baumeister  des  17  JahrhundprtK  1685—1697  hielt  er 
sich  beim  Forsten  Lobkowita  in  Raudnita  (NordUöhmeoJ  auf  und  baute  einen  grosaen 
TJitil  des  prachtvollen  hersoglieben  Schioeses. 

Porta,  Fra  Bartolommeo  della,  s.  Bartolonmeo  Pa^holo. 

Porta,  Fernando,  Maier,  geb.  1689,  t  th&Ug  in  Mailand.  Er  ahmte 

Allegrte  Werke  nneh. 

Porta,  Olacomo  della,  Banmeister,  peli  l^f^O  (lMl?t  in  Porlezza,  f  1604.  Er 
war  erst  in  Genua  th&tig,  wo  er  das  Tabernakel  der  Johanneskapelle  in  Lorenao 
(gOB^nBAalllieli  mft  wmm  Broder  Gagltnlmo  P.)  nnd  die  8«.  Annunsiata  (ge- 
meinschaftHch  mit  D.  Scorticone)  schuf.  In  Rom  war  pt  unter  Bnnnarotti 
und  V  i  g  n  0 1  a  tb&tig,  voUendete  die  Kirche  al  Gesü  und  die  Kuppel  der  Petera- 
kirebe  fnllFontana)i  Von  ihm  Ümer  S.  Luigi  de^Francesi,  Sa.  Maria  »'mooti,  8a. 
Caterina  de'Funari,  S.Giuseppe  de' Falegoami,  die  Porta  Asiuaria  fl'iTi),  die  Truppe 
im  Kapitol,  die  Pal.  Qotto&edi,  Marescotti  und  ^iccolini.  Er  liess  die  Villa  Aldo- 
hnwdini  bei  Frateati  onToIlendet 

Porta,  diorannl  Batflsta,  Bildhauer,  gel.  15^9,  t  1594,  thätig  in  Rom.  Von 
ilim:  die  Gruppe  Scblüsseherleihung  an  Petrus  (äa.  Podentiana  in  Rom),  etc. 

P«rte,  Olnaeppe,  Mai  er,  Knpfenledier  und  Holasdtntfder,  gen.  Snlvteti,  gali. 
1520  (?)  in  Cftstelnuovo  Ii  Garfagnano,  f  um  1572  in  Veiiedi]^',  Schüler  von  Fran- 
cesco deiRossi  in  Rom,  den  er  nach  Florens,  Bologna  und  Venedig  begleitete. 
ISil— Iffi  war  er  in  Padna  tiifttig,  1563  rollendete  «r  seines  Mrers  Diemtlthiguiig 
des  Barbarossa  im  Tatican.  1565  kehrte  er  nach  Venedig  zurück.  Dort  war  er  von 
Titian  beeinflusst  worden  und  schuf  decorative  Arbeiten,  etc.  im  Dogenpalast  (s.  Th. 
oBtergc gangen),  in  der  Marcusbibliothek  und  rerschledenen  Kirchen  das.,  sowie  fn 
Muruno.  In  i'aiJuft  hat  er  im  Selvatico  Pal.  Scenen  aus  dem  Leben  des  Tuifer? 
gemalt.  Ferner  von  ihm  Taufe  Christi  (Akademie  Venedig),  Christi  Leichnam 
von  Engeln  beweint  (Gal.  Dresden),  etc.  Als  Kupferstecher  soll  er  ein  weibliches 
Bildniäs  iir  l  einen  „Gedankengsrten*  geschaffen  haben,  als  Holzschneider  (wenigstens 
die  Zeicbnung  zu)  Propheten  und  Sibjllen,  Amor  und  Psyche,  Kienaigung,  Lacretia, 
ete,  etwa  ein  Dutxend  Blatt. 

Porta,  Gngllelmo  della,  Bildhauer  des  16.  Jahrbunderts,  f  1^77,  von 
Andrea  Contucci,  sp&ter  von  B  u o  n  a r  o  1 1  i  bccinilnsst,  Bruder  des  Giacomo 
ddla  P.  Von  frlUieren  SVerken  betinden  sieb  die  meisten  in  G^uua,  z.  B.:  Propheten 
(Reliefs  am  Tabornakel  in  S.  Lorenzo-Dom),  Sieben  Statnen  am  Altar  (ebenda),  Der 
unglftubige  Thomas  (S.  Tomma^o),  etr  Von  späteren  Werken  nennen  wir  Das 
Grabmal  Pauls  III.  (S.  Peier  zu  Kuuj,  lui  Chor),  Zwei  Statuen  im  grossen  Saal  des 
Pal.  Faroese. 

PorUels,  Jeau  Franc^ois  (Albert  f),  Maler,  geb.  1.  Mai  1818  in  Vilrorde 
(nahe  BrOssel),  f  ^  ^br.  11^95  in  Brüssel,  Schüler  der  dortigen  Akademie,  vuu 
N  a  V  e  z  und  Ton  Delarocbe  in  Paris,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Spanioa, 
Italien,  Ungarn  nnd  dem  Orient  l'^SS  wurde  er  Direktor  der  Genter  Akademie, 
zehn  Jahre  darauf  derjenigeu  üu  iirüBsel.  Er  malte  Qeschichts-  und  Genrebilder, 
z.  B.:  Maria  als  Trösterin  (St.  Jacques-sur  Caudenberg,  Brflssel),  DQrre  in  Egypten 
(Mos.  Washington),  Blumenmädchen  und  Märtyrerin  (Prag,  Rudolfinum),  Her  Stern 
der  Weisen,  Selbstmord  des  Judas,  etc.,  auch  Bildoisse.  P.  hat  auch  4  Watt  radiert, 
Araber,  Maria  am  Fuss  des  Kreuzes,  In  Kairo  nnd  Rast  la  der  Wflsts.  Med.  1869 
Paris,  18.V2  2.  Kl.;  Leopoldsorden  1851. 

Portall,  (Portal),  Jacqnes  Andr^,  Maler,  geb.  4.  Sept.  1695  in  Brest,  15.  Not. 
1759.  1740  wurde  er  Custos  der  kgl.  Gemälde  in  Versailles,  1746  Mitgl.  der  Aka- 
demie. Er  malte  Blumen  und  Gflrtec  Zwei  seiner  Gartenaasicbtea  fon  Versailles 
besitzt  das  dortige  Museum,  eine  Zeichnung  der  Louvre. 

PortaJig, Roger,  Baron  de,  Radierer,  geb.  1841  in  Paris  Schüler  von  Laianne. 
Von  ibm  nimgfi  kleine  UebhabefttadiemDgen  nach  B.  Saati,  Lalaane  and  nach  aigeaer 
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Zeidmmiir.  P.  ist  haiiptoftehlich  als  Bibliophfle  und  Sehrillatelier  bekannt  and  achrieb 

Ober  die  Stecher  des  18.  Jahrbunderts,  Ober  den  Farbensticb,  Ober  Fragonard,  etc. 

—  EiD  Daren  Rodolphe  Pbilippe  r«iirn<1  P.,  pel)  in  PaRsy.  war  Bildbauer  und 
Offizier.    Seit  18G5  stellte  er  Bilduittäbu&teQ,  Broiizeatatuetteii,  etc.  aus. 

Forti^a,  8.  Lopes  y  Portana. 
Porte,     Rolland  de  la  Porte, 

Porteiii,  (Portegli),  Carlo,  Maler  des  16.  Jahrhunderte,  geb.  in  Loro  (Valdarao), 
begr.  15.  Oet.  1574  in  Florens,  Schfller  von  Ridolfo  Bigordi.  Er  malte  fQr  Floren- 
tiner Kirchen,  a.  B.  Sa  >Tnria  MnETcriore.  Die  Dntdener  Oai  besitzt  Mowb  «n 
Sinai  von  ihm.   Mitgl.  der  Florentiner  Akad. 

Poiiengren,  Pieter.  Haler  dea  17.  Jabrlmnderti«  tJbiUg  in  Utrecbt,  Sch&ler  von 
P.  Moreelae.  Er  wurde  1698  MitgL  der  Lokaagilde  ta  uatdit  und  malte  Land- 
schaften in  J.  Botbs  Manier. 

Portor,  Bei^amin  Cnrtii,  Maler,  geb.  27.  Aog.  184S  inMe1roie(MaB8.,1T.9.  A.), 
Schüler  von  A.  II.  Bickuell,  meist  aber  Autodidakt,  bereiste  1872  und  np  itcr  Vi  nedig 
und  Paris  und  liess  sich  in  Boston,  ü.  S.  A.,  nieilor,  war  eine  Zeitlang  auch  iu  isevr- 
York  tbätig.    Von  ihm  Knabe  mit  Uund,  besuuuers  aber  viele  gepriesene  Bildnisse. 

Porter,  Sir  Robert  Mer,  Maler,  geb.  1777  in  Durham,  f  2  (4.?)  Mai  1842  in 
St.  Petersburg,  Schüler  der  Londoner  Akademie  unter  B  West.  Die  bekannte  Flora 
Macdonald  regte  iba  schon  in  seinem  10.  Jahre  zum  Beruf  des  Schlacbteumalcrä  an. 
NMh  einigen  biblischen  Historien  erregte  er  mit  seinem  spftter  durch  Faner  an  Grunde 
gegangenen  «Ston&ing  of  Seriognj  atam*'  grosses  Aufseben.  1804  ging  er  nach  Russ- 
land  und  wurde  Hofmaler.  Darauf  bereiste  er  Finnland  und  Schweden,  wo  er  ge- 
adelt wurde.  1808  begleitete  er  den  engliaehen  Feldang  auf  Spanien,  besuchte  wieder 
Russland  und  wurde  bei  seiner  ROcklccbr  nach  England  1813  im  Arle!  bestärigt. 
1817—20  bereiste  er  den  Orient;  1826  wurde  er  englischer  Konsul  iu  Venezuela,  wo 
er  Hietorien  nnd  Bildnisse  schuf  ;  1841  endlich  besuchte  er  nocbmala  Rnailmid.  Von 
ihm  u.  A.  :  Die  Belagerung  von  Acre,  Predigt  Johannis  d.  T.,  etc.,  auch  mindestens 
eine  Steindruckinkunabel.  Er  schrieb  viele  Reiseberichte,  Feldzofskizzen,  etc.  und 
Ulnatrirte  1805  den  Anakic  u.  Das  Briiish  .Museum  besitzt  werthvolle  Skizzenbttcher 
von  ihm.    Persischer  Sonnen-Orden. 

Porlevln,  Paul  Lonls.  Maler,  geb.  1840  in  Reims,  Schüler  von  Copniet.  Von 
ihm  Vier  decorative  Gemälde  für  das  Schloss  La  Madeleine  nahe  Evreux,  Badische 
Bauern  gehen  auf  den  Markt  zuRastett,  Strasse  in  Bern  (186SX  Vincennes  (1868),  etc. 

Porth,  Hans  Heinrieh,  Maler,  geb.  13.  Juni  1796  auf  Wilhelmsburg  bei  Ham- 
burg, t  nach  1842,  Schaler  der  Dresdener  AkaO^  auf  Beisen  nach  Italien  weiter- 
gebildet Er  malte  Büdniaae;  die  Konsthalle  sn  Bunbnrg  beiitat  aein  Selbstbildnias. 

Portlelje,  G^rard,  Maler,  geb.  1856  hi  Antwerpen,  thlüg  daa.  Von  ihm  Der 
arme  Coco,  Ein  Malheur,  Die  Erbtante,  etc. 

Portier,  Loiti  Adolphe,  Kupferstecher,  geb.  1820  in  Paris,  f  1880.  Er  achnf 
kleine  ITeiligenbildcr  (nach  Frangois,  Ribera,  etc.),  Costümbl&tter  und  Illustrationen. 
Femer  schrieb  er  über  F.  Gaillard,  Hc nriquel-Dupont  und  andere  Kupferstichstudien. 

—  Ein  P.,  der  galante  Feste  maite,  wurde  1762  ausserordentliches  Mitgl.  der  Aka- 
demie. —  Ein  Adolphe  P.  de  Beanllen  war  Radierer  nnd  Kupferstecher  in  Linien- 
sowie  Schabmanier.  £r  ateUte  awischen  1876  nnd  1882  meist  BUdniaae  in 
Paiib  aus. 

Portlez,  (Potiein^  Lenla,  Bildhauer,  geb.  U.  Sept.  1816  in  Donni,  f  nach 
1880  (?).  Er  wurde  Professor  an  der  Akademie  daselbst  und  Conservator  des 
Museums,  das  von  ihm  ein  Bildnissmedaillon  und  die  Gipsstatue  .Ecce  homo* 
besitst. 

Portigianl,  s.  Partlfrlnni. 

PertiiliAni,  Padrc  Domenico,  BaumeistM  und  Eragiesser,  geb.  1536  in  S.  Mi- 
niato  al  Tedeaco,  f  1601  in  Pisa,  Sohn  nnd  Schiller  einea  Engiessers,  durch  Studinm 

des  Alberti  nnd  Yitruv  weitergebildet  Er  wurde  Dominikaner  und  baute  das  Noviziat 
in  Fiesole.  Später  goss  er  nach  Giovanni  da  Bologna  die  ötatue  des  Erzbiscbofs 
S.  Antonio,  6  Baöreliefs  mit  Scenen  aus  dessem  Leben  und  die  Bronaethüren  der 
Kathedrale  von  Pisa,  ftr  die  heil.  Grmbcakirehe  in  Jernanlem  6  Bnareliefo  mit  der 
Leidensgeschichte  Jesu. 

Portman,  Cbristiaen  Julius  Lodenijk,  Maler,  geb.  20.  Oct.  1799  iu  Amster 
dam,  t  18.  Oct.  1867  in  Paris,  Schüler  von  C.  Kruse  man,  auch  an  Piencman 
und  bei  Lot  hier  in  Paris  gebildet,  Sohn  des  Lodewijk  G.  P.    Er  bereiste  ferner 
Belgien,  Deutschland  und  Sad-Eugland.   Von  ihm  Der  GrossfOrat  Alexander  beaocht 
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Peter  d.  Grossen  in  Zaaodam  (1840  Mas.  Amsterdam),  Greis  (das.X  De  Ruyter  liei 
der  Leiche  Tromps  (Teyler  Mos.  HaarloD),  AdMt  ond  £ra  bewdoen  Abel,  etc. 
Mitglied  der  Amsterdamer  Akademie. 

Fortmav,  (Portmann),  Lodow^k  Qotlieb  (Ladwi|r  GoUlieb).  Kapferstech  er, 

geb.  1772  in  Darmstadt,  f  nach  1842  f^l  '-Vbttlpr  von  Gocpfers.  Er  kam  mit  18 
Jfahreo  nach  Utrecht  und  von  da  nach  Amäterdai»,  wo  er  als  Kupferstecher,  dann 
als  Buchhändler,  mit  Terscbiedenen  UnterbrechangeD,  w&brond  welcheu  er  die  Heimath 
besuchte,  ansässig  blieb.  Kr  stach  AUegOTMD,  Bildnisse,  Boehilliutrmtioneo,  etc. 
Mitglied  des  holläudiscben  liii>Lituts. 

Portmann,  Carl,  Maler,  geb.  nach  18S7  in  Düsseldorf,  f  80.  Okt.  1894  das., 
Schölor  der  dortigen  Akademie,  Sohn  des  Wilhelm  P  Von  ihm  Heimlicher  pro- 
icütaiiiii^lier  Gott^dienst  in  Amsterdam  (Mus.  iiancover),  Die  kleinen  Näscber, 
HOhnerbof,  etc. 

Portmann,  Wilhebn,  Maler,  geb.  1819  in  Düsseldorf,  f  1«  Pez  1X93  das., 
Schfiler  der  dortigen  Akademie  unter  Schirm  er,  weitergebildei  auf  lleiäy^iu  durch 
Deutschland,  Italien  und  die  Alpen.  Er  malte  Landschaften,  besonders  Gegcoden 
ans  der  Schweiz  and  Tirol,  s.  B.  Waldlandichaft  (GaL  Wiesbaden),  Sannenaulgaiig 

im  Gebirge,  etc. 

P«rl»,  GioTanni  Battista  del,  ».  Melsttr  !•  B.  mit  dem  Yogel. 

Ponel,  (Poreellvs),  Ellas,  Holischneider,  geb.  ^f^B'2  in  Isny  (WQrtembergV 
t  1722  iu  Nürnberg,  Schaler  Ton  J.  End  er  lein.  Er  war  um  1682  in  der  Schwei* 
tb&tig,  besuchte  auch  Italien  und  Hess  sich  iu  Nflrnberg  nieder.  Et  schnitt  a.  A» 
die  Blatter  die  J,  J,  Sandrart  ff:r  das  Nfi^elein'sche  Bibelwerk  (NOmberg,  Endtcrs 
Söhne)  zeichnete,  „Curioser  bpiegel"  (40  Bl.),  BilderbOchlein  fQr  Kinder,  Ansicht 
HftrDberg!^  mit  der  Taufe  Christi,  etc. 

Posadas,  Mi^el,  >!n1er.  ^ob  1711  in  ArsRonien,  f  1763.  £r  wnide  Boniai« 
kaner  Mönch,  lebte  in  Valencia  und  m&Ue  Historien. 

Posch,  Edaard,  Bildhauer,  geb.  29.  Sept.  1846  in  Inst,  Sehtler  d«r  WiOMT 
nod  MOnchener  Akademien.    Kr  Hess  sich  in  Imst  nieder 

Poseh,  Laorena,  Maler,  geb.  1783,  f  1786.   Er  war  in  Schweden  als  Bildniss- 
maler thitig.   In  Stockholm  befindet  steh  adn  Bfldniss  GusUt  d.  IV.  als  Kind. 

Poschslostin,  Iwan,  Kupferstechrr.  j^eb  2^  Mni  1837  in  EfoldAwo,  t  »»d» 
1S76,  Schfiler  ron  Jordan  an  der  8t  Petersburger  Akademie  und  Ton  Qirardet 
in  Paris,  auch  in  L<mdon  nnd  Berlin  gebfldst.  YOB  ihm  Krtostragendsr  Christus 
(1872  nach  Lod.  Carracci),  Der  VogcIstftVr  fl875  Meh  Fiiow),  BlldaiiS»,  «le.  Qdd. 
Med.  ;  Mitglied  der  St.  Petersbarger  Akademie. 

Posehia; er.  Bichard  tm>  Ifoler,  f§b.  5. 8ept  1889  in  Httneben,  Schaler  T«a 
Li^r,  weitergebildet  auf  I'ri^en  nach  Fn^rland.  Frankreich,  Italien  und  den  Nieder- 
landen. Er  malte  Landschaften  mit  Thierstaffage,  a.  B.:  Ml4e  bei  Schieissheim 
{Nat  Gal.  Berlin),  Viehweide  (Mos.  Ntraberg).  Msd.  1.  KI.  Wien  1878,  LoadoD 
1874,  Philadelphii  l«76,  Madrid. 

P«fl«y  Edaard  Wilhelm,  Maler,  geb.  9.  Juli  1812  in  DOsseldorf,  f  14.  MArc 
1878  in  Vmkfun  a.  M.,  Bebuler  der  Dfliseldorfer  Akademie  miter  8  e  Ii  ad  o  w,  iliidirto 
auch  in  Mönchen  (1836)  und  Frankfurt  a  M  ,  weiterrrebildet  endlich  auf  Reisen 
nach  Tirol,  Belgien,  Paris  and  Italien,  wo  er  d  Jahre  Terweilte.  1839  o.  1841 
stellte  er  in  dem  Pariser  Ssloo  aus,  1842  llecs  er  sieh  is  Flrankfort  a.  M.  sieder. 
Von  ihm  Gebirgssee  (Perlin  N^U  Gal\  Kiiie  BurR  u.  A.  fStJdersches  Inst.  Frank- 
fort  a.  M.i  Theater  an  laormina  (Prag,  Kudolfinum),  BAmische  Campagna  (Gal. 
IMaseldorr),  ete.,  aaeh  Aquarelle  und  einige  Badierangen.  Süb.  Med.  BrOssel, 
Gold.  Moi  Pari«. 

Possar^  Felix.  Maler,  geb.  7.  MAn  lö37  in  Berlin,  Schaler  too  Eschke  and 
G  ade,  nadidem  er  bis  etwa  1875  im  Staatsdienst  gewesen  war.  Er  bereisi«  1888  nod 

spftter  wiederholt  Spanien,  kam  ferner  nach  Algerien  im  l  Marokko.  Er  malte  Land- 
schaften und  Architekturen,  z.  B. :  Der  Escorial,  Die  Alhambra,  etc.  ferner  aach 
Abendmahl  (1894),  Einzug  Christi,  Bildnisse,  ete.  Med.  2.  Kl.  Melbourne,  Stlb. 
Med.  Londor. 

PeMeati«  Benedette^  Maler  des  17.  Jabrbanderts,  geb.  in  Bologna,  t  nach 
1685,  in  der  Schale  der  Carracci  erzogen.  Er  malte  Landschaften,  Ansichten, 
Sehlachtenbildi^r,  Fesie.  etc. 

Po^nti,  GieTaaai  (Giaeomo  f)  Pietro,  Maler  und  Radierer,  geb.  1618  in 
Bologna,  f  1659,  Sohn  and  Schfiler  des  Benedetto  P.  Er  ssalte  Historien  fftr 
Kircheil  an  Bokifna  ondPadna,  i.  B.  Martertod  dea  Hl.  Iimaa  (8.  Lorenio, PadiiaX 
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wurde  aber  am  besten  durch  seioe  Schlacbtenbilder  bekannt.  Von  Radierungen 
nennen  wir  Loth  and  seine  Töehter,  8.  MickM),  Hercoles  und  Ajitftus,  Mars  raubt 

Poflsenti,  TemistocI(>,  Ptldbfiner,  ?eb.  22.  Sept  1841.  Er  kam  m^ich  Berlifl, 
wo  er  die  pergameniBchen  i-uniie  re&uuiirte. 

VmU  Carl  Borromftiis,  Kupferstecher,  geb.  31.  Jan.  1834  in  Praf,  f  17.  M&rt 

1877  in  Wirn,  Sdiülcr  der  Prager  Akademie  unter  llaushofcr  und  von  F.  St  öber 
an  der  Wiener  Akademie  als  Stipendiat.  Er  wurde  Custos  an  der  k.  k.  Fideicommiss- 
Bibliothek  in  Wien.  P.  radiert»  und  litbographirte  Landaehaftwi ;  ftnier  roprodn- 
cfarte  CT  Crmftlde  modemer  Meister.   Gr.  gold.  Med. 

Fest,  Edeard,  Maler»  geb.  1827  in  Hägen,  f  im  Nov.  1882  das..  Schttier  der 
Blaeeldormr  Akademie,  weitergebildet  auf  Beiteo  nach  Itelien.  Er  malte  LandeehaflMi, 
S.  B.  Wostfälisclios  Doi-r,  Castfl  OarKTolfo,  etc. 

Fest,  (Poost),  Fraae  JaJttz»  Maler,  geb.  1612  (?)  inLejrden,  begr.  16.  Febr.  1680 
in  Haarlem.  1637  begleitete  er  den  Prinzen  Jokaan  Morita  tod  Nassau  naeb  BraailleB. 
1644  Hess  er  sich  in  Haarlem  nieder  und  wurde  zwei  Jabre  sp&ter  Mitgl.  der  Gilde. 
Von  ihm  Rildriss  des  Prinzpn  Johann  Moritz  von  Nassau  (Mus.  Amsterdam),  Brasi- 
lianiisclie  Landschaft  Cebenda),  desgl.  (Ilampton  Court),  Zwei  westindische  Land- 
schaften (1649  Gal.  Schleissheim),  desgl.  (Oal.  Schwerin),  desgl.  (Gal.  Mainz),  desgl. 
(Gal.  Frankfurt  a  M ),  Reitergefecbt  (Wien,  Gal.  Schönboro),  etc.,  anrh  Gemälde 
im  Schloss  Eyksdorp  bei  Wassenaer.  P.  hat  auch  66  Laodscbaften  aus  BrasUiea, 
eto.  radiert 

Post,  (Poost),  Pieter,  Baumeister,  geb.  1598  in  IT  iarlem,  t  1669  fhs ,  Snhn 
eines  Glasmalers  Jan  P.  (f  11.  Nov.  1614),  Bruder  des  i<  raoe  P.  Er  begleitete  den 
PriraeQ  Jobann  Morits  ton  Massaa  naeb  Bratilien,  wo  er  eine  Kirehe  a.  A.  lo 
Clinda,  sowie  die  Festungsworki^  zu  Pernambuco  mirhfptr'.  In  der  Heimath  baute 
er  den  Palast  des  genannten  Prinzen.  —  JbUn  8el»aatian  P.,  geb.  1777  in  Tiel  (Gelder^ 
land),  lebte  in  Nymegen  alt  Bildnisamaler  mid  Zeicbealehrer. 

Poet,  William  Herritt,  Maler,  geb.  1857  in  Brooklyn  (X.  Y.,  ü.  S.  A.),  Schüler 
von  Frost  Johnson  und  einer  New- Yorker  Kunstschule.  lür  malte  Landtchaften, 
z.  B.  Auf  dem  Ipswich-Fluss,  Weiden  und  Unkraut 

Post,  Brau  Jaa  Robbert,  Maler,  geb.  1.  April  1811  im  Haag,  f  nach  1848, 
Schal*  r  von  Krnseman.  Er  lebte  in  winer  Yateretadt  und  tiadalte  1843  nach 
Curagao  aber.    Er  malte  Bildnisse. 

Postempeid,  Roman,  Maler,  geb.  1808  in  PerchondTka  in  der  Ukraine,  f  4.  April 

1878  in  Rom.  Er  war  SchOlrr  Kustoms  in  Wilna;  er  soll  sich  svch?,  Jahre  lang 
in  Paris  unter  Co gniet  weiter  ausgebildet  haben;  seit  1842  war  er  in  Korn  ansässig. 
Er  malte  Hietorien  und  BlldniMe.  Von  ibm  Bildnin  des  Obersten  Oarl  Rdiyeki 
(Poien),  etc. 

Peatl,  Karl,  Maler  und  Radierer,  geb.  1768,  f  nach  1815,  Schüler  der  Wiener 
Akademie.  1808  wnrde  er  Lehrer  der  LaDdackaftnnalerei  in  Praf.  Er  malte  und 
radierte  Landschaften  (letitares  aoeh  nach  Herbst»  Janscha,  Bank,  ete.).  P.  bat  anch 

Panoramen  gemalt. 

I'oütma,  Gerrit,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  geh  in  Nes  (Friesland),  t  1Ö94  in 
Haarlem,  Schüler  der  Amsterdsmer  Akademie,  weitergebildet  auf  Reisen  in  Spanien 
ond  Italien.   Er  malte  Genrescencn,  s.  B.  Impfstube  in  Holland  (1893). 

Po^  Hendrick  Oerrltsz,  Maler,  geb.  um  1680  in  iiaarlem  (?),  f  1657  in 
Amsterdam.  Vielleicht  SchOler  von  B\  Ha  1  s.  Er  war  eine  Zeit  lang  in  England  thttig, 
wo  er  das  Bildniss  Karh  d.  I.  (jetzt  im  Loovre  zu  Paris)  malte.  1(>33'  9  war  er 
Schtttaeolieutenant  in  Haarlem.  Von  ibm  ferner:  Apotheose  Wilhelms  des  Schweig- 
samen (Mtts.  Haarlem),  Jnditb  mit  dem  Haupt  des  HoloferBee,  fichfltsenetfldc,  Soene 
ans  e'ti.  m  T.ugt'^i  id  (?  Hampton  Gourt),  etc. 

Fot6moDt,  Adolpke  Tk^ora  iales  Kartlal»  Maler  und  Radierer,  (gen. 
Hartlal),  geb.  10.  Febr.  1888  in  Paris,  f  1888,  Sehttler  Ton  Brissot,  Cogniet  und 
Marfille.  Er  malle  Landschaften  in  der  Art  Callots.  Sein  Haujitwerk  bilden  die 
300  Rfldienm^en  „I/ancien  Paris",  in  denen  er  sich  dieselbe  i^ufgabe  stellte  wie 
Möryon,  bie  wobl  Yom  culturgeEchichtlicben  Standpunkte  glOcklicher,  aber  vom  kanst- 
lerischen,  bei  weitem  nicht  so  genial  löste  als  jener.  P^ine  zweite  Folge  von  48 
Bl.,  heisst  „Eaux-Fortp«  sur  Paris"  (1867);  von  ihm  ferner  57  Zeichnunp'^n  Frfiponards 
zu  Lafontaine ,  „La  Mervcilleuse"  nach  J.  GonpU  (1876),  viele  iieproduktionen, 
Vignetten,  Graquto,  lllostrationen,  etc.  Med.  1869,  &  Kl.  1876.  H.  sebneb  ancb  eine 
Anleitanf  mu  Aataknnst  (1864  und  1878). 
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PoteiUAnO)  Francescot  Maler  des  16.  Jabrhunderts,  geb.  in  Palermo  (n.  A. 
um  1S40  in  Neapel),  f  1599.  Er  war  auch  Dichter  und  berQbmter  Improvlsalor. 
Er  hcreiate  Malta,  Spanien  und  kam  auch  nach  MMpel  vuA  Rom.  YoB  ihm  fcnwr 
4  Hadierunsen  aus  den  Jabreo         und  1584.  I 

P«t«ri«ty  Jr.,  Maler,  geb.  1802  in  Eperoty,  f  im  Hti  IB9&  in  Pari*,  SehCÜer 
vnn  Hersent.  Er  malte  Illustrationen  su  Dichterwerkeo,  von  denen  rfnr  T^nuyn 
eine  zu  Molieres  Femmes  Savantea  besitat  und  schnf  auch  einige  FederUthosraphiea 
nach  R.  van  Rijn.  Ferner  eopirte  er  Genllde  iMridmiter  Heister  in  TericoiedMien 

Foterlet,  Harle  YietOf)  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  1811  io  Aure  h&. 
CbUent.  Et  «fBtwarf  Vorsatzpapier  a.  dergl.,  bat  andt  emigfl  OraaBtnte  nach 

eigener  Zeichnung  tind  narh  alten  Mcistrrn  c:cfltoeb«l.  —  Aocb  leln  Sobo  HettTl  P« 
bat  Bildnisse  und  OrnameDtblätter  gestochen. 

PetbciMk,  Jan,  Maler,  geb.  1626  in  Leyden  (?),  f  1669.  Seine  Familie  war 
pmtrstantisch  und  kam  aii"^  Verriers  nach  Leyden,  wn   er  1652  Mitglied,  später  i 
Vorstand  der  LacasgUde  wurde.   Im  dortigen  Museum  behudet  sich  sein  Gruppen- 
bildaiw  der  4  Regenten  dei  PMlbaniM  (1658  ?).  I 

Pothify  — )  Zeichner  und  Holzsc^eider  nnierei  Jabrbaodarti,  f  1877.  Er  sdnif 
Caricataren,  etc.,  z.  B.  La  Muette. 

FothaTta»  Handrik,  Maler,  geb.  1725  in  Ameterdan,  f  1795  (?)  in  Haa^,  i 
Scibftler  Ton  Ph.  ran  Dyrk.    Kr  malte  Bildnis^;?  und  kleine  Familienscenen,    aaf  I 
danan  er  das  Beiwerk,  Sammet,  Spitzen,  etc.,  mit  besonderer  Braronr  behandelte:.  ] 
Ton  ihm  Bildnits  dea  H.  H.  ipaa  da  Poll  (1749  Mna.  Antterdam),  Bflda!»  daa  Prof. 
D*  Bnrikrniuv,  ete.    Er  hat  auch  eini^'e  Platten  geschabt.  ' 

Potier,  Antoiae  JoUen^  Maler,  geb.  7.  Ang.  1796  in  YilleneuTe'Siir-Verberie 
(Ddp.  Oise),  t  14.  Dee.  1865  in  Cbareston,  Sebfller  Ton  Ovaria,  Pallium  and 
'lor  ^>ole  des  bcaux -  art8.  P,  wurde  f'onservator  des  Museums  zu  Va^encif-n  nes  ,  ' 
und  Professor  an  der  dortigen  Academie.  Von  ihm:  Sa.  Magdalena  (Kirche  an 
Mt*de>Mar8an),  Orett  nnd  Pyladaa  (Mtu.  ValenelenneB) ,  Noab  und  aeioa  Kinder 
(ebenda),  Der  kleine  Savoyarde,  u.  A.  m.  (ebenda)    Er  hat  nucli  einige  Blatt  litho- 

frapbirt  und  ein  ans^eichnetea  Yerzeicbnisa  seines  Maseoms  (1841)  rerfaast 
ataiTb  in  Irrsinn. 

Potior,  Hubert  Joseph,  Maler,  geb.  24.  Aug.  1803  in  Paris,  f  »^^'l'  "^^"^i 
Schüler  von  Belle.   Von  ihm  Inneres  einer  Klosterruine,  Briganten  rauben  «ine  i 
Frau  (1888),  Der  Antiquar,  StUUeben,  etc.,  aocb  einige  Aquarelle  uod  Radierungen.  —  | 
Ein  Bernard  Leonor  P.  de  lA  Tarda»  malte  in  den  70ar  nnd  80ar  Jabno  mtaaraa  I 
Jahrhunderts  Landschaften.  1 

Potlepelt  8.  Jordaens,  Jan.  ! 

Potma,  Jacob,  Maler,  geb.  1610  in  Workum  (Friesland),  t  1684  in  Wien, 
Schaler  Ton  W.  deGheest  Er  war  vielfach  an  dentachen  Höfen  als  Biidniss- 
roaler  th&tig,  hat  aber  auch  Historien  geschaffen. 

Potockly  Alexander,  Radierer,  geb.  1752  in  Wilanow,  f  1945  das.  Er  war 
der  Sohn  des  Unterrichtsministers  und  Oberstallmeistcr  des  Kusers  von  Roaaland. 
Er  übte  die  Kunst  als  Liebhaber.    Von  ihm  z.  B.  Ansicht  von  Scharfenberg. 

P6tra.  Le,  s.  Lepantre. 

Potrelley  Jean  Louis,  Kupferstecher,  geb.  1788  in  Pans,  f  um  1826,  Schüler 
von  David,  Desnoyers  und  Tardieu.  1^K)6  gewann  or  den  II.  grossen  Rom* 
Preis.  Von  ibm  Amor  nnd  Psyche  (1812  nach  David),  Putten  (nach  G^rard),  haupt» 
sächlich  aber  Bildnisse,  darunter  Lonia  XYIIL  nach  Garant,  R.  Santia,  H.  Poua- 
sins  u.  n.  Malerselbstbildnisso. 

Pott,  Laslett  Joha»  Maler,  geb.  1887  in  Newark  (Noltinghamshire).  Er  wollte 
erst  Pnumeister  werden,  wurde  aber  dann  Schüler  von  Carey  und  A.  Johnstone. 
Er  malte  Gescbichtsbilder,  etc.,  z.  B.:  Der  erste  Erfolg  (1868X  Is^ari  I.  nach  ijeinem 
Verhör  (1872),  Don  Qnixoto  auf  den  Ball  (1875),  Der  Thcaterbraad,  etc. 

Potter,  Adolphe,  Maler,  geh.  1835  in  Genf,  Schüler  von  Daubif^ny  und 
Rousseau.  Vor  ibm  Abendlaudschaft  im  südlichen  Italien  (186Ö,  Mus.  Bero),  Nach 
dem  Regen  (1867),  Waldrand  (1868),  MaOar  bei  Camargoa  (1874),  Faidvag  an 
Crays,  etc. 

Potter,  Bessle  Onabotema^  Bildhauerin,  geh.  1872  in  St.  Louis  (U.  S.  A.), 
Schülerin  von  der  Kunatsdinle  in  Chicago  unter  ll  Taft.  Im  dortigen  Museum  b^ 
finden  sich  sieben  Abgüsse  nach  ihren  Werken,  darunter  dia  BOttan  Mildrad,  WiUiaai, 
Amerikanisches  MAdchen  (Polychrom),  u.  s.  w. 
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F^ttar.  Panliu».  Maler  und  Kadierer,  ceUttft  den  20.  Nor.  1625  io  lilnkhiiiseii, 
begr.  d.  17.  Jao.  1054  in  Amsterdam,  Sebttler  taiiteB  Yftten  Pleter  P.,  aueli  ton 

Ja(  ob  dp  Wct  scn.  in  Haarlem.  1646—1648  hielt  er  sich  in  Delft  auf,  1649  1652 
im  üaag,  das  er  plötzlich  verliess,  da  er  Omod  hatte  an  der  ehelichen  Treue  seiner 
Frtn  tn  sweifeln ;  tnletit  leMe  er  in  Amsterdam.  P.  malte  Tbfere,  die  in  Folge 
ihrer  realistischen  Auffassung  zu  grossem,  yielleicht  unverdientem  Ruhme  gelangten; 
muBentlicb  die  grossen,  darunter  Der  junge  Stier  (Gal.  Hasf).  sind  überschätzt  wor- 
den. Die  kleinea- Bilder  •tolwii  Mher,  und  am  höchsten  Tielmebt  sind  die  Radierungen 
aiizusot/fn,  die  in  der  AaflÜMMUigdee  Gegenstandes  wobl  auch  einen  nOchternen  Realis- 
mus, in  der  Verwendung  des  Mittele  aber  tfichtiges  Stilgefühl  beurkunden.  P.  bat  sich 
mit  29  Jahren  sd  Tode  gearbeitet  Bilder  yon  ihm  in  den  Oalerien  xa  Amsterdam 
(8  Genaälde),  Berlin,  Cassel,  Copenbagen,  Dresden,  Gotha,  Haag,  Hamburg,  London, 
München,  Neapel,  Paris,  Schwerin,  St.  Petersburg  Tarin,  Wien,  etc.  und  in  den 
Privatsammlungr-n  Six  (Amsterdam),  Buckingham  Palaoe.  Bridgewater,  Orosvenor, 
Somerset,  Baring,  Hope,  Holford,  Miles  (London),  Borgfaese  (BobX  Harradi  (WienX  ^ 
Seine  Biographie  von  T.  Tan  Westrheene  (Haag  1867). 

Potter,  Pleter  Symonss,  Maler,  geb.  1597  (1587?)  in  Enkhuizen,  begr.  4.  Oct 
1652  in  Amsterdam,  gebildet  durch  Studium  der  Werke  F.  Hals';  1628  etwa  bis  1680 
lebte  er  in  Leyden,  1681  in  Amsterdam,  wo  er  1639  Leiter  einer  Anstalt  für  Leder- 
vergoldung  war.  1647  nahm  ihn  die  Gilde  im  Haag  auf.  Er  malte  Landschaften, 
Bildnisse,  Regentenstflcke  und  Stillleben.  Bilder  von  ihm  befinden  sich  in  des 
Galerien  zu  Amsterdam  (Der  Strohschneider,  Stillleben),  Berlin,  Copenhagen  (Tric- 
trac  Spieler),  Dessau  (Amalienstift),  Haag,  London  (Hirscbjagd),  Mains,  Prag,  Wien 
(Gal.  Schönborn),  etc. 

Pottey,  Jan,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1615  in  Haarlem.  Er  siedelte 
1641  nach  England  über,  malte  Historien  und  Bildnisse  und  bat  such  einen  Kupfer- 
atieh  geschaffen. 

Pottgiesser,  Johann  Wilhelm,  Maler,  getauft  11.  Oct.  1637  in  Köln  a.  Rhein, 
t  nach  1683,  Sohn  und  wahrscheinlich  Schüler  eines  Malers  Dietrich  P.  Werke 
von  ihm  besitsen  mehrere  Kirchen  in  Köln  a.  Rh.  und  das  Mus.  das.  (Alexander  bei 
Diogenes,  Hagar,  3  Bildnisse).  6.  Huck  schabte  nach  ihm  »The  good  raother." 

Pottier,  Mme.  Esther,  Malerin,  geb.  vor  1780  in  Paris,  f  nach  1803.  Sie 
malte  Historien  und  Bildnisse.  Im  Mus.  zu  Orltens  befandet  sich  das  Bildniss  einer 
Herzogin  Marie-Loui-e  Henriette  von  Orleans,  von  ihr.  —  Ein  Frl.  Tonstance  P., 
geb.  in  Paris,  Schülerin  der  Rosa  Bonheur,  stellte  in  den  60er  Jahren  unseres 
Jahrhunderts  Blumenpastelle  ans.  —  Ein  Frl.  Harle  P.,  geb.  auf  der  He  de  la 
Rdunion,  Schfilerin  von  Balleroy,  stellte  iwischen  1850  und  1868  Bildnisse  und 
Porzellanmalereien  aus.  --  Ein  Henri  Andr6  P.,  geb.  in  Ronen,  thütig  in  BatignoUee, 
Stellte  zwischen  1844  und  1868  Landschaften  und  Ansichten  aus. 

Pottin,  Lonis  Aim6  Henri,  Maler,  Kupferstecher  und  Lithograph,  geb.  25.  Aug. 
1820  in  Paris,  f  1864  das.,  Schüler  von  Johannot  und  Picot.  Er  malte  Bildnisse, 
geschichtliche  Genrebilder,  Illustrationen  zu  IMcbterverken,  etc.  —  Ein  Lonis  Josepk 
P.  geb.  in  MaiMy  Sebttler  tod  Garolae  DnrftB,  itellti  leit  1880  BUdnisee  und  Gen- 
rebilder aus. 

Poadk»,  Karel  tm,  Bildhauer,  geb.  17.  Juli  1740,  f  12.  Not.  1809,  Schüler 
der  Brügger  Akademie  unter  H.  Pulincx.  Mit  23  .fahren  reiste  er  nach  Paris, 
studirte  bei  Pigal,  endlich  in  Rom  weiter.  Ferdinand  lY.  berief  ihn  nach  Neapel,  er 
kam  auch  snr  ifaria  Theresia  naob  Wien.  Von  ihm:  Peter  vnd  Paul  (S.  Bavo  in  Gent), 

Grabmale,  etc.  in  Kirchen  zu  London,  Gent,  BrOppe,  Yperen,  etc.  Ferner  Bildniss* 
büsten  a.  A.  m.  Direktor  der  Genter  Akademie,  Mitgl.  der  Pariser  und  der  römi« 
sehen  San  Liica*Aeademie. 

Pongens,  Marie  Charles  Joseph  de,  Maler,  geb.  1755  in  Paris,  f  1833.  P. 
übte  die  Kunst  nur  nebenbei  aus  und  widmete  sich  in  der  Hauptsache  dem  Schrift- 
Btellerfach. 

Pongln  de  Saint  Anbin,  Claude,  Maler,  geb.  Tor  1780  (?),  begr.  19.  März 
1783  in  Paris.  1750  fand  er  Aufnahme  in  die  Lucasakademie.  £r  malte  zahlreiche 
Bildnisse,  einige  Anilchteii,  Oenrebilder,  etc. 

Ponllean,  C.  R.  G.,  Kupff  rstecher  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1749  in  Paris, 
Schüler  von  Clerisseau.  Er  schuf  topographische  Platten  nach  Idry,  Machi, 
Marieselii. 

Ponltier,  Jean,  Bildhauer,  geb.  1653  (?)  in  Iluppy  bei  Abbeville,  f  12.  Nor. 
1719  in  Paris.  1684  wurde  er  Mitglied  der  Akademie.  Er  schnf  u.  A.  Caritas  and 
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Peneverantia  (fOr  Arkaden  io  Notre  Dame  zu  Paris),  Cnisifix  (S.  Nicolas  du  Char» 
donret),  S.  Augustin  (Augustinkapelle  in  der  Invalidenkirchc),  S.  Acabrnsius  und  S. 
Ba«l  (das.),  I>ie  Mässigkeit  und  der  Glaube,  S.  Basil  uoü  Atbaoasius,  Engel  mit 
dM  Hl.  Attributen  (Scblosskapelle,  Versailles),  Dido,  Ceres,  Vase  (Park,  Versailles),  eftc 

Ponncf,  B.  Kupferstecber  des  18.  Jahrhunderts,  f  1799  in  Lambeth  (Lon- 
don), Schüler  und  Schwager  von  WoolletU  £r  schuf  IllustratioDea  zn  kunst- 
sräaeologiiebeo  Werken,  dann  aber  Landschafteo. 

Poopart,  Antolnp  Achille,  Malor,  geb.  1788  in  Paris,  f  nach  1834,  Schüler 
TOD  Bertin  und  der  £cole  des  beaux-arts.  Er  erhielt  eine  Stelle  an  der  Fabrik  in 
8ft?ret.  Von  ibm  Natnntodle  ioi  Wald  tob  GonpKgM  (1812),  ErioBttBo«  mn  die 
Pieardie  (1835),  Ansicht  von  Sivres,  etc. 

Peirku,  Fruu  4.  Ae.,  Maler,  aeb.  1545  (1540  ?)  in  BrOgge,  t  19-  Sept.  ISdl 
(1880?)  in  Antwerpen,  Selm  und  Schaler  des  Pieter  P.  d.  weiter  geMldet  bei 
Frans  Floris.  1569  wurde  er  in  die  Gilde  aufgenommen.  Er  malte  Historien 
ond  ThierstUcke  mit  besonderem  Erfolg,  auch  Bildnisse,  von  denen  sich  viele  in 
Lnton,  Gastie  Howwd  «nd  anderen  eagUsehen  PriTatsamnlnDgen  befinden.  Von  ihm 
S.  Matthäus  vom  Engel  'inspirirt  (Mus.  Brüssel),  Anbetnn?  der  Weisen  {Kloster- 
kirche in  üttdenaerdel,  Selbetbildoias  (Florenz,  Uf^izien),  Triptychon  (S.  Bavo  zu  Gent.  . 
Offtbkapelle  des  Viglios  A.  Znichtm),  Bildniss  d<^  A.  Fteoese  III.,  und  Ton  dessen  | 
Ceninhlin  (Gal.  Parma),  Triptycbon  mit  dem  Abendmahl  (Mus.  Gent),  Urthcil  Salomnnis 

i Kathedrale  xu  Tonmai),  Predigt  des  HL  Aloysius  (Mus.  Antwerpen)}  Andere  ia  den 
Inllerien  sn  Amsterdam,  Angsburg,  Berlin,  Braaaschweig.  Dresden,  Gotha,  Hambnif, 
Schleisshcim.  St.  Petersburg,  Wien  (auch  GaL  Ltachlenstem),  elß.  S.  Biogiaphie  von 
Kenryn  de  Yolkaersbekes.  \fietxt  löTO). 

Ponrbns,  Frau  i.  1.,  Maler,  geb.  1570  in  Antwerpen,  begraben  19.  Febr.  1022  ! 
in  Paris,  Sohn  und  Schüler  des  Frans  P.  d.  Ac.  1591  wurde  er  in  die  Gilde  auf- 
genommen, lebte  dann  in  BrOssel  und  wurde  von  1600  bis  1609  Hofmaler  des  Herzogs 
Yinoenso  I  von  Maatna;  daranf  liess  er  sieb  (1610)  in  Paris  nieder,  wo  er  1611 
Hofmaler  der  Maria  de'  Medici  wurde.  Er  malte  gute  Historien  und  bessere  Bild- 
nisse, die  jene  seines  Vaters  übertreffen.  Von  ibm  Maria  de'  Medici  (2mal  Louvre,  Paris), 
Henri  lY.  (2  mal,  das.),  W.  da  Yair  (das.),  Abendmahl  n  A.  m.  (das.).  Die  Hersogia 
von  Aerschot  (Mus.  Valenciennes),  Phil.  Emmanuel  und  Maria  de  Croy  (1615)  das., 
MAnnl.  Bildniss  (GaL  Florenz),  Ballacene  (gemeinschaftlich!  mit  Francken,  Mus.  Haag), 
awei  Bildniise  (Mttachen,  Alte  Pinalrowek).  Andere  in  den  GaL  an  Amsterdam, 
Berlin,  Christiania,  Darmstadt,  Florenz  (Pitt!  u.  Uffizien),  Genf,  Hampton  Court, 
Madrid,  JSümberg,  Oldenburg,  8t,  Petersburg,  Stuttgart,  Weimar,  Wien,  etc.  Auch 
in  Privatsaaimhingen  so  New- York,  Wien,  etc.  Vergl.  Kerryn  de  Yolkaersbeket,  , 
Ln  Pourbus  (Gent  1870). 

Ponrbiu.  Pieter  d.  Ae.,  Maler,  geb.  1463  (?)  in  üooda,  f  nach  1509.  Ueber 
ilitt  Ist  niebts  Flberes  lN»jatnDt 

Ponrbns,  Pieter  d.       Maler,  geb.  1510  (1513?)  in  Gouda,  f  30.  Jan.  1584  , 
in  Brügge  (Antwerpen?),  Schüler  und  Schwiegersohn  des  L.  Blondeel,  Sobn  des 
Pieter  P.  d.  Ae.  Er  war  erst  Steinmets  gewesen,  widmete  sieb  ancb  der  Topo- 
graphie, dem  Kupferstich  und  besonders  der  Geometrie.    Er  wurde  Vorstand  der  | 
Malergilde  in  Brügge.   Von  ihm  Verklärung  Christi  (1578  Liebfrauenkirche,  Brügge^ 
7  Schmerzen  Mari&  (1556  Jacobskirehe  das.),  Abendmahl  u.  s.  w.  (1559  Kathedrale 
das.),  Jangstes  Gericht,  Bildniss  u.  A.  (Akademie,  das.),  Jüngstes  Gericht  (Stadthaus,  I 
das.),  Karl  V.  (Annunziata-Kloster,  das.).   Andere  in  den  Gal.  zu  Brüssel,  Kopen- 
hagen, Neapel,  Paris,  Rotterdam,  Wien,  etc.   Vergl.  Kervyn  de  Volkaersbekes,  Lea 
Pewrbas  (Gent  1870).  I 

Ponssielgne)  ^mile,  Baumeister  unseres  Jahrhunderts,  geb.  29.  Nov.  1796  ia 
Paris.  Er  bekleidete  städtische  Aemter,  baute  eine  Kaserne  in  der  Mouffetar^  | 
Stiaase  und  schrieb  bautechnische  Werke. 

Ponssin,  ^tienne,  g.  Lavall^e-PonMia. 

Ponssin,  Gaspard,  s.  Bnghet.  I 
Ponssin,  Nleolaa»  bedeutender  Maler,  geb.  im  Juni  1508  in  Andelys  (Dip. 

Eure),  t  19.  Nov.  1665  in  Rom,  Schüler  von  J.  Varin,  dann  Ton  N.  Jouvenet, 
F.  Elle  und  Lallemand.  Er  besuchte  Poitou  und  musste  sich  auf  der  Rück-  ' 
reise  nach  Paris  durch  Malen  von  Landsdafteo,  etc.  für  Schlösser  und  Kirchen  am 
Weg  erhalten.  Sein  erster  Versuch  Rom  zn  erreichen,  brachte  ihn  blos  bis  Florcni 
und  auch  von  dort  musäte  er  bald  nach  Paris  zurück,  wo  er  sich  mit  Chamuaigoe 
Terbaad  and  in  Lnzembonxg  audta.  Maeh  einan  aweUw  niiBlviifaiMa  Vfliswke 
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gelangte  er  endlich  als  Schatzling  Cav.  Marinia  1624  n&ch  lioin.  iiier  konnte  er 
sieb  erat  aneh  nur  spärlich  em&bren  nnd  wurde  als  Franxoie  wegen  politiacber  Peind- 

aoIiRkcitan  von  den  Italienern  misshandelt,  bis  er  die  italienische  Tracht  anlegte. 
1680  vermählte  er  sich  mit  Anoe  Dughet  und  ting  von  da  an  seia  Geschick  ihn 
günstiger  so  bebandeln.  1639  und  1641  erhielt  er  Privilegien  als  erster  kOnigl. 

Maler;   er  war  nach  langem  "Wiedcrstrelieii  veranlasst  worden,  sich  mit  seinem 


eigenbftndiger  Brief  Lonii  XIII.  eingeladen  hatte.  Er  unternahm  grosse  Arbeiten 
dort,  bekam  aber  nach  2  Jahren  Urlaub  Rom  zu  besuchen,  um  den  er  in  Folge  der 
Intriguen  Voueta  u.  A.  eingegangen  war.  Als  dann  Richelieu  (1642)  und  Lotus  XIII 
(1643)  starben,  beschloss  er  Rom  nicht  wieder  zu  verhissen.  P.  bat  sich  wohl  nicht 
ganz  von  dem  Manierismus  seiner  Zeit  freimachcu  können;  auch  er  empfand  pathetisch 
um!  hochtrabend  und  suchte  seinem  gesteigerten  Ton  einen  Rückhalt  durch  Stützung 
Hut  die  Autike  zu  geben.  Unzweifelhaft  jedoch  hat  er  ein  ausserordentlich  grosses 
Stilgefühl  entwickelt  und  in  sciDer  rosaantischen  Landschaftsmalerei  ein  Kunstwerk 
geschaffen,  das  uns,  nachdem  wir  uns  einmal  darin  vertieft  haben,  grossen  Genuss 
gewahrt.  P.  hat  Historien  und  antike  Vorwürfe  gemalt,  jedoch  treten  die  Figuren 
in  seinen  Hauptwerken  gegenüber  der  Behandlnng  der  Landschaft  an  Bedeutung 
zurück.  Seine  Zeichimnp  unA  Comi  r^sition  sind  vortrcfTlicli,  schwächer  das  Colorit. 
Als  Mensch  verdient  er  unsere  grosste  Achtung.  Werke  von  ihm  in  den  Galerien, 
Moseen  nnd  Akademien  au  Avignon,  Barcelona,  Baad,  Berlin,  Bordeaux,  Gaen, 
Chf  rVourg,  Copcr  liaren,  Darmstadt,  Dresden,  Dublin,  Dulwich,  Florenz,  (Offizien),  Gotha, 
Hamburg,  Hamptou  Court,  Karlsruhe,  Kassel,  Lille,  Lissabon,  Liverpool,  London, 
Lyon,  Madrid,  Montpellier,  Mttnehen,  Nancy,  Nantes,  Narbonne,  New-Tork,  Nimes, 
Oldenburg,  Paris,  Quimper,  Rennes,  Rom,  St.  Petersburg,  Stuttgart,  Toulouse,  Turin, 
Wien,  Wiesbaden,  etc.,  auch  in  vielen  Privat>Saromlungen,  namentlich  in  Rom  und 
London.  S.  Biographie  von  Guibal  (1783),  Gault  de  St.  Germaio  (1806),  Graham 
(1820),  Gandar  (1860),  Bouchette  (1865),  Poillon  (1869). 
Fousäln,  Pierre,  s.  Lemalre,  Jean  (Pierre). 

Ponssln,  Pferre  Charles»  Maler,  geb.  28.  Dec.  1819  in  Paris,  Schüler  von 
L.  Cogniet.  Von  ihm  Hirteokopf  (1844j,  Landschaft  aiia  FInistöre  (1849),  Viehmarkt 
(1864),  Bitttag  in  der  Bretagne  (1851  Nat.-Gal.  London),  Brunnen  in  Loc  Ronan  (1879),  etc. 

PoTedS)  Vicente^  Maler,  geb.  20.  Febr.  18d7  in  Petrel  (Alicante),  tbatig  in 
Rom.  Von  ihm  Caftf  «nf  der  Piassetts,  Procesaion  in  Venedig,  Spanische  nomanse,  etc. 

Powell,  George  William  Henry,  Maler,  geb.  1824  im  Staat  Ohio  (ü.  S.  A.), 
1 6.  Oct.  1879  in  New-York,  Schüler  der  DOsaeldorfer  Akademie,  auch  in  Frankreich 
und  Italien  gebildet.  Er  malte  Bildnisse  und  gesebiehtUcbe  Seenen,  i.  6.  Perrya 
Sieg  auf  dem  Erie-See  (Washington,  Eapitol),  De  Soto  entdeckt  den  Mississippi 
(ebenda),  Bildnisa  W.  Irvingtons,  Gen.  M'Clellans  (New- York,  Stadthaus),  A.  Gallatina, 
A.  Dumas',  etc.  —  Ein  G.  M.  P.  geb.  vor  1790,  f  1824,  erst  Matrose,  dann  als 
Haler  Autodidakt,  malte  gute  Marinen. 

Powell,  John,  Maler,  geb.  vor  1780,  t  i^ch  1828.  Kr  malle  Landschafts- 
aiiuarcUe,  von  denen  sich  4  im  8.  Kensington  Mus.  befinden.  Er  hat  auch  einige  Blatt 
radiert  ~  Ein  anderer  John  P.  war  während  d^  letzten  Viertels  des  18.  Jahrhunderte 
in  England  als  Bildrii'^stTirtl«  r  tbätig.    Er  copirte  besonders  Reynolds'sclip  Büf'.nisse. 

Powell)  Josepli  John,  Maler,  geh.  1634  iu  Douai,  f  lb56  in  Southauipton. 
Er  studirte  in  Douai,  Lille  imdLcn  lui:,  wo  er  an  der  Akademie  mit  „Tod  des  Alci- 
biades*  die  gold.  Med.  exrug.  Ein  früher  Tod  aebnitt  ihm  eine  vieJmsprscbende 
Zukunft  ah. 

Powers,  Hlrtni,  Büdbaner,  geb.  29.  Juli  1805  in  Woodstock  (Vt  ü.  8.  A.) 

t  27.  Juni  l^-T^]  in  Florenz,  war  erst  Kellner,  Kaufmann  und  Uhrmacher  in  Cincinnati, 
ehe  er  dort  das  Modelliren  lernte.  1829—36  war  er  an  einem  Wachsligureu- 
Cabinet  in  Cindnnati,  dann  in  Wasbington  wo  er  Bttsten  modellirte,  thitig,  nnd  liess 
sich  IsriT  iu  Florenz  nieder.  Von  ibm  Eva,  Die  griechische  Sclavin,  CalifbraiÄi 
Statue  Daniel  Websters  (für  Boston),  Washington,  Gen.  Jackson  (BQste),  etc. 

Powers,  PreBtott)  Bildhauer,  geb.  1843  in  Florens,  Sohn  und  Scbflier  des 
Hiram  P.  Er  lebte  eine  Zeit  lang  in  den  Vereinigten  Staaten,  bezog  aber  dann  das 
Atelier  des  Vaters  in  Florenz.  Von  ihm  Statne  des  Senators  ()oUamer  (Washington), 
BQste  Swedenborgs,  Agassi^',  etc. 

Powis,  WilUiun  Henry»  Holzchneider,  geb.  1808,  f  1836.  Seine  Leistungen 
waren  tüchtig,  er  starb  früh  an  Ueberarbeitnng.  Von  ihm  Stöcke  fftr  Scotts  Bibel 
(18S4),  etc. 
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FowlO)  Gtorgtf  Zeicboer  und  Kupferstecher  des  vorigen  Jahrhunderts,  geh.  Tor 
1750,  Schaler  Yon  Worlidge.  Von  ihm:  Bildniss  der  Frau  Worlidgc  (Scbabkuost 
nach  Worlidge),  Bildniss  des  Richters  Berkeley,  etc.,  auch  gezeichnete  Ansichten  voo 
Hereford,  etc. 

Pojet,  Bernard,  Baumeister,  geb.  3.  Mai  1742  in  Paris,  f  6.  Dec.  1824,  das.,  SchOJer 
von  Devailly.  Er  gewann  den  grossen  Rompreis.  Er  wurde  Baumeister  des  Her- 
zogs von  Orleans,  der  Stadt  Paris,  des  Ministeriums  des  Innern  und  anderer  Behördeo. 
Er  schof  die  Fagade  des  „Corps  legislatif",  und  setzte  Gonjons  Brunnen  auf  dem  Markt 
.des  Innocents"  neu  auf.  Unter  anderen  merkwOrdigen  Projekten  arbeitete  er  das  einer 
colossalen  Sftule  aus,  in  derem  Innern  ein  Museum  spiralförmig  aut^i  ba^t  werden  sollte. 
P.  achrieb  zahlreiche  baugeschichtliche  und  bautechnische  Werke.   Mitgl.  des  Instituts. 

Poyet,  Jean,  Maler  des  15.  Jahrhunderts.  Er  schuf  Miniaturen  und  war  so 
Toan  thitig. 

Poyet,  Leonard,  Maler,  geb.  30.  April  1798  in  Paris,  f  1873,  Schüler  von 
Girod  et  und  der  ilcole  des  beaux-arts.  Von  ihm  Hl.  Familie  (1824),  Grablegung 
(1866),  Danae,  Erigone,  viele  Bildnisse,  etc.    Med.  8.  Kl.  1837. 

Poyuter,  Edward  John,  Maler,  geb.  20.  März  1836  in  Paris,  studirte  in  West- 
minster  und  Ipswich,  sowie  an  anderen  engliscben  Kunstschulen,  kam  dann  narch 
Paris  zorttok,  wo  er  Schaler  von  61  e  y  r  e  wurde.  1871 — 77  war  er  Professor  der  Kunst- 
geschichte am  University  College  zu  London.  1876  wurde  er  Mitglied  der  Akademie, 
1596  Direktor  der  Londoner  Nat.  Galerie  und  1897  (V)  Präsident  der  Akademie  das. 
P.  hat  auch  Europa  bereist.  Von  ihm  Mosaikcartons  des  Hl.  Georg  (Pal.  von 
Wcstniinster),  Freslcen  (1872 — 73  in  S.  Stephens  m  Diilwicbi  Ferner  von  ihm 
Israel  in  Egypten  (1867),  Khodope  (1874),  Fest  des  guldeueu  Zeitalters  (1875), 
£io  Besuch  bei  Aesculap,  Ansichten  von  Venedig,  Bildnisse,  etc.  Mitglied  der  bd^ 
a.  A.  AquareUisten-Geseliflcbaft  1871.  Von  ihm  eracbienen  1879  Zehn  YorlesimgaB 
über  Kunst. 

Pozier,  Clement  Anatole,  Maler,  geb.  vor  1855  in  Paris,  t  1879,  Schttler  tob 

Andr^  und  Brun  et-Debaines.  Er  hat  I.ind^rbaften  in  WapRcrfarbfn  gemalt,  so- 
wie nach  Crome,  Jongkind,  Rousseau  und  eigener  Zeiclmuug  radiert.  Em  Jaeinike 
P.)  ebenfalls  Landschaftsmaler,  in  Paris  geb.,  Schttlet  von  Bottlangar  OOd  Lofftb- 
Tre,  stellte  zwischen  1877    V2  in  Paris  ans. 

PozOy  Pedro,  Maltr  dth  iö.  Jahrhunderts,  geb.  1700  (?)  in  Lucena,  Schüler  voQ 
L.  Cancino,  auch  in  Rom  gebildet.  Er  gab  die  Kunst  auf  und  wurde  Sdniftalaller. 
—  Sein  Sohn  Pedro  II.  P.,  f  um  ISIO  in  Amerika,  war  auch  Künstler. 

Pozzi,  Andrea,  Maler,  geb.  1778  in  Rom,  f  nach  1820,  in  welchem  Jahre  er 
für  Sa.  Maria  Rotondo  in  Rom  einen  Martertod  des  Hl.  Stephan  malte.  Er  war 
dort  Ißiipc  Vnrst  tn  i  d  r  San  Luca*Akademie,  ichaf  eine  Madonna  lllr  die  SttuU  Game- 
riuo  und  uialte  muh  mythologische  Scenen. 

Poszl,  Carlo  I^nazlo,  Maier  und  Baumeister,  geb.  1766  in  Mannbeim,  f  1842, 
Schüler  der  Mannheimer  Akademie,  Sohn  des  Giuseppe  P.  Er  bereiste  die  Schweiz, 
die  Kicdeilande  und  Italien,  wo  er  (zu  Pannaj  Ailegri  copirte.  1799  wurde  er  Dekora- 
tionsmaler in  Dessau,  wo  er  das  Theater  schmückte,  auch  wurde  er  1812  dort  Bau- 
rath lind  fnhrte  die  Anfticht  aber  simmtUebe  Landeabanten.  Von  ihm  n.  A.:  I>ie 
Kirche  zu  Kühnau. 

Pozzi,  Domenic^y  Haler,  geb.  1742  in  Castel  San  I  u  tro,  f  1796  in  Mailaad, 
Schüler  seines  Vaters,  von  ]ialdrighi  und  von  der  Mailänder  Akademie.  Er  kam 
nach  Korn,  dann  nach  Mannheim,  wo  er  in  der  Bibliothek  des  Grafen  Castelli 
arbeitete.  Sptter  malte  er  in  Solotnnm,  Hmdriiio  ond  un  SeUoes  dos  Uarqnls  Ode- 
Bcbalchi. 

Pozzi,  1  rttscesco^  Kupferstecher,  geb.  1750  in  Born,  f  um  1805,  Neffe  dra 
Kocco  P.  Er  stach  Statnon  hr  die  Oaleria  Clemenlina,  Bildniss  Pius  yl^  Aorora 

(nach  BarhiiTil,  etc. 

Pozzi,  tnovanni  Battigt«,  geb.  um  1560  in  Mailand,  f  vor  1590  (?).  Er 
gelangte  frtibzeitig  nach  Rom,  wo  er  für  Sixtus  V.  im  Lateranpalast  und  der  vatika» 
nischen  Bibliothek  malte.  Von  ihm  ferner  Die  Ileimsuchimg  (Sa.  Maria  Maggiore, 
Capp.  Sifetina),  Josephs  Traumerscbeiitung  (ebenda).  Er  starb  mit  28  Jahren.  —  Ein 
anderer  GioTanni  BatUsta  P.  malte  gegen  ■  Ende  des  17.  Jnhrbnnderts  Fredten  in 
Piemontesi  r  Kirchen,  etc.  z,  B.  in  S.  Cristoforo  zu  Vercelli. 

Pozzi,  Ginaeppe,  Stuccator,  geb.  1732  in  Castel  S.  Pietro,  f  1811  in  Mannheim, 
wo  er  Hofiitniicator  warde  und  im  Schloss  einen  Kamin  idiot  Im  Bndesimmcr  des 
Schlösset  ta  Sehwfliingai  lI%iadM  von  ihm. 
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Vo'iiiy  MasslMilianO  Ginseppe,  Bildhauer,  geb.  1770  in  Mannheim,  f  1842  (?), 
Schüler  der  ManDheimer  Akademie,  Sobn  des  Giuseppe  P.  IbUö  wurde  er  Professor, 
drei  Jahre  sp&ter  badi8<A«r  Hofbudbaner.  Von  ihm  Die  Beligioo  (G«Biiiiogen*6rab- 
mal  in  Steinsfeld  bei  Heilbronn),  Medusa,  A  v.  Kotzebue  (Büste),  etc. 

Poisl|  Rocoo.  Kapferatecber  dea  18.  JabrbunderU,  t  um  1780.  £r  wurde  Hof- 
kapferstecher  das  Königes  Ton  Neapel  und  sehnf  ti.  A.  Platten  f&r  das  Hns.  Fioren- 
tino,  fiir  ilie  AnHquitätcii  Ilorculancuras,  etc. 

rozzi,  Stefano,  Maler,  geb.  1708  in  Rom,  i;  1768  das.,  Schüler  von  C.  Ma- 
ratti  und  A.  Masucei.  Er  malte  mancherlei  für  öffentliche  Oebiude  seiner, 
Vaterstadt  Von  ihm  Drei  Heilige  und  ein  Engel  mit  dem  Kreuz  (6al.  Parma) 
Tod  Josephs  (II  Dome  S.  d.  Maria'Kirche,  Bnua),  der  Hl.  Gregor  (Pal.  Monte  Catallo 
das.),  etc. 

Poiao,  Andrea,  Maler  und  Baumeister,  geb.  1642  in  Trient,  f  19.  Aug.  1709 
in  Wien,  studirte  in  Mailand,  Venedig;  und  Rom;  1665  trat  er  in  den  Jesuitenorden 
ein  und  schmückte  fortan  hauptsächlich  verschiedene  von  dessen  Kirchen.  Unter 
seinen  Freslien  wird  die  Decke  m  S.  Ignazio  zu  Rom  am  meisten  gelobt.  Zu  einem 
BildniSB  bmurhtp  er  nur  4  Stunden  Zeit.  In  der  Per  i  rrtivp  war  er  ein  grosser  Meister. 
£r  entwarf  um  1700  den  Dom  zu  Lrfubach,  nach  1704  baute  er  die  Universitatskirche 
in  Wien  nm,  1696—1707  bante  er  die  MarüDsIcirche  in  Bamberg.  Ton  ihm  Schein- 
kuppel (Abl  adiü  de'  Cassinensi,  Arczzo),  Deckengemälde  (S.  Bartolommeo,  Modena), 
Altar  (Jesuiteokirche,  Venedig),  de«gL  (Scalsi,  das.),  IguatiusaUar  (Jeaüj  Bora),  etc. 
Ferner  war  er  aoch  in  Montepnldano,  MondoTi,  Genua,  etc  ttit^.  -~  Sem  Broder  (?) 
Ginseppe  P.  soll  in  ähnlicher  Art  als  Derorator  gearbeitet  haben  oad  uitar  Anderen 
am  Altar  der  Scalzi  in  Venedig  thäUg  gewesen  sein. 

Pozco,  Serrato,  s.  Tocput 

Praehna^  s.  Hollar. 

Prachner,  Peter,  Bildhauer  des  18.  JahrhuiHlerts,  f  9  März  1807  in  Prag, 
Schüler  seines  Vaters.  Er  war  mit  vielem  Krtolg  in  Wien,  MaDuheim,  wo  er  eine 
silberne,  und  London,  wo  er  eine  goldene  Medaille  erhielt,  thätig.  Von  ihm  Statuen 
auf  dem  Jesusaltar  (Maria  de  Victoria,  Prap  Klninsritp),  Grabmale  (Kirchhof,  Klein- 
seiteX  etc.  —  Sein  Sohn  Wensel  P.  war  1810  als  Bildhauer  in  Prag  tb&tig.  —  Ein 
Richard  Georg  P.  wird  in  Prag  als  Bildbauer  angeführt.  —  Ein  Valentin  P., 

wahrscheinlich  des  LetitgenaoBten  Sonn,  war  ebealaUs  um  1810  in  Prag  ala  BUd- 
hauer  tb&tig. 

Pniilor,  CIwrlM  Hlmon,  iKupfersteeher,  geb.  1786  in  Genf,  f  1848,  Schaler 

von  Dcsnoyers.  Von  ihm  Die  Königin  Ilortense  (nach  Görard),  Die  Erzherzogin 
Leopoldiue  zu  Rio  de  Janeiro  am  5.  Hov.  1817  (nach  Debret),  «Tu  Marcellus  eris**  (nach 
Ingres),  Jesus  gibt  die  Schlllssel  an  Petma  (1847  nach  dems.),  Pins  TU.,  A.  nach 
R.  Santi,  T.  Vecelli,  etc.    Med.  1812. 

Pradier,  James  (Jean  Jaeqnes),  Bildhauer,  geb.  23.  Mai  1792  in  Genf,  f  4. 
(14.  ?)  Juni  1862  iu  Bougival,  Schüler  vou  Lemot,  G6rard  nnd  der£cole  desbeaus- 
arts,  an  der  er  1813  den  grossen  Rompreis  gewann;  auch  in  Rom  gebildet,  Bruder 
des  Charles  S.  P.  Er  wurde  iu  Frankreich  naturalisirt  Von  ihm  MarmorbQste 
des  Dom  Pedro  (18&0  Rio  de  Janeiro),  Sappho  (Bronzestatue  tur  die  Königin  Victoria 
von  England),  Medea  (ebenso),  Bacchantin  und  Satyr  (1880X  Spontini  (Marmorbüste, 
Jesi),  8.  Joannes  (Mus.  Versailles),  Büste  Cuviers  und  viele  Andere  fcins.l  Venus  und 
Amor  (St.  Petersburg,  kais.  Palast),  Crucifix  ^Prinz  Paul  Demidow  das.),  Kentaur  und 
Bacchantin  (Mos.  BonenX  Sohn  der  Niobe,  Psyche  o.  A.  (Louvre,  Paris),  Veuus  (Mus. 
Orleans),  Madonna  (Katb.  zu  Avignon),  Grabmale  (Kapelle  zu  Dreux),  Nyssia  (Mu3. 
Mootpeliittr),  A.  iu  den  Museen  zu  Aix.  Auxerre,  LisieujK,  auf  vielen  ÖffentL  Pl&tzeo, 
in  vielen  ffirehen,  etc  P.  hat  aueb  Einiges  gemalt.  Er  hat  auch  eioige  BÜdniiae 
lithograpbirt.  Mitgl.  des  Instituts;  Med.  1.  Kl.  1817,  1848;  Kr.  der  Ehrenleg.  1828, 
Oftizierskreuz  IHM.  beioe  Biographie  von  G.  Bell  (Paris  1852),  Baool-Rochette 
(Paris),  A.  Etez  (Paris  1859). 

Pradilla,  Francisco.  Maler,  geb.  24.  Juli  1848  (1847?)  in  Villauueva  Ja  Gallago 
(Saragos«a),  Schüler  der  Madrider  Akad.,  weitergebildet  als  PensionSr  in  Rom,  wo 
er  in  der  i^  olge  Direktor  der  dortigen  spantächeu  Akademie  wurde.  1896  wurde  er 
Direktor  dea  Madrider  Museums.  Er  malte  grosse  geschichtliche  Genrebilder,  aber 
auch  bessere  decorative  Arbeiten,  z.  B.  im  Pal.  Murga  zu  Madrid,  endlich  treffliche 

Srickclnde  und  sichere  Genrebilder  mit  auagezeichnetem  Farbenvortrag,  in  der  Art 
es  Fortuny.    Von  ihm  Johanna  die  Wahnsinnige  (Mus.  Madrid),  Die  Uebergahe 
Granadas  1488,  BAmisehe  Landschaft  mit  einer  Ziegenhirtin  im  Vordergrund  (1^5), 
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W»8cherinuen  am  Bache.  Gr.  goli  Med.  Taris  1878,  Gold.  Med.  München  1883, 
Oold.  Med.  Wien,  Gold.  Med.  Berlin  1892,  etc. 

Prado,  Blas  del,  Maler,  geb.  am  1540  nahe  Toledo,  f  um  1600  in  Madrid  (Fe«  ?), 
Schüler  von  A.  Berruguete,  Tielleicht  von  F.  de  Commontes.  1580  und  1593 
wurde  er  vom  Kaiser  Ton  Marocco  nach  Fes  eingeladen,  wo  er  u.  A.  das  Biliiniss  tod 
dessen  Tochter  malte.  Von  ihm  ferner:  Historien  in  der  S.  Blas-Kapelle  des  Doms 
zu  Toledo,  der  Peter&kircbe  ia  Madrid  (Kreuzabnahme),  bei  den  Minimen  in  Toledo, 
in  der  S  Fernando-Akad.  an  Madrid  und  dtm  Chiadilopekloiter  das^  in  dan  Madrider 
oad  St.  Petersburger  Gftlerien,  etc. 

Praet,  Frans  Xaver,  Goldschmied,  geb.  1772  in  Andenaerde,  f  nach  1821, 
Sehfiler  der  Hrüggt  r  Akademie.    Er  schof  Ostensorien,  Ciborieo,  etc.    Versch.  Med. 

Praetorina.  Pteter  Ernst  Hendrik,  Maler,  geb.  22.  Juli  1791  in  Amsterdam, 

Ioach  1838,  Schüler  toq  Uulauit.   Er  malle  Landschaften.   Mitgl.  der  Amster* 
amer  Akademie. 

Pra^r,  Juncber  Ton,  •»  Juncker« 

Prampoliniy  Alesünudro,  Müder,  geb.  1817  in  Reggiu  (Emilien),  f  1ÖC5  das., 
wo  er  Profeuor  war.  Er  malta  Landächafteii,  DameDtlieh  Amicliian  von  Tivoli  und 

ÜBBgepetifl 

i'rauUauer,  Jakob,  Baumeister  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  St.  Pölten  (Nieder- 
österreich), t  1727.  Von  1701  an  erbaute  er  die  Benedictiner-Abtei  eu  Melk,  yoU- 
endete  1707  die  S.  Florians-Attei  (Ix^.  TonCarlone)  und  fahrte  171i  daaAqgoatiiMr* 
Stift  in  Uerzogenburg  auf. 

Presch,  s.  Bnueh. 

Prat^re,  (Praetere),  Edmond  de,  Maler,  geb.  1826  (?)  in  Conrtrat,  f  16.  Sept. 
1888  iu  Briishel.  Er  malte  Thit-rbildtr,  z.  Ii. :  Brüsseler  Brauerpferde,  Ochsengespann, 
Schottische  Pferde  am  See,  eto.   Med  2  Kl.  München  1888. 

PratI,  Antonio,  Maler,  geb.  l^l'.i  in  Piacenza,  gebildet  im  Gazzola  lostitut 
seiner  VaterEtädt  unter  Pietrogiorgi,  ilann  bei  C autoni  in  Parma.  Er  decorirte  die 
Kapellen  Sa  Francosca  Ilomana  in  der  Antoniuskirche  zu  Piaceoaa,  eine  andere  Ka- 

Eelle  in  der  Stepliruiskirche  das.  innl  eine  in  der  Kirche  zu  Pontcnure;  ferner  Prirat- 
&U8er  tu  .Stradeila,  Piacßoza  und  Lucca.   1\  war  am  Stadttheater  zu  Piacenza 
angestellt. 

Prati,  Enrico,  Maler,  peh  l^'r2  in  Piacenz^,  Schüler  Ton  Magnani,  Mar- 
chesi,  Giacopelli  und  Sctti  ninu/za  an  der  Akademie  zu  Parma,  Sohn  des 
Aotonio  P.  Er  malte  Theater-  und  andere  Decorationen,  aber  auch  Architekturen 
in  Oel,  sowie  BildnisBe.  Fresken  von  ihm  an  dn  Kappel  der  Kirche  an  Pootenure, 
in  der  Kirche  zu  Caatel  San  Giovanni,  etc. 

Prati,  En^nio,  Maler,  geb.  27.  Jan.  1842  in  Oaldonaazo  (Trentino),  wo  er 
th&tig  war.  Er  stndirtc  iu  \>ririli|r,  Florenz  und  Rom  und  malte  Genrebilder,  a.  B.: 
„Time  is  Money",  Hochzeit  im  Val  di  Tegsino,  Noch  eineu  Augenblick,  etc. 

Pratje,  Eng:en,  Maler,  geb.  19.  Jan.  1847  in  Batavia  (Ostindien),  Schüler  der 
Dftaseldoifer  Akademie,  tliätifr  in  I>n=5Rp!dorf     Fr  malte  Bildninse  und  Genrebilder. 

Frato,  Fraoeesco  del,  Goldschmied  und  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in 
Caravaggio,  f  1562,  Schüler  von  0.  Romanioo.  Er  malte  Hiatorien  und  Stillleben, 
von  denen  die  Kirchen  Sa.  Agata,  8.  Francesco,  S.  Rocco  in  Brescia  und  dortige 
Privatsamniluugeu  Proben  bergen;  ferner  von  ihm  Kreoatragender  Christus  (Gal. 
Dresden,  dort  ala  nobekanoter  Meister  aus  Brescia). 

Prato,  Girolamo  de!,  Goldschmied,  Bildhauer.  ^Tim^gravenr,  etc.  des  16.  Jahr- 
hunderts, thatig  in  Cremona.  Einige  gelungene  ScLamniiiiÄtiü  üuI  Papste  und  Fürsten 
Tetecliiifften  ihm  den  Namen  des  „lombardischcn  Crllini'*. 

Pratt,  Matthew,  Maler,  geb.  1734  in  Philadelphia  (Pa.  U.  S.  A)  f  1^0^  dns , 
Schüler  von  West  iu  London  1764—1768,  nachdem  er  längere  Zeit  zuvor  Schilder- 
maler war.  Mit  Peale  begründete  er  ein  Mu  um  in  seiner  Vaterstadt.  Er  malte 
Bildnisse  x.  B.  den  Herzog  von  Portland,  die  Heraogin  von  Manebeeter,  den  Ameri* 
kaniscben  Vice-Gouverneur  C.  Coldeu,  etc. 

Praxlas,  griechischer  Bildhauer  des  5.  Jahrhunderts  aus  Melite,  Schüler  dei 
Kaiamis.  P>  war  einer  der  Künstler  (Steinmetaen?)^  welche  die  Figuren  deeFriewB 
am  Erechtheiuu  zu  Athen  bildeten  (408 — 407). 

Praxiteles,  d.  Ae^  griecbiacber  Bildhauer  der  2.  Hälfte  des  5.  Jahrhuiiderti 
in  Athen,  geb.  in  Paros;  er  bildete  die  Gruppe  Demeter,  Persephone  und  la  hos 
den  Kobseleuker  der  (Quadriga  des  Kaiamis  und  vielleicht  Skulpturen  im  iierakieiua 
an  ThOben. 
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PraxttutM)  4.  J.,  bcrfllimter  friediiidier  BildhttiMr  dM  4-  Jthr1nnid«rli  ▼.  Chr. 

pell  um  in  Atl;on,  f  wahrscheinlich  vor  332  (Ins ,  vielleicht  Sohn  des  älteren 

KepbiäoUotoB,  sicher  Vater  des  Jücgcreo.  £r  begann  seine  Thätigkeit  am  870  im 
PelopOBfiM,  ir«r  860  in  Athen  lurflck,  wo  er  die  Ocortisaiie  Pbryne  kennen  leniCe, 
die  ihm  zu  mrlircren  seiner  Werke  als  Mo  kll  diente.  Nach  360  bildete  er  in  Klein- 
asien for  das  Artemision  Ton  Epbesos  einen  Altar  und  2  Statuen  der  Aphrodite,  (eine 
Yerscblelerle,  eine  UnbeUeideteK  Die  Enten  trarde  ton  der  Iiuel  Koe,  die  Anden 
von  der  St^dt  Knidos  erworben  und  gewann  dem  dortigen  Heiligthum  frro'^po  Be- 
rttbmtbeit.  (Alte  Copien  daron  im  Vaticen  nnd  in  München).  Praxiteles  nnd  Skopas 
Winten  snent,  die  Oftttln  nackt  in  bilden  (Phidiai  hi  demBelief  aaf  der  Basii  dee  oljm* 
})iscben  Zeus  zwar  anrli,  wril  sin  dort  dem  Meere  entsteigt),  Snine  letzten  Jahre 
Terbracbte  Praxiteles  inAthen.  Zu  seinen  frühen  Werken  gehören  die  ThespiadeoCBronze- 
etatoen  der  Moeen),  im  Jahn  146  nach  Rom  Kebraebt  nnd  vor  dem  Tempel  dea 
Olfickes  nufprstollt.  Von  elneiD  Eros  von  Thrspif's  pntlifilt  das  Museum  su  Neapel 
eiae  Ikplik ;  Fhrvue  hatte  ihn  nnd  awei  andere  Werke  des  Praxiteles  im  Tempel 
lu  Tfaetpiet  geetinet;  ein  Eroa  in  Parien,  Replik  jetst  im  Iionvre,  gefliaden  1M4 
in  Rom  umi  BorL'licsischer  Genius  genannt.  Mit  Vorliebe  bildete  Praxiteles  die 
Göttin  Aphrodite  und  zwar  bei  der  Toilette.  Eine  Diana  nach  ihm  im  LooTre  1792 
in  den  Rainen  ron  Oablea  enidedrt.  Die  efnelge  noch  exbtirende  Statne  von  Pra- 
xiteipp  f^f  Ibst  ist  der  Hermes,  der  1877  durch  die  deutschen  Ausgrabnn^ren  in  cicu 
Euinen  des  HeraioD  su  Olympia  entdeckt  wurde.  Hermes  trägt  den  kieiuen  Dio- 
nyaoB  ond  ei  soll  auf  die  TerMndunf  tob  Arkadien  und  Elia  angespielt  aeia.  Daa  Werk 
befindet  sich  im  >ruseum  zu  Olympia.  —  Ein  anderer  P»  arbailate  unter  KOnig 
Att&Ie  X.  von  Pergamos  in  der  2.  H&lfte  des  3.  Jahrhunderts. 

Prelnl,  lakaan  Wmsel,  Bildbaner,  geb.  17.  Aug.  1744  in  Knmaiar  (Hihnn), 
t  narh  1773,  Scbalcr  der  Wiener  Akadpmie.  Er  war  erst  HolUldhaiMr  dea  Bladion 
von  Olmütz  gewesen  und  Hess  sich  zuletzt  in  Iglaa  nieder. 

Pr*,  H%w§  dn«  Maler,  geb.  1608  (?)  f  2.  Jannar  1670  in  Paria 

Pr^anlt,  Intoine  Angosto,  lübihauer,  geb.  C  (8  '^1  Oct.  ISIO  (1«00'^)  in  Pnris, 
t  14.  (11.?)  Jan.  1879,  Schüler  von  David  d'  Angers.  Er  gehörte  erst  der 
romaetiaehen  Sehnte  an  nnd  sehof  1888--48  tendenidOee  werke,  (Hungennoth,  Elend, 
Metzelei  und  derRl.)  Von  ihm  Christus  (Kirche  Sa.  Genofeva)  l>pr  Abbe  de  l'Epcc 
(Fa^ade  des  Uötel  de  Ville),  Der  Schmers  (Judenkirchhof  1,  b.  tiervais  et  S.  Protais 
(Kirehe  8.  Gervais),  Wanaard,  Lendtn  (1856  Steinen,  venaillei),  Der  galliaebe 
Reitf'r  f.Tf  na^irnckp  in  Paris);  femer  Der  Krieg  und  Frieden  (1858,  beflügelte  Genien, 
Louvre),  viele  Andere  daa.  in  8t.  Clotikie,  im  Loxembourg,  etc.}  mehrere  Medaillons  in 
Bnnse,  ete.  Med.  2.  Kl.  1849;  Ritter  der  Ebrenleg.  1870. 

Prcchler,  Franz,  Maler  nnd  Kupferstecher  des  18  Jahrbnn derta,  thitig 
zwischen  169b  und  1721  in  Prag.  Er  malte  Miniaturen,  ist  aber  hauptsicbiich  aü 
KupfentichTerleger  Iwrtorfetreten. 

Preciado,  (Preziado),  Francisco,  Maler,  geb.  1718  in  Sevilla,  f  l'??^>  Tlom, 
Schüler  von  D.  Hartines,  dann  (1738)  von  S.  Conea  in  Rom.  Er  wurde  Kammer- 
maler Ferdinand  d.  VI.,  und  Dinbtor  der  spaaiidieii  Akadania  in  Bern,  wa  ar 
die  ifinrr.te  Zeit  verweilte.  Dia  dortige  Yientg^HaUigan-Klnha  beiitat  aiaa  Heilige 
Familie  von  ihm. 

Prodis,  Anltraffla  da%  Maler,  geb.  am  1465  (?),  t        1605,  wabreebeinlieh 

Schüler  von  L  da  Vinci,  den  er  bei  den  Flügeln  der  Madonna  in  der  Felsengrotte 
nnteratttUte.  1482  wurde  er  Hofmaler  des  Ludovico  U  Moro.  Udu  begleitete  er 
Biaaea  M;  Sfena  anf  ihrem  Wege  enr  Hoehseit  mit  Kaiaer  Maximilian.  1494  war  er 
in  Mailand  zurück,  1502  scheint  er  sich  in  Innsbruck  niedergelassen  zu  babrn,  und 
1606  entwarf  er  Tapeten  f&t  den  Kaiser.  Von  ihm  Bildniss  Kaiser  Maximilians 
(1502  Wien  k.  k.  Mus.),  Welbl.  BUdefss  (Oldenbnrg  Oa).),  Miniatur  mit  Blldniaaeii 
(Venedig  Akademie),  Männl.  Bildniss  (Florenz,  üffi«icn)',  Andere  in  Privatsammluogen 
SU  Bergamo,  Hamburg,  Hannover,  London,  Mailand,  Paris;  femer  viele  Zeichnungen, 
die  alle  nnter  L.  da  vineie  Namen  gehen. 

Preen,  Hngo  von,  Maler,  geb.  25.  Mai  1854  in  Osternberg  bei  Braunau  (Ober- 
Oesterreich;,  Schüler  von  L indenschmit,  Löfftz  und  Str&huber.  Er  war  in 
Mttncben  nod  Oiternberg  thätig,  nnd  malte  Ja^lbilder,  Stilllabeii  nnd  Blldniiae. 

Prehn,  Elise,  Malerin,  geb.  1848  in  Altona.  Sie  lieaa  sich  in  Kiel  niadar  und 
malte  Blumen  und  StilUeben. 

PrclBdlabvger,  MarUuiB«^  Blaleiio,  nb.  im  Apr.  1865  in  Graa,  Sebaierin  dar 
Akademie  daa.  oniar  Sckw^elt  md  tob  Hackl,  Saita  ond  Lindaniehmit  in 
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MOnchen.    1^81  ging  sie  nach  Paris,  wo  sie  l&Dgere  Zdt  ▼»rUtob.  8k  malt«  mit 
Vorliebe  Kioder.    Vod  ihr:  Armutb,  Chriskuchl,  etc. 
Prelra,  s.  Pereira. 

Preis,  (Prefss),  Hans  Philipp,  Bildhaaer  dei  17.  Jahrhunderts,  thiltig  in  Wurz- 
hurg  zwischea  1655—85.   Von  ihm  dort  das  Grabmal  des  Fflntbitclio£B  P.  A.  von 

Ehrenherg  im  Dom. 

Preiseggrer,  Ignas,  Maler,  geb.  U.  Jan.  1824  in  Bruck  aii  der  Mur  (Sieier- 
marlc),  f  2.  Juli  1881  ia  Klagenfurt,  ScbQler  too  Stark  an  der  Orazer  Akademie, 
weitergebildet  auf  Kelsen  nach  K&rnthen  und  Venedig.  Er  malte  Historien,  Land- 
schaften und  Bildnisse,  auch  in  Aqoarall.  Die  S.  Bappndilikiiefan  in  Klagenflirt 
besitzt  ein  Altarbild  von  ihm. 

Preiset,  Christoph,  Kupferstecher,  geb.  14.  Febr.  1818  in  Nürnberg,  Schaler  von  K. 
Mayer  und  Rein  dl,  dann  weitergebildet  in  Wien  und  München.  Er  Hess  sich  in 
München  nieder,  nachdem  er  1849—51  Paris,  1876—77  Italien  besucht  hatte.  Von 
ihm  Dora  (nach  Kaulbach),  Versäumte  Esseoszeit  (nach  Enhnber),  Ball  auf  der  Alm 
(nach  Defregger),  Andere  nach  Sateranna,  da  Vind,  Ellenrieder,  Bchnder,  etc. 

Prelsler,  s.  Prelssler. 

Prelss,  Frau,  Maler,  geb.  1797  in  Iglau,  f  2.  März  1842  das.  Er  war  Auto- 
didakt und  malte  BildnisM  aoirie  Hittorien,  c  BL  die  14  Leidenwtationen  in  der 

Stadtkirche  zu  Iglau. 

Frelss,  Viktor,  Baumeister,  geb.  1839  in  Wien,  f  1Ö95  in  Aspaog  (Nieder- 
Oesterreich). 

Preissler,  Barbara  Helene,  ».  Oeding. 

Preiasler,  (Prelsler),  Daniel,  Maler,  geb.  8.  März  1627  in  Prag,  f  19.  Juni 
1665  in  Nürnberg,  Schüler  von  C.  Schiebling  in  Dresden,  wohin  er  mit  zwölf 
Jahren  gelangte.  Kr  bereiste  darauf  Deutschland  und  liess  sich  in  Nürnberg  nieder, 
wo  er  es  zu  hohem  Ansehen  brachte.  Von  ihm  Orgeltiagel  (S.  Sebalduskirche,  1658), 
Pflngstfest  (Bl.  Geistkirche),  Himmelfahrt  Christi  (Schlosskirche),  Tod  Abels  (German. 
Mus.  Nürnherp),  Bildnisse  des  W,  M.  Irohof,  de^  Markgrafen  Albert  von  Branden- 
burg, des  Ralbsherrn  I.  C.  Schmidt,  etc.;  eiu  männl.  Bildniss  (1G63)  auch  in  der 
Braunschweiger  Galerie.  Vergl.  Leitachuh,  Die  Familie  Preissler  und  M.  Tnscher  ( 1886). 

Preissler,  (Preisler),  Georg  Martin,  Kuyifrrstcfber  geb.  1700  in  Nflmberg, 
+  1754  das.,  zweiter  Sohn  des  Johann  Dauiel  1'.  Kr  stath  Verschiedenes  nach  der 
Zeichnung  seines  Bruders,  z.  B.  Antike  Statuen  in  liom  und  Florenz  (21  ri  ),  Bild« 
nisse  des  Baron  t.  Stosch,  des  L.  von  Imhoff  (1735),  des  L  H  T.oefTelholz,  u.  A.  ra. 
Von  ihm  ferner  die  Grabstichelblätter:  R.  Santi,  Eglou  van  der  heer,  16  Senatoren- 
bildnisse  aus  Nürnberg  (1728-57),  Cosmo  III.,  Herzog  von  Toscaat,  £.  8.  Cyprian, 
6.  G.  Tezelin,  F.  Q.  Finrkler  (1744  nach  Hiracbmun),  O.  G.  Poemw  f«l  I>iepoltn- 
dorff  (17B6  nach  eigener  Zeichnung),  etc. 

Preissler,  (Preisler),  Johann  Daniel,  Mater,  geb.  1666  in  Nürnberg,  f  1737 
das.,  Schnler  «eines  Stiefvaters  H.  Popp  und  von  T  Mnrrer,  Röhn  di  s  Daniel  P.  Er 
wurde  Direktor  der  Nürnberger  Akademie.  Von  ihm  Epitaph  Karls  d.  Vi.,  Bildniss 
des  Tucher  yon  Simmeisdorff,  des  Winckler  Ton  Mobrenfels,  des  C.  Gender,  etc.;  Die 
Evangelisten  (Ägidienkirrhe,  Nürnher?),  die  4  Welttheile,  die  4  Elemente,  die  4  Jabros- 
aeiten,  eine  Folge  von  Kinderstcllußgen,  ein  Lehrbuch  Blumta  m  zeichnen  und  lilu- 
miniren  für  „dieser  ivunst  begierigen  Frauenzimmer"  etc. 

Preissler,  (Preisler),  Johann  Georg,  Kupferstecher,  geh.  1757  in  Kopenhagen, 
t  1831  in  Lyngby,  Schüler  von  Wille  in  Paris,  Sohn  des  Johann  Martin  P.  1787 
wurde  er  Mitglied  der  Pariser  und  1788  der  Kopenhagener  Akademie.  Er  befasste 
sich  ohne  Glück  mit  der  Luft.schifffahrt  Von  ihm  Daedalos  und  Ikaros  (nacli  Vir  n), 
Die  Träumerin  (nach  Zick),  Christus  und  die  Samariterin  (1780),  Susanna  im  Bade 
(nach  Franchi),  etc. 

Preissler,  (Prelsler),  Johann  Jnstos,  Maler  und  Kupferstecher,  tr^b  1698 
in  Nürnberg,  f  1771  das.,  aeltester  Sohn  uud  Schüler  des  Johann  Daniel  P.  Er 
verweilte  acht  Jahr«  in  Italien  und  wurde  dann  Nachfolger  seines  Vaters  als 
Direktor  der  Ntlrnberwer  Akademie.  Er  malte  Bildnisse,  Allegorien,  etc.  (auch 
für  ein  Nürnberger  Huspital  eine  Himmelfahrt  Christi),  zeichnete  Vignetten,  etc.  Von 
seinen  Radierungen  uud  Schabkunstblättern  nennen  wir:  Die  4  Elemente  (nach 
Bourhardoni,  I^ie  4  Welttheile,  Römische  Stattien  (50  PI.  nach  Bouchardon),  Decken- 
gemälde Hubens  in  der  Antwerpener  Jesuiten kirc he  (20  PI.)»  Venus,  Sa.  Magdalena,  etc. 

Preissler,  (^Prelsler),  Johann  Martin,  Kupferstecher,  geh.  14.  März  1715  in 
Nllintierg,  f  11.  No?.  1794  in  Ljngbjr  bei  Kopenliagen,  Sehn  4ea  Johann  Dnniel  P^ 
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Sebflier  de«  Oeorg  M.  P.  1789  bfsacbte  er  Paris,  Teri>ftikl  gieb  nK  Wille  vad 

Schmidt,  und  vollendete  Rar*  riets  Kuppel  des  Xi  iLp:-s;uiIc's  in  Versailles,  sowio 
Thomassins  Allegorie  auf  die  Scbifffabrt  1744  wurde  er  oacb  Kopenhagen  berafeD| 
wo  er  fm  nlebsten  Jabr  Rofkopferatecber,  1750  Akademieprofessor  und  1777  JtisttB» 
rath  wurde.  Von  ihm  David  und  Abigail  (nach  G.  Rcni),  GanymPil  (1743  nach  Pierre), 
Bacchanal  (nach  denn.),  Reiterstatuc  Friedrich  Y.  (nach  Saiyj,  Friedrich  V.  (1748 
»ach  Pilo),  Laban  bfrgt  wfce  Hansgötter,  Semframis  (nach  Cues),  Cbrifltian  YI.  (1747 
nach  \VaM\  J.  y.  Sinirntt  e  'nacli  Saly),  Kcitorgefecht  (nach  Parrocel),  etc. 

l'reissler,  (rreialer).  Valentin  Danieli  Kupferstecher  in  Schabmanier,  geb. 
1717  In  Nllraberg,  f  1765  das.,  jüngster  Sobn  des  Jobaim  Daniel  Preissler,  Sebflier 
von  Johann  Martin  P.  Kr  besuchte  Kopenhagen;  175S  war  or  wieder  in  Nürnberg. 
Von  ihm  Bildnisse  der  Züricher  BOrgermeister  (nach  Fuesslio),  Drei  Grazien  (1759 
naeb  8.1tofa>,  Weibliebes  Bildniss  (1755  nach  T.  Yecelli),  desgL  (nach  R.  ran  Kijiij, 
Orientale  (1761  nach  dema.).  Kahlköpfiger  Mann  (1755  nach  deras.),  Eremit  (nach 
Dietmar),  Apostel  (nach  Ann.  Carracci),  S.  Johannes  B.  (nach  dems.),  S.  Peter  (1754 
maeh  G.  Troppa),  Laubgekröater  Alter  (1753  nach  dems.),  Antiker  Dichter  (1752 
nach  dein^.i.  J  F.  Ermel  (nach  D.  Preisalcr!,  C.  Wolf,  etc. 

Preiswerfc.  Theopliil,  Maler,  geb.  7.  Dec.  1846  in  Basel,  Schüler  von  StUclcel- 
berg  nnd  Böckiin.  Er  lebte  eine  Zeitlang  in  Rom  and  malte  Landschaften,  Qenfe< 
bilder,  etc.  Von  ihm  Fischer  und  Kinder  am  Meer  (Basel,  Mus.),  Satj  rfamilie  in 
Landschaft  (ebenda).  Flacht  nach  Kgjpteo,  Mittagsruhe  des  Taglöhaers,  etc. 

Prelevthner,  (Prellenthner),  Johann,  Bildhauer,  geb.  27.  Dec.  1807  in  Nieder* 
Oeslerreich,  t  9-  Aug.  1897  in  Glogpnitz,  Stiefsohn  und  Scbtller  von  Schaller  an 
der  Wiener  Akademie.  Er  war  in  Wien  th&tig.  Von  ihm  das. :  ächutzengeL  Brunnen 
auf  den  Wieden,  Leopold  (Statue  anf  der  Elisabetbbracke),  14  Rundreliefs  an  der 
Oper,  die  Marmorreliefs  Oper  und  Ballet,  Ileiligenstatuen  (Votivkirche  und  Altlerchen- 
feiderkirche),  Haos  Saeha  (lt^2),  Hägen,  Volker,  Kinderbflaten,  etc.  Mitglied  der 
Wiener  Akademie. 

Prell,  Hermann  Heinrich,  Maler,  geb.  29.  April  1854  in  T>eipzig,  Schüler 
von  Grosse  ood  Gussow.  Er  wurde  Professor  an  der  Dresdener  Akademie  und 
malte  Geschichtsbilder.  Fresken  von  ihm  im  Museum  zu  Breslau,  im  Rathhause  zu 
Uildesbeim,  im  Architektenhaus  zn  Berlin,  im  Ratbhaus  zu  Worms,  im  Rathhaus  zu 
Danzie,  im  Pal.  Cafareili  zn  Rom.  Von  ihm  ferner:  Judas  Ischariot  (Dresden  Gal.), 
Der  Hl.  Joseph  (Studie,  Breslau  Mus.),  Ruhe  auf  der  Flucht  (ebenda).  Mitglied  der 
Berliner  Akademie,  Kronen-Orden  IV.  Kl.,  Goldene  Med.  1894  Berlin,  etc. 

Preller,  Friedrich  Johann  Christian  Emst  d.  Ae.,  Maler  geb.  25.  Apr.  1804  in 
Eisenach,  f  23.  April  1878  das.,  SchQler  von  il.  Meyer,  dann  von  v.  Br^e  an  der  Ant- 
werjtenor  Akademie  und  in  Italien  182G— 31,  wo  er  unter  Kinfluss  Kochs  stand.  Kr 
fasate  dort  die  Idee  seines  Odyssens'  Drdus  und  malte  in  Temperafarben  die  erste 
Fassang  in  Leipzig.  Bald  nach  seiner  KQckkebr  wurde  er  Professor  an  der  Zeichen* 
schule  in  Weimar  und  malte  1835 — 1837  Ol  ci  nnlandschaften  im  Wielandzimmer  des 
dortigen  Schlosses.  Preller  bereiste  dann  auch  Norwegen.  1862  hatte  er  die  Kartons 
zn  den  Odyeseelandschaften  (jetzt  im  Leipziger  Museum)  Tollendet.  1865—1869  führte 
er  sie  in  Wacbsfarben  im  Museum  zu  Weimar  aus,  wo  sie  eine  Art  Gegenstück  zu 
dem  Rottmannsaal  der  MOnchener  Pinakothek  bilden,  und  mit  ihnen  sosammen  das  Beste 
darstellen,  was  die  heroische  stilisirte  Landschaft  unseres  Jahrhunderts  in  Deutschland 
hervorgebracht  bat.  Von  ihm  ferner  Odysseus  und  Nausikaa  u.  A.  (Nat.  Gal.  Berlin), 
BfrenfQhrer  (Mus.  Weimar),  Angene  in  Norwegen  (ebenda),  Hüuengrab  auf  ROgen 
n.  A.  (ebenda),  Norwegische  Küsten  (Gal.  Dresden).  Andere  in  den  Museen  an  Leipzig, 
Stuttgart  und  München  (Gal.  Scback.)  P.  hat  auch  viele  ecinerBüdir  xidiert  Seine 
Biographie  von  Roqnette,  Frankfurt  a  M.  1883. 

Preller,  Friedrich  d.  J.,  Maler,  geb.  1.  Sept.  1838  io  Weimar,  Sohn  und 
Schüler  von  Friedrieb  Prellt  i  1.  Ae.,  1859—1862  nnd  1864— 1866  in  Rom  weiter« 
gebildet.  Seit  1867  ist  er  in  Dresden  un^ässig,  wo  er  Prof.  an  der  Akademie,  Mitgl. 
des  akad.  Ratbes  und  der  Galeriekommission  wurde.  Er  machte  viele  Studienreisen 
durch  die  Alpenl&nder,  Frankreich  und  Italien,  und  malte  Landschaften.  Wandbilder 
von  ihm  im  Hoftbeater  zu  Dresden,  in  der  Albrecbtsburg  zu  Meissen,  im  Alber* 
tinum  zu  Dresden.  Von  ihm  ferner  Das  Kloster  Sa.  ScholasUca  bei  Snbiaco  (Dresden 
Gal.),  Sappho  und  Römische  Landschaft  (Mus. Leipiig),  Oer  AtikeiMl«ai|iel  inAeginn, 
An  der  Gotthardstrasse,  etc.    Albr. -Orden. 

Preller,  Lonls,  Maler,  geb.  1822  in  Oldenburg  (Eisenberg  ?),  SchQler  von 
Dir.  Jftger  in  Leiprig.  Et  liaw  aieb  in  Weiainr  nieder.  Von  ihn  Stnndpiribie  bei 
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Atdannd  in  Norwegen  (Museuia,  BeniX  Mflble  ta  dtr  Bhta,  SehstemU,  SdianertiiAl 

ini  Bayerischen  Gebirge,  etc. 

Preaner,  Anton  Joseph  von,  Kupferstecher,  geb.  vor  1700  in  Wien,  f  1761. 
Mit  Anderen  gab  er  die  160  Platten  nach  Gemälden  des  k.  k.  Belredtees,  unter  dem 
Titel  Theatrum  Artig  Pictonae  fl728— heraus.  P.  hat  auch  Einiges  geschabt.  Von 
ibui  feruer  Die  Bildnisse  des  Malers  Auerbach,  des  Grafen  von  Odt  (nach  Auerbach), 
Betender  Heiliger  (nach  Rein),  etc. 

Frenner,  Georg  Caspar  Ton,  Maler  und  Kupferstecher,  peb.  um  1720  in  Wien, 
t  1766  in  Italien,  Sohn  und  Schüler  des  Anton  J.  v.  P.,  weitergebildet  in  Rom,  wo 
die  Dorotheenkircbe  ein  Altarbild  von  ihm  birgt.  £r  lieferte  Platten  in  gemischter 
Manier  für  das  „Museo  Fiorentino",  die  „Illnstri  Fatti  Farneeiani'*'  etc.  — Sein  Bruder 
Jobann  Jo.sepb  von  P.»  geb.  nach  1720,  Schüler  seines  Vaters  Anton  J.  P.,  auch 
in  Italien  weitergebildet.  Er  schuf  Platten  fQr  das  Museo  Fiorentino,  dann  45  Blatt 
Thaten  des  Hauses  Farnese  narb  den  Gemälden  T.  Zuccaros  im  Scbloss  von  Capra roll a. 

Frentlce,  Sydney,  Maler  und  Zeichner,  geb.  14.  Mai  1870  in  Washington  (U.S.), 
Sditior  ' der  Kansas  Staatsuniversität,  tbätig  in  Lawrence  (Kansas).  Er  lieferte  Zeich- 
nungen  för  verschiedene  Zeitschriften,  z.B.  „College  Annuals",  „Echo",  «Lotus*.  Fftr 
die  letztere  auch  .las  Plakat  The  Lotus  (Aquarell);  ferner  das  Plakat  La  Valse,  andere 
BQcheranzeigen,  etc. 

PrentlS;  Eduard,  Maler,  geb.  1797,  t  1854  in  Monmonth.  Er  malte  senti« 
mentale,  sowie  humoristische  Genrebilder,  z.  B.  „Valentine's  Eve"  (1835),  Der  Schein- 
litilige  (1888),  Rechnung  nach  dem  Diner,  Die  Thorheit  der  Verschwenanng,  etc. 

Prentl,  Johann  Christoph,  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  f  nach  1703« 
Er  war  iu  Prag  thätig  und  stach  kleine  Heiligenbilder,  liuchillustrationeu,  etc. 

Prestel,  Chrigtiau  Erdniann  Gottlieb,  Kupferstecher,  geb.  12.  Ang.  1178  itt 
Nürnberg,  f  1  April  1830,  Sohn  und  Schüler  des  Johann  G.  P.  1798  siog  er  m 
seiner  Mutter  nach  London,  gab  aber  die  Kupfcrstecherei  auf  und  wandte  sich  der 
Mnsik  zu.  Von  seinen  wenigen  Aquatintblättem  nennen  wir:  Ansicht  von  Genf  (2 mal 
nach  Link),  Scbloss  Eppstein,  etc.  Sein  Sohn  Ferdinand  P.  war  ebenfalls  Kupfer* 
Stecher  und  errichtete  in  Frankfurt  a.  M.  einen  bekannten  Kuusthandel. 

Prestel,  Johann  Adam,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  25.  Jan.  1775  in  Nürnberg, 
t  17.  üct.  1818,  Sohn  und  Schüler  (?)  des  Johann  G.  P.  Er  malte  Pastcllbildnisse 
und  war  auch  als  Musiker  tb&tig.  Endlich  half  er  auch  an  den  Platten  seines  Vaters, 

Prestel,  Johann  Erdniann  Gottlieb  (jnn.)y  Maler,  geb.  1806  in  Frankfurt  a.  M., 
t  1885  in  Mainz,  Sohn  und  Schüler  (?)  des  Johann  Adam  P..  ^t'ulirte  in  Frank- 
furt a.  M.  und  lirss  sich  in  Mainz  nieder.  Er  wurde  besonderu  alö  Pferdemaler  be- 
kannt. Von  ibm  Ungarische  Wettfahrt,  Sechsergespann,  Gemsen,  etc ,  auch  Aquarelle, 

Prestel,  Johann  Gottlieb  (Theophilns,  Amadens),  Maler  und  Kupferstecher, 
geh.  18.  Nov.  1739  in  ürünenbach  (Bayern),  f  ö.  Oct.  1808  in  Frankiurt  a.  M., 
Schaler  von  den  <}ebr.  Reut  aus  Tirol,  dann  von  Nogari  und  G.  Wagner  in 
Venedig,  wohin  er  zu  Fuss  wanderte.  Vier  Jahre  studirte  und  arbeitete  er  auch  in  Rom, 
1766  ging  er  nach  Florenz,  und  drei  Jahre  später  über  Bologna  und  Venedig  in  die 
Heimatb  zurück,  be8ucbt.e  Augsburg  und  Hess  sich  zunächst  in  Nürnberg  nieder. 
1775  weilte  er  längere  Zeit  hei  Lavater  in  der  Schweiz  und  malte  u.  A,  Goethes 
BildoisB.  Etwa  von  1776  an  verlegte  er  sich  gauss  auf  die  Kupfersticharbeit  und 
arMtete  in  Crayon-  etc.  Manier  zahlreiche  Facsimiles  nach  alten  Handzeichaanfen, 
von  denen  das  Schmidt'sche  Kabinet  1779,  das  Praun'sche  (48  HIatt)  1780,  das  sogen, 
kleine  Kabinet  (S6  Bl.)  1782,  ein  viertes  endlich  mit  50  Blatt  erst  1814  (?)  nach 
seinem  Tode  erschien.  1788  siedelte  P.  nach  Frankfurt  a.  M.  Ober,  wo  er  sein  Ate- 
lier, in  dem  seine  Frau  und  andere  Gehilfen  arbeiteten,  fortführte.  Mit  seinen  Mit- 
arbeitern soll  er  uher  600  Blatt  geschaffen  haben.  Als  Maler  hatte  er  einige  ilistorieu, 
Geschichtsbilder,  besonders  aber  in  Nürnberg  Bildnisse  geschaffen. 

Prestel,  Maria  Catharina,  (Reh.  II 5 11),  Zeichnerin  und  Kupferstecherin,  i,'eh. 
22.  Juli  1747  in  Nürnberg,  f  16.  März  1794  in  London,  Gemahlin  und  Schülerin  dos 
Johann  G.  P.  1786  trennte  sie  sich  von  ibm  und  begab  sich  nach  London,  wo  sie 
fortan  Aquatinthlätter  selbständig  schuf.  Ihr  Werk  beUaft  sieh  auf  Aber  70  Plattettt 
von  deneu  viele  grösseren  ümfaugs  sind. 

Prestel,  Michael  GottHeb,  Kupferstecher,  geb.  12.  Juli  1779  in  Nürnberg, 
t  18  -März  181.%  Sohn  und  Schüler  des  Johann  G.  P.  1789  reiste  er  zur  '^lutter 
nach  London,  1798  und  1803  abermals.  Er  reiste  auch  nach  Ostindien  und  studirte 
in  Göttingen  die  Reohte.  Er  führte  einen  liederlichen  Lebenswandel  und  hat  andl 
in  der  Kunst  wenig  geleistet.  Von  ihm  Das  StadentendoeU,  eto. 
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Prestfil,  Uräola  Magdalena,  (rerehel.  Re inheimer),  Malerin  und  Kupfer- 
stecherin, jrcb.  27.  Nov.  1777  in  Nürnberg,  f  1845  in  Brüssel,  Tochter  dos  Jobann 
0.  P.,  Sclifilerin  ihrer  Eltern,  bei  denen  sie  in  London  und  Frankfurt  a.  M.  thätig 
war.  Sic  bereiste  die  Schweiz  und  Frankreich.  Von  ihr  Mondr^cheinlandschaften, 
Bildnisse  (z.  B.  A.  Kn  i!  ,  Der  Rheinfall  bei  Laufen,  etc.;  ferner  die  Aqimntintblitter 
Nitza,  Alte  Brücke,  Gefecht  am  Bockenheinicr  Thor  in  Frankfurt  a.  M.,  etc. 

PrestelC}  Joseph»  Maler  und  Lithograph  unseres  Jahrhunderts,  geb.  1796  in 
Jettingen  (Bayern).  1816  wurde  er  Pflanzenmaler  am  MQuchener  botanischen  Garten. 
Seine  schönen  Blumen- Aquarelle  lithographirte  er  selbst  fOr  die  Flora  Monacensis,  etc. 
Von  ihm  ferner  Frucht-  und  BlamenstQcke  in  Oel,  12  Blitter  Anfangsgründe  zur 
Blmncnzeichnung,  etc. 

Prestele,  Karl,  Maler,  geh.  1839  in  Manchen,  fir  war  in  Tntiing  am  Stam^ 
bergor  See  thätig  und  malte  Landschaften. 

Prchton,  Thoma^r  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  f  17S9(?),  wurde  ^Cap- 
Uin  F.*  genannt.  Er  radierte  und  echaVte  einige  BUdniese,  danuitcr  de^ienige  des 
Dichters  A.  Pope. 

Presnhn,  Aogait»  Haler  und  Lithograph,  geb.  88.  Aug.  18  U  in  Oldenburg, 

t  2  März  1880  in  Graz,  Sohn  eines  Theatermaler.«,  studirte  den  Steindruck  in  Bremen 
und  kam  als  erster  Lithograph  1863  in  eine  Grazer  Anstalt,  die  er  später  aelbst&ndig 
abernahm.  Ausser  trefflichen  Steindrucken  (z.  Hof  des  tiandbaueet  So  Gras,  aacn 
Bank),  schuf  er  auch  gute  Aquarellland^cli alten. 

Prete  OenoTeee,  II,  8.  Strozzi,  Bernardo. 

Preterzono,  8.  Petersano. 

PretI,  Cletofonte,  Maler,  geb.  1842  in  Parma,  f  1880.  Von  ihm  befindet  sich 
in  der  Galerie  seiner  Vaterstadt  Selbstbildniss,  Die  Toilette  (1866)  und  ein  anderes 
Gem&lde. 

Pretl,  Matten,  Maler  rren.  II  Calabrese,  geb.  1613  in  TnTfrna(Calabnen),  f  1699, 
SchOler  von  Lanfranco,  auch  von  Barbieri  in  Cento,  ahmte  aber  Caldara  und 
Berettini  nach.  Er  wurde  nach  Malta  berufen,  weer  Ar  den  Dom  Freskon  aus  dem 
Leben  des  Täufers  schuf  ,  Urban  VIII.  schlug  ihn  zum  Ordensritter  dafür.  Er  war  sehr 
zänkisch  und  uiusste  wegen  Streit  von  Ort  zu  Ort  flüchten.  Preti  arbeitete  auch  in 
Bologna,  Neapel,  Rom  und  Venedig.  Mit  Vorliebe  wählte  er  grausige  Themata.  Von 
ihm  Das  Opfer  (Gal.  Parma),  Fresken  aus  dem  Leben  des  Heiligen  Andrea  (S.  Andrea 
della  Valle,  Rom),  desgl.  in  Chor  und  Kuppel  der  Carmioe-Kirche  (Modena),  Diogenes 
(Mus.  das.),  Wiederkehr  des  verlorenen  Sohnes  (Mos.  Neapel),  Gute  Fresken  aus  der 
Katharinen-liegende  (8.  Pietro  a  Majella  das.),  Martert o  l  r^es  Andreas  (Paris,  Louvre), 
Selbstbildniss  (Florenz,  Uffizien),  Jobannes  Baptieta  (Akademie,  ebenda),  Lasset  die 
Kindlein  zu  mir  kommen  (Mailand,  Brera),  Marter  des  Hl.  Bartholem&ns  nnd  2  Andere 
(Dresdener  GalerieX  Andere  in  Augsburg,  Madrid,  Wien,  etc. 

Pretzsch,  Angnst,  Maler,  geb.  1.  August  1884  in  Tharandt  hei  Dresden,  Schüler 
der  Dresdener  und  Weimarer  Kunstschulen,  sowie  von  Panwels  und  A.  t.  Ramberg, 
auch  in  München  und  Paris  weitr  lirrbildet.  Er  liess  sich  in  Weimar  nieder  und 
malte  Roccoccobilder  nnd  Architekturen,  z.  B.  Der  westliche  Theil  des  Zwingers  in 
Dresden,  In  der  Stadtkirehe  wa  Weimar,  ete. 

Pren,  s.  Bren. 

Preadhomme,  a.  Pmdhomme. 

Prenschen,  Hermlne  Ton  Schmidt,  (verehel  Telman),  Malerin,  geb.  7.  Aug. 
1857  in  Darmstadt,  studirte  hei  Ferd.  Keller  in  Karlsruhe,  bereiste  Italien,  Frank- 
reich, Dänemark,  die  Niederlande  und  Spanien  und  liess  sich  eine  Zeit  lang  in  München, 
Berlin  nnd  Rom  nieder.  Sie  wurde  durch  ein  sensatiouelles  Bild  „Mors  Imperator'* 
bekannt.  Von  ihr  ferner  Irene  von  Spielimberg  auf  der  Todtengondel  (Gal.  Metz), 
Evoe  Baccbel,  Primavera  romana,  liegina  Vitae,  Landschaften,  etc.  Am  besten  malte 
sie  nocb  Blnmenstücke.   Sie  hat  auch  componirt  und  gedichtet. 

Prensser,  K.  Lonls.  Mnlor,  geb.  10.  Juli  IHir,  in  Dresden,  Schüler  der  dortigen 
Akademie  nnterGrosse  und  Schnorr,  auch  von  Piloty  an  der  Münchener  Akademie 
und  von  der  Antwer])ener  Akademie.    Er  Hess  sich  in  seiner  Vaterstadt  nieder  nnd  > 
malte  Bildnisse  m  l  Geschichtsgenre.  Von  ihm  Die  Quelle,  Fritiyof,  Der  Fischer,  etc. 

Prexiati,  tiaetauo,  Maler,  geb.  1852  in  Ferrara,  wo  er  thätig  war.  Sein 
Colorit  wurde  gelobt.  Von  ihm  Caesar  Boigia  in  Crema,  Christus  am  Kwns,  Abelard, 
Haschischraucher,  etc. 

PreTltall,  Andrea«  eigentlich  (?)  Andrea  Cordelle  Agl  (CordeUa.  Cordegliaghi, 
OtHcIlggU^sler,  geb.  um  1480  (?)  in  BevgHMH  t  7.  N«t.  1588  Am.  (?),  SchAler 
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deg  Giaii  Bellini  in  Venedig.  Er  lins  aieh  1511  in  Bcrguno  oleder,  wo  er  dm 
Namen  P.  annahm,  Bellini,  Carpaccio  a.  A.  copirte,  und  in  der  Weise  des  Catena  od^  r 
Basaiti  malto.  (N.B.  Vielleicht  ist  ein  Cordpf»lia(?hi,  der  sich  auch  Freritali  nannte, 
von  unserem  Previtali  zu  trennen.)  Von  ihm  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes 
(Gal.  Dresdcu),  Die  Flucht  nach  Egypten  (Venedig,  Akademie),  Madonna  (LoadoD, 
Nnt  Gal.),  Madonna  mit  Heiligen  und  Vermählung  der  Catharina  (Berlin,  Mus.).  Ver- 
kündigung (Sa.  Maria  del  Meaco,  Ceneda),  Der  Erlöser,  HL  Geist  uud  6  Apostel  (Mailand, 
Brer»),  Thronende  Madonna  (1806  Hwf^mö  Hna.);  Andere  in  Oldenburg,  in  Kirehea 
sa  Bergamo,  Venedig,  im  Dogenpalr\5t  zu  VpnodTj?  (dort  als  T.  Vecelli),  etc. 

Prerlttorl^  Mariauo»  Maler  unseres  Jahrhunderts,  f  1888  in  .Tolenüno.  Er 
achnf  Deeorationeo  in  Thotter,  Dom,  der  Praefektnr  und  Sa.  Mari*  del  CamiBe 
so  Perugia. 

Pr^TOsU  Benoit  Louis«  Kupfersteeher,  geb.  am  1735  ia  Paris  {71  j-  vor  1809, 
Schaler  von  Ouvrier.  Er  stach  treffUehe  v^etten,  besonder«  nach  Goefaln  «ad 

Moreau.  Von  ihm  die  Bildnisse  Cochin,  Guillotin,  Louis  XV.,  Mario  .\!)t oinetK, 
Morif^ny,  Voltaire,  etc. :  die  Vignetten  zum  Pastor  Fido,  zu  Daphnis  und  Alcimadure, 
etc.  (tiacb  Cochin),  zur  Geschichte  des  Hauses  Bourbon  (nach  Moreau},  Das  adilaii» 
Mäilchen  (nach  Zeisig),  Allegorie  (nach  Ostiioe)^  Adreiw  des  Infeniear  Dttagb  de 
Bellegarde  (nach  eigener  Zeichnung),  etc. 

Frörest,  FraiiQois  J.  M.,  Maler  in  Genf,  geb.  lÖiO  in  Geui,  war  Schuler  voe 
Galame,  und  hielt  sich  einige  Jahre  in  Bem.jauf.  YoD  Oun  Waldgegend  auf  der 
grossen  Scheidegg  (1848,  Museum  in  Bcrnl 

PrÖTOst,  Jaeqaesi  Bildhauer,  Maier  und  Kupferstecher,  geb.  nach  1500  ia 
Gray  (Ddp.  Hant'Saftne),  f  naeh  1546,  Sehflier  reu  €1.  Dachet  in  Rom.  Voa 
seinen  Bildern  nennen  wir  IIciHtrc  Familie  (Mus.  zu  Besanron],  Tod  Mariae  (Kathdrali? 
▼on  Langres),  Kreuzabnahme  (Kirche  zu  Pesmes),  zwei  andere  Gem&lde  fttr  die  Kirchen 
so  DAIe  und  Grey.  Von  seinen  Bildhanerarheiten  Christus  mit  der  Jongfinui  ond  HL 
Johannes  (Kathedrale,  Langres).  Ferner  hat  Pre'vost  zwischen  ISSft  Ond  1547  FUttea 
gestochen,  darunter  ein  Bildniss  Franz  I.,  13  Kapitale,  etc. 

Pr(^T0ät,  Jean,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Möns,  f  1529  in  Brügge, 
seit  UU3  oder  1494  in  Brflgge  tbätig,  wo  er  1500  Mitglied  der  Lucasgilde,  1519 
und  1521  deren  Dekan  wurde.  Dif^  dortige  Akademiegalerie  besitzt  ein  „Jüngst»:'! 
Gericht"  von  ihm.  —  Ein  Nicolaü  P^  geb.  in  Paris,  bchüler  von  G.  Vignon,  nialu 
1641  das  .Maibild**  für  Notre  Dame  de  PariSi  niid  hat  im  Geschmack  S.  Voaels 
eine  Anzahl  heiliger  Darstellungen  gestodien. 

Prdrosti  Jean  Lonia.  Maler,  geb.  vor  1780  in  Nointel  (Dep.  Seine-ct  OiseA 
t  nach  1809,  Schüler  roa  B  a  e  h  elier.  Er  malte  Blumen,  anch  ein^  Landschaanu 
Bilder  von  ihm  besitzen  die  Museen  zu  Anders,  Besauen,  Langree  ond  iistockholm. 

Pr^Toet,  Pierre,  (fälschlich  Isaac  Benedict),  Maler,  geh.  7.  8cnpt  17t>4  in 
Montigny-Ie'Gannelon  (Däp.  Enre^et^Loire),  f  9.  Januar  1828  in  Paris,  Schaler  Toa 
Moreth  und  Valenciennes.  Von  ihm:  Landschaft  mit  untcrgclieader  Sonne 
(1796),  Euinen  des  alten  Schlosses  von  Vertrieux  (lÖiO),  etc.  Ferner  malte  er  Fano* 
ramen  mit  seinem  Bruder  Joan  Pr^rost,  mit  Gochereau,  Roumy  u.  A.,  a.  B.i 
Zusammenkunft  Napoleons  L  und  Alexanders  in  TUsiti  Paris  von  den  Tollerien  nns 
gesehen,  Rom,  Neapel,  etc. 

Pr^Tost,  Zacchi^e,  Kupferstecher,  geb.  21.  Juni  1797  in  Paris,  f  im  April  1861 
daselbst,  Schaler  von  Regnaultund  Bervican  der^cole  des  bcaux-arts.  Er  brach  mU 
dem  langweiligen  akademischen  Sticli,  schuf  eine  Zeitlang  AquatintMättor.  dann  wieder 
Grabstichelarbeiteo,  aber  mit  frischem,  originellem  Zug.  Von  ihm  Coriime  iitu  Kap 
Misfene  (1827  nach  Gdrard),  Der  Hl.  Vincenz  de  Paula  (nach  DeUroche),  Die  MnaiK 
(nach  Decamps),  Die  Bulldoirge  (nach  demselben),  Die  vier  bekannten  chefs  d'oeurrcs 
Leopold  Roberts  (in  Aquat.),  Die  Hodizeit  zu  Cana  (nach  P.  Cagliari),  Jesus  bei 
Simon  dem  PharisAer  (nach  dems.).  Med.  2  Kt  1828^  1.  Kl.  1889;  Kr.  der  Ehren* 
leg.  m2. 

PrÖTOl^  £dmond|  Bildhauer,  geb.  um  1850  in  Bordeaux,  Schüler  von  Jouffroy. 
Er  ym  m  seiner  Vaterstadt  thätig.  Von  ihm  Der  Tans  (1880),  Todesgenios  (1881), 

Bildnisshflsten,  etc.  —  Ein  anderer  Bildhauer  P.  lehto  im  18.  Jahrhundert.  Von 
ihm  besitzt  das  Museum  zu  Versailles  die  Gipsbüste  des  Baomeisters  Soufflot. 
Prewy  8.  Bren. 

Vrejy  I.  Z.y  Maler,  geb.  1744  in  Prag,  f  18S3  in  Hertogenbosch.  Er  besuchte 
Pressburp,  Dresden,  Frankfurt  a.  M.  und  kam  um  1770  nach  HoUaod,  um  sich  ia 
Rotterdam  als  Lehrer  niederzulassen.   Er  malte  auch  Bildnisse. 
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Pr«f«r,  Enllie,  Malerin,  gelk  6.  Juni  1849  ia  Dfliitldorf,  Sehfllvm  ihres 
Viters  John nn       p,  bereiste  DentidilAad  uid  die  Niederlande.    Sie  mtXtB 

kleine  Frucht-  uud  Blumenstöcke. 

Preyer,  Emett,  Maler,  geb.  9.  Au^.  1842  in  Mtnehester,  gebildet  in  Dflssel- 
(Irrf,  Karlsruhe,  P;iiis  iml  Kom.  Er  hess  sieb  in  DQsseldorf  nieder  uud  malte 
Bildoissei  Landscbftfteo,  Oeore  and  Stillleben,  auch  in  Aquarell.  Von  ihm  Taormini» 
BeodeiToite  fn  einer  italieniBe]ie&  Villa,  Madonna,  etc.  Er  wurde  Professor. 

Prpjrr,  Johann  Wilhelm,  Maler,  l).  19.  Juli  1803  in  Rheydt,  f  19.  r*  bi. 
1889  in  Düsseldorf,  wo  er  die  Akademie  besucht  hatte  uod  später  tbätig  war.  P.  studirte 
anch  in  Mflnehen  nod  anf  Reiten  nach  Holland,  der  Schweiz  und  Italien.  Er  malte 
Stilllcbrn,  7.  B.  Fruchtstück  u.  A.  (1855,  Nat.-Gal.  Berlin),  desgl.  1879,  Im  MOnchener 
Bockkeller  (Neue  Pinak.,  München),  Frachtatack  (Miu.  Leipaig),  desgL  (GaL  DOssel- 
derf),  etc. 

Preyer,  Paul,  Maler,  geh.  24.  Uärz  1847  in  Düsseldorf,  Schüler  der  dortigen 
Akademie  and  Ton  W.  Sohn,  Sohn  des  Johann  W.  P.  Er  malte  Geniebilder  im 
EnpirekoBtam,  etc.  und  war  auch  als  ResUurator  thätig. 

Prlchard,  s.  Cecchlnl-Prichard. 

Prieto.  Maria  de  Loretto,  Malerin  und  Enpferstecherio,  geb.  1752,  t  1772 
in  Madrid,  Toebter  and  wahrscheinlich  Schülerin  des  Tomas  F.  P.  Sie  wurde 
Ehrenmitglied  der  S.  Fernando-Akademie. 

PrietOy  Tomae  Francisco,  Mflnzgravenr,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1716 
itt  Salamanca,  f  nach  1752,  Schüler  ▼on  L.  MonternanyCusens.  Er  schnitt 
Mflnzstcmpel  für  Spanien,  Mexico,  Chile,  etc,  Medaillen  für  die  Mathematikerschule 
in  Barcelona,  n.  A.  m.  1752  wurde  er  Direktor  der  Akademie,  sp&ter  Hofaiegel- 
gravenr  nnd  Direktor  der  neuerricbteten  Münzgraveurschule. 

Prletz,  Carl,  Maler,  geb.  27.  Febr.  1830  in  GrOnberg  (Schlesien),  tb&tig  in 
Berlin.  £r  malte  Genrebilder,  war  besondere  aber  als  Aettaorator  tbitig  and  wurde 
Dirigent  der  Maler-Fachschule. 

Prienr,  Barth^lemy,  Bildhauer,  geb.  vor  1570,  begr.  20.  Oct.  1611  in  Paris, 
Schüler  von  Q.  Pilon.  Seit  1698  hatte  or  Hofatellunp  inne.  Er  war  am  Schloss 
TOB  Eeonen  «nd  an  der  kleinen  Galerie  des  Lourre  thätig.  Ferner  schuf  er  das 
Grabmal  des  Coii[i§table  A.  von  Montmorency  in  der  Kirche  zu  Montmorency  und 
ein  Grabmonument  fOr  dessen  H<^rz  in  der  Orleans- Kapelle  der  Coeicstiner  Kirche 
an  Parit.  Im  Louvre  befindet  bich  die  Marmoratatue  des  genannten  Coonetable  und 
von  dessen  Gemahlin,  sowie  mehrere  BQsteB,  Flmgmeate,  ete.  Zwei  Mamorbflsten 
anch  in  der  Galerie  zu  Versailles. 

Priear,  Romain  Etienne  (»abriol,  Maler,  geb.  2i.  Aug.  1806  in  La-Ferto- 
Gaucher  (Dep.  Srirr  et-Mame),  f  22.  Nov.  1879,  Sebflier  Ton  V.  Bert  in  und  der 
Ecole  des  beaux-arts,  an  der  er  1883  den  grossen  Rompreis  gewann.  Er  malte 
Laadsebalten  nnd  Ansichten,  z.  B.  Waldinneres  (1831),  Herannahen  des  Sturmes  (1846), 
Umgegend  TOB  Provins  (1868),  Im  Bois  de  Boolfline  (1870),  etc.  Med.  8.  Kl  1848, 
2.  Kl.  1845. 

Prieaier,  t.  Prisler. 

Primaticcio,  Francesco,'  Maler  nnd  Staceator,  geb.  1504  in  Bologna,  f  1570 
in  Paris,  Schüler  von  I.  da  Imola,  Ba^nacavallo  und  G.  P  i  p  p  i  d  e  i 
Oiannssi,  den  er  im  Pal  del  T6  zu  Mantua  unterstützte.  Der  Herzog  empfahl 
ihn  Franz  I.,  der  ihn  neben  Rosso  in  Fontainebleau  beschäftigte.  Wegen  Reibereien 
mit  Rosso  wurde  er  in  Kunstgeschäften  nach  Italien  zurückgesandt,  ward  aber  nach 
BoBSOS  Tod  Leiter  der  Arbeiten  in  Fontainebleau,  welche  Stellung  er  auch  unter 
Heinrich  II.,  Franz  II  und  Karl  IX.  behielt.  Die  grossartigen  Decorationen  in 
Fontainebleau,  meist  von  Nie.  del  Abntn  ausgeführt,  sind  heim  Brand  1738  und  in 
Folge  spftterer  vieler  Umbauten  grossentiieils  zerstört  worden.  P.  malte  mythologische 
Scenen,  Die  Geschichte  Alexanders,  etc.;  auch  die  Erfiadailg  des  ornamentalen  Bci- 
werlES  ist  hervorzuhrhen.  Von  Staffcleibildern.  Heren  er  wenige  schuf,  befindet  sich 
^e  nackte  lebensgrosse  Diana  in  Fontainebleau,  und  eine  Rückkehr  des  Odysaeus 
auf  Castle  Howard  (hingland).  Ferner  entwarf  er  Cartons  für  Tapeten,  Fest- 
decorationen, das  Grabmal  Franz  I.  und  Heinrich  II.,  auch  einige  Radierungen. 
Dnrch  die  Handzeichnungen,  die  der  Louvre,  die  Albertina  in  Wien  und  andere 
Sammlungen  bewahren,  lernt  man  ihn  am  Bestm  bmineo.  1644  »achte  ihn  Frau  I. 
zum  K&mmerer  nn«]  Aht  von  S.  Martin  de  Troyes. 

PrimaTesi,  Johann  Georg  (Anton),  Maler  und  liadiercr,  geb.  19.  Mai  1774  in 
Heidelbcfg,  f  la  Jas.  1855  in  GaaeeL  Er  wurde  Deeoiatioiiaauiier  an  den  Theatern 
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zu  Darnistadt  und  Cassel  fab  1822),  woselbst  noch  1885  werthvolle  Scenprie  toh  ihm  ror- 
Uanden  war.  Von  seinen  Radierungen  nennen  wir  Der  Rheinlauf  (1819,  24  Bl.),  Die 
Burg  Frankenstein  (12  Bl.),  Der  sogen.  Judenkirchhof  (nach  Rnisdael),  Grosse  Land' 
Schaft  (der  Kaiserin  Stephanie  Napoleon  gewidmet),  A.  nach  Swanevelt,  Mourheron, 
Foussii),  etc.,  auch  Ansichten  aus  Baden.  Auch  sein  Sohn  war  Decorationsuialer. 

Primi,  GioTanni  Battista,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  inBoilii  f  1657  in 
Genua,  Schüler  yon  A  Tnssi.    Er  malt«  Marinen  und  BUdniiM. 

Frimissery  Julie,  a,  Mihes. 

PriMly  Luis.  Maler,  gen.  €l«utile,  geb.  1606  in  Brüssel,  f  1668  in  Rom,  wohin 
er  noch  jung  an  Jahren  gelangte.  Er  verblieb  30  Jahre  dort  und  wurde  1650  Mit- 
glied der  San  Luca* Akademie.  Seinen  Bildnissen  wurde  gute  Durcharbeitung  nach- 
gerühmt;  darunter  das  des  Papstes  Alexander  VII.  Von  Historien,  etc.  nennen  wir: 
Phoebus  inj  Sonnenwagen,  Kreuzigung  (S,  Michael,  Gent),  8.  Antonius  (Marenskirche, 
Rom  V),  Geburt  Christi  (Kapuzinorkirche,  Pesaro),  S.  Carlo  Borromeo  heilt  Pestkranke. 

Prina,  Pier  FranceseO)  Maler  det  18.  J«lixliiDld«rt0|  gel),  in  NovarOp  f  n^ch  171& 
Er  malte  decor  iti  /  wirksame  Freakfln. 

Princoy  s.  Leprinoe. 

Prinee,  Enqnerand  L«,  Glasmaler  d^  16.  Jahrhunderts,  f  1530,  thätig  in 
Beauvais.  Seine  Farbe  und  Zeichnung  werden  treloht  Von  ihm  S.  Joannes,  Sa. 
Margareta  (Loretokapelle  von  S.  Stoplmn  zu  Beauvaii;,  an^^tblicii  nach  R.  Santi  und 
Giuli  Pippi  dei  G  ),  Zwölf  Anoätel  (Martinskirche  das.,  angeblich  aaeh  DQfwX  CrneifiK 
(Barbanikapelle  derselben  Kirche,  ninTcllich  auch  nach  Dürerj. 

Prinetti,  Costautino,  Maler,  geb.  IS^Ü  in  Canobbio,  f  1855  in  Mailand,  Schüler 
tl  1  Jortigon  Akademie  unter  Can ella,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Dentschland, 
England,  Fraukreicb  und  den  Niederlanden.  Er  malte  Land?ch;\ftfn  und  Ansichten, 
Ä.  B.  Das  Schlachtfeld  von  N&fels  (1854),  Das  FailuuieuUgebduJe  au  der  Themse, 
Strasse  in  Edinburgh,  November -Sonne  aaf  dem  Lago  Maggiore. 

Prins,  Jan  Hnlbert,  Maler,  geb.  8.  Juni  175*<  im  Haag,  j  1806  in  der  Nähe 
voiu  iiaug  durch  Ertrinken  in  einem  Kanal,  btudiriö  m  Belgien  und  Frankreich, 
nachdem  er  das  medizinische  Studium  aufgegeben  hatte.  Er  zeidinete  und  malte  An*, 
sichten,  z.  B.  von  Amsterdam,  Lejden  and  Dtrecht;  ancb  Marinen  vmi  Lands ciiaften. 
P.  hat  auch  radiert. 

Prlnsep»  Talentine,  Haler,  geb.  U.  Febr.  1886  in  Calcutta  (Indien),  Schüler 
von  Lei  gh  t  on,  an  der  Akademie  in  London  und  von  Gloy  r  e  in  Paris,  studirte  auch  in 
Rom,  lebt  in  Kensington  (London).  Von  iliiu  Die  Proclamation  Indiens  zum  Kaiser- 
reich 1880,  „Beauty  and  the  Beast",  Das  Erwachen  Btm»  Aof  Wiedersehn  (Hamburg, 
Kunstlialle),  viele  Radja-Bildoisse,  etc.  Er  bat  auch  Dninen  gediebtet  und  indisclis 
Reiseberichte  verfasst.   Mitgl.  der  Lond.  Akademie. 

Prinzliofer,  Angnst^  Maler  und  Lithograph,  geb.  10.  September  1817  in  S.Veit 
(Kärntbcti).  f  4.  Aug.  1885  in  Bad  Stoinerbof,  Schüler  der  venezianischen  Akademie 
und  studirte  daneben  die  Rechte.  Ih61  liess  er  sich  in  {.rmz  nieder.  Er  malte  z.  Tb. 
in  Oelminiatur  an  die  SOG  Bildnisse  und  hat  ebensoriel  lithographirt,  z.  B.  Kaiser  Franz 
Joseph.  Kossuth,  Hamerling,  viele  Fer«oncn  aus  Wiener  Ilofkreisen,  etr  Von  ihm 
ferner  Ständealbum  aus  Karnthen  lur  die  Kaiserin  Elisabeth,  Kärnthener  National« 
trachten  (10  Aquarelle),  etc. 

Prinz!,  Olnseppe,  Bildhauer,  creb.  11.  September  1833  in  Messina,  Schüler 
von  A.  Juvara  und  der  San  Luca  Akademie  in  Rom.  Von  ihm:  Grabmal  Pio  Nonoe 
(Dom  zu  Acireale),  Grabmal  Pilas  (Sa.  Maria  delle  Fratte,  Born),  Qrabmal  Cardinal 
Matteis  (Feterskircbo),  S.  Benedict  (Norciaplatz  in  Bom)»  iwei  BasreLieÜl  in  der 
Basilika  zu  Raguga,  Flora,  viele  Biidniäse,  etc. 

Prior,  Thomas  Abel,  Kupferstecher,  geb.  5.  November  1809|  f  8.  Norember  1886 
in  Calais,  wo  er  Zeichenlehrer  vfnr.  Kr  stach  in  Linienmanier,  und  zwar  ein« 
Platte  nach  Laudseer  und  drcizthu  nach  iurutjr,  daiuater  „Heidelberg"  (1846j  unter 
des  grossen  Malers  eigener  Leitung. 

Prion.  LoniS)  Maler,  geb.  1845  in  Toulouse,  Schüler  der  Kinistschule  von 
Bordeaux,  dann  von  Cabanel  und  Gibert.  Von  ihm  Ilerakles  uud  i'an  (1869  Mus. 
Bordeaux),  Der  zu  Verstand  gebrachte  Amor  (1873  Mus.  Nantes),  Satyrfamilie  (6sL 
Wasbiii^'ton).  Frühlingserwachen,  Bildnisse,  etc.  Med.  1869,  Med.  l.  Kl.  1874. 

Priüse  d'Avenneü,  Aohille  Kmilß  Theodore,  Baumeister,  geb.  1830  in  Avesnis 
(D^p.  Nord),  t  1Ö79  in  Paris.  Am  bekanntesten  wurde  er  durch  die  Herausgabe 
grosser  Werke  wie  „MonnniPT'ts  rr-yptiens  etc.*  und  .L'Art  arabe  d'apre^:  raonu- 
meots  du  Kaire"  (1869—77,  Panäj.   Er  malte  auch  Aufnahmen  egjptischer  Bautea. 
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Privat,  C^ODxagoe«  Maler»  geb.  12.  Juli  1848  in  Montpellier,  Schüler  von 
Dehodencq  and  Laierg«s.  1875  KrBndete  er  das  Joomal  .L'Art  Fran^^M* 
und  schrieb  auch  für  amlcre  Blätter.  Von  ihm  P  r  Ahh6  de  I'fipöe  vor  dem  Ilofe 
(TaubBtommen-lDstitut,  Paris),  Promenade  an  der  (Quelle  von  Nimes,  Am  Abend, 
Tiel»  jnidnitse,  etc.  nnd  dit  W«rk«:  Plats  den  Jonfoi!  GeseMebtra  an  di«  Sonne, 
and  Die  GlQckskOnstler. 

PrlTat-liTemonU  Maler,  geb.  1852  in  Scbaerbeek  bei  Brüssel,  Professor  an 
der  Zeieheneebnle  in  Schaerbedc  Er  malte  Oeore-  nad  dekoratiTe  Bilder.  Ygo  ihm 
die  Plakate  Absinthe  fiobett^  CalioDxg^  La  fiUe  du  Fonün,  L*orgiiril  d*ime  mbxw, 
La  R^forme,  u,  s.  w. 

Prlwltier)  t^kam,  dtolwber  Maler  des  17.  Jabrhniiderta,  der  am  Hofe  JalrolNiI. 
TOn  England  thätit;  war  und  viele  Bildnisse  der  Adeligen  geidiaiFeii  kaben  aell,  t. 
B.  dasjenige  des  Sir  William  Russell  (1627  Wobarn  Abbej)« 

Flister,  (Priezier,  Pritiler)»  JalmiiD  Vleelam,  Baomeleter,  geb.  28.  April 
1683  in  Holland  (?),  t  6  Nuv.  1758  in  Cassel.  Von  ihm  sein  eignes  Haus  das.  (jetzt 
Friedrichsplatz  12)  und  wahrsdieinlich  das  Palais  Prinz  Geor^  (Ecke  Beüevue  und 
Oeorgstrasse)  das.  Ferner  lieferte  er  ZeiebnoageB  fBr  topographiscbe  Werke.  Er  war 
Oberbaurath  und  fürstlicher  Kammerherr. 

PrjanischDikeWt  JUrlen,  Maler,  geb.  1839.  Er  malte  anektotenhafte  (venre- 
tdlder,  ete. 

Probener,  Michael,  Maler  des  17.  .T.ihrhunderts,  grb  in  Graudenz,  f  1701  in 
Berlin  (?).  Er  hatte  in  Italien  stadirt,  wurde  1691  Hofmaler  io  Berlin,  dann  Direktor 
der  Akademie.  Ton  ihm  Daa  Lager  TOr  HuU  (Zeichnung),  AofDahmaa  &m  Gegend 
um  Bonn  und  Wcael,  Gemilde  in  den  EbrenpliMteii  beim  Einange  dea  pieoaeisäieii 
Königs,  etc. 

Protot,  Jokan  Baltbaoar,  Kupfentecber,  geb.  1978,  f  1748.  Er  lieferte 

Grabstichblätter  nach  Ansbach,  Bergmüller,  Giordano,  V.  IT.  Janssens,  Poccetti, 
Ridinger,  S.  Rosa,  Rugendas,  Salimbeni,  u.  A.  m.,  auch  mehrere  Platten  zur  aMcnagerio 
dea  Prinzen  Eugen*,  zu  den  „Statuen  des  DreMeaer  Musenme*  etc. 

Probst,  Joseph,  Bildhauer,  geb.  1808  (?),  f  1877  in  Wien. 

Probst»  Karl;  Maler,  geb.  SO.  Juni  1854  in  Wien,  Scholer  der  Wiener  Aka* 
demie,  "von  Angeü,  Engerth,  Blaaa,  Worein  g  er  und  dann  tob  W.  Dlea 
in  München,  weitergebildet  auf  Reisen  nach  Englaud,  Frankreich  und  Italien.  Er 
malte  Bildnisse  und  6enrebild«r.  besooders  ans  der  Zeit  dea  dreissigj&hrigen  Kriegs, 
nnd  ahmte  H^ionter  Mdk  voa  ihn  NiedeiUadiscko  Soldaten  ia  der  Sditake, 
Nach  der  Messe,  Die  Brant  (Aquarell,  Wioier  Mae.).  Med.  Philadelpbia  1876,  Gold. 
Med.  London. 

Prototkalii,  (PropelbalB),  Jokan  Gottlob.  Mater  dea  16.  Jabrkandetts^  geb. 

in  Dresden,  f  14.  Juli  171']  in  Meissen,  wo  er  aa  der  Masolaktiir  thitig irar.  Fernw 
zeichnete  er  Ansichten  der  Elbe  bei  Mensen. 

ProMOetet,  ladrea,  Maler,  geb.  14.  Jan.  1871  laBom,  f  1784  ia  San  Udefoaso, 

studirte  in  der  Schule  Marattis.  Er  lehte  14  Jahre  lang  in  S])aüicn,  wo  er  Hofmaler 
Philipps  y.  wurde.  Die  Gal.  zu  Parma  besitzt  von  ihm  die  Zeichnung:  Angelica  o 
Hodoro,  die  Laterankirdio  an  Bora  den  Propheten  Daniel.  In  Bom  berietk  er  aaeh 
den  Papst  C1o:jicti3  XI.  bei  Anlage  si  uum  Tfij  i  ti  nfabrik.    In  Pp.mien  schuf  er  meist 

Eoese  Werke  lur  Schlösser  und  Kirchen.  P.  hat  auch  gut  radiert  nach  eigener 
fidinuBg,  ttadi  Iforatti  nnd  B.  Santi. 

Procaccini,  Camillo,  Maler,  gob.  1546  in  Bologna,  f  1626  (n.  A.  1627)  io  Mailand, 
Schüler  nnd  Selm  von  Ercole  P.  d.  Ae.,  studirte  in  Rom  und  bildete  sich  an  den  Werken 
A 1 1  e R r i 8  nnd  Massitolis.  Wegen  der  Concurren«  der  Carrace!  siedelte  er  aus  Bologna 
nach  M:iilarii!  fil  (  i  F.r  wurde  leider  Schnellmaler.  "Wand-  und  Deckenhilder  in  vielen 
Mailänder  iurchen,  (u.  A.  Marter-Xod  der  Sa.  Agnes  in  der  Sacristei  des  Doms),  im 
Dom  SB  Pfacensa,  fn  S.  Giorgio  zn  Bologna,  ete.  Femer  von  Ibm  Sa.  Caeeilia 
(Gal.  Parma),  Die  Kreu/  ild  iilini-  fdis.),  Jüngstes  Gericht  (S.  Prospcro,  Reggio),  Pre- 
digender Heiliger  (S.  Marco,  Mailand),  Rochus  ertbeilt  Pestkranken  da»  Abend- 
mahl; Andere  In  den  Gal.  an  Augsburg,  Bologna,  Dresden,  Gatha,  Leipzig,  Madrid, 
München,  Oldenburg,  Stuttgart,  etc.  P.  schaf  eine  Udnera  Aniabl  gnt«r  Badierongon 
mit  biblischen  Darstellungen,  etc. 

ProeaeeInJf  Carlo  Antonio»  Haler,  «eb.  um  1655  in  Bol<^a,  f  1605  (?),  dritter 
Sohn  und  Schüler  des  Erco  le  P.  d.  Ae.  Er  malte  Landschaften,  TUumen  ui  !  Ilil  I- 
nisse.  Werke  von  ihm  ioMaUAnder  Privatsaramlungeu,  auch  war  er  viel  fUr  Spanien 
tb&tig. 
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Prococciai,  Ercole  d.  Ae.,  Maler  geb.  1520  in  Bologna,  f  nach  1591,  bchOler 
dw  Carracci.   Er  jodete  eine  Schale  in  Ibfland,  ffie  so  gronem  Baf  gelangte. 

Seioe  Hauptwprl-r  hehnden  sich  in  Bologna,  z.  B.  Pietä,  VerkOndicung,  S.  Aufrustin 
rPinakothekj,  VerkQudigaog  (S.  Benedetto),  Der  Engelaturs  (S.  BemardoJ,  Kreuzabnahme 
(8.  Stefano),  etc. 

Preeaeelnl»  Ereole  d.  J.,  Maler,  geb.  1596  in  Ma-lam?,  f  1676  das.,  Schüler 
des  Gialio  C.  P.,  Sohn  des  Carlo  A.  F.  Er  wurde  bei  seiues  Oheims  und  Lehrers 
Tode  dessen  Nachfolger  als  Leiter  der  von  Ereole  P.  d.  Ae.  begründeten  Schule. 
Von  ihm  Himmelfahrt  Marine  (Sn.  Mnria  Mnggiore,  Bergamo),  Kreonignng  (Brem, 
Mailand),  etc. 

Pmeneelnl,  GInllo  Cesare,  Bfldbnner  vnd  Hekr,  geb.  1548  In  Bologna,  f  1626 
(1620?)  in  Mailand,  bildete  -irh  an  den  Werken  Allegris,  studirtr  auch  in  Rr m  nn 
Yenedunnd  an&ogs  bei  semem  Vater  Ercole  P.  d.  Ae.  Infolge  des  Erfolgs  seines 
ilterennrndera  CamOloP.  liess  er  die KMbanerel  mhen;  1618  wurde  er  nndi Genna 
berufcD,  wo  er  im  Dogenpalast  malte.  In  der  Annunziata- Kirche  das.  scm  flauptwerk: 
bas  Abendmahl.  Von  ihm  Die  Verm&hlung  Mariae  (Gal.  Farmak  Frauenraub,  HeiL 
Familie  (Gal.  Dresden),  Be8ehneidaDg(Gal.]fodena),  Anbetung  der  Weisen,  Sa.  Magda* 
lena,  Sa.  Caecilia  u.  A.  (Mailand,  IheraX  Andere  in  den  QaT.  zu  BrOsael,  Edinburgh, 
Florenz  (UffisiX  Madrid,  Manchen,  Paris,  St  Petersburg,  Toulouse,  Turin,  Wien,  etc. 
Auch  in  vielen  Privatsnmmlungea  au  Genua,  Mailand,  etc.  und  in  Kircben. 

rrachäzka,  Anton,  Btldbaner,  geb.  1859 in  Prag^  tbitig  das.  Yen  ibm  Pnemjsl 
Architectonischer  Entwurf,  etc. 

ProeiiAsln,  Wnm  Xaver,  Haler,  geb.  27.  Nov.  1740  In  Pmg,  f  15.  April  1815 
das.,  Schülervon  J.  Kästner  und  dann  von  K.  Michori(?)in  Dresden.  Er  bereiste 
Deutschland,  Italien  und  ,Oesterreich  mit  dem  FOrsteo  Schwarzenberg.  Von  ihm 
Frealcen  in  der  Metropolitankirehe  su  Prag,  In  den  Kirchen  an  Wotics,  Wostmsow, 
Badniczko,  ctr  nuch  rnpifn  nach  Piazetla,  etc. 

Proeittskl«  Jalioh,  Maler,  geb.  um  1800  wahrscheinUch  iu  Böhmen,  t  nach  1S37. 
Er  hielt  sieb  nm  1880  in  Wien  auf,  malte  Bildnisse,  die  er  1885,  1886  und  1888 
ausstellte.    Von  ihm:  Bildniss  des  Ciafun  Dunin  Borkowski. 

Proetor,  Thomas»  Maler  und  Bildhauer,  geb.  22.  Apr.  1753  in  bettle  (Yoritshire, 
England),  f  1794  In  London.  Seit  1777  naeh  schwerer  Jogmid  ScbOler  der  dortigen 
Akademie,  an  der  er  1784  die  gold.  Medaille  errang.  Er  malte  Historien,  antike 
Scenen  und  Bildnisse  ^  von  Bildwerken  nennen  wir  Ixion  (Statue)  und  Diomedes  von 
seinen  Pferden  verseUnngen.  P.  starb  in  Folge  von  Bntbebmngen. 

Pröll-Hener,  Max  Beinrieh  Eduard,  Maler,  geb.  20  Sej  t  l«ni  in  Dresden, 
t  10.  Jan.  1879  das.,  Schaler  von  Eentssch.  Er  vermachte  der  Dresdener  Clalerie 
eine  namfanlte  Summe  snm  Ankauf  von  Gemilden  lebender  deutsdier  Kttnsüer,  leider 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  Auswahl  seiteiis  des  Rathcs  der  dortigen  Akademie  ge- 
schehen soll.  Von  ihm  besitzt  die  Dresdener  Galerie  das  Bildniss  seines  Pflegevaters 
A.  Heuer. 

Prolss,  Friedrich,  Maler,  geb.  4.  März  1855  in  Dreden,  Schüler  der  dortigen 
Akademie,  vonPauwels  ondDefregger,  studirte  dann  2  Jahre  lang  das  baverische 
Volksleben  in  Mittenwald.  Er  liess  mcb  in  Httncben  nieder  und  malte  Mldnuss  und 
Genrebilder,  z.  B.  Rtlckkehr  vom  Schatzenfeet.  I'esuch  aus  der  Rt  sidenz,  etc. 

Profondavalle»  Yalerio,  eigentlich  T.  Diependale»  Maler,  geb.  1533  in  Löwen, 
t  1600.  Er  kam  nach  Italien,  wo  er  seinen  Namen  verwllschte  und  hielt  sieb  als 
Ilistorieiinialer  iu  Florenz  und  Mailaud  auf.  P.  malte  auch  Fresken  und  scVaif  Glas- 
fenster;  er  entstammte  einer  bekannten  Ulasmalerfamilie.  —  Seine  Tochter  Prudentia 
P.  malte  Sieben  und  Historien. 

Proger,  Oilllch  Kilian,  K'uj  fer  t(  eher  des  16.  Jahrhunderts,  th&tig  zwischen 
1510  und  1540  in  llarnberg.  (?)  Er  gehört  zu  den  sogenannten  Kleinmeistern  zweite 
Ranges,  and  schuf  nngefthr  90  Blatt  meist  Ornamentblfttter. 

Prokop,  Angnst,  Baumeister,  geb.  15.  Aug.  1838  in  Iglau  (Mähren),  Schüler 
des  Wieoer  Poli'techoikums  und  der  dortigen  Akademie  unter  v.  d.  NalJ,  Schmidt 
und  Sleeardsbnrg;  1867  liess  er  iriefa  mBr&Du  nieder,  wo  er  sidi  babiHtlrte  und 
Diöcpzan-Baurath  wurde.  1S78  wurde  er  Professor  au  der  BrQuner  Hochschule, 
1892  am  Wiener  Poljftechnikum.  In  BrOnn  baute  er  viele  Privatbauten,  die  bischöf- 
liche Residenzkapelle  und  restaurirte  den  Dom.  Er  war  lange  Conservator  des  Hftbri* 
sehen  Museums  und  Miti;lie  i  !>  r  Central- Commission  für  die  Alterthümer  des  Landes. 
Von  seinen  Schriften  neuneu  wir  Geschichte  der  Baukunst  M&hrena.  Oeaterr.  Kroneo' 
Orden  HL  Kl.,  PäpstUcfaer  Gregor* Orden,  etc. 
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Prokop.  Phlllfp,  Bildliauer»  geb.  1.  M«i  1740  in  Bohberg  (uabe 


Scbük-r  (Irr  Wieuir  Akademie,  von  J.  Schrott  und  R.  Moll.  Von  ihm  Fipureu 
wa  der  Fagade  des  Pftl.  üfttbüuü  in  Pressbuxg,  Aeneas  (Gruppe  im  Scbönbrunner 
Park),  Figuren  an  der  8t.  IGchaelskirdie  m  Wien,  nnd  an  der  PÜunldrebe  so  Papa 
in  Ungarn,  Ehrenpforte  sov,  io  Katafalk  Leopold  d.  II.,  Die  Freundacbaft  (LiechtoD- 
Stein  Pal.  io  Wien),  Die  Wohlthätigkeit  (ebeoda)^  etc.  Gold.  Med. 

Fron»  hnH»  W^tor,  Maler,  geb.  1817  in  Btftanne  {D4p.  Marne),  Sebflier  ron 
Flers  utiJ  L;ii)ito.  Er  malte  Landschaften,  %.  H.  Wald  bei  Fontainehleau  im 
FrObling.  Frühling  im  Oroe-Thal  (1878)|  Am  Ufer  der  Seine  (1881),  etc.,  Med. 
ni  KL  1849. 

Prouk,  (Pronck),  Cornelis,  Maler,  geh.  1691  in  Amsterdam,  f  1759,  Schüler 
von  F.  van  Honten  und  A.  van  üoonen.  £r  eopirte  viele  alte  Zeichnungen» 
•ebof  Stldteaiwidittt  und  LmdBcbaften  mit  Feder  nnd  Tnsche,  nnd  naUa  gnte 
Bildnissp 

Pronti,  Cnmp  (Padre  Cesare  de  Bavenna),  eigentlich  G.  Ba«elofioU» 
Maler,  geb.  1686  in  lEondBi,  f  1708  in  BaTcnna,  Schaler  von  Barbiert  Er  wnrda 
AuguätinermöDch  und  maltft Altarbilder  fÜT  seine  Ordeoddrdien,  a.  B.fllr  8.ToinaMao 

de  VillanuoTa  (Pesaro). 

Prooijen,  Adrlaen  Oerrlt  Tan,  Kupferstecher,  geb.  11.  Febr.  1796  in  'Wimen- 

kerken  auf  Noordbevelaud ,  f  y.  Dec.  1851  in  Middelburg,  Schüler  von  J.  C.  Ben- 
dorp und  P.  GaaL    Infolge  der  Uebernahme   verschiedener  Aemter  blieb  ihm 
wenig  Zeit  rar  Antttbang  seiner  Kunst  fibrig.  Von  ihm  Triumph zug  nach  Yeretle,  etc. 
Propsthaln,  8.  Probsthain. 

Proädoeiml,  Alberto,  Maler,  geb.  9.  Sept.  1852  in  Venedig,  Schaler  der  dortigen 
Akademie.  Seine  Haoptth&dgkeit  galt  der  Miniaturmalerei,  die  er  wieder  eo  Ehren 
bringen  wollte.  Er  facsimilirte  das  berühmte  Griraani  Brevier.  Ferner  schuf  er  viele 
Vorlagen  fOr  die  bekannten  Chromolithographien  des  Hauses  Üugania,  Adressen  und 
Albums.  Von  ihm  femer  BUdaiss  des  Primen  von  Neapel  (fQr  die  Königin  Mar- 
gherita;; auch  Aquarelle.  Er  wir  Lehrer  der  Prinneaainnen  van  Hobmiolleni-Sig- 
maringen  und  Oldenburg. 

Prosper!,  FUippo,  Maler,  geb.  21.  Juli  1831  in  Ardena  (in  der  Campagna), 
Schaler  von  Minardi  in  Bom.  In  seiner  Studienzeit  zeichnete  er  raffaellitische 
Fresken  flQr  den  Stich.  Er  wurde  Professor  u.  Präsident  des  kgl.  Kunstinstituts  von 
Ripetta.  Von  ihm  Fresken  in  der  Divino  Amore  Kirdie  zu  Rom,  in  der  S.  Sal- 
vatore  in  Gada  Kirohe  das.,  in  der  QtMVciapKüidke  Titerbo,  etc.  Conniandenr  des 
ital.  Kroneoordens. 

Prospettive,  Dalle,  s.  Paltronieri. 

Protain,  Jean  Constantin,  Baumeister,  geb.  6.  Jan.  1769  in  Paris,  t  24.  Dec. 
1887  das.,  Scholer  von  Chalgrin,  weiteI^^ bildet  in  Italien,  bereiste  auch  Con> 
Btantinopel  und  Egypten,  wo  er  zahlreiche  Aufnahmen  far  das  Werk  der  Regierung 
machte.  Er  war  eine  Zeitlang  Prof.  an  der  Minenschule  in  Paris  und  leitete  das 
Decorationsatelier  an  der  kaiserl.  Masikakadcmic  das.  Von  ihm  Projekt  für  ein 
Kleber-Denkmal,  Projekt  für  ein  Kunst-  u.  Industric-Ausstellungügebäude  (ISSl),  etc. 

Protais,  Paal  Alexandre,  Maler,  geb.  17.  Oct.  1826  in  Paris,  f  24.  Jan.  1890 
das.,  Schüler  von  Desmoulius.  Er  malte  Schiachtenbilder  a.  begleitete  die  fran- 
zösische Armee  seit  den  öOer  Jahren  auf  die  Schlachtenfelder.  Von  ihm  Fahnen* 
wacht,  .1870",  .Bataillon  carrd*.  (1886  gelangte  in  das  Luxemburg.  Mus.),  Dift 
Schlacht  von  Itikermann,  Morgen  vor  dem  Angriff  (186.3),  etc.  Gemälde  von  ihm 
besitzen  die  Mus.  zu  Marseille  und  Orleans.  Er  schuf  auch  die  Radierung  „Zu  Metx" 
(1877).  Med.  8.  Kl.  1868,  Med.  1864,  1865;  Kr.  der  Ehrenlegion  1866,  Offiaen- 
krens  1877. 

Protheau,  Franc^ols,  ßiidliuuer,  geb.  3u.  Juli  1828  in  Fontaine  (Dep.  Saöiie- 
et-Loire),  f  9.  Sept.  1865  das.,  Schaler  von  Bonassieux.  Von  ihm  Hebe,  Un- 
srhnld  u  1  icbe,  Madi>nna(1857X  Ballspieler  (Mos.  Chftlon*snr-8atoe),  etc.  P.  hat  noch 

Emjges  geaialt. 

Protogenes,  Maler  des  4.  Jahrhunderts  v.  Chr.,  geb.  in  Caunus  (Caria),  thätig 

meist  in  Rhodos,  auch  in  Athen,  zwischen  n  'V.V)  v.  Chr.  Kr  wnr  bi-^  etwa  sein 
50.  Jahr  Schifftnaler  geblieben,  als  Apelleü  seme  Veidieuäte  au 's  Licht  zug.  Sein 
Bild  des  Jigers  lalysus,  an  dem  er  7  Jalim  lang  malte,  rettete  Rhodos  vor  Dena» 
trius  Poliorcetes  u.  gelangte  nach  Rom,  wo  Cicero  u.  Strabo  os  gesehen,  wo  o<i  aber 
im  Jahre  191  verbrannte.   Auf  seinem  Ruhenden  Satyr  soll  er  eineu  Vogel  m  einer 
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Weise  gemalt  Laben,  dass  lebende  Yögel  sich  täuschen  Hessen.  Zwischen  ihm  und 
Apellcs  soll  sich  die  bekannte,  wohl  apocr;phe  Geschichte,  mit  dem  dreimal  ge- 
spaltenen PinselBtricb,  (bei  der  Apelles  als  »iegor  hervorgeht),  zugetragen  hftbeii. 
Aul  die  "Wunde  der  Propylaceu  malte  er  die  Nausikaa,  im  Kuthi'  der  500  die  «TIm* 
moatetac" ;  u.  A.  worden  ihm  auch  Bildnisse  a.  Athletenbilder  zogescbnebeo. 

Fron,  Jacqnes  d.  Ae.,  Bildhauer,  geb.  1619  (?),  f  27.  Dee.  168S  in  der  Go- 
balinsnaanufaktur  zu  Paris. 

Fron,  Jacques  d.  J.»  Bildhauer,  geb.  1655  (?)  in  Paris,  f  6.  März  1706  in  der 
Gobelinsmanufaktur  sn  Paris;  1674  erhielt  er  den  groesen  Rompreis;  1682  wnrde 
er  Mitgl.  der  Akademie.  Von  ihm  Die  Malerei  und  die  Sculptur  berathen  über  ein 
Bildoiss  Louis  XIV»  (Paris,  Louvre),  Marmorvase  mit  dem  KuiBü)en  Mars,  (YersaiUea, 
Park),  Christus  an  der  Säule,  etc. 

Frou,  Jacqnes,  Maler  und  Radierer,  geb.  1624  in  Troyes,  f  vor  1700  in  Paris, 
Schüler  von  S.  Bourdon.  £r  radierte  24  Landschaften,  darunter  6  nach  seinem 
Lehrer,  Verstossung  der  Hagar  (nach  Mola),  Andere  nach  Ann.  Carraeei,  etc. 

Prouha,  Pierre  Bernard,  I^ildhauer,  geb.  1822  (?)  in  Born  (Dep.  Haot-Garonne), 
f  1888  in  Paris,  Schüler  von  Dumont,  Ramey  u.  Toussaint.  Von  ihm 
Die  Inspiration  (Hof  des  Louvre),  Sculpturen  an  der  Fa^ade  der  EatbednlA  SU  Albi« 
Portal  an  der  Kathedrale  zu  Toogres  in  Belgien,  Die  rächende  Wahrbiit  (1861)* 
Psyche  (1866  Marmor),  viele  Bildoissbüsten  in  Bronze,  Terracotta,  etc. 

Front,  John  Sklnuer,  Maler,  geb.  1805  in  Plymouth,  f  29.  Aug.  1876  in 
London;  er  war  Autudidakt,  besuchte  längere  Zeit  Australien  und  war  auch  in  Bristol 
tbätig.  P.  war  Neffe  des  Samuel  P.,  malte  Aquarell- Landschaften  und  stellte  u.  A. 
in  Paris  aus.  Von  ihm  Ansicht  von  Augsburg  (1824),  desgL  von  KOlna.  Rh.  (1824), 
Caudebec  an  der  Seine  und  3  Andere  (S.  Kensington  Mus.  London),  etc.  Ferner 
veröffentlichte  er  Schlösser  und  Abteien  der  Gra&chaft  Monmouth,  (1838).  Antjqoi> 
täten  ans  ehester,  Antiquitäten  von  BristoL 

Front,  Samnel,  Maler  und  I>ithograph ,  geb.  17.  Sept.  1783  in  Plymouth, 
t  10.  Februar  1852  in  Camberwell  (London).  Er  lernte  topographisch  Zeichnen  unter 
J.  Britton,  mit  dem  er  Südengland  etc.  bereiste.  1812  kam  er  nach  London  und 
vervollkommnete  sich  in  der  Aquarellmalerei.  1824  besuchte  er  Italien,  vorher  und 
später  Frankreich  und  Deutschland.  Ackerman  leitete  ihn  zur  Lithographie  und 
ist  er  von  den  frühen  englischen  Steinzeichnern  einer  der  künstlerischsten,  sowie 
fruchtbarsten.  Das  Ergebniss  seiner  ausgedehnten  Reisen  sind  zahlreiche  Aquarelle 
und  LitLugrapbien  von  alten  Gebäuden,  historischen  Winkeln,  Strassenansichten,  etc. 
Das  S.  Kcnsington  Mus.  zu  London  besitzt  18  Aquarelle  von  ihm. 

Provenzalc,  Marcello,  Mosaikmaler,  geb.  1575  in  Cento,  f  1639  in  Korn, 
Schüler  von  P.  Rosctti.  Er  führte  Werke  in  der  Kuppel  der  Peterakirche  und  in 
der  Kapelle  Clementina  (nach  C.  Roncalli)  aus.  Von  ihm  ferner  ein  Bildniss  Papst 
Fftuls  V. 

FrOTOSt,  Jean  Lonis,  Baumeister,  geb.  27.  Oct  1781  in  Paris,  f  °(^ch  1824, 
Schfller  von  Percier,  gewann  1811  den  grossen  Rompreis.  1820  wurde  er  Architekt 
der  Pairskammer,  1825  Mitglied  des  Raths  für  Civilbauten,  auch  Architekt  des  Pal. 
Luxembourg.  Er  restaurirte  den  Saal  Montpensier,  das  H6tel  Montebello  und  das 
Hötel  Galliffct;  ferner  schuf  er  ein  Grabmonument  für  Marschall  Lefi&bvre  ftof  dem 
Ostfriedhof  in  Paris.    Kr.  der  Ehreolef. 

Frnoker,  KiclBS,  s.  Fmgger. 

rradhomme,  Antonia  Daniel,  Maler,  geb.  1745  in  Zwolle,  f  1826.^  fir  war 
erst  Kaufmann,  reiste  bis  nach  Demcrara,  liess  sich  dann  in  Amstardttn  nieder  nsd 
malte  als  Liebhaber  Marinen,  Landschaften  und  Bildnisse. 

Frndliomme,  Hippolyte,  Kupferstecher,  geb.  10.  Dec.  1793  in  Paris,  f  13.  Jnni 
1853  das.,  Schüler  der  £cole  des  beaux-arts  und  von  Gudrin.  Von  ihm  Die  Kinder 
Eduards  (nach  P.  Delaroche),  Die  Kinder  Ludwigs  XVI.  fnacb  R.-Fleury),  Louis 
Philippe  (nach  Winterhalter),  Andere  nach  Alaux,  Couder,  Terborch,  Vernet,  etc. ; 
Vignetten  für  Werke  Scotts,  B^rangers,  etc. 

Frnd'homme,  J.  F.  E.,  siTn.  rikanischer  Kupferstecher,  geb.  1800,  t  1892. 

Frudhomnie,  (Preudhouiiae),  Jean,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Neaen- 
bürg  (Schweiz),  f  1795  in  Keueostadt  am  Bieler  See,  Schüler  von  Leprince  und 
Grenze.  Er  inaite  Bildnisse;  daitienige  des  Arates  Tisaot  (1771)  besitat  die  GaL  m 
Schwerin. 

Prudhonime,(PM1ldbomme),  Jean,  Maler,  geb.  1686  in  Berlin,  f  1726  inWilton 
(England),  iichflier  von  A.  Peane,  Sohn  fraaaösischer  Eltern.  Er  beauchte  Italien 
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und  liess  sich  in  England  nieder.  F.  war  Mitglied  der  baint  Luc- Akademie;  Aoa- 
sehweifungcD  Abrten  «ein  Ende  lierbei.  Vcm  ihm  Taufe  dM  Eanochen  (Hob.  uotiai), 

Steinigung  des  Stpphanus  (das.),  Tod  des  Heil.  Ludwig  vor  Tunis  (Frauenkirche  zu 
DouaiJ,  Predig  des  Täufers  (Jakobskirche  das.),  Ruhe  auf  der  Flucht,  etc.  —  Ein 
P.  war  erster  Professor  ao  der  Zeichenschule,  dieD^Utoor  io  Saint-Quentin  grQodete. 
Bas  dortige  Museum,  dem  er  einst  YorstaDd,  besitst  ,Tod  der  Lucrezia*  von  ihm. 

Prndhon,  Pierre  PahI*  Maler,  geb.  4.  April  1758  in  Cluny  (Ddp.  Saöne  et 
Loire),  f  16.  Febr.  1823  in  Paris,  Schüler  voo  Deavogeb  io  Dijoa,  weilergebildet 
in  Paris  und  Bon  (nachdem  er  1774  den  Rompreas  gewonnen  hatte).  Er  war  daa  18«  Kind 
eines  Steinmetz  und  aus  Barmherzigkeit  im  Kloster  zu  Chiny  fTrogen.  Seine  Frau  wurde 
irrsinnig  und  er  lebte  spAter  mit  einer  ScbOlerio,  Constance  Mayer,  die  1821  Selbstmord 
beging.  Zuerst  mnwte  er  lauter  klefnUehe  Brotarbeit  schaffen,  sogar  Bonbondosen  Ter* 
zieren.  Zwei  Jahre  Ifinfr  musste  er  sich  in  der  Frnnrhr  ('fnnti'  spin  n  Unterhalt  durch 
Bildnissaaftr&gc  verdienen.  Erst  seit  etwa  1810  wurden  seine  Arbeiten,  die  abseits  der 
DaHd-ScImle  lagen,  gewOrdigt.  Er  wurde  Zeichenlehrer  dw  Kafserin  Marle-Lonise 
und  1816  nahm  ihn  die  Akademie  auf  Kurz  vor  ISOO  erhielt  er  den  Auftrag,  im 
LouTre  .Die  Wahrheit  steigt  vom  liimmel  herab*  zu  malen ;  dann  ebenda  Diana  und 
Jupiter,  und  «Göttliche  Rache  verfolgt  die  Schuld"  im  Justiz- Palast.  Die  Grazie  and 
Innigkeit,  die  seine  Werke  aoneichnen,  beruht  auf  Studium  L.  da  Vincis,  den  er 
seinen  eigentlirhen  Lehrer  natintc.  Seine  Malweise  war  schlecht  uii  i  haben  seine 
Bilder  schon  viel  gelitten  mit  der  Zeit.  Ferner  von  ihm:  thiistus  am  Kreut  {1622 
Paris,  Louvre),  Himmelfahrt  Mariae  (1818  das.j,  Allegorie  und  2  Bildnisse  (das.),  Bild- 
niss  der  Kaiserin  Josephine,  Der  bestrafte  Amor  (Gal.  Dublin),  Zephyr,  Treffliche 
Kinder-  und  andere  Bildnisse.  Weitere  Gemälde  von  ihm  in  den  Gal.  zu  Angers, 
Cherbonrg,  D^on,  Lille,  Montpellier,  Orlens,  Quimper,  etc.,  and  in  vielen  frainOei-' 
■ehen  Privatsammhin^en.  Er  hinterliess  auch  3  vortreffliche  Steindrucke:  Die  un- 
glUickliche  Familie  U^22)t  Eine  LektOre,  Kind  mit  Hund  nnd  die  Vignette  »Phrosine 
et  M^lidore*  auf  Knpfer.  MHgl  dei  lutitats.  Kr.  dar  Ehrenlegion  1808.  Seine 
Biogra|ihie  von  Quatrcmere  de  (^uin^ (1823),  Toiart  (1824jy  £.  nnd  j.  Qoooonrt  (1861), 
Clement,  Paris  1880  (13.  Ausg.). 

Pmggcr,  Max,  Bildhauer,  f  im  April  (?)  1897  iu  Bozen,  37  Jahre  all.  Er  war 
in  Manchen  th&tig  gewesen. 

PmErsrrr,  (Pmeker,  Bnicker),  Mclas,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  (reb.  in 
Trudering  bei  München,  f  1694  in  Muuchen,  wurde  auf  Kosten  des  Churfürstcii  Maxi- 
milian I.  gebildet  und  später  Hofmaler  des  Churfftrsten  Ferdinand  Maria.  Die 
Münchener  Pinakothek  besitzt  ibis  IViliiniss  Maximilian  T.  von  ihm,  die  Gal.  zu 
Schieissheim  em  zweites,  nebst  diejenigen  seiner  beiden  Frauen.  Er  sohaf  auch 
Miniatnrbndnina. 

Prnnatly  Santo,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1666  in  Verona,  Schüler  von 
Falcieri  und  Yoitolino  das.  und  von  Loth  in  Venedig.  £r  besuchte  Bologna  und 
malte  heilige  Darstellungen.  Bin  Heil.  Frans  Ton  Salee  von  ihm  heflndet  sich  im  Dom  zu 
Verona  —  Sein  Sohn  und  Schüler  Michelangelo  P.  malte  in  gleicher  Weise  vrie  er. 

PrnneaD,  No€l,  Kupferstecher,  geb.  1751,  f  nach  1782,  Schaler  von  St.-Aubin. 
Ton  ihm  Verlumnus  und  Pomona  (nach  Gochin),  Spanische  Liebe  (nach  Leprince), 
Bosalie  Levasteor  (nach  eigener  Zeichnung^  Albert  tou  llaller  (ebenso),  andere  Bild« 
nisse,  Vignetten  zu  Rousseaus  Werke,  Anderes  nach  J.  Petiti  Poijot,  Terborchi  etc. 

Pmnell^«  a«  Brlsemont-Pmnelld. 

Pnus,  Boris,  Maler,  geb.  23.  Sept.  1868  (1862  ?)  in  Wilkomir  (RusslandX 
Schüler  der  Kunstschule  in  Wilna  und  der  Akademie  in  München,  wo  er  neh  nieder» 
liees  und  Genrebilder,  Roccocc^bceoen  und  zuletzt  Bildnisse  schuf. 

Pniti,  Lndwig,  Maler,  geh.  20.  Mai  1880  in  Stettin,  Sehflier  der  Bertiner  Akademie. 
Er  wurde  Lrhrrr  nm  kt^i.  K';idettencorp3.  Von  ihm  Pioti  (S.  Georgsfi ie Jliof,  Berlin), 
Bildnisse  etc.  Er  hat  auch  Illustrationen  gezeichnet,  z.  B.  das  Titelblatt  zur  Modenwelt. 

Pryke,  Roberto  Kupferstecher  des  17.  Jahrhunderts,  Schaler  von  Holla r, 
thfttig  in  England  und  lieferte  architektonische  Blätter,  etc. 

PryHnskl,  Thomas,  Baumeister,  geb.  1842  (?),  t  18.  Nor.  1895  in  Kirchenthal 
bei  München,  Schüler  von  Van  der  NQll  in  Wien  und  von  Viollct  le  Duc 
in  Parii.  Von  ihm  Die  Erneuerung  des  Krakauer  Tuchhallen-Gebäudes,  Entwurf 
aar  Kmeuerung  des  Schlosses  Wawel,  Entwurf  für  das  Krakauer  Stadttheater,  u.  s.  w. 

Przesdaiecka.  Marie^  Gräfin,  geb. Tyzenhauz,  Malerin,  geb.  1823  in Postawjr, 
t  3.  Mai  1890  in  Warschau,  studirte  in  Rom  nnd  malte  Historien,  Geschichtsbilder 
nnd  Bidniase,  a.  B.  Gräfin  Katharina  Adam  Potocka  (Gopie  Dach  Winterhalter). 

AUgmmincs  Kaii«tt«vLezicoii.  s.  Aufl.  S.  Baod.  32 
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Przylnskl,  Maler,  geb.  um  1770,  f  1800  (?).  lebte  mtbt  in  Zytomierz 
und  malte  lUldnisse,  Geoiaieneii,  CSwicatim»,  eto.  Vmi  ihm  Sceoea  m»  KtomcIds 
Honachomacbie,  etc. 

PiOllMir.  DftTidy  WachsboBsirer  des  17.  Jahrbunderts«  thItJg  swiidieii  1684 
und  lf)50  am  ChurfOrstl.  BraDdefibTir^;<;rlipn  Ilnf  —  Eis  J^lUHDI  Cmty  P«»  vitUflieilt 
sein  Sobn,  arbeitete  das.  am  1660  als  Biidaissmaler.  * 

PUeStk,  A«4r«My  OlockeDgiesMr,  tbttig  zwischen  1466  und  ISOO  in  Kotten» 
barg.  Viele  Glocken  von  ihm  in  BöhmiscVi  Brod.  rhrndim,  Prag  und  anderen 
iMÄimiscben  Orten.  —  £in  Jaoob  If^  wahracbeinlkh  sein  Sohn,  lebt«  zwiBchoi 
161S>-1588  in  Knttenberg  als  OloekengiMMr. 

PtelltkMy  griechisfhtr  Bildhanpr,  thätig  im  5.  rielleieht  bis  »am  \  .Tri^rhun- 
dert  Y.  Ghr^  einer  der  letzten  .Schaler  des  Kritios.  —  Ein  P»  von  Aesioa  war 
Solui  and  Schiller  des  Sjnoon;  er  bUdMe  für  Olympia  eine  Steine  det  Tbeofseles. 

Pneei)  Carlo,  I5il(lhauer  und  iDtarsienarbeiter,  geb.  1840  in  Lucca,  lernte  in  den 
Etablisaemeola  Barbetti  in  Florenz  und  FroUioi.  jNeben  zahlreichen,  knnatTollen 
Scbriaken  und  Mdbdn  idiuf  er  Der  PnlkoDlerf  Der  Pngv,  Madenna  (Kirefae  an 
Arliano  bi  i  Lucca),  desgl.  fKir*  he  zn  Mrati  bei  Lucca),  auch  Medaillen,  Basreliefs,  etc. 

JPuocl)  liOreue  dl  Mariaooy  Bildhauer,  th&tig  zwischen  1475  und  1585  in 
Siena.  Yoo  Ibm  da«.  Portel  der  Johanneekapwle  (Dom),  Manill-Altar  (8.FkanMeco|, 
Sa.  Caterina  (Cap  Sa  Catprina)  und  die  Deacraiian  der  PlMol«Blni'OapaUe  (ebenda). 

Fneeie»     CaiMUina,  Fneeto. 

Pnenln  ^POrffeto.  rtetr»  dl,  Valer  dee  14.  Jabrbonderts.  Von  ibm  «abr* 

Echeinlich  sind  an  der  Nordv-ainl  des  Carapo  Santo  zu  l'isü:  Gott  als  Welterhalter, 
Die  Qenesisgescbichten  bis  zum  Opfer  ^oah  und  Die  Krönung  Mariae.  Die  Cte^Me 
der  SSeichnnng,  das  barmoirisehe  Gotorlt  und  der  Mntb  fiele  naokte  Figuren  anto* 
bringen,  wunip  i^rlolit. 

FacberB%  Anten«  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  1765  in  Bölimen,  f  nach 
1802,  Scbttler  von  L.  Kohl,  thätig  in  Prag.  Von  ibm  Landschaften  nach  Dietridi, 
Prager  Ansichten,  27  VA.  Schlo.^'^-.-'r  m  no]iine;i,  etc. 

Pnchler,  (Pflebler,  BUebler),  Jobann  Miobel  (Gregort),  Kupferstecher 
dee  17.  Jahrhunderts.  Er  stach  Bildnisse,  z.  B.  Luther  und  deesen  Frau  nach  Lubaa 
Müller,  bei  denen  die  Haare,  die  Kleidung  kalligraphisch  ausgeführt  sind.  Bin 
Schrei bmeister  J.  €>.  Bilehler,  Tielleicbt  dieser  KOnstler,  war  um  16B2  thitig. 

Fnehner,  Helehior,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  f  1760,  tb&tig  in  Ingolstadt, 
wo  er  heilige  Gegenstände  flkr  die  Kireben  malte. 

Fndiss,  s.  Pandita. 

Pudor,  Wilbeln,  Maler,  geb.  1814  in  Berlin,  f  1845,  Schaler  der  MOnchener 
Akademie  und  von  Honsel  in  Berlin.   Er  malte  Historien  und  Genrebilder. 

Pneehretter,  Georg  Ernst,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  f  20.  Mai  1641  in 
Graz,  wo  er  k.  Eammermaler  wurde  und  für  die  Stände  die  Bildnine  des  Königs 
(1629)  und  der  Königin  (1632)  malte. 

Pnellacher,  Leopold,  Maler,  peb  1776  in  Telfs  in  Tirol,  t  nach  !S30,  SchQler 
von  ßassner  und  IMatzer  in  Wicu.  Er  malto  ein  Theater  fUr  Graf  Karolyi,  einen 
Saal  und  die  Schlosskapcllc  in  Uermannstadt,  NN  andmalereien  in  Laxenburg  und  fflr 
Tirol rr  Kirchen,  a.  B.  Yalentin  an  Mais.  1815  wurde  er  Hnf-  nnd  TlMater-Makr 
in  luuHlirtick. 

Pflhn,  Sophie,  Malerin,  geb.  7.  Jan.  1864  in  Nürnberg,  studirte  in  Manchen 
und  Paris.  Von  ihr  Unter  Brief  nnd  Siegel,  Thee,  BUdnäse,  ete.  Sie  bat  ancb 
radiert,  z.  B.  Verlassen  (18Ö6),  etc. 

Pü sehet,  Alfred, Bildhaaer,  f  10.  Jnli  1886  ia  HllBcbeB,  wo  er  Ibitiff  giwiien  war. 

Pütt,  8.  Pntt. 

PUttner,  Josef  €arl  Bertbold,  Maler,  geb.  1821  in  Plan  (Böhmen),  f  29.  Juli 
1881  in  Vöslau  (n.  A.  in  HaBitadt).  Er  war  Autodidakt,  wurde  erst  in  die  Porzelhin* 
fabrik  zu  Carlsbad  aufgenommen,  und  bereiste  Italien,  Sad-  und  Nord-Amerika,  TslAnJ, 
etc.  In  Wien  wurde  er  Hofmaler.  Er  malte  Marinen  nnd  Veduten,  z.  B.  öeesturm  am 
Kap  Horn  (1854  Wien  k.  k.  Mos.),  Koste  von  Sorrenl,  OtabaM,  Mondaaebt  in  Venedig, 
etc.,  auch  Aquarelle. 

Pttttner,  Riebard,  Maler,  geb.  1.  Jan.  1842  in  Würzen.  Er  Hess  sich  in 
Mflnehen  nieder,  malte  Landschaften,  nnd  liefisTte  fflostrationen  ftr  die  Zeitschriften,  etc. 

Pflttaer,  Walther,  Malrr,  peJi  1P72  in  Leipzig,  Schüler  ton  Professor  Panl 
Höoker  an  der  Manchener  Akademie.  P.  ist  Mitarbeiter  der  «Jagend*.  Von  ihm 
ein  Tbeil  d«  FkeskoBaleieien  im  KOacbeBer  Juatiipaleat, 
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pB^ty  (F^t)>  Franko!»!  Maler  und  Baumeister^  geb.  nach  1640,  f  1707,  Soha 
Qod  Schaler  oesTierre  P.,  stodlrte  »tieli  bei  L.  Fftncbier.   Viele  seiner  Werke 

pcltpn  als  solche  des  Vaters.  1G83  schaffte  er  dessen  Gruj  uM-  des  Milo  von  Croton 
Zürn  König  nach  YerBailies,  zwei  Jahre  darauf  die  .Andromeda".  Von  ihm  Bildniss 
dee  Pierre  Fuget  (Paris,  LouTre),  Bildnittgruppe  (ebenda),  Die  Berufung  Matthaei,  etc. 
(Kapelle  auf  Scblosa  Gomber),  Die  Heimsuchung  (Mus.  Marseille),  etc. 

Paget,  (Pojet),  Pierre,  Baumeister,  Bildhanpr  und  Maler,  geb.  31.  Oct  1622 
auf  Schloss  Follet  bei  Marseille,  t  2.  Dec.  1694  in  Marseille,  Scbüler  von  Roman, 
■ludirte  dann  io  Florenz  und  Rom  bei  Bc  rrettini.  1643  kehrte  er  nach  Toalon  zurück 
und  schuf  das  Modell  eines  Kriegsschiflfes  und  zweier  Galeeren.  Er  besuchte  darauf 
wieder  Kom  und  kehrte  1653  nach  Marseille  zurück,  wo  er  sich  um  1655  io  Folge 
einer  Krankheit  ganz  der  Bildhauerei  widmete.  1669  lud  ibn  der  Mioitter  Fonquet 
nach  Pnris  ein,  rr  fiel  in  Ungnade,  zog  6  Monate  spÄter  nich  Genua,  wo  er  etwa 
7  Jahre  verweilte,  reiste  darauf  nach  Toulon  und  endlich  wieder  uach  Mar* 
teille.  Dort  wiirde  nach  seinen  Plinen  der  Bennplat^,  das  Flsehhaai  nnd  das  Stadt« 
bans  gebaut.  Am  berühmtesten  oder  herflchtigtst»  n,  er  übertraf  an  Excentrizität 
noclft  Bemini  —  wurde  er  als  Plaetiker.  Wir  nenoeu  8.  Sebastian  (Sa.  Maria  di 
Garignano,  Oenua),  Beate  Alenaadro  Sauli  (ebenda),  Madonnenaltar  (Kirche  dee 
Albergo  de'  Fovcri  das.),  Milo  von  Croton  (Paris  Louvre),  Alexander  bei  Diogenes 
(Basrelief  ebenda),  Perseus  und  Andromeda  u.  A.  (ebenda).  Von  Bildern  nconcn  wir: 
Verktbidigung  (Jesuitenkirche,  Alx),  Heimsuchung  (das.),  Bildniss  seiner  Mutter,  u.  a. 
Bildnisse,  Taufe  Constantins  (Mus.  Marseille),  Der  Heiland,  u.  A.  (ebenda),  etc. 

Pngh,  Edward,  Maler,  peb.  imrh  1750,  1  1813  in  Ruthin.  Er  malte  Miniaturen 
und  lieferte  landschaftliche  lilustrationen  z.  B,  für  ^Modern  London"  (1Ö05)  und 
,CMnbria  depicta«  (1816).  Ein  Charles  F.,  ttiitig  swlscfaen  1797  nnd  1808,  malte 
Aquarell-  Land  sch  aftcn. 

Pngli^  Herbert,  Maler,  eeb.  nach  1750  (?)  in  Irland,  f  um  1789.  Er  malte 
LandsebafteD  md  versodite  aoeh  Hbgarth  oacbsoabmen. 

Pngin,  Anguste,  Zeichner,  geb.  1769  ill6'2?)  in  der  Normandie,  f  18.  Dec.  1832 
in  London,  Schüler  der  dortigen  Akademie,  nachdem  er  wegen  eines  Duells  aus  der 
Heiniatb  entiolieD  wir.  Er  errelebte  grossen  Ruhm  als  architektonischer  Zeichner 
und  lieferte  Abbildungen  für  die  Werke  von  Nasb,  Ackermao,  Britton  u.  A.  P.  war 
auch  als  Baumeister  thätig  und  namentlich  als  Lehrer  in  diesem  Fach.  Er  machte  Pro- 
paganda für  die  Gothik;  seine  „Sptcimtjus  uf  Golliic  Ai  chitecture"  und  , Architectural 
Antiquities  in  Normaudy'  waren  von  epochemachender  Bedeutung.  Da«  S.  Keusington 
Mus.  besitzt  4  Aquarelle,  darunter  KcönungsfeierUfiUceiteii  am  19.  Jiöi  1821  io  der 
Westminster-Äbtei,  von  liim. 

Pngla,  Angnstng  Welby  Noiiluor«»  Baumeister  und  Haler,  geb.  1.  Hirz  IBIS 
in  London,  f  14.  Sept.  1852  in  Ramsgate,  Sohn  und  Srhüler  von  Auguste  P.,  ebenfalls 
begeisterter  Gothiker.  Anfangs  lieferte  er  kunstgewerbliche  Zeichnungen,  kaufte  dann 
ein  kleines  Sebifi^  mit  dem  er  Antiquitäten  an  den  Kttsten  des  Kanus  sammelte.  Er 
litt  Schiffbruch  und  errirhtete  r inr  P'abrik  für  gothische  Ornaniontf ,  die  aber  fallirte. 
Nun  widmete  er  sich  energisch  der  gotbischeu  Baukunst  und  wurde  katholisch.  Infolge 
▼on  üeberaostrengung  und  religiöser  Schwierigkeiten  wurde  er  irrsinnig.  Von  ihm 
Kirche  in  Ramsgate  ^uf  eigene  Kosten  erbaut),  kath.  Kirche  in  S.  George*s  Fields, 
die  Dekoration  des  Parlamentsgebäudes,  viele  kirchliche  Geräthe,  Glasgem&ldeentwnrfe, 
Theaterdekorationen.  Das  S.  Kensington-Mus.  besitzt  seine  aquarellirte  Ansiebt  des 
Inneren  der  St  Paulskirche.  Von  seinen  Werken  nennen  wir  Gothische  Möbel  (18S5), 
Oniiulsätze  der  christl.  Spitzbopenbaukunst  (1841),  Zustand  der  kirchlichen  Baukunst 
Englands  (1843),  Handbuch  der  kirchlichen  Ornamente  und  Stile  (1844X  verschiedene 
polemische  Schriften,  etc. 

Pngfn,  Edward  Welby,  Baumeister,  geb.  11.  März  1834,  f  5.  .Inni  1875,  Sohn 
und  Schüler  des  A  u  g  u  s  t  u  s  \V.  N.  P.  Auch  er  trat  ein  für  die  Wiederbelebung 
der  godiiseben  Baukunst  nnd  bat  sieb  in  seiner  Weise  grosse  Yerdietttte  um  die 
kirchliche  Kunst  in  England  erworlcn.  Vou  ihtn  Die  Kirche  Notre  Dame  zu  Dade- 
zeille  in  Belgien,  auf  Grund  deren  er  das  Kreuz  des  Hl.  Sjlvestre  von  Pius  IX. 
erhielt,  Das  neue  CoUeg  von  St.  Cuthbert  in  Ushaw,  Durham,  mehrere  Kirchen  in 
Liverpool,  die  Priorei  des  Hl.  Michael  (Herefordshire),  Die  Peter-  und  Paulskirche 
(Cork),  Augustinerkirche  (Dublin),  Die  Pfarrkirche  (Kingstown),  die  katho!i-i  hen  Kir- 
chen in  Pcckham,  Kensingtou,  Stratford,  Bartou,  Lieeds  und  Sheerness,  Waisenhäuser 
in  Uellingly  und  Blechingley,  HM  GrMTille  aad  viele  andar»  Xireben,  ancb  OSenU 
liebe  GebAode  in  Irland. 
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Fngiia,  Giascppe,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  pen.  Glnti^ppe  dcl  Bastaro, 
geb.  in  Rom,  t  1040  das.  Er  malte  Historien  für  dortige  Kirchen,  z.  B.  Darstelluns 
im  Tt^mpel  (Padri  della  MinerTa),  lümmelfahrt  Mariae  (8a.MAr»  Maggiore),  Krens* 
abnähme  und  Tod  des  III.  Hieronymus  (S.  Girolamo),  etc. 

PAInann,  Johann  Oottlleb,  Maler,  geb.  1733  in  Potsdam,  f  1826  das.,  Schaler 
von  B  a  1 1  0  II  i  in  Rom.  1787  wurde  er  GalcrieiRBpektor  in  Potsdam,  3  Jahre  später 
in  Berlin,  wo  er  auch  Rektor  der  Akademie  wurde.  Er  malte  besonders  antike 
Scenen,  auch  geschichtliche  Darstellungen  und  Bildnisse.  —  Ein  Alexifl  P.  war  ani 
die  Mitte  unseres  Jahrhunderts  in  Berlin  als  Tiandbchaftsmaler  thiiti^. 

PnhoDnjy  Tlktor.  Maler,  geb.  28.  M&rz  18;i8  in  Prag,  Schali-r  von  G.  Saal, 
und  Ton  L.  SehQtsen nerger  in  Paris.  Er  war  eine  Zeitlang  MHit&r  von  Beruf 
und  !  1  tr  <irinn  in  Baden-Baden.  Von  ihm  Entetijafrd  am  Rhein,  DorflAndschaft, 
Waliiinoeres,  Aus  der  Umgegend  Badens,  Scbwarzwaldbacb. 

Mll«,  MnlMlliMi,  Bfldbftner,  geb.  1818,  f  1874. 

pTi!<-feüx,  Jean  Baptlnte  de,  Baumeister,  geb.  19.  Jan.  1679  in  Alland'huy 
(Den.  Ardenne&j,  t  6.  Februar  1776  in  Paris.  Er  hatte  erst  die  Rechte  studirt.  1764 
erhielt  er  die  Anfsiebt  Uber  den  Bau  der  Sie.  Oeneri^e-Kirche  lo  Paris.  1765  ver* 
Olfentlirhte  er  rin  rreometrisGiiee  Lehrbneb, 

Pujet,  ä.  Paget. 

Puiol,  Abel  llezaadre  Benlt  de,     ibel  de  Pi^fel. 

Pnjol,  Adrienne  ^arlc  Lonlse  de,  geb.  nran  lj  iprro  Deverzy,  MaLrln 
unseres  Jahrhunderts,  seb.  1798  in  Tonnerre  (Dep.  Vonnej,  Gemahlin  des  Abel  A. 
D.  de  P.  Sie  bat  auch  lithopraphirt  und  erhielt  1886  eine  Med.  8.  Kl.  —  Deren  beider 
Sehn  Alemndre  Abel  dt  r.  war  auch  ^T  ilr  r 

Pi^ol  (de  Mortxj),  Alexandre  Denis  Joseph  de,  Baron  de  la  Grave, 
Knplersteeber,  geb.  22.  Dex.  1737  in  Yaleefienttei^  t  SO.  August  1816  das.  Er  war  kgl. 
Rath,  Ritf(  r  des  III.  Ludwig'sorden  und  nahm  auch  andere  hohe  .vniter  ein.  P.  he- 
grttndete  die  Kunstschule  seiner  Vaterstadt.  Er  bat  als  Liebhaber  eine  Anzahl  Plattes 
naeb  Watteau,  etc.  geetocben,  Yon  denen  das  Mtiseum  tn  Yalen^ennes  Proben  beaitit. 
P.  war  Vater  d*-  KUA  \   H   .Ic  V 

Pqjolf  Jean  Marie  GaUlanme  Talentin.  Bildhauer,  geb.  1781  in  Fronsina  (D^p. 
Haute  Oaronne),  f  nach  1821.  Von  ihm  Der  Tanz  (Basrelief  an  Bastillebrnnnen),  Dio 
Marine  fFa(;a  'c  des  Tempels),  Lagrange  (Büste  für  dieBibliotlickMazarinX  etc.  Med.lS'22. 

Pi^eSt  Andrö,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  begraben  den  16.  Sept.  1788  ia 
Paris  (?).  Er  malte  und  zeichnete  Miniaturbildnisse,  etc.  Mitgl.  der  Saint  Luc- 
Akademie  und  der  Akademie  von  Toolouse. 

Pultirew,  Wassilj,  Mal(>r,  geb.  1832.   Er  malte  Genrebilder,  etc. 

Pulian.  Johann  Gottfried,  Maler,  geb.  27.  Jnli  1809  in  Meissen,  f  ^-  ^^"^  18?^ 
in  Düsseldorf,  ii^cliiiler  von  Ludwig  Richter,  von  der  Dresdener  und  von  der  Düssel- 
dorfer Akademie.  Seit  1837  war  er  in  Düsseldorf  an«5Ss9ig  und  malte  Landschaften, 
sowie  Architektoren.  Von  ihm  Stadtthor  ia  Neuss,  Dom  zu  Limburg  a.d.  Lahn  (1842 
Kat-Gal.  Berlin),  Moselland^chaft  (1851),  Ein  SchlösBchen  am  Bacb  (1857),  ete.  Auch 
das  KOnstlergut  in  Zürich  besitzt  Gemälde  von  iVnn 

l'nligOi  Domenico,  Maler,  geb.  1475  (l-tU^V)  m  Florenz,  f  1527,  Schüler  von 
Ridolfo  Bigordi  und  Andrea  Angeli,  welch  letzteren  er  besonders  nach* 
ahjiite.  Vo!;  ihn»  Heil.  Familie  (Florenz,  Pal  Pi(ti),  Stillende  Madonna  (das.),  Ma- 
donna, eti.  (l'ül.  Corsini,  ebenda),  Hl.  l'amiiic  (Pal.  Borghcsc,  Rom),  desgl,  (^Pal. 
Colonriii,  ebenda),  etc.  —  Auch  sein  Bruder  Jaeone  P.  war  Maler. 

Pulinx,  Hendrik  d.Ae.,  Bildhauer,  geb.  I.April  1698  in  Brügge,  f  17.  Febr.  17S1, 
SchUkr  von  J.  Boeksent;  er  erhielt  die  Aufsicht  über  st&dtiscbe  Werke.  Er 
schnitzte  viel  in  Holz,  neben  Steinarbeiten.  Ton  ihm  Grabstein  dca  Bischofs  von 
Snsteren,  und  des  Bi^^  li      v  ni  r  astillion. 

Pnlinx,  Hendrik  d.  J.,  Laumeister  des  18.  Jahrhunderts,  f  17^7,  Sohn  und 
Behftler  des  Hendrik  P.  d.  Ae.,  weitergebildet  in  Paris.  Er  wurde  Direktor  der 
maritimen  Bauten  in  Flandern,  und  erneuerte  1757  die  Schleusse  von  Slijckens.  Dieses 
Werk  hat  er  auch  in  Kupfer  gestochen.  Von  ihm  ferner  der  Entwurf  zu  eiuem 
PrOTinzialcefängniss  zu  Gent. 

Pnllück,  Anton,  Cisellenr,  gel.  1779  (?)  in  Köln  a.  Rh.,  f  17.  April  1821  das., 
Sohn  (kä  Wilhelm  P.  Er  war  preussischer  Aicbmeister.  P.  arbeitete  am  Hl.  3  König 
Reliquienkasten  des  Kölner  Doms. 

Pnllaok,  Wilhelm  d.  Ae.,  Cisellenr,  geb.  1742  (?),  t  8.  Sept.  1828  in  Köln  a.  Rh. 
Anf  Bestellung  des  Prof.  Wallraf  stellte  er  den  prachtvollen  Reliqui^asten  der 
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Hl.  3  Könige  im  Kölner  Doin^chatz  her.  —  Auch  sein  Vater  Sebastiaa  und  eeia 
Bruder  ChrlHtia?!,  standen  als  Cisetleure  in  ChurfQrfltltch  kölnisrlien  Diensten. 

PullHck,  Wilhelm  d,  Cisellcur,  geb.  1770,  f  IB.  August  1856  in  Köln  a.  Rh., 
Sohn  und  Schüler  des  Wilbelm  P.  d.  At.»  den  er  Q.  A.  bäiB  Beliquieiikasten  der 

Ul.  3  K'nnip*>  behalt! ich  war. 
FuUoac,  8.  Polzoni. 

PoUone,  Scliiione,  Maler,  gen.  Gaetano,  geb.  1562  (?  1560  ?)  in  Gaeta, 

t  15SS  (?)  in  Kom,  Schühr  von  Jacopo  dpi  Conte,  durch  Studium  R.  Santisund 
A.  Auge  Iis  gebildet.  Er  nialte  gewissenhafte  Bildnisse  io  Florenz,  Rom  und  Neapel, 
auch  Historien,  z.  Ii.  Ilimmclfahrt  Ibriae  (S.  IttlTeitro,  Rom),  Pietä  (II  Geau,  das.), 
Christus  auf  dem  Oidberg  (Florenz,  UffisiJ^  n.  a.  m.  BUdniise  in  den  MosaeD  an 

Florenz,  Madrid,  München,  Neapel,  etc. 

Punkt,  Karl  Christoph,  Bildbauer  des  18.  Jahrhunderte,  f  im  Angnit  1765 
in  Meissrr     Kr  '.var  Ilofbildbauf  r  rin  der  Porzellan-Manufaktur. 

Punt,  Juu,  Muk  r  und  Kupierstecher,  geb.  1711  in  Amsterdam,  t  18- I>ec  1779, 
SebOler  von  A.  v.  d.  Laan.  P.  war  liedeutender  Scbanspieler  und  wandte  den 
prössten  Theil  seiner  Energie  dem  Thoator  zu.  Als  Malpr  schuf  er  nistorien,  Land- 
ticbafteu  und  Bildnisse  (darunter  Selbstbildniss  in  der  Rolle  des  Achill),  die  gelobt 
werden.  Yen  seinen  Sticlien  fohren  wir  an  Die  Deckengemälde  Rubens'  in  der 
Jesuiten kirche  zu  Antweri)en  (SC  Bl.  nach  J.  de  Witia  Zeichnung),  Vignetten  zu 
Lafontaines  Fabeln  (40  Bl.  nach  Oudry),  Himmelfahrt  Jesu  (nach  Ricci),  III.  zu 
Holidre  (nneb  BoncberwCars),  III.  au  Tom  Jones  (naeh  Gravelot). 

Pnntormo,  s.  Pontormo. 

Fnplnly  BiagiOj  Maler,  gen.  Biagio  dalle  Lame.  geb.  um  l&OO  in  Bologna, 
t  nach  1540,  Sehflier  von  F.  Raibolini,  enebte  n.  A.  lt.  SantI  naeliinahmeii.  von 

ihm  Krönung  der  Jungfrau  (8.  Giuliano,  Bologna),  Madonna  mit  Kiud  und  der 
Ul.  Ursula  (S.  Giacomo  Maggiore  das.),  Anbetung  der  Engel  (Pinakothek  das.),  etc. 

Parcel],  Rlebnrd^  Knpfentecher  in  Sebabnanier,  gen.CCorbvtt,  geb.  1786  (?) 
in  Irland,  f  ITGO  (?),  Scbiiler  von  J.  Brooks  in  Dublin,  dort  und  in  London  tbätiK'. 
Er  copirte  vielfach  andere  äticbe,war  minderwerüuger  Künstler,  führte  einen  schlechten 
Lebenswandel  nnd  nahm  vielleiebt  daher  das  Pseodonym  an.  Von  ihm  80  Bildnisse 
nach  Coker,  f'ntes,  Dyck,  Frye,  Hoi.c.  Ilunter,  RysiDg,  Pinc,  Ptain  ay,  Reynoldi, 
Rijo,  etc.,  auch  einige  andere  Darstellungen  nach  Boucher,  Detroy,  Döu,  MorUusd, 
Ostade,  Schateken,  T.  Vecell),  ete. 

Pnrkh,  Andreas,  Maler  des  17.  Jahrhondertt,  f  18.  Dee,  1620  in  Om,  wo 
er  1624  Uofkammermaler  wurde. 

Ptttennl,  Friedrieh  tob,  Maler,  geh.  1.  Jan.  1849  in  Prag,  Sehflier  yon  Raab 
und  W.  Di(  z  !in  der  Münchener  Akademie.  Er  lebte  in  Venedig  uud  in  Mönchen. 
Yon  ihm  Spaziergang  Wagners  mit  Faust,  Venedig  zur  Zeit  Longhis,  Dulcamare, 
In  der  Schftnke  (Kunsthalle  Hamborg),  Rekmtirung  1789,  etc.  P.  hat  anch  radiert 

Potinati,  Francesco,  Medailleur,  geb.  um  1775,  f  nach  1810  (?).  I'r  war  iu 
Mailand  thätig.  Von  ihm  Medaille  mit  dem  Bildniss  Leos  d.  XIL,  Medaille  für  die 
tenezianische  Akademie  mit  den  Köpfen  T.  Vecellis  und  Palladios,  etc. 

Putt,  (PUtt),  Hans  von  der,  Medailleur,  Stahlschneider  und  Wachshossirer 
des  17.  Jahrhunderts,  SchOler  von  H.  Reiz  d.  J.,  th&tig  in  Nürnberg,  von  1650  an 
in  Kassel.  Von  ihm  gute  Bildnisse  des  Markgrafen  Christ  Wilh.  von  Brandenburg 
und  des  Herzogs  Friedr,  Ulrieh  von  Bnimschweig,  die  Erabtkete  Gwtav  Adolfii, 
Medaillen,  etc. 

Pntter,  (Puter),  Pieter  di,  Maler,  geb.  nach  1600  in  Middelburg  (?),  begr.  d. 
*20.  Nov.  1659  in  Bcverwijk,  Sohn  und  wahrscheinlich  Schüler  des  Joost  van  P. 
Er  war  im  Haag  th&tir  Y  n  ihm  besitst  das  Musenm  sn  Amsterdam  ein  FischstQok, 
die  Gal.  zu  Schwerin  ein  zweites. 

Pitti,  Giovanni,  Bildbauer,  geb.  1771  in  Bologna  f  1847,  Schüler  von  Gia- 
como di  Maria  1809  kam  er  nach  Mailand,  wo  er  einen  Dreifuss  modellirte,  der 
dem  Köuig  von  iiom  geschenkt  wurde;  dekurirte  ferner  den  Simplontriumphhogeu 
und  schuf  die  ehernen  Rosse  dnraof.  Ton  ihm  femer  das  Orabinal  des  Caidioals 
Malvasia  in  Ravennn.  f  fo. 

Patti,  Massimiiiuuo.  Bildhauer,  geb.  1809  in  Bologua,  Sohn  den  Giovanui  P., 
wurde  Hilfslehrer  an  der  Bologneser  Akademie.  Von  ihm  die  Marmordenkm&ler  Canestri, 
Lipparini,  Paliavicini,  r^irrara,  della  Kocc  in  Bologna  und  de  Angelis  in  Imola. 

Pntsy  Lndwig,  Maier,  geb.  15.  Aug.  1866  in  Wien,  Schüler  vou  Heim, 
Frithjof  Smith,  Berterieb  and  der  MOnehensr  Aksdemiei  Er  liess  sieb  in 
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HOncheD  nieder  und  malte  Scblachtenbüder,  aus  dem  Dcutsch-Französiachaii  Krieg, 
z.  B.  Bazcilles,  31.  Aug.  1B70  (Mflncheo,  Neue  Fiukothek)  und  £piiod«  mi  d^r 

Schlacht  voQ  Sedao  (188ä  Gal.  Dresden). 

Poris  do  ChETannes,  Pierre  CMH,  Maler,  geb.  14.  Dec.  1824  in  Lyon,  (als 
Sprosse  einer  sehr  alten  Familie,  von  deren  Ahnen  Pierre  Domachia,  Sieur  de 
Chavanne»,  geh.  um  1672  t  23.  Dec.  1744  in  Paris,  eine  Landschaft  sich  im  Louvre 
befindet),  f  84.  Od.  1898  in  Paris,  Schüler  von  H.  Scheffer  in  Paris,  dann  toq 
Conturp,  auch  in  Italien  gebildet.  Ein  Zuf^  raonumentaler  Grösse  und  Einfachheit 
zeichnet  ibo  vor  allen  Pariser  Malern  aus  und  bat  man  gesagt,  dase  Puvis  der  einzige 
Fnuiion  mnerer  Tase  sei,  dem  man  eine  Wand  fiberlassen  könne  ohne  fürchten  ztt 
müssen,  dass  er  sie  durch  eine  Geschmack-  oder  Stillosigkeit  verderbe.  Von  ihm  die 
Plakate  Centeuaire  de  la  Lithographie  und  2  Cartons  zu  Fresken  der  ilL  GenoTeva  ron 
Paris,  die  Fresken  selbst  im  dortigen  Pantk^n,  Pro  Patria  Ludua  (Carton)  nnd  der 
arme  Fischer  (Staffeleibild  in  Luxemboarg  1887),  Schlaf  (Museum  Lille),  Hemicynle 
für  die  Sorbonne  (vollendet  1889).  Ave  Picardia  etc.  (Mas.  Amiens),  die  Decoratiun 
der  Bibliothek  zu  Boston  (Mass.  Ü.  8.  A.),  die  adir  seltene  Radierung  Ifaitertod  des 
III  Strphan.  Andere  in  den  Museen  zu  CHiartres,  Lyon,  Marseille,  Poitiers,  etc.  Viele 
Medaillen;  Kreuz  der  £hrealegioa  (1867X  Offizierskreuz  (1877),  Commandeurskreus 
(1889),  etc. 

Fnijl,  6.,  Tan  der,  Maler,  geb.  um  1750  in  ütrrrlit,  f  nach  1806,  SchOler  tod 
H.  Ton  VeldboTeo.  Er  bereiste  Mitteleuropa  und  malte  Bildnisse.  P.  wnrde 
Direktor  der  Vtrecbter  Zeicbenakademie. 

PuTTeniec.  Fort,  Maler  unseres  Jahrhunderts,  genannt  Lila,  geb.  1805  in 
Bordeaux,  Schüler  von  Galard.  Das  Mmeom  seiner  Vaterstadt  besitzt  zwei  Ao- 
•iebteo  von  ihm. 

Pnyroche,  Elise,  geb.  Wagner,  Malerin,  geh,  31.  M&rs  1828  in  Dresden, 
Schülerin  von  Emmel,  Humblot  und  St.  Jean  (in  Ljon)  und  von  Qroonland. 
.Sie  liest  sieh  in  Lyon  nieder  nnd  malte  Blnmen.  1851  wnrao  sie  EhremnltgUed  dm 
Dresdener  Akademie.  Von  ihr  Der  zerrissene  Kranz  (1850  Gal.  Dresden),  Blnntil 
am  Bronn  (ebenda),  Traube,  Obst,  Blomea  (1854  Mus.  Leipzig),  etc. 

Psnoloae»  Fietro,  Maler  dei  16.  JabrlmnderlB,  tkitög  in  Paltnno  (t).  In 
der  dortigen  Sammlung  des  Hersogs  Ton  Terdnnn  eine  ErAnnng  Blarina  (nm  1510) 
von  ihm. 

Pye,  Jolin  4.  Ae.«  Haler  und  Knpterstecber,  geh.  1745,  f  naeb  1781  (?),  Sclittler 

Ton  Major.  Kr  nullte  aqiiar(  llirte  Ansichter,  stach  in  Linien-  sowie  riinktir-M;u]ier, 
und  radierte.  Er  war  vielfach  für  Boydell  tbktig.  Von  ihm  Landschaften  etc. 
nadi  Gnyp,  Di^ardin,  Geläe,  Poelenburg,  Swanevelt,  vemet,  ete.  —  Ein  Chartes  P., 
geb.  1777,  war  elenfalls  Kupferstecher,  schuf  u.  A.  Platten  für  Dibdins  Pa^isen, 
sowie  eine  Hl.  Familie  nach  Buonarotti,  und  Teröffentlicbte  ein  Werk  aber  Münzen. 
—  Eid  Thomas  F.,  englischer  Maler,  war  Schüler  Ton  West  in  Dublin  und  lebte 
um  1794  in  Horn. 

Pye,  John,  Kupferstecher,  geb.  22.  April  1782  in  Birmingham  t  6.  Febr.  1874 
in  London,  war  erst  Autodidakt,  dann  Schüler  Ton  J.  Heath  in  London.  Er  errang 
schon  mit  jungen  Jahren  Tiel  Erfolg,  namendich  durch  seine  Arbeiten  nach  Turner, 
unterstützte  Kollegen  nnd  förderte  verschiedene  Kunstintercsscn,  denen  er  sich  zu- 
wandte, bekämpfte  auch  die  Akademie.  P.  lebte  längere  Zeit  in  Paris,  und  wurde 
correspondirendes  Mitglied  der  dortigen  Akademie,  sowie  der  zu  St  Petersburg. 
Er  redigirte  eine  Sammlnng  von  Wied'  rgaben  der  Bilder  in  der  Londoner  Nat.- 
Oal.  Er  schrieb  .The  Patronage  of  British  Art*.  Ausser  seinen  Landschaftssticheo 
nach  Turner,  staeh  er  BiAtter  nach  Bamtt,  Buonarotti,  Danitl,  Dnghet,  Gelte, 
Landseer  u.  A. 

Pyle,  Bobert,  Maler,  geb.  nach  1700,  f  l'^^'^i  thatig  lu  London.  Von  ihm 
Bildniss  der  Kdnigin  CSuurlotte,  Die  Elomonte,  Die  Madit  der  Musik  nnd  der 

Schönheit,  etc, 

Pylipp,  Hans,  Baumeister,  geh.  27.  Oct.  1863  in  Schwabacb,  Schüler  des 
HOnchener  Polytechnikums  und  von  C.  Walther  in  Nürnberg,  wo  er  sich  niede^ 
Uess.   Von  ihm  das  Hötel  Victoria  dan ,  das  Rathhaus  am  FOnferplatze,  etc. 

Pynacker,  Adam,  Maler,  getauft  den  13.  Febr.  1622  in  Pynaker  bei  Delfl, 
begr.  28.  März  1678  in  Amsterdam.  Er  bildete  sich  durch  Studium  der  Werke 
Jan  Boths,  den  er  in  Vielseitigkeit  aberiraf.  1649  liess  er  sich  in  Delft,  um  I6d8 
in  Scbiedam  nieder  ^  sp&ter  lebte  er  in  Amsterdam.  Staffirte  Landschaften  von  ihm 
In  den  Mniean  m  Aaclien,  Amsterdam,  Asohaflinibaii^  Basel,  Btrlin,  Bmunschvi^, 
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BrflHel,  Dresden,  E^ioburgb,  Florenz  (Uffizi),  Frankfurt  a.  M.,  Gotha,  Haag,  Ham- 
burg, Kopenhagen,  Mfinchen.  Potterdaro,  Schieissheim,  St  Petersborg,  Wien,  etc. 
Auch  in  Prirataammlungen  zu  Kupenbagen,  London,  New-York,  Wien,  etc.  F.  hat 
aoeh  einige  Laodadiaften  radiert. 

PUnaoker,  Jan  Chriatiaen  Lambert,  Maler,  geb.  1815  in  AniHterdam,  f  nach 
1848,  Bchak'r  vou  J.  A.  Kraseman  au  der  Amsterdamer  Akademie.  £r  malte 
Interieurs  und  Bildnisse. 

Pynas,  (Pinas)»  Jfln,  Malor,  peb.  am  Ki«0  in  Haarlem,  f  ^^^^  1621.  1605 
besuchte  er  Italien  mit  Lasttiian,  Goudt  und  Elzhaimer.  Er  Hess  sich  in  seiner  Vater- 
Btadt  nieder  and  malte  treffliebe  Helldunkel bilder,  Historien,  Bildnisse,  Einseifiguren, 
etc.  Vielleicht  war  er  Lehrer  R.  tan  Rijns  Von  ihm  Vertreibung  der  Haimar  fl613 
Aachen),  Maria  und  Johannes  beim  Gekreuzigten  (Haag),  Moses  schlägt  Wa&aer  aas 
dem  Fe»  (Wien).  Andere  Bilder  in  den  Museen  za  Gotha  und  Florens  rUHioMi)  weiden 
ihm  ^ii?c<ichrieben.  —  Auch  sein  jflnfenr  Brnder  Jae«b  P«  war  Maler,  veo  ihm 
Die  Königin  von  Saba  (1627). 

Pyney  Ctorlaa  Claade»  Maler  geb.  1802,  f  im  Oct  1878  in  Goildford,  wo  er  Zeichen- 
lehrer wnr.  P.  nriunrellirtc  Lmdschnftm.  Er  bereiste  Nord-Italien,  die  Schweiz 
und  Mord-l!'raQk reich  i  das      Kensington  Mos.  besitzt  mehrere  Binde  Keiseekizzeo 

TOD  ibffl. 

Pjrne,  James  Baker.  Maler,  pcb  1900  in  Bristol,  f  29.  Juli  1870.  Er  war  zum 
Juristen  bestimmt,  trat  aber  zur  Kunst  Uber  und  ging  1835  nach  London.  Snäter 
wurde  er  Tiee'Priaident  der  Society  of  Britiih  Artiela.  1846—1854  berdate  er  wieder- 
holt die  Schweiz,  Deutschland  und  Italien.  Er  veröffentlichte:  „Windsor  and  the 
Surrounding  bcenezy*,  »The  Lake  District'  und  .The  Lake  Scenery*'  von  England. 
Von  ihm  Der  Oolf  too  Neapel  (8.  Kena.  Mob.,  LonoonX  Anrieht  tob  Amndel  (Aquarell, 
•bendag.l.  Aii';s!cht  in  Cuml  erland  (desgl.  das.),  Ansicht  von  Avon  Bristol  Channel,  etc. 

Vjat,  Bebert  Lorraine»  Maler,  geb.  1836  in  St.  John  (New  Brunswick).  1852 
Ican  er  nach  New^Tork  nnd  war  erst  ala  DecorationakflneÜer,  adt  1870  ab  Maler  da^ 
aelbst  tharig    Von  ihm:  Ruhe. 

Tyne,  William  Henry,  Maler,  geb.  1769  in  Holbom  (London),  t  29.  Mai  1843  in 
Paddington  (Loudon),  fast  gans  Autodidakt  Er  machte  gute  Zeichnungen  nnd  Aquarelle, 
von  letzteren  lusit/t  das  S.  Kensington  Mus.,  drei  Tu  späteren  JaViron  veröffentlichte 
er  mit  Ackerman  Terschiedene  Abbilduagswcrke,  s.  B.  The  Ckwtume  of  Great  Britain 
(1808),  The  Mierocoem  of  London  (1803—6),  Die  Geachiebta  der  kgl.  Beeid^naen  tod 
'Windsor,  St.  James,  Carlton  House,  Kensington,  Hampton  CSowt»  BncHp^m  and 
Frogmore  (1819),  Etchings  of  Bustic  Figures  (1817),  etc. 

Pyrfateles.  Gemmeoschneider  des  4.  Jahrhunderts,  der  berflhmteste  des  Alter- 
Ihums,  dl  r  wie  I  jsij  p  und  Apeiles  in  ihrer  Kunst,  der  Einzige  gewesen  sein  soll, 
der  Alexander  den  Grossen  in  der  seioigen  habe  darstellen  dfirfen.  —  Ein  anderer 
P«  (t  1528),  schuf  das  Madoonenrelief  Ober  dem  Portal  der  Sa.  Maria  de*  MiracoU- 
Kirche  SU  Venedig. 

PyrrboS)  griechischer  Bildhauer,  wahrscheinlich  aus  der  Schale  des  Phidias. 
Voo  seiner  Statue  der  Atbena  Hygieia  ist  die  Basis  noch  an  ihrem  Platz  Tor  einer 
der  8&ulen  der  Propyl&en. 

Pythairorasy  griechischer  Bildhauer,  aus  Samos,  wanderte  sehr  jung  nach  Ubegion 
aus,  thtttig  zwischen  484  und  460  t.  Chr.,  Schuler  von  Klearclios.  Er  bildete  viele 
Siegerstatuen  für  Olympia;  Syrakus  besass  von  ihm  einen  verwundeten  Philoktet,  bei 
dem  die  Wahrheit  des  Ausdrucks  dem  Schauenden  wie  die  Kmpfindung  des  Schmerzes 
gab;  ferner  von  ihm  Kuropa  von  Zeaa  entführt,  einen  Apollu,  Tyibon  tödtend  u.  s.  w. 
£s  wird  von  ihm  gesagt,  dass  er  sowohl  Haar  wie  Muskeln  nnd  Adern  sorgfältiger 
ausgeführt,  als  auch  die  Symmptrip  nnd  den  Iiyt})mn«  aufs  höchste  entwickelt  Latte. 

rythios,  Baumeister  und  üiidhauer  des  4.  Jahrhunderts  vor  Christi  Geb.  Kr 
entwarf  den  Plan  zum  Grabmal  des  Königs  Mausolos  (f  353)  im  Verein  mit  Satyros 
in  Hnl!knrnai!:o!^  und  bildete  selbst  die  Quadriga,  die  das  Ganse  krönte.  Von  dem 
Muubüleun),  das  erst  im  16.  Jahrhundert  unserer  Zeitrechnung  Ton  Johaunitem  zer- 
stört und  das  im  Alterthnm  su  den  7  Weltwondem  gerechnet  wurde,  befinden  sich 
schone  Fraf7mente  im  British  MnaeoiB.  Auch  den  gnewn  Tempel  der  Atheaa  Poliaa 
zu  Prione  ei  bauie  er  350 — 334. 

Pyfbon,  griechischer  Yasenmaler.  Von  ihm  eine  Yase  mit  rothen  Figuren  auf 
schwarzem  Grund  aus  Yulci,  jetzt  in  London  (Briti*^,!!  Mus.).  —  Wohl  von  einem 
zweiten  P,  ist  eine  unteritaliscbe  bunte  Yase  mit  gelben  Kiguren  im  Bentz  des  Lord 
Ctolial«. 
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Qwtd.  Matliias.  Kapferstecber  und  Holzschneider,  geb.  1557  io  DeTeofcer,  f  ^ 
1610.  Er  lebte  in  Neabamen,  Heidelberg  (um  1570),  Köln  Rh.  (vor  1609),  be- 
-11'  litf  auch  Enpland  und  Norwegen.  Er  war  Gelehrter  und  stach  iueit>t  heraMi>cbe 
und  geographiflcbe  Blätter,  auch  lUustratiooea  m  »eioeu  Schriften,  Ton  denen  vir 
«Tentscber  Kation  Herligkeitt*  und  .Enchiridion  cosmographicnm'  (mit  Hofaeehnittei) 
herrorhebea.  Yoo  ihn  ferner  Bildnin  des  Henrlcos  Borbooieai  (1589>»  Dia 
Monate,  etc. 

Quadal.  Martin  Ferdinand,  Maler  uud  iiupferstecher,  geb.  2S.  Oct.  1736  in 
Niemtscbitz  (M&bren),  f  11.  Jan  1811  in  St.  Petersburg.  Er  besuchte  Italien  und 
Frankreich,  lebte  lange  Zoit  in  London  und  einige  Jahrp  in  WiVn.  Er  m?.lt^  mni- 
tirische  Bilder,  Gcnrescenen  nnd  Tbiersittcke.  Von  ihm  Wiadiiuude  mit  Beute  U7m 
Oal.  der  Wiener  Akad.),  Bildniiae  der  Wianer  Akadanifl-Mitglladar,  Das  Sommerla^ 
zu  Minkendorf  bei  Luxemburg,  Knabe  mit  Hunden;  auch  eialga  fthälicha  Badiacwflaa, 
z,  B.:  Stadien  wilder  und  zahmer  Tbiere  (London  17d3). 

(^■adnu  (Da  LaQMin),  NlaalM  kuM^  Maler  datl?.  Jahrhoaderto,  f  oach 
IG04.  Das  Kanneliterkloater  m  Madrid  birgt  ain  labanogroaMi  Bildoiia  aas  4m 
Jahre  1695  ron  ihm. 

Qnadri.  GioTanni  Lodorifo,  Baumeister  und  Radierer,  geb.  1700  (?)  in  Bologna, 
t  1748,  ScbOler  von  Bibiena.  Von  seinen  RadierUBfen  nauaea  vir  S^Saehva  (lUld 
Lod.  Carrucc')  und  Sa.  Helena  (nach  A  Dardani). 

ijaadrone,  GiOTaani  Batttsta,  Maler,  geb.  1844  in  Mondovi  (Piedmoot),  Scbul^r 
Ton  6.  Ferri  uiul  Gamba  an  der  Turiner  Akademie,  seit  1868  von  Bonnat  und 
Gdröme  in  Paris  Seit  1870  (?)  thätig  in  Turin.  Er  wird  der  italienische MeiaKuier 
genannt.   Von  ihm  Gleichgiltigkeit,  Jagddiner,  Der  Circus,  Virago,  etc. 

Qnadroal,  Olar^o,  Baomeister  dea  18.  Jabrhaadarts,  geb.  ia  Italien,  f  ror  1  ISO  (?) 
in  Chrudim.  wo  er  1721  Bf^rrrer  vrar.  Er  labte  eine  Zelt  lang  ia  Wiaa.  Von  ün 
die  S.  Kicolauskirche  bei  Ilochmaut 

^aglla,  FarülnaBd,  Maler,  geb.  1780  in  Plaiaaaee,  f  t^^cb  1828,  Schaler 
der  Akademis  ri  zu  Paris  und  Florenz.  Er  war  für  die  Kaiserin  Josephioe  thätig 
und  malte  Miniaturen.  Von  ihm  Bildniss  des  Grossherzogs  von  WQrsburg  (1812), 
BildoiBS  der  Königin  von  Schweden  und  Norwegen  (1B22),  Canal  zu  Brügge  mit  dem 
Stadthaus,  n.  s.  w.  Med.  1814. 

Qnagliatay  Aadrea,  Maler,  gab.  leOO,  f  1660,  Bruder  dea  GioraaBi  Q.  Er  mähe 
Historien. 

Qnagliata,  GioTasalt  Maler,  geb.  1608  ia  Heiieiaa,  f  1878,  Scholar  voa 

P,  Berrettini.   Auch  er  malte  Historien. 

<{naglio.  Aagela.  Maler,  Baumeister  und  Zeichner,  geb.  IS.  Dec  1778  in  Mtinchea, 

il815  das.,  Sohn  oad  Schfller  des  Oiaaeppe  Q.  Er  malt«  DeeorationeD  für  dat 
ünchener  Hoftheater,  Architekturen,  Landscli^ften,  etc.  Er  wnnif  Hof  Thcatt*rbau- 
meiater.  Von  ihm  Peterskirche  in  Rom,  Innenansicht  (München,  Neue  Pinakothek), 
Oofhiidie  Kirebe  im  Mondaebein  (dss.),  Der  Kölner  Dom.  Auch  ein  paar  Radier ungwt 
und  Lithograpliiet: 

Qnagllo,  Angelo  n,  Maler,  geb.  18.  Der.  1829  in  München,  t  5.  Jan.  1890 
das.,  Sohn  und  Schüler  des  Simon  Q.,  studirte  aucii  bei  F.  Adam,  Gropias  (ia 
Berlin)  und  Cambon  in  Paris.  Bis  1850  half  er  seinem  Vater.  Seine  HaupUrbaitca 
waren  die  Decorationen  zti  R.  Wagners  Werken  und  zu  den  Separatvor^^tel hingen 
lUr  König  Ludwig;  II.  Von  ihm  ferner  Decoratiouen  fQr  das  G&rtner-Theater  ia 
München,  Das  Rathhaus  zu  Kölna.  Rh  ,  Schloae  an  der  Nordsee,  etc.,  auch  Aquai^Ua. 
Gr.  baycr.  Ludwigsmed.,  Ritterkr.  1.  Kl.  des  sächs.  Albrechtordens. 

i^naglio,  üomeaiea  d.  Ae.«  Maler,  geb.  1723  in  Laino,  f  1760.  Er  malte 
Hiitorien. 

Qna^llo,  Domerilco  d.  J.,  Maler,  Radierer  und  LithoRraph,  geb.  1.  Januar  IT^C 
ia  München,  f  9.  April  1837  in  Hohenschwangau,  Schüler  seines  Vaters  Ginsepp  e  Q., 
auch  Yon  K.  Hess  and  Metten  leiten  Er  malte  erst  Theaterdecorationen,  seit 
r-20  etwa  Architekturen,  besonders  mittelalterliche  Kirchen  und  dergl.,  Q.  berenta 
ganz  Mitteleuropa.  Er  restaurirte  und  decorirte  zuletzt  das  Schlo?«?  HohenschwaneHn 
von  ihm;  Sebalduskirchc  lo  Dürnberg  (München,  Neue  Piuaitutixck),  Das  iyxLz- 
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Imrger  FestuDgsthor  (das.)i  D»e  St.  Amand-Abtei  in  Ronen  u,  A.  (das.)»  Freibnrg« 
Monster  (Mus.  Lpzg.),  Kirche  lu  Kaiacrsheim  u.  A.  (Berlin  Nat.-Gal.),  Waldkapelle 
(1817  Gal.  Schieissheim).  Andere  in  den  Gal.  sn  Cassel,  Danzig,  Frkft  a.  M.,  Königs- 
berg etc.  auch  in  rielen  deutschen  Schlössern  und  Priratsaromlungcn.  Auch  als 
firOlier  Steinzeichner  ist  Q.  Ton  Bedeatuog.  Er  lithographirte  gewöhnlich  in  grossem 
Format  alto  Dome  etc.  und  p.ib  auch  einige  lithographirte  Folgen  niittclfiltcr! icher 
Gebfiude  heraus.  Feruer  radierte  er  12  Ansichten  von  München  und  Umgegend 
(sog.  „Groews**  Werk)  und  an  die  40  kleinere  Landechalten,  Aeifcbten  etc.  Bayr. 
Hofmaler,  Mit^rl   Jor  Münchener  und  Berlinrr  Akademien. 

(^agUo,  Eagen»  Maler,  geb.  3.  April  1857  in  München,  SchUler  von  lir ioschi, 
Barghart  und  Kautsky,  aaeh  von  seinem  Vater  Angelo  II  Q.,  denen  Atelier  für 
Theaterdecoration  er  1890  ühernohm.  1891  wurde  er  am  Berliner  Opernhaus  tu 
gleicher  Eigenschaft  angestellt.  Derorationen  von  ihm  in  den  Hoftheatern  zu  München, 
Berlin,  Stuttgart,  im  böhmischen  iSuiionalthtaler,  im  Stadttheater  zu  Augsburg,  etc. 
Ritter  des  portugies.  Christus  Ordens,  Würtemb.  Med.  für  K.  und  W.,  etc. 

QoagltOy  Franz,  Maler,  geb.  22.  April  1844  in  München,  Sohn  und  Schüler  des 
Simon  Q.,  auch  unter  F.  Adam  nnd  J.  Brandt  gebildet,  th&lig  iu  München.  Von 
ihm  Der  WinkeladiMter,  Im  BhmiM,  ObeitAyrlseher  PMtillOD,  Reitende  Tacher« 
kessiiinen,  etc. 

Quaglio,  dliOTMUii  Mari«,  Baumeister  des  lö.  Jahrhunderts,  1.1766.  £r  wurde 
kaiaerj.  Genie^Ingeniettr. 

Quagllo,  GIOTfinn!  Maria  d.  J.,  Baumeister  und  Maler,  geb.  1772  in  Laino, 
t  1813,  Sohn  desLorenzo  Q.  d.  Ae.,  studirte  in  Mailand,  Neapel,  Rom  und  Venedig. 
1798  wurde  er  Hoftheatcrmaler  in  München,  1808  Mlliteir- Architekt,  ferner  anelk 
Prof.  der  Zeichenkunst  und  Oberzeichnor  am  Strassen-  und  Wasserbauamt  laf^ 

QnagliO)  Glullo  d.  Ae.,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1601  in  L&ino, 
zwischen  dem  Corner  und  Luganer  S^e,  Nachahmer  von  Tintoretto,  und  Stammvater 
der  KQnstlerfamilie  Quaglio.  Er  gelangte  zu  solchem  Ruhm,  dass  ihn  Kaiser  Leopold 
adelte.  Krhaltcn  Ton  ihm  sind  ein  Selbstbiltlnias,  seine  Frau  malend,  iro  27.  Lebens- 
jahr 1628,  sowie  Altar-  und  Freskogemälde  in  NordiUlien,  Salzburg,  Laibach  und  Wien. 

Qoaglio,  Gtilie  d.  Maler,  geb.  Tor  1680  (?),  t  1720  in  Laino,  Sohn  und 
wahrschrinlich  Schfller  dea  Oinlio  Q.  d.  Ae.  Er  mU  Freaken  in  Laibach  nnd  Wien 
gemalt  haben. 

Qnaglio,  Otiiio  ni.y  Banmeieter  nnd  Maler,  geb.  1746,  f  1801,  Sohn  den 

Domenico  Q.  d.  Ae.  Ei  wurJe  Ilnfti  eater-Baameiatcr  in  Mannheim  nnd  Mfischen 
und  malte  treffliche  Landschaftsdecorationen. 

Qungllo,  Giuseppe,  Maler,  geb.  1747  in  Laino,  f  28.  Jan.  1828  in  Mttncben. 
Angeblich  Stiefbruder  des  Giulio  III.  Q.  Er  war  nacheinander  Theatermaler  in  Mann- 
heim, Frankfurt  a.  M.,  Schwetzin^'^n  und  Ludwigsburg,  und  wurde  auch  Ilofbaumeister. 

Qnaglio,  Lorcnzo  d.  Ae.,  Üaumeist'.'r,  geb.  1730  in  Laino,  f  1^04  iu  München, 
Sohn  des  Giovanni  Maria  d.  Ae.,  mit  dem  er  nach  Wien  kam.  Von  ihm  Der 
Hedoutensaal  in  Mannheim,  Das  Rathbaiis  in  Lauingen,  Dna  SohanipieUiauB  in  Frank- 
furt a.  M.    Kr  wurde  Hofarchitckt  iu  Manuhetou 

Onaglle,  Lorensa  d.  i,,  Maler  nnd  Litbograpb,  geb.  19.  Dec.  1793  in  MUncbeo, 
t  15.  März  1869  das,,  Sohn  und  Scbtller  von  Giuseppe  Q.  Von  ilim  Kartenspieler 
in  einer  tiroler  Schenke  (Berlin  Nat.-Gal.),  Tiroler  Scheibenschiesseu  (Gal.  Cassel), 
Die  Fdraterflbrant  (Gal  DanzigX  Tiroler  Lasttriger  (das.),  Die  Almosenspenderin  (Qal. 
Leuchtenberg,  St.  Petersburg),  etc.  Er  zeichnete  und  lithogr  ii  '  irte  BUttter  fttr  dos 
Münchener  Galeriewerk,  Das  Familienkonsert  (nach  Netscher)  etc. 

(^aglio.  Simon»  Architekt,  Dekorationsmaler  und  Lithograph,  geb.  28.  Oct 
1795  in  München,  f  8.  Mftrz  1878  das.,  Sohn  nnd  Schüler  von  Guiseppe  Q.,  auch 
unter  Angelo  I.  Q  t.'ebildot.  1815  wurde  er  Hoftheatermaler  und  führte  1839  als 
erster  in  Deutschland  die  gebaute  an  Stelle  der  Coulissen- Dekoration  ein.  Als  seine 
Glanzleistung  galt  der  Mnwwidats  nnd  du  Innere  des  Dogenpalastes  zu  Lachners 
Oper  Caterina  Cornaro.  Fern.r  malte  er  aneb  riele  Staffeleibilder  in  Oel  und 
Aquarell,  die  alle  Architekturen  daratnUen,  a.  B.  Der  Bamberger  Dom,  Das  Rath- 
hnna  in  Hannover,  aodi  Aquarelle,  etc. 

Qnaini,  Francesco,  Maler,  geb.  IGll  in  Bologna,  f  1680  da-^.,  Schill. r  von 
A.  Mite  Iii.  Er  wurde  Perspektiv-  und  Architektormakr  und  dekorirte  u.  A.  den 
Faraeae^Saal  im  PaS.  Pobileo  m  Bologna. 

Qualnl,  Lnigi,  Maler,  geb.  1643  in  Bologna,  f  1717,  Schüler  seir  -^  Vaters 
i;  rancesco  Q.,  dann  des  Barbieri  und  Cigaani.  Dieaen  unterstaute  er  gemein- 
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schaftlich  mit  FrftneeBebini;  flir  Fnaeeschini,  wiederum,  «alte  ar  Hintergründe, 

Architektnren,  etc.  fin  dessen  Figuren  Nach  ihren  Zeichnungen  wurden  Mosaiken 
!n  einem  der  kleinen  Dome  von  b.  FeUi  zu  iioin  angefertigt.  Sie  waren  auch  in 
Bologna,  Genua,  Modena  und  Piacenza  thitig.  Von  Q.  allein  ist  eine  HeimsuchuDg 
(8.  Giuseppe,  Bologna),  eine  Pietä  (T.a  Caritit,  das.),  ein  Altarbild  (S.  Niccolö  da-'.),  etc. 

^uantin,  Emestiney  geb.  beb  wm  (J,  Malerin,  geb.  1820  in  raris,  Schillenn  von 
Gogniet,  Gemahlin  des  M.  Jnles  Q.  (Vi  Sie  malte  baupts&chlich  Bildnisse,  Tielfach 
in  Pastell.  Von  ihr  Der  Morgen  (1857  PaateU)^  Die  fichiaagtt  (1861),  ÜaMluild  und 
Glaube  (1848),  Kinderbildniss  (1850),  etc. 

Qnantin,  Marie  Jnles,  Maler,  geb.  13.  April  1810  in  Paris,  Schuler  von 
Cogniet.  Von  ihm  Das  Abendmahl  (1850,  Johannes-Kapelle  in  St  NIcola?-(les- 
Champj»),  S.  Stephan  gebt  zum  Tode  (1861  in  derselben  Kirche),  Erweckung  Jairi 
Tochterlein  (1868),  Darstellung  im  Tempel  (1867  Kirche  der  Blancs-Manteaux), 

5.  Ludwig  betet  die  Dornenkrone  an  (Kirche  zn  AuLervillors);  femer  die  Malereien 
des  verlorenen  äohnes  (Kai>elle  in  der  liL  Hocbuskirchek  Glaube,  Liebe,  UofifouDg 
(Apostel-Kapelle  von  Bt  Germain-rAuxerrois),  etc.  Med.  1.  Kl.  (1861). 

Qnnntlnot,  Aagnste  Th^ophlle,  Baumeister,  geb.  um  1800  (?),  f  l.Marzl867 
in  Paris,  bchoier  der  ^cole  des  beauz-arts,  an  der  er  1820  den  II.  Bompreis  auf 
Onmd  fletaea  Projdrti  nt  dner  Araseiidiiile  gewann. 

QüArenghl,  Glncoino,  Maler  und  Banmdster,  geb.  1744  in  Bergamo,  t  1^17  in 
St  Petersburg,  bchQler  von  R.  Mengs  und  von  8.  Posa i.  £r  iridmete  sich  bald 

Sans  der  Baakanet  and  warde  naeh  81  Petertbarg  baraini,  are  er  1780  dat  Tliaater 
er  Eremitage,  ferner  die  Gcmäldrcalerie,  Pank  und  Börse,  etc.  erbaute.  KaiierL 
Staatsrath.  —  Ein  Federlgo      lebte  als  Bildniasmaler  um  1890  in  Muland. 

OaarastrDm,  Karl  Oaetaaf.  Maler  and  Blldbaaer,  geb.  5.  Min  1810  la  8«eekkolai, 
f  23.  März  1867  das  ,  Schüler  aer  dortigen  Aka  kmie,  nachdem  er  Kelloer  gewesen 
war,  auch  unter  dem  Maler  Hasselgren  ond  dem  Bildhauer  Byström,  1836--42 
In  Italien  gebildet  Er  warde  Prof,  war  1860^58  In  Paria  thldg,  wurde  1858 
Direktor  der  Stocltliolmer  Akademie  und  lebte  1854 — 56  wieder  in  Rom.  Von  ihm 
Tegner  (Statue  1854  in  Lnnd),  BerzeUus  (StaUM  1858  in  Stockholm),  £ogelbrecht 
(desgl.  1865  Oerebro),  Märtyrer  in  Cfren,  H6der  tou  Lokd  notentOtst  eement  anf 
Beider  (18G6).  T^il^liuHsliü^ten,  Medaillen,  etc. 

(|aarryy  Regina  Catharinau  geb.  Schonecker,  Kupferatecherin,  geb.  um  1762 
!n  Nflmberg,  f  um  1818  in  Fiaakftert  a.  M.  (?).  Üm  1788  kaa  aia  aaeh  Fkaak- 
fntt  a.  M.  Sie  arbeitete  in  Prestels  Atelier  und  aebvf  Af^oatinibUtler  nach  OatSf 
Dietrich,  Dujardia,  Roes,  Schatz,  Vitringa,  etc. 

Quartier,  Arthnr.  Maler,  geb.  24.  Mai  1889  in  Paris,  als  Sohn  englischer 
Eltern,  f  19.  Mai  1886  in  New-York  (ü.  S.  A.).  Er  war  Autodidakt,  hielt  sich  eine 
Zeit  laug  in  London  auf,  war  dann  in  Baltimore  und  seit  1876  in  New-York  thitig. 
Von  ihm  Der  englische  Kanal,  Das  letzte  Glfliien,  New-York  rom  North  Birer 
gesehen.  An  der  Kflste  von  Maine  (1878),  Der  Königin  Geburtstag  (1883),  etc. 

Quast,  Alexander  Ferdinand  Ton^  Baumeister  und  Kunstschriftsteller,  geb. 
13.  Juni  1807  in  Radensieben  bei  Ruppin,  f  U.  M&rs  1877  das.  Er  wurde  Bauratb, 
Geh.  Reg.- Rath  u.  Mitgl.  der  areh&ologischen  Gesellschaft  in  Athen.  Q.  war  haupt- 
sAchlich  als  Schriftsteller  tbatig  u.  reröffentlichte  Ober  das  Ereclitlieion,  etc.  (1840) 
Bauwerke  von  Ravenna,  etc.  (1842),  Denkm&ler  der  Baukunst  in  Preub^cu  (1801),  etc. 

Quast,  Johann  ZaeharlaB,  M  \Ier,  geb.  28.  Oct.  1814  in  Birkenhanuner  (Böh- 
men), Schüler  «fines  Vaters  und  der  Prnper  Akademif.  Er  malte  auf  Porzellan  und 
Glas,  unter  A.  KircLeufengter,  in  Prag  und  KuiiiggräU  D&ch  von  Engerth,  Kandier, 
Yecelli,  etc. 

<|un8t,  Pleter  Janas,  Maler  u.  Radierer,  pcb.  1606  in  Amsterdam,  t  ▼or  <3em 

6.  Jam  1647  da£.,  beeinfiutst  Ton  A.  Brouwer  u.  A.  van  de  Venne.  1682  Terheiratbete 
er  sich  in  Amaterdan,  1684  wurde  er  Mitgl  der  llaager  Gilde,  wo  er  bis  aadi  1688 
bh'pb;  1643  war  er  aber  wieder  in  Amsterdam.  Er  schuf  proteske  Figuren,  grob« 
ßauernstücke,  etc.  Von  ihm  Triumpii  der  Thorheit,  (Gai.  liaagj,  Die  Kartenspieler, 
(Mus.  Amsterdam),  Dorfchirurg,  (Mus.  Rotterdam),  Der  Zahnbrecher,  n.  A.  (Gal. 
Bamberg).  Andere  in  Berlin,  Braunsch^eig,  Cassel,  Wien,  (auch  Gal.  Lichtenstein), 
etc.  Von  aeitien  Badiernngen  nennen  wir:  Die  fOnf  Sinne  (1638),  Die  Jahreszeiten, 
Die  Trinker,  12  Bl.  Caricaturen,  26  Bettler,  ete. 

Quatal,  (Onarlal,  Qnatel,  Quastal),  Anton.  Mnler  des  18.  Jahrhunderts,  der 
1786  in  Berlin  lebte  und  mit  A.  Pesne  befreundet  war.  £r  war  auch  Schauspieler 
ond  ipielte  In  dar  SekenbeigiBdMii  Trappe  den  Harleqnln,  aadenwa  den  Banawaisl. 
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Er  malte  Landschaft«!!  ^in  Roisdaels  and  Pynaken  Manier",  Ton  denen  sich  awei 
im  Schlora  zu  Sanssoaci,  zwei  in  der  Gal.  za  Schwerin  befinden.  Ein  Q«)  Tielleicht 
derselbe,  malte  zwischen  1750  and  1760  unter  J.  D.  Lilly  in  Hamborg  Landschaften 
und  Schlachtenstocke. 

Qnatrepomme«  Isabella«  Holzschneiderin  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Rouen  (?), 
thätig  um  1521  das.  Ein  Kalender  mit  dem  Bild  des  Janus  und  mit  einem  Rebus 
bezeichnet  (einem  Apfel  und  einer  4)  wird  ihr  zugeschrieben;  doch  ist  sie  vielleicht 
flberhaupt  nur  Erfindung  der  Biographen. 

Qneboom)  (Qneboren),  Crlspiaen  ran  den,  Maler  u.  Kupferstecher,  geb.  1604 
im  Haag,  t  1658  (V),  Sohn  and  äcbüler  von  Daniel  r.  d.  Q.  Von  ihm  Männliches 
null  Weibliches  Bildniss,  (HuM.  Rotterdam).  Femer  mehr  als  50  Einzelbildnisssticbe, 
andere  in  Folgen,  Illustrationen  m  Gatt*  Werken,  ein  Theil  der  Platten  so  Tlübanltt 
«Acadämie  de  Tepte",  etc. 

l|nckl#nM|  Ghristiaen»  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  wurde  1545  Meister  der 
Antwerpener  Oilae.  Er  malte  Landscbaften  und  war  Ldirer  des  Denjs  Calnwaert 
(Calvart). 

Quecke,  RIclas,  Baumeister  des  15.  Jahrhunderts;  Ton  1494  bis  1503  erhielt 
er  die  Oberleitung  des  Pfarrthurmbaues  in  Frankflirt  a.  H,  den  er  aber  Dicbi  aebr 
förderte.   Er  war  auch  in  Mainz  thätig. 

Qeee«!,  Jae^nes  £donard,  Maler,  geb.  24.  Juli  1796  in  Cambrai,  f  1874, 
SchQler  von  Steuben.  Von  ihm  Folgen  eines  SchifiFbruchs  (1834  Mus.  Valen- 
ciennes),  Saiut-Waast,  (1838),  Hl.  Franz  von  Assisi  (1889),  Christi  erster  Zusammen« 
bmch  unter  dem  Kreus  (Kirche  zu  Ywny),  Bildniss  Ludwigs  X71IL  (Mna.  Ouibni), 
Kldniss  des  Gen.  Daigremont  (ebenda),  etc.   Med.  2.  Kl.  1827. 

(^eirolo.  Bildhauer  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  in  Genua.  Um  1750  schuf  er 
die  Qmppe  Die  Befreiung  vom  Irrthnm  (S.  Sefwekapelle  in  Sa.  Maria  della  PieU 
denSangri  zu  Neapel),  ein  abgeschmacktes  aber  ausserordentlich  geschicktes  Werk. 

Qnelroi,  Greger  Cranoisoo  de^  Kupferstecher,  geb.  1770  in  Lissabon,  f  nach 
1800 (?),  Scbaler  ton  Bnrtelessf.  Ten  Ihm  die  Jabieewilen  ntdi  Yieir»,  A.  Pepe  nneh 
H.  T.  da  Silva,  etc. 

QneUliu  (Q«eUiBU>9  Artus  d.  Ae««"'  Bildbaner,  geb.  1609  in  Antwerpen,  f 
ML  Aug.  1668  dna.,  Sebn  o.  Sdittler  eines  Bfldhanefft  Ertiniis  Q.  d.  Ae.,  aacb  b« 

F.  Duqucsuoy  in  Rom  weitergebildet.  1640  wurde  er  Mitglied  der  Lokasgilde  in  Ant- 
werpen. Arbeiten  von  ihm  an  dem  Giebel  des  Bathhauses  (Antwerpen),  Diana  (Bas- 
reifer  das.),  Karyatide  (das.),  Pietä  (Kathedrale,  das.),  Antonini  fon  Padna  (ebenda), 
S.  Rochus  (Jakobskirebe  das.).  Andere  Statuen  in  S.  Andreas,  in  der  Jesuiten-  und 
der  Dominikanerkirche  das.,  BOste  des  Oonv.  Benavides  (1664  Mus.  das.),  S.  Sebastian 
(1661  Holsttatae  das.),  das  praeSitTolle  (Aotgeetfihl  in  der  JakobeUNlie,  (gemein- 
ediaftlich  mit  Artus  Q.  d.  J.X  etc. 

i^ellin,  Artus  d.  i,,  Bildbauer,  geb.  20.  Nov.  1625  in  S.  Trayen,  t  22.  Nov. 
1670  in  Antwerpen,  Sohn  nnd  Sehftler  des  Artns  Q.  d.  Ae.,  stodirte  «neb  In  Italien. 
Von  ihm  Das  ChorgestQhl  in  der  Jakobskirebe  zu  Antwerpen  (s.  Artus  Q.  d.  Ae.), 
Grabmal  des  Bischof  Capeilo  (Katlu  Aotwerpen)^  Tranben  pressende  Engel  (Relief 
hinter  dem  Hedialttr,  ebenda),  etc. 

Quellinns,  (QaelHn),  Erasmus  d.  J.,  Maler  und  Kupferstecher,  geb.  19.  Nor. 
1607  in  Antwerpen,_t  11.  (7.  ?)  Nov.  1678  daa.,  Sohn  des  Bildhauers  Erasmus  Q.  d.  Ae^ 
SebOler  von  J.  B.  verhaeghe  nnd  Rubens,  wurde  1688  Mitglied  der  Antwerpeaer 
Lukasgilde.  Er  malte  Landschaften,  Historien  und  Bildnisse.  Q.  war  Gelehrter  und 
mit  Gevartius  eng  befreundet  Von  ihm  Die  Erde,  Der  Friede  und  Hymen  verjagen 
lAura  nnd  Bellona  nnd  andere  Schaustttcke  zum  spanisch-franaOaisehen  Frieden  (1660), 
Decorationen  zum  Einzug  des  Statthalters  Marquis  Outel-Rigo  (1665),  Zeichnungen 
für  BQchertitel  der  Offizin  Plantin-Moretus  (1636—7),  Bildniss  des  Balth.  Moretus 
(Mus.  Plantin-Moretus,  Antwerpen),  Heilung  des  S.  Rochus  (S.  Jakobsidrche  Antwerpen), 
Die  Königin  von  Saba  (Gal.  Liechtenstein,  Wien),  desgl.  (Mus.  Lille),  Bacbus  und  Ariadne, 
Der  Tod  und  Eurydice  und  5  Andere  (Mus.  Madrid),  Verlobung  der  Hl.  Katharina 

glus.  Schwerin),  Christus  mit  der  V7eltkugel  (Mus.  Brüssel),  Andere  in  Galerien  an 
Qnkirchen,  Aachen,  Ascbaffenbnrg,  Antwerpen,  Rotterdam,  Schieissheim,  etc.,  sowie 
in  Kirchen  zu  BrOgge,  I.Qttich,  Mecheln,  Tournai,  etc,  <).  bat  auch  ein  paar  Blatt  nach 
eigener  Zeichnung  und  nach  Rubens  radiert 

Quellinns,  Hubert,  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  um  1605  in  Antwerpen, 
t  168b,  Sohn  des  Artus  Q.  d.  Ae.  Von  ihm  ürtbeil  Salomonis  (nach  E.  Quellin;, 
Die  Triumphe  (nach  dems.),  Die  Statuen  des  Artus  Q.  im  Amsterdamer  Stadthaus 
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(1655),  BildniBte,  ete.  —  Sein  Brader  ThonUW  ^  war  Bildhauer  und  starb  33  Jahr« 
alt  in  London,  wo  er  für  Jacob  II.  UÄUg  gewflwn  war.  Von  ihm  ia  der  WeaU 
DUDSterabtei  Grabmal  des  Thynne. 

Qaellino»,  (QueUIn),  Jan  Erasmas,  Maler,  geUuft  I.  Dec.  1684  In  Ant- 
werpen, t  11.  März  1715  in  Mecbeln,  Sohn  und  Schüler  des  flrasmus  Q.  d.  J. 
Studirte  auch  in  Italien,  besonders  Caliari,  und  wurde  1660  Mitglied  der  Aiitweri)ener 
Gilde,  nachdem  er  schon  mit  Erfolg  in  Neapel,  Bom,  ele.  tbttig  gewesen  war.  Er 
wurde  Hofmaler  Kaiser  Leopolds  IL,  dessen  Bildniss  er  malte.  Von  ihm  Der  Teich 
von  Bethesda  und  viele  A.  (Mus.  AntweipeD),  Anbetung  der  Hirten  (S.  Jakobskircbe 
dat.),  Die  BeadioeiduDg  (Mut.  BooenX  Huter  dei  Hl.  Andreas  (Mus.  Wien),  Auf' 
fiodODR  des  Kreuzes  (Mus.  DOnkirchen);  Aodere  in  vielen  niederländischen  Kirclion,  etc. 

Oa^uedey,  £dme,  Maler  und  Kunftntecber,  geb.  17.  Dec.  1756  in  Kiceys  le- 
Hant  (Dep.  Aube),  f  1B30,  ScbOler  tod  Beroage.  Kr  reiste  nach  Brflssel,  Gent  und 
Hamburg,  wo  er  5  Jahre  lang  verweilte.  Mit  oinem  von  Chr^tien  pescbafFeiien  Me- 
chanismus, dem  Physiouotrace,  schuf  er  zahlreiche  Biidoisse,  die  er  stach,  darunter 
Madame  de  Sta§l,  Roosseaa,  C.  Kreotaer,  Mdhul,  Selbetbildnies,  ete. 

Qnenet,  Lonis,  Maler  des  18.  Jahrhunderts,  thätig  in  Paris,  1758  wurde  er  Mlf 
Grund  seiues  Bildnisses  des  König»  lütglied  der  St.«Lac  Akademie. 

Qienteil,  OvateT,  Maler,  geb.  1816  in  Bremen,  ScbQler  tob  Simon  Meiater 
in  Köln,  naclnlein  vr  erst  Kaufmann  gewesen  war,  auch  ia  Berlis,  DOanldorf  und 
Paris  gebildet,    i'h&tig  als  Thiermaler  in  Detmold. 

Qneatln,  NleolM,  Maler  des  17.  Jahrbnaderts,  geb.  in  Dtjon  (D4p.  CMe^'OrX 
t  11.  Sei)t.  1636  das.  Seine  Kommuliion  der  Hl.  Katbarina  (jetzt  im  Sa.  Anna 
Hospiz)  rief  die  Bewunderung  Nie.  Poassias  hervor.  Von  ihm  besitzt  das  Muaeom 
an  iHjon  Bieebof  ein  Kind  segnend,  Die  Beecbneidung,  Die  Heinsnchnng,  Aabeinog 
der  Hirten,  Kopf  der  Hl.  Elisabeth  ond  8.  Bembard.  Die  Bflckielteii  mebrerer  diaaer 
Gem&lde  trageo  OrisailleD. 

QoercC  Dario,  Maler,  geb.  11.  Not.  1831  in  Messina,  Sebttler  von  N.Miller, 
und  M.  Panebianco.  1854  kam  er  als  Stipendiat  nach  Rom,  wo  er  sich  mit  Cornelius 
befreundete.  Yen  ihm  Ruhe  auf  der  Flucht  (Dom  zu  Ragusa),  Dante  und  Beatrice, 
Einzug  Garibaldis  in  Palermo,  viele  Bildnisse,  etc.  H.  MauriUos  und  Lasams-Ord. 
1878,  Ital.  Kronenorden  1877.    Prof.  am  Römischen  Institut,  etc. 

Qnercla,  Jacopo  della,  Bildhauer  und  Baumeister,  geb.  um  1371  in  Quercia 
bei  Siena,  f  1438,  bahnbrechender  Meister,  der  die  Schule  von  Siena  zu  grosser 
Bedeutung  erhob.  In  der  YernacblSssigung  des  Details,  in  dem  befangenen  Ornament 
klinist  der  Gothiker  noch  an;  doch  beherrscht  er  eine  grossartige  Composition  wie 
wenige  Zeitgenossen  und  kann  den  Geist  seiner  Vorwtlrfe  in  der  Bewegung  der 
KOrpeiform,  nicht  allein  im  Gesicbtsausdmck  zur  Sprache  bringen.  Am  besten  kommt 
seiae  Kraft  in  Flachreliefs  zur  Geltung.  Er  arbeitete  in  Siena,  Bologna  und  Lucca. 
Von  ihm  Der  Fönte  Gaja  für  Siena  (1409—19,  I-ruchstücke  davon  jetzt  in  der  Opera 
des  Domsl,  Taufbruiiueu  (1416—1430  S.  Giovanni),  Grabmal  der  Ilaria  del  Caretta 
(1413  Drm  Lucia),  Grabsteine  der  Trents  (Ulli  S.  Frediano.  das.),  Weibwasscr- 
bt'ckeu  (tbenda),  Trintaaltar  (1422  ebenda),  Hauptjjortal  von  S.  Petronio  (Bologna 
seit  1425),  Grabmal  des  Bentivoglio  (1436 (?)  S.  Giacorao  Maggiore,  das.),  Thronende 
Madonna,  etc.  (Uelirf,  Mus.  civico  das.),  Predella  (ebenda),  etc.  —  Sein  Bruder  Prlamo 
della  i^,  war  unbedeutender  Maler.  Fresken  von  ihm  iu  der  Halle  des  Spitals 
so  Siena. 

Onerena,  LactanclO)  Maler,  geb.  1768  (1760  ?j  in  Clusone  (Venetien),  t 
10.  Juli  1853  in  Venedig,  Schüler  der  Veroneser  Akademie  unter  8  della  Rosa, 
studirte  auch  in  Venedig  die  alten  Meister.  Von  ihm  Sa.  Marina  (Sa.  Maria  Formosa, 
Venedig),  Das  jüngste  Gericht  (Markuskirchc  das.  Mosaik),  Ruhe  auf  der  Flucht 
(Sa.  Maria  del  Piauto,  das.>,  Die  Schmerzensmutter  (Sa.  Maria  del  Carmine,  das.). 
Andere  in  anderen  YeoeidaDer  Kirchen.  Mitglied  der  Akademie  zu  Venedig.  — 
Sein  Salin  Luigi  war  auch  Maler,  abmte  B.  Beiotto  nach  ond  malte  nebenbei 
Genrebilder,  etc. 

Qnerftart»  Aogvat.  Maler,  geb.  1696  (1697  ?)  in  Wolfenbüttel,  t  1761  in  Wien, 

Sohn  und  Schüler  des  Tobias  Q.  d.  Ae.,  in  Augsburg  bei  G.  P.  Ilugendas  weiter- 
gebildet. 1752  wurde  er  Ehrenmitglied  der  Wiener  Akademie.  Von  ihm:  Der  Bettler 
(6a1.  Dresden),  Halt  Tor  dem  Zelte  und  3  Andere  (ebenda),  Zwei  Jagdstacke  (Museum 
Wien).  "Winterlandscbaft  mit  Pferden  und  Figuren  (Mus.  BcrnX  Andere  in  den  Galerien 
zu  Ascbaffenburg,  Augsburg,  Bamberg,  Berlin,  Gotha,  Hannover,  Kassel,  Nürnberg, 
OUenborg,  Prag,  Scbleissbeim,  Stuttgart,  Turin,  etc. 
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4^erftart|  JohAJUi  HerniaaBi  Maler,  geb.  um  1700  ia  Woltenltiittel,  begr. 
8.  Dee.  1787  In  fVtDkftiTt  a.  M.,  wabrMlieiBlfeh  Bobn  und  Sehttler  efnes  Braun- 

schwcit-'f-r  ITofmalers  und  Radierers  Tobias  Q.  d.  A  e.  Kr  war  in  Frankfürt  einp  Zeit 
lang  thätig.  —  Sein  Bruder  Tobias  i^.  d.  J.  malte  um  1732  in  Prag,  wo  er  Bilder  unter 
dem  Namen  seines  Bruders,  des  August  Q.  Terkaufte,  dem  er  aber  nicht  gleichkam. 

((■•rlBi«  Baumeister  des  17.  Jahrhunderts,  der  das  Schloss  Herrenhausen  bei 
HaitDover  errichtete  (1698).  Er  kt  wahracheialich  identisch  mit  J.  F.Gaernieri  s.  d, 

(^nerra,  8.  Cluerra. 

(juerUMBiOBt,  Andreas  Bemardns  de,  Maler  ond  Kupferstecher,  geb.  1.  Min 

1750  in  Antwerpen,  f  3.  Juli  1835.  Er  wurde  Laureat  (1771),  dann  Professor  und 
1790  Direktor  aer  Akademie  seiner  Taterstadt.  Er  malte  im  französisch-klassischen 
Stil.  Yra  Minen  Kupfentfeben,  Bildnissen,  Kopf-  vnd  Fignrenstudien  sind  einig« 
nadi  Van  Dyck  und  Rubens. 

(loesnay  de  Beaarepaire.  Alfired,  Maler,  geb.  2.  Aug.  1830  io  Saumur  (Ddp. 
Maine^Loire),  Scbuler  von  Otgonx  und  Besson.  Er  war  eine  Zeit  lang  Militaar. 
Von  ihm  Erinnerung  an  die  Scblarlit  von  Solfarina  (1861),  IKo  KOrassiere  von  1870 
(1872),  Hnningup,  etc  .  auch  Aquarelle. 

Quesnel,  Aairustin,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  1595  in  Paris,  Sohn  des 
Fran(:ojs  Q.  Kr  malte  einen  Flötenspieler,  Bildnisse,  etc.,  und  war  aneb  als  KnpfiBr- 
sticbh&ndler  in  Paris  thütig. 

Qnesne],  Fran^ois,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  um  1544  (lö42  V;  in  Holyrood, 
Edinburgh  (Schottland),  t  1619  in  Paris.  Er  war  das  berühmteste  Glied  dieser 
Küustlorfamilit',  ältestpr  Sohn  des  Pierre  Q.,  und  Liebling  Henri  des  III.  Er  malte 
Historien  und  auch  Bildnisse,  die  oft  seinem  Vorläufer  Janet  zugeschrieben  werden.  Das 
Mos.  von  Rennes  besitst  von  ibm  das  Bildnits  der  Eleonore  Oalligal,  der  LeuTre 
(Abth.  der  Zeicbminirrn)  "Weibliches  Bildniss,  dio  P;il>li -tliok  Mlonlicbes  Bildniss 
(Pastell)  n.  A.  Von  ibm  femer  Decorationen  zor  Trauerfeier  Louis  Ulh,  Henri  lY. 
auf  der  Bahre,  rerscbiedene  Bildnisse  Henri  IV.,  Maria  ,de'Medici8,  Louise  de  Lorralaes, 
etc.  (Diese  letzteren  sind  uns  durch  Stiche  Tb.  de  Leos  und  M.  Lasnes  erbalten). 
Der  l'lan  ron  Pnn*«  (auf  12  Blatt)  u.  A  m 

Onesncl,  Jacques,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  geb.  iu  Paris,  f  II.  Mai  1624 
das.,  dritter  Sohn  des  Pierre  Q.  £r  malt«. Historien,  var  fttr  den  Hof  tbitig  und 
deeorirfp  auch  Decken,  Kapeilen,  etc. 

üuesnel,  Jean  Fran^ois.  Maler,  geb.  13.  Aug.  1803  in  Coutances  (Dep.  Manche), 
t  28.  Not.  18iB6  in  Caeo,  Schaler  von  Gros  und  Regnanit  an  der  l^ole  des 
beaux-arts.  Er  war  25  Jahre  lanr:  in  Caen  thätig.  Er  malle  haupt'^r^f^liHcb  Bildnisse, 
von  denen  das  Mus.  zu  Caen  zwei  besitzt.  Von  ihm  ferner  Die  bcbuilebrerin  (1838), 
Letster  Ans  weg  (1842),  Die  Walsen  (1850),  ete.  —  Sein  Bruder  Basfle  Q.,  geb.  in 
Coutancc?,  Schüler  von  Delaroche,  tbritip  in  seiner  Vaterstadt,  malte  ebenfalls  meist 
Bildnisse.  —  Sein  (?)  Sohn  und  SchQler  Leon  Q.,  geb.  in  Ck>atances,  malte  Bildnisse  und 
Binnen.  —  Ein  D^ir«  Matbien  Q.,  geb.  Tor  1850  (?)  in  Paris,  SchtÜer  TOn  Car* 
bonneau  und  R^gnier  wurde  Holzschneider. 

Quesnel,  Nicolas,  Maler  des  17.  Jahrhunderts,  (roh.  in  Paris,  f  7.  Aug.  1632 
dag,,  zweiter  Sohn  den  Pierre  Q.,  wurde  Dekan  der  M  il(  rvereinigung.  Die  Pariser 
Bibliothek  besitzt  ein  Bildniss  Pierre  Quesnels  run  Inn  in  rotbtr  und  sebwarser 
Kreidf  Von  ihm  ferner  andere  Bildnisse  und  hesonders  Wappen. 

4|uesne],  Pierre,  Maler  des  16.  Jahrhunderts,  geb.  in  Schottland,  f  nach  1580 
in  Frankreich,  Stammvater  einer  Malerfiamilie.  Er  wurde  von  Maria  von  Lothringen 
beschützt,  die  ihn  Jakoh  V.  von  Schottland  vorstellte.  Er  war  eine  Zeit  lang  in  Si  lintf- 
land,  meist  aber  in  Frankreich  thätig.  FOr  die  Augustioerkirche  zu  Paris  schuf  er 
den  Oarton  tdr  das  Olasgeniglde  mit  der  Hbnnelnbrt  Girtsti  nnd  den  knieenden 
Bildri>.iM  i!ts  Henri  T!.  uM'i  der  Cathariiia. 

i^nesuel,  Tonshaint,  Maler  dr^  17  Jahrhunderts,  thätig  am  1651,  Sohn  des 
KtcoTas  Q.  Er  malte  Historien  und  arbeitete  gemeinschaftlich  mit  Dubreuil  und 
Frdminet. 

Qnesnct,  Jean  Baptiste  Baltbazar  Eugene,  Maler,  geb.  26.  Marz  l8ir)(181G?) 
in  ('harenton  (I)§p.  Seine),  Schüler  von  l5ubufe-  Er  malte  zahlreiche  Bild- 
nisse. Med.  3.  Kl.  1838,  2.  Kl.  1843;  Kreuz  der  Ehrenleg.  1878.  —  Sein  (?)  Sohn  und 
SchnUr  Jules  Eugrne  i}.,  ^ch.  in  Paris,  auch  hei  Caban  i  1  irehildot,  malte  ebenfalls 
Biiduissc.  —  Ein  üiliinissmaler  wurde  vor  1753  Mitglied  der  Pariser  St.  Luc 
Akademie.  —  Efai  Charles  Q«,  stellte  an  Paris  awiscben  1820  nnd  1840  Pastell*  be- 
smtdrrt  aber  Miaiaturbildoiase  ans. 
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QnesneT,  IbraliABi,  Baumeister  des  18.  Jahrhunderts,  f  1726  in  Berlin,  wobin 
er  1685  als  Kefugie  gelangte.  Er  erbaute  dort  ein  Waisenhaus  and  des  Tavpil  Ib 
Friedrichstadt  nach  dem  Muster  des  Tempels  von  Cbareuton. 

ÖvMnoy,  Fran4;oi8  und  J^rdme  da»  ••  I^qoesnoy. 

Qnestel.  Charles  lognste,  Baumeister,  geb.  18.  Sept.  1807  in  Paris,  f  30.  Jan. 
1888  das.,  Schüler  Ton  B  1  o  u  e  t,  D  u  b  a  n,  P  e  y  r  c  Vincent,  und  der  J^le  dos 
beaux-arts,  an  der  er  später  Ärchitekturprofessor  wurde.  Q.  wurde  Baumeister  an 
den  Schlössern  Trianon  und  Versailles.  Von  ihm  die  Paulskirche  zu  Nlmes,  Esplanade 
Springbrunnen  ebendas.,  Hospiz  zu  Gisors  (1859—61),  Praefeklur  zu  Gr^noble  (1862-67), 
StedtmaMon  in  Or^noble  (1864  u.  ff.),  das  Monument  für  S.  Louis  (1849  Aignes- 
Mortes),  etc.  Med.  3.  Kl.  1846,  1.  Kl.  1852,  1.  KL  lS55i  Knob  der  Ehnntef.  1852, 
Offiz.  1863.  Mitglied  des  lostitttta  1871. 

Ql^try,  Bart]i«l«M7,  Mal«  dM  1«.  JaMraBderts.  154S  ■udte  «  Mytkologim 
flir  einen  Hof  der  Tuilerien. 

<^Terde}  FrM^is  Harle  Isldere.  Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  2.  Febr. 
1748  in  Joiaelin  (IMp.  Morhiban),  f  24.  Dec  1796  InFtoie,  8ehfiler  von  J. B.  Pierre 
und  J.  de  Longeuil.  Von  ihm  Vignetten  zur  Henriade  (12  Bl.  von  ihm  gezeichnet 
and  radiert,  Andere  haben  die  Platten  mit  dem  Sichel  vollendet),  sum  Ovid,  zu 
St  Nene  Italieniaehe  Reise,  vor  allem  aber  in  Balenileni  (naiit  tob  Dambrun  ge- 
stochen); ferner  Bildniii  der  Charlotte  Gofday  (nacb  Matiol),  Kakador  auf  daa  Jahr  II 
der  Bepublik,  etc. 

QMTOrio»  Loilt  Ito,  Kupfenteeher,  geb.  1788  lo  Paria,  Sehflier  von  C  o  i  e  y 

und  Rejrnault.  Von  ihm  Radierungen  (z.  Th.  von  Richorame  mit  dem  Stichel 
vollendet)  nach  Gärard,  Guerln,  Ingres,  6.  Pippi;  femer  Platten  fflr  das  Mns^  Filhol, 
dantnter  die  TraasflnratioB  (naeh  R.  8anti),  etc. 

Qoewellerie,  Gnlllanme  de  la,  Goldschmied  und  Kupferstecher  des  17.  Jahr- 
hunderts. Er  gab  1611  n.  a.  i.  verschiedene  Folgen  von  Ooldschmiedsornamenten 
weias  anf  «ehwars  beraoa. 

Qneyroy,  Mathnrln  Lonls  Armand,  Zeichner  und  Radierer,  geb.  30.  Juli  1830 
in  Vendöme  (D^.  Loir  et  Cher),  Schaler  von  L  u  m  i  n  a  i  s.  Er  lebte  spater  als  Cou- 
aervator  des  archioloff.  MaaemDi  in  If oaUns.  Sr  seichnele  und  radierte  viele  Albnma 
von  VolkstradttCB,  Volkssitten,  Ansiebten  aus  verschiedenen  Zeiten  und  Gegenden 
Frankreichs,  aoeh  Oebetbuchbilder  und  dergl.  mehr.  Wir  nennen:  Das  alte  Bloia 
(1865),  Das  aHa  Teadteo  (1867),  Oanksillor  ans  dem  Inneren  Frankreich  (1868),  ete. 

Quick,  Bldbiiriy  Mater,  gob^  1880  ia  Briatol  (Baglaad).  Um  1885  war  er  in 
Mfinchen  thfttig. 

QniUard,  s.  Quilllarl* 

Quillerier,  (GnUlerier),  J«r6me,  Maler,  geuuft  18.  Febr.  1689  In  Paria,  faaeh 

1687,  Sohn  und  wahrscheinlich  Schüler  des  N  o  e  1  Q. 

QnUlerier,  (Onillerier),  Noel,  Maler,  geb.  um  1594  in  Orleans,  f  3.  April  1609 
in  Paris.  1668  wurde  er  auf  Grund  eines  Hl.  Paulus  (jetzt  im  Louvre)  Mitglied  der 
Akademie.  1681  erhielt  er  eine  kgl.  Pension  als  Conservator  der  Gcmitlde  des  Louvre, 
sowie  Wohnung  dort;  beides  wurde  1644  bestätigt  H.  David  stach  ein  BildniSB 
Bach  ihm. 

Qnllllard,  Pierre  Antoine,  Maler  und  Kupferstecher,  geh.  1711  in  Paris, 
t  nach  1733  in  Lissabon,  Schüler  und  Nachahmer  Watteaus.  Er  reiste  nach 
Portugal,  um  Pflsnzcnzeichnungen  für  ein  wissenschaftliches  Werk  zu  fertigen,  wurde 
dort  Hofmaler  und  Mitglied  der  Akarlemio.  Er  malte  Plafonds  in  den  Gemächern  der 
Königin  und  Bilder  für  das  Palais  Cadaval.  Ferner  zeichnete  und  stach  er  1730  die 
Trauerfeierlichkeiten  beim  Tod  deo  Heraoga  IV.  d'Olivarea  Pereira,  &  Lueaa,  Apollo 
krönt  einen  Dichter,  etc. 

Qulnaart,  Charles  Louis  Fran<;ois,  Maler,  geb.  13.  Dec.  17B8  in  Valenciennes 
(IMp.  Iiord),  t  nach  1849,  Schaler  von  Abel  de  Pujol  und  Watale t  Das 
Museum  seiner  Vaterstadt  besitzt  von  ihm  Erminia  bei  den  Hirtea*  Feroer  flUÜte  er 
meist  Ansichten  und  Landschaften,  auch  in  Wasserfarben. 

Qninanx,  Josephe,  Maler,  geb.  29.  Mlrs  1822  in  Namor,  f  25.  Mai  1895  in 
Brüssel,  Schüler  der  Zeichi-nschuTe  in  Naraur,  sowie  der  Antwerpener  und  Löwener 
Akademie.  Er  wurde  Professor  au  der  Akademie  zu  Brüssel  und  malte  Landschaften 
und  Ansichten,  von  denen  Furth  durch  die  Lesse  in  das  Moatnia  so  BrSsad  gelangte. 
Oold.  Med.  Brüssel;  Off.  des  Leopoldordens  (187r)). 

Qulncken,  Johaanes,  Baameister  des  Ib.  Jahrhunderts,  geb.  in  WerL  f  1712. 
Er  war  In  Weatphalaa  thitig  and  arbeitele  adt  Aaoddiiaa  aa  P.  Pietorina.  1091 
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•oUeDdet«  er  das  JeBnflenkolleg  in  GoeafeM.    Ton  ihm  fener  Sebton  Ahwa 

(1690—93),  SchlosB  Nonlkirchen,  verscLiodcne  rCirchcii,  ctr   Er  war  Domwerkmeister. 

(|«iB«kluirdt,  Jan  Manrlti^  Maier.  geb.  1688  in  Hees  bei  CleTea,  f  1772  in 
AmstfTdain,  Sebttli^r  seines  Taten,  von  A.  Boonen,  K.  Ltibienieckl  nndN.  Yer* 
holje.  Er  malte  Interieurs,  l  esonders  aber  Bildnisse,  KegeiitctiRf ücke,  von  denen 
Houbraken  und  Taoje  riele  Stacken.  Das  Museum  su  Amsterdam  birgt  5  Eiosel« 
and  3  Gruppenbildnisse  von  Iba. 

QnincKhftrdt,  JulIaSt  Maler,  geb.  1736  in  AinstorJam,  f  1776  das.,  Sohn  und 
SchAler  des  Jan  M.  Q.  Er  malte  Genrebilder,  wurde  sp&ter  aber  EaufinaDD.  Ton 
ibm  Die  Kanstliebhaber  (1757  Mus.  Amsterdam),  Die  MusiJklieMiftber  (1755  das.),  etc. 
Er  radierte  das  BOdniw  seines  TntefB  (17M),  Die  HiiiDgererklofiirin  (17(7  naeli 
Metsu),  u.  A.  m. 

Qninton»  Georgre,  Kupferstecher  des  18.  Jahrhunderts,  geb.  1779  in  Norwich. 
Er  war  Autodidakt,  1796  arbeitete  er  für  das  Gentleman's  Magazine. 

(^Iqnerezy  Ferdinand,  ^b.  1845  in  Ofen,  f  1898  in  Agram,  stndirte  in  Venedig 
und  war  in  Agram  ansftssig.   Von  ihm :  Montenegriner,  etc. 

Qnirliio  da  Mnrano,  Maler  des  15.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich  Bchfller  des 
Giovanni  Alemanus  da  Murano,  thätig  in  Venedig.  Die  dortige  Galerie  bir^t 
eine  Madoona  und  ein  Ecce  Homo  von  ibm.  In  der  Samml.  Cardinal  Silvebtn  zu 
Borigo  eine  bezeichnete  8a.  Lucia  von  seiner  Hand  (1462). 

Qniros,  Lorenzo,  Maler,  gel,  1717  in  Santos  (Estremnt^nra),  f  17*^0,  Sclifllpr 
von  B.  G.  Llorentc  in  Sevilla,  uxtd  in  Madrid  gebildet.  Er  achoi  bauptsacblicli 
Copien  nach  Morillo;  Werke  von  ihn  anf  der  8.  Fminndo  Akademie  m  Mediidand 
in  anderen  Rpanischen  Sammhinffen. 

(^uispel,  Matthijg,  Mah  r,  geb.  21  Nov.  1805  in  Numanödorp,  f  17.  Jan.  1858 
in  Dordtrecht,  Schäler  vonScbouman  in  Dordtrecht  und  von  G.  Smnk  Gregoor, 
bereiste  atich  Dentsrhland  (den  Harz  IS38)    Er  malte  Landschaften. 

i^uitter,  (  athurina  Elisabetli  de,  Malerin,  geb.  1697  (?),  t  li>-  Mai  1787  in 
Kassel,  Tochter  des  Hennann  H.  de  Q.  d.  Ae.,  wanncbeinUcb  denen  Sehftlerin.  Sie 
soll  trcfflirlic  Miniaturen  gemalt  bab^n. 

4^aittery  (Qeiter),  Uermauu  üelnrich  (Hendrik)  de,  d.  Ae*«  Maler  und 
Kupferstedier,  geb.  1628  (?)  in  Ostfriesland,  begr.  10.  Febr.  1708  in  EftiseL  wo  er 
Hofmaler  var.  Er  war  aiicb  Architekt  und  Cbeiniker,  hat  neue  Farben  entdeckt  und 
SaromluDgen  verwaltet,  war  Inspektor  Ton  Bergwerken  und  U.A.  in  Bonn,  Bremen  und 
KMn  a.  Rh.  (fOr  den  Kurfürsten  Max  Heinzicb)  th&tig;  1680  gab  er  eine  grössere 
FoTefl  von  pp9chabton  Bildnissen  der  Nymwegener  Gesandten  heraus  (38  Rlatt).  Er 
schabte  auch  andere  Bildnisse,  Allegorien,  etc.  —  Ein  E.  Q.  wird  ebenfalls  als  Schab« 
kflnstler  des  17.  Jabrhnnderts  angemhrt. 

Quitter,  Hermann  Hrtnrlrh  de,  d.  J,,  Maler,  geb.  nach  1648  (?)  in  Bonn, 
1731  (?)  in  Braunscbweig,  Schaler  von  C.  Maratti  (?),  dann  auch  seines  Vater« 
ermann  H.  de  Q.'s  des  Ae.  Er  wurde  ebenfaHe  Hennaler  in  Kassel  nnd  malte 
meist  Bildnisse,  aurh  Historien. 

Qaitter,  Magnus  d«.  Maier,  geb.  1694  (?),  begr.  20.  Jan.  1744  in  Kassel,  Sohn 
und  wahrscheinlich  Schüler  des  He  rmann  H.  de  Q.  d.  A  e.  Er  war  Galerie- 
inspektor in  Salzdahlnm,  folgte  dann  1781  nuf  leieen  äruder  in  Kaesel,  in  deeien 
Weise  er  auch  malte. 

Qnittner,  Sigmund,  Bannidster,  geb.  1857  In  Budapest,  Sdilller  rem  Pt efetior 
N  e  u  r  eu t  h e r  in  MüTirhrn  (1^71 — Von  ihm  Gebäude  des  .Tonrnalisten-Vereins, 
das  Haus  der  Eettungsgesellscbaft,  sowie  Pri?atbauteu  j  nach  Grabdenkmäler  s.  B. 
für  ßrödy,  Laesbd,  rar  die  Familie  DeasO  u.  A. 

Qnittrj,  Rndolf,  Maler,  geb.  21.  Aug  l'^r»?  inWif^n,  Schflier  von  Dofregger, 
Haekl  und  Kaupp  an  der  Mttnchener  Akademie.  Von  ihm  Das  Fingerhackeln, 
In  den  Alpen,  BildniHe,  etc. 
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